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VORWORT. 


Diese Ausgabe der Gesamturbare steiermärkischer Landesfürsten, des 
Mittelalters schließt sich in enger Beziehung an jene der österreichischen 
an. Die Grundsätze, welche dort aufgestellt worden sind, erwiesen sich 
auch für diese Quellen als entsprechend und konnten daher im allgemeinen 
auch hier befolgt werden. 

Der Quellenstoff selbst ist freilich in mehrfacher Hinsicht reich• 
haltiger als jener, wie schon 0. Lorenz seinerzeit gelegentlich bemerkt hat. 
Zudem war der größere Teil desselben bis jetzt noch nicht gedruckt, und 
zwar gerade jenes Material, das ob seines Charakters intimere Aufschlüsse 
über die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse auf der landesfürst¬ 
lichen Grundherrschaft zu gewähren vermag. 

Die Bearbeitung mochte sich auf den ersten Blick einfacher denn 
jene der österreichischen Urbare anlassen, da die bisher veröffentlichten 
Teile datiert waren und andererseits ob des trefflichen Ortsnamenbuches 
der Steiermark (v. Zahn) auch die Feststellung der Topographie leichter 
schien. Bei näherem Eindringen erwies sich beides als irrig. Denn da 
auch diese Quellen nur in Abschriften mehr vorliegen, ergab sich die Not¬ 
wendigkeit, ohne Rücksicht auf vorhandene Datierungen alle einzelnen Teile 
auf ihre Entstehungszeit noch besonders zu untersuchen. Der Erfolg recht¬ 
fertigte diese freilich mühselige und zeitraubende Arbeit. Denn es konnte 
festgestellt werden, daß in den vorhandenen Handschriften Quellen aus 
ganz verschiedener Zeit überliefert sind und die Datierung, nach der man 
bisher das Ganze z/usammengefaßt hat, nur für einen Teil davon zutrifft. 
Mit der Ausscheidung eines älteren babenbergischen Urbares und der Ab¬ 
lösung mehrerer Schichten in dem habsburgischen Urbare sind nicht nur 
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Quellen für eine Zeit sichergestellt , wo sie bisher gänzlich zu fehlen schie¬ 
nen, sondern insbesondere auch eine für die wirtschafte - und sozialgeschicht- 
liehe Forschung wichtige Vergleichung älterer und jüngerer Entwicklungs¬ 
formen derselben Grundherr Schaft ermöglicht. 

Dazu waren nun allerdings eingehende archivalische Studien not¬ 
wendig, da das Urkundenmaterial nur bis 1260 voll herausgegeben ist und 
gerade für die umfangreicheren, bisher noch nicht veröffentlichten jüngeren 
Teile nur bruchstückweise und meist ungenügend gedruckt erscheint. Eben 
da wird eine große Anzahl von Personen genannt, deren nähere Bestimmung 
unbedingt erforderlich war. Die genaue Durcharbeitung der für die Steier¬ 
mark in seltener Fülle vorhandenen Herrschaftsurbare (Stockurbare) aus 
jüngerer Zeit (15. — 17. Jahrhundert) war zudem ebenso geboten wie die 
Durchsicht der von anderen, besonders geistlichen Grundherrschaften aus 
derselben Zeit vorhandenen gleichartigen Quellen . 

Für die noch nicht publizierten habsburgischen Urbare versagte nun 
auch das Ortsnamenbuch von Zahn in den meisten Fällen, dort nämlich, 
wo die Einzelhof Siedlung ein Landschaftsbild bietet, das alle im Druck 
veröffentlichten Kartenwerke nicht annähernd genau wiedergeben. Es ist 
ja in Steiermark überhaupt recht schlecht mit genaueren Kartenwerken 
bestellt, da die Spezialkarte (1:75000 [Generalstabskarte]), beziehungsweise 
die Originalaufnahmen dazu (1:25000) das Vollkommenste darstellen, was 
existiert . Hier konnte allein die wenn auch langwierige Durcharbeitung 
der Katastralmappe, beziehungsweise der Indikationsskizzen hierzu, genüge¬ 
leisten, wollte man nicht wie v. Zahn einfach alles , was auf den genannten 
Kartenwerken nicht aufgenommen ist, als abgekommen erklären. Der im 
I. Bande unternommene Versuch, die große Masse der oft nur nach den 
Zinsleuten benannten Einzelhöfe mit Hilfe der sogenannten Vulgonamen 
topographisch festzustellen, hat sich auch hier aufs beste bewährt. Mit 
großem Nutzen konnten hiebei die Sammlungen von Vulgo- und Lagen¬ 
namen verwertet werden, welche die historische Landeskommission der Steier¬ 
mark veranstaltet hat. 

Die Einleitung ließ sich hier viel kürzer fassen als jene des öster¬ 
reichischen Bandes. Schien es mir dort, in dem I. Bande der ganzen 
Urbarserie am Platze zu sein, weiter auszugreifen und alle da auftreten¬ 
den Fragen mit Heranziehung eines großen Quellenmateriales auch außer¬ 
halb der publizierten Texte zu erörtern, so konnte ich hier überall davon 
absehen, wo sich gleichartige oder ähnliche Erscheinungen feststellen ließen. 
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Da ist in sehr vielen Fällen ein Hinweis auf den früheren Band genügend. 
Eine ausführlichere Behandlung habe ich hier nur jenen Verhältnissen zu¬ 
teil werden lassen } die in den österreichischen Urbaren sich überhaupt 
nicht y oder nur in wesentlich abweichenden Formen finden. Hier ist m. E. 
die stete Bezugnahme auf jene emoünscht, da sie der weiteren Forschung 
viel Mühe erspart. Übrigens habe ich eine starke Entlastung auch dieser 
Ausführungen damit bewirkt } daß ich die Auseinandersetzung mit der m. 
E. vielfach irrigen Auffassung dieser Quellen seitens der jüngsten Forschung 
in einer Sonderarbeit veröffentlichte } auf die hier für die nähere Begrün¬ 
dung nur kurz verwiesen wird. 

Die ausführlichen vier Marchfutterregister des 15. Jahrhunderts gebe 
ich in Tabellenform ausgezogen wieder 9 da bei deren außerordentlich großem 
Umfang eine Veröffentlichung in extenso zu viel Raum einnehmen würde, 
ohne sachlich wesentlich mehr zu bieten. 

Über die Einrichtung der Textausgabe wie der Tabellen und Karten 
wird alles zum Verständnis derselben Notwendige in einem besonderen Para¬ 
graphen (8) der Einleitung zusammengestellt. 

Daß die verschiedenen 9 für dieses Werk notwendigen Vorarbeiten in 
relativ kurzer Zeit bewältigt werden konnten 9 war nur durch die außer¬ 
ordentlich tätige Hilfe möglich 9 welche mir vonseiten des von der k. Aka¬ 
demie bewilligten Mitarbeiters zuteil wurde. Herr Dr. Alfred Mell 9 der 
mir in der Zeit vom 1 . Oktober 1903 bis 1. Oktober 1904 9 sowie vom 1. Januar 
1906 bis zum Schlüsse zur Seite stand 9 hat die ersten Abschriften der Texte 
angefertigt } dann aber die besonders mühevolle Durcharbeitung der Katastral- 
mappe 9 sowie die Herstellung der äußerst schwierigen Tabellen aus den 
Marchfutterregistem des 15. Jahrhunderts sowie jener in der Einleitung 
selbst besorgt und mich außerdem auch sonst bei der Durchsicht des ur¬ 
kundlichen Materiales und den topographischen Bestimmungen wirksamst 
unterstützt. Mit vielem Scharfsinn hat er da manches Rätsel 9 über das 
die frühere Forschung nicht hinwegkam 9 glücklich gelöst und stets einen 
außerordentlichen Fleiß und absolut zuverlässige Gründlichkeit in der Ar¬ 
beit bekundet. 

Die Register hat Herr Dr. Ignaz Nößlböck in Graz mit dankens¬ 
werter Mühewaltung bearbeitet. 

Hervorragend gefördert wurden unsere Arbeiten durch das große Ent¬ 
gegenkommen seitens der benützten Archive und Bibliotheken. Den Direk¬ 
tionen und Beamten des k. u. k. Haus- 9 Hof- und Staatsarchives 9 sowie der 
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k. k. Hof bibliothek in Wien, des steiermärkischen Landesarchives sowie des 
k. k. Statthaltereiarchives in Graz, des Archives der k. k. Landesregierung 
und des hochw. Klosters St. Peter zu Salzburg, sowie des hochw. Stiftes zu 
Rein in Steiermark gebührt unser geziemender Dank. 

Das hohe k. k. Finanzministerium hat uns wie beim I. Bande die 
Benützung des Zentralmappenarchives in Wien zuvorkommendst gestattet 
und ebenso hat die hohe steirische Landeskommission durch Übersendung 
ihrer reichen Sammlungen von Vulgo- und Lagennamen zur Benützung in 
Wien unsere Arbeiten in der freundlichsten Weise unterstützt. 

Ganz besonders aber sei noch der vielfachen Hilfe und Förderung 
gedacht, die Herr Prof. Dr. Anton Mell, Direktor des steiermärkischen 
Landesarchives, diesem Unternehmen zuteil werden ließ, indem er nicht nur 
die reichen Schätze seines trefflich organisierten Instituts uns in der weit¬ 
gehendsten Liberalität zugänglich machte, sondern auch sein großes persön¬ 
liches Wissen auf dem Gebiete der steiermärkischen Landes * und Wirt¬ 
schaftsgeschichte stets hilfsbereit eröffnete. 

Wien, im September 1908. 

Alfons Dopsch. 
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Die Überlieferung. 

(Handschriften nnd Drucke sowie deren Vorlagen.) 


Für die unten abgedruckten Urbare liegen durchaus noch handschrift¬ 
liche Überlieferungen vor, derart, daß für verschiedene Teile derselben ver¬ 
schiedene Handschriften in Betracht kommen. Mehrfach sind wir dabei in 
der glücklichen Lage, zwei Handschriften für einen Text zur Verfügung zu 
haben, für den größeren Teil der Texte konnte freilich nur je eine Hand¬ 
schrift zugrunde gelegt werden. Sie sollen nun im einzelnen betrachtet 
werden. 

1. Die Hs. Nr. 543 der Wiener Hofbibliothek. 

(Hier mit H bezeichnet.) 

Über diese ist bereits in der Einleitung zum I. Bande der Österreichi¬ 
schen Urbare ausführlich gehandelt worden. 1 ) Ich brauche unter Verweis 
darauf hier nur soweit davon zu sprechen, als der dort nicht näher unter¬ 
suchte Teil, welcher die steirischen Urbare enthält, in Frage kommt. Der¬ 
selbe umfaßt 10 Quaternionen (fol. 110—189) der Handschrift und war, wie 
früher schon bemerkt worden ist, ursprünglich wohl selbständig, da er neben 
der durchlaufenden noch eine besondere, alte Quaternionenbezeichnung auf¬ 
weist. 

Die Schrift stimmt mit der des ersten (österreichischen) Teiles durch¬ 
aus überein, wir haben auch hier eine große, breite, kalligraphisch aus¬ 
geführte Bücherminuskel aus dem Ende des 13. Jahrhunderts vor uns. Ja, 
es ist schon festgestellt,*) daß auch dieser Teil der Handschrift geradezu 
von demselben Schreiber herrührt, der den ersten, österreichischen, Teil ge¬ 
schrieben hat. Das braucht tatsächlich keiner besonderen Belege; der ganze 
Schriftzug ist derselbe, die gleichen Abkürzungszeichen, charakteristische 


») S. XVI ff. 

2 ) Lampel in MG. Deutsche Chron. III, 2, 696. 
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Formung einzelner Buchstaben sowie deren Verbindungen kehren hier und 
dort übereinstimmend wieder. Damit allein ist aber auch schon die Ver¬ 
mutung begründet, daß es sich hier nur um eine Abschrift, nicht um das 
Original der darin überlieferten Urharaufzeichnungen handeln könne. Es 
ist denn auch der Gesamtbestand dieser 10 Quaternionen gleichmäßig und 
durchaus von derselben Hand geschrieben, es treten keine Nachträge oder 
Zusätze von anderer Hand oder Tinte auf, auch Durchstreichungen oder 
Tilgung einzelner Eintragungen, wie solche in Originalurbaren häufig sind, 
fehlen hier ganz. 

Es läßt sich aber noch mehr aus dem Handschriftenbefund entnehmen. 
Wir bemerken nämlich nicht wenige Abschreibefehler, besonders bei 
den Ortsnamen, 1 ) aber auch bei Personennamen.*) Offenbar rührt diese 
Abschrift von einem Schreiber her, der mit den Örtlichkeiten hier nicht 
vertraut war. Vermutlich hatte er auch keine Kenntnis von den genannten 
Persönlichkeiten. Da es sich nun aber dabei nicht selten doch um bekann¬ 
tere Namen handelt, könnte man eventuell auch an einen größeren Zeit¬ 
abstand denken. Diese Persönlichkeiten mochten bereits verstorben und 
aus dem Gesichtskreis der Gegenwart entschwunden sein, als diese Abschrift 
angefertigt wurde. Es liegt sonach eine Abschrift vor, die weder streng 
gleichzeitig, noch auch von einem Manne angefertigt wurde, der über eine 
gute Sachkenntnis verfügte. Das muß für die Beurteilung im einzelnen 
doch stets gegenwärtig gehalten werden. 

Was nun den Handschriftenbestand im besonderen anlangt, so darf 
angenommen werden, daß die Abschrift vollständig ist. Von den 10 Quater¬ 
nionen, welche das die steirischen Urbare enthaltende Sonderheft dieser 
Hs. umfaßt, sind acht ganz normal angelegt, je vier Doppelblätter aus¬ 
machend, und nur zwei weichen von der Norm ab. Der erste (16. der 
Gesamths.) Quatemio weist 5 Doppelblätter auf (fol. 110—119), davon ist 
das erste Blatt ganz freigelassen, es war das überzählige Doppelblatt an¬ 
scheinend als eine Art Respektsblatt gedacht, — der sechste aber nur 
deren 3. Hier könnte diesem Umstande eventuell eine tiefere Bedeutung 
zukommen, da es sich gerade um den Schluß des ottokarischen (datierten) 
Urbarteiles handelt; der Abschreiber sah vielleicht, daß er zu dem Reste 
seiner Vorlage keinen ganzen Quatemio mehr benötigen werde. 

Auch sonst ist der Abschreiber in der Ausnützung des Pergamentes 
auffallend sparsam gewesen. Der Text ist im allgemeinen ziemlich in con- 
tinuo fortgeschrieben. Wenn er auch nach den Eintragungen Uber die ein¬ 
zelnen Dörfer in der Regel einen kleinen Zwischenraum läßt — es ist ge- 

*) Ygl. unten Texte S. 14 n. f; 20 n. c; 22 n. b; 25 n. b; 37 n. d; 41 n. a, b; 
42 n. d; 48 n. c; 50 n. a; 91 n. a; 124 n. c; 131 n. 1 u. 8; 140 n. b; 141 n. b; 142 n. c; 
155 n. a; 167 n. a; 159 n. c u. e. 

*) Vgl. unten Texte S. 16 n. f; 25 n. g; 44 n. a; 85 n. a; 113 n. f; 114 n. 1; 134 
n. c.; 162 n. c. 
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wöhnlich bloß 1 Zeile 1 ) — so fehlt ein solcher doch nicht selten ganz. 2 ) 
Dort, wo eine längere Reihe besonders kurzer Eintragungen aufeinander 
folgt, schreibt er in zwei Kolumnen nebeneinander. 2 ) Und selbst bei dem 
Auftreten eines neuen Amtes beschränkt er sich darauf, 2—4 Zeilen leer 
zu lassen, ohne auf eine neue Seite etwa sofort überzugreifen. 4 ) 

Rubra kommen überhaupt nicht vor. Die Überschriften zu den ein¬ 
zelnen Ämtern hat der Abschreiber selbst mit der gleichen Tinte wie den 
Text geschrieben. In seiner Vorlage müssen aber diese Überschriften 
mindestens teilweise entweder am Rande — wo eben Platz war — an¬ 
gesetzt, oder aber gar nur vorgeschrieben (unausgeführt) gewesen sein. 
Denn bei der Abschrift sind diese Überschriften mehrmals an eine Unrechte 
Stelle geraten, 6 ) derart, daß sie erst auf Eintragungen folgen, die unzweifel¬ 
haft bereits unter diese, ein neues Amt einleitenden Überschriften gehören. 

Dies weist nun schon darauf hin, daß diese Vorlage des Abschreibers 
nicht etwa die Originalrotel Uber die einzelnen Ämter gewesen sein können, 
sondern ein bereits geschlossenes Urbarbuch. Da aber Spuren dafür nach¬ 
gewiesen werden konnten, daß die Abschrift nicht gleichzeitig, sondern 
immerhin wesentlich jüngeren Datums ist, scheint auch die Möglichkeit ge¬ 
geben, daß in der Vorlage einzelne Zusätze von jüngerer Hand eingetragen 
waren, die nun hei der Abschrift mit in den Text aufgenommen wurden. 
Dafür lassen sich mehrfach Belege nachweisen. 6 ) Besonders auffällig ist es 
beim Amte Judenburg, 7 ) was sich aus den besonderen Besitzverhältnissen 
an diesem um die Mitte des 13. Jahrhunderts hinlänglich erklärt. 8 ) Hier 
sind offenbar eine ganze Reihe solcher jüngerer Zusatzeintragungen in der 
Vorlage vorhanden gewesen. Kein Wunder, daß auch sie bei der Abschrift 
zum Teil in unrichtiger Reihenfolge kopiert worden sind. Bei mehreren 
von ihnen hat die formale Diktion zur notwendigen Voraussetzung, daß 
hier in der Abschrift nachfolgende Eintragungen ursprünglich vorher ein¬ 
getragen worden sein müssen. 9 ) Der Abschreiber hat sie eben ganz ver¬ 
ständnislos kopiert, wie sie gerade am Rande seiner Vorlage aus Platzrück¬ 
sichten schließlich aufeinander folgten. 


x ) Vgl. unten im Texte 8. 61 ff. 

2 ) Vgl. unten im Texte S. 71; 84 ff. 

*) Vgl. unten 8. 107, 111. 

4 ) Vgl. unten S. 11, 13 u. a. m. 

6 ) Vgl. unten 8. 73 Nr. 4; 84 Nr. 6. 

®) Vgl. unten im Texte 8. 18 Nr. 21. 

7 ) Vgl. unten 8. 25 Nr. 7; 83. 

») Ebd. 8. 27 n. 1. 

ö ) 8. 25 Nr. 1 ist von einem d. Ortolfus schlechthin die Rede, während er in der 
unmittelbar folgenden Eintragung (Nr. 2) näher bestimmt ist (de Staewitz); hier auch erst 
die Beziehung dieser Eintragungen auf ein bestimmtes Amt (Judenburg). Ähnlich bei den 
folgenden Eintragungen: ln Nr. 3 heißt es: etiam contulü ei ducitta, obwohl von letzterer 
erst in der folgenden Zeile die Rede ist. 
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Man wird also schon auf Grund dieser Beobachtungen damit rechnen 
müssen, daß jüngere Zusätze zum ursprünglichen Bestände der Vorlage 
hier in der Abschrift tatsächlich Vorkommen.- 

Wie steht es nun mit dem Inhalt dieses Heftes? Er zerfällt deutlich 
in drei Teile: 1. das Urbare aus der Zeit K. Ottokars II., von 1265—1267 
datiert (fol. 111—153', unten Texte S. 57—129); 2. eine große Reihe wei¬ 
terer urbarialer Aufzeichnungen (fol. 154—172, unten Texte S. 5—53), die 
zumeist dieselben Ämter betreffen wie das vorausgehende Urbar aus der 
Zeit Ottokars. Eine besondere Datierung ist hier nicht vorhanden. Man 
hat denn auch bisher diese Aufzeichnungen von dem ersten Teile nicht 
unterschieden. Krones, der sich am eingehendsten mit diesen Urbaren be¬ 
schäftigt hatte, faßte diese Eintragungen als „ein Nachtragsverzeichnis von 
Einkünften des LandesfUrsten“ *) auf, beziehungsweise als „Nachtragsberech¬ 
nungen“,*) die gleichfalls von dem Verfasser des ersten Teiles herrührten. 
Seine Annahme, als ob dieses Nachtragsverzeichnis „in mancher Beziehung 
das spezialisierte, was in der vorlaufenden Übersicht der Bestand- oder 
Pachtsummen für Ämter, Gerichte und Mauten sozusagen in Bausch und 
Bogen angegeben scheint“, stieß allerdings bereits deshalb auf große 
Schwierigkeiten, weil zwischen beiden Aufzeichnungen erhebliche Verschie¬ 
denheiten bestehen, wie Krones selbst sich sofort gestehen mußte. 

Nun liegt aber, soweit zunächst nur die äußere handschriftliche Über¬ 
lieferung in Betracht kommt, gar kein Grund mehr vor, diesen Teil als 
Zubehör des ersten Abschnittes zu betrachten. Nachdem einmal festgestellt 
ist, daß wir nur eine Abschrift vor uns haben, wird auch die Möglichkeit 
ins Auge gefaßt werden müssen, daß hier ein zweites, von dem ersten un¬ 
abhängiges Urbar vorliege. Es wird Sache des folgenden Paragraphen sein, 
die Zeitbestimmung aller hier abgedruckten Urbare vorzunehmen. Hier 
genügt festzustellen, daß handschriftlich ein deutlicher Abschnitt zu kon¬ 
statieren ist, indem am Schlüsse der unzweifelhaft ottokarischen Urbarteile 
(fol. 153') ein größerer Raum, nahezu die ganze Seite, leer gelassen ist; 
das hat man bisher nicht beachtet. Bis will aber um so schwerwiegender ins 
Gewicht fallen, als der Abschreiber, wie wir früher sahen, sonst nur sehr 
kleine Zwischenräume freiläßt. 

Zu betonen ist aber, daß innerhalb dieser nun folgenden Urbaraufzeich¬ 
nungen in der Handschrift kein merklicher Abschnitt mehr hervortritt, 
sondern diese äußerlich einen ähnlich geschlossenen Charakter aufweisen 
wie etwa jene des ersten Teiles. Zwischenräume finden sich hier noch 
spärlicher wie dort, das Ganze erscheint noch mehr zusammengedrängt. 
3. Als dritter Teil tritt inhaltlich ein besonderes Marchfutterregister des 
steirischen LandesfUrsten hervor (fol. 174—187'= unten S. 130—165). Auch 


*) Verfassung und Verwaltung der Mark und des Herzogtums Steier I, 368. 
*) Ebd. 369. 
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äußerlich wird hier der Abschuitt besonders deutlich, indem am Schlüsse 
des zweiten Teiles drei Seiten in der Handschrift leer gelassen sind (fol. 172 
—173'). Schon Krones wurde auf denselben aufmerksam, da er von einem 
„wesentlichen Unterschied zwischen dem Haupt- und dem Schlußteile des 
Rentenhuches“ sprach. 1 ) 

Auch dieser letzte Teil stellt eine in sich geschlossene Aufzeichnung 
dar mit durchaus einheitlichem Gepräge. Die Aufzeichnungen enden auf 
fol. 187'. Der Rest dieser Lage, d. h. vier Seiten (fol. 188 u. 189) ist dann 
gänzlich leer. 

Gedruckt wurde der gesamte Inhalt dieses Handschriftenbestandes von 
A. Rauch im Jahre 1793.*) Jedoch ist dieser bisher einzige Textabdruck 
sehr mangelhaft und reich an Lesefehlern sowie Lticken und Umstellungen, 
so daß er als völlig unbrauchbar bezeichnet werden muß. Eine stattliche 
Reihe solcher Mängel hatte schon Krones zusammengestellt, beziehungsweise 
berichtigt. 3 ) 

Die Hs. Nr. 1306 des Grazer Landesarchives. 

(Hier mit J bezeichnet.) 

Diese Handschrift umfaßt 82 Papierblätter (225 X 151 mm), von welchen 
fol. 2—57 durch eine Hand des 15. Jahrhunderts beschrieben sind. Der 
Rest ist ganz leer. Sie befand sich ursprünglich im Statthaltereiarchiv zu 
Innsbruck und wurde 1891 von Graz aus erworben. Inhaltlich deckt sie 
sich genau mit der Hs. H, nur am Schlüsse tritt hier eine (kurze) Ein¬ 
tragung auf, die sich dort nicht findet (unten Texte S. 169). Im übrigen 
aber kehren nicht nur dieselben Eintragungen wie in der Hs. H hier wie¬ 
der, es ist auch die ganze Anordnung und Reihenfolge dieser die gleiche 
wie dort. Nirgends ist ein sachliches Plus von Bedeutung wahrnehmbar, 
wo in seltenen Fällen ein Wort mehr auftritt, ist es aus dem Vorhergehenden 
oder Nachfolgenden sinngemäß leicht zu ergänzen gewesen. Der Abschreiber 
hat seine Vorlage überhaupt nicht ganz unverändert wiedergegeben, da die 
Ortsnamen häufig jüngere Formen aufweisen, 4 ) auch Zahlen in Worten aus¬ 
gedrückt werden, die in H mit Ziffern gegeben sind, oder umgekehrt, end¬ 
lich kleine Auslassungen belangloser Worte (item) erfolgt sind. 

Außerdem tritt nun allerdings auch eine ganze Anzahl von Verschie¬ 
denheiten gegenüber H zutage, die gar nicht in Abrede gestellt werden 


*) A. a. O. S. 361. 

*) SS. rer. Austr. 2, 114 ff. 

*) A. a. O. S. 361 n. 2, 3 und S. 362 n. 1. 

*) Z. B. S. 14 Nr. 14: Weixenpach statt Wizzenpach (II)\ S. 26 Nr. 6: Poumkirchen 
statt Poumenchirchen ; ebd. Nr. 9: Weizzenkirchen statt Wizzenchirchen ; 8. 28 Nr. 6: Wellz 
statt Welee\ 8.34 Nr. 1: SluUaren statt Stoulavn ; 8.83 (Zusätze): Pclaio statt BeUowe\ 
S. 89 Nr. 74: Werdiz statt Berdiz. 
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sollen. Sowohl in Zahlgrößen wie in Namen von Orten und Personen. Ich 
führe eine Reihe der bedeutendsten davon hier an: S. 11 Nr. 28: VII statt 
VI ; S. 73 Nr. 11: III statt llllcarr .; S. 75 Nr. 11: X statt '/ s ; S. 78 Nr. 1: 
XII statt X den.-, S. 81 Nr. 86: XV statt XXV-, S. 84 Nr. 3: XII statt 
XVI den.-, S. 85 Nr. 10: II statt 1III metr. tritici-, S. 96 Nr. 1: XV statt 
Vfert-, S. 106 Nr. 66: CLIIII statt CLIII-, S. 114 Nr. 245: II statt VII; 
S. 114 Nr. 268: 1 statt '/*; S. 114 Nr. 276: IIII statt III; S. 118 Nr. 371: 
XVI statt VI; S. 121 Nr. 38: 1 statt ‘je; ferner S. 24 Nr. 36: Melmus statt 
Maecelinus; S. 88 Nr. 60: Horletal statt Holertal; S. 89 Nr. 71: Chourme 
statt Thourme; S. 90 Nr. 1: Zarschirz statt Zaschirz; ebd. Nr. 84: Plozen- 
perg statt Polzenperge; S. 105 Nr. 50: Bazendorf statt Razendorf; S. 108 
Nr. 104: Jaeringe statt Laeringe; S. 125 Nr. 22: Zednich statt Zedinitz; 
S. 131 Nr. 9: Enghartsdorf statt Engelhartstorf; ebd. Nr. 15: Scheichlach 
statt Schechlach; S. 133 Nr. 40: Culach statt Tulach. 

Man sieht, die meisten dieser Verschiedenheiten lassen sich paläogra- 
phisch leicht erklären oder sind Verschreibungen, wie sie bei jeder Abschrift 
mehr minder Vorkommen. 

Dem gegenüber fällt wohl schwer ins Gewicht, daß «7 mehrfach die¬ 
selben Lücken 1 ) aufweist wie H und auch offensichtliche Fehler und 
Versehen 8 ) sowie Pleonasmen*) dieser Hs. hier wiederkehren. 

Wird damit schon sehr wahrscheinlich, daß die Hs. J bloß als Ab¬ 
schrift von H aufzufassen sei, so lassen sich noch eine Reihe besonderer 
Fehler, an Verschreibungen sowohl wie Auslassungen, nachweisen, die sich 
eben nur aus charakteristischen Eigentümlichkeiten von H selbst erklären. 
S. 6 Nr. 27 ist bei Jaegerberch noch das l, aus welchem g korrigiert wurde, 
stehen geblieben. J aber hat hier Jaelgerberch\ S. 18 Nr. 24 ist bei Batz- 
slav das s in H klein, sehr ähnlich einem e gemacht J aber hat Bazelaw. 
S. 87 Nr. 3 ist in H bei Neplietz der erste Buchstabe ähnlich wie fl ge¬ 
formt, J hat denn tatsächlich dafür Slepliez. Ganz schlagend ist auch 
S. 138 Nr. 103 Chenslach, wo das bei H über der Zeile nachgetragene s 
irrtümlich als Abkürzungszeichen aufgefaßt und daher von J als Chenerlach 
wiedergegeben wurde. 

Auslassungen, bei denen eine Zeile von H übersprungen erscheint, 
finden sich mehrfach. So z. B.: S. 18 Nr. 31; S. 43 Nr. 5; S. 121 Nr. 22; 
S. 122 Nr. 59; S. 128 Nr. 28; S. 131 Nr. 10 u. 11. 

*) S. 10 Nr. 24; S. 30 Nr. 20; S. 31 Nr. 22; 8. 60 Nr. 16; 8. 74 Nr. 2 (hier fehlen 
beide Sätze am Schlüsse, die der Verfasser offensichtlich übersprungen hat. Am Rande 
wird hier übrigens von der Hand, welche die Rubra vorgeschrieben hat, diese Auslassung 
vermerkt mit dem Worte: defectus ); S. 76 Nr. 27 n. z; S. 98 Nr. 6 n. f; S. 117 Nr. 362; 
S. 123 Nr. 66; S. 124 Nr. 2; S. 153 Nr. 317. 

*) S. 6 Nr. 24: de ; S. 7 Nr. 1: quorum ; S. 23 Nr. 11: übereinstimmend is quibus ; 
S. 43 Nr. 8: molendine . 

8 ) S. 102 Nr. 30: ein zweites Superior Goldam ; S. 107 Nr. 73: gleichfalls zweimal 
mod. ; S. 124 Nr. 7: ebenso zweimal den. 
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Endlich ist auch dort, wo in H eine besondere, nicht gewöhnliche 
Anordnung oder Reihung der Schriftfolge zutage tritt, diese ganz ebenso 
in J nacbgemacht worden. Beispiele dafür bieten S. 82 Nr. 42—47; S. 86 
Nr. 26; S. 107 Nr. 82ff.; S. 119 Nr. 390; S. 123 Nr. 61-66; S. 126-128; 
S. 130. 

Nach all diesen Beobachtungen kann wohl kaum ein Zweifel mehr 
obwalten, daß wir hier lediglich eine Abschrift der Hs. H vor uns haben. 
Sie scheidet somit für die Edition selbst aus, da ihr jeder selbständige Wert 
abgeht. *) 

Nur eine Frage ist noch zu erörtern. Wie ist das geringe Plus am 
Schlüsse aufzufassen, das gegenüber H doch auftritt. H. Bidermann war, 
als er 1866 die Hs. entdeckte, geneigt,*) diese Zusätze der Zeit Hz. Fried¬ 
richs des Älteren zuzuweisen, der nach dem Tode Emsts von der Steier¬ 
mark (f 1424) die Vormundschaft über dessen Söhne führte. In dieser 
Zeit dürfte tatsächlich die Hs. selbst entstanden sein, wofür insbesonders 
auch neben dem ursprünglichen Aufbewahrungsort (Innsbruck) der von 
Bidermann angeführte Umstand spricht, daß die Hs. damals eine nicht aus¬ 
gefertigte Urkunde Friedrichs d. Ä. von 1428 zum Umschlag hatte.®) Allein 
eben diese Zusätze am Schlüsse sind sicher nicht im 15. Jahrhundert erst 
entstanden — denn der Hz. Friedrich, unter welchem die hier gemeldeten 
Besitzveränderungen statthatten, kann gar kein anderer sein als der letzte 
Babenberger (1230—1246). Das erweisen schon die Persönlichkeiten, welche 
außerdem da genannt werden, besonders die Riverarii. 1 * * 4 * ) Die amtlichen 
Erhebungen (Inquisiciones) aber, von welchen diese Eintragungen und 
speziell die Überschrift Nachricht geben, fanden wahrscheinlich in der Zeit 
Hz. Albrechts I. statt, von der wir tatsächlich wissen, daß damals der 
schneidige Landschreiber, Abt Heinrich II. von Admont, solche umfassend 
ins Werk setzte. 6 ) Ich betrachte deshalb als mutmaßliche Zeitgrenzen die 
letzte Erwähnung der Riverarii (1280), deren Aussterben vorausgesetzt wird, 
und andererseits die Amtsdauer Heinrichs von Admont als Landschreiber 
der Steiermark (f 25. Mai 1297). 

Allerdings erheben sich nun Schwierigkeiten, eine Erklärung dafür 
za finden, wie diese Zusätze in diese Abschrift hineinkommen konnten, 
obwohl sie sich in H selbst nicht finden. Sie sind durchaus von derselben 
Hand und Tinte geschrieben wie der übrige Kontext von J. Die Annahme 
eines jetzt verlorenen Umschlagblattes, auf welchem etwa einst diese No¬ 
tizen eingetragen gewesen wären, ist kaum zulässig, da in H, wie wir 


1 ) Ich habe sie (in seltenen Fällen) nur dort angezogen, wo sie für die Lesung 
des Textes in H eine Hilfe zu bieten vermag. 

*) Vgl. Beitr. 3, 106 f. 

*) Heute ist dieselbe nicht mehr vorhanden, da die Hs. 1891 eingebunden wurde. 

4 ) Vgl. Texte S. 169 n. 6^ 

*) Vgl. meine Ausführungen in den Mittei], d. Instit. 22, 605 ff. 

Österreichische Urbare. I. 2. b 
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gesehen haben, am Schlüsse ohnehin mehrere Seiten leer, d. h. anbeschrieben 
sind. Aber vielleicht waren sie ursprünglich auf einem losen Zettel ver¬ 
merkt, der seit dem 15. Jahrhundert bei H in Verlust geriet? Sicheres 
wird sich darüber kaum mehr feststellen lassen. 


Die Hs. Nr. 1160 des steiermärkischen Landes- 

archives. 

(Hier mit G bezeichnet.) 

Sie umfaßt 111 Pergamentblätter (233 X 164 mm) in einem alten 
Holzdeckeleinband. Vorne findet sich auf dem Überzug mit Tinte die alte 
Eintragung: 1200 \ Urbar | Enstal. — Daher wohl hat man dieses Urbar 
häufig irrtümlich als Ennstaler Urbar bezeichnet. Die Handschrift befand 
sich ursprünglich im Reichsarchiv zu München und ist 1880 vom steier¬ 
märkischen Landesarchiv in Graz erworben worden. 

Sie besteht aus 14 Quaternionen, von welchen die 12 ersten von gleich¬ 
zeitiger Hand unten signiert wurden. Die Signaturen XIII und XIIII 
rühren von anderer Hand und Tinte her. Von diesen Lagen weisen die 
1., 9. und 10. je 5 Doppelblätter auf, während die 13. und 14. bloß je 
3 Doppelblätter zählen, ln der 13. Lage ist überdies noch ein Blatt heraus¬ 
geschnitten (vor fol. 105). 

Ihrem Inhalte nach bietet diese Hs. auf fol. 1—104 urbariale Aufzeich¬ 
nungen über das Gesamtgebiet der landesfürstlichen Besitzungen in der 
Steiermark, auf der letzten Pergamentlage aber (fol. 106—111) eine Ab¬ 
schrift des sogenannten „Landbuches“. 1 ) Der erste hier in Betracht kom¬ 
mende Hauptteil stellt also ein landesfürstliches Gesamturbar, nicht aber 
ein Teilurbar dar, wie die frühere Bezeichnungsweise andeuten könnte. 

Dieser gesamte Handschriftenbestand (des ersten Teiles) ist nun im 
ursprünglichen Kontext durchaus von einer Hand und Tinte geschrieben 
worden. Wir haben eine sehr deutliche, große Bücherminuskel vom Anfang 
des 14. Jahrhunderts vor uns, welche bereits durchgehends die Brechung 
der Schäfte zeigt und starke Kürzungen, besonders in den häufig wieder¬ 
kehrenden Besitz-, Abgaben-, Maß- und Geldbezeichnungen verwendet.*) 
Auch kursive Elemente treten vielfach zutage, die einzelnen Buchstaben 
werden aneinandergeschlossen. Von Buchstabenformen darf das a hervor¬ 
gehoben werden, das bereits die überhöht geschlossene Form zeigt a, sowie 
das Schluß-s, das, mit einem Schnörkel oben versehen, schon die Tendenz 
aufweist, sich völlig zu schließen ft. Das g erscheint mit stark gebrochener 
Bauchlinie durchaus auf die Zeile gestellt. Endlich verdient vielleicht noch 


*) Vgl. darüber J. Lampel, MG. Deutsche Chron. III, *2, 695. 
*) Eine Schriftprobe davon bei Lampel, a. a. O. S. 696. 
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Erwähnung, daß die c and t sehr schwer za unterscheiden sind, da nicht 
selten auch das c eine Überhöhung aufweist t. Es wird jedoch meist in 
runder Form geboten, während die t ziemlich gerade gestellt erscheinen. 
Bei letzterem Buchstaben ist übrigens, im Falle er verdoppelt oder mit c 
auftritt, der zweite besonders stark überhöht, z. B. otfo. Von Abkürzungs¬ 
zeichen fällt die Verwendung von \ für us z. B. öibj auf, es kommt häufig 
für et vor dj = debet, qlj = quelibet. 

In diesen ursprünglichen und durchaus einheitlichen Schriftbestand 
sind dann von einer Reihe verschiedener jüngerer Hände mit anderer Tinte 
Zusätze gemacht worden, die teils am Rande, teils am Schlüsse der ein¬ 
zelnen Absätze, teils aber auch zwischen die Zeilen über die betreffenden 
Namen und Zahlen eingetragen wurden. Eis handelt sich dabei meist, den 
Veränderungen in den Besitz- und Abgabenverhältnissen Rechnung zu tragen, 
eingetretene Verödung oder Besitzentfremdung zu vermerken. Offenbar haben 
somit diese Aufzeichnungen zeitweise als Originalurbar gedient und sind 
im praktischen Verwaltungsdienste verwendet worden. 

Jedoch ist zu bemerken, daß diese Nachträge nicht gleichmäßig durch 
die ganze Hs. hindurch auftreten. Man muß da unterscheiden. Die Sum¬ 
mierungen, welche ihrerseits von mehreren Händen herrühren, finden sich 
nahezu im gesamten Handschriftenbestand, bei den meisten Ämtern und 
fehlen nur am Schlüsse (von fol. 92 ab). Anders dagegen jene Eintragungen, 
die von Besitz- oder Zinsänderungen Nachricht geben. Diese sind in den 
am Beginne der Hs. verzeichneten Ämtern am zahlreichsten, speziell den 
einzelnen Unterabteilungen des alten Amtes Ennstal (unten S. 173—186). 
Sie fehlen anfangs ganz im alten Amte Judenburg (S. 191 ff.), sind dann 
im Amte Leoben wieder zahlreich und treten neuerdings nahezu ganz zurück 
bei Verzeichnung der Besitzungen im Mürztal (S. 204—215). Auch bei 
Übelbach tritt nur ein größerer Vermerk allgemeiner Art am Anfang auf, 
dagegen ist das Amt Graz (S. 222 ff.) wieder reich an solchen Zusätzen. 
Im Amte Voitsberg treffen wir darauf nur einzelne größere Noten am Be¬ 
ginne oder Schlüsse der einzelnen Abteilungen, in den Ämtern Arnfels 
(S. 244—252) und Eibiswald (S. 253—259) fehlen sie ganz und sind auch 
in den ausführlichen Aufzeichnungen über das große Amt Marburg eine 
seltene Ausnahme (S. 95—112 und 261—272). Ebenso fehlen sie in den 
Aufzeichnungen über Marchfutterzinse (S. 272—275), in den Ämtern Hart¬ 
berg (S. 72) und Fürstenfeld (S. 73 ff.), nahezu ganz auch im Amte Rad- 
kersburg (S. 78 ff. und 277). Endlich finden sie sich auch nicht im Amte 
Tttffer (S. 281—285). 

Das weist doch wohl darauf hin, daß dieses Urbar zu der Zeit, als 
diese Zusätze gemacht wurden, nicht für alle hier verzeichneten Ämter die 
gleiche Geltung besaß, oder, mit anderen Worten, wir haben hier nur teil¬ 
weise ein Originalurbar vor uns, wärend ein großer Teil der Hs. nur die 
Bedeutung einer Abschrift für sich beanspruchen kann. Das wird für die 
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Zeitbestimmung der einzelnen Teile von wichtiger Bedeutung sein. Immer¬ 
hin kann aber hier doch schon so viel festgelegt werden, daß diese Nach¬ 
träge und Zusätze paläographisch sämtlich noch ins 14. Jahrhundert ge¬ 
hören, und zwar in die erste Hälfte desselben. Es besteht somit kein großer 
Zeitabstand zwischen dem ursprünglichen Kontext und diesen Nachträgen. 

Wie bereits bemerkt, rühren diese Nachträge und Zusätze von ver¬ 
schiedenen Händen her, sie sind auch mit verschiedener Tinte eingetragen 
worden. Man könnte, abgesehen von den Summierungen, mindestens vier 
Hände unterscheiden. Es läßt sich aber, wenn auch die eine derselben 
mehr bei diesem, die andere wieder mehr bei jenem Amt hervortritt, keine 
Scheidung in örtlicher Beziehung vornehmen. Da auch sonst die sichere 
Zuweisung mancher Eintragungen ob deren Kürze und der Kleinheit der 
Schrift nicht einwandfrei durchzuführen war, habe ich lieber ganz davon 
abgesehen, bestimmte Bezeichnungen für die einzelnen Hände aufzustellen, 
und mich begnügt, dort, wo mehrere Nachträge Vorkommen, das Auf¬ 
treten der gleichen Hand anzumerken und aaszuweisen, was etwa von einer 
zweiten oder dritten Hand herrührt. Sachlich wäre hier mit einer bestimmten 
Bezeichnung der einzelnen Hände ohnehin kaum etwas gewonnen. 

Die urbarialen Aufzeichnungen, welche diese Hs. enthält, lassen sich 
nun, was das äußere Handschriftenbild anlangt, deutlich in zwei große 
Gruppen scheiden. Jene des ersten Teiles der Hs., das obersteirische Ge¬ 
biet betreffend, weisen eine relativ große Anzahl von Ämtern kleineren 
Umfanges auf und bei der Verzeichnung dieser ist in der Hs. stets am 
Beginne und am Schlüsse ein bedeutendes Spatium leer gelassen. Da nun, 
wie wir später sehen werden (§ 3), diese urbarialen Aufzeichnungen größten¬ 
teils sich auch ihrem Inhalte nach von den späteren unterscheiden, indem 
sie meist die einzelnen Zinsleute selbst verzeichnen, Spezialurbare also sind, 
besteht die Möglichkeit, daß sie aus den Originalroteln über die einzelnen 
Ämter, wie sie zum praktischen Gebrauch in der Verwaltung vorhanden 
waren, 1 ) geschöpft sind. Daher erklärt sich auch, daß gerade hier die 
Hand- und Zinsänderungen so zahlreich in Nachträgen vermerkt sind. 

Anders dagegen der zweite Teil dieser Aufzeichnungen, der, wo nicht 
früher, sicher bei dem Amte Marburg einsetzt. Da treten nun wieder, wie 
bei den älteren Urbaren, die großen Ämter geschlossen, ohne Unterabtei¬ 
lungen auf, es werden jetzt vielfach auch, besonders bei den Ämtern Hart¬ 
berg, Fttrstenfeld und Radkersburg, die Spatien am Schlüsse auffallend 
kleiner. Hier sind auch nirgends mehr die einzelnen Zinsträger selbst ver¬ 
zeichnet, die jüngeren Zusätze werden sehr spärlich oder verschwinden ganz 
und gar. Hier können nicht mehr die Originalroteln der einzelnen Unter¬ 
ämter zur Vorlage gedient haben, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach 
bereits ein geschlossenes Urbarregister. 


*) Vgl. österr. Urbare I, 1, Ein!, p. XCV. 
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Unterstützt werden diese Annahmen noch durch eine andere Tatsache. 
Eben hier bei dem Amte Marburg beginnt die Übereinstimmung dieser Auf¬ 
zeichnungen mit jenen, die in der Hs. H überliefert sind. Während sich 
im ersten Teile, obwohl dieselben Ämter wie dort verzeichnet werden 
(Ennstal, Judenhurg, Leoben, Mürztal, Graz, Voitsberg), nirgends eine nähere 
Übereinstimmung der Texte wahrnehmen läßt, ist dieselbe hier eine ganz 
anfallende und weitgehende. Ich habe deshalb unten diese Texte nicht 
zweimal abgedruckt, sondern beide Hss. zur Herstellung eines Textes ver¬ 
wertet. 

Es handelt sich nun darum, das Verhältnis dieser beiden Über¬ 
lieferungen zueinander festzustellen. Sie sind, das läßt sich ohne längere 
Ausführungen dartun, jedenfalls unabhängig voneinander. G weist ein sehr 
beträchtliches Plus gegenüber H auf, und zwar nicht nur im Amte Marburg 
(unten S. 102 f.), sondern auch im Amte Fürstenfeld (S. 77); es hat über¬ 
dies bei Marburg (vgl. S. 261—272 und S. 113—119), wie auch im Amte 
Radkersburg (unten S. 277—280) durchaus selbständige Teile. Ganz ab¬ 
gesehen davon, lassen sich aber auch in den übereinstimmenden Texten 
solche Verschiedenheiten bei den Orts- und Personennamen, sowie in den 
Zahlen nachweisen, daß eine Ableitung von G aus H oder umgekehrt nicht 
anzunehmen ist. Denn auch H weist gegenüber G mehrfach Stellen auf, 
die in letzterem fehlen. So bei Fürstenfeld (S. 74 n. ii), Radkersburg (S. 78 
Nr. 3 u. 4; S. 82 Nr. 37 u. 41), so auch bei Marburg (S. 101 Nr. 23; S. 109 
Nr. 107), ferner insbesondere die Summierungen beim Amte Hartberg (S. 73 
n. r) und Marburg (S. 106 Nr. 56 ff.). 

Man könnte nun angesichts so weitgehender Verschiedenheiten zwi¬ 
schen diesen beiden Überlieferungen annehmen, daß sie auch aus ganz ver¬ 
schiedenen Vorlagen geschöpft haben. Jedoch lassen sich einzelne Be¬ 
obachtungen machen, die wohl die Vermutung nahelegen, daß doch beide 
Hss. anf ein und dieselbe Vorlage zurtickgehen. Es stimmen die Texte 
nicht nur in überwiegend großem Ausmaße völlig überein, es lassen sich 
auch kleinere Abweichungen aus dem Bestreben zu kürzen hier und dort 
leicht erklären (Auslassung überflüssiger Wörter). Aber noch mehr! Wir 
finden ganz ungelenke und auf den ersten Blick geradezu unklare Aus¬ 
drucksweisen in beiden Hss. ganz übereinstimmend.*) Es können auch 
gleiche Auslassungen (Lücken), die geradezu sinnstörend wirken, nach¬ 
gewiesen werden. 8 ) Endlich erklären sich auch manche Verschiedenheiten 
der Hs. G gegenüber H nur bei Annahme derselben Vorlage, 3 ) speziell 
auch jene, welche sich auf Orts- und Personennamen beziehen (Verschrei- 


*) Vgl. unten S. 101 Nr. 26: dat minus 2 den. quam supra ; S. 104 Nr. 41: census 
vero aliorum 8 pro quolibet mellis 1 qr . 

*) S. 98 Nr. 5 n. f. 

3 ) Vgl. S. 78 Nr. 3 n. m. 
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bangen). 1 ) Dafür scheinen mir besonders zwei Fälle sehr schlagend: Im 
Amte Marbarg kommt bei dem Abschnitt über den Zins an Mastschweinen 
(S. 108 Nr. 101) unter anderem auch ein Ortsname vor, bei dem offenbar 
in der Vorlage der vierte Buchstabe undeutlich geschrieben war. H bringt 
Oehentz, wobei an der Bauchlinie von h eine Rasur ersichtlich wird, G aber 
weicht eben hier an demselben Buchstaben ab: Gelventz! Vermutlich stand 
aber in der Vorlage Gellentz. In demselben Abschnitt folgt später (S. 110 
Nr. 141) eine Eintragung über Wurmath: H hat Supra Wndemüt, in G 
aber fehlt (anscheinend) supra, dafür bietet es aber als Ortsnamen Sumd- 
müt! Der Abschreiber (in (?) hat offenbar das Abkürzungszeichen der Vor¬ 
lage bei * übersehen. Ähnliche Beispiele würden sich übrigens noch meh¬ 
rere nachweisen lassen. 

Ich nehme also an, daß H und G zwar unabhängig voneinander 
entstanden sind, jedoch beide aus derselben Vorlage geschöpft 
haben. Deshalb drucke ich auch unten nicht beide Texte nebeneinander, 
sondern gebe eine einheitliche Fassung unter Zugrundelegung beider Hss. 
Man wird kaum sagen können, daß die eine Überlieferung wesentlich 
schlechter oder geringwertiger als die andere sei, da nicht selten die eine, 
dann aber wieder die andere den besseren Text bietet. Im ganzen aber 
scheint mir doch, daß die ältere Hs. H auch die bessere ist. In G tritt 
das Bestreben deutlich hervor, Überflüssiges wegzulassen und Selbstverständ¬ 
liches zu kürzen. So ist wohl auch das wiederholte Fehlen der Summie¬ 
rungen zu erklären. Das Plus aber, das sich hier findet, ist der Haupt¬ 
sache nach wohl aus der Chronologie dieser Eintragungen zu verstehen (§ 2). 
Man wird dabei sich doch stets auch vor Augen halten müssen, daß die 
Hs. G immerhin etwa 20 Jahre später als H entstanden ist. Sie konnte 
also manches schon berücksichtigen und vieles verwerten, was dort bei der 
Abschrift von H noch nicht zur Verfügung stand. 

Gedruckt ist aus dieser Hs. bloß das letzte Kapitel worden, welches 
über das Amt Tüffer handelt (unten, Texte S. 281—285). Alles andere war 
bisher völlig ungedruckt. 

Die Handschrift aus dem Archive des Klosters Rein. 

(Hier mit R bezeichnet.) 

Diese Hs. umfaßt 7 Papierblätter in 2°, welche ursprünglich dem 
großen Urbar dieses Klosters vom Jahre 1395 (Sign. D) zugehörten.*) Sie 
weisen auf der Rückseite noch die alten Folionummern 208—212, sowie 
214 und 215 auf. Daraus allein ergibt sich schon, daß diese Aufzeichnung 
unvollständig ist, indem ein Blatt verloren erscheint (213). 

*) Vgl. z. B.: S. 82 Nr. 42 n. cc; S. 105 Nr. 47 u. 48 n. b, e; 8. 108 n. c, h u. 1; 
S. 111 n. c, e, f. 

2 ) Vgl. über dieses A. Weiß in Beitr. 2, 17 Nr. 3 sowie A. Mell, ebd. 25, 61 Nr. CLYII. 
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Inhaltlich tritt nns hier ein Marchfntterregister des Landesftlrsten ent¬ 
gegen, ähnlich wie jenes der Hs. H ans der Zeit K. Ottokars II. 

Die ganze Anfzeichnnng ist Ton einer Hand and Tinte geschrieben, 
ohne Nachträge und Zusätze. Wir haben eine Abschrift vor uns, die man, 
wie die Überschrift selbst direkt besagt, im Kloster anfertigen ließ, um 
Ober die Marchfutterleistungen der Stiftsholden informiert zu sein. 1 ) 

Als modernen Archivvermerk tragen diese jetzt selbständig verwahrten 
Blätter die Aufschrift: 1390. Registrum avene marchie in Greiz. 


Die vier Marchfutterurbare aus dem 15. Jahrhundert. 

(Hier mit A, B, C und D bezeichnet.) 

Die vier aus dem 15. Jahrhunderte erhaltenen Aufzeichnungen Uber 
die Erträgnisse des Grazer Marchfutteramtes 8 ) sind gleichartige, im allge¬ 
meinen nur wenig voneinander verschiedene Spezialurbare. 

L Die hier mit A bezeichnete älteste der vier Handschriften wurde, wie 
aus der Überschrift (S. 320) erhellt, für das Jahr 1414 angelegt. Sie umfaßt 92 
in neuester Zeit foliierte Papierblätter in großem Quartformat (295 X 220 mm). 
Als Wasserzeichen erscheinen bis Blatt 72 eine Glocke, auf einigen der 
Blätter 73—88 ein Kreuz auf einem Dreiberg, auf Blatt 91 ein Drache 
(Basilisk) und auf Blatt 92 ein gekrönter stehender Löwe.*) Von den acht 
nicht signierten Sexternionen umfaßt der erste die Blätter 1—11; es fehlt 
ihm das erste (wahrscheinlich leer gewesene Schutz-) Blatt; in den fünften 
Sextero (Blätter 48—60) ist Blatt 50 als 13. Blatt eingefügt. 4 ) Der letzte 
Sextemio (Blatt 85 ff.) setzt sich aus einem Quarternio, den die Blätter 
85—88 mit den vier letzten abgeschnittenen, wohl leer gewesenen Blättern 
bilden und den nachträglich eingeschalteten Blättern 89—92 zusammen. 
Der Rücken eines starken Lederbandes ist noch erhalten. 

Die Blätter 1—88 sind von einer Hand in regelmäßiger, leicht les¬ 
barer Kursive des 15. Jahrhunderts geschrieben. Die Blätter 89—92 stammen 
von anderer Hand. Auf jeder Seite sind 17 Zeilen vorgesehen und durch 
blinde Horizontallinien, die erste und letzte gleich der links den Zeilenbeginn 
bestimmenden Vertikalen mit Tinte bezeichnet. Die einzelnen Orte folgen 
derart aufeinander, daß die Namen als Überschriften durch eine klüftige 
gotische Bücherschrift und durch einfassende Striche des Rubrikators 
hervorgeboben werden; die alte Zusammenfassung der Orte nach Pfarren 


*) Vgl. unten, Texte 8. 289. 

*) Faszikel 25, Nr. 64 und 65, Faszikel 26, Nr. 66 und 67 des Landesarchives in Graz. 
*) Dieses Zeichen nicht bei Briquet, Les filigranes (1907); alle anderen deuten 
auf italienische Herkunft des Papiers (spez. Venedig). Vgl. Briquet a. a. O. Nr. 3962 
(Glocke), 11687 (Dreiberg, sehr ähnlich), 3671 und Planche C (Drache). 

4 ) Vgl. hiezu S. 466 n. 8. 
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ist — ein Zeichen ihrer Auflösung — nur mehr in Resten vorhanden. 1 ) Daß 
die Handschrift auf Vorlagen zurückgeht, ist nach einem Vergleiche mit R 
zweifellos; auch können mit den von späterer Hand erwähnten „alten 
Büchern“ 8 ) nur vor 1414 abgefaßte gemeint sein. Was jedoch die Art der 
Benützung trifft, scheint von ihr das in den späteren Hss. festgehaltene, 
allerdings einfache Prinzip der Anlage (für die Abgaben zweier Jahre) aus¬ 
gegangen zu sein. 3 ) 

Die Handschrift zeigt deutliche Spuren langjährigen intensiven Ge¬ 
brauches, der sich noch ziemlich genau rekonstruieren läßt. Zunächst 
wurden die für das Jahr 1414 4 ) tatsächlich geleisteten Abgaben am rechten 
Blattrande verzeichnet. Die ungleich langen Zeilen ließen eine übersichtliche, 
für Additionszwecke brauchbare Reihung an dieser Stelle nicht zu, der Platz¬ 
mangel hatte sogar zur Folge, daß vereinzelt die Abgabe am rechten Blatt¬ 
rande oder doch unter dem Zeilen an fang verzeichnet wurde. 

Die Anfügung einiger Blätter (89—92) im Jahre 1425 oder 1426 gab 
sodann wohl den Anlaß, die Handschrift ein zweitesmal 6 ) und zwar für die 
Abgaben des Jahres 1426®) zu benützen; diese wurden an dem noch freien 
linken Blattrande fast ausschließlich von zwei verschiedenen Händen eingetra¬ 
gen, deren eine (als A a bezeichnete) durch ihre regelmäßigen, weniger kursive 
Elemente aufweisenden Züge erkennbar ist. Von ihr wurden auch fast aus- 

*) Sie wurde nach dem Muster der älteren Urbare zur Erzielung äußerer Überein¬ 
stimmung mit diesen vervollständigt, wobei keine Rücksicht darauf genommen wurde, ob 
diese Pfarreinteilung für 1414 noch überall zugetroffen habe oder nicht Auch typo¬ 
graphische Gründe sprachen für den eingehaltenen Vorgang. 

8 ) S. 375 n. 18, S. 575 n. 14. 

3 ) Dafür spricht, daß (im Gegensätze zu der Anlage der Hss. B — D) die Abgaben 
für 1414 (s. unten) am rechten Blattrande notiert sind, wo kein Platz hiefür vorgesehen 
war; ferner daß diese gestrichen wurden, als man den linken Blattrand für die Eintra¬ 
gung der Abgaben von 1426 verwendete, überhaupt die Benützung für zwei Jahre nicht 
von Anfang an beabsichtigt war (dafür die Überschrift). Auch die Summen am Seiten- 
und Sexternschlusse fehlen. 

4 ) Dafür, daß es sich um Abgaben dieses Jahres handle, vgl. im Zusammenhalte mit 
der Überschrift S. 320 z. B.: S. 324. io. (i), 450. a, 495. ao. (s), 508. iß. Bezeichnend ist auch, 
daß das Jahr 1414 nur viermal ausdrücklich genannt wird [S. 397. 47. (1), 460.6. (1), 496. ao. (3) 
und 508. iß], Abgaben, welche nachweisbar erst 1415 oder 1416 erfolgten, erscheinen als 
Rückstände von 1414, z. B. S. 333. ». (e), 333 ie , 387, a4. (11), 481. 9. (1, a), 542. aa. (a). 

ö ) Man beachte, daß gegenüber der häufigen Bezugnahme auf die Jahre 1415 und 
1416 das Jahr 1417 nur noch zweimal, S. 461. «. ( 2 ) und 535. 14.(3), die Jahre 1418—1420 
nur je einmal S. 371 4 , 400. ßo. ( 10 ) und 493. is. (»), die Jahre 1421 —1424 gar nicht aus¬ 
drücklich genannt werden. Im Gegensätze zu B — D wird in A nirgends ein Jahr vor 
dem der Anlage, also vor 1414, genannt. 

6 ) Für dieses Jahr und gegen 1427, zum Teil auch gegen 1425 sprechen folgende 
Stellen: S. 327. ie. ( 1 ); 381. 14. ( 1 ); 383. iß. (7); 395. 48. (4); 396. 44. (o) 6 ; 403. 53. ( 1 «); 408. 
a. (a); 411 f. 13. (1, 4); 419 17 ; 425“; 430. sa. (11); 433. 89. (ß, 7); 455. 4. (24); 465. 18. (2)™; 505 f. 
9. (3,4,9,1s); 619 4 ; 534. 18. (4); 560. 23. (ß); für das Jahr 1425 spricht keine Stelle; von 
dürften einigemale Abgabebeträge vom Jahre 1427 eingetragen sein; Verschiedenheiten 
der Tinte sprechen hiefür, außerdem aber nur S. 418. 22 . ( 2 ) und 455. 4. (19). 
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nahmslos die Namen der Grandherrschaften bei den einzelnen Bauern am 
rechten Blattrande vermerkt. Die zweite, deren Beträge nur ganz vereinzelt 
vor A a stehen, bezeichne ich hier, im Gegensätze zu der die Abgaben für 
1414 verzeichnenden Hand A aa , mit A ab . Diese neuerliche Benützung hatte 
zur Folge, daß alle dem Jahre 1414 zugehörigen Beträge gestrichen, ge¬ 
legentlich überdies ausdrücklich als „alt" bezeichnet wurden. 1 ) 

Die letzte größere Arbeit,*) von der die Handschrift zeugt, war die 
Summierung der Abgaben der einzelnen Orte, welche (zumeist) rechts neben 
dem Ortsnamen erfolgte (A JC ). Die Hände A so _<. zeigen soviel Ähnlich¬ 
keit — ein größerer Unterschied besteht nur zwischen A aa und A iC —, 
daß sie, vielfach nicht mit Sicherheit trennbar, als A a der Hand A a ent¬ 
gegengesetzt wurden.*) Es scheint auch tatsächlich nur eine einzige Hand 
in diesen drei Varianten vorzuliegen, die bei ihrem spätesten Auftreten einen 
eckigen, flüchtigeren und (physisch) älteren Eindruck macht. Einige Ein¬ 
tragungen von A a lassen erkennen, daß die Handschrift noch 1428 und 
1429 — beide Jahre finden sich öfters genannt — stark benützt wurde.*) 
An einigen wenigen Stellen erscheinen noch andere, von den besprochenen 
verschiedene Hände mit kurzen Notizen. Die Hände A a und A s lassen 
sich auch auf den vier später angefügten Blättern feststellen. 6 ) 

II. Die Hs. B umfaßt 116 Papierblätter (Format wie A), also neun 
Sextemionen und einen Quarternio, die numeriert sind. Zwei leere Blätter 
sind vorgebunden, Bl. 116 auf ein solches aufgeklebt. Dieses sowie das zweite 
der vorgebundenen zeigen ein H mit ausgebauchtera Querbalken als Wasser¬ 
zeichen; bis BI. 46 findet sich in einem Kreise eine Wage mit sechsstrahligem 
Stern, von Bl. 49 an ein Anker in einem Kreise. 6 ) Ein den Rücken schützender 
Pergamentstreifen, vielleicht der Rest eines Einbandes, hält die Lagen zu¬ 
sammen. Die Foliierung ist bis auf die schwarz numerierten Bll. 115 und 
116 vom Rubrikator mit arabischen Ziffern ausgeführt, die Blattzahlen des 
4. und 7. Sexternions sind ihm schwarz vorgeschrieben. 

Die ganze Handschrift ist von einer Hand in gleichmäßiger, deutlicher 
und kräftiger Kursive geschrieben. Blinde Vertikallinien behalten den 

>) S. 663, n. 14, ygl. n. 9. 

*) Die letzte deshalb, weil den Summen stets die — meist von A 8 geschriebenen — 
Korrekturen bereits zugrunde liegen, z. 6. für Geipersdorf S. 458. 3 . 

3 ) Bei Benützung der Tabellen muß im allgemeinen alles, was nicht als gestrichen 
bezeichnet ist, auf die Verhältnisse des Jahres 1426 bezogen werden. Für die behauptete 
Ähnlichkeit vgl. man z. B. auf Fol. 26 die Summe für Miter Losnitz und den darüber 
stehenden Betrag für 1414. 

4 ) Z. B.: S. 371. 56 . ( 2 ); 464. 12 . ( 1 ); 560. 28 . (4); das Jahr 1430 wird nur mehr ein¬ 
mal S. 428. so. (s), 1432 dreimal S. 520. 1 , 522. 2 , 523. 8 erwähnt. 

6 ) Über eine Eigentümlichkeit der Buchführung (Hervorhebung der in natura ent¬ 
richteten Abgaben mit roter Tinte) s. unten § 7 am Ende. 

®) Das H fehlt bei Briquet a. a. O.; die beiden anderen (die Wage: Nr. 2454, sehr 
ähnlich; der Anker: Nr. 460—463) weisen auf venezianische Herkunft des Papiers. 
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linken und rechten Blattrand den Randvermerken vor, was fast der halben 
Blattbreite gleichkommt. Die Ränder tragen auf der ersten Seite die Über¬ 
schrift „79 jar“ (links) und „80 jar“ (rechts), sonst nur 79 und 80, und 
zwar gleich den an diesen Rändern eingetragenen Vermerken in roter 
Schrift; nur eingegangene Beträge sind stets schwarz geschrieben; sie werden 
am Seitenschlusse für die Seite, am Schlüsse des ;Sexternions für diesen 
summiert. 1 ) Neben den wie in A hervorgehobenen Ortsnamen ist auch hier 
das Erträgnis des Ortes summiert, was C und D vollständig fehlt. 

III. Die Hs. C zählt 132 Papierblätter, auf denen dasselbe Wasser¬ 
zeichen (ein Anker in einem Kreise) erscheint, wie in B. Die Sexternionen- 
zählung beginnt bereits mit dem ersten, sonst leeren Blatte, die Foliierung 
erst bei dem folgenden Blatte; diese setzt fllr BL 46, 47, 58 und 59 aus 
und endet mit Bl. 63. Die Blattzahlen der ersten beiden Sexterne sind 
gleich den Ortsnamen fllr den Rubrikator vorgeschrieben. Der halbsteife 
Pergamenteinband trägt vorne die rote Aufschrift: Vrbar des. 83 . || vnd . 
84 .jars || per Caspam Gräüenperger .*) 

Die kursive Schrift ist größer, kräftiger, eckiger und nicht so über¬ 
sichtlich wie jene der Hs. B. Sonst gilt hier mit unwesentlichen Aus¬ 
nahmen das bei Hs. B Gesagte. 

IV. Die Hs. D zählt 160 Blätter mit demselben Wasserzeichen wie in 
C. Dem 13. Sexternio sind noch vier Blätter angeftlgt. In die Sexternionen- 
zählung ist das erste leere Blatt einbezogen. Foliierung fehlt. 

Die Hand, welche das ganze Manuskript schrieb, zeigt noch deut¬ 
licheren kursiven Charakter als die beiden Hss. B und C. Sonst gilt auch 
hier das bei B Gesagte. — 

Was das Verhältnis von B — D zu A trifft, so ist der innige Zusammen¬ 
hang schon daraus zu ersehen, daß eine Vereinigung aller vier Handschriften 
in den Tabellen möglich war. 9 ) B — D, die noch mehr den Charakter der 
Abschrift tragen als A, sind aus älteren Vorlagen, darunter sicher auch A, 
entstanden. Es kann wohl auch gerade unsere Hs. A von B — D gemeint 
sein, wenn diese sich auf das „alte Buch“ berufen. 4 ) Doch darf man nicht 
übersehen, daß einmal in der Mehrzahl von „alten puechern“ die Rede ist 8 ) 
und die Erwähnung Herzog Friedrichs als des „jungen Herrn“ 6 ) wohl auf eine 
in den Jahren 1435—1439 in Gebrauch gestandene Vorlage hinweist. 

Was das Verhältnis von B, C und D zueinander betrifft, muß man 
vor allem festhalten, daß von den jüngeren Urbarbänden wohl einer ans 
dem anderen richtiggestellt wurde und so zwischen den einzelnen Bänden 


*) Vgl. S. 590 und unten § 7 am Ende. 

2 ) Vgl. Nachträge zu S. 527 n. 10. 

. 3 ) Auffallende Abweichungen von A s. S. 439 2Ä , 575 15 und 347*° mit S. 586. 

4 ) Alle bis auf eine dieser Stellen (S. 437 n. 17) lassen diese Annahme zu und 
überdies ist diese eine Stelle auf die Hs. C beschränkt; s. das Sachregister s. v. puech, 

6 ) S. 430. sä. 6 ) S. 467 n. 14. 
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fortlaufend Abhängigkeitsbeziehungen bestanden. Der Zufall will, daß 
solche zwischen B, C und D unmittelbar sich nicht feststellen lassen, als 
Vorlagen vielmehr stets uns verloren gegangene Bände gedient haben müssen. 

Bei einem Vergleiche von B mit C fällt auf, daß in C noch Namen 
von Bauern angeführt werden, die B nicht mehr kennt; die in B zuletzt 
Genannten („nun“ N. N.) sind in zahlreichen Fällen in C erst nachgetragen; 
C geht also auf eine ältere Vorlage zurück als B. Da die gelegentliche 
Erwähnung von Veränderungen in den Jahren 1459, 1463, 1466 und 1470 1 ) 
sich in C sowie B im Kontexte findet, solcher der späteren Jahre*) aber in 
C zumeist nachgetragen ist, dürfte die Vorlage für C ein um das Jahr 1470, 
jene für B aber ein noch etwas später im Gebrauche gestandenes, bezw. 
mit diesen Korrekturen versehenes Urbar gewesen sein. Aber auch die 
Korrekturen dürften in C nur zum Teile nach B vorgenommen worden sein, 
da sich mehrfache Abweichungen ergeben. Daneben finden sich Korrek¬ 
turen, bezw. Nachtragungen sowohl in B als auch in C, die C, bezw. B 
fehlen, aber auch von derselben Hand in beiden Handschriften vorgenommene 
Ergänzungen. — D macht im Vergleiche zu B und C den verläßlichsten 
Eindruck; sogar Veränderungen des Jahres 1494 finden sich bereits im Kon¬ 
texte,*) ja es sind sogar vielfach Veränderungen der Jahre 1483/84 vermerkt, 
die in C fehlen; 4 ) dazu kommen Richtigstellungen gegenüber den beiden 
anderen Handschriften. 5 ) Notizen über frühere Verhältnisse werden wie in 
B und C auch hier übernommen, wobei als charakteristisch die Übernahme 
des Wortes öd vor Anführung der neugeregelten Verhältnisse auffällt. 6 ) Der 
Hs. B steht D jedenfalls näher als der Hs. C; mit ersterer hat D mehr ge¬ 
meinsam als mit der letzteren. Bei Korrekturen läßt sich auch in D u. a. 
dieselbe Hand wie in B und C feststellen. 

Alle drei Handschriften tragen (im Gegensätze zu A ) keine erheblichen 
Gebrauchsspuren und auch die angebrachten Korrekturen sind nicht so 
wesentlich, um nicht die Annahme zuzulassen, daß wir in diesen drei Ur¬ 
baren Reinschriften oder endgültige Redaktionen vor uns haben, die auf 
Grund von Aufzeichnungen hergestellt wurden, welche, Konzepten ver¬ 
gleichbar, vielleicht nur auf Teile des gesamten Gebietes sich beschränkten. 7 ) 

*) S. 339. j». (i); 430. »s. (i); 431. **. ( 1 ); 537 n. 22. 

*) 1474: 425 n. 34; 1476: 413. i«. (i,»); 1477 : 424. 37. (»); aber S. 376. i. (•) 1476 
im Kontexte. In B und C nachgetr.: 1477: 526. 5 . (s); 1479, 1480: 488. s. ( 4 , 5 ). 

*) Z. B. S. 537 f. i8. ( 1 , s, 3 , 7 ). 

4 ) Z. B. 8. 457. 1 . ( 1 ), 636. 15 . (a). 

5 ) So besonders S. 377 n. 10; 485 n. 20 (allerdings nachträglich). 

6 ) Z. B. S. 339 n. 38, 395 n. 28, 505 n. 22, 537 n. 24. 

7 ) Hiefttr spricht yielleicht, daß des öfteren, in D fast regelmäßig den als Amt¬ 
recht entfallenden Einnahmen das hier unrichtige Dedit vorgesetzt und später durch 
Rasur getilgt wurde; s. z. B. S. 426 n. 36, 37. Vgl. übrigens über ein auf die Holden 
des Erzbistums Salzburg beschränktes Marchfutterurbar Chmel, Materialien 2, S. 164, Nr. 133. 
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Die Chronologie der landesftirstlichen Urbare ans der Steiermark schien 
bis jetzt überaus einfach. Da an der Spitze der handschriftlichen Über¬ 
lieferung, ans welcher sie abgedruckt wurden, sich der direkte Vermerk 
findet, daß zur Zeit K. Ottokars von Böhmen 1265—1267 eine Zusammen¬ 
stellung stattfand, kümmerte man sich wenig mehr um eine kritische Unter¬ 
suchung im einzelnen, sondern nahm diese bequeme Nachricht als durchaus 
maßgebende an. 

Allerdings war Krones, der sich etwas näher mit diesen Urbaren be¬ 
schäftigte, 1 ) bereits darauf aufmerksam geworden, daß „vermischte“ Auf¬ 
zeichnungen da vorliegen; es fiel ihm auch bei einzelnen Stellen auf, daß 
sie zum Besitzstand der steirischen Landesfürsten in der Zeit K. Ottokars 
eigentlich nicht paßten. Ähnlich ging es auch v. Luschin.*) Allein man 
suchte, da die Chronologie eben unumstößlich festzustehen schien, jene 
Stellen als fremde Zusätze oder Einschübe in das lf. steirische Urbar jener 
Zeit hinznstellen. Und doch war bekannt, daß die Überlieferung, in welcher 
diese Urbare vorliegen, nur eine Abschrift sei! 

Davon ist nun auszugehen. Es ergibt sich daraus von vornherein die 
Notwendigkeit, alle einzelnen Teile inhaltlich sorgt'ältigst zu untersuchen, 
da ja die Möglichkeit gegeben ist, daß sie verschiedenen Zeiten angehören 
und die Überschrift am Eingänge bloß dem dort folgenden ersten Teile 
entspricht. Tatsächlich lassen sich denn auch schon äußerlich (vgl. § 1) 
deutlich drei verschiedene Teile unterscheiden. Der erste und dritte, ein 
Gesamturbar (Texte S. 57—129 und ein Marchfutterregister des steirischen 
Landesfursten (Texte S. 130—165' gehören sicher der Zeit K. Ottokars an. 
Das bezeugen die im Kontexte erwähnten Personennamen, es stimmt auch 
der hier zutage tretende Besitzstand des Landesfursten dazu. Wiederholt 
wird dieser selbst auch hier und dort als „König“ (rex'i bezeichnet. 

l ) Verfassung und Verwaltung der Mark und des Herzogtums Steier, S. 347 ff., 
bes. S. 350. 

*) Zwei Bruchstücke des landesfurstlichen Urbare von Kärnten, Krain und der 
Windischen Mark in Mitteil, des Museal verein es tur Krain, 1906. 
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Anders dagegen der zweite Abschnitt. Er hebt sich schon äußerlich 
deutlich gegenüber dem ersten ab. Nicht nur, daß in der Hs. ein für 
diesen Schreiber auffallend großes Spatium freigelassen ist (vgl. § 1), auch 
formell läßt sich dieselbe Beobachtung machen. Am Schlüsse werden noch 
einmal die bereits am Anfänge der Hs. stehenden Gesamtsummierungen 
wiedergegeben mit der bezeichnenden Bemerkung: sicut in huius libri 
primordio est expressum. Bis daher ist also ein einheitlicher Bestand sicher 
anzunehmen. Es kann aber dieser Vermerk eben in Zusammenhang mit 
der Wiederholang jener Gesamtsummierungen auch schon in dem Sinne 
gedeutet werden, daß dieses Buch ursprünglich hier zu Ende ging. 

Das, was in der Hs. nun folgt, ist tatsächlich ein zweites 
Urbar des steirischen Landesfürsten. Wir haben also zwei Aufzeich¬ 
nungen gleichen Charakters da vor uns, denn die Anschauung von Krones, 
als ob hier ein Nachtragsverzeiohnis zum ersten Teile vorliege, ist eben 
nur eine Verlegenheitsauskunft, die der Sache nicht entspricht (vgl. § 1). 

Schon diese ganz äußerlichen Beobachtungen können den Gedanken 
nahelegen, daß diese zwei Aufnahmen des lf. Besitzes aus einer verschie¬ 
denen Zeit herrühren, umsomehr, da schon Krones sich gestehen mußte, daß 
sie erhebliche Verschiedenheiten aufweisen, was bei seiner Annahme ja 
kaum möglich wäre. Sieht man näher zu, so ergibt sich alsbald, daß 
dieses zweite Urbar jedenfalls älter sein müsse als das ottokarische. 1 ) Es 
hat mehrfach noch die älteren Formen bei Ortsnamen, so z. B. Wol- 
müttorf und Wolmutspach für die Gegend um Kraubat;*) so Cella Sancti 
Petri für St. Peter ob Leoben 8 ) u. a. m. 

Ferner kommt da insbesondere der Besitzstand in Betracht. Auch er 
ist nämlich teilweise und im einzelnen hier und dort verschieden. Es läßt 
sich nun für eine Anzahl von Besitzstttcken dieser Aufzeichnung, welche im 
ottokarischen Urbar fehlen, nachweisen, daß dieselben in der Zeit nach dem 
Erlöschen der Babenberger den steirischen Landesfürsten verloren gegangen 
sind oder ausgeschieden wurden. So z. B. Haidin im Amte Marburg (S. 25 
Nr. 47), so Ungerdorf im Amte Graz (S. 11 Nr. 27). So auch die Dörfer 
Partin, Willkomm und Piker im Amte Marburg (S. 17 Nr. 16 und S. 20 
Nr. 49 u. 51). Hierher gehört insbesondere die sehr auffallende Tatsache, 
daß in einem Urbare des steirischen Landesherrn auch Güter in Kärnten 
und Krain verzeichnet werden (S. 41 ff. u. 51 ff.). Man hat diese, mit den 
Verhältnissen zur angeblichen Abfassungszeit absolut unvereinbare Tatsache 
verschieden zu erklären versucht. Krones meinte, da er im Einzelfalle 
darauf aufmerksam wurde, daß der hier angeführte Besitz 1265—1267 
sicher den Kärntner Spanheimern gehörte, es lasse sich der Schlüssel für 

*) Auch Levee hatte seinerzeit (Pett&uer Studien 3, 174 n.), da er die beiden Auf¬ 
zeichnungen über das Amt Marburg verglich, denselben Eindruck. 

*) S. 30 Nr. 15; S.31 Nr. 22 n. 6. 

*) S. 46 n. 2. 
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die Frage, wie denn diese Einkünfte in das Bereich des steirischen Landes- 
fttreten gerieten, nicht finden. 1 ) Sie hätten mit den If. Renten der Steier¬ 
mark nichts zu tun. 2 ) Er wollte dann gar einen Zusammenhang mit dem 
„Podiebrader Erbvertrag“ vom Jahre 1268 annehmen. 2 ) In jüngster Zeit 
hat dann v. Luschin, einigen unvollendeten Notizen meines früheren Mit¬ 
arbeiters W. Levee folgend, diesen Schwierigkeiten auf einem anderen Wege 
beikommen wollen. Indem er an den Nachweis v. Jaksch’ anknüpfte, daß 
im Jahre 1267 aus Anlaß einer damals vorgesehenen Erbteilung des Span- 
heimer Gutes ein lf. Urbar in Kärnten, Krain und der Windischen Mark 
angelegt wurde, meinte er, zu den durch Jaksch im Kapitelarchiv von Civi- 
dale gefundenen Bruchstücken ebendamit weitere solche Urbarfragmente 
nachweisen zu können. Es seien „fremde Zusätze“ zum herzoglichen Urbar 
von Steiermark, die auf jene Erhebungen Uber den lf. Besitz der Span- 
heimer in Kärnten, Krain und der Windischen Mark (1267) zurückgehen. 4 ) 

Aber auch dieser Erklärungsversuch ist, ganz abgesehen von der Un¬ 
haltbarkeit seiner Einzelausfllhrungen, im ganzen wenig wahrscheinlich. 
Wie und warum, so frägt man sich dabei sofort, 6 ) sind denn diese Bruch¬ 
stücke aber in das steiermärkische lf. Urbar hineingeraten? Warum auch 
gerade diese und nur diese? 

Alle Schwierigkeiten aber lösen sich ungezwungen, wenn wir an¬ 
nehmen, daß diese Aufzeichnungen in die Babenbergerzeit gehören. 
Bei den Aufzeichnungen über Krain ließ sich unten dartun, daß alle der 
hier verzeichneten Besitzstücke tatsächlich Agnes von Meran gehörten; sie 
hat diesen Besitz dann Hz. Friedrich II. bei ihrer Vermählung zugebracht. 
Was aber die Kärntner Güter betrifft, so darf man m. E. als ziemlich 
sicher annehmen, daß sie ebenso aus andechs-meranischem Besitze stammten. 
Man begreift, daß auch sie in einem lf. Urbar der Steiermark aus der Zeit 
der letzten Babenberger anhangsweise mit aufgenommen wurden. 6 ) Nur 
damals, nicht aber später hätte dies einen Sinn gehabt. 

Nun verstehen wir auch, warum einzelne im ottokarischen Urbar an¬ 
geführte Güter hier noch nicht genannt werden. So die Burg Flindsberg 
im Ennstale, 7 ) die eben erst um 1250 errichtet wurde. 


*) A. a. O. S. 370 1 . 

*) Ebd. S. 372. 

•) Ebd. 8. 373. 

*) A. a. O. S. 36. 

6 ) Luschin selbst scheint sich dieser Schwierigkeit bewußt geworden zu sein, da 
er an den Schluß seiner Darlegungen den Satz stellt: „Ob Absicht oder Zufall späterer 
Abschreiber zur Aufnahme dieser z\tai Bruchstücke des spanheimischen Güterverzeich¬ 
nisses in den Abschriften des steiermärkischen Urbars bestimmt hat, entzieht sich vorerst 
unserer Kenntnis.“ A. a. O. S. 36. 

6 ) Vgl. dazu auch die Bemerkung v. Luschins, a. a. O. S. 35. 

7 ) Texte S. 67 n. 7. 
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Zu diesen Beobachtungen aber tritt als wichtigster chronologischer 
Beleg noch der Umstand hinzu, daß an verschiedenen Stellen dieser Auf¬ 
zeichnungen bestimmte Persönlichkeiten genannt erscheinen, die urkundlich 
wirklich in der Zeit der letzten Babenberger nachweisbar sind. Sehr schla¬ 
gend tritt dies eben hei dem Kapitel über die Kärntner Güter hervor, da 
dort eine Beihe von Besitzentziehungen vermerkt werden: Wülfing von 
Gnraitz, Hermann von Schrelz (= Ebenthal), Chunradus de Cellis und Engel- 
ram von Ferlach lassen sich alle eben damals belegen. 1 * 3 ) 

Jedoch auch in dem Hauptteile, dem eigentlich steirischen Urbare, ist 
ein Gleiches zu verfolgen. Im Amte Marburg werden bei Aufzählung der 
Zehnte u. a. fünf Marburger Bürger angeführt, die ca. 1220—1230 urkund¬ 
lich gesichert erscheinen. 8 ) Endlich wird auch im Amte Graz wiederholt 
ein d. Otacharus als Inhaber von einzelnen Hufen erwähnt. 8 ) Die Grazer 
Ottokare aber sind 1260 ausgestorben. Es kann also diese Aufzeichnung 
nicht in die Zeit von 1265—1267 erst gehören. Zu beachten sind überdies 
auch noch die Eintragungen über das Amt Trifail (Ttiffer). Im ottokarischen 
Urbar (S. 86 n. 8) wird als Amtmann dort Liutold genannt, der urkundlich 
auch noch 1279 in dieser Stellung nachweisbar ist. Hier aber (S. 35 Nr. 12) 
tritt ein anderer Amtmann, Mychahel, auf. Das weist auf eine andere und 
mit Rücksicht auf jene Urkunde von 1279 wahrscheinlich ältere Zeit. 

Andererseits aber sprechen für die hier vertretene Annahme auch 
negative Beweismomente. Man kann ganz allgemein sagen, es lassen sich 
nirgends in diesen Texten Stellen namhaft machen, die dagegen sprechen 
würden oder damit nicht vereinbar wären, was bei den bisherigen Annahmen 
durchwegs der Fall war. Es kann insbesonders auffallen, daß in dieser 
Aufzeichnung niemals von dem Landesfürsten als „König“ gesprochen wird, 
wie das in jenen anderen beiden Urbarteilen (I und HI) so oft vorkommt. ' 
Dagegen wird hier wiederholt doch von dem Herzog (dux) gesprochen. 4 * ) 

Endlich Beobachtungen aus dem Diktat! Hier tritt der Unterschied . 
dieser Aufzeichnungen gegenüber allen anderen ganz scharf hervor. Wir 
finden in der Regel hier die Bezeichnung manti für die einzelnen Hufen, 
während im ottokarischen Urbar ebenso durchlaufend der Ausdruck predia 
verwendet wird, im habsburgischen Urbar aber huba. 

Ausnahmsweise kommt im Amte Ennstal hier die Bezeichnung bene- 
ficia vor, 6 * ) womit diese Urbarteile besonders von den habsburgischen (feuda) 
abstechen und zugleich als die älteren erwiesen werden. 6 ) 


l ) Vgl. die Bemerkungen zu dem Texte unten S. 42 ff. 

*) Vgl. unten S. 24 n. 6—10. 

3 ) S. 7 Nr. 6; vgl. auch 8. 9 Nr. 17. 

4 ) Vgl. S. 8 Nr. 13 (Amt Graz); S. 24 Nr. 28 (Marburg). 

6 ) Texte S. 32. 

•) Über das Verhältnis von beneficium und feudum vgl. Scheffer-Boicliorst in Ztschr. 

f. Gesch. d. ob. Rheines, N. F. 4, 299. 
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Weiters finden wir in diesen älteren Aufzeichnnngen ebenso allgemein 
die Bezeichnung iudex fUr Dorfrichter dort, wo im ottokarischen Urbar 
tupanus gebraucht wird. 1 * * ) Schließlich aber ist noch auf die Maßbezeich¬ 
nungen hinzuweisen, da hier ganz regelmäßig modiua und metreta ver¬ 
wendet erscheint, während das ottokarische Urbar an gleichen Stellen vir- 
ling gebraucht.*) 

Es vereinen sich somit von verschiedenen Seiten her die Beweise für 
die neue Ansetzung, daß wir hier Aufzeichnungen aus der Babenbergerzeit 
vor uns haben. Es sind allerdings die ersten dieses Alters, da man bisher 
keine solchen Verzeichnisse in der Steiermark vor 1265 kannte. Ja Luschin 
war geneigt, aus dem Umstande, daß das sogenannte Rationarium Styrie 
von 1265 auf keine älteren Vorlagen Bezug nimmt, den Schluß zu ziehen, 
es habe „dergleichen noch damals gar nicht oder doch nur in ganz un¬ 
genügender Weise gegeben“.*) 

Man wird mir nun sofort einwenden, daß es doch eine Partie in diesem 
Urbarabschnitte gebe, wo von einem König, also Ottokar II., die Rede ist. 
Tatsächlich finden sich zwischen den Ämtern Marburg und Judenburg eine 
ganze Reihe von Eintragungen, die offensichtlich in die spätere Zeit ge¬ 
hören. 4 * ) Allein es läßt sich, wie ich meine, wohl dartun, daß es sich hie¬ 
bei nur um jüngere Zusätze zil dem ursprünglichen Urbar handeln könne, 
die vom Abschreiber einfach mit in den Text selbst einbezogen worden 
sind. Diese Eintragungen heben sich inhaltlich sehr scharf von ihrer Um¬ 
gebung ab. Einmal, daß sie in unmittelbarem Anschluß an das Amt Mar¬ 
burg, ohne, wie sonst üblich, ein neues Amt mit der entsprechenden Über¬ 
schrift einzuführen, ganz unvermittelt einsetzen: d. Ortolfu» detinet unum 
mansum apud S. Laurentinum in Enetal. Dann aber, daß hier eine große 
Anzahl von Eintragungen hintereinander geboten wird, die nichts anderes 
als Besitzentfremdungen vermerken. Sonst werden solche überhaupt nicht 
verzeichnet. 6 ) Schon Krones hat hier den Eindruck gehabt, daß es sich 
um etwas Zusammengehöriges, um einen förmlichen „Abschnitt“ handle. 6 ) 
Zudem ist hier, wie früher bereits ausgeführt wurde (§ 1), ursprünglich 
sicher eine andere Reihenfolge der Eintragungen einst vorhanden gewesen. 
Augenscheinlich liegen da jüngere Randbemerkungen vor, die der Ab¬ 
schreiber dann nicht in der richtigen Reihenfolge einzuordnen vermochte. 
Jedenfalls gehören sie zum Teil auch einer verschiedenen Zeit an. Denn 


l ) Vgl. unten § 4. 

*) Vgl. unten § 6. 

# ) Materialien zur Geschichte des Behördenwesens und der Verwaltung in Steier¬ 
mark, S. 39, 3. 

*) Texte S. 25—27. 

ß ) Nur beim Verzeichnis des Kärntner Gutes tritt ein Abschnitt auf: Item mansi 
eidem officio derogati ; S. 42. 

6 ) Verfassung 1, 354. 
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über eine und dieselbe Sache werden hintereinander in zwei Eintragungen 
verschiedene Angaben gemacht. 1 ) Beide aber beziehen sich, wie auch noch 
eine dritte,*) auf einen Ort, der bald darauf, in dem nunmehr folgenden 
Amte Judenburg ganz regulär, wie die anderen Eintragungen sonst, be¬ 
handelt erscheint, ohne jeden Zusatz! Eine ähnliche Diskrepanz läßt sich 
auch bei einem anderen Orte (Rasnitz) noch bemerken. 3 ) Das zeigt wohl 
deutlich, wie wenig diese Eintragungen mit dem ursprünglichen Urbar¬ 
bestand zu schaffen haben. Sie weisen keine organische Verbindung zum 
eigentlichen Kontexte selbst auf, sondern sind nachträgliche Zusätze mit 
revindikatorischer Absicht. Da dieselben, wie unten an der entsprechenden 
Stelle 4 ) ausgeführt wurde, auf die Zeit Hz. Friedrichs von Baden, des Sohnes 
der Gertrud, zurtickgehen, wird auch unmittelbar klar, weshalb sie sich 
gerade hier, beim Amte Judenburg finden, sonst aber durchaus fehlen. 

Ich habe diese Eintragungen unten an der Stelle der Texte belassen, 
wo sie die Hs. bietet, obwohl sie einer späteren Zeit zugehören. Ich meine, 
daß so ihr Charakter am deutlichsten hervortritt; sie lassen sich auch schwer 
ganz selbständig stellen, weil es eben nur — Zusätze sind! 

Die babenbergischen Urbare verdienen nun noch eine etwas eingehen¬ 
dere Untersuchung. Sie zerfallen nämlich inhaltlich in mehrere Abschnitte, 
die äußerlich freilich nicht in der Hs. geschieden wurden. 8 ) Auf das eigent¬ 
liche lf. Urbar der Steiermark (S. 5—37) folgen die Eintragungen über das 
Kärntner Gut (Amt Gurnitz, S. 41—44), weiters kurze Eintragungen Uber 
das schon früher im Hauptteile behandelte Amt Leoben (S. 45 u. 46), darauf 
ein Verzeichnis der Einkünfte aus den Regalien (S. 47—50), endlich aber 
ein solches über die aus Maut und Münze von Krain (S. 51—53). Das alles 
sind Nachträge zum ursprünglichen Urbar. Sie können insgesamt nicht vor 
1232 gemacht worden sein, da auch im Regalienverzeichnis bereits das 
Krainer und Kärntner Gut zum Teil mit aufgenommen ist. Ja, die Nach¬ 
träge zum Amte Leoben dürften wahrscheinlich erst nach 1237 erfolgt 
sein. 6 ) 

Schon daraus ergibt sich, daß das eigentliche Urbar selbst vorher zu¬ 
sammengestellt worden sein muß. Also vermutlich noch in der Zeit Hz. 
Leopolds VI. (f 1230). Auf ihn weist auch die Tatsache, daß noch die 
Begüterung im Lungau angeführt wird. 7 ) Wir wissen nämlich aus einer 


*) Vgl. 8. 25 Nr. 3 und 8. 26 Nr. 7 (Weiflkirchen). 

*) 8. 26 Nr. 9. 

*) Vgl. 8. 26 Nr. 2 und 8. 28 Nr. 1, speziell das in n. 7 Ausgeführte. 

4 ) Texte 8. 27 n. 1. 

5 ) Levec-Luschin a. a. O. haben sich vergebens bemüht, für die Aufzeichungen 
über Kärnten und Krain handschriftliche Unterschiede ausfindig zu machen, die den 
Charakter von Zusätzen erhärten sollten. 

•) Vgl. unten Texte 8. 46 n. 6. 

7 ) Texte 8. 28 Nr. 7. 

Österreichische Urbare I. 2. C 
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jüngeren Urkunde (von 1270), daß Hz. Leopold VI. das lf. Gut dort bei 
der Gründung von Voitsberg an St. Lambrecht abgetauscht hat. 1 ) Beim 
Amt Ennstal aber findet sich überdies eine Eintragung, die dies nicht nur 
bestätigt, sondern noch eine weitere Fixierung ermöglicht. Eine Anzahl 
Einkünfte werden hier nämlich mit der Überschrift geboten: Ista ceperunt 
vacare de d. Ottakaro de Wolkenstein . (S. 31 Nr. 10). Die hier genannte 
Persönlichkeit ist von 1202—1228 nachweisbar. Das Urbar war also offen¬ 
bar bereits vor 1228 abgeschlossen und man hat die damals ledig gewor¬ 
denen Einkünfte nun in Form dieses Zusatzes eingetragen. 

Diese Beobachtungen sowie auch die Rücksicht auf Österreich, wo 
nachweislich in der Zeit von 1220—1230 ein lf. Urbar angelegt wurde, 8 ) 
bestimmten mich, als Entstehungszeit für dieses steirische Urbar ungefähr 
dasselbe Dezennium anzusetzen. Überdies läßt sich eine, allerdings sehr 
schwache Spur noch dafür nach weisen, daß am Ende des 13. Jahrhunderts 
möglicherweise ein solches Urbar aus der Zeit Hz. Leopolds VI. vorhanden 
gewesen ist. Der steirische Reimchronist erwähnt nämlich, da er die Tätig¬ 
keit des ihm verhaßten Abtes Heinrich von Admont als Landschreiber in 
Steiermark schildert, unter anderem auch, daß er Güter im Lande, die ihm 
wohlgelegen erschienen, willkürlich eingezogen habe unter dem Vorwände: 

. . . ez mähte noch ensolt 
der alte herzog Liupolt 
nicht gelihen hän 
von dem urbar hindern.*) 

Das kann sicher bloß im Sinne einer Berufung anf die alte Zeit über¬ 
haupt oder jene Periode gemeint sein, auf welche die Habsburger bei der 
Neuordnung der österreichischen Verhältnisse auch sonst gerne zurttok- 
gingen. Aber es wäre eben bei dem Charakter der steirischen Reimchronik 
auch möglich, daß sich in dieser gewiß gehässigen Schilderung doch auch 
ein echter Reflex von Tatsächlichem erhalten, daß der steirische Land¬ 
schreiber damals wirklich ein Urbar aus der Zeit Hz. Leopolds VI. seinen 
Revindikationen zugrunde gelegt habe. 4 ) 

Mit diesem Zeitansatze von ca. 1220—1230 soll nun aber nicht ge¬ 
sagt sein, daß in den uns vorliegenden Urbaren nicht eventuell noch ältere 
Teile übernommen worden sind. Mehrere Stellen weisen auf den Ausgang 
des 12. Jahrhunderts zurück. Beim Amte Leoben wird auch eines Amtes 
Rudolfs von Kindberg gedacht. 6 ) Dieser ist ca. 1180—1214 urkundlich be¬ 
zeugt Allerdings könnte man sich die Sachlage auch so vorstellen, daß 


1 ) Lorenz, Deutsche Geschichte 1, 462. 
a ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. XXVIII f. 

8 ) MG. Deutsche Chron. V, 1, 322. 

'*) Vgl. dazu meine Ausführungen in Mitteil. d. Instit. 22, 605 f. 

ö ) S. 31 Nr. 21: In officio Rudolf, de Chinnenberch , quod si specialiler est commissuni . 
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diese Person damals schon verstorben war, da sich der Zusatz findet: „so¬ 
fern e es besonders vergeben ist.“ Gerade die Bezeichnung von Urbarämtern 
nach Personen hat sich ja oft länger erhalten, auch über deren Lebenszeit 
hinaus. 

Doch noch eine andere Stelle! Im Amte Ennstal werden Einkünfte 
Ton 13 Lehen zu Gumpenberg angeführt (S. 32 Nr. 3). Nun wissen wir 
urkundlich, daß Hz. Leopold VI. gerade dieselbe Anzahl von Predien (13) 
dortselbst im Jahre 1207 an das Kloster Gleink (in Oberösterreich) ge¬ 
schenkt hatte. Ja, Meiller hat sehr wahrscheinlich gemacht, 1 ) daß diese 
Urkunde als Bestätigung einer bereits 1192 unter Hz. Leopold V. vollzogenen 
Handlung anzusehen ist. Allerdings kommen Einkünfte zu Gumpenberg in 
derselben Höhe auch im ottokarischen Urbar noch vor (S. 125 Nr. 16). 
Allein hier wird doch ausdrücklich jener Rechte Gleinks gedacht mit dem 
Vermerk: sed recompensatio illarum fieri debet monasterio in Chleunich. 
Anscheinend war auch damals noch (oder wieder?) jene Schenkung nicht 
durchgeführt worden. So könnte sich ja auch die Eintragung im baben- 
bergischen Urbar erklären. Es ist da aber weniger wahrscheinlieb, weil 
es sich um denselben Herzog handelt, der jene Schenkungsurkunde aus¬ 
gestellt hat. 

So bestünde auch hier die Möglichkeit, daß ältere Vorlagen, aus der 
Zeit Hz. Leopolds V., hier abgeschrieben worden seien, ohne der inzwischen 
erfolgten Änderung im Besitzstände Rechnung zu tragen. Leopold V.! Das 
ist genau derselbe Herrscher, unter welchem vielleicht auch in Österreich 
zuerst ein If. Urbar angelegt worden ist, jene Persönlichkeit, die auch sonst 
für die wirtschaftliche Entwicklung dieser Länder bedeutsam wurde.*) Eben¬ 
damals mochte mit der Erwerbung der Steiermark (1192) hier ein beson¬ 
derer Anlaß zur Abfassung eines Verzeichnisses des lf. Besitzes und seiner 
Rechte auch tatsächlich Vorgelegen haben. Seit der Georgenberger Erb¬ 
satzung (1186) mußte das nächste Interesse Leopolds V. darauf gerichtet sein. 


Die ottokarischen Urbare. 

Es ist schon oben bemerkt worden, daß sich die Nachricht über eine 
Anlegung von urbarialen Aufzeichnungen unter K. Ottokar n. 1265—1267 
(Texte S. 57) bloß auf den ersten Teil der Hs. beziehe. Derselbe umfaßt 
ein lf. Gesamturbar (Texte S. 70—129), dem Verzeichnisse über das Erträgnis 
der Regalien (Texte S. 58—65), sowie über die Ausgaben des Königs in 
Steiermark (Texte S. 66—69) vorangehen. 

Tatsächlich stimmt der Inhalt zu jener Bemerkung am Eingänge. Der 
hier verzeichnete Besitzstand hat im ganzen eben jene Jahre zur Voraus- 


*) Babenberger Reg. 250 n. 344. 

*) Vgl. österr. Urbare I. 1 , Einl. LIV f. 
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Setzung, 1 ) es lassen sich mit dieser Zeit auch alle hier genannten Persön¬ 
lichkeiten in Einklang bringen. 1 ) 

Auffallen kann, daß für den Landesfllrsten der Titel „König" nur in 
dem Ausgabenverzeichnis, 3 ) nicht aber im eigentlichen Urbar selbst Ver¬ 
wendung findet. Hier wird einmal' vom „Herzog“ gesprochen. 4 ) Daneben 
tritt dreimal der Ausdruck pnnceps 6 ) auf und dreimal dominus schlecht¬ 
weg. 6 ) Der Titel dux hat aber hier kaum etwas Befremdliches an sich, 
da ja Ottokar für Steiermark doch nur Herzog war. 

In diesem Urbar selbst lassen sich zwei Teile deutlich unterscheiden. 
Der erste umfaßt die Ämter Graz, Hartberg, Fürstenfeld, Radkersburg, 
Ttififer, Windisch-Feistritz und Marburg mit den dazugehörigen Zehnten 
(Texte S. 70—118); der zweite Einkünfte von Wildon, Voitsberg, Juden¬ 
burg, Ennstal und Leoben (Texte S. 119—128). Man sieht sofort, diese 
beiden Teile sind ihrem Umfange nach äußerst ungleich. Zwischen beiden 
wird auch in der Hs. ein größerer Abschnitt gemacht. 7 ) Die Eintragungen 
des zweiten Teiles, besonders der zunächst hier folgenden Ämter Wildon 
und Voitsberg, unterscheiden sich auch formell von den vorausgehenden. 
Sie sind auffallend kurz und geben eigentlich nur die Summen der Ein¬ 
künfte an, ohne Verzeichnung des Besitzes selbst. Bei dem nächsten Amte, 
Judenburg, werden die Eintragungen zwar wieder ausführlicher, allein auch 
da weist der Text Unregelmäßigkeiten, ja Lücken auf. 8 ) An dieses Amt 
aber werden nun die folgenden Eintragungen Uber das Ennstal ohne die 
sonst übliche Überschrift angeschlossen. 9 ) Endlich finden wir noch Ein¬ 
künfte, die zum Amte Leoben gehören, gleichfalls in etwas anomaler Form. 
Es werden die einzelnen Einkunftsquellen oder Gutsbezirke genannt, die 
Einkünfte und Gutsbestände selbst aber fehlen, es erscheint zum Teil ein 
freier Raum dafür in der Hs. ausgespart. 10 ) Auch dort, wo diese Lücken 
nicht auftreten, finden wir nur summarische Gesamtangaben, aber keine 
Spezifizierung im einzelnen. 11 ) Zudem sind einzelne, gar nicht zu diesem 
Amte gehörige Orte hier mit eingereiht, 12 ) und zwar an Stellen, wo sie nur 

*) Vgl. Texte für den terminus a quo: 8. 69 Nr. 6, (1262); S. 69 n. 6 (1263); 8. 112 
Nr. 176 (1260); 8. 125 Nr. 14 (1263); 8. 128 Nr. 23 u. 26 (1263). Für jenen ad quem 
8 . 66 n. 1 (1269); 8. 120 Nr. 13 (1267); S. 127 n. 2 (1269). 

*) S. 71 n. 11; 8. 76 n. 7; 8. 86 n. 7; S. 90 n. 1; 8. 112 n. 11 u. 13; S. 113 n. 1-4; 

S. 114 n. 4, 6; 8. 116 n. 1, 3—8; 8. 117 n. 1; 8. 118 n. 5; 8. 120 Nr. 13; 8. 127 Nr. 10. 

*) 8. 69 Nr. 9. 

*) S. 72 Nr. 14. 

5 ) 8. 81 Nr. 28; 8. 85 Nr. 16; 8. 106 Nr. 56. 

«) 8. 78 Nr. 1; 8. 103 Nr. 39; 8. 105 Nr. 49. 

7 ) Vgl. unten Texte 8. 119 n. b, dazu oben § 1. 

") Vgl. Texte 8. 123 Nr. 62 u. 66. 

9 ) Texte S. 123 Nr. 12. 

10 ) Ebd. 8. 126 f. 

M ) Ebd. 8. 128. 

I2 ) S. 127 Nr. 17, vgl. auch Nr. 13; S. 128 Nr. 22. 
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als Zusätze oder Randnotizen erklärlich werden, die dann der Abschreiber 
eben ohne Verständnis einbezogen hat. 1 ) 

Wir haben also im ganzen betrachtet eine sehr summarische Aufnahme 
dieses Gutsbesitzes vor uns, die sich auffallend von der eingehenderen Ver¬ 
zeichnung des ersten Teiles unterscheidet. Auch die häufigen Lücken finden 
sich dort nicht. Es ist kaum wahrscheinlich, daß diese verschiedene Be¬ 
handlung der einzelnen Ämter auf den Abschreiber zurtickgehe. Er dürfte 
nach den früheren Ausführungen (vgl. § 1) wohl ziemlich sklavisch seine 
Vorlage einfach kopiert haben. Wir müssen also wohl annehmen, daß jene 
Verschiedenheiten schon dort vorhanden gewesen sind. Man könnte an Nach¬ 
träge denken, die vielleicht auch etwas flüchtiger gehalten waren, so daß 
die Lücken verständlich würden wie auch die anderen Anomalien. 

Allein wir müssen diese Teile doch unbedingt mit zu dem ottokari- 
schen Urbar rechnen. Es folgt nachher nochmals die bereits am Anfang 
gegebene Gesamtsummierung, bei welcher der schon erwähnte Rückverweis 
entschieden für die Einheitlichkeit des Ganzen spricht. 8 ) Diese Gesamt- 
gnmmierung hat übrigens eben diesen zweiten Teil auch zur sachlichen Vor¬ 
aussetzung, da sich sonst die hier auitretenden Zahlen gar nicht erklären 
ließen. Endlich aber gestatten die darin erwähnten Personen eine ganz 
bestimmte chronologische Bestimmung. Diese Eintragungen sind jedenfalls 
erst nach 1263,*) aber kaum nach 1267 4 ) gemacht worden. Es stimmt 
also die Chronologie sehr gut zu der am Eingang des Urbars befindlichen 
Nachricht über Helwig. 

Vermutlich erklärt sich diese eigenartige Sachlage durch den Umstand, 
daß gerade diese Einkünfte, beziehungsweise Ämter sich damals tatsächlich 
in anderem Besitz befanden. Bei Leoben wird dies im Urbar selbst be¬ 
richtet. 6 ) Bei Voitsberg, 6 ) Judenburg 7 ) und zum Teil auch bei Leoben könnte 
der Besitz der Herzogin Gertrud zur Erklärung dienen, die ja eben damals 
wohl noch im Lande weilte. 8 ) Die Einkünfte aus den Regalien zu Wildon 
aber waren mit dem Zugehör damals für die Burghut ausgesetzt. 9 ) Gerade 
die in dem Ausgabenverzeichnis enthaltenen Zahlen sprechen durchaus für 
diese Erklärung. Denn die Höhe der Einkünfte, welche im Urbar für 
Wildon angegeben werden, entspricht ziemlich genau jenen, die dort für 
die Burghut ausgewiesen sind (50 mr.); andererseits war das ganze Amt 


’) Vgl. die Notiz Uber Zednitz (S. 127 Nr. 17) mitten in den Summierungen. 
*) Siehe oben S. XXIX. 

*) Vgl. nnten Texte S. 126 n. 2, sowie 128 n. 6 n. 9. 

4 ) VgL ebd. S. 120 n. 5. 

s ) S. 127 Nr. 9, ygl. auch Nr. 10. 

*) Vgl. S. 11 n. 4. 

7 ) Vgl. ebd. S. 27 n. 2. 

*) Vgl. 8. 66 Nr. 1. 

•) VgL S. 62 Nr. 14. 
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Voitsberg für 200 mr. verpachtet, 1 ) die Herzogin Gertrud aber bezog nach 
dem Ausgabenverzeichnis doch 400 mr. jährlich, so daß wohl auch der 
andere Besitz, welcher ihr damals noch in Steiermark zugewiesen war, 
sich darunter subsumieren ließe. Endlich könnte auch filr das Ennstal eine 
Erklärung damit gefunden werden, daß damals (1265—1267) die definitive 
Ordnung der Besitzverhältnisse dort noch nicht völlig durchgeführt war. Die 
förmliche Belehnung Ottokars mit den Salzburger Lehen fand erst 1270 
statt.*) Wir sehen auch aus einzelnen Vermerken hier im Urbar, daß noch 
Rechtsansprüche bestanden, die erst befriedigt werden sollten.*) Über die 
politische Bedeutung dieser Erscheinungen wird an einer späteren Stelle 
gehandelt werden (§ 7). 

Es erübrigt nun noch, den dritten Teil der Hs. H in Betracht zu 
ziehen, da ja nach den bisherigen Ausführungen die eingangs stehende 
Überschrift nicht auch dafür maßgebend zu sein braucht. Denn wir haben 
hier einen Abschnitt vor uns, der ursprünglich, wie schon der Handschriften¬ 
bestand andeutet (vgl. § 1), selbständig war. Auch die neue Einleitung 4 ) 
spricht dafür: „Es werden die Hafereinkünfte vermerkt, die alljährlich vom 
Marschallamte zu Graz in den Kasten des Königs von 14 umliegenden 
Pfarren gereicht werden.“ Wir werden also auf die Zeit K. Ottokars ge¬ 
wiesen; es ist auch sonst im weiteren Texte wiederholt vom König die 
Rede. 6 ) Damit ist als terminus a quo das Jahr 1262 gewonnen. Die Per¬ 
sonen, welche außerdem in ziemlich großer Zahl erwähnt werden, 6 ) ermög¬ 
lichen, da sie zumeist chronologisch bestimmbar sind, eine nähere Zeitgrenze 
zu ziehen. Als terminus ad quem werden wir wohl das Jahr 1269 ansehen 
müssen. Es werden Güter „der Herzogin“ noch erwähnt, womit nur Ger¬ 
trud gemeint sein kann, die kaum länger als 1269 in der Steiermark ge¬ 
weilt und Besitzungen gehabt haben dürfte. 1 ) Auch Graf Bernhard von 
Pfannberg, dessen Güter angeführt werden, ist nur bis 1271 nachweisbar. 8 ) 
Andererseits dürfen wir, scheint es, den terminus a quo kaum erheblich 
zurUckrücken, denn es wird im Texte d. Pi-ehtil de Riede bereits als ver¬ 
storben bezeichnet. 9 ) Er ist noch am 21. Dezember 1268 urkundlich als 
Zeuge zu belegen. 10 ) Will man nun nicht etwa annehmen, daß gerade hier 


») S. 62 Nr. 16. 

*) Vgl. J. Lampel im AÖG. 71, 409. 

*) Vgl. Texte S. 126 Nr. 16, auch ebd. Nr. 14. 

4 ) S. 130 Nr. 1. 

8 ) S. 137 Nr. 101; S. 160 Nr. 440. 

«) 8. 134 Nr. 58, 60; 8. 136 Nr. 62; 8. 137 Nr. 91; S. 138 Nr. 106; 8. 139 Nr. 117, 
118, 122; 8. 140 Nr. 136; S. 146 Nr. 200; 8. 148 Nr. 253; 8. 166 Nr. 366; S. 162 Nr. 469, 
475; 8. 163 Nr. 484 ; 8. 166 Nr. 614. 

’) Vgl. J. Loserth, Genealog. Stud. z. Gesch. d. steir. Uradels, 8.73 f. 

«) Texte 8. 134 Nr. 58. 

») 8. 137 Nr. 101. 

10 ) UB. d. Landes o. d. Enns 3, 360 n° CCCLXXXII. 
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ein späterer Zusatz vorliege, was ja vielleicht nicht ausgeschlossen wäre, so 
würde sich eben das genannte Jahr 1269 als mutmaßliche Entstehungszeit 
dieses Marchfutterregisters ergeben. Damit ließen sich, so viel ich sehe, 
auch die anderen, sonst noch erwähnten Persönlichkeiten in Einklang 
bringen. Man könnte annehmen, daß vielleicht im Anschluß an die Her¬ 
stellung des lf. Urbare in den Jahren 1265—1267 darauf dann dieses March- 
futterregister ca. 1268—1269 zusammengestellt worden sei. Es war jeden¬ 
falls, wie auch die Einleitung andeutet, 1 ) für die Einzelerhebungen von Dorf 
zu Dorf eine längere Zeit nötig. 


Die Hs. H, in der uns die lf. Urbare aus der Zeit K. Ottokars vor¬ 
nehmlich überliefert sind, ist zeitlich zu Ausgang des 13. Jahrhunderts an¬ 
zusetzen (§ 1). Da wird man von vorneherein auch mit der Möglichkeit 
rechnen müssen, daß bei Anlegung dieser Abschrift, ähnlich wie wir dies 
bei den Urbaren aus der Babenbergerzeit wahrgenommen haben, auch zu 
den ottokarischen Zusätze aus späterer Zeit hinzugekommen sind, die dann 
mit abgeschrieben wurden. Einzelne Beobachtungen an den Texten selbst 
weisen im besonderen noch darauf hin. 

Im Amte Füretenfeld wird bei Giesselsdorf (Ratzlousdorf) für die Klein¬ 
dienste auf das vorausgehende Karbach verwiesen: in minutis ut in Char- 
fach}) Die Eintragung über Karbach aber lautet: Item villa Charpach 
est Haertlino infeodata. 8 ) Hier dürfte im Originalurbar der Text wohl 
andere gelautet haben und später nur mehr der augenscheinlich als jüngerer 
Zusatz zu betrachtende Vermerk est H. infeodata abgeschrieben worden 
sein. Vielleicht ist eine analoge Eintragung bei Hatzendorf in demselben 
Amte ebenso aufzufassen: est Ulrico de Plumenowe infeodata. 4 ) Denn 
eine Persönlichkeit dieses Namens läßt sich 1287 nachweisen. 6 ) 

Solche Notizen über Besitzveränderung (Verpfändung oder Verleihung) 
finden wir ja ganz ebenso auch in den habsburgischen Urbaren, wo sie 
zum Teil noch in der originalen Form (von anderer Hand und Tinte) ent¬ 
gegentreten. 6 ) 

Auch in dem Marchfutterregister aus der Zeit K. Ottokars könnte bei 
einzelnen Bemerkungen über Besitzveränderung an solche Zusätze gedacht 
werden, wie z. B. bei Herzogberg. 7 ) 


*) Per orAnes Utas parrochias nominatas [14] singxdariter et specificatim de villa ad 
villam sagaciter transeundo eiusdem avene quantitas dedaratur. S. 130 Nr. 1. 

*) 8. 74 Nr. 9. 

*) Ebd. Nr. 8, 

4 ) Ebd. 8. 76 Nr. 20. # 

B ) Ebd. n. 2. 

6 ) Siehe oben 6. XIX. 

7 ) 8. 137 Nr. 101. 
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Die Urbare aus der Zeit der Habsburger. 

Da kommen vor allem jene Aufzeichnungen in Betracht, die sich in 
der Hs. G finden. 1 ) Man hat sie bisher in verschiedene Zeiten versetzt, 
v. Zahn, der sie fllr sein Ortsnamenbuch der Steiermark verwertete, nahm 
an, 1 ) daß sie ca. 1300 anzusetzen seien. Ihm hat sich dann auch Anton 
Mell allerdings mit Vorbehalt angeschlossen. 3 ) 

Dagegen hat J. Lampel, da er gelegentlich der Ausgabe des „Land¬ 
buches“ sich auch mit dieser Hs. zu beschäftigen hatte, die Niederschrift 
dieses Urbars ca. 1310 angesetzt und die Nachträge der jüngeren Hände auf 
die Zeit von 1310—1315 bestimmt. 4 ) 

Auch Levee hat noch darüber eine gelegentliche Bemerkung in seinen 
„Pettauer Studien“ gemacht, die wohl meist übersehen werden dürfte. In¬ 
dem er für die Zitate zu seinen Ausführungen auch die Varianten dieser 
Hs. verwertete, bezeichnet er sie als ein lf. Urbar, „das eine vermutlich in 
der ersten Habsburgerzeit unter Hz. Albrecht entstandene Neuredaktion jenes 
älteren (sc. ottokarischen) enthält“. 6 ) 

So verschieden die Ansichten also hinsichtlich der Entstehungszeit 
auch waren, so stimmten sie doch in der Annahme überein, daß hier ein 
einheitliches Urbar vorliege. Gerade das aber erweist sich als völlig un¬ 
haltbar. Vergegenwärtigen wir uns, was sich früher über den Charakter 
der Hs. selbst feststellen ließ: Sie ist eine Abschrift vom Beginne des 
14. Jahrhunderts, in die bald darauf originale Zusätze von verschiedenen 
Händen gemacht worden sind. 6 ) Damit ist, wenn wir von diesen letzteren 
zunächst absehen, bereits auch die Frage aufgeworfen, ob denn in dieser 
Abschrift nicht etwa Aufzeichnungen aus verschiedener Zeit vereinigt worden 
sind. Und tatsächlich lassen sich mehrere Schichten ablösen. Vor allem 
sind jene Teile auszuscheiden, die nach den früheren Ausführungen aus 
derselben Quelle stammen wie H. Das ist schon ein ganz beträchtliches 
Stück. Es umfaßt die Ämter Marburg, Hartberg, Ftiretenfeld und Radkers- 
burg. 7 ) Sieht man näher zu, so ist mindestens bei den drei letzteren die 
Übereinstimmung eine sehr weitgehende. Es sind nämlich da auch jene 

*) Über die (kurzen) Zusätze, welche die Hs. J gegenüber H bietet, ist oben schon 
alles Nötige gesagt worden, S. XVII. 

2 ) Ortsnamenbuch der Steiermark, Einl. p. XVI u. XIX. 

8 ) Beitr. 25, 61. 189 : „Die obige Zirkadatierung auf 1300 ist nur als eine durch 
den Charakter der Schrift wie durch die Persönlichkeiten, welche vereinzelt im Urbare 
Vorkommen und deren Auftreten dem Ende des 13. Jahrhunderts angehört, beeinflußte 
aufzufassen und erhebt keineswegs Anspruch auf unbedingte Richtigkeit.“ 

4 ) MG. Deutsche Chron. HI. 2, 695. 

8 ) Pettauer Studien 3, 170 n. 5. 

8 ) Vgl. oben S. XIX. 

7 ) Vgl. oben S. XXI. 
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Vermerke mit übernommen worden, die sich auf bestimmte Persönlichkeiten 
beziehen. Während beim Amte Fürstenfeld deren acht als Lehensinhaber 1 ) 
und Amtleute 8 ) ganz ebenso genannt werden wie in JET, treten bei Radkers- 
burg hinwiederum sechs genannte Supane übereinstimmend auf und auch 
die anschließende, ganz individuell gehaltene Bemerkung: qucvrum villarum 
redditus denariorum tarnen solventes ignoro — kehrt hier wieder! 8 ) Hier 
kann unmöglich von einer Neuredaktion gesprochen werden, selbst wenn 
das Plus der Hs. G beim Amte Fürstenfeld (Vogteien!) 4 ) nicht bereits in 
der gemeinsamen Vorlage enthalten war, wie immerhin möglich. Hier ent¬ 
spricht die Abschrift sicher nicht der späteren Zeit, etwa gar jener ihrer 
Herstellung; es liegt einfach bloß die ottokarische Redaktion auch darin vor. 

Anders wohl sind die Aufzeichnungen über das Amt Marburg zu be¬ 
werten. Hier ist nicht nur der ganze, stark individuell gefärbte Abschnitt 
über die Bergrechte neu angelegt und umfangreicher, 6 ) es hat die Hs. G 
auch sonst, im eigentlichen Urbarteile, noch ein beträchtliches Plus, das 
dieser jüngeren Zeit entspricht. 6 ) Denn da es sich hiebei vornehmlich um 
Dörfer handelt, von denen wir wissen, daß sie bereits vor K. Ottokar, in 
Zeiten der Ungarherrschaft, an zwei Marburger Bürger vergeben und noch 
1277 unter K. Rudolf diesen verpfändet worden sind, dürfte dieses Mehr 
gegenüber der Hs. H (ottokarische Redaktion) gewiß nicht zufällig sein. 
Bei einem dieser Orte wird zudem im Texte noch ausdrücklich auf einen 
jener Marburger Bürger als früheren Zinsempfänger Bezug genommen. 7 ) 

Auch sonst wird stellenweise eine Neuredaktion bemerkbar. 8 ) 

Allein man wird auch hier nicht zu weit gehen dürfen. Wiederholt 
finden wir auch da dieselben Namen von Amtleuten 9 ) und Lehensinhabern 10 ) 
wie in der ottokarischen Redaktion, obwohl wir bei einzelnen sicher nach- 
weisen können, daß diese Namen eben nur jener entsprechen. 11 ) Im ganzen 
möchte ich doch auch da eher zu der Annahme neigen, daß der Text von 
G im wesentlichen den Verhältnissen zur Zeit Ottokars entspreche, wenn 
auch manches in jüngerer Zeit umgestaltet wurde oder hinzugekommen ist. 

Allerdings wird man stets im Auge behalten müssen, daß ja auch, im 
Falle die Neuredaktion etwa unter Hz. Albrecht I. erfolgt wäre, eventuell 
bloß 20 Jahre dazwischen lägen und so diese Übereinstimmung in den 

*) 8. 74 Nr. 8; 8. 75 Nr. 16, 17, 18; S. 76 Nr. 20, 21, 22. 

*) 8. 76 Nr. 25. 

») 8. 82 Nr. 42—47. 

*) S. 77 Nr. 33 bis 8. 78 Nr. 37. 

*) Vgl. S. 113—118: 261—272. 

•) 8. 102 Nr. 31 bis 8.103 Nr. 38. 

7 ) S. 103 Nr. 37: solverunt Eberhardo. 

8 ) Vgl. 8. 98 Nr. 7. 

•) 8. 100 Nr. 18; 8. 108 Nr. 105; 8. 112 Nr. 175-178, 183. 

10 ) S. 96 Nr. 3; S. 97 Nr. 4. 

n ) Vgl. besonders S. 112 Nr. 175. 
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Namen nichts Befremdliches an sich trüge. Tatsächlich kehren auch in 
dem sicher ganz neu redigierten Verzeichnis über die zum Amte Marburg 
gehörigen Bergrechte eine Reihe von Namen wieder, die bereits in der 
ottokarischen Redaktion sich finden. 1 ) Allein diese sind im Hinblick auf 
die sehr große Anzahl von genannten Personen hier doch sehr vereinzelt 
und zudem solche, die wir auch urkundlich für eine große Zeitperiode be¬ 
legen können. 2 ) Zugleich aber werden ganz bestimmte Abänderungen eben 
bei solchen übereinstimmenden Namen in G gegenüber H doch bemerkbar. 8 ) 

Sehr instruktiv gestaltet sich im Anschluß an diese Ausführungen der 
Vergleich beider Überlieferungen hinsichtlich des Amtes Graz. Hier hat 
sicher eine Neuredaktion in umfassender Weise stattgefunden. G hat be¬ 
deutend mehr Orte 4 ) als H (42 gegen 16 Nummern!); es sind auch die 
Einzeleintragungen vielfach ganz anders gefaßt. 5 ) Jedoch finden wir meh¬ 
rere, bei welchen die Übereinstimmung von H und G so groß ist, daß wir 
direkt auf die gleiche Vorlage schließen müssen. 6 ) Das ist umso bemer¬ 
kenswerter, als eine solche Übereinstimmung zu der dritten Überlieferung, 
die wir noch besitzen, und zwar gleichfalls in H, sich nicht nachweisen 
läßt. Diese steht vielmehr von jenen beiden Überlieferungen gleich weit 
ab, sie verwendet auch ganz andere Maße wie jene und weist nicht nur 
in der Fassung, sondern auch in dem ganzen Besitzstand große Verschieden¬ 
heiten zu jenen beiden auf. 7 ) Man hat also bei der Neuredaktion in der 
Habsburgerzeit (G) nicht auf das babenbergische Urbar, welches m. E. darin 
vorliegt, sondern auf das ottokarische zurückgegriffen. 

Hier also bei Graz ist die Neuredaktion in G bereits so gut wie voll¬ 
ständig, wir gelangen damit nun zu den selbständigen Teilen dieser Hs. 
sonst hinüber. 

Da fallen vor allem zwei Ämter auf, Arnfels 8 ) und Eibiswald, 9 ) die 
in den älteren Überlieferungen aus der Babenberger und ottokarischen Zeit 
überhaupt ganz fehlen. Wir gewinnen damit allein auch einen wichtigen 
chronologischen Haltepunkt. Das Amt Eibiswald wurde nämlich 1294/95 
durch Hz. Albrecht I. gegen Wildon abgetauscht. 10 ) Es dürfte also diese 
Urbaraufzeichnung vor 1295 anzusetzen sein, da nachher kaum mehr ein 


>) 8. 261 Nr. 23, 24; S. 264 Nr. 8; S. 267 Nr. 13. 

*) 8. 261 Nr. 24; S. 264 Nr. 8. 

») Vgl. 8. 263 Nr. 26. 

*) 8. 222 ff. 

®) Vgl. 8. 70 Nr. 1: S. 230 Nr. 42; S. 71 Nr. 4: 8. 224 Nr. 16; 8. 71 Nr. 8: S. 226 
Nr. 21; 8. 72 Nr. 14: S. 222 Nr. 4. 

«) 8. 70 Nr. 2: 8. 227 Nr. 30; 8. 71 Nr. 10: S. 224 Nr. 14; 8. 71 Nr. 11: 8. 224 
Nr. 13; 8. 71 Nr. 13: 8. 223 Nr. 6. 

0 S. 7 ff. 

•) 8. 244 Nr. 26. 

•) 8. 263 Nr. 27a. 

10 ) Vgl. 8. 61 n. 7. 
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besonderes Interesse für das veräußerte Gut bestanden haben wird. Wildon 
andererseits tritt hier noch nicht auf, obwohl wir es nach jenem Zeitpunkt 
(1295) erwarten müßten. Denn wir können im allgemeinen die Beobach¬ 
tung machen, daß in G gerade jene Ämter in einer ausführlichen Neu¬ 
aufnahme vorliegen, die in der ottokarischen Redaktion auffallend summa¬ 
risch behandelt erscheinen: das Ennstal, Judenburg, Leoben und Voitsberg. 
Das ist gewiß nicht zufällig, sondern hat seinen guten Grund, wie später 
dargetan werden soll (§ 7). Da nun unter jenen kurz verzeichneten Äm¬ 
tern in fl" auch gewisse Einkünfte von Wildon auftreten, 1 ) wäre, falls Wil¬ 
don selbst schon in der Hand des Landesfürsten sich befand, wohl auch 
darüber eine genaue Neuaufnahme erfolgt. 

Eben die Ausführlichkeit, mit welcher diese Ämter nun behandelt 
sind, bietet uns durch die Personen, welche genannt werden, die Möglich¬ 
keit einer näheren Zeitbestimmung. Es ist allerdings nicht ganz leicht, das 
für dieselben zur Verfügung stehende urkundliche Material auf sichere 
Grenzen zu vereinigen. Aber eine Wahrnehmung scheint mir da richtung¬ 
gebend zu sein: An verschiedenen Stellen dieses Urbars wird von einem 
d. abbas gesprochen, unter welchem wohl nur eine damals sehr bekannte 
Persönlichkeit gemeint sein kann. Ich vermute, daß es Abt Heinrich von 
Admont ist, der seit 1279 Laudschreiber der Steiermark war. Denn jene 
Bemerkungen sind von einer Eigenart, daß sie eben gerade auf den be¬ 
rühmten Landschreiber zusammenstimmen. Er hat Güter im Ennstal inne 
(S. 177 Nr. 13), zu Graz wird ein Haus einfach als das des Abtes bezeichnet 
(S. 232 Nr. 52) — wir wissen aber, daß Admont tatsächlich unter Heinrich 
in Graz zuerst ein Haus erwarb — und endlich weist eine Eintragung im 
Amte Marburg noch näher auf ihn hin. In dem selbständigen, von den 
Bergrechtszinsen handelnden Abschnitt wird nämlich unter anderem von 
einem der Zinsleute erwähnt, daß er seinen Zins „dem Herrn Abte abge¬ 
zogen habe“. 8 ) Das deutet auf eine Verrechnung mit dem Abte hin, wie 
solche eben der Landschreiber von amtswegen durchzuführen hatte.*) 

So hätten wir damit eine wichtige Abgrenzung gewonnen, da Abt 
Heinrich ja am 27. Mai 1297 ermordet worden ist. Das stimmt nun vor¬ 
trefflich zu der früher gefundenen Grenze von 1295. Sie wird überdies 
noch durch das Auftreten von zwei Persönlichkeiten gestutzt, die beide 
schon im ottokarischen Urbar genannt werden und urkundlich eben nur 
bis 1295 zu belegen sind. Das ist Herr Heinrich von Spielfeld 4 ) bei Krieg¬ 
lach und andererseits Heinrich vonWeinz 5 ) im Amte Marburg. Es lassen 
sich schließlich auch die übrigen Personen, bei welchen wir einen terminus 


>) S. 119 Nr. 9. 

*) 2 l j % um., qua$ dp abbati de/alcaviL 8 . 262 Nr. 23. 

*) Vgl. meine Ausführungen in Mitteil. d. Instit. 18, 311 ff. 
4 ) 8. 212 Nr. 45. 

*) 8. 264 Nr. 8. 
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ad quem nicht so sicher annehmen können, mit dieser Grenze in Einklang 
bringen. 1 ) 

Unter Hz. Albrecht I. also, das können wir jetzt schon behaupten, ist 
ein Urbar neu angelegt worden und große Teile der in der Hs. G überlieferten 
Aufzeichnungen gehören dazu. Nicht alle freilich. Denn wir müssen un¬ 
bedingt innerhalb der in Hs. G abschriftlich erhaltenen Urbare noch eine 
weitere Unterscheidung machen. Schon formell lassen sich so manche 
Elintragungen als Nachträge und Zusätze erkennen. Jene vor allen, 
die von Gütern handeln, welche genannte Personen früher innegehabt haben. 
So die Güter zu Massing im Mtirztale, welche der Capeller innegehabt 
(S. 214 Nr. 20), so — unmittelbar darauf! — bona Satyri de Prucka 
(S. 215 Nr. 21), ferner beim Amte Graz Güter, die ehedem Ottokar von 
Graz gehörten und nach ihm der Bürger Ötschel in Besitz genommen hatte 
(S. 230—233). Endlich auch beim Amte Eibiswald der Abschnitt: bona , 
que tenuit Üzmannw (S. 257 Nr. 27 b). 

Wird hier der Charakter von Nachträgen bereits äußerlich durch die 
Überschriften sowie den Umstand ersichtlich, daß diese Eintragungen stets 
am Schlüsse der betreffenden Ämter oder doch wenigstens nach dem eigent¬ 
lichen Urbarbesitz selbst stehen, so sind doch auch noch weitere Teile der 
Hs. G dazu zu rechnen, bei welchen das nicht so auffallend hervortritt. 
Einmal im Amte Yoitsberg die Schlußpartie unter der Überschrift: hic 
notantur bona ducis in Voytsperch districto (S. 243). Diese Eintragungen 
heben sich von den vorausgehenden deutlich ab: es werden einzelne Per¬ 
sonen angeführt, die lf. Güter in diesem Amte innehaben (widerrechtlich ?). 
Unter ihnen wird aber besonders eine Witwe erwähnt, deren Mann im 
vorausgehenden noch als lebend zu denken ist.*) 

Weiters gehören dazu sicher auch die drei Abschnitte nach dem Amte 
Marburg, welche von Marchfutterzinsen handeln. 8 ) Auch da haben wir 
nämlich Einkünfte des LandesfUrsten vor uns, die früher andere im Besitze 
hatten. 4 ) 

Endlich aber sind auch beim Amte Eadkersburg die in der Hs. G 
neu auftretenden Partien 8 ) gleichen Charakters. Das kann man auf dem 
Wege paläographischer Kritik erschließen. Eis treten nämlich hier gerade 
Verschreibungen, beziehungsweise Abschreibefehler bei den Ortsnamen in 
größerer Zahl auf. Sie deuten darauf hin, daß die Vorlage flüchtig, wohl 
in Kursive, mit starken Abkürzungen geschrieben war. Mehrfach erklärt 
sich der Abschreibefehler aus dem Übersehen des Kürzungszeichens, das 
der Abschreiber wohl für einen Schnörkel hielt, weil es kursiv an den 

>) Vgl. S. 175 n. 10, 15; S. 176 n. 3; S. 180 n. 9; S. 189 n. 3; 8. 201 n. 3. 

*) S. 243 Nr. 1: relicta Schvatonit, vgl. S. 240 Nr. 16. 

*) 8. 272—276. 

4 ) Vgl. S. 272 n. 3. 

») 8. 277—280. 
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letzten Bachstaben angeschlossen war. 1 ) Aach inhaltlich stimmen diese Nach¬ 
träge zu den anderen: es sind wieder Vermerke über Personen, welche 
einzelne Hafen dieses Amtes innehaben. 

Halten wir uns nun vor Augen, daß es sich bei diesen Nachträgen 
vielfach um die Feststellung der tatsächlichen Inhaber bestimmter lf. Güter 
handelt, so finden damit zugleich noch eine Reihe weiterer Anomalien ihre 
ungezwungene Erklärung. Es kann auffallen, daß beim Amte Graz eine 
Reihe von sechs Dörfern noch aufgenommen erscheint, obwohl von derselben 
Hand und Tinte sich dabei auch schon der Zusatz findet, daß sie im Be¬ 
sitze des Herrn von Walsee sich befinden.*) Da es sich hiebei aber nicht 
um widerrechtliche Okkupierung handelt, sondern diese Orte (am 8. Oktober 
1294) durch Hz. Albrecht I. an Ulrich von Walsee verpfändet worden sind, 
liegt die Vermutung nahe, daß wir es hier bereits mit jüngeren Zusätzen 
zu tun haben, die ursprünglich, bei der Anlegung dieses Urbares, noch 
nicht vorhanden waren. Das würde ja auch ganz gut mit der beiläufig 
schon gefundenen Zeitgrenze (ca. 1295) stimmen. Gestützt wird diese An¬ 
nahme durch die Beobachtung, daß bei einem jener Dörfer zwei Vermerke 
Uber verschiedene Inhaber sich finden. Bei Gr.-Labill hat erst eine jüngere 
Hand den Besitz des Wallseers vermerkt (habet d. de Waltse), es war aber 
vordem von der Hand des Textschreibers hier schon die Bemerkung ein¬ 
getragen: d. de Volle habet hanc villam .*) Hier wird unmittelbar klar, daß 
außer den originalen Zusätzen von jüngerer Hand auch noch eine ältere 
Schichte solcher anzunehmen ist, die schon bei Herstellung des Kontextes 
mit abgeschrieben worden sind. 

Noch augenfälliger als hier tritt das dann bei einem anderen Dorfe 
desselben Amtes hervor. Bei Pirchpach finden wir nämlich von der Hand 
des Textschreibers den Vermerk: Item ibidem Chunradus de Valle tollit 
3'/s hubas, qua» modo non habet*) Das kann unmöglich auf ein und den¬ 
selben Zeitpunkt zurückgehen. Oder mit anderen Worten: Selbst wenn 
wir annehmen, daß der erste Teil dieses Vermerkes ursprünglich ist — es 
handelt sich hier ja nicht um den gesamten Besitz in diesem Dorfe — der 
zweite muß später erst hinzugekommen sein. 

Wann sind nun alle diese Nachträge und Zusätze entstanden? Die 
meisten von ihnen jedenfalls erst nach 1295. Der Abschnitt über die Güter 
im Mürztal — que fuerunt Capellarii — kann erst nach 1801 entstanden 
sein, da der Capeller so lange nachzuweisen ist. 6 ) Die Zusätze beim Amte 
Graz setzen den Tod des Bürgers Ötschel voraus. Er ist bis 1296 zu be- 


*) S. 277 n. b u. c: (Veustrüz statt Veu&tritzer, Hdffenberch statt Hdffenbercher ); 
S. 279 n. b: annona statt annotata. 

*) Vgl. S. 224 Nr. 12; S. 226 Nr. 16; S. 226 Nr. 20, 21, 24; S. 227 Nr. 27. 

*) Vgl. S. 225 Nr. 16. 

4 ) S. 227 Nr. 29. 
fi ) S. 214 n. 3. 
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legen. 1 ) Auch das Wenige, was sich über die Nachträge zum Amte Voits- 
berg urkundlich feststellen läßt,*) spricht für die letzten Jahre des 13. Jahr¬ 
hunderts. Uzmann, der zahlreiche Güter bei Eibiswald in seiner Gewalt 
hatte,*) läßt sich gar bis 1307 urkundlich verfolgen. Von den Marchfutter¬ 
zinsen, die in drei verschiedenen Gruppen verzeichnet werden, kann die 
erste Reihe frühestens 1289, 4 ) die andere aber, welche noch bestimmbar 
erscheint,*) erst Ende 1297 eingetragen worden sein. Endlich aber weisen 
die beim Amte Radkersburg auftretenden Nachträge gleichfalls auf die 
letzten Jahre im 13. Jahrhundert. 6 ) 

Man könnte also um 1290 mit solchen Nachträgen begonnen haben 
und sie reichen bis über 1307 hinaus. 

Als terminus ad quem aber haben wir die Niederschrift des Kontextes 
von G zu betrachten. Sie kann also erst nach 1307 erfolgt sein. Jeden¬ 
falls aber bevor die jüngeren Zusätze von anderer Hand und Tinte gemacht 
worden sind. Natürlich stammen auch diese nicht aus ganz derselben Zeit, 
da sie ja von verschiedenen Händen herrühren. Wir konnten aber früher 
schon (§ 1) die Bemerkung machen, daß sie im allgemeinen nicht viel 
jünger sein können als die Abfassung des Urbars selbst Denn wiederholt 
werden bei verschiedenen Ämtern dieselben Personen von jüngerer Hand 
als Inhaber von Gütern vermerkt, die schon im Kontext selbst, wenn auch 
an etwas anderer Stelle, angeführt sind. 7 ) Die Personen aber, welche außer¬ 
dem noch in diesen jüngeren Zusätzen von anderer Hand genannt werden, 
lassen sich ziemlich insgesamt in der Zeit von 1290—1315 nachweisen. 8 ) 

Auf Grund dieser Beobachtungen werden wir der Sachlage wohl am 
besten damit gerecht, wenn wir die Niederschrift des Kontextes ca. 1310 
ansetzen. Damals wurden mit dem ursprünglichen Urbar auch die Zusätze 
abgeschrieben, die seit etwa 1290 in dasselbe waren eingetragen worden. 
Für die ersten Partien, besonders das Eunstal, wo sich jene ältere Schicht 
von Zusätzen nicht nachweisen läßt, sind dann später von jüngeren Händen 
solche, vielleicht teilweise schon in den neunziger Jahren des 13. Jahrhun¬ 
derts, gemacht worden. Bei den später folgenden Ämtern dürften sie über¬ 
wiegend im zweiten Dezennium des 14. Jahrhunderts erst erfolgt sein, be¬ 
sonders in der Zeit von 1310—1315. Sie fehlen daher auch ganz in den 


>) S. 230 n. 4. 

*) S. 243 n. 14 u. 18. 

3 ) 8. 267 n. 7. 

4 ) 8. 272 n. 3. 


») 8. 276 n. 8. 

•) 8. 277 n. 2, 4, 6, 7; 8. 278 n. 1, 3, 5, 10. 

7 ) Vgl. 8. 180 Nr. 31 mit n. 9 ebd.; 8. 202 Nr. 15 mit S. 203 Nr. 19; 8. 237 Nr. 14 
vgl. n. 3; 8. 240 Nr. 15 u. 17 vgl. n. 2 u. 4. 

•) 8. 79 n. 9; 8. 182 n. 14; 8. 183 n. 7 u. 14; 8. 217 n. 6; 8. 222 n. 3, 5, C, 7; 8. 223 
n. 4, 9; 8. 224 n. 7; S. 226 n. 1; 8. 226 n. 7; 8. 227 n. 2; S. 228 n. 2; 8. 229 n. 7; 8. 237 
n. 2, 3; 8. 240 n. 2, 3, 7; S. 241 n. 4. 
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Ämtern Eibiswald und Arnfels, weil dieselben damals nicht mehr im Be¬ 
sitze des Landesfürsten sich befanden. 

Vielleicht gestatten diese Ergebnisse nun noch eine nähere Einschrän¬ 
kung der oben für die ursprüngliche Anlage des Urbars gefundenen Ab- 
fassuiigszeit. Dieselbe fällt sicher mit der Amtswirksamkeit des berüchtigten 
steirischen Landschreibers unter Hz. Albrecht I., Abt Heinrich II. von Ad¬ 
mont, zusammen (ca. 1280—1295). Nun könnte jene ältere Schichte von 
Zusätzen, die vom Kontextschreiber bereits mit kopiert worden sind, even¬ 
tuell bis 1289 oder 1290 zurückreichen. 1 ) Das würde also zur Voraussetzung 
haben, daß damals die Anlegung des Urbars selbst schon beendet war. Wir 
gewinnen also damit eine bestimmtere Fixierung des terminus ad quem. 

Aber auch die obere Zeitgrenze ließe sich vielleicht noch herabsetzen. 
Am Schlüsse des Urbares finden wir einen Abschnitt Uber das Amt Tüflfer. 8 ) 
Er weist auf die Zeit nach 1287, da damals erst die 1279 erfolgte Ver¬ 
pfändung an den Grafen von Heunburg eingelöst wurde. 8 ) Wir begegnen 
im Texte hier auch zwei Vermerken, die auf Verfügungen zurückweisen, 
welche der Graf (= Heunburger) getroffen hatte. 4 ) Man könnte also die 
Jahre 1287—1290 als eigentliche Entstehungszeit des habsburgischen Urbars 
betrachten. Das würde sehr gut zu dem stimmen, was Uber die politischen 
Vorgänge im Lande bekannt ist. Gerade die energische Kevindikation des 
lf. Gutes durch Heinrich von Admont war ja einer der Hauptgründe für die 
Empörung des steirischen Adels im Jahre 1291/92. 6 ) Damals dürfte die 
Neuaufnahme des lf. Besitzes also wirklich schon durcbgeftihrt gewesen sein. 
Vorerhebungen freilich hatten sicher längst vor 1287 stattgefunden; das 
bezeugt uns ausdrücklich auch der Wortlaut des Schutzbriefes, den Hz. 
Albrecht I. bereits am 19. März 1284 für den Landschreiber Heinrich von 
Admont ausstellte, 6 ) um ihn wider die durch seine Amtswirksamkeit ent¬ 
standenen Anfeindungen zu sichern. 

Mit Rücksicht darauf habe ich im Texte als Entstehungszeit jene 
weitere Zeitgrenze (ca. 1280—1295) belassen und dementsprechend dann 
auch die Nachträge auf die Zeit von ca. 1297—1315 angesetzt. 


Zum Schlüsse ist hier noch kurz über die Entstehungszeit des March¬ 
futterregisters zu handeln, das in dem Urbar des Klosters Rein von 1395 

*) Vgl. S. 272 n. 3. 

*) 8. 281—285. 

•) Vgl. meine Ausführungen im AÖG. 87, 36 u. 103, sowie Mitteil. d. Instit. 22, 611. 

4 ) S. 281 n. 5 und S. 284 n. 3. 

8 ) Vgl. meine Darlegungen in Mitteil. d. Instit. 22, 605 f. 

®) Wichner, Admont 2, 408: cum captivitates,. exactiones, et attractiones tarn 
hominum quam bonorum, videlicet castrorum, prediorum et aliarum posses¬ 
sio n um quaramcunque facte per honorabilem virum Heinricum abbatem Admontensem 
per Stiriam a principio sui regiminis in officio scribatus in Stiria. 
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abschriftlich überliefert ist. 1 ) Eis erscheint durch die einleitende Bemerkung 
auf das Jahr 1320 datiert. Sie muß aber auf einem Abschreibefehler be¬ 
ruhen. Denn es wird in dem Texte selbst vom Landesfllraten als Herzog 
gesprochen,*) was damals (bis 1330) nicht möglich gewesen wäre. An einer 
anderen Stelle werden Holden des Grafen von Cilli erwähnt. 8 ) Das weist 
jedenfalls auf die Zeit nach 1341, ja vermutlich sogar nach 1372.*) 

Wir werden also kaum weit fehlen, wenn wir mit Rücksicht auf die 
Überlieferung — die Abschrift rührt von dem Urbarschreiber selbst her — 
die Entstehungszeit dieses Registers ziemlich nahe an jene des Urbars von 
1395 selbst heranrücken. Vermutlich sind, da die Schreibung XC für LXXXX 
damals noch kaum zu belegen sein dürfte, mehrere Ziffern in der Abschrift 
ausgefallen. 


Übersichtstableau: 

X (Urbar aus der Zeit Hz. Leopolds V., 1186—1194)? 

Urbar aus der Zeit Hz. Leopolds VI., ca. 1220—1230. 

+ 

Zusätze und Nachträge aus der Zeit Herzogs Friedrich H., 1230—1246. 

H8. H (2. Teil). 

Urbar aus der Zeit K. Ottokars H, 1265—1267 = Hs. // (1. Teil). 
Marchfutterregister aus der Zeit K. Ottokars II., ca. 1269 = Hfl. 11 (3. Teil). 


Urbar aus der Zeit Hz. Albrechts I., c. 1280—1295 (davon ein Teil — H 1 ). 

+ 

Nachträge und Zusätze aus der Zeit von 1290—1310. 

Hs. G -f- (in dieser): orig.Zusätze von ca. 1290—1320 


») Texte 8. 289 ff.—309. 

>) 8. 298 Nr. 82. 

*) 8. 307 Nr. 21. 

■*) Vgl. dazu die Ausführungen von Krones, LandesfUrst, Behörden und Stände des 
Herzogtums Steier 1283—1411, 8. 49 ff. 
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Schon 0. Lorenz hatte, da er sich zuerst etwas näher mit diesen Ur¬ 
baren beschäftigte, den Eindruck, daß sie „in manchem Betracht vollkom¬ 
mener und erschöpfender“ seien als die österreichischen Urbare. Er wies 
besonders darauf hin, daß das Rationarium Helwigs „neben den Einnahmen 
auch die Ausgaben verzeichnet“, daß wir „zugleich daraus die Landgerichte 
und Mautstätten in Steiermark kennen lernen“. 1 ) 

In der Tat sind diese steirischen Urbare reichhaltiger als jene aus 
Österreich in der gleichen Zeit. Aber nicht bloß aus den von Lorenz an¬ 
geführten Gründen. Sie beziehen auch sonst noch manches ein, was jene 
nicht enthalten. So die Einnahmen aus der Weinbergskultur, beziehungs¬ 
weise Kellereiverwaltung, so auch den Hofzins in verschiedenen Städten 
und Märkten. Allerdings wird man dabei zu unterscheiden haben, je nach 
dem Charakter der einzelnen Teile. Denn diese sind auch hier (wie in 
Österreich) keineswegs gleichartig. Das früher von der Forschung ziemlich 
allein beachtete Einkünfteverzeichnis des Notars Helwig gibt sich in der 
Einleitung selbst nicht bloß als Urbar, sondern will alle zum steirischen 
LandesfÜrstentum gehörigen Einkünfte verzeichnen;*) es bietet überdies, 
eine Zusammenstellung von bestimmten größeren Ausgabeposten, freilich 
nicht der Ausgaben überhaupt, wie Lorenz meinte. Wir finden hier dann 
auch über die Einkünfte aus den Regalien eingehendere Nachrichten, und 
zwar Uber Gerichte (Stadt-, beziehungsweise Marktgerichte, sowie Land¬ 
gerichte), Münze, Maut und Zoll, sowie Salinen. Steuern werden da nur 
einmal erwähnt. Es handelt sich um eine Stadt-, beziehungsweise Markt¬ 
steuer von Birkfeld, die jährlich 40 it & abwirft. 8 ) 


*) Deutsche Gesch. 1, 377. 

*) Vgl. Texte S. 67 Nr. 1. 

*) S. 65 Nr. 22. 

Österreichische Urbare I. 2. d 
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Dann folgen jene Ausgaben, die ständig und regelmäßig in Geld zu 
entrichten waren, endlich aber in einem besonderen Abschnitt, als eigent¬ 
liches Urbar, die Naturalleistungen (victualia), wobei ausdrücklich vermerkt 
wird, daß alle Geldzinse, als da sind Ding-, Fisch-, Werkpfennige oder 
Weisat(ablösungen), alljährlich von den Amtleuten mit der Pachtsumme der 
einzelnen Ämter abgeführt werden. 1 ) Im Urbar sind stets bei den dafür in 
Betracht kommenden Ämtern zugleich auch die Marchfutterdienste summa¬ 
risch mit ausgewiesen.*) 

Hier finden wir weiters bei den Märkten zusammenfassende Angaben 
Uber den Hofzins, sowie die Einkünfte aus dem Marktgerichte. Die Er¬ 
klärung dafür bietet die regelmäßig beigesetzte Bemerkung, daß diese Ein¬ 
künfte auch der Amtmann einhob. 3 ) 

Ferner sind die Einkünfte aus Vogteien, 4 ) sowie Zehnten 6 ) in der 
Regel bei den einzelnen Hubämtem eingeordnet, zu welchen sie gehören. 
Endlich treffen wir da auch die Bergrechte, sei es bei den einzelnen Dör¬ 
fern selbst 6 ) oder in zusammenfassenden Abschnitten am Schlüsse der 
Ämter. 7 ) 

Was die Art der Verzeichnung anlangt, so wird gewöhnlich im Ge¬ 
biete der Dorfsiedlung bei gleichartigem Zinse dieser nur einmal im An¬ 
schluß an die Zahl der Hufen vermerkt, bei Aufeinanderfolge desselben in 
einer Reihe von Dörfern wohl auch dann bloß die Zahl der Besitzstücke 
angegeben und wegen des Zinses auf das Vorausgehende verwiesen. Im 
Gebiete der Einzelhof- und Weilersiedlung ist dies natürlich anders. Hier 
nötigt die Besonderung der Siedlung auch zur Angabe der meist verschie¬ 
denen Abgaben von den einzelnen Zinsleuten. 8 ) So haben wir also im 
ganzen meist zusammenfassende Urbarregister vor uns wie in Österreich, 
nicht etwa Abschriften von Zinsrotein oder Spezialurbaren, wie solche in 
praxi an den einzelnen Hebestellen vorhanden waren. 9 ) 

Dieser Charakter der Urbare als übersichtliche und zusammenfassende 
Urbarregister bringt mit sich, daß in einzelnen Fällen, wo wir urkundliche 
Zeugnisse über die Zinse von bestimmten Dörfern oder Gutsstücken be¬ 
sitzen, diese ausführlicher und vollständiger sind als die Urbartexte hier. 10 ) 

*) Texte S. 70 Nr. 6. 

*) Vgl. Texte S. 72 Nr. 24; S. 73 Nr. 10; 8. 77 Nr. 31; S. 83 Nr. 64. 

») S. 72 Nr. 22; 8. 76 Nr. 29; S. 82 Nr. 41. 

4 ) S. 77 Nr. 32 ff. (Fürstenfeld); 8. 123 Nr. 67. 

4 ) 8. 119 Nr. 6; S. 123 Nr. 1; 8. 128 Nr. 30. 

•) S. 70 ff. (Graz); S. 73 Nr. 4 (Fürstenfeld). 

’) S. 113 ff. (Marburg). 

ö ) Vgl. das Amt Judenburg, S. 120 ff. 

9 ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. XCIV. 

10 ) Vgl. die Urkunde K. Ottokars vom Jahre 1272 für Studenitz (0. Lorenz, Deutsche 
Gesell. 1, 473) zu Texte S. 104 Nr. 40, 42 u. ff. Ferner jene vom Jahre 1204 über das 
Dorf Madstein (Wichner 2, 455) zu S. 29 Nr. 3. 
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Es fehlen da nicht selten die Klein- und Weisatdienste, sowie 
die Ablösungen der Robotleistungen ganz. Eine Erklärung dafür 
bietet das ottokarische Urbar, wo am Eingänge und Schlüsse vermerkt wird, 
daß diese Zinse von den Amtleuten jährlich im ganzen mit ihren Pacht¬ 
sinnmen entrichtet wurden. 1 ) 

Zu beachten ist übrigens auch innerhalb des Urbars von 1265 noch 
der auffallende Unterschied bei der Verzeichnung der obersteirischen Ämter 
am Schlüsse, 8 ) die ganz summarisch gehalten ist. 

Anders nun als dieses Generaleinkünfteverzeichnis aus der Zeit K. 
Ottokars sind die übrigen Urbare geartet. In jenen aus der Babenberger¬ 
zeit tritt der Charakter von Urbarregistem in der Zusammenfassung noch 
schärfer zutage, ja bei einzelnen Ämtern wie jenen um Tüffer*) werden 
Bberhaupt nur die Summen der verschiedenen Einkünfte geboten, ohne An¬ 
gaben über den Besitzstand selbst. Hier haben wir es also wohl nur mit 
Auszügen aus Urbarregistern zu tun. 

Dagegen sind die habsburgischen Urbare überwiegend Spezialurbare, 
sie bieten Einzelangaben meist mit Nennung der Zinsleute selbst. 4 ) Das 
ist zum Teil durch die Eigenart der Siedlungsverhältnisse — es bandelt 
sich dabei meist um Ämter in den gebirgigen Landesteilen (Einzelhofsied¬ 
lung) — zum Teil aber auch durch die jüngere Zeit ihrer Abfassung be¬ 
dingt — ganz ähnlich wie in Österreich. 6 ) 

Über die Einkünfte aus Regalien linden wir hier kein eigenes Ver¬ 
zeichnis, wohl aber in den babenbergischen Urbaren. 6 ) Dagegen treten in 
den jüngeren Urbaren aus der Habsburgerzeit Spezialverzeichnisse Uber 
den Hofzins von Märkten 7 ) hervor, wie auch die Bergrechtsverzeichnisse 
nun ausführlicher gehalten sind. 8 ) Überdies werden in einzelnen Ämtern 
des Ennstales auch die Steuern verzeichnet. 8 ) 

Schon diese Beobachtungen weisen auf eine Erscheinung hin, die auch 
sonst gegenüber den älteren Aufzeichnungen aus Österreich hier auffällt. 
Das ist die Geschlossenheit der Ämter. Das ganze lf. Gnt ist viel 
bestimmter in einzelne Verwaltungsbezirke (officia) abgeteilt, die mindestens 
in der älteren Zeit einen recht beträchtlichen Umfang haben. Ihre Gesamt¬ 
zahl ist dementsprechend niedrig: wir linden im babenbergischen Urbar 
bloß acht solche Ämter verzeichnet (Graz, Voitsberg, Fürstenfeld, Marburg, 


') Texte 8. 70 Nr. 6 und S. 129 Nr. 6. 

*) Siehe oben 8. XXXVI. 

*) Texte 8. 35 ff. 

4 ) 8. 173 ff. 

5 ) Vgl. österr. Urbare L 1, Einl. XCV. 

®) Texte 8. 47 ff. 

») 8. 221 (Obelbach); S. 231 (Graz); 8. 262 (Arnfels); S. 258 (Eibiawald). 
») 8. 261—272 (Marburg). 

») 8. 173 Nr. 6 (Scbladming); 8. 176 ff. (Unterburg). 
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Judenburg, Leoben, Ennstal, TUffer) und wenn wir selbst annehmen, daß 
damit nicht alle Ämter jener Zeit vollständig wiedergegeben sind, so ist 
auch die Zahl in dem ottokarischen Urbar nicht viel größer; nur Hart¬ 
berg und Radkersburg treten hier noch hinzu, d. h. es sind tatsächlich auch 
damals noch dieselben Amtsbezirke vorhanden und nur die, welche sich 
bereits am Ende des 12. Jahrhunderts, bei der Erhebung der Steiermark 
zum Herzogtum, nach weisen lassen. 1 ) 

Das wird freilich dann anders. In den jüngeren Urbaren aus der 
Habsburgerzeit tritt bereits eine ganz große Anzahl von solchen Ämtern 
hervor. Einmal, daß neue hier hinzukommen: Arnfels und Eibiswald; dann 
aber, weil die alten Ämter in eine Reihe von Unterämtern geteilt er¬ 
scheinen. Sehr deutlich wird das besonders beim Amt Ennstal, 1 ) aber ähn¬ 
liches ist auch bei Judenburg®) und Leoben, 4 ) sowie bei Voitsberg 6 ) und 
Amfels 6 ) zu bemerken. 

Allerdings wird dies vielfach nur durch die andere Art der Verzeich¬ 
nung hier zu erklären sein. Es liegen da eben Spezialurbare vor, nicht 
Register wie dort. Sehr deutlich lehrt dies ein Vergleich der Aufzeich¬ 
nungen Uber das Amt Voitsberg 7 ) mit jenen aus der älteren Zeit. Immer¬ 
hin aber ist doch mindestens beim Ennstal, Judenburg und Leoben eine 
reichere Gliederung in eine Anzahl kleinerer Unterämter wahrzunehmen, 
wie das bei Ttlffer ja schon früher sich konstatieren läßt. 8 ) Mit der Aus¬ 
breitung der Besiedelung und Kolonisation, die sich ja gerade in diesen 
Gebirgsteilen des Landes an der Hand eben dieser Urbare selbst sehr deut¬ 
lich verfolgen läßt, wird sich das Bedürfnis nach einer solchen Abschich¬ 
tung ergeben haben. Die wachsende Zahl der Zinsleute mußte auch die 
Agenden der Verwaltungsorgane erheblich vermehren. 

Vergleicht man nun diese Urbarämter mit den Landgerichtsbezirken, 
so ergibt sich die Tatsache, daß in keinem dieser Ämter um jene Zeit 
mehrere Landgerichte nachweisbar sind, daß alle Orte eines Amtes auch 
zu einem und demselben Landgerichte gehören. Schon Pirchegger hat ge¬ 
legentlich diese Erscheinung konstatiert, wie z. B. beim Amte Marburg. 9 ) 
Aber auch beim Amte Graz hat er schon darauf aufmerksam gemacht, daß 
die überwiegende Mehrzahl der im Urbar vorkommenden Orte dieses Amtes 
im Landgerichte Graz gelegen waren. 10 ) Tatsächlich waren aber gleich- 

») Vgl. UB. I, 688 (1182). 

*) S. 178 ff. 

*) S. 191 ff. 

4 ) S. 196 ff. 

6 ) S. 288. 

8 ) 8. 244 ff. 

7 ) Vgl. 8. 233 ff. mit S. Uff. 

8 ) Vgl. 8. 35 ff., sowie S. 84 ff. 

Erläuterungen zum histor. Atlas der Alpenländer, S. 42. 

10 ) Ebd. 8. 35. 
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zeitig alle Orte darin eingeschlossen, da alle jene Landgerichte, die Pirch- 
egger noch namhaft machen kann (für 1568), im 18. Jahrhundert überhaupt 
noch nicht existierten, sondern spätere Neubildungen sind. Es scheint also, 
daß damals lf. Urbaramt und Landgericht sich deckten oder zusammen¬ 
fielen. Natürlich war die Zahl der Landgerichte größer als jene der Ämter, 
es gab eben auch eine Reibe solcher, wo kein lf. Urbaramt bestand. Dort, 
wo aber ein solches vorhanden war, mochten ursprünglich nicht selten die¬ 
selben Personen mit der Verwaltung beider betraut worden sein, besonders 
wenn — wie in Steiermark mehrfach — eine Burg den Mittelpunkt und 
Sitz beider bildete. Das läßt sich für Judenburg noch ca. 1275 dartun, 1 ) 
es ist aber auch für Graz zu beachten, daß 1600 bei der Verleihung der 
Landgerichtsbarkeit an das Zisterzienserstift Rein diese bezeichnet wird als 
„ans dem alhirigem [sc. Grazer] huebamt — bewilliget“.*) 

Dieser Zusammenhang mußte sich freilich auch dort, wo er vorhanden 
war, dann bald lösen, als besonders seit dem 14. Jahrhundert eine Reihe 
neuer Landgerichte entstand und gleichzeitig auch die großen Verpfändungen 
von lf. Urbargut einsetzten. 3 ) Nun fand eine Zersplitterung nach beiden 
Seiten hin statt. 

Im ganzen aber wird man sich auch bei Beurteilung dieser Verhält¬ 
nisse stets vor Augen halten müssen, daß das unmittelbare Interesse dieser 
Einkünfteverzeichnisse lediglich auf die Güter und Renten gerichtet ist, 
welche zur betreffenden Zeit sich tatsächlich im Besitze des LandesfÜrsten 
selbst befanden. Was aus dem faktischen Besitze ausgeschieden war, ver¬ 
liehenes oder verpfändetes Gut, wird hier entweder überhaupt nicht vermerkt 
(besonders bei größeren, geschlossenen Bezirken) oder doch nicht näher 
verzeichnet. Ganz dieselbe Beobachtung ist auch bezüglich der Regalien 
za machen. Der tatsächliche Zinsbezug ist das Maßgebende. Das geht 
so weit, daß mitunter öd liegende Güter gar nicht verzeichnet werden, wie 
es in dem (ausführlicheren) habsburgischen Urbar einmal geradezu bei der 
Summierung heißt: Summa hubarum 46, ex hiis 4 non sunt culte, que 
etiam superius non sunt scripte. 1 ) 

Umgekehrt wird aus demselben Grunde bei Anführung der einzelnen 
Güter und Bezüge auch gar nicht nach dem Rechtstitel unterschieden, auf 
welchem der Besitz beruhte. Eine Feststellung derselben erscheint mir aber 
hier notwendig, mindestens so weit, um jenen Überblick zu gewinnen, der 
für einen Vergleich mit Österreich und anderen Territorien erforderlich ist. 

An erster Stelle ist das reiche Eigengut der steirischen LandesfÜrsten 
za nennen. Den Grund dazu hat sicherlich die Reichsgewalt selbst gelegt, 


0 Vgl. A. Mell in Mitteil. d. Instituts 21, 402 n. 3. 
*) Zitat bei Pirchegger, Erläuterungen S. 36. 

*) Vgl. unten § 7. 

4 ) 8. 236 Nr. 116. 
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die gerade in der ältesten Zeit bei Begründung der Marken hier ein leb¬ 
haftes Interesse hatte, den daselbst bestellten Grafen eine feste Basis im 
Lande zu schaffen. So hat schon im Jahre 1000 K. Otto III. dem Mark¬ 
grafen Adalbero 100 Hufen geschenkt, wo immer er sie in seinem Amts¬ 
bereich nehmen wollte. 1 ) Auch im 11. Jahrhundert finden wir neuerlich 
königliche Schenkungen an die Markgrafen urkundlich belegt. So hat 1042 
Heinrich III. dem Markgrafen Gotfried Grundbesitz bei Graz geschenkt.®) Vor 
allem aber wurden die drei großen Erbschaften*) entscheidend, welche 
die Markgrafen 1122 nach dem Aussterben der Eppensteiner, 1148 nach 
dem Grafen Bernhard von Spanheim und 1158 nach dem Tode Graf Eck- 
berts II. von Formbach-Pütten gemacht haben. Wie durch die erste Erb¬ 
schaft die Güter der späteren Ämter Voitsberg und Judenburg sowie jene 
des Amtes Leoben mit dem Mürztale und endlich das Murtal von Bruck 
bis Gösting (n. Graz) gewonnen wurden, so hat die zweite Erbschaft haupt¬ 
sächlich die großen Ämter Marburg, Radkersburg und Tüffer zugebracht, 
während jene von 1158 die Begüterung in heute hiederösterreicliischem 
Gebiet zwischen Semmering und Piesting geschaffen hat. Außerdem hatten 
aber die steirischen Markgrafen schon im 12. Jahrhundert auch Eigenguter 
im Ennstale, 4 ) um Hartberg, 5 ) bei Fürstenfeld 6 ) und Graz-Wildon 7 ) inne. 
Zum Teil gingen diese auf Schenkungen vonseiten der Reichsgewalt 8 ) zu¬ 
rück, teilweise handelt es sich direkt um Reichslehen selbst, 9 ) anderes war 
wiederum durch kleinere Erbschaften erworben worden. Zu beachten wäre 
in dieser Beziehung die Vermutung, daß auch in Steiermark (Oblarn im 
Ennstale) das Aussterben der Herren von Machland (ca. 1190) Begüterung 
an Herzog Leopold V. brachte. 10 ) Überdies wird im 12. Jahrhundert auch 
das Bestreben der steirischen Markgrafen deutlich, abgelegenes Gut (z. B. 
in Niederösterreich) gegen näheres in Steiermark selbst abzutauschen, um 
so eine Arrondierung zu bewirken und sich von fremden Gewalten unab¬ 
hängig zu stellen. 11 ) 

Neben dem Eigengut kommt besonders der Besitz an Kirchenlehen 
in Betracht, da die ohnehin wenig zahlreichen Reichslehen, die ureprüng- 


*) MG. DO. ni. 365. 

*) ÜB. 1, 60. 

9 ) Vgl. Zahn in Festschrift zur Feier der Erhebung der Steiermark zum Herzog¬ 
tum, 1880, S. 11 ff., und Krones, VG. 1, 11 ff. 

4 ) Vgl. Texte S. 32 n. 1; vgl. auch Krones, AÖG. 84, 259 n. 1. 

5 ) Texte S. 49 n. 2, 

«) Vgl. Texte S. 13 n. 1. 

7 ) Vgl. Krones, VG. 1, 16 u. 455. 

•) Kämmel in Festschrift f. Förstemann S. 68 ff., sowie Witte in Mitteil. d. Instit., 
Erg.-Bd. 5, 431 f. 

•) UB. 1, 228 (1144) und 254 (1146). 

10 ) Vgl. unten S. 33 n. 1; auch UB. 1, 724. Dazu Österr. Urbare, Einl. p. LXXXVII. 
1J ) Vgl. UB. 1, 432 (1161). 
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. lieh und noch im 11. Jahrhundert die Markgrafen in Steiermark innehatten, 
im 13. Jahrhundert (wohl mit Ausbildung der Landeshoheit) diesen ihren 
Charakter verloren und immer mehr als Eigen des Landesfüreten betrachtet 
wurden. Kirchenlehen hatten die steirischen Landesflirsten vornehmlich vom 
Erzbistum Salzburg inne, daneben sind noch Aquileja und Bamberg zu 
nennen. Über die Lehen von Salzburg besitzen wir ein eigenes Ver¬ 
zeichnis aus der Zeit Hz. Friedrichs II. vom Jahre 1242. 1 ) Darnach wäre 
die Grafschaft im Ennstale „mit Gericht, Zoll, Zehenten und dem Dorfe 
Liezen sowie anderen Besitzungen und Einkünften“, ferner die Vogtei über 
Admont, die Zehenten auf dem salzburgischen Gut an der Drau, Lutten¬ 
berg mit Zugehör, ein Gutsbezirk im Lungau, sowie das Patronatsrecht der 
Kirchen Hartberg, Riegersburg, Marein und Graz, endlich die Dörfer Til- 
mitsch und Goldarn in Südsteiermark „samt anderen Besitzungen und Ein¬ 
künften“, an deren Namen sich der Herzog damals nicht gerade erinnerte, 
dazu zu rechnen. 

In einem jüngeren Lchensverzeichnis, das jedenfalls nicht mehr ins 
13. Jahrhundert gehört, wie Krones meinte,®) aber auch kaum um 1318 
anzusetzen ist, wie Werunsky will, 3 ) sondern wohl noch jünger ist, 4 ) 
werden außerdem noch genannt: die Stadt Rottenmann mit der Maut, 
Aussee mit dem „Aerczt“, ferner die 1282 nach dem Tode Heinrichs von 
Ernfel8 ledig gewordenen Lehen (Burg Strechau) im Landgericht Ennstal, 
weiters die Lehen, welche Wülfing und Ortolf von Trennstein dort inne¬ 
gehabt hatten, endlich das Marschallamt in Steyer 

Vom Patriarchate Aquileja hatten die steirischen Landesfüreten das 
Schenkenamt zu Lehen und als Pertinenzen davon eine Reihe von Gütern, 
besonders Zehenten in Untersteiermark (im Amte Marburg). 8 ) Auch dieser 
Besitz geht schon ins 12. Jahrhundert zurück (1144), und zwar auf einen 
Tauschvertrag Ottokars V. mit Pilgrim von Hohenwart-Puzuolo.®) Teilweise 
liegt auch Erbe nach dem Spanheimer Grafen Bernhard da vor. 7 ) 

Vom Bistum Bamberg besaßen die steirischen Landesherren die Burg 
Hohenmauten a. d. Drau mit der Maut daselbst zu Lehen. 8 ) 

Sicher sind für diese Zeit auch bereits Lehen des Landesfüreten vom 
Bistum Gurk in der Steiermark bezeugt, 9 ) ohne daß wir sie im einzelnen 


') UB. 2, 516; vgl. dazu Lampel, AÖG. 71, 348 ff., sowie Krones, VG. 1, 208 ff. 
*) VG. 1, 291. 

*) österr. Reichs- und Rechtsgesch. S. 357. 

4 ) Gedr. bei Krones, VG. 1, 693 f. 

6 ) Unten, Texte 8. 23 ff. 

®) UB. 1,232: marchioni beneficium suum, quod a patriarcha Aquileiensi habuerat 
cniu8 pincerna esse debuerat, dimisit. 

*) UB. 1, 261 (1146). 

*) Siehe unten, Texte 8. 61 n. 6. 

*) Vgl. die Urkunde K. Rudolfs von 1280 bei Marian, Austria Sacra 5, 499. 
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nach weisen könnten. Vermutlich lagen sie in der Umgebung von Studenitz 
(Pöltschach?). 1 ) 

Endlich verdienen auch die Klosterlehen hier Erwähnung. Wir be¬ 
sitzen aus dem 14. Jahrhundert ein förmliches Verzeichnis aus St. Lambrecht 
über die Güter, welche damals (1389) die steirischen Landesfürsten von 
diesem Kloster zu Lehen innehatten.*) Die Burgen Tyrnstein (bei Friesach), 
Bruck a. d. M., Eppenstein, ferner die Stadt Judenbnrg, Voitsberg und Neu¬ 
markt, letztere beide mit den Burgen dort, werden da angeführt. Wir sind 
über das Zustandekommen solcher Klosterlehen in Österreich bis jetzt nicht 
näher aufgeklärt. Sie können gerade hier autfallen, da es sich um land- 
sässige Klöster handelt. Mehrere von den genannten Lehensstücken waren 
auf St. Lambrechter Grund und Boden errichtet worden. 3 ) Vielleicht, daß 
man daraufhin Ansprüche vonseiten des Klosters erhob ? Sonst wäre wohl 
an Vogteilehen zu denken, Pertinenzen der Vogtei, welche, wie wir wissen, 
die steirischen Landesherren mit der Eppensteiner Erbschaft überkommen 
hatten. 4 ) 

Ähnliches ist auch bei St. Paul, dem Kärntner Benediktinerkloster, 
nachzuweisen, das in Untersteiermark reich begütert war. Es sind dies die 
Festen Mahrenberg, 5 ) Saldenhofen 6 ) und Schmirnberg. 7 ) 

Möglicherweise erklären sich diese Verleihungen aber auch aus mili¬ 
tärischen Interessen der Landesherren, welche gerade im 14. Jahrhundert 
da recht verständlich wären. 8 ) 

Endlich lassen sich mindestens später auch Lehen des Landesfürsten 
von der Reichsabtei Göß urkundlich belegen. 9 ) 

Im ganzen betrachtet hatten aber die Kirchenlehen — mindestens 
nach diesen Urbaren — einen viel geringeren Umfang als etwa jene des 
Landesherrn in Österreich, besonders wenn wir von der späteren Zeit 
(14. Jahrhundert) absehen. 

Auffallend gering erscheint in diesen Urbaren auch der Besitz der 
Landesherren an Vogteien. Im babenbergischen Urbar werden nur die 
Vogteien über die Freisinger Güter zu Lind, Oberwelz und St. Peter am 
Kammersberg sowie über das Kloster St. Lambrecht und „vom Lungau“ 
angeführt. 10 ) Was unter letzterem zu verstehen ist, scheint mir nicht ganz 
sicher, denn man könnte wohl an die Vogtei über Salzburger Gut denken, 

*) Vgl. Mon. Duc. Carint. 2, n° 600 u. 602 (1251). 

a ) Gedr. bei Krones, Landesfürst, Behörden und Stände S. 229 n. 2, 

B ) Vgl. Texte S. 11 n. 4 sowie S. 27 n. 2. 

4 ) Texte S. 28 n. 4. 

5 ) FRA. IL 39, 194 (1312). 

•) Ebd. 238 (1361). 

7 ) Ebd. 242 (1363); vgl. auch ebd. 243 n° 248. 

8 ) Vgl. meine Ausführungen im AÖG. 87, 84 ff., sowie unten § 7. 

°) Vgl. Kümmel in Mitteil. 25, 16 (ca 1420). 

,0 ) Texte S. 28 Nr. 4—7. 
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wie dies Krones wollte, 1 ) umsomehr als sich nach weisen läßt, daß auch ein 
Teil des Erbes nach den Herren von Machland, der an Salzburg gedieh, 
eben dort gelegen war.*) Allein, es konnten auch Güter St. Lambrechts 
selbst gemeint sein, da wir aus einer Urkunde K. Ottokars vom Jahre 1270 
erfahren, daß Hz. Leopold VI. bei der Gründung von Voitsberg den für die¬ 
selbe benötigten Grund und Boden gegen Güter, die im Lungau gelegen 
waren, von St. Lambrecht eingetauscht habe. 8 ) Eis wären dann, ebenso wie 
dies bei den vorausgehenden Freisinger Gütern der Fall ist, hier jene des 
Elosters St. Lambrecht neben- und nacheinander angeführt. 

In den Urbaren aus der Zeit K. Ottokars werden nur die Vogtei über 
Oberwelz und St. Peter sowie über St. Lambrecht erwähnt, und zwar diese 
mit dem Vermerke „circa Graslup“. 4 ) 

Dagegen treten eine Anzahl von Angaben über Vogtei beim Amte 
Fürstenfeld hinzu. Es wird eine Reihe von Gütern angeführt, von denen 
sich erweisen läßt, daß sie dem Johanniterorden gehörten, 6 ) ferner aber 
eine weitere Folge von solchen, bei denen die Zugehörigkeit im Urbar selbst 
vermerkt wird. 6 ) Die Klöster Admont, Seckau und Vorau kommen dabei 
in Betracht. Diese letztere Reihe von Namen findet sieh allerdings nur in 
der jüngeren Hs. G. Aber es liegt kein innerer Grund vor, der hindern 
würde, auch sie in die Zeiten K. Ottokars zu setzen. 7 ) 

Die habsburgischen Urbare enthalten so gut wie keine Nachrichten 
über Vogteirechte; nur beim Amte Eibiswald werden Abgaben „von 2 Vog- 
teien“ angeführt.*) Eis dürfte sich dabei um Güter des Bistums ( Seckau 
oder solche des Klosters zu Mahrenberg handeln. 

Vermutlich waren manche Vogteirechte des steirischen Landesfürsten 
damals bereits im Besitze anderer, besonders der Ministerialen. Denn wir 
können für sämtliche Klöster, die in der Georgenberger Erbeinsetzungs¬ 
urkunde des letzten Traungauers vom Jahre 1186 9 ) genannt werden, ur¬ 
kundlich nachweisen, daß der Landesfürst die Vogtei über dieselben inne¬ 
hatte. Außer den heute oberösterreichischen Traunkirchen, Garsten, 10 ) 
Gleink, 11 ) von welchen die beiden letzten immerhin ob ihres Besitzes in 
Steiermark hier auch mit in Betracht kommen, werden da noch angeführt: 


*) VG. 1, 375 n. 2. 

J ) UB. 1, 724 (c. 1190). 

*) Lorenz, D. Gesch. 1, 462. 

4 ) Texte S. 122 Nr. 52; S. 123 Nr. 67; vgl. aber doch auch S. 63 Nr. 17. 
*) Ebd. 8. 77 Nr. 32. 

*) Ebd. Nr. 33—37. 

*) Vgl. ebd. 8. 77 n. 12 und 8. 78 n. 1 u. 4. 

*) 8. 258 Nr. 13. 

•) UB. 1, 652. 

10 j Vgl. dazu UB. d. L. ob d. E. 2, 210 (1143). 
u ) UB. 2, 126 (1207). 
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Admont, 1 ) Seckau,*) Rein, 3 ) Seitz, 4 ) Voran, 5 ) das Spital am Semmering, 6 ) 
sowie St. Lambrecht. 7 ) Ferner kommen von den Kärntner Klöstern Vik- 
tring 8 ) nnd St. Paul 8 ) hier in Betracht, da sie in Untersteiermark reich 
begütert waren. Außerdem sind noch Göß, 10 ) das Spital am Pyhrn, 11 ) Gai- 
rach **) und Oberburg 13 ) zu nennen, bei welchen sich ein Gleiches belegen 
läßt, so daß in Steiermark der Landesherr bereits Ende des 12. und am 
Beginne des 13. Jahrhunderts die Vogtei über sämtliche Klöster des 
Landes in seiner Hand vereinigte. Die Reichsabtei Göß hatte zwar von 
alters das Vorrecht, nur unter der Vogtei des Kaisers zu stehen, allein 
schon für den Beginn des 13. Jahrhunderts läßt sich urkundlich dartun, daß 
der Landesherr mit dessen Stellvertretung betraut war. 10 ) 

Bei den meisten dieser Vogteien dürfte erbliche Stiftsvogtei vorliegen, 
da die steirischen Markgrafen und Herzoge selbst diese Klöster begründet 
oder dotiert hatten. 14 ) Zum Teil aber war es auch Lehensvogtei, wie das 
bei Admont durch das Lehensbekenntnis Hz. Friedrichs II. dargetan wird. 

Wenn nun auch die Zahl der in diesen Urbaren erwähnten Vogteien 
nur gering ist, so haben wir hier aber große geschlossene Vogteibezirke 
vor uns — andere als in Österreich — über ganze Hofmarken, wie Ober- 
welz oder St. Peter am Kammersberg oder St. Lambrecht oder endlich die 
salzburgische Hofmark Pettau. 15 ) 

Reich dagegen sind diese Urbare an Nachrichten über Zehentbesitz 
der LandesfUreten. Allerdings wird derselbe nicht immer ohneweitcrs als 
solcher kenntlich gemacht, er läßt sich aber mit Hilfe der Urkunden ziem¬ 
lich sicher feststellen. So finden wir in den babeubergischen Urbaren Wein¬ 
zehnte im Amte Graz, 16 ) Getreidezehent zu Voitsberg. 17 ) Ferner ein ganzes 
Kapitel, das überschrieben ist: de decitnis Marchpurch pertinentibus 18 ) (so- 


x ) UB. 1, 568 (1179). 

*) UB. 2, 48 (1162). 

») UB. 1, 670 (1179). 

*) UB. 1, 589 (1182). 

*) UB. 1, 603 (vor 1184). 

•) UB. 1, 396 und 2, 220 (1217) 

») UB. 2, 96 (1202). 

*) UB. 2, 100 (1202). 

®) UB. 2, 679 (ca. 1246). 

10 ) UB. 2, 107 (1203). 
u ) Vgl. Texte 8. 68 n. 1. 

“) UB. 2, 153 (1209). 

>*) UB. 3, 48 (1230). 

14 ) Vgl. UB. 1, 652; dazu Kronos, AÖG. 84, 236 f. 
•*) UB. 2, 287 (1222). 

1# ) Texte 8. 6 Nr. 1. 

”) 8. 11 Nr. 1; 8. 12 Nr. 2—4. 

’ 8 ) 8. 23. 
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wohl Getreide- als Weinzehent); endlich Getreidezehent im Miirztal 1 ) sowie 
im Amte Ennstal. 8 ) 

Im ottokarischen Urbar treten auch im Amte Radkersburg, das dort 
fehlt, Zehenten auf* **) ) (Getreide). Hier finden wir im Amte Marburg Zehnte 
an Lämmern nnd jungen Ziegen 4 ) neben Getreidezehent. 5 ) In den Ämtern 
Voitsberg, 6 ) Ennstal 7 ) und Mürztal 8 ) (Leoben) kehren auch hier Zehente 
wieder und ein Gleiches ist endlich auch bei dem habsburgischen Urbar 
der Fall (Ennstal, 9 ) Amt Graz 10 ) und ebenso auch im MttrztaL 11 ) 

Ihrer rechtlichen Natur nach sind diese Zehenten freilich verschiedener 
Art. Der größte Teil ist Lehensbesitz von den Diözesangewalten, den Erz¬ 
bischöfen von Salzburg im Norden, 18 ) den Patriarchen von Aquileja im 
Süden der Drau. 18 ) Hieher gehören besonders die größeren Zehente im 
Enns- und Mürztal, sowie jene um Marburg (im Draufeld). Der Rest dürfte 
den Landesherren auf Grund der Patronatsrechte zugekommen sein. Sie 
hatten solche bereits am Anfang des 13. Jahrhunderts (1211) über die Pfarr¬ 
kirchen von Graz, Hartberg, Waltersdorf, Riegereburg, Straden (Marein) und 
Radkersburg inne. 14 ) Außerdem besaßen sie (bis 1241) auch das Patronats¬ 
recht an der Kirche zu Tobel 15 ) und (bis 1243) jenes zu Piber. 10 ) Hier ist 
also im Gegensätze zu den früher besprochenen Episkopalzehnten an Par- 
rochialzehnten zu denken. 

Gänzlich fehlen in diesen Urbaren Angaben über Pfandbesitz des 
Landesfürsten an fremdem Gute, es läßt sich auch mit Heranziehung der 
Urkunden keines von den hier genannten Besitzstücken als solcher nach- 
weisen. 

Zum Schlüsse der Besitz an den Regalien. Es sind, wie schon be¬ 
merkt, zwei Verzeichnisse darüber in diesen Urbaren erhalten: ein älteres 
aus der Babenbergerzeit 17 ) und ein jüngeres aus der ottokarischen Periode. 18 ) 


*) 8. 31 Nr. 21 und 8. 45 Nr. 2. 

*) S. 33 Nr. 2. 

*) S. 83 Nr. 62. 

4 ) 8. 107 Nr. 80. 

*) 8. 107 Nr. 81. 

•) 8. 119 Nr. 5 (Getreide). 

’) 8. 123 Nr. 1. 

*) 8. 128 Nr. 30. 

•) S. 178 Nr. 29 u. 30; 8. 181 Nr. 6; 8. 188 Nr. 64. 

,# ) S. 224 Nr. 12, 13, 15; 8. 226 Nr. 15, 16, 18—20; S. 226 Nr. 20, 21; 8.228 Nr. 31. 
«) S. 210 Nr. 80. 

**) Vgl. Texte 8. 23 n. 1 und 8. 31 n. 3. 

“) Ebd. 8. 23 n. 2. 
u ) UB. 2, 177. 

») Ebd. 612. 

**) Ebd. 628. 

”) Texte 8. 47 ff. 

>*) Ebd. 8. 68 ff. 
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LX Einleitung. 

Das erste erwähnt auch solche aus Kärnten nnd Krain, welche damals die 
steirischen LandesfUreten besaßen. Die Einkünfte aus der Saline im Enns¬ 
tal (Aussee), der Münze, den Maut- nnd Zollstätten sowie den Gerichten 
werden hier angeführt, wobei das ausführlicher gehaltene ottokarische Ver¬ 
zeichnis zwischen Stadt-, beziehungsweise Marktgerichten nnd Landgerichten 
unterscheidet. Es ist früher schon bemerkt worden, daß auch diese Ver¬ 
zeichnisse keineswegs den Anspruch auf Vollständigkeit erheben können, cs 
fehlen manche Einkunftsquellen, die eben damals vom Landesherrn ver¬ 
liehen oder verpfändet waren; so z. B. mehrere Landgerichte. 1 ) Bei ein¬ 
zelnen Orten, wo es sich nicht um eine länger dauernde Verfügung solcher 
Art, sondern nur um eine zeitweise Zuwendung für bestimmte Zwecke 
(z. B. Burghut) handelt, werden keine Paohtsummen, sonden nur Schätzungs¬ 
zahlen vermerkt.*) 

Die Einkünfte, welche hier bei den einzelnen Stücken angeführt wer¬ 
den, stellen die Pachtsummen des Jahres 1267 dar „posita in puncto quo vix 
altiu8 trahi posaunt“. 3 ) Sie sind also als Maximalsätze von damals anzu¬ 
sehen. Jedoch ist hier noch eine wichtige Unterscheidung z.u beachten, die 
den Begriff des Amtes (officium) betrifft. Darunter wird im engeren Sinne 
nur das officium prediorum,*) das Urbaramt verstanden, nicht die Gesamt¬ 
heit aller aus dem Amtsbezirk fließenden Einkünfte. Deshalb werden dann 
auch bei den einzelnen Pachtobjekten, im Falle einzelne Regalien zusammen 
mit dem Amte verpachtet erscheinen, diese neben dem officium besonders 
angeführt. 5 ) Jedoch sind bei diesen Pachtsummen für die officia (prediorum) 
nur die Erträgnisse in Geld gemeint, nicht auch jene an Naturalzinsen 
(victualia). Diese werden dann besonders „ per rationes prediorum “ aus¬ 
gewiesen. 6 ) Es sind also bloß die Einkünfte an den sogenannten Werk¬ 
pfennigen, ferner die Ding- und Fischpfennige, sowie die Weisatablösungen 7 ) 
darunter zu verstehen. So erklären sich die niederen Sätze, z. B. beim 
Amte Tüffer. 

Damit werden nun auch die Bemerkungen in dem babenbergischen 
Verzeichnisse deutlich, wo es bei Verzeichnung der Regalienerträgnisse heißt: 
preter victualia 8 ) oder cum victualibus. 9 ) 

Endlich sind auch die Erträgnisse aus dem Bergrecht (ius montanum), 
falls dies nicht besonders hervorgehoben ist, 10 ) nicht bei jenen Pachtsummen 

*) Vgl. Pirchegger, Erläut 29 u. 32. 

*) 8. 60 Nr. 8; 8. 61 Nr. 12. 

*) Texte 8. 67 Nr. 1. 

*) 8. 60 Nr. 9. 

l ) S. 69 Nr. 5 u. 7; S 61 Nr. 13; S. 62 Nr. 16; 8. 63 Nr. 17. 

•) Vgl. S. 69 Nr. 9. 

7 ) Ebd. 8. 70 Nr. 6. 

8 ) Ebd. 8. 47 Nr. 3; 8. 61 Nr. 1 u. 6. 

») Ebd. 8. 61 Nr. 2—5. 

I# ) Vgl. ebd. 8. 68 Nr. 2. 
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einbezogen. 1 ) Das wird fllr die Beurteilung und Verwertung dieser Ein- 
künfteverzeichnisse in finanzgeschichtlicher Hinsicht wohl zu beachten sein 
(vgl. § 7). 

Überdies ist auch hervorzuheben, daß gewisse Regalien überhaupt nicht 
hier erwähnt werden, so das Judenregal *) und das Bergregal. Wir wissen 
ja, daß die steirischen LandesfUrsten schon damals außer der Saline im 
Ennstal (Aussee) auch noch andere Bergwerkseinkünfte besaßen. So war 
mindestens Ende des 12. Jahrhunderts auch zu Pürgg (Grauscham) eine 
If. Saline im Betrieb, 3 ) so hatten die LandesfUrsten damals auch Eisen- 
gruben im Amte Leoben (Elisenerz?). 4 ) 

Übrigens geben die hier angeführten Einkünfte aus der Münze sicher¬ 
lich nicht die daraus wirklich fließenden Erträge voll wieder, sondern sind 
nur ein (kleiner) Teil davon (vgl. § 7). 

Endlich fehlen auch die Steuern so gut wie ganz, und zwar sowohl 
die Städtesteuern wie auch jene des platten Landes. Daß sie damals be¬ 
reits bestanden, lehrt nicht nur die eine bereits erwähnte Steuer von Birk¬ 
feld, welche im ottokarischen Urbar direkt angeführt wird, 3 ) sondern auch 
urkundliche Belege jener Zeit. 6 ) Die Annahme von Werunsky, 7 ) daß sie 
deshalb im Urbar fehlten, weil sie zu einer festen Jahresabgabe geworden 
und mit anderen jährlichen Geldzinsen der Pflichtigen verschmolzen, ist 
sicher unzutreffend, ln den jüngeren (habsburgischen) Urbaren finden wir 
tatsächlich auch Steuern auf dem platten Lande gelegentlich verzeichnet, 8 ) 
in dem ottokarischen Urbar aber wären sie sicher nicht mit den Geldzinsen 
ohneweiters zusammengebracht worden, da dort, wie wir gesehen haben, 
eine genaue Unterscheidung gemacht wird. 

15s war vielmehr auch in Steiermark gar nicht Aufgabe der Urbare, 
die Steuererträgnisse zu verzeichnen, ebensowenig wie in Österreich oder 
Salzburg; 9 ) darüber dürften wie dort besondere Steuerbücher geführt wor¬ 
den sein. 

Keinesfalls aber ist deshalb der Schluß erlaubt, daß es in Steiermark 
— etwa im Gegensätze zu Österreich — damals keine ordentliche direkte 
Staatssteuer gegeben habe. 10 ) 


*) 8. 61 Nr. 6; 8. 62 Nr. 7 u. 8. 

*) VgL über dieses J. Scherer, Die Rechtsverhältnisse der Juden in den deutsch- 
usterreichischen Ländern, 1901, S. 357, sowie Krones, VG. 1, 382. 

*) UB. 1, 688 (1182). 

4 ) Ebd. sowie 2, 117 (1206). 

*) 8. 65 Nr. 22. 

•) VgL UB. 3, 186 (Graz 1262) und 852 (Judenburg 1266); Wichner 2, 412 (Leoben 

1284). 

*) österr. Reichs- und Rechtsgesch. S. 313 n. **. 

•) Texte 8. 178 u. 176. 

•) VgL österr. Urbare I. 1, Einl. p. LXXXIV. 

l0 ) Das scheint die Darstellung bei v. Luschin, öst. Reichsgesch. S. 208, anzunehmeu. 
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Die Nachrichten Uber solche sind naturgemäß äußerst spärlich, da das 
uns erhaltene Urknndenmaterial nahezu durchaus von solchen Empfängern 
herrührt, die kraft ihrer Immunitätsrechte von dieser Steuer befreit waren 
(Bistümer und Klöster). Zudem hatte auch der Adel sehr frühe filr seinen 
Grundbesitz ähnliche Immunitätsrechte erlangt, in der Steiermark wohl noch 
eher als in Österreich, wahrscheinlich gar bereits seit der Georgenberger 
Handfeste (1186). *) 

Wir können die Probe für die Richtigkeit dieser Argumentierung an 
einem unzweifelhaften Beispiel machen. In einzelnen Ämtern des Ennstales 
wurden nach Ausweis dieser Urbare sicher Steuern erhoben. Es wäre aber, 
falls wir diesen Beleg nicht hätten, sonst auch kaum möglich, aus dem 
vorhandenen Urknndenmaterial die Existenz dieser Stenern dort nachzu¬ 
weisen. 

Umgekehrt werden 1279, gelegentlich der großen Pfandsatzung K. 
Rudolfs an den Grafen Ulrich von Hennbnrg, u. a. auch 100 Mark „in 
steura“ angeführt. Diese Steuer kann sich nach dem ganzen Kontext der 
Urkunde nur auf die Gegend von Voitsberg oder Graz beziehen.*) Dort 
aber werden in diesen Urbaren, auch jenen aus der Habsburgerzeit, keine 
Steuern erwähnt 

Einer weiteren Nachricht Uber Steuern in Steiermark aus dem 13. Jahr¬ 
hundert möchte ich deshalb keinen Wert beilegen, weil es sich da, in einem 
Briefe des Landschreibers an den Hz. Albrecbt, augenscheinlich nm außer¬ 
ordentliche Steuern handelt (1283—1285). 8 ) 

Jedenfalls aber ergibt sich aus diesen Beobachtungen, daß die Erträg¬ 
nisse aus diesen Steuern in Steiermark nicht sehr bedeutend sein mochten, 
soweit es sich nicht um Städtesteuern handelte. 

Zu den Einkünften aus den Regalien ist auch das sogenannte „ March¬ 
futter“ zu rechnen, eine Haferabgabe, Uber die speziell für die Steiermark 
mehrere ausführliche Verzeichnisse vorliegen. 4 ) Man muß sich aber vor 
einer Überschätzung derselben hüten, ihnen etwa im Gegensätze zu Öster¬ 
reich eine besondere Bedeutung beizumessen. Tatsächlich trifft das, wie 
später (§ 7) gezeigt werden wird, nicht zu, wir sind hier nur in der glück¬ 
lichen Lage ob der noch erhaltenen Register, näheren Einblick zu gewinnen, 
während in Österreich bis jetzt solche Sonderaufzeichnungen nicht bekannt 
geworden sind. 

Immerhin verdient Beachtung, daß die einzigen Spezialangaben dort 
auch aus der Zeit K. Ottokars stammen (nach 1262) und ein Gebiet be¬ 
treffen, das bis 1254 zur Steiermark gerechnet wurde (Mark Ptttten, be- 

*) VgL dazu meine Ausführungen in der Zeitschr. d. Savignystiftung f. RG. (germ. 
Abt.) 28, 18 ff. 

*) AÖG. 87, 103. 

*) Mitteil, aus d. Vatikan. Arch. 2, Nr. 238. 

4 ) Texte S. 130 ff. u. 289 ff. 
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ziehungsweise Wiener-Neustadt). 1 ) Das wird nicht zufällig sein und seine 
tiefere politische Bedeutung haben (vgl. § 7). 

Was endlich die geographische Ausdehnung dieser Urbare an¬ 
langt, so erstrecken sie sich im wesentlichen Uber den Boden der ganzen 
Steiermark von heute. Auffallen kann, daß in den älteren Urbaren aus der 
Babenbergerzeit das Gebiet von Wiener-Neustadt und Putten, welches da¬ 
mals ja noch zur Steiermark gerechnet wurde, nicht erwähnt wird. Aber 
man muß bedenken, daß die Überlieferung dieser Urbare eben eine jüngere 
ist und aus einer Zeit stammt, da die Änderung bereits eingetreten war. 
Man mochte in der Zeit Ottokars (nach 1254) umsoweniger Interesse haben, 
die früheren Verhältnisse da wiederzugeben, als jener Besitz ja ohnedies 
in den österreichischen Urbarien gleichzeitig verzeichnet wurde.*) Wenn 
auch das Amt Radkershurg hier fehlt und nur im Regalienverzeichnis auf- 
tritt, so darf nicht übersehen werden, daß wir für die Zeit von 1237—1260 
Überhaupt keine urkundliche Nachricht über diese Stadt besitzen. Vielleicht 
hängt das mit den politischen Verhältnissen zusammen, da ja gerade diese 
Gebiete ob der steten Kämpfe des letzten Babenbergers mit Ungarn 8 ) be¬ 
sonders exponiert waren. 

Auch in den jüngeren Urbaren aus der Zeit K. Ottokars, wo Radkers- 
burg sich findet, wird die heutige Ostgrenze gegen Ungarn nirgends über¬ 
schritten. 

Im Nordwesten erscheint das Gebiet von Aussee durchaus zur Steier¬ 
mark gerechnet, und zwar bereits seit der Babenbergerzeit, 4 ) was in den 
verschiedenen Annahmen über die Zugehörigkeit dieses Teiles (zum Traun¬ 
gau?) 5 ) bisher nicht beachtet worden ist. 

Auch die heutige Westgrenze gegen Kärnten wird eingehalten, da 
auch jene zwei Orte im Amte Judenburg, die am weitesten vorspringen, 
Dürnstein und Klobenstein, doch noch innerhalb der heutigen Landesgrenze 
gelegen sind. 6 ) 

Dagegen greift das Amt Tüffer wiederholt ein wenig über die heutige 
Südgrenze nach Krain hinaus;’) allerdings wird dies zum Teil auch im 
Urbar selbst vermerkt. 8 ) 

Im ottokarischen Urbare findet sich endlich auch eine Angabe über 
eine Burg (Turm) im Canalthale (Kärnten), mit der man bisher nichts an- 

*) österr. Urbare I, 1, 125—128. 

f ) Vgl. öflterr. Urbare I. 1, 125—134. 

*) Vgl. Ad. Ficker, Hz. Friedrich H., 8. 41 ff. 

4 ) Texte S. 47 Nr. 1; vgl. 8. 64 Nr. 19 und S. 181 Nr. 2. 

Ä ) Vgl. Felicetti in Beitr. 9, 31 und 10, 33, sowie Lampel, Bl. d. Ver. f. Lk. v. N<>., 
1887, 8. 241 ff., und J. Strnadt, Geburt d. Landes ob d. Enns, 8. 14, auch Pirchegger, Er- 
läut. 8. 31. 

*) 8. 26 Nr. 5. 

7 ) S. 61 n. 2 u. 4; S. 84 Nr. 4; vgl. 8. 86 Nr. 19 u. 20. 

8 ) 8. 84 Nr. 4: in Chreinen aput Lubozlaw. 
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zufangen wußte. Sie wird hier mit angeführt, weil sie als eine Pertinenz 
zum steirischen Landesfürstentum anzusehen ist. 1 ) Ganz ebenso ist ja auch 
das Auftreten des Kärntner und Krainer Gutes im babenbergischen Urbar 
aufzufassen. Es lag nabe, diese Besitzungen bei Anlegung von If. Gesamt¬ 
urbaren an jene der Steiermark anzugliedern, da ihr geringer Umfang kaum 
selbständige Urbarregister dieser Art voraussetzen läßt. 


') S. 69 n. 6. 
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Die wirtschaftliche Gliederung, Betriebsformen 
und Verwaltung des landesfürstlichen Gutes. 


Auch in der Steiermark wird man die Masse der lf. Güter, soweit sie 
in diesen Urbaren verzeichnet sind, in zwei große Gruppen unterscheiden 
müssen, wenn man sie wirtschaftlich charakterisieren will. Es treten näm¬ 
lich auch da Verschiedenheiten in der Art der Verzeichnung zutage, die 
nicht zufälliger oder durch den Charakter dieser Urbare bestimmter Art 
sind, sondern aus den natürlichen Bedingungen (Bodenkonfiguration) ihre 
nngezwungene Erklärung finden. Auch die Steiermark stellt ja, was ihre 
Siedlungsformen betrifft, kein einheitliches Gebiet dar, es lassen sich zum 
mindesten zwei große Gegensätze nachweisen. Nahezu ganz Obersteiermark 
ist Gebirgsland, Alpengebiet, und dadurch auch in seinen Siedlungsformen 
spezifisch beeinflußt. Abgesehen von den Flußtälern der Enns, Mur, Mürz 
und deren Nebenflüsse herrscht da die Einzelhof- und Weilersiedlung vor, 
Alpen sind häufig und große Waldbestände vorhanden. Anders dagegen 
Mittel- und Südsteierraark. Hier wird man freilich nicht ein so einheitliches 
Bild gewinnen als dort. Sie sind beide nach Osten abgedacht. Der Westen, 
an das benachbarte Kärnten anschließend, ist noch gebirgig, der Osten aber 
flacht, den Flußläufen der Raab (Feistritz, Safen, Lafnitz), Mur, Drau (Drann) 
nnd Save entsprechend, großenteils zur Ebene ab. Hier finden wir bereits 
eine ganze Anzahl stattlicher Becken, das Grazer, Leibnitzcr, Pettauer Feld 
und ähnlich auch jenes von Sachsenfeld-Cilli. Hier konnte sich die Koloni¬ 
sation von allem Anfang an geschlossener gestalten, hier herrscht denn auch 
die Dorfsiedlung vor. 

a) Das Gebiet der Dorfsiedlnng. 

Zu dieser Gruppe sind die lf. Urbarämter Graz, Hartberg, Fürstenfeld, 
Radkersburg und Marburg zu rechnen sowie Windisch-Feistritz. Der lf. Be¬ 
sitz wird nach einzelnen Dörfern verzeichnet und in denselben finden wir 
stets eine größere Anzahl von Besitzeinheiten (predia) angeführt, etwa 

Österreichische Urbare I. 2. o 
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durchschnittlich 10—20 solcher. Das Maximum dieser Predien kommt im 
Amte Radkersburg vor und beträgt 30 in einem Dorfe. 1 ) Wo eventuell 
eine größere Zahl genannt ist, handelt es sich um zusammenfassende Ge- 
samtangaben von Gegenden, 8 ) nicht um ein einzelnes Dorf, was auch die 
Zinszahlen dartun. 

Man kann hier schon den gewaltigen Unterschied gegen Österreich 
wahrnehmen. So großen Grundbesitz in einzelnen Dörfern wie dort, wo 
20—30 solche Bauerngüter die Regel bilden, aber auch deren 60—70 in 
einem Dorfe Vorkommen,*) gibt es hier nicht. Ja, wir werden, da mehr¬ 
fach aus dem Texte der Urbare selbst ersichtlich wird, daß das ganze Dorf 
(tota villa) dem Landesfllrsten gehörte, 4 ) sagen dürfen, die Dörfer selbst 
waren hier im allgemeinen kleiner als dort. 

Wenden wir uns nun den einzelnen Besitzkategorien zu, so fällt 
ein weiterer grundlegender Unterschied gegenüber Österreich sofort auf. Es 
gibt im gesamten Gebiet der Dorfsiedlung hier keine Villikationen oder 
Meierhöfe auf dem lf. Gute. Und auch Höfe (curie), was nicht immer mit 
curia villicalis identisch ist, kommen nur selten vor. Im ganzen ottokari- 
schen Urbar nur einmal bei diesem Gebiet. 5 ) Ebenso sind sie in den jün¬ 
geren habsburgiseben Urbaren sehr spärlich und nirgends im Sinne von 
Meierhöfen zu fassen. 6 ) 

Als Besitzeinheit tritt durchaus die Hufe hervor, welche freilich ver¬ 
schieden bezeichnet wird. In dem älteren babenbergischen Urbar finden 
wir durchwegs den Ausdruck mansus dafür, selten (im Amte Ennstal) bene- 
ficium. Das ottokarische Urbar verwendet regelmäßig die Bezeichnung 
predium, das habsburgische aber huba , daneben seltener fundum. Mau 
kann diese durchlaufend befolgte Verschiedenheit in der Bezeichnungsweise 
geradezu als für die Chronologie der einzelnen Teile charakteristisch be¬ 
trachten. 7 ) 

Diese Hufen nun, in welche der lf. Gutsbesitz gegliedert erscheint, 
sind allem Anschein nach in der Regel von gleicher Größe gewesen — 
mindestens innerhalb desselben Amtes. Denn gewöhnlich entrichten sie den 
gleichen Zins, derart, daß dieser im Urbar nur einmal im Anschlüsse an 
die Gesamtzahl der Hufen an den einzelnen Orten angegeben wird (z. B.: 
18 predia et quodlibet solvit . . .).*) 

*) Eichdorf S. 78 Nr. 2; vgl. dann im Amte Marburg 27 Predien: S. 101 Nr. 25 
(Prepola) und 8. 103 Nr. 37 (Partin). 

*) 8. 70 Nr. 1; 8. 104 Nr. 45; 8. 228 Nr. 31; S. 229 Nr. 41; 8. 230 Nr. 42. 

*) österr. Urbare I. 1, Einl. CIL 

*) Texte 8. 16 Nr. 8; S. 17 Nr. 14; S. 18 Nr. 23, 26, 29, 33; S. 73 Nr. 1; S. 78 
Nr. 1; S. 102 Nr. 30. 

s ) S. 74. 2. 

8 ) Vgl. das Sachregister. 

7 ) Siehe oben S. XXXI. 

8 ) 8. 70 Nr. 2. 
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Allein ab und zu finden wir doch auch im Texte selbst Abweichungen 
davon, die auf Verschiedenheiten hinweisen. So heißt es im Amte Hart¬ 
berg bei dem Dorfe Groß-Hart: 13 predia et meliora solvunt . . .*) Es ist 
also bereits eine Bonitierung eingetreten, wofür unter anderem auch die 
verschiedene Lage maßgebend gewesen sein mag. Und darauf deuten be¬ 
sonders jene Orte, wo bei den daselbst vorhandenen lf. Hufen im Zinse 
ausdrücklich Verschiedenheiten hervorgehoben werden, derart, daß einige 
mehr, die anderen Hufen aber weniger zinsen. 3 ) 

Bei Übelbach werdeu von den 10 Waldhufen, die in natura zinsen, 
dann die predia in planicie geschieden, welche in Geld zinsen. 8 ) 

Wahrscheinlich hat an dieser verschiedenen Zinshöhe doch auch die 
Größe dieser Hufen einen wesentlichen Anteil. Allerdings finden wir 
nirgends bestimmte Angaben über deren Ausmaß. Doch sind einzelne An¬ 
deutungen vorhanden, die auf solche Verschiedenheit schließen lassen. So 
wird im Amte Graz einmal (zu Wilfersdorf) anders als sonst von Integra 
predia gesprochen. 4 ) Dagegen werden stellenweise auch halbe Hufen er¬ 
wähnt. 5 ) Jedoch ist hervorzuheben, daß das bei diesem Gebiet (Dorfsied¬ 
lung) relativ selten der Fall ist. Eine Zersplitterung oder Aufteilung der 
Hufen tritt also hier nicht zutage. 

Höfe (curie) lassen sich, wie schon bemerkt, in diesem Gebiet so gut 
wie nicht nachweisen. Nur einmal wird ein solcher im Amte Fürstenfeld, 
und zwar im Markte Fehring erwähnt; er zinst in Geld. 0 ) Es kann auch 
hier wohl kaum von einer besonderen Funktion dieser curia im Sinne der 
alten Villikationen die Bede sein. 

Hofstätten (aree) werden gleichfalls nicht häufig angeführt und auch 
dort, wo sie Vorkommen, in sehr bescheidener Zahl. 7 ) Das hängt wohl auch 
mit dem geringeren Umfang der Dörfer zusammen. Nur in den Märkten 
selbst sind sie begreiflicherweise zahlreicher. 8 ) Auch da läßt sich nirgends 
eine Teilung konstatieren. Ausnahmsweise werden sie auch curtes genannt, 
und zwar im babenbergischen Urbar. 9 ) 

») S. 73 Nr. 4. 

*) Z. B. S. 72 Nr. 1: 18 predia, quorum 15 sunt equaliter solventia , tria vero solvunt 
medietatem predietorum. S. 95 Nr. 13; vgl. auch Nr. 11. 

*) 8. 72 Nr. 16. 

*) 8. 72 Nr. 14. 

*) S. 7 Nr. 3; 8. 9 Nr. 16 u. 18; 8. 10 Nr. 25; S. 75 Nr. 13; S. 81 Nr. 28; S. 96 
Nr. 2; 8. 100 Nr. 19; 8. 102 Nr. 29. 

*) 8. 74 Nr. 2. 

7 ) Texte 8. 8 Nr. 7, 8, 12; 8. 11 Nr. 29; 8. 70 Nr. 2; 8. 71 Nr. 10, 12 (Amt Graz); 
S. 73 Nr. 2—4 (Amt Hartberg); 8. 74 Nr. 6; 8. 75 Nr. 12, 19 (Fürstenfeld); S. 106 Nr. 55 
u. 67 (Marburg); 8. 223 Nr. 8; 8. 224 Nr. 10, 14; 8. 225 Nr. 17, 19, 20; 8. 227 Nr. 27 
(Amt Graa). 

») 8. 74 Nr. 2 (Fehring); S. 76 Nr. 22 (Marktl); S. 82 Nr. 41 (Luttenberg); S. 221 
(Cbelbach); 8.230 Nr. 42 (Parsail); S. 231 (Graz). 

») 8. 13 Nr. 2. 

e* 
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Die Zinse von diesen Hofstätten sind durchaus in Geld veranlagt und 
viel kleiner als jene der Hufen. Untereinander sind sie auch in demselben 
Amte, ja an demselben Orte 1 ) verschieden. Sie betragen häufig 12 ,&,*) 
aber auch nur 6 ä 1 ) oder andererseits doch 25 A 1 ) Über das Verhältnis 
zu den Hufen können vielleicht jene Stellen am ehesten Auskunft geben, 
wo auch der Zins jener in Geld veranlagt ist. So finden wir im Amte 
Fürstenfeld zu Limbach 7 Predien ä 40 und ebenda zwei Hofstätten 
ä 10 A s ) Darnach wäre hier etwa das Verhältnis wie 1:4 oder die Hof¬ 
statt 1 / i einer Hufe. 

Äcker (ngri) werden in den älteren Urbaren überhaupt nicht und 
auch im habsburgischen Urbar, so weit dieses Gebiet (Dorfsiedlung) in Be¬ 
tracht kommt, nur einmal erwähnt (bei Graz). 4 ) Sie zinsen in Geld. Näheres 
läßt sich nicht feststellen, da die Zahl derselben nicht angegeben ist. 

Neurisse (novaUa) kommen hier im ganzen nur ein einziges Mal, 
im Amte Marburg, vor, 5 ) und zwar bei einem bereits im Gebirge gelegenen 
Teile (Pößnitz, n. Marburg). 


Eine Mittelstellung zwischen dem Gebiete der Dorfsiedlung und jener 
der Einzelhofsiedlung könnte man dem großen Amte Tüffer zuweisen. 
Hier treten durchwegs kleinere Besitzstände des LandesfUrsten an den ein¬ 
zelnen Orten auf, in der Regel 2—5 Predien bloß, 6 ) 6—10 solcher sind 
eigentlich schon seltener. 7 ) Immerhin werden villae hier wiederholt ge¬ 
nannt. 8 ) Vielleicht wird man sie hier als Weiler auffassen können. Auch 
heute bestehen zahlreiche von den im Urbar genannten Orten noch als 
Weiler oder Rotten fort. 9 ) Daneben kommen Gegendnamen und solche von 
zerstreuten Häusern 10 ) vor, womit der Übergang zur Einzelhofsiedlung be¬ 
reits gegeben erscheint. Man wird sich die Bodenkonfiguration vor Augen 
halten müssen: Wir haben ein Mittelgebirgsland vor uns, dessen Höhe etwa 
500—700 m beträgt. 


') S. 71 Nr. 10; vgl. S. IOC Nr. 55. 

*) 8. 8 Nr. 7, 12; S. 11 Nr. 29; 8. 73 Nr. 3; 8. 74 Nr. G; S. 75 Nr. 12; S. 76 Nr. 22; 
8. 223 Nr. 8; S. 224 Nr. 10. 

*) S. 75 Nr. 19. 

4 ) 8. 231 Nr. 27. 

5 ) S. 111 Nr. 149. 

•) 8. 84 ff. 

7 ) S. 189. 

«) 8. 86 Nr. 10; S. 86 Nr. 19 u. 26; S. 88 Nr. 58; S. 91 Nr. 107, 110; 8. 92 Nr. 129, 
sowie besonders das jüngere Urbar S. 281 ff., wo ganz regelmäßig villae erwähnt werden. 

») S. 84 n. 9; S. 87 n. 6, 8, 10, 18, 19; 8. 88 n. 2; 8. 89 n. 7, 13; 8. 90 n. 7; S. 91 

n. 4, 6, 6, 8, 10, 11; S. 92 n. 1; S. 93 n. 1, 2, 6; ähnlich dann 8. 281 ff., besonders 8. 283. 

10 ) S. 85 n. 6, 8; S. 86 n. 19; S. 87 n. 1, 5, 12; 8. 88 n. 9; 8. 89 n. 6, 9. 
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Im übrigen schließen sich aber diese Güter durchaus den beim Ge¬ 
biete der Dorfsiedlung gemachten Beobachtungen an, auch hier fehlen Höfe 
und Villikationen, ja auch Hofstätten und Acker sowie Neurisse ganz 
und gar. 

b) Das Gebiet der Binzeihofsiedlung. 

Zu dieser Gruppe gehören die Ämter des steirischen Oberlandes (Enns¬ 
tal, Judenburg, Leoben samt dem Mürztal, Voitsberg, aber auch im Unter¬ 
lande Arnfels und Eibiswald. Sie alle sind im Gebirge gelegen. Die Dörfer 
bilden hier die Ausnahme und sind vornehmlich in den Flußtälern zu treffen. 
In der Regel aber erscheint das If. Gut nach den einzelnen Hufen ver¬ 
zeichnet, dort aber, wo dies nicht möglich ist oder dem Charakter der be¬ 
treffenden Urbarteile nach ausgeschlossen scheint, werden überhaupt nur 
zusammenfassende Gesamtzahlen angeführt. 1 ) 

Naturgemäß werden mit dieser Art von Verzeichnung die Urbare selbst 
ausführlicher, da zumeist die einzelnen Zinsleute aufgezählt werden. Oft 
sind sie ohnehin nach der Lage ihrer Hube oder deren Standort benannt.*) 

Die Zinse weisen dem entsprechend eine größere Variation auf auch 
innerhalb desselben Amtes. Jedoch kehrt am selben oder bei benachbarten 
Orten nicht selten die gleiche Höhe wieder, derart, daß im Urbar nur die 
Namen der Zinsleute selbst angegeben werden mit dem Beisätze tanturn .*) 

Hier finden wir nun häufiger auch Teile von Hufen als selbständige 
Zinsobjekte angeführt: */, Hufen, 4 ) 3 / 4 Hufen, 6 ) 1 j i Hufen, 6 ) ja 1 / 6 Hufen 7 ) 
und V 8 Hufen 8 ) treten auf. 

Sieht man näher zu, so begegnen diese Hufenteile besonders häufig 
im Amte Voitsberg, wo dann alle möglichen Variationen noch zu belegen 
sind (*/ 8 , */ 8 Hufen etc.). 9 ) Außerdem aber treffen wir 1 / i und */ s Hufen 
bloß noch bei Kaltenbach (Bruck a. d. M.) 10 ) und vereinzelt bei Übelbach. 11 ) 

Da diese Erscheinung sich also nicht allgemein verfolgen, sondern so 
ganz genau umgrenzen läßt, wird man sich fragen müssen, ob hier eine 
Teilung alter Vollhufen anzunehmen oder vielmehr eine andere Erklärung 
dafür zu suchen ist. Ich meine, diese bietet eine unbefangene Betrachtung 


») S. 27 Nr. 1; S. 33 Nr. 6, 11 b ; S. 119 Nr. 10; S. 123 Nr. 1; S. 126 Nr. 13. 
s ) Vgl. z. B. 8.204: Fridricus am Rain (Nr. 43); Rudolf an der Ploeze (15. 6); 
Chunradu» am Albekk (15. 8). 

3 ) Z. B. 8. 179, 192, 195 u. a. m. 

*) S. 179 Nr. 10; 8.210 Nr. 64, 66, G7, 68; S. 233 Nr. 1, 7, 9, 10, 16, 18. 

5 ) 8. 180 Nr. 1; S. 233 Nr. 8. 

«) 8. 204 Nr. 16; 8. 217 Nr. 1; S. 233 Nr. 4—6, 11—15. 

7 ) 8. 218 Nr. 7, 11, 13, 15, 16. 

") 8. 219 Nr. 26. 

») S. 233 ff. 

'•) 8. 204 Nr. 15. 

“) 8. 218. 
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des Verzeichnisses von Übelbach. Hier wird häufig eine Vollhufe (integra 
huba) erwähnt. Daneben aber treten auch solche mit der Bemerkung auf: 
inswper et sextale unum. Hier wird der akquisitorische Charakter des 
Hubenteiles, glaube ich, ganz deutlich. Er ist hinzugekommen zur Vollhnfe, 
nicht aber aus der Teilung alter Hufen entstanden. Dafür spricht auch, 
daß gerade dort, wo solche Hufenteile auftreten, zugleich Neurisse genannt 
werden, so in Kaltenbach mehrfach. 1 ) Hier erscheint unmittelbar verständ¬ 
lich, daß mit der fortgesetzten Rodnng solche Hufenteile neu gewonnen 
wurden, wie es in einer (gefälschten) Urkunde — angeblich Hz. Leopolds VI. 
Yom Jahre 1202 — aus dem Anfänge des 14. Jahrhunderts heißt: lignorum 
extirpacionem, prediorum plantacionem: veld ze reuten und urbar da zu 
stiften. 9 ) Sehr illustrativ ist noch eine Urkunde von 1240, durch die Hein¬ 
rich von Grafenstein dem Domstifte Seckau 3 Hufen schenkt: scilicet 
unum in villa Rats, alium in novali quod adiacet eidem ville, pro tercio 
vero manso de silva quantitatem unius mansi . 8 ) Es wurden also tatsäch¬ 
lich auch die Neurisse, beziehungsweise der zur Rodung erst bestimmte Wald 
nach dem Hufenmaß behandelt und veranlagt. 

Allerdings mochte es dabei auch Vorkommen, daß solches Neuland 
aufgeteilt und zu verschiedenen Hufen geschlagen wurde. So hat gerade 
beim Amte Voitsberg im habsburgischen Urbar gelegentlich eine jüngere 
Hand hinzuvermerkt: et nota, quod tria quartalia divisa sunt in alias 
hubas . 4 ) 

Mit dieser Auffassung wird nun noch eine zweite wichtige Erscheinung 
zugleich erklärt, die gleichfalls im Gegensätze zu den österreichischen Ver¬ 
hältnissen hier begegnet: die außerordentlich große Zahl von Gemeiner- 
schaften. Es wird nicht zufällig sein, daß wir gerade hier, im Gebiete 
der Einzelhofsiedlung diese so häufig treffen. Immer und immer wieder, 
an manchen Stellen regelmäßig, werden zu den einzelnen Zinsleuten auch 
communes erwähnt, 5 ) und zwar in der Ein- und Mehrzahl. Seltener ist hier 
der Ausdruck socius gebraucht, 5 ) einmal kommt (im ottokarischen Urbar 
bei Judenburg) auch complex vor. 5 ) Ja, man wird vielfach auch dort, wo 
nicht von solchen direkt die Rede ist, ein Gleiches anzunehmen haben. 
Denn wenn es mehrfach heißt: N. N. cum suis oder cum reliquis , 6 ) so 
dürfte eben auch an communes zu denken sein. Ferner aber werden bei 
Übelbach meist eine größere Anzahl von Zinsleuten aufgezählt, die zu¬ 
sammen von einer Vollhufe (de integra huba) einen genannten Zins ent¬ 
richten. 


«) S. 204 Nr. 15. 

*) UB. 2, 81. 

*) Ebd. 498; ygl. auch UB. 3, 159 (1251): silva »t mansi cuiusdam. 
4 ) S. 237; vgl. auch ebd. S. 236 Nr. 118. 
ä ) Vgl. unten das Sachregister. 

6 ) S. 206 Nr. 27; S. 207 Nr. 41, 46. 
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5—15 solche Namen finden wir so wohl nebeneinander genannt. 1 ) 
Da haben wir jedenfalls anch communes vor ans. 

Sie entrichten hier wenigstens, wie schon bemerkt, zusammen einen 
bestimmten Zins. Das läßt sich anch sonst nachweisen.*) Die Größe des 
Zinsgutes scheint maßgebend für die Zinsung, nicht die Kopfzahl der Zins¬ 
rate. Wohl finden wir häufig bei Anführung von einzelnen Zinsleuten mit 
ihren Abgaben dann die Bemerkung: N. communis eins (socius suus) tan- 
tum. 3 ) Allein wir können schon beobachten, daß mitunter auch mehrere 
communes so auftreten, d. h. zusammen denselben Zins entrichten wie der 
vorausgehende, genannte Zinsmann. 4 ) Hier kann also bereits nicht mehr 
die Kopfzahl maßgebend sein. Leider sind oft die Zinsobjekte selbst nicht 
erwähnt. Dort aber, wo das der Fall ist, tritt das hier supponierte Prinzip 
deutlich hervor. Auch mehrere communes leisten von einer Hufe am selben 
Orte den gleichen Zins wie eine andere, die nur ein Zinsmann inne hat. 5 ) 
Das Gleiche ist dann bei halben oder Viertelhufen ebenso zu verfolgen. 6 ) 

Es sitzen also auf einer Hufe demgemäß mehrere Zinsleute, 7 ) ohne 
daß die Substanz ihres bäuerlichen Zinslehens selbst geteilt wäre oder, mit 
anderen Worten, wir haben einen Besitz zu gesamter Hand vor uns. 
Als deutsche Bezeichnungen sind auch in Steiermark gemainer nachzu¬ 
weisen, 8 ) daneben kommt in den Marchfutterregistern, 9 ) sowie im Stock- 
urbar von Fürstenfeld aus dem Jahre 1564 (außen 1577) häufig (fol. 139, 
140, 141, 144) „mitteil “ vor. 10 ) 

Es kann nun auffallen, warum diese Besitzgemeinschaften gerade in 
diesen Ämtern, und zwar so häufig, in den anderen aber gar nicht auf¬ 
treten. Jedenfalls hat dies seine Begründung in den besonderen wirtschaft¬ 
lichen Verhältnissen, die hier vorhanden waren. Ich glaube, daß vornehm¬ 
lich der Charakter als Rottland dazu mitgewirkt bat. Wir finden einmal 
im Urbar selbst eine darauf abzielende Stelle, da es im Amt Bruck a. d. Mur 
heißt: 11 ) Eb. Grezzinch cum suis de exstirpatione silve 40 den. Gerade 
zum Zwecke der Rodung mußte das Zusammenwirken mehrerer Personen, 


>) S. 218—219. 

*) Z. B. 8. 184 Nr. 7: N. et tui communes 400; Nr. 11: N. et suus communis 400; 
S. 189 Nr. 6—8. 

*) S. 195 Nr. 6, 9; 8. 197 Nr. 2, 9, 11. 

*) 8. 197 Nr. 14. 

*) 8.179, 237, 239 u. a. m. 

«) S. 233, 236. 

0 Vgl. S. 214 Nr. 11s 2 hubas, in quibus resident 4 coloni, sowie UB. 3, 374 Nr. 283 

(1259). 

8 ) Wichner 2,465 (1294); siehe auch die jüngeren Marelifutterregister des 15. Jahr¬ 
hunderts, unten S. 381 n. 22; 8. 337 n. 12. 

») 8. 389 n. 29. 

,0 ) LA. fase. 15 No. 36. 
n ) S. 207 Nr. 46. 
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und zwar auch solcher, die nicht durch Familienbande zusammengehörten, 
geboten erscheinen. Eine Urkunde des Grafen Ulrich von Pfannberg flir 
das Kloster Rein vom Jahre 1292 kann da ergänzend beigezogen werden. 
Unter anderen wird hier als geschenktes Gut auch bestätigt: 1 ) item man- 
8um unum situm in loco, qui vulgo Scharte dicitur, tres marckas sol¬ 
ventem, quarum unam Hermannus, reliquas autem duas dat suus vicinus 
et sodalis dictu» Christan pretactum mantum communi federe ex- 
colentes . . . 

Und anderseits mochte sich gerade bei dem Rottland die Gemeinschaft 
auch deshalb gewissermaßen von selbst ergeben, da hier vielfach altes Al¬ 
mendegut urbar gemacht wurde, an dem den Mark-, beziehungsweise Dorf¬ 
genossenschaften gemeinsame Nutzung zustand. Die communio lignorum 
(nemorum, silvarum) wird ja in steirischen Urkunden oft und oft betont. 2 ) 

Recht lehrreich ist in dieser Beziehung eine Salburgcr Traditionsnotiz 
Uber ein predium, das ein Leibeigener (servus) gegen ein anderes mit dem 
Erzbischof tauscht. Bei beiden wird als Zugehör auch angeführt: cum omni 
communione adiacentis silvae novalibus pro voluntate capiendis. 9 ) 

Es lag eine solche communio rusticalis auch durchaus im Interesse 
der Grundherrschaften selbst, da sie ein Mittel zur Vergrößerung und bes¬ 
seren Bewirtschaftung des eigenen Besitzstandes und damit in weiterer Folge 
auch der Zinse davon darstellte. So wird verständlich, daß die Äbtissin 
von Göß 1254, da sie sich bei einem Vergleich mit dem Ritter Heinrich 
von Spiegelfeld gegen die Weiterverleihung von zwei bäuerlichen Zinslehen, 
die ihm zu Lehenrecht übertragen wurden, aussprach, doch die communio 
rusticalis zuließ. 4 ) 

Jedenfalls ist im ganzen beachtenswert, daß diese Gemeinerschaften 
hier in Steiermark noch viel zahlreicher sind als in Oberösterreich. 6 ) Über 
deren .sozialgeschichtliche Bedeutung habe ich an anderem Orte gehandelt. 6 ) 

Das Gebiet der Einzelhofsiedlung weist nun entsprechend seiner Boden 
gestaltung Eigentümlichkeiten auf, die wir bei der anderen Gruppe (Dorf¬ 
siedlung) nicht wahrnehmen konnten. Eis sind dies vor allen die Alpen. 
Sie werden mehrfach direkt angeführt (alben, alpe). 1 ) Wir werden sie 
aber außerdem noch vielfach anzunehmen haben ob der ausgedehnten und 


*) Original im Stiftsarchive zu Rein; Abschrift im LA. 1428 a . 
s ) UB. 1, 101 (1093); 616 (U72); 673 (c. 1180); 621 (1185). 

8 ) Salzburger UB. 1, 219 Nr. 17 (1026—1041). 

4 ) UB. 3, 234: feodum, quod vulgariter dicitur lehen cuiusdam coloni nomine 
Hirzmanni iure feodali sibi (sc. Heinrico de Spigelfeld) contulimus, ut priora, ea tarnen 
exceptione, quod neque feodum neque ins feodi utriusque preter communionem 
rusticalem non debeat dilatare, sed contentus esse collatis usibus, ut invenit. 
ö ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXII. 

6 ) Die ältere Sozial- und Wirtschafts Verfassung der Alponslawen (Weimar 1909), § 9. 

7 ) S. 26 Nr. 4 u. 7; S. 137 Nr. 4 u. 5; 8. 219 Nr. 23. 



Original from 

UNIVERSITf OF VIRGINIA 



Einleitung. 


LXXIII 


weithin verbreiteten Käsezinsc, besonders in den verschiedenen Unterabtei¬ 
lungen des großen Amtes Ennstal. 1 ) 

Zudem werden zahlreiche Viehhöfe (Schwaigen) verzeichnet. Sic 
kommen im Amte Ennstal,*) Judenburg, 3 ) Leoben, 4 ) Voitsberg 6 ) und auch 
bei Ttiffer °) vor. Allerdings wird man hier unterscheiden müssen: Schwaigen, 
die gegen Zins aasgetan, und solche,, die in Eigenregie geführt wurden. 
Darauf weist mindestens ein Kapitel des babenbergischen Urbars hin, wo 
nnter der Überschrift: Isia dabuntur swaigariis in Enstal eine Reihe von 
Eintragungen auftreten, die über größere Geldbeträge Nachricht geben (je 
8—9 Mark), welche an die einzelnen Schwaigen überwiesen werden sollen 
gegen die Verpflichtung, je 10 Kühe zu halten. Außerdem wird noch am 
Schlüsse eine Summe angesetzt für die kleineren Viehstücke sowie die äu¬ 
ßere Zugehör der Schwaigen. 7 ) Ein Zins wird hier nicht erwähnt. Das 
würde also zum Charakter des Eigenbetriebes stimmen. 8 ) 

In den jüngeren Urbaren aus der Zeit Ottokars und der ersten Habs¬ 
burger werden dieselben Schwaigen zum Teil wieder verzeichnet, hier ist 
aber von einer solchen Ausstattung mit Kapitel nicht die Rede, dagegen 
werden bestimmte Käsezinse erwähnt, 9 ) die in einem Falle sehr hoch sind 
(1080 Käse). 

Ich möchte nun nicht so weit gehen, aus dieser Sachlage sofort den 
Schluß abzuleiten, daß in der Zwischenzeit die Eigenwirtschaft auf diesen 
Viehhöfen aufgelassen und dieselben gegen festen Zins verpachtet worden 
seien. Besonders deshalb nicht, weil gerade dieser Teil der ottokarisclien 
Urbare nur sehr flüchtige Aufzeichnungen enthält. Drei dieser Schwaigen 
werden übrigens einfach bloß vermerkt, ohne nähere Augaben sonst. 10 ) 
Immerhin aber wäre die Möglichkeit vorhanden, daß eine solche Änderung 
in der Wirtschaftsführung stellenweise auch erfolgt sei. 

Die anderen Schwaigen des babenbergischen Urbares entrichten be¬ 
stimmte Zinse, und zwar die drei im Amte Judenburg 1500 Käse, 11 ) die 
sechs im Amte Leoben zusammen 4400 Käse. 18 ) 


») S. 174 ff. 

*) 8. 124 Nr. 6 (2), 12 (1), 13 (1); 8. 177 Nr. 17 (2), 18 (2). 

з ) S. 28 Nr. 3 (3). 

*) 8.30 Nr. 20 (6). 

& ) S. 240 Nr. 14 (1). 

«) S. 92 Nr, 116 (8). 

’) Item pro minoribxu, ovibus videlicel et aliis ad eivaigas pertinentibus dabuntur 8 mr, 
S. 35 Nr. 7. 

®) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CIX. 

•) S. 124 Nr. 6, 12, 13; vgl. S. 177 Nr. 17, 18. 

10 ) S. 124 Nr. 6 u. 12. 

и ) S. 28 Nr. 3. 

”) S. 30 Nr. 20. 
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Auch ein swaichlehen wird einmal in den Zusätzen zum baben- 
bergischen Urbar im Amte Leoben erwähnt. Es zinst zusammen mit zwei 
Mansen 3 Mark. 1 ) Vermutlich ist damit ein zur Schwaige gehöriges Guts¬ 
stück zu verstehen, das als bäuerliches Zinslehen ausgetan war(?). 

Die übrigen sonst noch in den jüngeren Urbaren erwähnten Schwaigen 
zinsen sämtlich einen bestimmten Naturalzins an Käsen. 

Eineu interessanten Einblick in die Größe solcher Schwaigen gewährt 
die einmal, beim Amte Voitsberg, gemachte Bemerkung: item ewaiga ibi¬ 
dem, dimidia scilicet huba, solvit 600 caseos .*) Hier wird also ein 
solcher Viehhof, der keineswegs besonders klein war, sondern nach der 
Höhe des Käsezinses durchaus normal erscheint, auf eine halbe Hufe be¬ 
stimmt. 

Neben den Viehhöfen begegnen nun in diesem Gebiet auch Meier¬ 
höfe (villicationes, curie). Sie sind freilich recht selten. Im babenbergi- 
schen Urbar werden solche — es sind deren 9 — bei Leoben erwähnt. Sie 
sind alle in Teilbau bewirtschaftet, und zwar, wie es bei dem einen heißt, 
im Halfenbau (dimidia cultura). 3 ) Bei den übrigen ist nur der Schweine¬ 
zins fixiert, 4 ) somit anzunehmen, daß jener an Getreide eben auch dem 
Teilbau entsprechend variabel war. Darauf weist auch eine Bemerkung 
bei der unmittelbar vorausgehenden Summierung des im Amte Leoben von 
den Hufen entrichteten Weizenzinses: preter curia#. 6 ) 

Ein Gleiches ist wohl auch von jener curia villicalis anzunehmen, 
die im ottokarischen Urbar zu Pilker(?) im Ennstale noch erwähnt wird. 
Auch da erscheint nämlich nur der Schweinezins vermerkt. 6 ) 

Alle übrigen Höfe, welche sonst noch, besonders auch in den jüngeren 
Urbaren erwähnt werden, zinsen in Geld. 7 ) Sie haben sicherlich keine der 
alten Villikation entsprechende Stellung gehabt, sondern sind einfach größere 
Wirtschaftsobjekte, die ebenso wie die Hufen verpachtet waren. Ja, es 
kommt hier in Urkunden wohl auch vor, daß beide Ausdrücke, curia und 
huba, gleichwertig gebraucht werden. 8 ) 

Leider fehlen jene in Teilbau ausgetanen Villikationen des baben- 
bergischen Urbare dann in den jüngeren Urbaren, da sie, wie die Nach¬ 
träge zu diesem Urbar melden, an den Grafen von Pfannberg zu Leben 
geben wurden. Interessant ist, daß sie hier in diesen Nachträgen bereits 
mit einem Geldzins verzeichnet werden. 9 ) Allerdings ist dabei sehr frag- 

S. 46. 

*) S. 240 Nr. 14. 

*) S. 30 Nr. 14. 

4 ) Vgl. dazu österr. Urbare I. 1, Einl. p. CX. 

8 ) 8. 30 Nr. 13. 

«) 8. 125 Nr. 21. 

7 ) S. 74 Nr. 2; S. 223 Nr. 6; S. 230 Nr. 2; S. 231 Nr. 26; S. 232 Nr. 41. 

*) Vgl. dazu Ant. Mell in Zeitschr. f. Soz. u. WG. 5, 106. 

») S. 45 Nr. 3. 
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lieh, ob sie damals wirklich schon Geld gezinst hatten, oder vielmehr hier 
entsprechend dem ganzen Zweck speziell dieser Eintragungen nur eine 
Veranschlagung in Geld (behufs beiläufiger Abschätzung des Wertes dieser 
Lehen?) gemeint ist 

Einzelne Höfe (3) dürften auch zu Irdning im Ennstale sowie dessen 
Umgebung bestanden haben. Allerdings werden sie im Urbar selbst nicht 
angeführt, wohl aber ist hier dreimal von einem villicus die Hede. 1 ) Der 
hohe Naturalzins aber, mit dem sie sich scharf von ihrer Umgebung ab¬ 
heben, deutet m. E. auch auf ein besonders großes Wirtschaftsobjekt, also 
vermutlich auf Höfe hin. Anscheinend waren diese gegen festen Zins an 
die Meier verpachtet. Vielleicht waren sie einst in Eigenregie bewirtschaftet, 
so daß sie den Übergang zum Pachtsystem wiederspiegeln. 

Villikationen in Eigenregie lassen sich in diesen Urbaren nirgends 
nachweisen. Höchstens eine Stelle im babenbergischen Urbar könnte so 
gedeutet werden. Es wird nämlich zu Assach im Ennstale bei Anführung 
der Naturalzinse auch bemerkt: et quiequid erit in curia.*) Man könnte 
dies so auffassen, daß neben dem fixierten Zins der einzelnen Hufen damit 
das Erträgnis aus der in Eigenregie bewirtschafteten Villikation gemeint 
sei. Allein das ist sehr fraglich, zumal im jüngeren (habsburgischen) Urbar 
bei den Eintragungen über Assach 3 ) keine curia erwähnt wird. 

Wie immer dem auch sein mag, jedenfalls muß die sehr geringe 
Zahl der Meierhöfe auch hier auffallen. Ganz vereinzelt finden sie sich 
bloß in den ebenen Tälern der Enns, Mur und des Liesing-, beziehungs¬ 
weise Vordembergerbaches bei Leoben. Nirgends ist etwa eine förmliche 
Villikationsverfassung wahrzunehmen, es stehen auch die Hufen, welche 
bei oder neben diesen Meierhöfen erwähnt werden, in keiner näheren Be¬ 
ziehung oder gar Abhängigkeit zu diesen. Man wird sich fragen müssen, 
ob da überhaupt jemals eine solche bestanden hat. Es lassen sich nun 
in Urkunden unzweifelhaft Spuren dafür nachweisen, daß häufig Höfe auf¬ 
gelassen oder zerschlagen worden sind. So hören wir aus einer Urkunde 
vom Jahre 1153, die Gegend von Wildon betreffend, von einer Hofstatt 
(< aream), ubi curia quondam, modo novella vinea plantata est. 4 ) So be¬ 
richtet eine Urkunde des Grafen Konrad von Plain aus dem Jahre 1220 
über eine Schenkung von 5 Mansen zu St. Georgen a. d. Stiefing, die vor 
40 Jahren einen Meierhof gebildet haben. 5 ) 


>) 8. 188 Nr. 65—57. 

*) 8. 83 Nr. 11 b 1. 

*) S. 174 Nr. 24-30. 

*) UB. 1, 341. 

*) UB. 2, 269: predium nostrum apud S. Georium 5 mansos cum omnibus suis 
attinentiis . . . secundum quod villicalis curia ante 40 annos . . . libera sui continentia 
dinoscitor vel ab antiquis et ydoneis viris dinosci poterit comprehendisso 
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Ferner bietet das Urbar des Klosters Rein vom Jahre 1395 unter den 
Urkundenregesten am Schlüsse eine — so viel ich sehe — bisher unver¬ 
öffentlichte Nachricht zum Jahre 1220: Engelbertus abbas grangiam Hardek 
sitam locat colonis iure fori pro 15 mr., ita ut annuatim 3 mr. nomine 
census persolvant et steuram convenientem dare non recusent; de qua 
grangia quedam prata sequestraoit nostris usibus reservando. anno domini 
1220 L 1 ) 

Einen ganz analogen Vorgang erzählt uns endlich auch eine Urkunde 
vom Jahre 1236 aus Marburg, da der Deutschordenskomtur die Weingärten 
und Hufen des Hofes und Dorfes Tepsau an die dort sitzenden Leute zu 
Burgrecht verpachtete. 2 ) 

Unzweifelhaft war also der Gang der Entwicklung doch der, daß viel¬ 
fach früher Höfe und Villikationen bestanden haben, die dann aufgclassen 
und in Hufen zerschlagen verpachtet worden sind. 3 ) Was aber den Grund 
zu solcher Änderung in der Wirtschaftsführung geboten hat, wird uns mehr¬ 
fach übereinstimmend bezeugt. 

Im Jahre 1186 verlieh der Abt von Admont an den Pfarrer zu Straß¬ 
gang auf Lebenszeit eine curtis (beneficii iure): que prius inculta et in- 
utilis incebat . 4 ) 

In dem früher angeführten Falle *) aus dem Jahre 1236 heißt es aus¬ 
drücklich: talis locatio rationabiliter et pro utilitate domus facta. 
Auch hei dem erstgenannten Beispiel, wo an Stelle eines Hofes Weingärten 
gepflanzt werden, tritt ja dieselbe Absieht klar zutage. Man will größere 
Erträge erzielen und dies erhofft man sich eben von einer solchen Wirt¬ 
schaftsänderung. In diesem Zusammenhang sei noch auf eine Urkunde 
vom Jahre 1160 hingewiesen, die allerdings Kärnten betrifft, aber zugleich 
eine auch in Steiermark begüterte Grundherrschaft, nämlich das Kloster 
St. Paul. Dasselbe hat damals eine Reihe von Höfen „ad commodum 
ecclesie u zu Manseu umgewandelt, obwohl jene zehentfrei waren und die 
Festhaltung dieses Vorteiles nur durch besondere Gunst des Diözesan- 
bischofes möglich wurde. 6 ) 

Wir gewinnen damit ein Pendant zu den Verhältnissen in Österreich. 
Der Übergang von dem älteren Eigen- und Villikationsbetriebe zu dem 
jüngeren Zinsgütersystem in pachtweiser Vergebung hatte jedenfalls auch 


*) Arch. d. Klosters Rein, fol. 23l f . 

a ) UB. 2, 448: vineas nostras ot mansos nostros in curia Tepsau et in villa T. . . . 
hominibus in eisdem residentibus iure emphytoutico, quod vulgariter purchreht dicitur, 
contuli . . . 

8 ) Auch in einem Verzeichnis der Salzburger Güter zu Fohnsdorf bei Judenburg 
vom 12. Januar 1285 (Orig. St.-A. Wien) finden wir die bezeichnenden Vermerke: novem 
agri extracti de curia apud 8. Oswaldum , huba una de eadem curia . . . 

4 ) UB. 1, 656. 

5 ) Meiller, Salzb. Reg. 90, Nr. 166. 
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seine große positive Bedeutung in der Bodenwirtschaft gehabt. Dieser Nach¬ 
weis, den ich gegenüber der Auffassung von Inama-Sternegg und Lamprecht 
zuerst für Österreich versucht habe, 1 ) findet hier nun eine bedeutungsvolle 
Stütze. 

K. Kaser hat gelegentlich der Besprechung meiner Urbarausgabe die 
an sich ja vollkommen berechtigte Frage aufgeworfen, ob denn diese 
günstigen Folgen der Wirtschaftsänderung auch wirklich den Grundherr¬ 
schaften selbst zugute gekommen seien, ob sie wirklich eine entsprechende 
Grundrente eingeheimst hätten, indem er zugleich die weite Verbreitung 
des Freistiftrechtes, das allein eine Erhöhung der Rentenbezüge möglich 
machte, anzweifelt. 2 ) 

Daß die Freistift tatsächlich sehr häufig war, wird im folgenden Ab¬ 
schnitt ausgeführt werden. Hier nur die eine Bemerkung. Kaser übersieht, 
daß bei dieser Umwandlung doch auch die Verpachtung zu Erbzins einen 
ökonomischen Vorteil gegenüber der Eigenwirtschaft involvierte 8 ) und 
auch nachher — wenn immer die Erbzinslehen keine Steigerung des 
Zinses selbst gestatteten — die Grundherrschaften gerade zu den so 
drückenden außerordentlichen Landsteuern eben die Erbzinser vornehmlich 
heranzogen. 4 ) 

Eine weitere Eigentümlichkeit dieses Wirtschaftsgebietes (der Einzel¬ 
hofsiedlung) stellen die zahlreichen Neu risse (novalia) dar. Nahezu sämt¬ 
liche, die in diesen Urbaren überhaupt genannt werden, entfallen auf dieses 
Gebiet. 6 ) Wir können damit den Fortschritt der Kolonisation sehr deutlich 
verfolgen. Im ottokarischen Urbar wird eine große Zahl solcher erwähnt, 
wo früher im babenbergischen Urbar überhaupt noch kein If. Gut nach¬ 
weisbar ist. So im Ennstal beim Kaiserwald 17 Neurisse, am Pyhrn 12 
solcher. 6 ) Auch jene bei Petschen (sw. Aussee) 7 ) sind so zu fassen. Be¬ 
deutend müssen ferner die Rodungen im Liesingtale (Amt Leoben) gewesen 
sein, da ein beträchtlicher Geldzins davon verzeichnet wird. 8 ) Auch die in 
dem jüngeren habsburgischen Urbar angeführten Neurisse betreffen dieselbe 
Gegend (Ennstal),*) ferner das Paltental 10 ) und Mürztal. n ) 


') Österr. Urbare I. 1, Eint. p. CCXII. 

*) Vierteljahrsschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 1907, S. 472 f. 

») Siehe oben S. LXXVI n. 2. 

4 ) Vgl. meine Ausführungen in Zeitschrift d. Savignystiftung f. Rechtsgesch. 2G, 
22 n. 1, sowie oben S. LXXVI n. 1. 

*) Vgl. nnten das Sachregister. 

•) S. 124 Nr. 8 u. 9. 

7 ) S. 126 Nr. 19. 

*) S. 127 Nr. 11. 

») S. 180 Nr. 23—26, 27; S. 183 Nr. 47. 

10 ) S. 187 Nr. 33; S. 188 Nr. C2; S. 191 Nr. 42. 

*') S. 204 Nr. 9—14. 
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Alle diese Neurisse zinsen — bis auf eine Ausnahme, wo ein Käse¬ 
zins entrichtet wird, 1 ) — in Geld, nicht selten 12 *?>,*) manchmal auch 
weniger, ja auch eine ganz geringe Snmme (3 /A), 3 ) ein novale zinst gar 
nichts. 4 ) Man kann daraus, meine ich, zweierlei entnehmen. Einmal, daß 
man von den Rodenden zunächst gar keinen Zins forderte und eine solche 
Pflicht erst nach Ablauf mehrerer Jahre eintrat, 3 ) dann aber, daß aus diesem 
Rottland vorab Äcker und Hofstätten gebildet wurden, welchen dieser Zins 
eben entspricht 

So erklärt sieh nun auch, weshalb diese letzteren Wirtschaftsguter, 
agri und aree , gerade in diesem Gebiet häufiger genannt werden. Von 
den in diesen Urbaren Überhaupt angeführten Äckern 6 ) gehören bis auf 
einen alle diesem Gebiete zu! 

Andererseits ist bezeichnend, daß die Hofstätten meist in der Einzahl 
hier auftreten, 7 ) daß ferner im Amte Arnfels in der Ortschaft Narrath nur 
aree genannt werden; man beachte den alten Namen des Ortes — Neu¬ 
reut! 8 ) 

Offenbar stellen auch sie innerhalb dieses Gebietes und abgesehen 
von jenen in den Märkten and Städten 9 ) zumeist Neuland dar, das durch 
Rodung gewonnen worden ist. 10 ) Nicht alle vielleicht werden so entstanden 
sein, denn wir haben aus Urkunden direkte Zeugnisse dafür, daß auch in 
diesen Gegenden Hofstätten aus der Zerschlagung von Hufen hervor¬ 
gegangen sind. 11 ) 

Für dieses Gebiet der Einzelhofsiedlung ist ferner bemerkenswert, daß 
Bennden hier ganz ebenso wie in jenem der Dorfsiedlung durchaus fehlen. 
Auch in den Urkunden wird ihrer nur sehr selten Erwähnung getan. Das 
bis 1260 reichende Urkundenbuch der Steiermark enthält bloß zwei Stücke 
darüber. In dem einen wird ca. 1150 ein Garten (ortus) qui vulgo vocatur 


>) S. 183 Nr. 47. 

*) S. 124 Nr. 8 u. 9; 8. 180 Nr. 23—25. 

*) 8. 204 Nr. 12—14. 

«) 8. 188 Nr. 62. 

8 ) Das wird an einer Stelle des b&benbergischen Urbars, die allerdings Krainer 
Gut betrifft, direkt vermerkt, S. 53 Nr. 11: novalia , que debebant aermre tertio anno . . . 

fl ) Siehe unten das Sachregister. 

7 ) Vgl. S. 176 Nr. 12; S. 177 Nr. 14, 15; S. 179 Nr. 3, 4; S. 181 Nr. 11,14; S. 189 
Nr. 7, 9; S. 191 Nr. 67; S. 205 Nr. 5; S. 211 Nr. 6, 10, 11; S. 216 Nr. 2; S. 237 Nr. 13; 
S. 243 Nr. 10; S. 247 Nr. 11, 12; S. 249 Nr. 5; S. 253 Nr. 4, 5; S. 254 Nr. 21, 24, 28, 30, 
32; S. 255 Nr. 36, 38, 46, 51. 

*) S. 250 k. 

•) S. 212 Nr. 45; S. 221 Nr. 235; S. 252 n.; S. 258 Nr. 27c. 

,0 ) Vgl. auch in der Urkunde vom Jahre 1240, UB. 2, 494: agroa noveüarum . . . 
areas nuper cultas . . . 

n ) FRA. II. 31, 244 u. 245 (1263); vgl. auch, Ant. Mell in Mitt. 41, 207. Im Urbar 
des Klosters Rein vom Jahre 1395 wird fol. 119 bei Wundschuh eine Hufe angeführt, 
von der es heißt: diviaua tat ex antiquo in 4 areas. 
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biunti an das Kloster Admont geschenkt, 1 ) das andere handelt von einem 
Tausch desselben Klosters von ca. 1190, bei welchem es aream unam gra- 
minis, quod voeatur piunt empfängt. 8 ) Dazu kommt für das 13. Jahrhun¬ 
dert noch eine ungedruckte Urkunde vom Jahre 1299, durch die ein Grazer 
Börger eine Hufe zu Algersdorf an das Kloster Rein schenkt, mitsamt der 
peunt, dev zü derselben hueb gehoeret, da die herren von Reun sider 
deinen Weingarten auz gemacht habent 3 ) 

Auch Öden kommen scheinbar nicht vor. Allein das scheint nur so. 
Wir haben hier eben Urbare vor uns, die noch durchaus in lateinischer 
Sprache abgefaßt sind. Das mag übrigens wohl auch für die Beunden 
manches erklären. 

Bezeichnend ist nun, daß als lateinische Bezeichnungen für Öden 
feudum desolatum oder huba desolata verwendet werden. 4 ) Es sind eben 
verlassene, d. h. nicht mehr bewirtschaftete Güter. Ziemlich gleichbedeutend 
mit desolatus tritt auch incultus auf. 6 ) Man wird übrigens dabei unter¬ 
scheiden müssen. Denn es lassen sich feuda desolata nachweisen, die 
nichts zinsen, 6 ) dann aber auch solche, die einen, wenn auch geminderten 
Zins entrichten. 7 ) Ja wir finden auch eventuell ganz dieselbe Zinshöhe 
wie bei den übrigen Zinslehen. 8 ) Wollte man sich die Sache etwa so er¬ 
klären, daß vielleicht diese Lehen nicht besetzt waren, so sprechen doch 
einzelne Eintragungen wieder dagegen. Im Mürztal heißt es einmal: Item 
Martinas in desolato feudo 20 den. 9 ) 

Interessant ist nun, daß sich im jüngeren habsburgischen Urbar viel¬ 
fach Stellen finden, wo der ursprüngliche Text auch diesen Öden den 
gleichen Zins vorschreibt wie den übrigen Hufen, von jüngerer Hand aber 
sich der Zusatz findet: nihil solvit\ 10 ) daß wir ferner auch Zusätze finden, 
welche Hufen neu hinzufügen mit dem Vermerk, daß sie früher desolata 
waren, jetzt aber wie die übrigen zinsen. 11 ) 

Mehrere Zusätze von jüngerer Hand ermöglichen uns nun, einen 
näheren Einblick zu gewinnen. Im Amte Graz wird wiederholt bei Angabe 
der Hufenzahl in den einzelnen Dörfern dazu bemerkt: quarum x sunt 


») UB. 1, 309. 

*) Ebd. 707. 

*) Orig, im Stiftsarchiv zu Reiu, Abschr. im LA. 1590». 

*) Vgl. unten das Sachregister unter detolalu». 

®) VgL S. 224 Nr. 12; 8. 225 Nr. 16. 

•) S. 103 Nr. 36; S. 182 Nr. 26, 28, 30; S. 223 Nr. 6, 7, 9; S. 224 Nr. 10, 11, 15; 
S. 230 Nr. 1; S. 282 Nr. 4, 10; S. 283 Nr. 16—18, 23, 26, 26. 

9 8. 174 Nr. 18; 8. 193 Nr. 22, 24; 8. 199 Nr. 18; 8. 203 Nr. 22, 23, 34, 40; S. 285 
Nr. 42, 43. 

•) 8. 192 Nr. 13. 

») S. 203 Nr. 22. 

1# ) 8. 192 Nr. 11 u. 16; 8. 210 Nr. 62. 

") S. 210 Nr. 79. 
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desolate anno vero futuro solventes. 1 ) Diese Hufen zahlten also damals 
noch nichts, sie waren aber doch schon wieder in Bewirtschaftung ge¬ 
nommen , da eine Zinsleistung für das kommende Jahr bereits in sichere 
Aussicht genommen wird.*) Und dazu mag als Erläuterung noch eine Stelle 
aus dem Amte Eibiswald hinzugehalten werden: Ibidem desolata huba, que 
instituta solvit 1 j g mr .*) Hier ist also die Bestiftung das Maßgebende für 
die Zinsleistung. Und dasselbe läßt sich auch in Urkunden sonst nach- 
weisen. 4 ) 

Wir werden also zusammenfassend sagen dürfen, 6 ) daß wir hier unter 
Öden unbestiftete Hufen zu verstehen haben, die entweder gar nichts 
oder einen geminderten Zins dann zahlen, wenn sie eine Nutzung auch 
in dieser Form ermöglichen (Gras, Heu?). 

Daneben kommen aber stellenweise auch Öden vor, die eine ähnliche 
Bedeutung haben dürften wie die Beunden, was ich schon bei den öster¬ 
reichischen Urbaren vermutet habe. 6 ) Denn im Stockurbar Voitsberg vom 
Jahre 1577 werden z. B. sehr häufig Öden angeführt mit der Bemerkung: 
das ein holtz und waid ist. Mitunter findet sich aber auch der Zusatz, 
daß der betreffende Bau nur zur Hälfte behaust ist. 7 ) 

Hervorzuheben ist jedenfalls, daß diese Öden viel zahlreicher im Ge¬ 
biet der Einzelhofsiedlung auftreten als in jenem der Dorfsiedlung. 

Die Verschiedenheit der beiden Wirtschafts- und Siedlungsgebiete wird 
auch durch die Ortsnamen charakteristisch illustriert. Im Gebiet der Dorf¬ 
siedlung sind die Namen auf —dorf häufig, so im Amte Graz, Fürstenfeld, 
Marburg und besondere Radkersburg. 

Die Untersuchungen Uber die Flurverfassung, welche gerade auf diesem 
Gebiete unternommen worden sind, 8 ) haben nun speziell für das Pettauer- 
feld u. a. auch den Nachweis erbracht, daß h|er vielfach ganz regelmäßige 
Fluren mit ebensolchen Gewannen vorliegen. 9 ) 

Dazu möchte ich noch eine weitere Beobachtung hinzufügen. Über¬ 
blickt man die Nachrichten über das Amt Radkersburg, so kann neben 
der bereits erwähnten Häufigkeit der Ortsnamen auf —dorf — 24 von 35 


J ) S. 226 Nr. 18, 19; S. 228 Nr. 33. 

*) Vgl. dazu auch S. 285 Nr. 38: alte due hübe solvunt ad tercium annum plenum ins. 
8 ) S. 258 Nr. 14. 

4 ) In einer Gurker Urkunde vom Jahre 1295 wird bei einem die Gegend von 
Wind.-Graz betreffenden Gütertausch u. a. vereinbart, daß „ain pestifte hüb um ain pe¬ 
stifte, ain 6de umb ain Sde u gegeben werden solle. Orig, im bischöfl. Archiv zu Straßburg 
in Kärnten, Abschr. LA. Nr. 1493*. 

Ä ) Vgl. dazu auch Ant. Mell, Mitt. 41, 209 f. 
ß ) Österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXVI. 

7 ) LA. Graz, Fasz. 81 Nr. 191; vgl. besonders das Unter-Amt Herzogberg fol. OOff. 

8 ) Vgl. Inama-Sternogg, Interessante Formen der Flur Verfassung in Österreich. 
Mitteil. d. Anthropol. Ges. in Wien, 20. Sitz.-Ber. 55. 

9 ) Levee, Pettauer Studien, ebd. 28, 179, 180, 183; 29, 127. 
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genannten Orten — noch auffallen, daß die Zahl der Hufen eine merk¬ 
würdige Gleichmäßigkeit aufweist. In 12 Orten werden übereinstimmend 
je 12 Hufen angeführt, dann 2 zu 13 Hufen und 6 zu 10 Hufen! Sollte 
das zufällig sein? 

Nun hat schon Levee bezüglich des Pettauerfeldes darauf aufmerksam 
gemacht, 1 ) daß dort die Zahl der aus Personennamen abgeleiteten Ortsnamen 
sehr bedeutend gewesen sei. Das weist jedenfalls auf grundherrliche 
Ansiedlungen hin. 8 ) Ganz dasselbe läßt sich auch hier bei Radkersburg 
dartun. Bei Petersdorf 8 ) und Marchartsdorf 4 ) ist die Bildung unmittelbar 
klar, aber auch bei Wultschinsdorf (Dorf eines Wultschin, Wlaschin), 6 ) 
Radozlausdorf (Radoslav), 6 ) Gyrlawesdorf, 7 ) Lubetensdorf (Dorf eines Lube), 8 ) 
Brizlausdorf, Stanecendorf 9 ) sowie Grawischendorf 10 ) ist das sehr wahr¬ 
scheinlich und naheliegend. 

Ähnlich dann auch bei Fürstenfeld, um nur Petersdorf, 11 ) Ratzlous- 
dorf, 19 ) Hartwigesdorf, 18 ) Dietmarsdorf, 14 ) Chunrichsdorf 16 ) hervorzuheben. 
Endlich darf auch beim Amte Graz auf Ditrichsdorf, 16 ) Sybotendorf, 17 ) 
Willebrechtsdorf 18 ) und Ekkartesdorf 19 ) verwiesen werden. 

Da nun auch das Auftreten dieser Orte nirgends vor das 12. Jahr¬ 
hundert zurückgeht, die meisten aber erst im 13. Jahrhundert zuerst ge¬ 
nannt werden, 90 ) haben wir hier wohl jüngere Kolonisationen seitens der 
Grundherren anzunehmen. 

Auch das Gebiet der Einzelhofsiedlung erfährt eben durch die Orts¬ 
namen seine bezeichnende Beleuchtung. Hier erscheinen nahezu durchwegs 

*) Pettauer Studien in, a. a. O. 36, 193. 

s ) Vgl. dazu Peisker, Slovo o iadruze, S. 65. 

3 ) 8. 79 Nr. 12. 

*) 8. 80 Nr. 14. 

s ) 8. 78 Nr. 1. 

6 ) S. 79 Nr. 6. 

! ) Vgl. Miklosich, Die slawischen Ortsnamen aus Personennamen. Denkschr. der 
Wr. Akad. 14, 73. 

») 8. 79 Nr. 10. 

*) 8. 80 Nr. 22 und S. 81 Nr. 29, dazu Strekely in Casopis za zgodovino in naro- 
dopisje (1906) 3, S. 43 Nr. 2; 8. 66 Nr. 16; 8. 68 Nr. 20. 

,0 ) 8. 82 Nr. 36, dazu Miklosich, a. a. O. 14, 28. 

“) 8. 74 Nr. 6. 

**) Ebd. Nr. 8. 

“) 8. 76 Nr. 20. 

“) Ebd. Nr. 21. 

*») Ebd. Nr. 23. 

**) S. 7 Nr. 3. 

1T ) Ebd. Nr. 6. 

“) 8. 10 Nr. 26. 

••) 8. 223 Nr. 6. 

*°) Vgl. Zahn, ONB. 

österreichische Urbare I. 2. f 
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die Bodengestaltung, sowie die natürlichen Bedingungen überhaupt maß¬ 
gebend für die Namenbildung: —berg, — büchel, — sattel, —grueb, —eck, 
—kogel, —kulm, —bach, —riegel, —gschneid, —krumpen treffen wir 
häufig. 

Daneben ist es die besondere Kulturbeschaffenheit des Bodens, welche 
darin zum Ausdruck kommt: Alpe, Wald, Forst, Au, Wiese, Reift, Ode, 
Haag u. a. m. 

Besonders stechen aber die Namen auf —reut hervor, 1 ) sowie jene 
auf —wald. 2 ) Man muß zu ersterer Gruppe auch jene noch hinzuhalten, 
die nach dem slawischen laz und trebez = Gereute, Rodung gebildet sind. 8 ) 
Sonst treffen wir noch Öde 4 ) häufig. 

Das stimmt also vortrefflich zu dem, was wir früher Uber die Besonder¬ 
heiten der Wirtschaft in diesem Gebiet konstatieren konnten. Hervorzuheben 
sind die zahlreichen Orte auf —leiten, 6 ) was auf die Besiedlung der Berg¬ 
gehänge hinweist. Ferner darf auffallen, daß Ortsnamen mit Brand oder 
Brandstatt, wie auch Geschwend, die auf Brand Wirtschaft weisen, sich 
äußerst selten nur finden. 6 ) Ganz dasselbe gilt insbesondere auch für 
die slawischen Ortsnamen, indem solche aus den entsprechenden slawischen 
Wurzeln (asl. opaliti oder pogoreti, poiar, po2ega) 7 ) recht selten sind. 8 ) 


Die Verwaltungsorganisation des lf. Gutes erscheint nach diesen 
Urbaren relativ einfach. Es ist, wie schon mehrfach bemerkt wurde, in 
Ämter (officia, urkundlich auch prepositura) 9 ) gegliedert. An der Spitze 
derselben stehen die officiales. Sie haben wirtschaftliche, aber auch richter¬ 
liche Befugnisse. Sie vereinnahmen die von dem lf. Gute fließenden 


') S. 176 Nr. 37; 8. 177 Nr. 18, 26; S. 178 Nr. 1; S. 179 Nr. 5; 8. 180 Nr. 35; 
8.181 Nr. 3; 8.182 Nr. 10, 19; 8. 183 Nr. 46; 8. 184 Nr. 76 b, 3, 4, 12; 8. 185 d, 2; 
S. 186 Nr. 25; 8. 190 Nr. 26; 8. 205 Nr. 11; S. 207 Nr. 8; S. 219 Nr. 29, 30. 

*) S. 187 Nr. 62; S. 198 Nr. 23; 8. 208 Nr. 19; 8. 218 Nr. 13; 8. 253 Nr. 14; S. 254 
Nr. 32; 8. 265 Nr. 36; 8. 287 Nr. 7. 

3 ) Vgl. Krones in Mitt. 27, 25 u. 31. 

4 ) S. 187 Nr. 47; S. 192 Nr. 4; S. 199 Nr. 17; S. 201 Nr. 34; S. 202 Nr. 17; S. 206 
Nr. 39; S. 209 Nr. 63; 212 Nr. 37; 237 Nr. 6. 

*) 8. 188 Nr. 58; S. 191 Nr. 61, 64; 8. 196 Nr. 9; 8. 197 Nr. 1; 8. 199 Nr. 15; S. 214 
Nr. 5, 7, 9. 

6 ) In diesen Urbaren kommen insgesamt nur 2 Brand vor, 8. 120 Nr. 14 (Amt 
Judenburg) und S. 173 Nr. 11 (Amt Schladming), sowie ein Geschwandtner, S. 186 e. 6 
(Amt Oppenberg). 

7 ) Vgl. 8. 174 Nr. 20; S. 183 Nr. 48, 49; dazu Miklosich, Die slawischen Ortsnamen 
aus Appellativen, Denkschriften d. Wr. Akad. 23, 208, 217, 220, sowie meine Ausfüh¬ 
rungen in „Die ältere Sozial- und Wirtschafts Verfassung der Alpenslawen“ § 6. 

•) Vgl. Zahn, ONB. 

•) UB. 1, 588 (1182). 
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Zinse, 1 ) mitunter auch solche aus dem Marktgericht. 8 ) An den ofßcialis 
sind die dinchpfennige zu entrichten,* **) ) er hält offenbar das zwei- bis drei¬ 
mal im Jahre stattfindende Dorftaiding in den einzelnen Dörfern ab. Für 
diese seine Dienstleistung steht er im Genüsse bestimmter Einkünfte. Es 
sind ihm einerseits einzelne Hufen verliehen,*) andererseits aber hat er An¬ 
teil an den Zinsungen selbst. In den verschiedenen Dörfern seines Amtes 
werden neben dem Zins an den Landesherrn auch an ihn bestimmte Zinse 
sowohl in natura 6 ) als in Geld 6 ) abgeführt, tue ofßcialis genannt. 7 ) 

Diese Amtleute haben dem Landesherrn alljährlich Rechnung zu 
legen, wobei die Weisatdienste (Hühner, Eier und Lein) in Geld zu re- 
luieren sind. 8 ) 

Unter den Amtleuten im engeren Sinne (officiales) stehen in den 
einzelnen Dörfern andere If. Beamte. Sie werden verschieden bezeichnet. 
Im älteren babenbergischen Urbar tritt ein iudex in dieser Stellung auf, 9 ) 
wofür aber in demselben Amte auch die offensichtlich gleichwertige deutsche 
Bezeichnung Dorfmeister 10 ) begegnet. Im Amte Voitsberg wird in der Regel 
bei den einzelnen Unterabteilungen des Amtes ein styftarius angeführt, 11 ) 
der in ganz analoger Stellung wie dort der iudex erscheint. Hier haben 
wir eben keine Dorfsiedlung, sondern Einzelhofsiedlung vor uns, daher die 
andere Bezeichnung. Übrigens kommt an einer Stelle doch auch iudex 
vor. 18 ) Im Amte Fürstenfeld finden wir wieder die Bezeichnung iudex, 13 ) 
jedoch tritt hier bereits einmal auch ein supanus in gleicher Stellung auf. 14 ) 
Die übrigen Ämter dieses älteren babenbergischen Urbars bieten für diese 
Feststellungen kein weiteres Material. Dagegen bezeugen nun die Urbare 
aus der Zeit Ottokars in ihren mit jenen babenbergischen übereinstimmen¬ 
den Partien schlagend und unwiderleglich, daß supanus und iudex, be¬ 
ziehungsweise dorfmayster ein und dasselbe Amt bezeichnen. Denn 
an denselben Orten, wo im babenbergischen Urbar ein iudex als Inhaber 


*) Texte S. 70 Nr. 6; S. 72 Nr. 22; S. 76 Nr. 29; S. 92 Nr. 129, 130; S. 93 Nr. 131 
bis 134. 

*) S. 82 Nr. 41 (Luttenberg); 8. 83 Nr. 57. 

*) S. 97 Nr. 6, dazu auch 8. 70 Nr. 6. 

4 ) So im Amte Marburg 8. 99 Nr. 14. 

*) S. 96 Nr. 1; S. 97 Nr. 3, 4, 6; 8. 99 Nr. 16; S. 102 Nr. 34. 

«) 8. 72 Nr. 14. 

7 ) 8. 76 Nr. 10; 8. 78 Nr. 4; S. 79 Nr. 11; S. 81 Nr. 28; S. 93 Nr. 1; S. 103 Nr. 36; 
S. 112 Nr. 176. 

•) 8. 129 Nr. 5. 

*) 8. 7 Nr. 1—4, 6; 8. 8 Nr. 7—13; S. 9 Nr. 14—15. 

10 ) S. 7 Nr. 6; 8. 9 Nr. 16-19; S 10 Nr. 21. 

M ) 8. 12 Nr. 2—4. 

**) 8. 11 Nr. 1. 

>*) 8. 13 ff. 
l4 ) 8. 14 Nr. 8. 

f* 
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von gewissen Hafen genannt wird, tritt hier ein supanut auf. 1 ) Einmal 
finden wir statt des iudex dort hier einen magister ville.*) 

Man ist früher schon auf die Ähnlichkeit zwischen diesen Snpanen 
und den Dorfrichtern, beziehungsweise Dorfmeistern aufmerksam geworden. 8 ) 
Peisker hat dann aber die Identität beider bestritten und eben auf dieses 
lf. Urbar aus der Zeit Ottokars seine bekannte Theorie von einem angeb¬ 
lichen Hirtenadel der Alpenslawen aufgebaut, den diese Bupane darstellen 
sollen, im Gegensätze zu der ackerbautreibenden bäuerlichen Bevölkerung, 
die ihnen unterworfen gewesen sei. 4 ) 

Wir werden heute sagen dürfen: das, was in den älteren babenbergi- 
schen Urbaren als iudex (= Dorfrichter) oder Dorfmeister auftritt, ist iden¬ 
tisch mit den Supanen in den jüngeren Urbaren. Aber nicht nur im Süden 
Steiermarks, Marburg und Tüffer sowie Fürstenfeld und Radkersburg, finden 
wir Supane, sondern auch im Amte Graz. 6 ) 

Sehr instruktiv ist da der Vergleich besonders des jüngeren Urbars 
aus der Habsburgerzeit mit dem babenbergischen, weil jenes aus der Zeit 
Ottokars weniger umfassend ist. Da finden wir denn außer dem schon im 
ottokarischen Urbar auftretenden noch vier Dörfer mit Supanen. Die Zahl 
der Hufen hier und dort stimmt genau in allen vier Fällen und es hat 
stets dort der iudex, hier der supan zwei davon inne. 6 ) Ein Supan wird 
überdies noch in einem (6.) Dorf hier genannt, der in jenen älteren Auf¬ 
zeichnungen über dieses Amt nicht enthalten ist. 7 ) 

Sind also die Supane mit den Dorfrichtern, beziehungsweise Dorf¬ 
meistern gleichzusetzen, dann wird auch unmittelbar verständlich, daß sie 
vielfach zwei Hufen in einem Dorfe innehaben. Der Supan war eben, wie 
auch die Dorfamtleute sonst, 8 ) für seine amtliche Tätigkeit durch Über¬ 
weisung einer Hufe entlohnt und diese von der Zinsleistung befreit, so 
lange er dieses Amt bekleidete. 

Von einer privilegierten Stellung dieser Supane sonst kann keine 
Rede sein und ebensowenig ist stichhältig, daß sie eine förmliche Bevölke- 


') Vgl. S. 10 Nr. 26: S. 72 Nr. 14 (Amt Graz); S. 14 Nr. 13: S. 74 Nr. 3; S. 14 
Nr. 11: S. 74 Nr. 9; S. 13 Nr. 6: S. 75 Nr. 10. 
s ) S. 13 Nr. 4: S. 75 Nr. 12. 

3 ) So u. a. Krones, VG., S. 437 f., der aber doch noch (S. 439) Unterschiede 
annahm. 

4 ) Zur Sozialgeschichte Böhmens, in Ztschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 5, 357ff. 
— Ich habe mich mit dieser Theorie an anderer Stelle auseinandergesetzt. Vgl. die ältere 
Sozial- und Wirtechaftsverfassung der Alpenslawen, § 3. 

5 ) S. 72 Nr. 14. Das hat Krones S. 438 übersehen, da er meinte, daß im Grazer 
Amtsbezirke diese Bezeichnung nicht vorkomme. 

6 ) Vgl. S. 7 Nr. 2: S. 224 Nr. 15; S. 7 Nr. 4: S. 224 Nr. 12; S. 7 Nr. 6: S. 225 Nr. 17; 
S. 11 Nr. 28: S. 223 Nr. 6. 

7 ) S. 224 Nr. 11 (Hönigthal). 

8 ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXX. 
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rnngsschichte darstellen, die im Gegensätze zu den Bauern Wanderhirten 
gewesen seien. Die näheren Ausführungen und Belege dafür finden sich 
in meiner oben schon zitierten Schrift über „Die ältere Sozial- und Wirt- 
schaftsverfassung der Alpenslawen“ (§ 3). Dort ist auch Uber die amtlichen 
Funktionen dieser Supane gehandelt worden. Sie sind wesentlich Wirt¬ 
schaftsbeamte, denen neben der Aufsicht über das grundherrscbaftliche Gut 
in dem betreffenden Dorfe die Vereinnehmung der Zinse, die An- und Ab¬ 
stiftung der Hüfner u. a. obliegt, die daneben eine gewisse richterliche Be¬ 
fugnis de modicis causis ausüben. Sie nehmen also im ganzen die Stellung 
ron grundherrlichen Meiern ein. Solche villici werden denn auch in diesen 
Urbaren nirgends in einer amtlichen Stellung mehr erwähnt, sondern sind 
anscheinend, ähnlich wie in Österreich, 1 ) bereits zu einfachen Zinspächtem 
der aufgeteilten Meierhöfe herabgesunken.*) Nur im Amte Hartberg finden 
wir sie noch mit besonderen Funktionen bekleidet, und zwar ganz ebenso 
wie sonst die Supane, die dort fehlen. In einem Dorfe hat der Meier l 1 /, Hufen 
(ron 5) inne, 3 ) in einem anderen sind die Hofzinse an ihn zu entrichten. 4 ) 

Hier dürfte es nun am Platze sein, über das Dorfgericht näher zu 
handeln. Wir sahen bereits, daß der grundherrschaftliche Amtmann es ab- 
znhalten hatte. An ihn werden im Amte Marburg die dinchphenninge ent¬ 
richtet. 6 ) Sie kommen aber auch anderwärts vor, z. B. im Amte Graz. 6 ) 
Daß sie sonst nicht regelmäßig angeführt werden, klärt die am Eingang 
nnd Schlüsse des ottokarischen Urbare gegebene Bemerkung auf, nach 
welcher auch die Dinchpfennige alljährlich in dem von den Amtleuten 
(officiales) zu entrichtenden Pachtbetrag abgeführt wurden. 7 ) 

Auch nach den Freisinger Urbaren des 13. Jahrhunders hat der Amt¬ 
mann (officialis) ganz ebenso, gewöhnlich dreimal im Jahre, in den ein¬ 
zelnen Dörfern Gericht abzuhalten. 8 ) Und das Gleiche bezeugt auch ein 
älteres Gewohnheitsrecht enthaltendes Weistum vom Jahre 1322 für die 
Salzburger Ämter Pettau und Deutsch-Landsberg (in Steiermark). Der leib¬ 
herrlichen und grundherrlichen Gewalt sind auch da jene Fälle Vorbehalten, 
welche sonst im Dorfgericht entschieden werden. 9 ) Auch in Steiermark ist 
das Dorfgericht im Anschluß an die grundherrliche Gerichtsbarkeit entstan¬ 
den wie in Österreich. 10 ) 

*) öaterr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXXV. 

*) Ebd. L 2, 8. 188 Nr. 56—57; 8. 205 Nr. 2. 

*) Ebd. I. 2, 8. 78 Nr. 2. 

«) Ebd. 8. 78 Nr. 1. 

») Ebd. 8. 97 Nr. 5. 

*) Ebd. 8. 227 Nr. 30. 

7 ) Ebd. 8. 70 Nr. 6 nnd 8. 129 Nr. 5. 

*) FRA. IL 36, 182, 191, 194, 202, 208 (1291). 

®) Osterr. Weiatiimer 6, 404. 

10 ) Vgl. öaterr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXXII; dazu meine Ausführungen in den 
Mitteil. d. Inatit. 29, 694 ff. 


Digitized b' 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



LXXXVI 


Einleitung. 


Difitized by 


Diese Dorfgerichte treten freilich in Steiermark bedeutend weniger 
hervor als dort. Mindestens sind die sogenannten Pantaidinge, Dorfrechts¬ 
aufzeichnungen, hier auffallend spärlicher. Das tritt schon äußerlich in der 
Sammlung dieser durch die Wiener Akademie drastisch hervor. Während 
Niederösterreich drei starke Bände an solchen aufweist, 1 ) machen sie in 
der an Flächeninhalt größeren Steiermark 1 ) einen schmächtigen Halb¬ 
band aus! 

Schon Anton Mell hat jüngst bei der Zusammenstellung von Nach¬ 
trägen dazu jenen Unterschied zutreffend betont. 8 ) 

Auch in dem urkundlichen Material ist ein Gleiches wahrzunehmen. 
Allerdings ist da noch insofern ein abschließendes Urteil nicht möglich, 
weil gerade die jüngere Serie davon, wo wir Nachrichten über Dorfgerichte 
erst erwarten können, noch nicht zusammenfassend publiziert erscheint 
Immerhin kann aber auffallen, daß bei den Grundherrschaften, deren Ur¬ 
kundenmaterial annähernd publiziert ist, wie Admont, Dorfgerichte nahezu 
gar nicht erwähnt werden, und zwar auch in Urkunden, die von der Ver¬ 
äußerung ganzer Dörfer handeln, 4 ) wo wir sie also in Niederösterreich in 
der Regel angeführt finden. 

Das kann unmöglich zufällig sein. Umsoweniger als in Steiermark 
gerade aus dem 16. und 17. Jahrhundert, d. h. der Zeit, in welcher in 
Österreich die meisten Dorfrechtsweisungen aufgezeichnet wurden, ein 
reiches archivalisches Material erhalten ist, reicher vielleicht als in Öster¬ 
reich. 6 ) Wie aber ist dieses seinem Inhalte nach geartet? Es bietet „eine 
Fülle von Nachrichten Uber die Beziehungen zwischen Grundherren und 
Untertanen, namentlich für jene Gegenden, aus denen Weistümer uns nicht 
erhalten geblieben sind“. 6 ) Sollte da vielleicht ein innerer Zusammenhang 
bestehen? Man wird eine solche Vermutung kaum von der Hand weisen 
können, sie drängt sich jedenfalls unwillkürlich auf. 

Und nun beachte man, was die erhaltenen Dorfrechtsaufzeichnungen 
besagen. Der Dorfrichter wird mitunter von der Grnndherrschafit selbst 
direkt bestellt und im Falle schlechter Amtsführung von ihr abgesetzt. 7 ) 
Oder es unterliegt seine Bestellung dort, wo sie durch Wahl der Dorf¬ 
insassen erfolgt, der Bestätigung durch den Grundherrn. 8 ) Wo mehrere 
Grundherren vorhanden sind, soll der Dorfrichter aus den Untertanen der 

x ) österr. Weistümer, 7., 8. u. 9. Bd. 

*) Ebd. 6., 1-412. 

•) Sitz.-Ber. d. Wr. Akad. CLIV, 2, 4. 

4 ) Vgl. Wichner, Gesch. Admonts 2, 455 u. 461 (1294), betreffs Madstein. 

# ) Vgl. A. Mell, a. a. O., S. 5. 

•) Ebd. S. 4. 

7 ) österr. Weistümer 6., 169, 18 u. 399, 45: zum fahl der richter in ereigneten hän- 
deln eich parteiech befindet, soll solches die nachbarschaft der gnedigen gruntobrigkeit an- 
zaigen; dise würdt nach befunt der Sachen dem richter selbsten straffen oder gar absezen . 

8 ) Ebd. 289, 25 u. 393, 22, besonders 297, 21: vor die gruntobrigkeit . 
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dominanten, d. h. das Landgericht besitzenden Grundherrschaft genommen, 
and nar im Falle, als von diesen keiner dazu tauglich wäre, darüber 
hinausgegriffen werden. 1 ) Stellenweise hat der Dorfrichter die aus dem 
Dorfgericht sich ergebenden Strafgelder „der Grundobrigkeit“ zu ver¬ 
rechnen. 2 ) 

Vielleicht hat eben diese Tatsache, daß in Steiermark eine solch feste 
Unterordnung der Dorfgerichte unter die Grundobrigkeit fortbestand, auch 
dazu mitgewirkt, daß relativ wenige Dorfrechtsaufzeichnuugen in der Form 
von Dorfweisttimem überliefert erscheinen. Man muß doch auch noch hinzu¬ 
halten, was wir über das Zustandekommen dieser aus ihnen selbst erfahren. 
Vielfach handelt es sich ja auch bei den in der Akademiesammlung ver¬ 
öffentlichten Aufzeichnungen gar nicht um eigentliche Dorfweisttimer, d. h. 
Rechtsweisungen, die durch die Dorfgemeinde selbst zustande kamen. Das 
hat schon Anton Mell hervorgehoben. 3 ) Vielfach haben wir da Ordnungen 
vor uns, die von der Grundherrschaft ausgehend in Form von Privilegien 
gehalten, und oft bloß in dem grundherrschaftlichen Urbarbuch überliefert 
sind. 4 ) Nicht selten wird als Grund des Erlasses solcher Dorfordnungen 
angegeben, daß sie zur Abstellung der Streitigkeiten zwischen Dorfgemeinde 
und Dorfrichter oder innerhalb ersterer errichtet worden seien, manchmal 
geradezu auf Ansuchen der Dorfgemeinde. 5 ) 

Das alles stimmt vortrefflich zusammen. Man sieht, wie in Steiermark 
die Eigenart der grundherrschaftlichen Verhältnisse, die ja — wie wir 
früher bereits beobachten konnten 6 ) — zum Teil anders gelagert waren 
als in Österreich, auch einen bestimmenden Einfluß auf die Rechtsentwick¬ 
lung der Dorfgemeinden genommen hat. Vielleicht können diese aphoristi¬ 
schen Bemerkungen die Anregung zu einer sehr wünschenswerten Bearbei¬ 
tung der steiermärkischen Dorfrechte bieten. 

Außer den officialen, Stiftern, supanen , iudices oder Dorfmeistern 
werden in diesen Urbaren auch noch schephones erwähnt. Über die 
Stellung und Funktionen derselben hat sich eine lebhafte Diskussion ent¬ 
wickelt Peisker faßte sie als Beamte auf, die sowohl wirtschaftliche als 
richterliche Funktionen hatten. Er wollte darin eine „dem deutschen Wesen 
wildfremde Institution slawischen Ursprungs“ sehen und betrachtete das 
Wort schepho als „eine nicht ganz glückliche Übersetzung des slawischen 
Ausdruckes für die leitende wirtschaftlich-administrative Würde (vladika?) 


*) österr. Weißtümer 6. 167, 22 u. 289, 18. 

*) Ebd. 394, 34 u. 398, 20. 

*) A. a. O. 8. 2. 

*) Vgl. österr. Weistümer 6., 166 Nr. 36; 229, III; 268 Nr. 49; 270 Nr. 50; 289 
Sr. 52; 298 Nr. 53. 

•) Ebd. 8. 169 Nr. 37; 8. 393 Nr. 69; 8. 397 Nr. 70. 

*) Siehe oben 8. LI. Dazu auch A. Mell, a. a. O. 8. 3 f. 
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in der Zupa“. 7 ) Diese Auffassung haben dann auch Puntschart *) und 
Rachfahl*) akzeptiert. Werunsky hat ihn mit dem Gerichtsschergen (preco) 
identifiziert. 4 ) Dagegen wollte Levee 6 ) in dem schepho den subjudex oder 
Nachrichter erkennen. Er meint: „Ebenso wie stellenweise dem Land¬ 
richter selbst, sind auch ihm daneben Funktionen der wirtschaftlichen Ver¬ 
waltung übertragen worden. Daher, von der wirtschaftlichen Seite seines 
Amtes, stammt auch sein Amtsbezirk.“ Neuerdings hat dann Peisker aus¬ 
führlich darüber gehandelt und mit Recht die wirtschaftliche Seite bei 
diesem Amte nach wie vor betont. 6 ). 

Wie verhält sich nun unsere Quelle dazu? Das Amt Ttiffer zerfällt 
in vier Verwaltungssprengel, die von schephones geleitet werden. Sie 
sind also Beamte, die einen höheren Rang einnehmen als die Supane, sic 
haben einen größeren Amtsbezirk inne. Vergleicht man damit eine schon 
von Peisker herangezogene Urkunde von 1279, die von der Verpfändung 
dieser Tüfferer Güter durch K. Rudolf handelt, so wird in dieser von jenen 
vier Amtssprengeln direkt als von officien gesprochen. 7 ) Auch fm Amte 
Marburg gab es mehrere Schöffen, mindestens deren zwei. 8 ) 

Aus der höheren Stellung der Schephones erklärt sich auch, daß sie 
im Besitze einer größeren Hufenzahl sich befinden als die ihnen unter¬ 
stehenden Supane. In verschiedenen Orten ihres Amtsbezirkes sind ihnen 
einzelne Hufen zugewiesen, von denen sie keinen Zins entrichten. 9 ) Sie 
haben außerdem noch einen gewissen Anteil an dem Zins anderer landes¬ 
fürstlicher Güter. 10 ) 

Alle weiteren Annahmen Peiskers, daß diese Schephones mit den 
sonst bezeugten sententiarii oder Urteilern gleichzusetzen seien und aus 
dem Kreise der Ortssupane bestellt werden, fallen außerhalb des Rahmens 
dieser Urbare, da sie darüber keinen Anhaltspunkt gewähren. Ich habe 
darüber besonders gehandelt. 11 ) 

Ferner kommen Schergen (precones) häufig vor. Im babenbergi- 
schen Urbar in den Ämtern FHrstenfeld 1S ) und Marburg. 1S ) Hier ist 

l ) A. a. O. 8. 379. 

*) Die Herzogseinsetzung und Huldigung in Kärnten, S. 191 f. 

*) Jahrb. f. Nationalökon. u. Statistik 74, 207 n. 4. 

4 ) österr. Reichs- u. Rechtsgescb. S. 287. 

5 ) Pettauer Studien 3, 166 n. 7. 

Ä ) Vierteljahrschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 3, 480 ff. 

7 ) AÖG. 87, 103. 

8 ) Das hat schon Peisker, a. a. O. S. 482 f., angenommen. Vgl. dazu nun auch die 
Stelle des jüngeren Urbare aus der Habsburgerzeit, Texte S. 102 Nr. 36. 

ö ) Texte S. 89 Nr. 75; S. 91 Nr. 104; S. 99 Nr. 16; S. 100 Nr. 18; S. 101 Nr. 25; 
S. 117 Nr. 354. 

10 ) Texte S. 104 Nr. 41. 

11 ) Die ältere Sozial- und Wirtschaftsverfassung der Alpenslawen, § 7. 

12 ) Texte S. 14 Nr. 17. 

13 j Ebd. S. 17 Nr. 19. 
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geradezu von einem officium Heinrici preconis die Rede. 1 ) Im ottokari- 
schen Urbar finden wir einen Preco neben dem Snpan und officialis ge¬ 
nannt (Amt Fürstenfeld).*) Die Precones befinden sich als Beamte ähnlich 
wie die Officiales und Supane auch im Besitze einzelner Hufen (gewöhn¬ 
lich 1, mitunter auch bloß 1 / 2 ) an verschiedenen Orten. 3 ) Sie stehen 
anch im Genüsse gewisser Anteile an dem Zins der If. Güter in den ein¬ 
zelnen Dörfern 4 ) (tu* preconis). 6 ) So mindestens im Amte Marburg, wo wir 
denn auch mit einer größeren Zahl von Schergen zu rechnen haben. Es 
wird ausdrücklich von vier Schergen gesprochen, ja mit Namen werden 
tatsächlich deren fünf angeführt. 6 ) 

Unter Schergen versteht man gemeinhin richterliche Vollstreckungs¬ 
organe. Sowohl auch hier. Da nun hier der officialis die Gerichtsbarkeit 
(Dorftaiding) handhabte, dürften diese Schergen wohl als Unterbeamte des¬ 
selben zu fassen sein, so daß sie vielleicht nicht nur richterliche Befugnisse 
gehabt haben. 

Im Amte Marburg wird auch ein Küchenmeister (magister coquine) 
erwähnt, der sich gleichfalls im Genüsse bestimmter Kleindienste von den 
einzelnen Hufen befindet (1 Brod , 1 Huhn, 1 gorz Hafer). 1 ) Im Amte 
Tttffer (bei Sachsenfeld) hat der Koch ( cocus) übrigens auch 1 Hufe inne. 8 ) 

Eine besondere Verwaltungsorganisation besaßen die lf. Weingüter. 
Sie sind in diesen Urbaren ziemlich reich vertreten. Schon Lorenz ist dies 
aufgefallen und er hat ohneweiters daraus den Schluß gezogen, „daß der 
Weinbau, wenigstens auf lf. Besitztum, in jener Zeit dort bedeutender war 
als hier“ (in Österreich). 9 ) Das war jedenfalls voreilig und unbegründet. Man 
muß sich die Eigenart dieser Urbare doch stets vor Augen halten. In jenen 
Österreichs sind eben bei weitem nicht alle Weineinnahmen verzeichnet. 10 ) 

Hier in den steirischen Urbaren lassen sich die Weingüter in drei 
Gruppen unterscheiden. Erstens solche, die in Eigenregie betrieben 
werden, vinaria u ) genannt. Zu deren Betrieb ist gewöhnlich eine Anzahl 
von Hufen zugewiesen — in der Regel jedem vinitor eine — also ähnlich 
wie die Weinzurlgerichte in Österreich/*) eine Bezeichnung, die sich frei- 


*) Texte 8. 17 Nr. 19. 

*) S. 74 Nr. 7; vgl. auch 8. 76 Nr. 12. 

s ) S. 14 Nr. 17; 8. 74 Nr. 7; 8. 76 Nr. 12; 8. 92 Nr. 121; S. 104 Nr. 42. 

*) 8. 96 Nr. 1. 

*) S. 97 Nr. 8; 8. 98 Nr. 6. 

*) 8. 112 Nr. 178. 

7 ) 8. 96 Nr. 1 ff. 

8 ) 8. 92 Nr. 129. 

*) Deutsche Qesch. 1, 381. 

I0 ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CCXXU. 

u ) Texte 8. 92 Nr. 126; 8. 116 Nr. 348, 360; 8. 119 Nr. 390. 

”) 8. 6 Nr. 29; 8. 62 Nr. 9; 8. 53 Nr. 11; 8. 72 Nr. 15; S. 95 Nr. 16; dazu österr. 

Urbare, Einl. p. CLXXIX. 
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lieh hier nicht findet. Die Erträgnisse dieser sind hier nicht regelmäßig 
mit verzeichnet, da sie, wie es im Urbar heißt, „nicht geschätzt werden 
konnten wegen der verschiedenen Höhe in den einzelnen Jahren“. 1 ) 

Zweitens sind „Bergrechte“ in großer Zahl aufgefllhrt besonders bei 
Marburg und hier als besonderer Abschnitt mit der Überschrift: hec sunt 
perchreht attinentes Marchpureh .*) Die Zinse werden in natura nach Urnen 
und Fudern (carratae) geleistet. „Bergrecht“ stellt aber hier auch ein 
Weingut ganz bestimmter Größe dar,, denn bei den verschiedenen Orten 
werden sie gewöhnlich zahlenmäßig verzeichnet; 3 ) oder es heißt ganz ähn¬ 
lich wie bei den Feldhufen, daß eine Anzahl davon unbebaut (inculta) 
seien, 4 ) oder dieses Jahr nichts zahlten, 6 ) oder im Besitze eines Beamten 
sich befänden. 6 ) 

Wir werden uns die einzelnen Weingärten, welche ein solches „Berg¬ 
recht“ darstellen, ziemlich klein zu denken haben, da sehr niedere Zinse 
(•/„ ®/ 4 , 1 Urne) häufig sind, und ein Vergleich mit den von einzelnen 
Hufen zu entrichtenden Weinzinsen lehrt, daß diese bedeutend höher sind 
(10 Urnen und mehr). 7 ) 

Eine große Zahl dieser Bergrechte dürften in der unmittelbaren Um¬ 
gebung von Marburg selbst gelegen haben, da kein Ort besonders an¬ 
gegeben wird, sondern bloß die Zinshöhe und die Zinsleute. Als solche 
erscheinen zahlreiche Bürger der Stadt, 8 ) daneben auch Ritter, 9 ) ferner die 
deutschen Ordensbrüder 10 ) und mehrere Klösterobere 11 ) (prior de Seits, 
abbas de Sancto Paulo). 

Das weist darauf hin, daß wir hier freie Erbleihen am Weingute 
vor uns haben, wie ja auch in Österreich Bergrecht und Burgrecht vielfach 
als identisch gelten. 13 ) Hervorheben möchte ich nur, daß hier nun gleich¬ 
falls die Gemeiner (socii) zahlreich auftreten, und zwar auch bei sehr 
geringem Zins (z. B. 1, ja auch 1 / s Urne). 13 ) Einmal erscheint auch eine 
Frau mit einer socia angeführt. 14 ) Es hatten also mehrere Personen solche 
Weinlehen zu gesamter Hand inne. 

*) 8. 70 Nr. 6; vgl. auch S. 92 Nr. 126; 8. 119 Nr. 390. 

*) 8. 113. 

s ) Vgl. z. B. S. 116 Nr. 346: Item in Superiori Zirkentz 18 perchreht minus uno qr., 
item 2 perchreht et unum qr. pro futuro. 

*) Vgl. 8. 117 Nr. 363: Item in Pircha 1 perchreht cultum et 10 inculta. 

®) Ebd. Nr. 362: 7*/a p., de quibus hoc anno l'/s non solverunt. 

e ) Ebd. Nr. 364: ... de quibus schepho habet unum. 

8. 267 Nr. 6, 18, vgl. 9. 

*) Vgl. Texte 8.113 n. 2, 4; S. 114 n. 

») Ebd. 8. 113 n. 8. 

“>) Ebd. 8. 113 n. 4. 

“) Ebd. S. 114 n. 2, 3; S. 116 n. 2. 

») österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXXX. 

**) S. 113 Nr. 213, 225; S. 114 Nr. 273; S. 116 Nr. 312, 313, 316. 

,4 ) S. 113 Nr. 210. 
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Drittens werden noch Weinzinse bei Marburg besonders verzeichnet 
unter der Überschrift: hoc est vinum de urbor. 1 ) Es werden die Zinsenden 
angeführt zum Teil mit einer Ortsbezeichnung, zum Teil ohne solche. Unter 
ihnen finden sich Namen, die bereits auch im Verzeichnis der „Bergrechte“ 
erscheinen.*) Es kann also nicht die Qualität der Leihe den Unterschied 
ausmachen. Sehen wir näher zu, so fällt die bedeutende Höhe der Zinse 
hier auf. Als Minimum werden einmal 5 Urnen erwähnt, es kommen aber 
auch Zinse zu 50, ja 85 Urnen da vor. Vergleicht man damit nun das 
jüngere Urbar aus der Zeit der Habsburger, so wird m. E. die Sachlage 
deutlich. Auch hier findet sich ein entsprechender Abschnitt: 3 ) item de villis, 
quod ärbor dicitur. Es handelt sich also augenscheinlich um Weinzinse, 
die in einzelnen Dörfern zu entrichten waren, von Hufen, welche zugleich 
Feld- und Weinbau in sich schlossen. Denn wiederholt wird hier bei den 
Zinsen die Hufenzahl vermerkt: de 1 oder 2 mansis,*) einmal auch: de 
agro. 6 ) Überdies finden wir bei einem Dorf (Partin) zusammenfassend die 
Bezeichnung vinum culture. 6 ) 

An Verwaltungsorganen werden genannt: Ein Bergmeister (magister 
montium) im Amte Graz der babenbergischen Urbare. 7 ) Dann mehrfach 
ein claviger, so im Amte Graz, 8 ) Voitsberg, 9 ) Füretenfeld, 10 ) Marburg. 11 ) 
Derselbe bezieht von amtswegen einen gewissen Anteil an den Erträgnissen 13 ) 
(Schweine). Diese Schlüssler oder Schlüsselmeister waren besondere mit 
der Weinbergsverwaltung betraut und kommen auch in Österreich vor. 13 ) 
Es ist irreführend, ja unrichtig, wenn ihn v. Zahn im Sachregister zum 
steiermärkischen Urkundenbuch als „Kämmerer“ M ) oder ein anderes Mal 
als „Pförtner“ erklärt. 16 ) 

In den Ämtern Marburg und Eibiswald werden auch Kellermeister 
(celerarius, magister cellaris) erwähnt. 16 ) 

l ) S. 118 Nr. 372 ff. 

*) Ebd. n. 6, 7, 14, 16, 17. 

*) Texte S. 266 k. 

*) 8. 267 Nr. 6, 6, 8, 9, 10, 18. 

®) Ebd. Nr. 19. 

*) Ebd. Nr. 17. 

*) 8. 6 Nr. 1. 

*) 8. 7 Nr. 31 (Gösting). 

*) 8. 6 Nr. 18. 

1# ) S. 75 Nr. 17. 

u ) 8. 108 Nr. 104 (Jahring). 

>*) 8. 112 Nr. 180. 

IS ) Vgl. Chmel, österr. Geschichtsforscher 2, 242—43, 256; dazu das Freisinger Ur¬ 
bar vom Jahre 1318 Uber Lak in Krain, FRA. II, 36, 126. 

l4 ) 2, 742. 

“) 3, 460. 

1# ) 8. 118 Nr. 374; 8. 258 Nr. 11. 
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Endlich besitzt auch die Fischerei eine Sonderverwaltung. Wir finden 
häufig piscatores erwähnt, und zwar in dem ausführlicheren habsburgischen 
Urbar im Amte Ennstal; 1 ) hier begegnet auch ein feudurn piscatorum, das 
möglicherweise schon als Ortsname zu fassen ist (Fischerndorf). 2 ) Dann 
bei Übelbach 8 ) und Graz. 4 ) 

Auch einzelne Fischweiher (piscina) werden angeführt 6 ) und einmal 
(im babenbergischen Urbar) vermerkt, daß eine Hufe zu deren Betrieb 
bestimmt ist. 6 ) Sie wurden also da in Eigenregie gehalten. 

Auch besondere Fischhuben kommen vor fhuba piscarie), und zwar 
im Amte Ennstal 7 ) und Judenburg. 8 ) Sie zinsen aber keine Fische. Über 
die Fischzinse in natura und Geld (Fischpfennige) wird später (§ 5) ge¬ 
handelt werden. Sie, wie auch die Ortsnamen (Fisching, Fischern, Fischern¬ 
dorf etc.) beweisen, daß die Fischerei gerade ira Gebiet der Einzelhofsied¬ 
lung (Gebirge!) recht ausgedehnt gewesen sein dürfte. 

Auffallen muß der Umstand, daß in diesen Urbaren nahezu nirgends 
von einer besonderen Organisation der reichen Waldbestände die Rede ist. 
Nur an einer einzigen Stelle bei Eisenerz ist von einem Forstamte die 
Rede 9 ) und nur einmal wird ein vorstariu» erwähnt (Amt Voitsberg). Er 
hat eine Viertelhufe inne. 10 ) 

Immerhin müssen wir eine solche annehmen, wie sie ja auch in Öster¬ 
reich zur gleichen Zeit sehr ausgebildet gewesen ist. 11 ) Es war offenbar 
hier gar nicht beabsichtigt, auch die Forstverwaltung in die Urbare mit 
einzubeziehen. Denn die zwei Bemerkungen über Nutzungen aus dem Forst 
betreffen geringfügige Geldzinse (40 und x /j Mark). 12 ) Die Erwähnung 
von Wäldern aber unter den Besitzentfremdungen beim Amte Judenburg 
sind rein zufälliger Art. 18 ) 

Im ganzen wird nur dann der Wälder hier gedacht, wenn dadurch 
die Feld- und Ackergüter (Urbar!) berührt werden. Wahrscheinlich ist bei 
jenen Geldzinsen an Rodeland zu denken, worauf auch die eine Stelle 
unter den Besitzentfremdungen weist, da von 2 mansus in foresto ge¬ 
sprochen wird. 14 ) 

») 8. 177 Nr. 20; S. 180 Nr. 34. 

*) S. 188 Nr. 43. 

*) 8. 221 Nr. 60. 

*) 8. 232 Nr. 66. 

*) 8. 10 Nr. 23; 8. 228 Nr. 31 (ON.l). 

•) 8. 10 Nr. 23. 

7 ) 8. 180 Nr. 32. 

•) 8. 194 Nr. 4. 

B ) 8. 128 Nr. 19. 

10 ) 8. 12 Nr. 5. 

“) Vgl. österr. Urbare 1.1, Einl. p. CLXXXVI. 

**) 8. 189 Nr. 31; 8. 268 Nr. 10. 

**) 8; 26 Nr. 2; 8. 26 Nr. 11; vgl. dazu oben S. XXXII. 

u ) 8. 26 Nr. 17. 
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Bei Übelbach, also im Waldgebiete, wird im ottokarischen Urbar nach 
Aufzählung der Hafen noch dazu vermerkt: que vocantur walthube. 1 ) Das 
waren wohl solche dem Walde abgewonnene Rotthufen.*) 

Rottleute (reutarii) werden in größerer Zahl im babenhergischen Urbar 
beim Amte Kindberg (Mürztal) erwähnt. 8 ) 


») S. 72 Nr. 16. 

*) Vgl. dazu S. 10 Nr. 21, ein Beweis, daß diese Hufen schon in der babenbergi- 
schen Zeit vorhanden waren. 

*) 8. 31 Nr. 21. 
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Bevölkerung, Zinse, Abgaben und Boden¬ 
produktion. 

a) Die Bevölkerung. 

Auch für die Erkenntnis der auf den lf. Gütern sitzenden Bevölkerung 
enthalten diese Urbare mehr und mannigfacheres Material als die öster¬ 
reichischen. Nicht als ob sie redseliger an sich wären, etwa direkte Nach¬ 
richten darüber brächten; allein sie sind großenteils ausführlicher in der 
Anführung der einzelnen Zinsleute. Das Überwiegen der Einzelhof- und 
Weilersiedlungen kommt uns dabei zu statten. 

Versuchen wir die Stellung der einzelnen Standesklassen zu diesem 
lf. Gute zu ermitteln, so kommen da zunächst die ritterlichen Klassen 
in Betracht, die Ministerialen und Ritter im engeren Sinne. Auch in der 
Steiermark läßt sich nachweisen, daß ein Teil des lf. Gutes Ministerialen¬ 
gut gewesen sei. 1 ) Im Amte Marburg des babenbergischen Urbare wird 
direkt einmal von einem predium ministerialium gesprochen, das der Zehent¬ 
pflicht an den Landesherrn unterliegt. 8 ) Ferner aber finden wir wiederholt 
— wie in Österreich — nachträgliche Verzeichnungen über lf. Güter, die 
von Ministerialen ledig geworden sind. So jene nach Ottokar von Wolken¬ 
stein im babenbergischen Urbar, 3 ) so die nach Dietmar von Offenburg 4 ) im 
ottokarischen, jene nach Ulrich von Capellen 6 ) und Utzmann von Rohitsch 6 ) 
im babsburgischen Urbar. Interessant wäre, wenn sich unter diesen Gütern 
auch Regalien nachweisen ließen. Doch dürfte die nach Dietmare von Offen¬ 
burg Tode erledigte Maut diesem doch wohl nur auf Lebenszeit (zu Leib- 
geding) verliehen (oder gar verpfändet?) gewesen sein. 


*) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXXVII1. 
*) Texte S. 24 Nr. 22. 

») Ebd. S. S1 Nr. 10. 

4 ) Ebd. S. 63 Nr. 16. 

8 ) S. 214 Nr. 20. 

«) S. 257 Nr. 27 b. 
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In dem Kärntner Urbar ans der Babenbergerzeit finden wir einmal 
If. Güter, die nach dem Tode eines Ritters (Engelram von Ferlach) ledig 
worden. 1 ) Das babenbergische Gut in Krain weist übrigens zn Meichau 
eine große Anzahl von Hnfen aus (über 80), die sich im Besitze von milites 
befinden. 2 ) Wahrscheinlich handelt es sich dort um Burghut. 

Die ursprüngliche Bedeutung der ritterlichen Klassen in militärischer 
Beziehung kommt ja gerade in diesen Urbaren noch kräftig zum Ausdruck. 
Sie sind mit der Burghut betraut und eben dafür erscheint ein großer Teil 
der hier verzeichneten Ausgaben verwendet, besonders auch an Regalien. 3 ) 
Außerdem finden wir bei den einzelnen Ämtern besondere Abschnitte Uber 
Güter, die zur Burghut bestimmt sind. So bei Bruck a. d. M., 4 ) so auch 
bei Kaisersberg (Leoben) 5 ) und Radkersburg. 6 ) Ein Unterschied ist freilich 
dabei bemerkbar. Während in den beiden ersteren Fällen die einzelnen 
Zinsleute auf den für die Burghut zugewiesenen Hufen mit ihrem Zins an¬ 
geführt werden, finden wir bei Radkersburg nur kurz eine Reihe von 
Ministerialen und Rittern vermerkt, mit Angabe der Hufenzahl, welche sie 
in genannten Orten innehaben. „Burglehen“ selbst aber werden nirgends 
erwähnt. 

Hier schließt überdies noch ein Abschnitt über Schützenlehen an. 7 ) 
Es werden eine Reihe von Höfen und Dörfern um Radkersburg aufgezählt 
nnd vermerkt, wie viel Schützenlehen dort vorhanden sind. Wir können 
daraus entnehmen, daß ein solches Schützenlehen entweder einen Hof (curia) 
oder ein kleineres Dorf umfaßte. Größere Dörfer bildeten wohl auch zwei 
Schützenlehen. Dagegen werden zweimal auch zwei Dörfer (villae) zu 
einem Schützenlehen zusammengefaßt. An bestimmten Größen treten zwei¬ 
mal je 2 Hufen, einmal 6 Hufen als ein Schützenlehen auf. 

Offenbar handelt es sich hier um Güter, die an Schützen (sagitarii) 
verliehen waren gegen die Verpflichtung zu militärischer Schutzleistung. 
Es ist gewiß nicht zufällig, daß wir ein so ausgebildetes System von Schtttzen- 
lehen gerade bei Radkersburg finden. Auch die St. Pauler Güter, welche 
Ministerialen des Herzogs dort schon vor 1222 zu Lehen hatten, dürften 
damit in Zusammenhang stehen 8 ) (vgl. § 7). Sonst begegnen wir einer 
huba tagittariorum noch beim Amte Eibiswald, 9 ) die mit einem Bauer 


*) S. 44 Nr. 16. 

*) S. 62 Nr. 9: milile», qui liabent mansos bene 80. 

*) Texte 8. 60 Nr. 8 (Pettau); S. 61 Nr. 12 (Tilffer); S. 61 Nr. 13 (Eibiswald); S. 62 
Nr. 14 (Wildon) und dazu S. 67 Nr. 7. 

4 ) 8. 205 Nr. 16. 
s ) 8. 201 Nr. 33 ff. 

•) 8. 277 Nr. 326. 

’) 8. 279 Nr. 82c. Vgl. dazu die Ausführungen Ant. Melis in Mitt. 42, 146 ff. 

•) UB. 2, 276. 

») 8. 264 Nr. 22. 
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besetzt ist, ferner zwei im Amte Marburg 1 ) und einen Schtltzenhof im Amte 
Fürstenfeld (zu Fehring);*) dort sind auch zwei Dörfer an Schützen (sagit- 
tarii) verliehen (infeudate), und zwar Unter-Karla 8 ) und Dietmarsdorf. 4 ) 

Bei dem an die ritterlichen Klassen nach Dienstrecht vergabten Gute 
war das Verfügungsrecht des Landesherrn ein weniger beschränktes als 
beim Lehensgute. 6 ) Über dieses letztere geben diese Urbare auch reich¬ 
lichen Aufschluß. Wir finden dort, wo es sich nicht um die Vergebung 
ganzer Ämter handelt, sondern einzelner Teile davon, Dörfern oder Hufen, 
vermerkt, an wen das betreffende Gut verliehen ist Das war ja schon 
durch den nächsten Zweck der Urbare geboten, weil von diesen Gütern 
kein Zins geleistet wurde. 

Schon die Nachträge zum babenbergischen Urbar handeln von solchen 
Lehen, besonders der Grafen von Pfannberg. 6 ) In den ottokarischen und 
habsburgischen Urbaren sind zahlreiche Güter vermerkt, die zu Lehen aus¬ 
getan waren. 7 ) Besonders heim Amte Graz finden wir eine große Zahl 
jüngerer Zusätze über solche Verleihungen. 8 ) 

Ferner ist auch ein Teil der lf. Güter an die ritterlichen Klassen ver¬ 
pfändet. So von dem Babenbergergute in Kärnten, 9 ) so vom Amte Graz 10 ) 
(besonders an Ulrich von Walsee), 11 ) so auch im Amte Voitsberg. 1 *) 

Als Zinsträger selbst vermag ich nur an einer Stelle einen Ministe¬ 
rialen nachzuweisen, und zwar Konrad von Strcttweg im Amte Judenburg. 13 ) 
Aber auch da ist es sehr fraglich, ob nicht etwa ein unfreier Ritter gleichen 
Namens anzunehmen ist? 

Endlich sind es vorwiegend Mitglieder dieser Standesklassen, die auch 
widerrechtlich lf. Gut innehaben. 14 ) Förmliche Verzeichnisse solchen 
widerrechtlichen Besitzes bieten das babenbergische Urbar für das Kärntner 
Gut (Gurnitz), 16 ) das ottokarische für das Amt Judenburg. 16 ) 


') 8. 96 Nr. 8 und S. 99 Nr. 12. 

*) S. 74 Nr. 2. 
s ) S. 75 Nr. 18. 

*) S. 76 Nr. 21. 

4 ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXXXV1II. 

«) S. 45. 

7 ) 8. 26 Nr. 6, 11; 8. 67 Nr. 6; S. 73 Nr. 2; S. 74 Nr. 8; S. 76 Nr. 20; S. 101 Nr. 28; 
S. 127 Nr. 9. 

•) 8. 223 Nr. 8; S. 224 Nr. 13; 8. 226 Nr. 23; S. 228 Nr. 31, 33. 

*) 8. 42 Nr. 136. 

10 ) 8. 224 Nr. 14. 

11 ) 8. 224 n. 4. 
n ) 8. 242 Nr. 13. 

“) 8. 120 Nr. 13. 

t4 ) S. 25 Nr. 7; S. 42 Nr. 13c; S. 112 Nr. 182 u. 183; 8.144 Nr. 196; S. 145 Nr. 200; 
8. 148 Nr. 263; 8. 149 Nr. 255 u. 257. 

>*) 8. 24 Nr. 13c. 

»«) 8. 25 Nr. 7. 
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Wertvolle Nachrichten enthalten dann diese Urbare über das Bürger¬ 
tum. Schon in den Babenberger Urbaren, mehr dann in jenen ans der 
Zeit Ottokars nnd ganz besonders in den habsbargischen treten Bürger als 
Inhaber von lf. Gütern anf. Vor allem haben sie Bergrechte inne und sind 
somit an der Weinbergskultur hervorragend beteiligt. 1 ) Die freien Leihe¬ 
formen, welche wir gerade beim Rebland frühzeitig sich entwickeln sehen, 
gewinnen damit ihre volle Bedeutung. 

Ferner aber ist auch hervorzuheben, daß einzelne, besonders Grazer 
Bürger, nicht nur Hufen von lf. Urbarämtern innehaben,*) sondern auch 
Marchfutterabgaben 8 ) und Zehenten, 4 ) zum Teil sogar widerrechtlich. 6 ) 

Interessant sind endlich die Verzeichnisse Uber Hofzinse in einzelnen 
Städten und Märkten, so Graz, Übelbach, Arnfels und Eibiswald. Leider 
ist das Verzeichnis über Graz®) selbst nur ein Teil der dort erhobenen Hof- 
und Häuserzinse, nämlich bloß jener, die einst dem Ministerialen Ottokar 
von Graz gehörten. Immerhin enthält dieses 77 Nummern, unter welchen 
neben geistlichem Zinsgut (dotnut abbatis, area Predicatorum, fratres 
Theutonici) vornehmlich Bürger genannt werden. Eine große Zahl davon 
läßt sich auch urkundlich belegen. Mehrfach werden Gewerbe dabei mit¬ 
erwähnt: 1 Schmied (marschalcus), Bäcker (pistor), 3 Fleischer (carni- 
fex), 1 Krämer (institor), 1 Tischler (faber), 2 Schuhmacher (cerdo), 
1 Fischer (piscatoi), wozu noch der bereits zum Eigennamen gewordene 
Watmanger gehalten werden kann. 

In Übelbach 7 ) werden 76 Nummern angeführt, darunter wieder zahl¬ 
reiche Gewerbsleute: 1 caleifex, 2 Fleischer (macella und carnifex), 
3 Schneider, 1 Pelzmacher (pellifex), 4 Schuster (sutor), 2 Tischler (faber), 
1 Huterer (pilleator), 1 Fischer (piscator), 1 Weber (textor), 1 Müller 
(molendinator). 

Für Amfels 8 ) sind bloß 30 Hofstätten erwähnt. Unter ihnen finden 
wir: 1 Huterer, 2 Schuster (cerdo), 1 Krämer (institor), 1 Hafner und 
1 Jäger (Venator). 

Im Markte Eibiswald 9 ) werden 68 Hofzins Zahlende aufgezählt, leider 
ohne Bezeichnung ihres Gewerbes. Wir können darauf nur aus einzelnen 
Eigennamen schließen (Ckauf man, Gundaker Riemer, Hutei Hafner). 

*) Vgl. besondere die Verzeichnisse 8. 24 Nr. 31 ff., ferner 8. 113 ff. und 8. 261 ff. 

>) 8. 71 Nr. 13; 8. 103 Nr. 37; 8. 169 Nr. 2; 8.182 Nr. 36, 37; 8.183 Nr. 48; S. 222 
n. 6 u. 7; 8. 223 n. 4; 8. 226 n. 3. 

*) 8. 137 Nr. 101. 

‘) 8. 134 n. 16. 

4 ) 8. 134 Nr. 60; 8. 136 Nr. 62; 8. 139 Nr. 117; 8. 140 Nr. 136; 8. 162 Nr. 476; 
8.165 Nr. 614 nnd besonders 8. 230 Nr. 246. 

•) 8. 231. 

Ö 8. 221. 

») 8. 262 n. 

») 8. 268. 

Österreichisch« Urbare I. 2. g 


Digitized b' 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGtNfA 



xcviu 


Einleitung. 


Difitized by 


Alle diese Gewerbsleute — das verdient betont zu werden — zinsen 
durchaus in Geld, sonst aber wird keine andere Verpflichtung erwähnt. 
Dieser Geldzins ist meist recht gering: 12, 6, ja auch bloß 3 J>. Wenn 
auch beachtet werden muß, daß es sich hier um Abgaben vom Grund und 
Boden (de areis), Hofzins, handelt, nicht um solche für die Ausübung des 
Gewerbes, so werden diese Beobachtungen immerhin für die Gewerbe¬ 
geschichte nicht übersehen werden dürfen. 

Die große Masse der auf dem hier verzeichneten lf. Gute sitzenden 
Bevölkerung gehörte jedenfalls der bäuerlichen Klasse an. Allerdings 
werden wir dabei keineswegs an eine einheitliche Rechtsstellung dieser 
denken dürfen, sondern sehr bedeutende Unterschiede anzunehmen haben. 
Wir hatten schon mehrfach Gelegenheit, auf das Vorhandensein freier 
Erb leihen hinzuweisen. Rebland und Rodeland haben ja überall und so 
auch in der Steiermark zur Ausbildung solcher freier Leiheverhältnisse den 
Anlaß geboten. Auf einzelne besonders charakteristische Zeugnisse urkund¬ 
licher Art für diese Gebiete soll aufmerksam gemacht werden. Zirka 1240 
läßt der Prior des Klosters Seitz öffentlich in Erinnerung bringen und be¬ 
urkunden: quod omnes vinee, que sunt plantate super terram claustri Vallis 
s. Johanni in Syces ea conditione utique sunt plantate et cultoribus sie 
donate, ut si ipsi, qui eas plantaverint vinitores vel eorum successores um- 
quam ab incolatu iam dicti claustri abire sive recedere attemptaverint, a 
iurisdictione suarum vinearum exddant numquam de cetero possidendas. 1 ) 
Hier bestanden also Erbleihen, allerdings war die Freizügigkeit nur unter 
Aufgabe des Leihegutes möglich. 

Zirka 1185 verlieh der Erzbischof von Salzburg einem Priester auf 
dessen Anerbieten hin das Recht, bei Deutschlandsberg Wälder im Aus¬ 
maße von 40 Hufen zu roden, wobei ihm Zehnte und alle Gerechtigkeiten 
der Grundherrschaft auf Lebenszeit erlassen werden und derselbe über drei 
Hufen innerhalb des Salzburger Herrschaftsgebietes frei verfügen darf.*) 
Hier war bei der Person des Rodenden zwar eine Erbleihe nicht möglich, 
es tritt aber das auch sonst zu verfolgende Prinzip des Erbrechtes an einem 
Teile des gerodeten Landes mit dem ihm gewährten Verfügungsrecht über 
drei Hufen doch hervor. 

Im Jahre 1242 hören wir durch eine Urkunde Hz. Friedrichs II., daß 
das Kloster Admont einen Teil seiner Güter „sub censu vel iure emphiteo- 
thico a verpachtet hatte.*) 

Um dieselbe Zeit, 1236, werden auch die Güter des Deutschen Ordens 
zu Tepsau und St. Peter bei Marburg „hominibus in eisdem residentibus 
iure emphyteotico, quod vulgariter purchrecht dicitur“ verliehen „et suis 

*) UB. 2, 606. 

*) Ebd. I, 632. 

3 ) Ebd. 2, 617. 
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heredibus pro ceneu , qui singulis distinguetur perpetuo possidendas“. Hier 
sind also freie Erbleihen mit dem Rechte der Veräußerung des Gutes vor¬ 
handen. Die Grundherrschaft behielt sich aber fUr den Fall schlechter 
Bewirtschaftung seitens des Kolonen vor, „ eundem abiciendi et aliam ibi¬ 
dem instituendi liberam habeant potestatem “, sofern er nach zweimaliger 
Beklagung vor Gericht binnen Jahresfrist den Schaden nicht gebessert 
habe. 1 ) 

Im Jahre 1266 wird von einer hofstat (aream cum domo et curia, 
quod vulgo hofstat dicitur) zu Judenburg bezeugt, daß sie ein Bürger be¬ 
sessen habe, „ iure civili, quod vulgo purchreht nuncupatur u .*) 

Auch hier bei der Verleihung zu Burgrecht wird gelegentlich betont, 
daß dieselbe aus Rücksichten größerer Rentabilität erfolgt sei. So verpach¬ 
tete 1293 die Äbtissin von Göß dem Stifte Admont eine Hufe zu Eisenerz 
„eo jure quod vulgariter purchreht dicitur , habita deliberatione matura, 
presertim cum dictus mansus ecclesie nostre usque ad hec tem- 
pora nominata non exhibuerit servicia u . a ) 

Neben dem Burgrecht war in der Steiermark das Kaufrecht (ius 
emtitium) stark verbreitet. Nicht erst seit 1300, wie man gemeint hat. 4 ) 
In einer Urkunde des Klosters Rein von ca. 1295 hören wir schon von 
„emphyteosis iure, quod vulgo chaufrecht nominatur“. 6 ) Wahrscheinlich liegt 
Kaufrecht auch bereits in der Urkunde vom Jahre 1259 vor, die im steier¬ 
märkischen Urkundenbuch nach einer schlechten Überlieferung gedruckt 
ist 6 ) und deshalb keinen sicheren Schluß gestattet. 

Im Gegensätze zum Kaufrecht stellt das Freirecht (ius liberum) 
ein minderes Besitzrecht dar. 7 ) Es werden Hufen, die bisher zu Freirecht 
verliehen waren, dann zu Kaufrecht gebessert. 8 ) Dieses Besitzrecht schloß 
die Vererbung nicht aus; wir hören häufig bei solchen Besitzrechten auch 
davon, daß die Erben das betreffende Gut innehaben sollen. 9 ) Allein hier 
besaß die Grundherrschaft jederzeit das Recht, den betreffenden Grund¬ 
holden zu entfernen (abzustiften), es bestand eben „Freistift* 1 . 

Schon in älteren Urkunden vom Anfang des 13. Jahrhunderts finden 
wir Spuren davon. So in einer Urkunde des Erzbischofs von Salzburg für 
Admont vom Jahre 1209: Agricole nostri qui sponte colunt terram domi- 

*) ÜB. 2, 448. 

*) Ebd. 3, 862. 

•) Wichner 2, 446 n. 814; vgl. dazu oben S. LXXVIL 

4 ) Ant Mell, Die Lage des steirischen Untertanenstandes seit Beginn der neueren 
Zeit, 8. 4 n. 2. 

*) Orig. Stiftsarchiv Rein, Kopie LA. Nr. 1497°. 

•) 8, 364. 

*) So heißt es in einer Reiner Urk. von ca. 1300: „non emphyteotico iure, ged iure 
quod vulgariter liberum nominatur “. LA. Nr. 1614*. 

*) Muchar, 6, 138 (St Lambrecht). 

■) Vgl. 1306 Reiner Urk., LA. Nr. 1686*», oder 1332, LA. Nr. 2030 (Seckau). 
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norum Admuntensium sub annuo censu nullas prefeetorum nostrorum ut 
hactenus paciantur exactiones. Si vero prefecti nostri aliquem ex eis ad 
alicuiu8 officii ministerium talem consideraverint, tune tollant eum iure 
colonum absque detrimento prefatg ecclesig. 1 ) So übertrugen Propst und 
Kapitel von Seckau 1244 an den Ritter eines Hochfreien: quoddam predium 
sub annuali censu taliter, ut quando preposito et capitulo placuerit de 
ipso predio aliter ordinäre, . . . plenum habeant potestatem .*) 

Sehr deutlich drücken sich darüber einige Admonter Urkunden aus: 8 ) 
„Und swenn uns unser vorgenant heren von Admund derselben hueben nicht 
lenger gunnen wellen ze haben, so schulten wir da von vam an alle wider¬ 
red, und mugen seu di hfiben lazzen swern seu wellen. ut ) Ganz ähnlich 
finden wir in einer Urkunde der Propstei Seckau vom Jahre 1332 die Be¬ 
stimmung: a&ch hab wir im gelubt, swenne er die vor genanten aeccker im 
und dem gotshaus ze pezzerm dienst stiften wil mit seiner gepaäwem ainem, 
swelher der ist, der des gotshaüs holde ist, des schulte wier in mit nichteü 
engen. 6 ) 

Man sieht, daß die Freie Stift für die Grundherrschaft wirtschaftlich 
sehr vorteilhaft war, da sie zugleich eine Erhöhung der Zinse jederzeit er¬ 
möglichte. 

Sehr bezeichnend dafür ist auch eine Stelle in dem Urbar des Stiftes 
St. Peter zu Salzburg (vom Jahre 1372) über Güter im Ennstale. Da heißt 
es fol. 12 (am Letten): habet ad annos X pro . . . [Zins]. Sed si 
venerit unus qui plus dabit, tune cedet. Eine andere Hand aber 
setzte hinzu: et est libera institucio. 

Die zu Freirecht oder Freistift ausgesetzten Kolonen wurden als frey- 
manf) freileut, auch vreilehner 7 ) bezeichnet. Hier hat sich denn der Sprach¬ 
gebrauch geradezu ins Gegenteil verkehrt, indem man unter „vreymann u 
einen Eigenmann verstand. 8 ) 

Bei diesen „Freileuten“ wird auch die Verpflichtung zu Robotdiensten 
gelegentlich betont, wie es im Urbar des Bistums Freising vom Jahre 1305 
heißt: „Officium Sancti Petri tenetur vecturas domino in Frisacum et 
Mouterdorf et hoc tantum vreylaevt. U9 ) 

Dieses mindere Besitzrecht war in der Steiermark, scheint es, ziem¬ 
lich verbreitet. Wir sahen, daß sich Beispiele dafür bei den verschiedenen 

*) UB. 2, 161. 

*) Ebd. 2, 664. 

*) Wichner 3, 267 (1384). 

*) Ebd. 3, 291 (1346). 

») LA. Nr. 2030 (Orig.). 

6 ) Vgl. LA. Nr. 1539«. 

7 ) Vgl. das Freisinger Urbar vom Jahre 1305 für St. Peter am Kammersberg, 
FRA. II. 36, 323 u. 324. 

8 ) FRA. n. 39, 237 Nr. 236 (1363) St. Paul. 

*) FRA. II. 36, 324. 
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geistlichen Grundherrschaften nachweisen ließen: Admont, Seckan, St. Lam¬ 
brecht, St. Pani, Freising, Rein wurden schon genannt. Aber auch bei 
Göß ist ein Gleiches anzunehmen. 1 ) 

In dem Reiner Urbar yom Jahre 1395 wird häufig vermerkt, welche 
Güter zu Kanfrecht (iure empcionis) *) und welche zu Freirecht (iure liber- 
tatis) ®) ausgetan sind. Ähnliches läßt sich auch in den Urbaren des Klosters 
St Peter zu Salzburg verfolgen. 

In den vorliegenden lf. Urbaren lassen sich ebenfalls Beobachtungen 
machen, die darauf bindeuten. In den habsburgischen Teilen werden näm¬ 
lich (bei dem Amte Leoben) mehrfach von jüngeren Händen die Namen 
derselben Zinsleute, die sich im ursprünglichen Textbestande bereits finden, 
zu anderen Hufen oder Gutsstücken als Inhaber eingetragen, derart, daß 
auf einen Wechsel im Besitze an den einzelnen Gütern geschlossen werden 
kann. Es waren dies also keine Erbgüter. 4 ) 

Seitdem ich bei der Mition der Österreichischen landesfüretlichen Ur¬ 
bare zuerst auf die weite Verbreitung des Freistiftrechtes aufmerksam ge¬ 
macht habe, 6 ) sind Zweifel darüber laut geworden. 6 ) Das hatte ich umsomehr 
erwartet, als die früher herrschende Lehre den Erbzinsbauer als Normal¬ 
bauer Südostdeutschlands im 13. Jahrhundert angesehen hatte. 7 ) Diese Nach¬ 
weise hier erhärten wohl die Richtigkeit meiner Annahme, umsomehr als 
sich in den benachbarten Gebieten Kärntens 8 ) und Salzburgs*) sowie 
Bayerns 10 ) gleichfalls zahlreiche Freistifter fiuden. 

Auch bezüglich der sogenannten „Freisassen“, die seinerzeit schon 
Werunsky mit den Freileuten schlechthin identifiziert, 11 ) und neuerdings 
auch Winiarz, 18 ) entgegen der von mir vertretenen Auffassung, als einer 
bevorzugten Klasse der Kolonen 18 ) mit den Freistiftern gleichgesetzt hat, 
wird man vorsichtig sein müssen. Denn zu den von mir seinerzeit ange- 


') Vgl. Österr. Weistümer 6, 306. 

*) Hb. im ötiftsarchiv fol. 84', 87', 92, 93, 102, 168, 172. 

®) Ebd. fol. 27', 101', 109, 110', 119, 123', 171', 172, 175; vgl. dazu Gasparitz, 
Mitt. 34, 118 n. 14 und 45, 120. 122. 

4 ) VgL 8. 202 Nr. 15: 8. 203 Nr. 19 u. a. 

5 ) österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXLIIL 

®) So R5rig in Histor. Yierteljahrschr. (1906), 9, 242 n. 4; auch K. Kaser in der 
Yierteljahrschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 1907, S. 472. 

*) Inama-Sternegg, Deutsche Wirtschaftsgesch. 3. 1, 61. 

*) Ygl. Mon. Duc. Carint. 2, n° 611 (1253) u. n° 678 (1266). 

*) In dem Urbar des Erzbistums Salzburg von ca. 1350—1450 (Arch. der Landes¬ 
regierung in Salzburg, Urbare 6 [alt Nr. 2], fol. 106) finden wir beim Amte Ennstal die 
Bemerkung: libera institucio per totum officium . 

l0 ) Vgl. besonders das Urbar des Abtes Hermann von Nieder-Alteich im Notizbl. 
5, 90 ff. 

1X ) österr. Reichs- und Rechtsgesch. S. 278. 

“) Erbleihe und Reutenkauf in Österreich (1906), S. 11. 

1# ) österr. Urbare I, 1, Einl. p. CXLIH f. 
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führten Quellenbelegen tritt non ans der Steiermark noch ein weiterer hin¬ 
zu, den wir Anton Mell verdanken. Er hat nämlich, da er Ober die Schützen- 
höfe und Schützenlehen der Steiermark besonders handelte, auch eine Stelle 
aus dem Urbar der Grafen von Montfort von ca. 1420 gedruckt, die sich 
auf die Burg Krems (ö. Voitsberg) bezieht: item, es ist zu wissen, das 
unser voruodem die von Stadek seligen f&nff lechner zu der vest Krems 
gehabt haben und sy freysezz lassen siezen auf iren gutem, also das die 
solten dinstleich siezen mit hamasch und henngsten, wenn man ir bedöi’ffte 
zu der veste oder in die veste, des si aber nicht getan haben noch getun 
mochten und sazzen als ander holden unwerleich; und darumb und davon 
haben wir in zins auf die güeter geslagen und in ze kauffrecht geben, als 
die güter nemleich hernach geschriben stent. 1 ) Hier also sind die Freisassen 
gleichfalls bevorzugte Kolonen,*) die zu militärischer Dienstleistung beson¬ 
ders verpflichtet erscheinen. 

Man wird also unterscheiden mOssen, da es andererseits auch Frei¬ 
sassen gibt — mindestens in Oberösterreich —, die tatsächlich den Frei¬ 
stiftern gleichzusetzen sind. 8 ) Es kann sonach diese Bezeichnung eine ver¬ 
schiedene Bedeutung haben, die im Einzelfall jedesmal erst festznstellen ist. 

Die Freistifter sind jedenfalls aus den unfreien Bevölkerungselementen 
hervorgegangen. Auch Leibeigene kommen in diesen Urbaren vor. Jedoch 
ist zu bemerken, dafl sie bloß in den Urbaren aus der Babenbergerzeit, 
und auch da nur zweimal erwähnt werden. Einmal im Amte Tttffer, da 
es von zwei Orten heißt: isti sunt homines proprii, 4 ) und dann bei dem 
Kärntner Gut. Hier werden allerdings an mehreren Stellen solche Eigen¬ 
leute erwähnt. 6 ) Da sie übrigens in dem Kapitel über widerrechtliehe Be¬ 
sitzentfremdung sich finden, dürfen wir annehmen, daß die hier Genannten 
bloß ein kleinerer Bruchteil vom Ganzen gewesen sind. Immerhin werden 
bei Gleinach allein 82 im Besitze Wülfings von Gurnitz angeführt. 6 ) 

Im ganzen werden wir aber doch nicht zu weit gehen dürfen. Gerade 
der Umstand, daß diese homines proprii besonders erwähnt werden, wäh¬ 
rend sonst Uber die Rechtsstellung der Hintersassen nirgends etwas ver¬ 
lautet, 7 ) deutet m. E. doch darauf hin, daß diese sonst in der Regel eine 
andere, d. h. in diesem Falle bessere gewesen sei. Wir haben übrigens 
auch ein bemerkenswertes Zeugnis direkter Art dafür vom Ende des 

') Mitt. 42, 156. 

*) Vgl. auch das bei Luschin, österr. Reichsgesch., S. 252, Gesagte. 

3 ) Vgl. die Urk. vom Jahre 1378. UB. d. Landes ob d. Enns 9, 436. 

4 ) S. 37 Nr. 42. 

ß ) S. 43 Nr. 7, 12, 13. 

*) S. 43 Nr. 7. 

7 ) Das Zusammentreffen eines im habsburgischen Urbar erwähnten Zinsmannes 
mit einem namensgleichen $ermu proprius einer Urkunde vom Jahre 1285 ist wohl zu¬ 
fällig, ohne daß daraus irgendein Schluß gezogen werden könnte. Texte S. 242 Nr. 13. 
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12. Jahrhunderts. Die zwischen 1170 und 1177 entstandene Lebensbeschrei¬ 
bung des Erzbischofs Konrad I. von Salzburg berichtet nämlich, daß die 
„dittractio et vqnditio hominum utriutque sexus, quae antiquitus usitata 
exstitit , nunc rarissima et inaudita sit. 1 ) 

Was nun die Nationalität dieser Bevölkerung anlangt, so wird 
man zu unterscheiden haben. Die ritterlichen und bürgerlichen Klassen 
waren jedenfalls damals überwiegend deutsch. Anders dagegen die Bauern. 
Bier gewährt allerdings die Ortsnamenforschung kein entsprechendes Bild. 
Denn die Ortsnamen sind auch dort, wo wir ihr erstes Auftreten genau 
chronologisch fixieren können, nicht immer der adäquate Ausdruck der 
nationalen Verhältnisse. Sehr instruktiv ist da ein Vergleich der ottokarischen 
mit den habsburgischen Urbaren Uber das Amt Ttiffer. In den ersteren 
finden wir noch eine ziemlich große Zahl deutscher Ortsnamen, die heute 
eine slowenische Form haben. In dem jüngeren habsburgischen Urbar sind 
nun, obwohl leider nur ein Fragment davon vorliegt — etwa ein Viertel 
des Amtes ausmachend — mehrfach bereits slawische Namensformen an 
Stelle der deutschen getreten.*) Es wäre, glaube ich, falsch, etwa annehmen 
zu wollen, daß in der dazwischenliegenden Zeit (20—30 Jahre) eine Slawi- 
sierung dort stattgefunden habe. Man wird den verschiedenen Charakter 
der Urbare nicht ganz dabei übersehen dürfen. Die ottokarischen sind zu¬ 
sammenfassende Urbarregister, welche offenbar nur für die Zentralstelle 
bestimmt waren. Die jüngeren sind ausführlicher gehalten, Spezialurbare, 
die vielleicht auf Grund der einzelnen Ämterrotein angefertigt worden sind. 3 ) 
Hier taucht entsprechend der jüngeren Zeit auch die Vulgärform der Orts¬ 
namen zuerst auf. Wir finden hier auch deutsche Namensformen, wo dort 
lateinische noch gebraucht waren. 4 ) Im offiziellen und amtlichen Sprach¬ 
gebrauch werden sich wie bei den Urkunden die Vulgärformen erst spät 
durchgesetzt haben, besonders dann, wenn wie hier die Grundherrschaft 
anderer Nationalität war als ihre Hintersassen. So wird man mit der Ver¬ 
wertung der Ortsnamen zu Bückschlüssen auf die Nationalität der Siedler 
sehr vorsichtig sein müssen. Denn wir gewinnen dort, wo uns in den aus¬ 
führlicheren (jüngeren) Urbaren die Zinsleute selbst genannt sind, aus den 
Personennamen ein ganz anderes Bild. Sehr lehrreich ist da das Amt Übel¬ 
bach. Die Ortsnamen sind auch noch im jüngeren Urbar nahezu durchaus 
deutsch (Pokstal, Ellental, Newenhoven, underm Holtz, am Mittereck, am 
Vorhekk , Langenpach). Unter den Kolonen aber werden zahlreiche sla- 


*) MG. SS. 11, 74 c. 18. 

*) Vgl. Texte S. 90 Nr. 89: S. 281 Nr. 2, Borlal: TeUtnawodel; S. 90 Nr. 91, 92 
(Dahsenperge): 8. 283 Nr. 25 (Jcuwiwerch) ; S. 91 Nr. 106 u. 107 (Maiori Tal, Minori Tal): 
S. 283 Nr. 21 u. 22 ( Welich Duel, Malidvol). 

*) Vgl. oben 8. XX. 

4 ) Vgl. 8. 148 Nr. 244 (bcnusager S. 276 Nr. 8 (guetnacher). 
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wische Namen angeführt (Gelen, Jaensil, Lube, Zobuchina, Nedilka, Zobo- 
din (Zebodin), Janko , Zwanitz (Zwaentz), Rueznich, Pouehil u. a.). 

Hier würde also ein bloß aus den Ortsnamen gezogener Schloß auf 
die Nationalität der Bevölkerung ein durchaus unrichtiges Bild ergeben. 

Das gilt natürlich auch umgekehrt. Aus der slawischen Etymologie 
eines Ortsnamens darf nicht unter allen Umständen auch schon ohneweiters 
geschlossen werden, daß dortselbst Slawen siedelten. Das trifft nur für die 
Zeit seiner Entstehung zu, kann sich aber im Laufe der Zeit geändert haben. 

Die Zahl der Ortsnamen slawischen Ursprunges ist ja in der Steier¬ 
mark eine sehr große, und zwar nicht nur in dem heute noch slowenischen 
Unterlande (Südsteiermark), sondern ganz ebenso auch in Mittel- und Ober¬ 
steiermark. Allerdings ist die wissenschaftliche Erforschung derselben da 
noch wenig vorgeschritten, obwohl seit langem das treffliche Ortsnamen¬ 
buch v. Zahn’s dazu förmlich einladet. Es waren hauptsächlich v. Krones 1 ) 
und Kümmel, *) welche die Ortsnamen untersucht und behandelt haben, 
allerdings noch vor dem Erscheinen des Zahn’schen Lexikons. Erst in 
jüngster Zeit hat dann Strekelj eine neue Untersuchung einzelner Orts¬ 
namen aus verschiedenen Landesteilen unternommen. Er hat speziell die 
Namen Admont, Andritz, Aussee, Fehring, Fernitz, Grundlsee, Irdning und 
Obgrün (hei Fürstenfeld) als slawische erklärt 8 ) und andererseits für eine 
Reihe von Ortsnamen in Untersteiermark eine nähere Deutung geboten 4 ) 
(Barislovci = Warissen, Warisell; CinSat = Wiese, Trestemitz, Ztanossen, 
Ztanehendorf, Trebegofzen). 

Weniger gesichert sind die Erklärungen von Zunkoviß, der ein Büch¬ 
lein über „Die Ortsnamen des oberen Pettauer Feldes“ veröffentlicht hat 
(1902) 6 ) und sich neuerdings auch in seinem Buche „Wann wurde Mittel¬ 
europa von den Slawen besiedelt?“ (1904) damit beschäftigt, von dem be¬ 
reits eine 2. Auflage erschienen ist (1906). Auch Levee hat die Ortsnamen 
des Pettauer Feldes in den Kreis seiner Erörterungen gezogen und manche 
sehr dankenswerte Erklärung geboten. Allein die von ihm geäußerte An¬ 
nahme, daß die Slawen „nicht in den Tälern und Niederungen, sondern 
an den Bergabhängen sich zunächst angesiedelt haben, 6 ) ist gänzlich un- 


*) Zur Geschichte der ältesten, insbesondere deutschen Ansiedlung des steiermärki¬ 
schen Oberlandes. Mitt. 27 (1879) dazu auch desselben Verfassers Buch über „Die 
deutsche Besiedlung der östlichen Alpenländer“. 

*) Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich (1879) S. 162 ff.; vgl. auch De- 
buigne, Quellenmäßige Beiträge zur steiermärkischen Ortsnamenforschung. Beitr. 17 
(1880), 104 f. 

*) Casopis za zgodovino in narodopisje 2 (1905); dazu die deutsche Übertragung 
von W. Smid in d. steir. Zeitschr. f. Gesch. 1905. 

4 ) Ebd. 3 (1906). 

B ) Vgl. dazu Levee, Pettauer Studien 3, 192 n. 1. 

6 ) Ebd. S. 68; dazu mein Buch über „Die ältere Sozial- und Wirtschafts Verfassung 
der Alpenslawen“ § 4. 
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bewiesen und entbehrt jeglicher Begründung. Levee selbst stützt sich bloß 
auf die Untersuchungen von Kümmel, ohne zu beachten, daß gerade diese 
Aufstellung bereits angezweifelt worden ist. Seine eigenen Ausführungen 
beweisen denn für das Draufeld das gerade Gegenteil, da er zu dem Er¬ 
gebnis kommt, daß „der überwiegende Teil der Ortsnamen des Draufeldes“ 
sich als slawisch erweise. 1 ) Und auch die einzige, zum Beleg für seine 
obenberührte Hypothese vorgebrachte Bemerkung, daß die Slawen „in den 
Ebenen an der Mur um Graz und Leibnitz“ nicht „in dichteren Beständen“ 
nachzuweisen seien, ist nicht stichhältig, obwohl sich ihr, scheint es, auch 
v. Luschin angeschlossen hat. 8 ) 

Schon v. Krones hatte 1889, obwohl er die Forschungen Kämmeis im 
allgemeinen sehr gläubig aufnahm, doch bereits richtig darauf aufmerksam 
gemacht,*) daß „beispielsweise“ die Niederlassung der Slowenen „im Enns¬ 
tale, im Torfmoore am Liezen, zu Cirwina-Rotenmann an der Mündung der 
Palten, zu Sulpa—Ziup—Lipnica—Leibnitz, wo Sulm und Lafnitz zusammen- 
tließen, ferner die Besiedlung des Pettauer Feldes, des wasserreichen 
Mürztales, der Laibacher Gegend u. a.“ dagegen spreche. Dazu kann man 
auch noch das Luttenberger Feld mit dem Stainztal hinzustellen, welches 
ja gerade in diesen Urbaren so klüftig hervortritt. 

Insbesondere ist die Annahme Kämmeis, als ob „slawische Nomen¬ 
klatur“ in der Umgebung von Graz „fast ganz fehle“, 4 ) durchaus unrichtig. 
Strekely bemerkt dagegen zutreffend, daß die Umgebung von Graz mit 
slawischen Ortsnamen „dicht besät“ sei. 5 ) Sein Nachweis, daß neben Ird- 
ning auch Admont, Aussee und Grundlsee slawischen Ursprungs seien, ver¬ 
stärkt die oben zitierten Einwände, die schon v. Krones gegen die Hypo¬ 
these Kämmeis erhoben hatte. Kämmel gerät da mit sich selbst in Wider¬ 
spruch, indem er ganz richtig bemerkte, „daß Slawen bei weitem die 
meisten Flüsse benannten“, daß zahlreiche Ortsnamen auf eine Lage an 
Sümpfen und Mooren hindeuteten. 6 ) Wir können dem noch einige weitere 
Beobachtungen hinzufügen, die sich gerade bei den zahlreichen Ortsnamen 
dieser Urbare aufgedrängt haben. Einmal kann die Häufigkeit der Orts¬ 
namen auffallen, die Ebene und Niederung bedeuten: 7 ) Pols, Polan, Pöllau, 
ferner die Predol, Pretul, Priedel, Prietal (= Tal, Tiefe) oder einfach Dol , 
andererseits Raunfe), Reun = Rovnia (Talebene), glaboku = tief, dann 
jene nach dibri = Tal (Tttffer, Debrin). 8 ) 


*) Levee, Pettauer Studien 3, 194. 

*) Vgl. dessen Vorbemerkung zu den Pettauer Studien 3. A. a. O. S. 65. 
8 ) Die deutsche Besiedlung der östlichen Alpenländer S. 32 n. 49. 

4 ) A. a. O. S. 162. 

*) A. a. O. (1906). 

6 ) A. a. O. S. 180. 

7 ) VgL Zahn, ONB. 

8 ) Vgl. Debuigne, Beitr. 17, 106. 
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Demgegenüber ist ebenso bezeichnend, daß die slawischen Ortsnamen, 
welche den Bergeshang bezeichnen, relativ selten sind (nach der Wurzel 
Reber nnd Oblat). Und das ist nm so bedeutsamer, als deutsche Orts¬ 
bezeichnungen dieser Art (Leiten und Zusammensetzungen damit sowie 
Halde , Halt) überaus häufig sind. 

Endlich wird man bei der Verwertung der Ortsnamen, besonders 
jener, die sich auf Höhenlagen und Berge, sowie Rodung der Wälder be¬ 
ziehen, doch auch sehr genau die Zeit besehen müssen, wann diese häu¬ 
figer auftreten. Soviel ich sehe, kommen sie meist erst seit dem 13. Jahr¬ 
hundert, ja noch später in der Steiermark vor, d. h. seit einer Zeit, da die 
fortschreitende Kolonisation naturgemäß auch bereits ins Gebirge hinauf 
kräftiger eindrang. 

Im ganzen betrachtet, liegt somit kein Grund vor, für Steiermark an 
der Hypothese Kämmeis festzuhalten. Die Slawen haben jedenfalls zunächst 
die Flußtäler und Ebenen besiedelt und sind von da allmählich dann auch 
ins Gebirge vorgerückt. 

Zum Schlüsse noch einen Blick auf die Bevölkerungsdichte. Da 
steht vor allem die Frage nach den abgekommenen Orten im Vordergrund. 
Solche kommen auch in der Steiermark vor. v. Zahn hat nun bei Anlegung 
seines Ortsnamenbuches alle jene Orte, die er auf den für subtilere For¬ 
schungen durchaus ungenügenden Karten der Steiermark nicht vorfand, als 
abgekommen angesehen und dies durch Kursivdruok ersichtlich gemacht. 
Gerade bei Feststellung der in diesen Urbaren enthaltenen Ortsnamen ließen 
sich aber sehr viele davon mit Hilfe der Vulgo- und Lagennamen, welche 
die steirische Landeskommission für Geschichte gesammelt hat, sowie mit¬ 
tels der auf den Katastralkarten, beziehungsweise Indikationsskizzen dazu 
enthaltenen Flurnamen noch identifizieren. Oft und oft lag auch eine Ver¬ 
ballhornung oder Abschreibefehler der Handschriften vor, was bisher nicht 
erkannt oder aufgelöst war. Soviel ich schätze, sind mehr als hundert 
Ortsnamen dieser Urbare, welche v. Zahn noch als abgekommen erklärte, 
heute gesichert. 

Das muß nun, da ein Gleiches aller Wahrscheinlichkeit nach auch 
bei den anderen durch v. Zahn benützten Urbaren der Fall sein dürfte, die 
ganze Auffassung über das Vorkommen von Wüstungen in Steiermark von 
Grund aus verändern. Die Zahl der abgekommenen Orte ist jeden¬ 
falls sehr viel — um hunderte — geringer, als man nach v. Zahn 
annehmen müßte. Im allgemeinen lassen sich Bolche Wüstungen vor¬ 
nehmlich in den ebenen Teilen des Landes nachweisen, dem Grazer, 1 ) Pet- 
tauer*) und Luttenberger 8 ) Feld, dann in den breiteren Flußtälem.*) Sie 

») Vgl. Texte 8. 9 n. 4, 7; S. 139 n. 7; S. 140 n. 2, 5; 8. 274 n. 2. 

*) Ebd. S. 16 n.2,4; 8.17 n. 2; S. 18 n. 1, 2,3; 8.20 n. 1; 8. 21 n. 2,6; S. 22 n. 1,3. 

*) Ebd. S. 80 n. 3, 6, 7; 8.81 n. 1, 4; 8. 82 n. 4, 6; vgl. dazu auch 8. 277 u. 278. 

4 ) Ebd. S. 124 Nr. 10; S. 126 n. 11; S. 126 n. 2. 
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gind aber selten im Gebirge. Ein ganz ähnliches Verhältnis also, wie es 
auch in Ober- und Niederösterreich zu belegen ist. 1 ) Das Gebiet der Dorf- 
siedlung ist auch hier stärker davon betroffen, die Resistenzfähigkeit der 
Siedlungen steht da gleichfalls im umgekehrten Verhältnis zn ihrer Größe. 
Hier bei der Steiermark begreifen wir aber auch unmittelbar, daß gerade 
diese ebenen Teile des Landes solche abgekommene Orte in größerer Zahl 
aufweisen: Eben sie sind die Einfallspforten äußerer Feinde (Magyaren, 
Türken) gewesen, hier war die Devastiernngsgefahr am größten. So dürften 
auch hier die inneren (Banmkircher-Fehde!) und äußeren Kriege des 
15. Jahrhunderts (Türken) die Hauptschuld daran tragen. Das wird min¬ 
destens in zahlreichen Einzelfällen von den Urbaren direkt als Grund der 
Verödung angegeben.*) 

ln einzelnen Gegenden war denn auch die Siedlungs- und Bevöl¬ 
kerungsdichte zur Zeit der Abfassung dieser Urbare (13. Jahrhundert) 
größer als heute. Das ist schon bei der Bearbeitung von Spezialgebieten 
zutage getreten, so z. B. dem Murboden um St. Stephan ob Leoben. 3 ) Auch 
die ebenen Gegenden des Grazer, Leibnitzer, Pettauer und Luttenberger 
Feldes waren m. E. damals reicher besiedelt als heute, vielleicht auch die 
Gegend um Ttiffer. Denn man wird zu den zahlreichen Ortschaften, die 
in diesen Urbaren verzeichnet sind (Wüstungen!) auch noch hinzuhalten 
müssen, daß sie ja wohl kaum alle darstellen, die gleichzeitig vorhanden 
waren. Der Landesherr war eben doch naturgemäß nicht überall begütert. 
Han nehme nur zu jenen des Leibnitzer Feldes und um Lichtenwald die 
Salzburger Urbare dieser Gebiete hinzu. 4 ) Die weltlichen Grundherrschaften 
des Adels sind für diese ältere Zeit (13. Jahrhundert) noch so gut wie gar 
nicht mitgezählt, da deren Urbare abgehen. 

b) Zinse und Abgaben. 

Unter den verschiedenen Zinsen und Abgaben, 6 ) die in der Steier¬ 
mark dem Landesherrn zukamen, steht der ordentliche Grundzins (censut) 6 ) 
voran. Von Besonderheiten abgesehen, die in der Folge zur Erörterung ge¬ 
langen, wird er in der Regel durch jene Abgaben dargestellt, welche in 
diesen Urbaren ohne eigentliche Bezeichnung an die Aufzählung der ein¬ 
zelnen Gutsstücke (Hufen oder Hofstätten) angeschlossen erscheinen. Die 


*) österr. Urbare L 1, Einl. p. CXLVIII. 

*) Vgl. die Zitate bei Ant. Mell, Mitt. 41, 208 n. 512 u. 209 n. 513, und Gasparitz, 
Mitt. 45, 109, 124/5; dazu Levee, Pettauer Studien 3, 190, und die dort n. 4 u. 5 zitierte 
Literatur. 

*) Vgl. die Bemerkungen von Job. Schmutz in Mitt. 38, 93. 

4 ) Zum Teil gedruckt bei Peisker, Zeitschr. f. Sozial- und Wirtschaftogesch. 5, 359 ff. 
*) Vgl. österr. Urbare I. 1, EinL p. CXLIX. 

e ) Vgl. Texte S. 10 Nr. 23: et dant censum rictU ... S. 15 Nr. 2 ff.; S. 27 Nr. 1 u. a. m. 
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Gleichartigkeit dieses Zinses an demselben Orte ist hier noch größer als in 
Österreich, so zwar, daß in der Regel alle Hufen denselben Zins entrichten. 
Besonderheiten kommen hier nur ausnahmsweise, jedenfalls seltener als in 
Österreich vor. 1 ) Offenbar war der Zins im allgemeinen auch hier nach 
dem Hufenfuß veranlagt. 

Wenn in den babenbergischen Urbaren zum Teil (Ämter Judenburg, 
Leoben, Ennstal) nur Gesamtzahlen für die Leistungen aller an einem Orte 
vorhandenen Gutssttlcke angeführt werden, so hängt das mit dem Charakter 
dieser Aufzeichnungen als Urbarregister (nicht Spezialurbare) zusammen*) 
und ist gleichzeitig durch die Eigenart der Siedlung dort bedingt. 9 ) Ähn¬ 
liches ist auch in den ottokarischen Urbaren für die Ämter Voitsberg, Enns¬ 
tal und Leoben zu konstatieren. 4 ) Dagegen kommen vielfach neben dem 
Zins der einzelnen Hufen auch solche Abgaben vor, die von dem ganzen 
Dorf zusammen geleistet werden. 5 ) Über sie wird später zu handeln sein. 

Eine andere Art der Zinsverzeichnung finden wir in den jüngeren 
habsburgischen Urbaren für die Ämter Ennstal, Mürztal, Judenburg, Leoben, 
Voitsberg, Amfels und Eibiswald. Da liegen eben Spezialurbare vor, welche 
zumeist die einzelnen Zinsleute selbst anführen. 6 ) Vielfach wird auch das 
Zinsobjekt mit vermerkt (huba, area), allein das ist hier — leider — nicht 
immer der Fall. Immerhin bieten auch in dieser Beziehung diese Urbare 
reichere Daten als die österreichischen. Im allgemeinen erscheint für die 
Zinse der Hufenfuß zugrunde gelegt. 7 ) 

Diese Grundzinse sind nun ihrer Höhe und ihrem materiellen In¬ 
halt nach sehr verschieden. Einmal nach den einzelnen Ämtern, derart, 
daß sowohl die Höhe als auch der Inhalt sich ändert, sobald man aus dem 
einen Amtsbezirk in einen anderen vorschreitet, dann aber auch innerhalb 
desselben Amtes nach den verschiedenen Orten. Immerhin tritt auch hier 
zutage, 8 ) daß die Zinse in einem und demselben Amte geringere Unter¬ 
schiede aufweisen als jene verschiedener Ämter. 

Augenscheinlich war die Größe des einzelnen Zinsgutes maßgebend 
für den Grad der Zinsentrichtung. Doch ist — wie schon früher bemerkt 9 ) 
— aus Bemerkungen der Urbare selbst zu entnehmen, daß auch eine Boni- 


*) Vgl. Texte S. 10 Nr. 23; S. 11 Nr. 28. 

а ) Siehe oben S. L. 

3 ) Siehe oben S. LXV. 

4 ) Siehe oben S. XXXVI. 

*) S. 17 Nr. 14 (Marburg*); S. 73 Nr. I (Hartberg); S. 78 Nr. 1 ff.(Radkersburg); S. 281 
Nr. 1 (Tüffer). 

б ) S. 174 ff. 

7 ) Vgl. S. 204 Nr. 15: 1. Primo Ottil . . . de quartali ... 2. Item Baintzl ibidem de 
dimidia huba bistantum ut Ottil . Vgl. auch S. 210. 

■) Vgl. Osten*. Urbare I. 1, Einl. p. CLU. 
e ) Siehe oben S. LXVII. 
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tierung bereits eingetreten war. Bessere Grundstücke entrichten auch bei 
gleicher Größe einen höheren Zins. 

Betreffs der Einzelheiten kann auf die Tabellen am Schlüsse der Ein¬ 
leitung verwiesen werden. Hier sei nur im allgemeinen konstatiert, daß 
die Zinse ttberall sehr viel niedriger sind als in Österreich, was 
übrigens schon 0. Lorenz aufgefallen ist. 

Ein Unterschied gegenüber Österreich ist auch darin gelegen, daß hier 
überwiegend Naturalzinse noch auftreten und die Geldzinse die Aus¬ 
nahme bilden. Das gilt nicht nur für die älteren babenbergischen Urbare, 
sondern geht durch. Es gibt kein einziges Amt, wo nur in Geld gezinst 
würde. 

Geldzinse kommen in den babenbergischen Urbaren lediglich bei zwei 
Orten des Amtes Graz (Übelbach nnd Guggenbach) vor.*) Ferner finden 
wir sie einmal in Marburg*) und besonders im Amte Ennstal. 4 ) Hier ist 
freilich zu bemerken, daß daneben auch an denselben Orten Naturalzinse 
erwähnt werden. 8 ) Diese Geldzinse differieren nun ebenfalls sehr beträcht¬ 
lich. Es zinsen z. B. einmal 11 Hufen 3 Mark, ein anderes Mal in dem¬ 
selben Amte 13 Hufen 6 Mark. Näheres ist mangels genauerer Spezifika¬ 
tion nicht sicher auszumachen. 

In den ottokarischen Urbaren begegnen auch in den Ämtern Hartberg 
und Badkersburg, die in jenen älteren Aufzeichnungen fehlen, Geldzinse. 
Bei Hartberg treten sie neben Naturalzinsen auf, Badkersburg hat über¬ 
wiegend Geldzinse. Dort werden von einer Hufe 30—40 A, den besseren 
60 A gezinst, 6 ) hier mit großer Gleichmäßigkeit zumeist 40 A, daneben 
aber auch nur 20 A. 7 ) 

Auch im Amte Fürstenfeld treffen wir nun bereits vielfach Geldzinse, 
und zwar auch an solchen Orten, die nach Ausweis der babenbergischen 
Urbare noch in natura zinsen. 8 ) Mehrfach erscheint als Zins einer Hufe 
40 A, 9 ) doch kommen auch solche mit 15 A vor. 10 ) 

In den habsburgischen Urbaren weist das Amt Ennstal neben Geld- 
zinsen doch auch solche in natura auf. 11 ) Dagegen kommen Geldzinse nun 
häufiger beim Amte Leoben vor, 1 *) wobei die Kleindienste noch in natura 


*) Deutsche Gesch. 1, 380. 

*) S. 10 Nr. 21 u. 22. 

*) S. 20 Nr. 44. 

4 ) 8. 32. 

*) 8. 83. 

•) 8. 73. 

*) 8. 81 Nr. 28 u. 32. 

•) 8. 76 Nr. 11. 

•) 8. 75 Nr. 11 u. 19. 

,0 ) 8. 75 Nr. 13. 

11 ) 8. 174 Nr. 24; 8. 178 Nr. 1; 8. 179 Nr. 1; 8. 180 Nr. 1; 8. 181 Nr.4ff. 

”) 8. 195 Nr. 8 u. 9; 8. 196 Nr. 10; 8. 202 Nr. 14; S. 204 Nr. 15; S. 205 Nr. 16. 
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weiter entrichtet werden. Sie finden sich auch in den neu verzeichneten 
Ämtern Laufnitz (bei Fronleiten), 1 ) Arnfels 2 ) und Eibiswald. 3 ) Die beiden 
letzteren weisen allerdings noch Überwiegend Naturalzinse auf. 

Endlich kommen nun auch im Amte Graz zahlreichere Geldzinse vor, 
und zwar dort, wo das babenbergische Urbar noch Naturalzinse ausweist. 4 ) 
Hier werden überdies auch in Fällen, wo der ursprüngliche Text noch 
Naturalzinse verzeichnet, von jüngeren Händen Zusätze gemacht, daß ein 
Geldzins pro annona geleistet wurde. 6 ) Man sieht also, wie in diesen Ur¬ 
baren der Übergang von der Natural- zur Geldwirtschaft sich voll¬ 
zieht. 

Sehr instruktiv ist besonders das Amt Radkersburg. Jenes also, wo 
die Geldzinse bereits überwiegen. Bei einzelnen Orten finden wir die Be¬ 
merkung: et serviunt in annona, 8 ) obwohl ausdrücklich angegeben wird, 
daß die gleiche Zinshöhe wie bei vorausgehenden, geldzinsenden Dörfern 
zu entrichten sei. In einem Dorfe dieses Amtes zinst ein Teil der Hufen 
in annona, der andere in denariis. 7 ) 

Erwähnenswert scheint mir in diesem Zusammenhänge auch, daß in 
dem habsburgischen Urbar im Amte Ennstal Zinsleute angeführt werden, 
die in einem Jahre Schafe und Lämmer, im folgenden aber dafür einen 
Geldzins entrichten. 8 ) 

Endlich weist auch die Ablösung der Kleindienste wie jene der Fron¬ 
den in Geld, von der später die Bede sein wird, eben darauf hin. 

Natürlich habe ich dabei stets nur auf die Hufenziuse Rücksicht ge¬ 
nommen. Denn jene der Hofstätten B ) und Neurisse 10 ) sind vom Anfang an 
nahezu ausnahmslos in Geld gehalten, soweit nicht Vogteiabgaben daneben 
noch mit in Betracht kommen (Hühner, Eier). 

Meierhöfe kommen ja in diesen Urbaren nur äußerst selten vor, so 
daß sie kaum ins Gewicht fallen. Sie zinsen in natura, und zwar einen 
erheblich größeren Zins als die Hufen. 11 ) 

Vereinzelt begegnen auch Nachzinspfennige, d. h. kleine Geld¬ 
abgaben post censue solutionem. So in den Ämtern Marburg, Übelbach 
und Eibiswald. 18 ) 


*) 8. 216. 

*) 8. 251 L 
*) 8. 263. 

*) Vgl. S. 226 Nr. 22: S. 9 Nr. 14; 8. 229 Nr. 37 u. 38: S. 7 Nr. 1 u. 6. 
») 8. 223 Nr. 6 u. 7. 

*) 8.81 Nr. 29, 31, 32; 8.82 Nr. 33. 

7 ) Ebd. Nr. 30. 

•) 8. 179 Nr. 6. 

•) 8. 8 Nr. 7, 8; 8. 11 Nr. 29; S. 74 Nr. 6 u. a. m. 

10 ) 8. 124 Nr. 9, 10; 8. 126 Nr. 19. 
u ) Siehe oben 8. LXXV. 

**) S. 101 Nr. 22; 8. 217 Nr. 1; 8. 256 Nr. 66. 
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Zu dem großen Zins treten die Kleindienste hinzu, minuta servicia, 
kurzweg auch minuta genannt. Der Ausdruck smaleat, der in den haben- 
bergischen Urbaren einmal vorkommt, ist wohl ebenso zu fassen. 1 ) Als 
solche werden (nach den ottokarischen Urbaren) einmal bloß die Werk- 
ond Dingpfennige gefaßt, 8 ) andererseits aber auch die Abgaben an Schwei¬ 
nen und Lämmern, 8 ) ja auch jene an Hülsenfrüchten (legvmina).*•) Sonst 
sind noch die Zinse an Hühnern und Eiern sowie Lein zu den Kleindiensten 
za rechnen. 6 ) 

Im allgemeinen sind die Leistungen an solchen Kleindiensten sehr 
verschieden, in ihnen treten ja die Spezialkulturen der einzelnen Gegenden, 
sowie auch die besonderen Abhängigkeitsverhältnisse entgegen. Neben den 
schon angeführten Kleindiensten finden wir noch Mohn (papaver), Bohnen 
(fabe) und Spelt (pultes), 6 ) auch Frischlinge (kleine Schweine) 7 ) erwähnt, 
selten nnr Gänse. 8 ) 

Auch Schweineseiten 8 ) (tcapulae) und Lämmerbäuche (venter vituli, 
venter agninus) 8 ) kommen vor. Gleichbedeutend mit scapula dürfte coxa 
sein, eine Abgabe, die sich in den habsburgischen Urbaren beim Amte 
Lauthitz findet. 10 ) 

Besondere Zinse treten beim Amte Tüffer auf, wo torteile , Fleisch- 
knchen, zu leisten sind, 11 ) sowie bei dem Krainer Gute, wo die ritterliche 
Besatzung des Schlosses Meichau — nicht die „Hubenritter“, wie Krones 
meint, 18 ) — Sperber und Edelfalken dienen. 18 ) 

Nicht selten werden besonders die Kleindienste an Yiehstücken (por- 
cut, agnue) auch von einem Dorfe einheitlich verzeichnet, wenn nämlich 
bloß ein Schwein oder Lamm überhaupt darauf entfiel. 14 ) 

Diese Kleindienste sind nun vielfach bereits in Geld abgelöst, derart, 
daß eine entsprechende Anzahl von Denaren pro minutis oder pro porco, 
pro agno etc. gezinst wird. 16 ) So werden jedenfalls auch die Fischpfennige 

») 8. 10 Nr. 23. 

*) 8. 70 Nr. 3 (Amt Graz); 8. 72 Nr. 22; vgL auch 8. 106 Nr. 66. 

*) 8. 71 Nr. 4: porcum et alia minuta ui rupra. 

4 ) 8. 71 Nr. 9: tn minutU ui tupra sofort nach Angabe des Getreidezinses. 

*) 8. 70 Nr 6. 

•) 8. 101 Nr. 22. 

*) 8. 101 Nr. 26. 

*) 8. 178 Nr. 36 (Ennstal); 8. 188 (Oppenberg). 

*) Siehe das Sachregister. 

10 ) S. 216 £ 

11 ) S. 281 ff. 

M ) Verfass ungsgeech. S. 378. 

**) S. 62 Nr. 9; vgl. dazu auch das Freisinger Urbar vom Jahre 1291. FRA. II. 
36, 228. 

u ) Vgl. z. B. S. 16 Nr. 8; 8. 17 Nr. 14; S. 101 Nr. 24; 8. 106 Nr. 49, 60 u. a. m.; 
vgl. auch 8. 86 Nr. 17. 

u ) 8. 74 Nr. 9 ; S. 76 Nr. 10, 11 u. a. m. 
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aufzufassen sein, die ganz allgemein in den ottokariscken Urbaren erwähnt 
werden. 1 ) 

Interessant ist nnn eine Stelle des ottokarischen Urbare im Amte 
Ttlffer. Da wird von einem Dorfe nur der große Zins (Getreide) angeführt 
und bemerkt: alia non solvunt ; quia sunt de proprietate principis et ser- 
viunt alia servitia .*) Vielleicht könnte man dies so erklären, daß die Klein¬ 
dienste ursprünglich als Reichnisse zum Unterhalt des Fürsten (Küche) ge¬ 
dacht waren und eben deshalb gerade die in näherer Abhängigkeit von 
ihm befindlichen fronpflichtigen Eigenleutc davon befreit waren? 

Zn den Kleindiensten sind wohl auch jene Abgaben zu rechnen, die 
im Amte Marburg des ottokarischen Urbare Vorkommen. Sehr kleine Geld¬ 
zinse — von einer Hufe 3 oboli — pro theme. Man hat bis jetzt nichts 
mit diesen Abgaben anzufangen gewußt. Rauch und v. Krones lasen eherner, 
ohne eine Erklärung dafür bieten zu können.®) Beachtet man aber, daß 
in einzelnen Fällen die Hs. O als andere Lesart dafür techme bietet, so 
sehen wir dieselbe Wurzel vor uns, die auch in techswein zutage tritt; es 
ist eine Abgabe für die Schweinemast in den Eichenwäldern. Solche Geld¬ 
zinse kommen auch sonst in Deutschland, z. B. im Saargebiet, vor. 4 ) 

Ferner gehören hieher das Richterrecht (ius iudicis, ius iudiciale) 
und das Schörgenrecht (ius preconis). Das eretere wird nur einmal 
beim Amte Fürstenfeld (zu Fehring), dann regelmäßig beim Amte Marburg 
angeführt. In letzterem Falle gewinnen wir näheren Einblick. Da hat 
nämlich jede Hufe 2 Brote, 2 Hühner und 1 gorz Hafer als ius iudiciale 
und 1 gorz Weizen als ius preconis zu zahlen. 6 ) Das sind also Kleindienste 
an den Richter, beziehungsweise sein Exekutivorgan, wobei wir hier an 
den Landrichter zu denken haben. Wir finden aber auch eine Geldabgabe 
im Amte Wildon als Richterrecht bezeichnet. 6 ) Die Höhe ist auch gering, 
samt den Nachtseideabgaben im ganzen 7 Mark. Hier hat also der Landes¬ 
fürst teil an diesen Abgaben, sie sind nicht ausschließlich für den Richter 
selbst bestimmt. Diese verschiedene Bedeutung des Richterrechtes findet 
auch sonst in jüngeren Quellen ihre Belege. So heißt es im Stockurbar 
von Ftirstenfeld vom Jahre 1564 (am Deckel 1577): sölliche richterrecht, 
es sey khorn, habem, oder gellt, darf ain phleger zu F. seinem herm 
in khain raittung legen, sonndern allain ain phleger soll dauon ain lanndt- 
schörg hallten, das ist sein besölldung .’) 


>) 8. 70 Nr. 6; 8. 129 Nr. 6. 

*) S. 85 Nr. 16. Vgl. dazu unten über Frondienste S. CXIV. 

3 ) Verfassung und Verwaltung der Steiermark S. 444; vgl. auch 8. 358 n. 6. 

4 ) Vgl. Inama-Stemegg, Deutsche Wirtschaftsgesch. 3. 1, 359 n. 2. 

8 ) 8. 96 Nr. 1; 8. 97 Nr. 3, 4 u. a. m. 

6 ) S. 119 Nr. 2. 

•) LA. Fase. 16 Nr. 36, fol. 229. 
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Dagegen finden wir im Urbar des Amtes Semriach vom Jahre 1620: 1 ) 
dies obbemelte richterrecht gehet einem ieden richter zu Se. ein, darumben 
daß er das landgericht , so sonnsten zu dem ambt 8. gehört, verwalten und 
das malefizrecht in demselben auf zuetragende fähl aus seiner selbe aignen 
verlag handlen auch ander Sachen von landgericht wegen nach aller gebuer 
richten solle; gibt aber nichtsdestoweniger von solchem richterrecht 
an das huebamt zu Graz iärlich . . . virtl kom. 

Im Amte Voitsberg wird auch ein Geldzins de uno iure quod dicitur 
kaberperch erwähnt. 2 ) Vielleicht liegt hier ein Abschreibefehler vor, 
derart, daß der Kopist eine Kürzung seiner Vorlage — wie auch sonst oft 
— irrig anfgelbst hat. Eine Abgabe an den LandesfUrsten zu Haferbann 
kommt doch auch in Oberösterreich im Jahre 1243 urkundlich vor (St. 
Florian). 2 ) In diesem Zusammenhang sei auch der Zinse zu stadrecht 
gedacht Wir finden einmal bei einer Mühle zu Feldbach neben dem Ge¬ 
heidezins auch de stadrecht 12 ,&. 4 ) Bischoff wollte dieses stadrecht mit 
ins civüe gleichsetzen, 5 ) es ist aber wohl nichts anderes als Gestaderecht 
damit gemeint, wofür wir auch sonst urkundliche Belege nach weisen können. 6 ) 

Neben den Kleindiensten treten auch in Steiermark die Weisat- 
zinse auf, exenia genannt. Sie kommen relativ selten vor. Die Erklärung 
dafür aber bietet eine generalisierende Stelle am Eingang und Schluß des 
ottokarischen Urbare, nach der die Offizialen auch die Zinse an Hühnern, 
Eiern und Lein et exeniis, que dicimus wisöde jährlich in Geld reluieren 
sollten. 7 ) Im Amte Marburg bestand die Weisat in 2 Broten und 1 Huhn 
von jeder Hufe. 8 ) Weisatdienste kommen aber auch in den Marchfutter- 
registern vor. 9 ) Im Amte Voitsberg bestand der Weisatzins von einer Hufe 
nach dem habsburgischen Urbar in 2 Hühnern, 15 Eiern, 1 Faschings¬ 
huhn, 3 Zehling Lein. 10 ) Auch Geldablösungen finden wir in diesen jün¬ 
geren Urbaren bereits dafür. 11 ) 

Diese beiden Arten von Zinsen, Kleindienste und Weisat, waren gleich¬ 
falls nach dem Hufenfuß veranlagt, derart, daß mit der Größe des Zins¬ 
objektes auch diese Zinse erhöht erscheinen. 12 ) 

■) Statthaltereiarchiv au Graa, Urbare Nr. 70. 

*) S. 119 Nr. 9. 

*) Ludewig, Reliquiae Mb. 4, 226. 

4 ) 8. 73 Nr. 1. 

») Beitr. 25, 94. 

*) Vgl. Wichner 3, 296 (1348). LA. Nr. 2650 (1365); dazu G. Winter, Urkundl. 
Beitr. z. Rechtsgesch. niederöaterr. Städte und Märkte, S. XI. 

’) 8. 70 Nr. 6; 8. 129 Nr. 6. 

•) 8. 97 Nr. 4, 6. 

•) 8. 166 Nr. 369. 

“) 8. 238 Nr. 2. 

M ) 8. 204 Nr. 1 (Kaltenbach bei Bruck a. d. M.). 

u ) Vgl. besonder* die eingehenden Angaben beim Amte Marburg S. 96 ff., aber 
auch 8. 238 Nr. 1 ff. 

österreichische Urbare I. *. 1* 
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Weiters sind die Vogteiabgaben hervorzuheben. Wir sahen schon, 
daß Vogteien in diesen Urbaren relativ selten erwähnt werden, 1 ) daß aber 
meist größere Vogteibezirke vorhanden sind. Dem entsprechen nun auch 
die Abgaben aus der Vogtei. Es sind Naturaldienste in Weizen und Hafer, 
oder nur in letzterem bestehend.*) Einmal finden wir auch einen Schweine¬ 
zins. 8 ) In den ottokarischen Urbaren werden auch Geldzinse aus der Vogtei 
erwähnt.*) Im ganzen kann die Spärlichkeit von Vogteiabgaben auffalleu. 

Dagegen finden wir noch Frondienste in diesen Urbaren wiederholt 
angeführt. Im Amte Radkersburg heißt es bei Stein: lnsuper tenentur 
principi ducere ligna et alia necessaria ad eins coquinam. 6 ) Also Küchen¬ 
dienste, die auch sonst gelegentlich erwähnt werden. So hören wir von 
dem Supan zu Pobersch (Amt Marburg): servit principis coquine. 6 ) Hier wird 
übrigens auch von den Hufnern vermerkt: 6 ) pro minutis autem servilibut 
operibus deserviunt ibidem. Und im Anschluß daran wird eine Hofstätte 
angeführt: cuius possessur in legationibus tempore necessitatis c urrendo 
tervire tenetur. Im Amte Tüfifer erscheint den Hufnern zu Laak der Klein¬ 
dienst erlassen, jedoch wird bemerkt: et serviunt alia servitia. Darunter 
dürften Frondienste zu verstehen sein, umsomehr als es von diesen Hinter¬ 
sassen heißt: sunt de proprietate principis. 1 ) Dazu stimmt, daß in dem 
ausführlicheren Spezialurbar von Tüflfer aus der Habsburgerzeit bei einem 
Dorfe der Supan auch verhalten scheint: habere equum vel gaballam ad 
servicium ducis. 8 ) 

Das waren also Dienste, die noch persönlich auf gewissen Grund¬ 
holden, den Unfreien unter ihnen, lasteten. 

In der Regel erscheinen aber diese Fronden bereits auch hier in 
diesen Urbaren in Geld abgelöst. So werden die werchpfennige eine Ab¬ 
lösung für die Handrobot darstellen, 9 ) so finden wir Geldzinse pro vectura. 10 ) 
Aber auch die madphennige und snidphennige, die in den Ämtern Marburg 
(ottokarisches Urbar), 11 ) Judenburg — Klein-Feistritz 1 *) und Graz 13 ) (habsbur- 


l ) Siehe oben S. LVI. 

*) S. 28 Nr. 4—7; S. 122 Nr. 62; S. 123 Nr. 67; S. 258 Nr. 13. 

*) 8. 24 Nr. 22. 

4 ) S. 63 Nr. 17. 

5 ) S. 81 Nr. 28. 

•) S. 106 Nr. 66. 

’) S. 86 Nr. 16. 

8 ) S. 281 Nr. 1. 

9 ) S. 70 Nr. 6; S. 129 Nr. 6. 

10 ) S. 204 Nr. 1—8. 

“) S. 101 Nr. 22. 

ir ) 8. 191 Nr. 1, 2; S. 192 Nr. 3—17, 19; 8. 193 Nr. 20, 21, 23—28. 

1S ) S. 225 Nr. 19; S. 226 Nr. 20, 21; vgl. Schnittpfennige noch außerdem: S. 224 
Nr. 12, 13, 15; 8. 226, wo aber darunter auch die Madpfennige mit einbezogeu sein 
durften, wie ein Vergleich ihrer Höhe mit jenen anderen Stellen zeigt. ■ 
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gisches Urbar) Vorkommen, sind wohl so zu fassen. Eine Ablösung für 
Frondienste bei der Erntearbeit. 1 ) 

Endlich sind hieher auch die Abgaben pro purchochsen zu ziehen, 
die im Amte Marburg verzeichnet werden, v. Krones bat diese Leistungen 
mißverstanden, da er meinte, es hätte sich dabei um einen Zins an Nutz- 
Tieh gehandelt. 8 ) Offenbar mußten einzelne Dörfer 8 ) oder eine gewisse An¬ 
zahl von Hufen ursprünglich Ochsen zum Zwecke des Burgwerkes beistellen. 
Diese Burgfronde 4 ) wurde dann in Geld derart abgelöst, daß die einzelnen 
Hufen nur mehr einen kleinen Geldbetrag entrichteten (3—4 J>) pro purch¬ 
ochsen. Hieher sind wahrscheinlich auch die kleinen Geldzinse im Amte 
Windisch-Feistritz zu ziehen, die pro hove entrichtet werden. 6 ) 

Einen ungleich größeren Umfang als in Österreich nehmen in Steier¬ 
mark die Marchfutterabgaben ein. Wir sind darüber sehr gut unter¬ 
richtet, weil mehrere Verzeichnisse darüber vorliegen. Das Marchfutter ist 
auch da eine Haferabgabe, 6 ) die von den einzelnen Gütern nach dem Hufen¬ 
fuß entrichtet wird. Es wird bei den verschiedenen Dörfern vermerkt, wie¬ 
viele Hufen kein Marchfutter dienen (vacant ), 7 ) welche und wieviele in 
fremdem oder widerrechtlichem Besitz sich befinden. 8 ) Mehrfach wird direkt 
angegeben, daß an einem Orte so und soviele Hufen vorhanden sind und 
jede davon einen genannten Zins entrichte. 9 ) Die Hofstätten (aree) ent¬ 
richten einen geringeren Zins, etwa ein Viertel des Zinses einer Hufe. 10 ) 

Diese Verzeichnisse sind nach Pfarren (barrochie ) angelegt, innerhalb 
dieser nach Dörfern. Man muß sich aber dabei stets gegenwärtig halten, 
daß die 14 Dörfer, welche in dem ältesten Marchfutterregister genannt 
werden, nnr jenes Marchfutter darstellen, das von dem Marschallamt zu 
Graz vereinnahmt wurde. 11 ) 

v. Krones geriet, da er mit Hilfe dieses Marchfutterregisters den Um¬ 
fang der alten „Marchia“ rekonstruieren wollte, auf eine falsche Bahn, 
indem er von der Voraussetzung ausging, es seien hier alle marchfutter¬ 
pflichtigen Orte verzeichnet. 18 ) 

Tatsächlich entrichteten auch jene Bezirke, die hier im Marchfutter¬ 
register des Grazer Marschallamtes fehlen, nach Ausweis dieser Urbare sonst 


*) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXIV. 

*) Verfassungsgeach. S. 357. 

*) Vgl. 8. 102 Nr. 30s tola villa dal 1 p. vel */* mr. den. 

*) Vgl. darüber österr. Urbare I. 1, Einl. p. OLXV. 

5 ) S. 94 Nr. 1 ff. 

*) österr. Urbare L 1, Einl. p. CLXVL 

’) 8. 130 Nr. 2; S. 131 Nr. 12, 14; S. 136 Nr. 86, 89; S. 139 Nr. 116. 

") 8. 134 Nr. 63; 8.137 Nr. 101. 

») 8. 133 Nr. 36, 42; 8. 137 Nr. 96. 

*°) Vgl. 8. 145 Nr. 200 s 1 virl; dazu 8. 136 Nr. 77. 

“) S. 130 Nr. 1. 

“) VG. 8. 497. 

h* 
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die Abgabe. Zusammenfassend wird das Marehfotter nämlich auch bei den 
einzelnen Ämtern im Urbar selbst angeführt. So bei Graz, 1 ) Hartberg,*) 
Fürstenfeld, 8 ) Radkersburg, 4 ) Wildon 5 ) und Leoben. 6 ) 

In dem habsburgiseben Urbar finden wir „Marchdienst“ erwähnt bei 
Übelbach (Eben), 7 ) Laufhitz 8 ) und Schrems. 9 ) 

Schließlich dürfen wir ihn auch für das Amt Voitsberg annehmen, 
obwohl er im Urbar selbst nicht direkt angeführt erscheint. Es wird näm¬ 
lich an einer Stelle (bei Gaisfeld) im habsburgischen Urbare von jüngerer 
Hand der Zusatz gemacht: Item de avena speetant in marchdinst 4 virl . ,# ) 
Zudem wird im älteren babenbergischen Urbar des Kastens (granarium) 
gerade da gedacht, 11 ) was man eventuell im engeren Sinne als Marchfutter¬ 
stelle auffassen könnte. Später, im 14. und 15. Jahrhundert, ist die Existenz 
eines solchen dort sicher bezeugt. 19 ) 

Einzelne Teile des Voitsberger Amtes werden denn auch in den March¬ 
futterregistern aufgeführt (z. B. Herzogberg, Kainach). 18 ) 

Es sind eben außer dem Marschallamt in Graz noch solche Kästen zu 
Leoben 14 ) und Voitsberg als Sammelstellen fllr das Marchfutter anzunehmen. 

Keine Spur von Marchfutterdiensten finden wir im Ennstal und Juden¬ 
burg, ferner in den südsteirischen Gebieten von Marburg, Arnfels, Eibiswald 
und Tüffer. Das ist sicher nicht zufällig und ich glaube wirklich, die Idee 
von Krones aufnehmen zu können, daß man auf Grund der Marchfutter¬ 
bezirke die alte „Mark“ rekonstruieren könnte. 16 ) 

Es handelt sich tatsächlich um eine Abgabe, die hier nur auf dem 
Markboden erhoben wurde. In dem jüngeren Register von ca. 1390 wird 
dieser Dienst ausdrücklich als avena marchie bezeichnet. 16 ) Und der Mar¬ 
schall ist vor allem zur Einhebung desselben berufen. 17 ) 


>) 8 72 Nr. 24. 

*) 8. 73 Nr. 10. 

*) 8. 77 Nr. 31. 

4 ) 8. 88 Nr. 64. 

*) S. 119 Nr. 8. 

*) 8. 127 Nr. 18. 

7 ) 8. 219 Nr. 28 ff. 

*) 8. 228 Nr. 31. 

») 8. 230 Nr. 41. 

,0 ) 8. 239 Nr. 17. 
u ) 8. 12 Nr. 6. 

“) Vgl. 8. 12 n. 6. 

“) 8. 187 Nr. 101; 8. 138 Nr. 102. 
u ) Vgl. 8. 127 Nr. 12. 

**) v - Krones, VG. 497: Exkurs über die steirische Mark. 

16 ) 8. 289. 

*’) Vgl. darüber meine Ausführungen in Mitt. d. Inst. 18, 238, sowie österr. Urbare 
I. 1, Einl. p. CLXVI. 
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Damit ist natürlich noch nicht ausgeschlossen, daß außerhalb der 
Marken nicht auch eine ähnliche Abgabe unter anderem Namen erhoben 
worden sei. Schmidlin hat jüngst, da er von der Herbergsteuer im Elsaß 
handelte, 1 ) gleichfalls einer Haferabgabe, diese mit dem March futter hier 
gleichgesetzt und Osw. Redlich hat dem zugestimmt.*) Das ist aber sicher 
nnrichtig. Diese Urbare selbst widerlegen eine solche Annahme schlagend. 
Wir finden nämlich in ein und demselben Amte das Marchfutter neben 
Nachtseideabgaben und getrennt von diesen angeführt (Wildon). 8 ) Jenes 
ist ein Natural-, diese ein Gelddienst. Und ganz dasselbe beweist auch eine 
Urkunde vom J. 1245, in der gleichfalls das Marchfutter neben den Her¬ 
bergsleistungen auftritt. 4 ) 

Eb ist auch in Steiermark eine öffentlichrechtliche Abgabe, kein Grund¬ 
zins; es stellt mit dem Landgericht und Vogtrecht die „iura ad ducatum 
spectantia“ dar. 6 ) Deshalb ist auch die Annahme v. Krones’ 6 ) unmöglich, 
in dem Marchdienst ein „Entgelt für die Ausübung der gerichtlichen Funk¬ 
tionen“ zu sehen und ihn mit dem placita marchie in Verbindung zu 
bringen. Die von ihm zitierten Urkunden sprechen übrigens selbst dagegen, 
da sie das Marchfutter neben dem iudicium anftthren. Auch das Vogt¬ 
recht ist, wie wir eben sahen, damit nicht zu identifizieren. Was war 
es also? 

Sehen wir näher zu, so finden wir in diesen Marchfutterregistern eine 
große Reihe von Gütern ganz verschiedener Art verzeichnet. Solche geist¬ 
licher, 7 ) aber auch weltlicher 8 ) Grundherrschaften werden darin angeführt. 
Auch Güter des Königs selbst 9 ) und der Herzogin (Gertrud) 10 ) sind da 
unter den Marchfutterpflichtigen erwähnt. 

Dagegen werden nicht selten bei verschiedenen Orten neben dem 
Vermerk über Hufen, die ledig sind (vacant), auch solche besonders ver¬ 
zeichnet, welche ein Edler (nobilis) besitzt. In der Regel handelt es sich 
dabei nur um je 1 Hufe, an einer Stelle um 6 Hufen, jedoch ist da auch 
von mehreren Edlen die Rede. 11 ) Offenbar waren also die Edelleute selbst 
von der Leistung des Marchfutters befreit. Dazu stimmt, was das steier- 


l ) Ursprung und Entfaltung der habsburgischen Rechte im OberelaaS (1902), S. 97 f. 
*) Rudolf von Habeburg, S. 681 n. 2. 

») Texte S. 119 Nr. 9. 

*) UB. 2, 659. 

*) UB. 3, 272 (1255). 

«> VG. 8. 126 n. 6. 

*) 8. 133 Nr. 36 (Seckau); 8. 272 Nr. 29 o; 8. 273 Nr. 29 6; S. 275 Nr. 29 c; S. 289. 
*) 8.134 Nr. 68 (Pfannberg); 8. 136 Nr. 77 (Eberdorf). 80 (Ligist). 86; S. 141 
Nr. 149; 8. 142 Nr. 168, 169; 8. 149 Nr. 260-262; 8. 164 Nr. 334, 346; 8. 169 Nr. 417; 
S. 160 Nr. 439 (Stubenberg); 8.161 Nr. 464 (Stadeck). 

•) 8. 138 Nr. 102; 8. 160 Nr. 440. 

,0 ) 8. 169 Nr. 418. 

u ) 8. 134 Nr. 53; 8.148 Nr. 247; 8. 150 Nr. 282; S. 169 Nr. 420 
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märkische Landrecht des 14. Jahrhunderts darüber enthält. Art. 113 be¬ 
stimmt nämlich: Es siezt ein edel man dem herezogen sein marichfüter ab 
auf zwain hüben, die an aim rain gelegen sind. 1 ) Diese Befreiung war 
somit eine beschränkte: sie galt nur für die Person der Edelleute selbst, 
nicht aber für deren Güter überhaupt, und erscheint demgemäß nur für 
eine bestimmte Hufenzahl gültig. 

Mit diesem Nachweis wird nun freilich die Ansicht Brunners, der auch 
ich mich früher angeschlossen hatte, kaum mehr völlig ausreichend er¬ 
scheinen, daß das Marchfutter ein Entgelt für die Befreiung von der Heer¬ 
bannpflicht gewesen sei. 1 ) Denn hier haben wir Ritter, Ministerialen und 
Grafen vor nns, die von ihren Gütern Marchfutter leisten und nur für ihre 
eigene Person eine auf wenige Hufen beschränkte Freiheit davon genossen. 

Vergleicht man nun die Gutsbestäude in den einzelnen lf. Ämtern mit 
den Marchfutterregistern, so ergibt sich, daß in letzteren nicht alle Dörfer 
wiederkehren, die dort aufgezählt sind. 8 ) Dort, wo das der Fall ist, waren 
freilich alle Hufen des Landesherren marchfutterpflichtig. 4 ) 

Es scheint sonach, daß ursprünglich und prinzipiell der Landesfürst 
in der Steiermark das Marchfutter von allem in der Mark liegenden Grund 
und Boden erhob. Natürlich wurden allmählich im Wege lf. Privilegien 
besonders seitens der Klöster Befreiungen davon erlangt. Wir kennen solche 
urkundlich für das Spital am Semmering (1160), 5 ) St. Lambrecht (1202)*) 
und den Deutschen Orden. 7 ) 

Für die von mir im I. Bande dieser Österreichischen Urbare ge¬ 
äußerte Vermutung, daß mindestens teilweise ein Zusammenhang mit der 
Burgenverfassung ersichtlich wird, spricht noch ein Weistum von Piesting 
im Gebiete der alten Püttener Mark vom Jahre 1404: Item das ein iedlieher 
man , der ein ganzes lehen hat, der soll geben 18 mezen hohem rechter 
gibmass marchfuetter , darumb das wir sein uberhaben alles füeterns 
von der veste . 8 ) 

Nach und nach sank dieser Dienst zu einer Pertinenz von Grund und 
Boden herab, derart, daß er auch bei Verleihungen und anderweitiger Ver¬ 
äußerung von solchen mit überging. 9 ) Auf diese Weise kamen vielfach 
auch Bürger in dessen Besitz. 

*) F. Bischoff, Steiermärk. Landrecht des MA. S. 125. 

*) Sitzungßber. d. Wr. Akad. 46, 343 n. 2. 

# ) Man vgl. z. B. das Amt Graz S. 71 Nr. 10, 13. 

4 ) Vgl. z. B. S. 137 Nr. 101 mit S. 23G Nr. 116, oder S. 138 Nr. 102 u. 113 mit 
S. 238 c u. 240 e. 

5 ) UB. 1, 396. 

Ä ) UB. 2, 96. 

7 ) Ebd. 2, 404 (1233). 

8 ) österr. Weistümer 7, 371 Äfl . Vgl. dazu österr. Urbare I. 1, S. 128 Nr. 63. 

9 ) Vgl. UB. 3, 70: villam in W. . . . cum omnibus attinentiis , tarn iure montano quam 
etiam marchdinest (1247) sowie 204 (1253). 
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Das wird man anch bei Beurteilung des Inhaltes dieser Marchfutter¬ 
register stets beachten müssen, da möglicherweise Lücken and Auslassungen 
von Orten damit ihre natürliche Erklärung finden. So wird z. B. das Dorf 
Wilfersdorf (Amt Graz) in dem Marchfutterregister nicht erwähnt, obwohl 
wir wissen, daß es auch Marchfutter entrichtete. Es befand sich damals 
eben ganz im Besitze eines Grazer Bürgers. 1 ) Im Marchfutterregister aber 
wird — wie in den Urbaren — der Besitz Fremder an landesfürstlichem 
Gute nur erwähnt, wenn er bloß einen Teil des dort überhaupt vorhan¬ 
denen ausmacht. 

Daß der Marchdienst in Steiermark keine Abgabe bloß von Neurissen 
(Rottland) gewesen sein könne,*) ergibt schon der große Umfang und die 
weite Ausdehnung dieser Abgaben. 

Er ist aber auch hier nicht mit der ordentlichen Staatssteuer zu iden¬ 
tifizieren, wie das Kogler wollte. 8 ) Denn auch in Steiermark wird das March- 
fntter noch im 15. Jahrhundert in natura geleistet, während die Steuer schon 
im 13. Jahrhundert eine Geldabgabe war. 

Wenden wir uns nun dieser ordentlichen, öffentlichen Steuer 
za, so ist schon bemerkt worden, daß es auch in der Steiermark nicht Auf¬ 
gabe der Urbare war, dieselbe regelmäßig zu buchen. 4 ) Wir finden Ein¬ 
tragungen über die Steuer im Amte Ennstal der habsburgischen Urbare. 
Das ist sicherlich nicht so zu fassen, als ob sie damals erst eingeführt 
worden wäre und früher etwa noch nicht bestanden hätte. Für das Enns¬ 
tal liegen aus der früheren Zeit eben nur ganz allgemein gehaltene, zu¬ 
sammenfassende Urbarregister vor, von denen man ihrem ganzen Charakter 
nach solches gar nicht erwarten kann. Auch über die Stadtsteuern 
finden wir nur ganz ausnahmsweise einmal eine Notiz für den Markt Birk¬ 
feld 8 ) und doch sind Stadtsteuern bereits in jener Zeit für Graz 6 ) und 
Judenburg 7 ) z. B. urkundlich bezeugt. 

Da, wo die Steuer erwähnt wird, erscheint sie als steura schlechthin 
bezeichnet und durchaus in Geld geleistet, was gerade bei dem Überwiegen 
der Naturalleistungen in Steiermark doppelt bemerkenswert ist. Ihrer Höhe 
nach ist sie sehr verschieden veranlagt, da sie bald 1 Achtel, 8 ) bald 1 Drittel, 9 ) 
auch die Hälfte, 10 ) ja bisweilen den vollen Betrag 11 ) des Zinses (census) 

') Siehe oben S. CXVIII n. 9. 

*) So R. Schröder, Deutsche RG., auch noch in seiner neuen (5.) Aufl. 1907, S. 441. 

3 ) Vgl. darüber Österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXVI. 

4 ) Siehe oben S. LXI. 

») S. 66 Nr. 22. 

«) UB. 3, 186 (1252). 

*) Ebd. 362 (1266). 

•) 8. 176 Nr. 1. 

•) 8. 176 Nr. 4, 7, 8, 11; 8. 177 Nr. 13. 

10 ) 8. 176 Nr. 3, 6, 6. 

») 8. 176 Nr. 9, 10; 8. 177 Nr. 23. 
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aasmacht (Amt Unterbarg). In Schladming entrichten 7 Güter (bona) einen 
bestimmten Betrag in centtt et steura. *) In Assach sind die Zinse in 
natnra, die Steuer in Geld zu leisten.*) 

Leider sind gerade bei Unterbarg die Steaerobjekte nicht- näher nach 
Größe and Qualität bezeichnet, sondern nar die Steuersubjekte aufgezählt. 
Wir können also nichts Sicheres über die bei der Veranlagung maßgeben¬ 
den Grundsätze ermitteln. Immerhin weist der Umstand, daß bei einem 
höheren Grundzins auch die Steuer entsprechend höher bemessen erscheint, 
doch darauf, daß im allgemeinen die Größe des Steuerobjektes entscheidend 
gewesen sein dürfte. Da wir aber andererseits beobachten können, daß 
auch bei gleichem Zinse die Steuer an verschiedenen Orten verschieden,*) 
an demselben aber gleich bemessen ist, 4 ) so dürfte vielleicht an eine Boni¬ 
tierung zu denken sein nach Maßgabe der Qualität (Lage?). 

Die Zehnten sind meist Wein- 6 ) oder Getreideabgaben. Wir finden 
gewöhnlich Hafer und Korn, 6 ) aber auch Weizen 7 ) sehr häufig. Außerdem 
werden Schweine als Inhalt der Zehentleistungen angeführt. 8 ) Jedoch sind 
in Steiermark — anders als in Österreich*) — auch Abgaben von Spezial¬ 
kulturen darin vertreten und kleine Zehnten nachzuweisen: Abgaben von 
Honig 10 ) und Lein, 11 ) andererseits aber Lämmer, 1 *) Ziegen und Hühner. 13 ) 

Zur Vereinnahmung der Zehnten und deren Verwaltung waren eigene 
Beamte (decimatores) auch in Steiermark bestellt. 14 ) Sie hatten wie andere 
Beamte einzelne Hufen zu Amtsrecht inne. 16 ) Einmal wird auch ein Zehent¬ 
hof (curia decimali») erwähnt. 16 ) 

Abgaben vom Gewerbebetrieb finden wir in diesen Urbaren 
nahezu nirgends. Wir hatten früher schon Gelegenheit festzustellen, daß 
in den Städten und Märkten zwar Gewerbetreibende angeführt werden, diese 
aber durchaus Geldzinse entrichten. 17 ) 

>) 8. 173 Nr. 6. 

*) S. 174 Nr. 24. 

*) S. 176 Nr. 6: Nr. 11 und 8. 177 Nr. 13. 

4 ) Ebd. Nr. 6 u. 6. 

8 ) 8. 6 Nr. 24. 

•) 8.11 Nr. 1; 8.12 Nr. 2—4; 8.31 Nr. 21; 8.33 Nr. 2; 8.123 Nr. 1; 8.178 Nr. 29, 
36; 8. 188 Nr. 64; S. 210 Nr. 80. 

’) 8. 23 Nr. 1; 8. 46 Nr. 2; 8. 83 Nr. 62; S. 107 Nr. 81; 8. 119 Nr. 6; 8.128 Nr. 30. 

*) 8. 24 Nr. 20, 21; 8. 107 Nr. 71; 8. 178 Nr. 29. 

•) Vgl. ögterr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXX. 

10 ) 8. 23 Nr. 1; 8. 107 Nr. 70. 

M ) 8. 210 Nr. 80. 

“) 8. 23 Nr. 1; 8. 107 Nr. 80; 8. 228 Nr. 31. 

'*) 8. 23 Nr. 1; 8. 178 Nr. 29; S. 210 Nr. 80; S. 228 Nr. 31. 

H ) S. 11 Nr. 1; 8. 181 Nr. 6; 8. 186 Nr. 26. 

15 ) 8. 11 Nr. 1. 

,# ) S. 256 Nr. 49 (Eibiswald). 

*') Siehe oben 8. XCVII; vgl. auch S. 258 Nr. 9 (de figulü). 
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Nor einmal werden im Amte Ttlffer des ottokarischen Urbars Bött¬ 
cher (carpentarii) erwähnt, die 2 Hafen innehaben nnd davon an den 
Hof (curie) Fässer, Bütten nnd andere notwendige Gefäße liefern. 1 ) 

Auch im habsbargischen Urbar wird im Amte Graz ein carpentariut 
za Dobl verzeichnet, der */, Hufe innehat.*) 

Wir haben also hier Handwerkerlehen vor nns, welche die Grund- 
herrechaft anstat, am den Eigenbedarf an den entsprechenden Gewerbe- 
Produkten zu decken. 

Zorn Schlosse noch die Zinstermine. In den ältesten Urbaren aus 
der Babenbergerzeit werden solche überhaupt nicht erwähnt. Aber auch in 
den jüngeren Aufzeichnungen sind dieselben nahezu ausschließlich bloß für 
Klein- oder Weisatdienste vermerkt. Am häufigsten Fasching (carnisprivium) 
für die Zinse an Hühnern, so daß diese selbst dann als pulli canispri- 
viale» bezeichnet werden. 8 ) Auch Weihnachten (nativitaa domini) ist bei 
diesen Hühnerzinsen außerdem häufig. Ostern (pascha) kommt in der 
Regel für die Eierzinse, einmal auch für solche an Lämmern und Broten 4 ) 
vor. Der Georgstag (24. April) ist hier vornehmlich für die Leistung von 
Schafen nnd Lämmern erwähnt. Seltener tritt der Tag des heil. Michael 
(29. September) auf (Geldzinse) und ebenso auch Jakobi (25. Juli) nur 
vereinzelt (artetet, honikfritching). Dreimal erscheint auch der Egiditag 
(1. September) als Zinstermin genannt, dagegen Pfingsten nur einmal (Käse¬ 
zins) und auch der Himmelfahrtstag (15. August) ist ganz selten. Sonst 
wird nur noch die Zeit der Bittage (rogationet) für Käselieferung und ein¬ 
mal Quadragesima für eine Fischabgabe (Amt Graz) angeführt. Auf dem 
Krainer Gut der Babenberger finden wir auch den Martinstag (11. November). 

Im ganzen erscheint somit dieses Wirtschaftsgebiet einheitlicher auch 
in den Zinsterminen. Manches wird freilich auf Kosten der Eigenart dieser 
Aufzeichnungen zu setzen sein. Jedenfalls haben wir für den großen Zins 
als Regel einmalige Jahresleistung anzunehmen. Das deuten einzelne Ver¬ 
merke im Texte selbst an. 8 ) Darauf weist m. E. auch eben der Umstand, 
daß die besonderen und verschiedenen Lieferzeiten eben nur für die Klein¬ 
dienste genannt werden. 

c) Die Bodenproduktion. 

Fassen wir zunächst den Getreidebau ins Auge, so stellt auch in 
Steiermark*) der Hafer (avena) die verbreitetste Körnerfrucht auf den If. 

■*) S. 93 Nr. 181. 

*) 8. 228 Nr. 33. 

3 ) Siehe das Sachregister. 

4 ) 8. 224 Nr. 12. 

6 ) 8. 179 Nr. 5: WolfiL cm Reut 1 / t mod . eUigini», 3 mod. avene, Qeorii nno anno 
wem et agnum , altero anno 9 den . pi'O eisdenu 

*) VgL österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXXVff. 
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Gütern dar. Er findet sich in den Zinsungen der meisten Ämter vor, gewisse 
Sonderdienste, wie das Marchfutter und Vogtrecht, werden oft ausschließ¬ 
lich in Hafer entrichtet. Nur im Amte Fürstenfeld fehlt er nahezu ganz. 
Auffallend wenig Haferzinse finden wir auch im Amte Graz, wo hauptsäch¬ 
lich Weizen und Roggen gezinst wird. 

Der Roggen (siligo) wird sehr viel gebaut, wir sehen, daß er auch 
in Steiermark gelegentlich als frumentum nun bezeichnet wird. 1 ) Er 

fehlt aber in den Ämtern Radkersburg und Ttlffer ganz und ist auch im 
Amte Ftirstenfeld sehr selten. Im allgemeinen sind auch da die Roggen¬ 
zinse ihrer Höhe nach kleiner als jene an Hafer, was wohl im Sinne einer 
geringeren Produktion gedeutet werden kann. 

Der Weizen (triticum) wird in Steiermark auf lf. Gute auffallend viel 
gebaut. Wir finden ihn in allen Ämtern durchgehends, auch dort also, wo 
die früher besprochenen Körnerfrüchte fehlen. Die Höhe der Weizenabgaben 
ist oft gleich,*) ja nicht selten sogar höher als jene der anderen Getreide¬ 
arten. 8 ) Er tiberwiegt geradezu in einzelnen Ämtern, so Graz, Fürstenfeld 
und Leoben. Im Amte Eibiswald wird mehrfach Weizen auch an Stelle 
von Bohnen als Kleinzins gedient (pro faba)*) im Amte Voitsberg besteht 
das Amtsrecht (ius officialis) in Weizen, 5 ) im Amte Marburg zur Hälfte 
aus Weizen, zur Hälfte aus Hafer, das Schergenrecht (ius preconis) hier 
aber nur aus Weizen. 6 ) Der Weizen ist auch in den Vogtei- 7 ) und Zehent¬ 
abgaben 8 ) ansehnlich mitvertreten. 

Hieher sind auch noch die Kleindienste an pultes (oder pultus) zu 
ziehen, die im Amte Marburg und Graz neben dem großen Weizenzins 
Vorkommen und sich als identisch mit dem gleichwertig dafür gebrauchten 
„grenz“ darstellen. Damit sind enthülste Weizenkömer, Weizengries, ge¬ 
meint. 9 ) 

Sehr gering dagegen ist die Gerste (ordeum, brazium ) nur verbreitet. 
Im babenbergischen Urbar finden wir sie für Steiermark nur einmal im 
Amte Tüffer 19 ) mit einem geringen Betrage (3 mod.), daneben auf dem 
Kärntner Gute, 11 ) im ottokarischen Urbar lediglich bei einem Dorfe des 


1 ) S. 31 Nr. 21; S. 73 Nr. 4. 

2 ) Vgl. in Amte Marburg 8. 96 Nr. 1 ff. Meistens auch im Amte Tüffer S. 84 ff. und 
Radkersburg S. 80 Nr. 16 ff. 

s ) Vgl. S. 211 Nr. 1 ff. (Krieglach); 8. 215 Nr. 3 (Bruck a. d. M.). 

*) S. 253 Nr. 2 ff., 9, 14 etc. 

8 ) 8. 242 Nr. 1 ff. 

*) 8. 96 ff. 

’) 8. 28 Nr. 4—6; S. 122 Nr. 62; S. 123 Nr. 67. 

8 ) 8. 23 Nr. 1; 8. 128 Nr. 30. 

°) Vgl. Ant. Mell in Mitt. 41, 168. 

»°) 8. 37 Nr. 38. 

lt ) S. 41 Nr. 1, 2; 8. 42 Nr. 5, 6, 8, 9. 
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Amtes Windisch - Feistritzund im habsburgischen Urbar gleichfalls ein 
einziges Mal im Amte Krieglach. 1 ) Man kann also sagen, Gerste kommt 
hier so gut wie gar nicht vor. 

Der Gemüsebau ist auch in Steiermark weit gepflegt, jedoch nicht 
so sehr wie in Österreich. Bohnen (fa.be) werden als Zins hier sehr häufig 
angeführt, und zwar meist zugleich mit Mohn (papaver)}) Sie sind in 
den Ämtern, wo sie Vorkommen, in der Regel von allen Zinsleuten zu ent¬ 
richten. Sie beide fehlen nur in den Ämtern Ennstal, Judenburg und Leoben, 
Mohn außerdem auch im Mürztal und Eibiswald. Mehrfach werden sie dann 
auch der Kürze halber als legumina schlechthin zusammengefaßt. 8 ) 

Ganz fehlen dem lf. Gut in Steiermark die Erbsen (pife), dagegen 
finden wir — wenn auch äußerst selten — Rüben (rapulae), und zwar 
lediglich im Amte Graz bei einzelnen Dörfern. 4 ) 

Ebenso selten ist Hirse (milium) in diesen Urbaren erwähnt, in 
Steiermark bloß einmal bei einem Dorfe des Amtes Graz, 6 ) sonst noch auf 
dem Krainer Gute der Babenberger. 6 ) 

Auch der Lein (linum) erscheint in Steiermark viel gebaut. Er tritt 
regelmäßig neben dem großen Getreidezins in vielen Ämtern auf (Graz, 
Marburg, Fürstenfeld, Arnfels, Eibiswald, Ttiffer); er fehlt bei Radkersburg, 
Voitsberg, Judenburg, im Ennstal und Leoben. Dementsprechend ist er 
auch bei Zehnten vertreten. 7 ) 

Hanf (canapis) fehlt gänzlich in diesen Urbaren. 

Überaus stattlich tritt uns die Weinkultur in Steiermark entgegen. 
Nicht nur im Unterlande (Marburg, Tttffer, Arnfels, Eibiswald), auch in den 
Ämtern Graz, Voitsberg, Hartberg, Fürstenfeld und Radkersburg kommen 
Zinse davon vor. Sie fehlen bloß in den Ämtern Ennstal, Mürztal, Juden¬ 
burg und Leoben. Übrigens werden im Gebiete von Aussee (bei Mittern¬ 
dorf) noch 6 Zinsleute angeführt, die jeder 15 den. vini entrichten. 8 ) Ver¬ 
mutlich waren das aber bloß Abgaben pro vectura vini (winfur) 9 ) 

Es ist schon gelegentlich bemerkt worden, daß in diesen Urbaren die 
Weinkultur sich auch an Orten finde, wo sie heute nicht mehr vorhanden 
ist. 10 ) Ja, Lorenz wollte, wie schon erwähnt, aus diesen Urbaren entnehmen, 
daß der Weinzins in Steiermark „erheblich bedeutender als in Österreich“ 


*) 8. 94 Nr. 1. 

*) 8. 211 Nr. 12—16. 

3 ) VgL das Sachregister. 

*) S. 224 Nr. 12, 13, 16; 8. 226 Nr. 16—18; S. 226 Nr. 21. 

») 8. 226 Nr. 21. 

•) 8. 62 Nr. 9. 

0 8. 210 Nr. 80 (Müretal). 

*) 8. 179 Nr. 11—16. 

») Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXIV. 

I0 ) Levec-Luschin, Mitt. d. Museal Vereines f. Krain 1906, S. 36 n. 8. 
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gewesen and demzufolge „der Weinbau, wenigstens auf lf. Besitztum in 
jener Zeit dort bedeutender war als hier“. 1 ) 

Das ist sicher unrichtig, da Lorenz übersehen hat, daß in den öster¬ 
reichischen Urbaren die Weinzinse nur gelegentlich angeführt sind und die 
Kellereiverwaltung über besondere Aufzeichnungen verfügte.*) 

Jedenfalls verdient die große Ausdehnung des Weinbaues in der Steier¬ 
mark Beachtung. Wir sahen schon, wie sich eben auf dem Rebland von 
vornherein freie Leiheformen und Besitzrechte entwickelten.*) 

Man kann denn auch aus einzelnen Bemerkungen dieser Urbare 
darauf schließen, daß die Weinkultur sich stetig weiter verbreitete und 
noch im Vordringen begriffen war. Wir finden nämlich im habsburgischen 
Urbar, daß Zinsnachlässe an einzelne Hufner gewährt wurden: propterea 
quod vinee sunt in agris eorum plantate.*) 

Im Amte Voitsberg wird, gleichfalls im jüngeren (habsburgischen) 
Urbar, eine parva vinea angeführt mit dem Vermerk: colitur cum denariis 
ducis. 6 ) Offenbar förderte die lf. Grundherrschaft diese Kultur wegen der 
guten Absatzverhältnisse, die allem Anscheine nach dafür vorhanden waren. 
Es lohnte sich, wie wir früher gesehen haben, ja auch noch die Eigenregie 
bei der Weinkultur. 6 ) 

Ganz unbedeutend ist nach diesen Urbaren der Obst- und Garten¬ 
bau auf der lf. Grundherrschaft gewesen. Nur äußerst selten, dreimal im 
ganzen, werden Zinsen de orto erwähnt, so mehrere (3) bei Niesenbach 
(im Amte Übelbach), 7 ) dann bei Graz(l) 8 ) und bei Eibiswald (3). 9 ) Sämt¬ 
liche Zinse sind in Geld zu entrichten und äußerst geringfügig, 3—15 

Auch die Wiesenkultur tritt in diesen Aufzeichnungen nicht be¬ 
sonders hervor. Wir sehen, daß Wiesen als Pertinenzen von Hufen genannt 
werden 10 ) und finden kleinere Geldzinse de prato im Ennstal. 11 ) Außerdem 
werden Wiesen in der Pfarre Weiz erwähnt, 1 *) sowie auf dem Kärntner 
Gut (Amt Gurnitz). 13 ) Einmal sind im Ennstal auch Käsezinse von einer 
Wiese angeführt. 14 ) 


*) Deutsche Qesch. 1, 381. 

*) Vgl. österr. Urbare L 1, Einl. p. CCXXII. 
*) Siehe oben S. XCViil. 

*) 8. 286 Nr. 39 (Tüffer). 

*) 8. 238 Nr. 14. 

•) Siehe oben S. LXXX1X. 

J ) S. 220 Nr. 66, 68. 

8 ) S. 233 Nr. 73. 
e ) 8. 258 Nr. 16. 

10 ) S. 25 Nr. 3. 

'») S. 180 Nr. 22. 

>») S. 294 Nr. 27. 

1S ) 8. 42 Nr. 136 3; S. 43 Nr. 9, 11, 12. 

J *) S. 186 Nr. 5. 
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Höchst auffallend ist, daß im Gesamtgebiet der Steiermark nirgends 
Weiden (pcueua) in diesen Urbaren angeführt werden. Nur bei dem 
Kärntner Gut (Amt Gurnitz) sind solche verzeichnet. Und doch muß die 
Viehzucht in Steiermark sehr verbreitet und bedeutend gewesen sein. 
Schwaighöfe werden ja, wie früher schon ausgeftlhrt wurde, 1 ) mehrfach er¬ 
wähnt, und zwar in den gebirgigen Teilen des Oberlandes (Ennstal, Juden¬ 
burg, Leoben), aber auch im Tüfferer Amte. Wir werden darunter vor¬ 
nehmlich Rinderschwaigen zu verstehen haben. Jedoch deuten einzelne 
Bemerkungen darauf hin, daß daneben auch Schafe auf diesen Viehhöfen 
vorhanden waren. 2 ) 

Die Viehhöfe im Ennstal (6), welche nach den babenbergischen Ur¬ 
baren noch in Eigenregie geführt wurden, sind je mit 10 Kühen besetzt 
gewesen. 3 ) 

Im Amte Windisch-Feistritz finden wir mehrfach eine kleine Geld¬ 
abgabe pro bove.*) Darunter dürfte aber vielleicht eine Ablösung von Fron 
diensten zu sehen sein. 

Neben diesen direkten Nachrichten über Viehzucht wird dieselbe auch 
aus den außerordentlich zahlreichen und bedeutenden Käsezinsen ersicht¬ 
lich. Tausende von Käsen sind in einzelnen Ämtern des Ennstales allein 
in besonderen Abschnitten verzeichnet, so im Amt Schladming 5510, 15 ) in 
Unterbuig 1800, 6 ) in Aussee 13.000, 7 ) Kainisch 3300, 8 ) Mitterndorf 4610, 1 ®) 
Oppenberg 4980, 10 ) Wald (im Paltentale) 3685, n ) Eisenerz 3100, l2 ) daneben 
aber kommen auch im Amte Leoben 1S ) regelmäßige und teilweise sehr an¬ 
sehnliche Käsedienste der einzelnen Zinsleute vor (20—120 Stück). Geringe 
Käsezinse finden wir als Kleindienste (1—6 Stück) in den Ämtern Hart¬ 
berg, Marburg, Judenburg, Mürztal, Graz, Amfels und Eibiswald. 

Gänzlich fehlen sie nur in den Ämtern Fürstenfeld, Radkersburg so¬ 
wie Voitsberg (eine Schwaige ausgenommen). In Tüffer kommen sie in 
den jüngeren habsburgischen Urbaren vor und sind da nur Eventualzinse 
an Stelle anderer. 14 ) Unterschiede nach der Größe der einzelnen Käse 


, ) Siehe oben S. L XXIII. 

*) Vgl. S. SS Nr. 7. 

*) S. S4 Nr. 11 c. 

4 ) S. 94 Nr. 1 ff. Siehe oben S. CXV. 
•) S. 176 Nr. 39. 

*) S. 178 Nr. 87, 38. 

*) 8. 184 Nr. 80. 

*) S. 184 Nr. 18. 

*) S. 185 Nr. 26. 

“) 8.187 Nr. 41. 
u ) S. 190 Nr. 39. 

**) 8. 195 Nr. 10. 

**) 8. 197 ff., 199 ff. 

M ) 8. 281 ff. 
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(casei grossi, magni und miiwres) werden auch hier gemacht (Amt 
Ennstal). 1 ) 

An die Betrachtung der Rindviehzucht kann hier gleich die der Schaf¬ 
zucht angeschlossen werden. Sie ist gleichfalls sehr verbreitet und tritt 
kräftig hervor. Zinse von Lämmern (agnus) finden wir in den meisten 
Ämtern, sie fehlen bloß bei Hartberg, ein Amt, das überhaupt nur geringen 
Umfang hat.*) Bei Voitsberg kommen sie wenigstens im babenbergischen 
Urbar teilweise noch vor. 8 ) Gewöhnlich ist eine Reluition in Geld ange¬ 
geben (agnum vel 5 J>) oder es wird überhaupt vermerkt, daß pro agno 
5 zu entrichten seien. Diese Lämmer sind im allgemeinen zu den Klein¬ 
diensten zu rechnen. In manchen Orten des Amtes Marburg gibt das ganze 
Dorf ein Lamm 4 ) oder auch mehrere, 5 ) eventuell auch zwei Dörfer bloß 
eines; 6 ) in Tüffer ein Schaf (ovem) und ein Lamm (agnum). 7 ) 

Auch die Zinse an Lämmerbäuchen (ventrem agninum, ventrem vituli) 
sind hier zu erwähnen; sie treten besonders im Mürztal 8 ) und Judenburg®) 
auf. Neben diesen Kleindiensten an Lämmern kommen aber auch stellen¬ 
weise größere vor. So im Mürztal; da finden wir bei Kindtal neben Geld¬ 
zinsen einzelner Zinsleute eine Abgabe: item de predicta villula dantur 
7 agni et de montanis 3 agni. 10 ) Andererseits tritt beim Amte Eibiswald 
eine längere Reihe (15) von Zinsleuten anf, deren jeder einzelne von einer 
Anzahl von Schafen (3—15 Stück) Käsezinse entrichten, 11 ) und zwar pro 
Schaf 10 Käse. Hier wird man also an größere Zuchtbetriebe zu denken 
haben; im ersteren Falle liegt wohl eine Alpnutzung (Almende) vor, im 
zweiten dürften Schafhöfe (Schwaigen) anzunehmen sein. 

Schafe (oves) werden in den Ämtern Ennstal, Tüffer, Arnfels und 
Eibiswald gezinst. Im Amte Tüffer zinsen die Dörfer nach dem jüngeren 
habsburgischen Urbar je 1 ovem lactantem. Hier ist also auch auf die 
Schafmilch, beziehungsweise den Käse daraus Wert gelegt worden. 1 *) 

Auch Widder (arietes) werden zu Zins gegeben, jedoch nur im Enns¬ 
tal (200 Stück). 13 ) Nach dem jüngeren Urbar aus der Habsburgerzeit zinsen 


') S. 177 Nr. 19—21; S. 178 Nr. 37, 38; dazu Ant Mell, Mitt 41, 179. 
*) 8. 72 Nr. 3. 

*) S. 12 Nr. 6. 

4 ) S. 16 Nr. 3; 8. 17 Nr. 14, 15; 8. 18 Nr. 19; 8. 19 Nr. 34, 36, 41, 42. 
») 8. 101 Nr. 24. 

«) 8. 106 Nr. 49. 

7 ) 8. 86 Nr. 10; 8.89 Nr. 78; 8. 91 Nr. 110. 

«) 8. 206-207. 

*) 8. 193 Nr. 1; 8.194 Nr. 2—3. Vgl. dazu Ant. Mell a. a. O. 41, 171. 
,0 ) 8. 214 Nr. 20. 

“) S. 256 Nr. 67—81. 

») 8. 281 Nr. 1 ff. 

18 ) S. 125 Nr. 20; vgl. S. 123 Nr. 1 und das Sachregister sonst 
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die 80 Hufen zu Laufnitz u. a. auch 16 toislemper , was wohl auf Wiesen¬ 
schafe hin weist 1 ) 

Ferner werden Ziegen, d. h. junge Böcklein (edu»), als Zinsleistungen 
in den Ämtern Marburg und Laufnitz sowie Arnfels erwähnt. In den beiden 
enteren allerdings nur bei größeren Zehentleistungen, in Arnfels als regel¬ 
mäßige Abgabe von den einzelnen Hufen. 

Was die Schweinezucht anlangt, so ist dieselbe ebenso verbreitet 
gewesen wie in Österreich. In allen Ämtern werden durchgehends Zinse 
auch an Schweinen erwähnt, am wenigsten im Amte Ennstal. Sonst aber 
gehört die Lieferung eines Schweines nahezu überall zu den regelmäßigen 
Verpflichtungen jeder Hufe. In dem Amte Marburg kommen allerdings auch 
Orte vor, wo das ganze Dorf nur zur Leistung eines Schweines verpflichtet 
ist; *) im Amte Tüffer zinsen gewöhnlich drei Hufen zusammen ein Schwein. 

Auch die Lieferung von Schweinsschultern (scapulae) ist ziemlich 
verbreitet. Sie kommt in den Ämtern Judenburg, Übelbach, Voitsberg, 
Amfels und Eibiswald vor. 

Hieher ist auch der Zins an Speckseiten (coxa) im Amte Laufnitz 
zu ziehen. 

Am bedeutendsten scheint die Schweinezucht im Amte Marburg ge¬ 
wesen zu sein, wo wir häufig als regelmäßige Abgabe der einzelnen Hufen 
einen kleinen Geldbetrag pro theme oder techme für die Benützung der 
herrschaftlichen Wälder zur Eichelmast finden. 8 ) Ferner weisen die Urbare 
bei Marburg einen besonderen Abschnitt über Zinse an „ techswein “ auf, 
der ziemlich umfangreich ist. 4 ) Auf ihn folgt ein weiterer, kleinerer über 
„porct de urbor“. In beiden zinst gewöhnlich jedes Dorf 1 Schwein. 

Was ist darunter zu verstehen? In dem zweiten Abschnitt finden 
wir durchgehends Dörfer, die im vorausgehenden bei Aufzählung der Hufen¬ 
zinse bereits als Orte If. Begüterung Vorkommen. Anders der erste Ab¬ 
schnitt. Die Techschweine werden von Dörfern gezinst, in welchen diese 
Urbare keinen Grundbesitz des Landesherm ausweisen. Offenbar sind das 
Zinse für die Benützung der If. Wälder zur Schweinemast, Mastschweine. 
Dieselbe Wurzel wie bei techme liegt ja wohl auch hier dieser Bezeichnung 
zugrunde. 

Tritt hier bereits ein Unterschied hinsichtlich der Qualität der Schweine 
zutage, so wird er auch sonst überall ersichtlich. Es wird gelegentlich in 
dem Urbar selbst geschieden zwischen meliores und leviores, 6 ) oder maiores 
und minoret, 8 ) 


*) S. 228 Nr. 81; vgl. dazu Ant. Mell, Mitt. 41, 170. 
*) S. 103 Nr. 39; 8.104 Nr. 41. 

*) Siehe oben S. CXH. 

4 ) S. 107 ff. 

5 ) 8.112 Nr. 175 u. 176. 

•) 8. 36 Nr. 26, 32, 33; 8. 37 Nr. 46, 47. 
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Ferner ist das bei der häufig vermerkten Relnition in Geld besondere 
deutlich. Es gibt Schweine pro 5 ,&/) solche zu 10*) und 12*) /&, zu 15, 4 ) 
20,*) 24,«) 30 7 ) und 40 8 ) ja 45») 

Man sieht, wie außerordentlich verschieden diese Schweine waren, und 
zwar auch innerhalb eines und desselben Amtes. In den jüngeren Zusätzen 
kommen beim habsburgischen Urbar Vermerke vor, die bedeutend höhere 
Reluitionen enthalten, so bei Judenburg 1 / t Mark (= 90 /A), 10 ) Voitsberg für 
1 Schwein 1 Mark (= 160 /A), u ) daneben aber doch auch wieder die alten 
niederen Sätze. 18 ) 

Ähnliche Unterschiede bestanden ja auch in Österreich, zwischen den 
fruchtbareren (ebenen) Teilen Niederösterreichs und den weniger gut 
situierten Gebieten Oberösterreichs. 18 ) Die Darlegungen von 0. Lorenz, 
der krasse Unterschiede da wahrzunehmen meinte, 14 ) lösen sich so unge¬ 
zwungen auf. 

In zwei Unterämtern des Offiziums Graz treten im jüngeren habs 
burgischen Urbar (zu Laufnitz und Schrems) auch swtinphenntge auf. 16 ) 
Es sind darunter wohl Ablösungen der Schweinezinse zu verstehen. 

Bei einem Dorfe desselben Amtes (Wilfersdorf) finden wir noch von 
jeder Hufe eine kleine Kornabgabe: pro nutriendis porcis domini ducie. u ) 

Junge Schweine, Frischlinge (frischinch , honikfrisching), werden nur 
ausnahmsweise, einmal bei einem Dorfe im Amte Marburg, 17 ) und einmal 
bei 2 Hufen zu Roith (Amt Aussee) ie ) erwähnt. Sie kommen also seltener 
vor als in Österreich, 19 ) was sich wohl aus dem Mangel an Villikationen 
erklärt. 

Die Geflügelzucht ist stark ausgebildet Abgaben an Hühnern 
(pulli oder gallinae) treten in den meisten Ämtern auf, sie bilden auch 


*) 8. 36 Nr. 26. 

*) 8. 37 Nr. 39. 

*) S. 37 Nr. 46. 

4 ) S. 87 Nr. 47. 

») S. 70 Nr. 2 (Graz). 

•) 8. 71 Nr. 12, 13. 

’) 8. 9 Nr. 20; 8. 10 Nr. 23; S. 11 Nr. 28, 3»; 8. 28 Nr. 1 u. a. m. 
*) 8. 124 Nr. 2 (Ennatal), 4, 6, 2; 8. 227 Nr. 26 (Gras). 

■) 8.124 Nr. 3. 

*«) 8.193 Nr. 6. 

M ) 8. 289 Nr. 14; 8. 241 Nr. 18 u. f. 8. 

**) 8. 230 Nr. 42 (A 40 A). 

»*) Vgl. öaterr. Urbare I. 1, Einl. p. CCVII. 
u ) Deutsche Gesch. 1, 880. 

“) 8. 228 Nr. 31 und 8. 230 Nr. 41. 

»•) 8. 72 Nr. 14 = 8. 222 Nr. 4. 

1T ) S. 101 Nr. 26. 

«») 8. 178 d Nr. 1. 

»•) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CLXXXIII. 
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einen Teil der Zehentleistungen 1 ) und der Weisat.*) Eier (ova) werden 
gleichfalls sehr häufig erwähnt. Wenn in manchen Ämtern besonders der 
älteren (babenbergischen und ottokarischen) Urbare die Hühner und Eier 
nicht angeführt werden, so ist das damit zu erklären, daß die Amtleute, 
wie ausdrücklich am Anfang und Schluß des ottokarischen Urbare vermerkt 
wird, die auf Hühner, Eier und Weisat entfallenden Reluitionen jährlich in 
Geld abzultihren haben. 8 ) 

In dem jüngeren (habsburgischen) Urbar werden Eier und Hühner 
überall, und zwar auch dort erwähnt, wo der große Zins in Geld entrichtet 
wurde. 4 ) Auch neben Hofzins (de areis) kommen sie vor. 6 ) 

Die Hühner werden meist zu Fasching gedient (in carnisprivio) und 
heißen deshalb wohl auch pulli cctrnispriviales . 6 ) 

Neben Hühnern kommen auch Zinse an Gänsen (anaeree) vor, jedoch 
nur im Ennstale. Hier muß die Gänsezucht bedeutend gewesen sein, da 
z. B. von der Gegend Hinterberg (bei Irdning) 800 Gänse gedient wurden. 7 ) 

Über die Fischzucht ist schon früher gesprochen worden. 8 ) Sie 
macht sich im Ennstale und bei Aussee stattlich auch in den Zinsen be¬ 
merkbar. Vom Altausseeer See wurden 3200, 9 ) vom Grundlsee 6750 Fische 
gezinst. 10 ) Wahrscheinlich ist das dieselbe Leistung, die im ottokarischen 
Urbar, das hier kurz zusammenfassend gehalten ist, 11 ) unter dem Titel: 
„de montanis, qui dicuntur Hinterperge “ begegnet (9040 Fische). 1 *) 

Sonst kommen Fischdienste noch in den Ämtern Marburg 18 ) und 
Graz u ) sowie Eibiswald vor, 16 ) doch ist hier bereits eine Reluition in Geld 
(x den. pro pücibus, x den. piscium) eingetreten. Fischpfennige werden 
im ottokarischen Urbar ganz allgemein zu jenen Geldzinsen gerechnet, 
welche die Amtleute jährlich mit der Pachtsumme abführen. 16 ) 

Beachtenswert ist endlich auch die Bienenzucht in Steiermark 
gewesen. Am intensivsten scheint sie in gewissen Dörfern des Amtes 

>) 8. 23 Nr. 1. 

*) 8. 96 Nr. 1 ff. 

=*) S. 70 Nr. 6; 8. 129 Nr. 5. 

4 ) 8. 202 ff. (Leoben); S. 205 ff. (Mürztal); S. 210 (Laufnitz). 

5 ) S. 232 Nr. 66. 

4 ) S. 199 Nr. 13; 8. 211 Nr. 1—5, 10; 8. 216 Nr. 1; 8.238 Nr. 1—11. 

’) 8. 181 Nr. 17. 

“) Vgl. oben 8. XCII. 

9 ) S. 181 Nr. 16. 

10 ) 8. 181 Nr. 16. 

“) Siehe oben S. XXXVI. 

■*) 8. 123 Nr. 1. 

“) 8. 95 Nr. 1; 8. 96 Nr. 23; S. 97 Nr. 4; S. 98 Nr. 7; 8. 99 Nr. 10—15. 

**) 8. 225 Nr. 19, 20; 8. 227 Nr. 26, 27; S. 228 Nr. 31; S. 230 Nr. 41. 

>*) 8. 263 Nr. 1—12, 14, 15; 8. 264 Nr. 16—33; 8. 255 Nr. 34—46, 52—54; S. 256 

Nr. 55—66: 8. 257 Nr. 1—7; 8. 258 Nr. 8. 

**) S. 70 Nr. 6; 8. 129 Nr. 5. 

Österreichische Urbare I. 2. i 
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Graz 1 ) betrieben worden zu sein, wo bei jeder Hufe regelmäßig derartig 
hohe Geldzinse pro melle Vorkommen, daß sie geradezu als der wichtigste 
Inhalt des Gesamtzinses anzusehen sind. Ähnlich in einem Teile des Amtes 
Voitsberg (Gaisfeld). 8 ) Auch in einem Dorfe des Amtes Fürstenfeld (Hatzen¬ 
dorf) finden wir noch relativ hohe Geldziuse, 3 ) wenn sie auch nur die 
Hälfte jener im Amte Graz und Voitsberg ausmachen. 

Ferner kommt an einzelnen Stellen des Amtes Marburg Honig als 
eigentlicher, großer Zins 4 ) vor und besonders auch im Amte Ttiffer. 5 ) Er 
bildet bei Marburg auch einen Teil der Zehentleistungen. 0 ) 

Schon Levee hat aus einigen dieser Stellen mit Hecht geschlossen, 
daß diese Zinse eine bedeutende Bienenzucht voraussetzen. Allerdings hat 
er daran des weiteren Schlußfolgerungen Uber die Wirtschaftsverfassung 
des Draufeldes (Pettauerfeldes) geknüpft, die sich als unhaltbar erweisen. 
Die Bienenzucht, so meint er, „verlangt viel Niederwald mit Heidekraut 
(Zeidelweide), welcher wieder nur Folge einer extensiven Brennwirtschaft 
oder Waldfelderwirtschaft sein kann“. 7 ) Diese Argumentation ist an sich 
zum mindesten sehr voreilig, da so weitgehende Schlüsse einer breiteren 
Fundierung jedenfalls bedürften. Sic fällt in sich zusammen, sobald man 
einen Blick auf die anderen, hier noch verzeichneten Imkereibezirke wirft. 
Im Amte Graz, Voitsberg und Fürstenfeld, wo also die Bienenzucht ani 
größten war, finden wir sie nur in der Ebene! 8 ) 

Relativ spärlich ist die Ausbeute, welche diese Urbare für die In- 
dustrialien gewähren. Es werden nämlich an solchen nur Mühlen 
(molendina) erwähnt. Sie kommen häufiger im Ennstale vor (Schladming, 9 ) 
Kainisch-Roith, 10 ) Mitterndorf, 11 ) Brietal, 12 ) Krungl, 13 ) Aussee), 14 ) dann auch 
im Amte Judenburg, 15 ) Mürztal, 16 ) Übelbach, 17 ) Graz, 18 ) Arnfels, 19 ) Eibis- 

■) S. 9 Nr. 16—18; S. 10 Nr. 25. 

*) S. 12 Nr. 6. 

*) S. U Nr. 17. 

*) S. 18 Nr. 26, 29. 

5 ) 8. 35 Nr. 3; S. 36 Nr. 15, 21, 27, 35; S. 37 Nr. 46, auch S. 281 Nr. 1 ff. 

a ) 8. 23 Nr. 1 (Kötsch und Schleinitz). 

’) Pettauer Studien 3, 165. 

8 ) Näheres darüber in meinem Buche: Die ältere Sozial- und Wirtschaft«Verfassung 
der Alpeuslawen, § 5. 

B ) S. 173 Nr. 6. 

10 ) S. 178 Nr. 2. 

”) S. 179 Nr. 17. 

*-) S. 180 Nr. 30. 

,s ) S. 181 Nr. 10. 

u ) S. 183 Nr. 54. 

,s ) S. 193 Nr. 25; S. 194 Nr. 2. 

ie ) S. 215 Nr. 5. 

17 ) S. 219 Nr. 22; S. 220 Nr. 54; 8. 221 Nr. 1, 35. 

18 ) 8. 222 Nr. 1, 2; S. 223 Nr. 4; S. 226 Nr. 23; S. 232 Nr. 40. 

ls ) S. 245 Nr. 21; S. 246 Nr. 17; S. 249 Nr. 11. 



Original frnm 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



Einleitung. 


CXXXI 


wald 1 ) und Fürstenfeld.*) Selten sind sie im großen Amte Marburg. 8 ) Die 
Zinse davon werden zum Teil in natura geleistet, doch finden wir über¬ 
wiegend reine Gelddienste. 4 ) Man wird übrigens bei der Beurteilung dieser 
letzteren sehr vorsichtig sein müssen, da die geringe und ziemlich gleich¬ 
mäßig wiederkehrende Zinshöhe (12 ,Ä) eventuell bloß die Abgabe zu stad- 
reht ist 5 ) und daneben noch Naturalleistungen zu entrichten waren. Viel¬ 
leicht waren diese in Eigenregie oder Teilbau betrieben. Denn einmal wird 
i. B. im Ennstal von einer Mühle als Zins bloß ein Schwein (oder 40 
vermerkt. Hier war dies sicher nicht der einzige Zins, sondern ähnlich 
wie bei den Villikationen im Teilbau bloß der für alle Jahre fixe Dienst. 6 ) 

Wo sichere Geldzinse Vorkommen, waren sie auch an demselben Ort 
ihrer Höhe nach sehr verschieden. So werden zu Schladming zwei Mühlen 
erwähnt, die eine zu 30 A die andere zu 1 it {==■ 240 ,&). 7 ) Im Amte 
Graz finden wir mehrere Mtthlenzinse zu */ s #, 8 ) aber auch solche zu 40 ,A, 9 ) 
ja 6 A 10 ) Im Amte Eibiswald eine zu 1 Mark (= 160 Gewöhnlich 

treten diese Mühlen an den betreffenden Orten vereinzelt auf, seltener 
kommen auch mehrere (2—3) an einem und demselben Orte vor. 1 *) 

Auffallen kann, daß weder Backöfen noch Tuch mühlen (walichstamphe) 
so wie in den österreichischen Urbaren etwa erwähnt werden. 13 ) Immerhin 
mochte ich auf das nicht seltene Auftreten von Broten als Inhalt besonders 
von Weisatdiensten hinweisen. So im Amte Fürstenfeld, 14 ) Marburg, 15 ) 
Graz, 16 ) Voitsberg 17 ) und Eibiswald. 18 ) Das setzt das Vorhandensein von 
Backöfen natürlich voraus. 19 ) 

■) S. 264 Nr. 16; S. 265 Nr. 60; S. 259 Nr. 67. 

*) S. 73 Nr. 1; S. 74 Nr. 2; S. 76 Nr. 22, 26, 29. 

s ) S. 102 Nr. 32; S. 106 Nr. 65. 

*) 8. 8 Nr. 11, 12; S. 74 Nr. 2; 8. 76 Nr. 22; 8. 102 Nr. 32; S. 106 Nr. 66; 8. 178 
Nr.2; 8.180 Nr.30; 8.181 Nr. 10; 8.219 Nr. 22; 8.221 Nr. 1 u.35; S. 232 Nr. 40; S. 245 
Nr. 21; 8. 246 Nr. 17; 8. 249 Nr. 11; 8. 255 Nr. 50. 

5 ) Vgl. z. B. 8. 73 Nr. 4, 1. 

«) 8. 125 Nr. 21; vgl. dazu oben 8. LXX1V. 

*) 8. 173 Nr. 6. 

») 8. 222 Nr. 1, 2. 

•) 8. 223 Nr. 4. 

l0 ) 8. 226 Nr. 23. 

u ) S. 259 Nr. 67. 

**) 8. 8 Nr. 11; 8. 102 Nr. 32; 8. 173 Nr. 6; S. 181 Nr. 10. 

«) Vgl. Osten. Urbare L 1, EinL p. CLXXXIX. 

l4 ) 8. 74 Nr. 2. 

“) 8. 96 Nr. 1, 2, 3; 8. 97 Nr. 4, 6; 8. 98 Nr. 6-9; 8. 100 Nr. 8—12; 8. 101 Nr. 22 
-28; 8. 102 Nr. 32; 8. 103 Nr. 16, 17. 

“) 8. 222 Nr. 1; 8. 223 Nr. 6; 8. 224 Nr. 11—13,15; 8. 225 Nr. 16—20; S. 226 Nr. 21; 
S. 227 Nr. 26, 27. 

”) S. 238 Nr. 1-13; 8. 239 Nr. 16. 

“) 8. 259 Nr. 27 d. 

l9 ) VgL dazu die Zusammenstellungen von Aut. Mell, Mitt. 41, 109. 
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Besonders bemerkenswert ist auch, daß in diesen Urbaren sich keine 
Zinse an Produkten der Forstverwaltung, aus der Wald- und Holzproduk- 
tion oder Holzindustrie finden. 1 ) 


Im ganzen betrachtet, stellt sich die lf. Wirtschaft in der Steier¬ 
mark zum Teil ähnlich dar wie jene in Österreich, besonders was den 
Grad ihrer Entwicklung anlangt. Wir haben auch da ein ausgebildetes 
Zinsglitersystem vor uns, derart, daß die einzelnen Gutskomplexe bei Dör¬ 
fern wie im Gebiet der Einzelhofsiedlung in eine Reihe von Hufen oder 
Teilen von solchen gegliedert erscheinen und diese an die Hintersassen zu 
Zins ausgetan sind. Das Besitzrecht dieser letzteren weist dieselbe Mannig¬ 
faltigkeit auf wie in Österreich, neben freien Erbleihen besonders zu Kauf¬ 
recht, eine weite Verbreitung der Zeitleihe auf Widerruf (Freistift). 

Nirgends finden wir die Spur einer Villikationsverfassung, Meierhöfe 
sind überhaupt nahezu keine vorhanden. Auch in Steiermark ist wahr¬ 
zunehmen, daß die alten Villikationen behufs Erzielung einer größeren Ren¬ 
tabilität zu Zinshufen zerschlagen wurden. 

Übersichtlicher als in Österreich erscheinen die einzelnen großen Guts¬ 
komplexe in Ämter (officia) gegliedert, an deren Spitze Amtleute (officiales) 
stehen, welche neben Amtslehen eine teilweise Zinsbefreiung genießen. Sie 
üben auch die Dorfgerichtsbarkeit aus, die im ganzen weniger entwickelt 
erscheint als in Österreich. Als gruudherrschaftliche Unterbeamte in den 
einzelnen Dörfern und Weilern sind die Supane (Dorfmeister) zu betrachten. 

Anders als in Österreich aber sind Naturalleistungen noch überwiegend, 
wenn daneben stellenweise auch schon Zinse in Geld Vorkommen und die 
Frondienste abgelöst erscheinen. Auch eine ordentliche direkte Geldsteuer 
der Landesherren tritt auf dem Lande wie in den Städten entgegen. Im allge¬ 
meinen sind die Zinse erheblich niedriger als in Österreich, auch an March¬ 
futter, das allgemeiner verbreitet ist. Mächtig ausgcbildet ist in Steiermark 
die Alpenwirtschaft (im Norden), daneben ist die Fisch- und Bienenzucht 
sehr bedeutend. Der Weizeubau ist stark gepflegt, während Gerste nahezu 
fehlt. Kräftig entwickelt ist auch die Weinkultur. Nicht unterrichtet werden 
wir über die Waldwirtschaft, die ausgedehnt gewesen sein muß, sowie die 
damit in Zusammenhang stehende Holzindustrie. 

Eine Gesamtlage also, die zwar vielfache Verschiedenheiten Österreich 
gegenüber aufweist und im ganzen minder günstig ist, im Wesen aber den 
dort zu beobachtenden Entwicklungsphasen entspricht, da jene auf die 
Eigenart der natürlichen Bedingungen zurückgehen, nicht aber auf eine 
Rückständigkeit in der Wirtschaftsführung. 


*) Vgl. österr. Urbare I. 1, Eiul. p. CXC; dazu für Steiermark soust Aut. Mell, 
a. a. O., S. 181 lf. 
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Maße, Münze und Breise. 

a) Maße. 

Über Flächen- und Längenmaße enthalten diese Urbare keine An¬ 
gaben. Wohl aber über Hohlmaße. Zunächst kommen die Flttssig- 
keitsmaße da in Betracht. Auch in Steiermark wird der Wein, aber 
auch Honig nach Eimern und Fuedern, urne und carrade, gezinst. 1 ) Ihr 
Verhältnis ist auch da im allgemeinen wie 1 : 30. 2 ) Jedoch sind auch da 
Unterschiede anzunehmen je nach den Städten, bezw. dem Eimer, der zu¬ 
grunde gelegt war. Es scheint übrigens, daß auch ein Unterschied zwischen 
Land- und Stadtmaß bestanden hat. Denn bei der Summierung der großen 
Marburger Bergrechte wird im Habsburger Urbar von jüngerer Hand die 
Bemerkung hinzugefügt: Et nota, quod in isto iure sunt tres carr. mensure 
civitatis.*) 

Als Unterabteilung des Eimers (urna) ist das Viertel, quartale, zu 
betrachten. 8 ) Neben der urna kommt auch beim Weine die ydria vor. 4 ) 
Sie wird dann besonders bei den Honigabgaben verwendet. Im baben- 
bergischen Urbar ßndet sich beim Amte Marburg gelegentlich der Vermerk, 
daß 5 1 / 2 ydrie einen redember ausmachen. 6 ) Im Amte Tüffer machen 
3 Urnen einen redember aus. 6 ) Man sieht, wie auch da der Begriff Eimer 
ein sehr verschiedener war. v. Krones 7 ) hat diese Daten wohl irrig aufge¬ 
faßt, da er meinte, daß die ydria und Urne konstante Größen gewesen 
seien, von denen 6, bezw. 3 einen Redember ausgemacht hätten. Sehr 
deutlich werden diese Verhältnisse durch eine Urkunde Hz. Albrechts vom 
Jahre 1285 beleuchtet, durch die ein Streit über das Maß entschieden 


l ) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXCIII f. 

*) Vgl. die Summierungen S. 6 Nr. 22 und 272 d. 

*) Vgl. besonders die Bergrechts Verzeichnisse des habsburgischen Urbare im Amte 
Marburg S. 261 ff. 

*) Vgl. 8. 24 Nr. 37. 

*) 8. 20 Nr. 47. 
e ) 8. 37 Nr. 45. 

VG. 1, 360. 
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wurde, in welchem die von Hz. Ottokar an das Kloster Seitz überwiesenen 
und von K. Rudolf bestätigten Einkünfte von 19 um. Honig aus dem Amte 
Tüffer zu leisten waren: Urnas predictas intelligendas et tenendas pariter 
pro mensura, que redemper dieitur declaramus. 1 ) 

So erklärt sieb denn auch eine Eintragung desselben Amtes Tüffer, 
da es bei einem anderen Bezirke heißt: Summa mellis 10 um. wazzer- 
ember .*) Der Ausdruck urna allein ist also noch nicht ausreichend zur 
Bestimmung, weil es eben verschiedene Eimer gab. 

Noch größer als hier bei den Flüssigkeitsmaßen sind bei den Trocken¬ 
maßen die Verschiedenbe^en nach den einzelnen Amtsbezirken. Auch in 
Steiermark ist sicher der Unterschied zwischen Kastenmaß (mensura gra- 
narii) 3 ) und Stadtmaß anzunehmen, wiewohl die Bezeichnung Burgmaß 
sich in diesen Urbaren nicht findet. 4 ) Auch in Steiermark wird mehrfach 
von einem kleinen Maß (mensura parva oder parvula) gesprochen, 6 ) 
Bezeichnungen, die einen Gegensatz, das große Maß, voraussetzen. 

Dem entspricht dann, daß auch die Maßbezeichnungen mitunter selbst 
in Diminutivform gegeben wurden (metretula). 6 ) 

In den bahenbergischen Urbaren wird durchaus nach dem Modius 
und der Metreta gerechnet und zwar sowohl bei Weizen als auch 
Roggen, Hafer und Hülsenfrüchten. Das Verhältnis beider ist dann nach 
den einzelnen Bezirken verschieden. Wir finden im Amte Graz die An¬ 
gabe, daß 18 Metr. einen Modius ausmachen, 7 ) daneben kommt aber in 
demselben Amte auch ein Modius zu 12 Metr. vor. 8 ) Beide Fälle betreffen 
einen Bohnenzins. Es lag also hier und dort ein verschiedener Metzen 
zugrunde. 

Im Amte Tttffer wird die Unterabteilung des modius mensura genannt. 9 ) 
Als deutsche Bezeichnung tritt der Kaufmetzen (choufmetzen) auf. 10 ) 

Im Ottokarischen Urbar wird häufig nach Virlingen gerechnet und 
zwar für alle Arten Getreidezinse (Weizen, Roggen, Hafer). Daneben 
kommt aber auch die Rechnung nach Modius und Metreta vor. Häufig 
finden wir besonders die Hülsenfrüchte auch nach gorz bemessen. 11 ) 


') Orig. LA. Nr. 1271. 

*) 8. 36 Nr. 15. 

3 ) S. 10 Nr. 26 und 130 Nr. 2. 

*) Vgl. österr. Urbare I. 1, Einl. p. CXCVIII. 

5 ) S. 116 Nr. 342; 224 Nr. 12, 13, 15; 225 Nr. 16, 18. 

•) 8. 238 Nr. 1. 

7 ) S. 7 Nr. 1. 
s j 8. 11 Nr. 27. 

®) 8. 35 Nr. 7. 

10 ) S. 35. 12 Nr. 6; S. 36 Nr. 12. 22. 29; vgl. S. 37 Nr. 49. 
n ) Vgl. das Sachregister. 
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Die Grundlage fllr die nähere Bestimmung bildet slets der Metzen 
(metreta oder mensura), da ja der Modius bloß ein Rechnungsmaß darstellt. 
Dieser Metzen ist nun nach den einzelnen Städten und Märkten verschieden, 
derart, daß auch in den einzelnen Ämtern (officia) verschiedene Metzen 
verwendet erscheinen. Reiche Aufschlüsse darüber bieten die jüngeren 
Urbare ans der ottokarischen und Habsburger Zeit, indem bei der Sum¬ 
mierung in den Ämtern meist eine Umrechnung auf die österreichische 
Mutta angegeben wird. 

Im Amte Graz wird nach Virlingen, bezw. dessen Unterabteilung, dem 
Quartale, gerechnet. 10 Virlinge gehen auf 1 österr. Mut, und zwar sowohl 
an Weizen wie Roggen und Hafer. 1 ) 

Im Amte Hartberg machen 2 modii drei österreichische Mut aus. 2 ) 
Es gingen also — die Relation 1 : 30 zwischen modius und Metzen voraus¬ 
gesetzt — bloß 20 Hartberger Metzen auf 1 Mut = 30 österr. Metzen. 8 ) 

Im Amte Fürstenfeld gehen 12 Virling Getreide (Weizen oder 
Roggen) auf 1 österr. Mut. 4 ) Demnach war der Füretenfelder Metzen kleiner 
als der Grazer. Als Unterabteilung des Metzens tritt hier der gorz auf 
and zwar gehen 6 davon auf 1 Metzen (mensura ). B ) 

Bei Radkersburg werden 5 modii auf die österr. Mut gerechnet 6 ) 
(Weizen). Daneben tritt auch der Virling auf und zwar gehen hier zirka 
5 3 / 4 Virling auf die österr. Mut. 7 ) 

Im Amte Tttffer gehen 6 Metzen auf einen modius, wie die Sum¬ 
mierungen der Eiuzelzinse, die in Metzen (metrete) gehalten sind, ergeben. 8 ) 
Nach dem habsbnrgischen Urbar machen an Hafer 3 metrete 1 mensura 
dort aus, 9 ) obwohl sonst die mens, hier der metr. dort entspricht. 10 ) 

Marburg weist neben dem Modius die Rechnung nach Schaff (scaphium) 
auf, auch dieses als Unterabteilung des ersteren für Roggen wie für Hafer. 11 ) 
Hier sind gleichfalls 6 Metzen ( metrete oder mensure) einem Modius gleich, 
wie ein Vergleich der analogen Zinsungen mit dem babenbergischen Urbar 
beweist. 12 ) Daneben muß aber ähnlich wie im Amte Graz noch ein zweiter 
Metzen in diesem Amte als Maß verwendet worden sein, da die Summie- 


') S. 72 Nr. 18 und 20. 

J ) S. 73 Nr. 6. 7. 10. 

3 ) S. 73 Nr. 6: computatis 20 metr. pro mutta . 

4 ) S. 76 Nr. 27. 

5 ) S. 74 Nr. 3. 

*) S. 83 Nr. 51. 

7 ) Vgl. S. 83 Nr. 52. 53 und 54. Die aus diesen Relationen herausgerechneten Ver¬ 
hältniszahlen stimmen nicht genau überein. Vielleicht liegt in der einen oder anderen 
auch ein Abschreibefehler vor. 

•) S. 88 Nr. 53—55. 

9 ) S. 281 Nr. 1. 10 ) Vgl. zu 281 Nr. 1 : 91 Nr. 110. 

ll ) S. 98 Nr. 7. 

1J ) S. 102 Nr. 29: S. 15 Nr. 1 (Goldarn). 
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rangen am Schlüsse 8 modii für eine österr. Mut ansetzen 1 ) and zwar für 
alle Getreidearten and Hülsenfrüchte. In dem habsbargischen Urbar kommt 
als Unterabteilung bei Weizen sowohl wie bei Hafer auch ein (kleines) Maß, 
Stein (lapis) genannt, vor. 2 ) 

Im Amte Wildon finden wir alle Getreidearten nach einem Modius 
bemessen, von dem 5 auf eine österr. Mut gingen.*) 

Schwieriger ist es, nach den Angaben über das Amt Voitsberg eine 
bestimmte Relation zu ermitteln. Die verschiedenen Getreidezinse sind 
nach Virlingen bemessen, die nach modii zusammengefaßt werden. Es müssen 
aber hier bei der Abschrift Fehler in den Zahlen unterlaufen sein, da die 
Ausrechnung der angegebenen Verhältniszahlen 4 ) keine Übereinstimmung 
zutage treten läßt. Von den Virlingen beim Weizenzins würden 12 auf 
eine österr. Mut gehen, 6 ) dagegen von denen an Hafer 14 */ 5 . 6 ) 

Im Amte Judenburg werden an Weizen 43 modii = 13 österr. Mut 
-f- einem kleinen Modius von 4 Metzen, 7 ) an Roggen 37^ modii = 11'/ 2 
österr. Mut, 8 ) an Hafer aber 192 */, = 477 s 9 ) angesetzt. 

In Knittelfeld hat der Modius 4 Metzen und 3 solcher modii machen 
eine österr. Mut aus. 10 ) Hier gehen 10 Virling auf eine österr. Mut. 11 ) 

Im Ennstal gehen an Weizen und Gerste etwa 8 modii auf eine öster¬ 
reichische Mut, 12 ) an Hafer aber nahezu deren 14. 1 *) Hier lag zum Teil 
der Rottenmanner Metzen zugrunde. 12 ) 

Für das Amt Leoben bieten diese Urbare wenig. 48 Virling Weizen 
machen 2 1 / a Mut österreichisch, 14 ) an Hafer aber 10 modii 1 österr. Mut 
aus. 15 ) (Marchfutter.) 

In Kindberg werden 270 Metzen 18 1 / a österr. Mut gleichgesetzt, 16 ) 
das würde ungefähr 14^ Metzen für letztere ergeben. In dem jüngeren 
habsburgischen Urbar werden 220 Metzen altes Maß (antique mensure) = 
11 österr. Mut angesetzt (Roggen), was für diese genau 20 Metzen ergeben 
würde. Dazu würde beiläufig wenigstens auch jene andere Angabe für 

>) 8. 107 Nr. 73 ff. 

*) 8. 103 Nr. 36. 

3 ) 8. 119 Nr. 7, 8. 

*) S. 119 Nr. 10. 

8. 119 Nr. 10*. 

*') 8. 119 Nr. 10 4 . Wahrscheinlich steckt hier der Fehler. Vgl. Ebd. Nr. 7. 

7 ) S. 122 Nr. 57. 

H ) Ebda. Nr. 58. 

Ebda. Nr. 59. 

10 ) 8. 123 Nr. 61. 

J1 ) S. 123 Nr. 65. 

15 ) S. 126 Nr. 25 (139 mod. = 18 mut. — 3 metr.V 

13 ) S. 126 Nr. 26 (297. mod. = 22 mut). 

14 ) S. 127 Nr. 15. 

15 ^ 8. 127 Nr. 18. 

16 ) S. 128 Nr. 24. 
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Hafer stimmen, die ebendort 333 Metzen 16 1 /, österr. Mut 6 Metzen 
ansetzt. 1 ) 

Einfach liegen die Verhältnisse für Krieglach. Hier sind 2 modii 
durchwegs drei österreichischen Mut gleich (Weizen, Korn und Hafer).*) 

Endlich ist noch das Maß von Bruck a. M. zu erwähnen. Nach einer 
Zusatzbemerkung im habsburgischen Urbar wäre der Brücker Virling genau 
zwei alten Kindberger Metzen gleich. 8 ) Auch im Laufnitzgraben (Amt Graz) 
wird nach Brücker Maß gerechnet. Dort machte 1 Modius 4 Virling Brücker 
Maß aus. 4 ) 

Im Amte Arnfels wird ein modius angeführt, der 6 Quartale ausmachte. 6 ) 

In dem Marchfutterregister aus der Zeit K. Ottokars werden am 
Schlosse Erläuterungen für die darin verwendeten Maße beigefügt. Dar¬ 
nach 6 ) ist der Grazer Virling als Einheit zugrunde gelegt, ein Schaff 
(Kastenmaß) macht 2 Virling weniger 1 Quartale aus, 7 ) eine kleine Mut 
2 Kastenschaflf und eine große Mut 4 Kastenschaflf. Außerdem wurden 
von den noch vorkommenden Weizer Metzen 6 einem Schaff gleichgesetzt. 

Überdies erscheint doch noch stellenweise ein anderes Maß verwendet, 
so march. in den Pfarren Gratwein und Weiz. Ein solches machte dort 
2 Schaff aus, entsprach also einer kleinen Mut, hier 8 metr. weisat. 8 ) Ferner 
werden auch große Mut nach Voitsberger Maß erwähnt (ebenda), 9 ) auch 
Hartberger Metzen 10 ) dienen gelegentlich zur Bemessung. 

In dem habsburgischen Urbar werden bei der Verzeichnung von 
Marchfutterabgaben schephel angeführt, von welchen 11 = 18 Virling waren. 
Hier sind übrigens 350 Virling = 43 1 / 1 österr. Mut. 11 ) 

In dem Register von c. 1390 wird als Maß (bei Birkfeld) auch neben 
Metzen die wecht erwähnt. 1 *) 

Besondere Maße finden wir für die Flachsdienste. Sie werden nach 
cehningi oder fasciculi oder deca bemessen, 18 ) Maße, die als gleichwertig 
galten. 14 ) 

>) S. 213 Nr. 57. 

8. 128 Nr. 30. 

5 ) 8. 210 Nr. 74. 

*) 8. 228 Nr. 31. 

5 ) S. 245 Nr. 21. 

*) S. 165 Nr. 619 ff., 8. 135 Nr. 73, 74, auch S. 136 Nr. 77. 

7 ) Krones, VG. 1, 359 n. 1 übersetzte hier preter fälschlich mit „außerdem 1 * (Plus). 

8 ) S. 134 Nr. 58 und S. 160 Nr. 439, 440, 446. 

9 ) S. 132 Nr. 29; S. 136 Nr. 76. 

10 ) S. 161 Nr. 454. 

11 ) S. 273 Nr. 19, 20; S. 275 Nr. 34. Unter der Voraussetzung, daß hier Virlinge 
Kastenmaß gemeint seien, ergibt das für 1 Mut 8 4 / 87 virl., also rund 4 schaff, mithin 
43 1 /. große Mut. 

12 ) S. 295 bei Nr. 45 zu ergänzen; S. 296 Nr. 72. 

,3 ) Vgl. das Sachregister. Dazu auch A. Mell, Mitt. 41, 167. 

14 ) VgL S. 213 Nr. 48, 51. 
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Die Eierzinse erscheinen auch da gelegentlich rechnungsmäßig nach 
solidi (= 30 Stück) zusammengefaßt. 1 ) 


In den Marchfutterurbaren des 15. Jahrhunderts herrscht wie schon 
in dem Register yon c. 1390 naturgemäß das Kastenmaß vor.*) Hier ist 

1 Schaff = 2 Virlingen = 8 Quartalen (Vierteilen) = 32 Maßhefen == 64 Maßein, also 

1 Virling =4 „ „ =16 „ = 32 „ = 8 Achtteilen 

1 Quartale (Vierteil) = 4 n = 8 „ = 2 „ = 

= 3 Dritteilen 

1 = 2 „ 

In Verbindung mit diesem Maße erscheint auch einige Male der Gon, 
der, nach zwei Stellen zu schließen, einem Dritteile entsprach. 8 ) 

In der Gegend von Passeil war die Abgabe in Metzen vorgeschrieben, 
von denen zwei nicht ganz drei Grazer [Kasten-]Vierteln 4 ) gleichkamen. 
Trotzdem wurde die Abgabe ungeachtet der Beschwerden von Seiten der 
Bauern jährlich im vollen Ausmaße eingehoben. Ein Metzen betrug also 
(nicht ganz) l 1 / a Kastenviertel oder 1 solches Viertel und 2 Maßhefen. 

In einigen Ortschaften in der Gegend von Anger (nö. von Weiz und 
s. von Birkfeld) 6 ) wurde in Weizern (d. i. Weizer Metzen)®) Birkfelder Maß 
gedient. Im Verhältnis zum Kastenmaß ist ein Weizer = 1 q 1 mh. 7 ) 

>) S. 194 Nr. 6> 2 . 

2 ) Dies ergibt sich wohl nicht aus A selbst, sondern erst aus B—D beim Zu¬ 
sammentreffen mit anderen Maßen gelegentlich der Summierungen am Seiten- oder 
Sexternschlusse. 

3 ) S. 478. 4. ( 21 ) und 559. 10 . ( 0 ). 

4 ) Daß es sich bei den S. 330. 2 . ( 1 .) vergleichsweise genannten Grazer Vierteln um 
Kastenviertel handelt, ergibt sich wohl daraus, daß das Quartal auch hier überall für 
1426 auf 28 ^ veranschlagt erscheint (s. u. S. CXLVI und S. 333. 0 . ( 2 ), 335. 12 . (a), 338 f. 

16. ( 3 ), 17. ( 1 , 4 ) usw. 

5 ) 8. 295, Nr. 46, 50-55, S. 366 f. 

n ) Daß Metzen zu „Weizer“ zu ergänzen sei, ergibt sich aus der ausdrücklichen 
Erwähnung S. 361. 32 . ( 2 ), S. 366. 4s (hier in A nachgetragen!) sowie in der folgenden, 
die boni von „groff Hangen “ betreffenden Stelle (Im ze amptrecht); vgl. freilich S. 367 
n. 14, doch sind für 1493 als Abgabe ausdrücklich 3 metzen von derselben Hand, welche 
die Korrektur vornahm, vermerkt. Im Vergleiche zu den sonstigen Maßverhältnissen 
wäre die Ergänzung virtail (— quartale) zu erwarten, für die aber hier kein Anhalts¬ 
punkt vorhanden ist; doch darf wieder nicht übersehen werden, daß zwischen dem Pas- 
soiler Metzen, der vielleicht als Weizer (metzen) Passeiler Maß zu bezeichnen ist, und 
dem Weizer Birkfelder Maß kein großer Unterschied ist. Dazu kommt, daß die Angaben 
des ottokarischen Registers (S. 165) 3 metretac de Weides faciunt unum scaffium [granariij 
hiermit nahezu stimmen: 6 Weizer ergeben 7q 2 mh, also nur 1 / 1C weniger als 1 Schaff. 
Vgl. aber unten S. CXXX1X über das Sturmberger Maß. 

7 ) Vgl. S. 364 Nr. 41, S. 366 Nr. 47 und S. 367 vor Nr. 49. Vgl. auch die Reluition 
für 1426 S. 366. 47 . ( 4 ): 1 Weizer = 35 ^ = 28 ^ (für 1 q) und 7 (für 1 mh). 
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Ein anderer Weizer Metzen scheint der Berechnung der Abgaben von 
Münchhofen 1 ) zugrunde zu liegen: die „von alter “ vorgeschriebenen 6 meezen 
hohem Weiczer werden in B in 1 s 2 q 1 mh — Kastenmaß — umgerechnet, 
woraus sich ergibt, daß 1 Metzen 7 Maßhefen oder einem Viertel und drei 
Maßhefen (1 q 3 mh) gleichkomme. 

Dieser Metzen entspricht genau jenem, der dem Sturmherger March¬ 
futter*) zugrunde liegt, wo ausdrücklich hervorgehoben wird, daß alles 
Weizer Maß sei. Dort wird aber ein Weizer (Vierteil?) einem Metzen aus¬ 
drücklich gegenttbergestellt. Es ergeben sich folgende Relationen: 

1 Weizer = */, Metzen = 3'/ s mh Grazer (Markt- od. Kastenmaß)*) = 1 q Sturmb. Maß 4 ) 

2 » =1 „ = 1V. q 1 mh „ 

i r = 2 , =3*/,q 

6 „ =3 * = 5 q 1 mli „ 

8 » = 4 „=7q * 

1 Quartale Sturmberger Maß ist also = 7 / 8 q Kastenmaß. Aus der 
Gleichheit von 1 Weizer und 1 q Sturmberger Maß ist übrigens zu schließen, 
daß zu „Weizer“ hier noch Viertel (Quartale) zu ergänzen sei, was dadurch 
bestätigt wird, daß sich mehrmals bei den als Abgabe ausgewiesenen Be¬ 
trägen zu gr. noch der Zusatz Weitzer 6 ) oder w. e ) findet. 

Aus den für das Sturmberger Marchfutter mit Rücksicht auf die Maß¬ 
verschiedenheit gesondert gezogenen Summen, 7 ) wo überall ausdrücklich 
Sturmherger Maß und Kastenmaß einander gegentibergestellt werden, ergibt 
sich die Richtigkeit der oben gegebenen Zusammenstellung. Sie zeigen 
uns aber auch, wozu das Chaos von Maßen führte. Im Gegensätze zur 
Hs. A, wo noch alle Abgaben in Grazer (und zwar jedenfalls Kasten-) Maß 
ausgewiesen sind und das Sturmberger Maß noch nicht erwähnt wird, 
werden die in den übrigen Handschriften verzeichneten Beträge in der 
Summe 8 ) ausdrücklich als Sturmberger Maß bezeichnet. Da fällt es nun 
auf, daß in einer ganzen Reihe von Fällen statt des vollen Betrages von 
Sturmherger Maß zwar Sturmberger Maß, aber in der dem Kastenmaß 


= 4 q » 

= 6 q n 

= 8q » 


*) S. 373 Nr. 61. 

2 ) S. 586 ff. 

3 ) Die Identität beider Maße ergibt sich für unsere Handschriften (B—D) aus 
den S. 586 am Anfang überlieferten Relationen im Zusammenhalt mit den Verhältnissen, 
welche sich aus den unten n. 7 mitgeteilten Summen ergeben. 

4 ) Hiezu s. bes. S. 589 n. 3 und 9 und die zugehörigen Tabellenstellen. 

5 ) S. 586 Nr. 2 (für 1480), Nr. 5 (für 1493). 

6 ) S. 586 Nr. 5 (für 1493/94), Nr. 8; S. 587 Nr. 10-12 (für 1494). 

7 ) Sie betragen in Sturmberger Maß für 1479: 83 J / 2 q l 1 / a mh (= 73 q 1 mh l 1 *ml 

Kastenraaß), für 1480: 80 q (= 70 q Kastenmaß)*, für 1483: 85 q 1 mh (=74 , /2<l 17 4 ml 

Kastenmaß); für 1484: 79 q (= 69 q 1ml Kastenmaß); für 1493: 87 q (-=76q 1ml 
Kastenmaß); für 1494: 90 1 /*q (= 79 q 1 V* ml). 

*) Siehe oben n. 7. 
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ziffermäßig entsprechenden Höhe entrichtet wurde 1 ); dies entsprach aber 
nur zu 7 / 8 dem vorgeschriebenen Betrage. Die Erklärung hieftir dürfte der 
Fall*) bieten, in welchem statt der 2 1 /, Vierteile mehr 1 Maßei Grazer 
Maß, die den vorgeschriebenen anderthalb Metzen entsprachen, 2 l / 8 Vier¬ 
teile mehr 1 Maßei Sturmberger Maß, also 3 Maßei Sturmberger Maß 
zu wenig entrichtet wurden; der Abgabepflichtige weigerte sich, wie be¬ 
merkt wird, diese drei Maßein zu entrichten. Erst 1494 erscheint, fünf 
Güter 3 ) noch immer ausgenommen, das volle Sturmberger Maß zur Geltung 
gekommen. 

Die Hartberger Wecht werden hier an derselben Stelle wie im Re¬ 
gister von c. 1390 genannt 4 ) und ihrer zwei einem Weizer Birkfelder Maß, 
also einem Viertel und einem Maßhefen Kastenmaß gleichgestellt. Dem¬ 
nach beträgt 1 Wecht 3 / 4 Quartal oder 2 1 /, Maßhefen. 6 ) 

Für Wannersdorf 6 ) bei Frohnleiten sind die Abgaben mit dem aus¬ 
drücklichen Zusatze, daß es sich um Frohnleitner Maß handle, in Metzen 
vorgeschrieben. Da die gesamte Abgabe von 4 Metzen einem Grazer 
Schaff entspricht, ist 1 Metzen 2 q Grazer Maß gleichzustellen. Da ein 
anderes Grazer Maß als das Grazer Kastenmaß in der Hs. A nirgends 
nachweisbar ist, ist dieses wohl auch hier anzunehmen. Nach den Hss. 
B—D liegt jedoch hier Grazer Stadtmaß 7 ) vor, dessen Verhältnis zum 
Kastenmaß aus den Handschriften selbst nicht feststellbar ist. 

Außer den besprochenen kennt A schließlich noch besondere Maße 
für Hainersdorf, Prebensdorf und Egelsdorf. 8 ) Drei Scheffel gehäuftes Maß 
entsprachen in Hainersdorf nicht ganz 2 Grazer Vierteln, mußten aber doch 
voll entrichtet werden. Des weiteren findet sich aber hier der Unterschied, 
ob die Abgabe in natura oder in reluto erfolgte. Im ersten Falle ent¬ 
sprachen 3 Scheffel 1 Grazer Viertel und 3 Maßhefen (oder 7 Maßhefen), 
wobei wohl nicht an gehäuftes Maß gedacht werden darf; im zweiten Falle 
wurden „gern“ für 3 Scheffel 2 Grazer Viertel gegeben. Dieser Fall scheint 
auch in Hainersdorf Regel gewesen zu sein, denn ihn legt nicht nur die 


*) Vgl. S. 586 Nr. 2 für 1480, wo es ausdrücklich 7 Weizer [Quartale] heißt, 
während 7 q Grazer Maß (8. Vertikalrubrik) vorgeschrieben sind. Ähnlich Nr. 5 für 1493. 
Dasselbe ist anzunehmen für Nr. 2 (1479, 1483/84), Nr. 3, 4, 18, 28 und 29, ferner für 
Nr. 10 und 11 (1483/84 und 1493), Nr. 12 (für 1493), Nr. 13 und 15 (ausgen. 1494), 
Nr. 14 (1480 und 1483/84), Nr. 20 (1479) und Nr. 25, 26 (1479/80). 

2 ) S. 588 Nr. 16; ähnlich ist wohl Nr. 9 zu erklären. 

;J ) Ausschließlich der beiden oben n. 2 erwähnten strittigen Fälle. 

4 ) S. 364 Nr. 41. Was für ein Metzen S. 296 gemeint sei, wird auch durch diese 
späteren Urbare nicht aufgeklärt. 

5 ) Vergleicht man S. 161 Nr. 454 mit S. 295, so liegt der Schluß nahe, daß 1 Hart¬ 
berger Wecht ==• 1 Hartberger Metzen gewesen sei. 

c ) S. 574. iß. (i). 

7 ) Vgl. die Schlußbemerkungen der Hss. B—V S. 585 (n. 18). 

") S. 580 ff. 
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Umrechnung zugrunde, die auch für gehäuftes Maß verstanden werden 
könnte, sondern es ist tatsächlich eine Teilleistung in Geld vorgemerkt und 
es werden (im Gegensätze zu den beiden anderen Ortschaften) die zunächst 
in Maßen ausgedrückten Summen für zwei Jahre in Geld umgerechnet. 1 ) 
Die eine (ältere) ergibt nun den Betrag von 25 51 / 77 oder rund 25 8 / s ^> 
als Beluitionsbetrag für 1 Viertel, die zweite bloß 24 da nun wahr¬ 
scheinlich eine der beiden Summen, und zwar wohl die zweite, auf 1426 
zu beziehen ist, in welchem Jahre 1 Viertel Hafer sonst mit 28 veran¬ 
schlagt erscheint, 8 ) so liegt hierin vielleicht der Grund, warum die Hainers- 
dorfer Bauern die Reluition der Naturalleistung vorzogen. Denn gaben sie 
fllr 3 Scheffel, die nun einmal nur 1 q 3 mh ausmachten, 2 q in Geld, so 
waren dies öD/j Pfennig im ersten, 48 im zweiten der beiden Jahre. 
Sie bezahlten damit also tatsächlich im ersten Falle nur 2 J / 8 Pfennig mehr, 
im zweiten sogar 1 Pfennig weniger als — 28 & = 1 q vorausgesetzt — 
lq 3mh; die Entrichtung von vollen 2 q in Geld war demnach nur eine 
scheinbare; den Schein wahrte der geringe Anschlag, dessen Grund freilich 
nicht ersichtlich ist. — In Prebensdorf und Egelsdorf findet die Umrech¬ 
nung nach der Relation 3 s = 1 q 3 mh statt. Es ist demnach zu ver¬ 
muten, daß hier nicht das gehäufte Maß begehrt wurde, wiewohl man das 
sonst in der Hs. A bei Hainersdorf Bemerkte auch hieher beziehen muß. 
Bier kann man denn auch nach den unten 3 ) mitgeteilten Beobachtungen 
überall Leistung in natura feststellen. Daß auch hier überall das Verhältnis 
zu Grazer Kastenmaß gemeint sei, ergibt sich namentlich daraus, daß die 
Abgaben von Egelsdorf für 1479 am Seitenschiusse, wo ein anderes Maß 
ausdrücklich als solches bezeichnet wird, in Übereinstimmung mit den An¬ 
gaben der Hs. A, mit 23 Quartalen, 2 Maßhefen und 1 Maßei umgerechnet 
erscheinen. 

Auf die Hss. B—D ist die Anführung des Leibnitzer Maßes be¬ 
schränkt. 4 ) Dieses ist der Hs. A auch bei den Ortschaften Bachsdorf, 
Unter-Gralla, Heimschuh und Fresing unbekannt, 5 ) den einzigen aus dem 
Geltungsgebiete dieses Maßes, welche die Handschrift im Vergleiche zu 
B—D enthält. Die Teilung in Schaff, Vierling und Vierteil ist dieselbe 
wie beim Kastenmaß; zu diesem Beziehungen herzustellen, fehlt jeder An¬ 
haltspunkt. 3 ) Im Geltungsbereiche des Leibnitzer Maßes werden bei Unter- 

] ) S. 582 nach Nr. 35. 

*) VgL unten S. CXLVI. 

3 ) § 7 am Ende. Die Abgabebeträge sind (im Gegensätze zu Hainersdorf) rot 
geschrieben. 

4 ) 8. 437—457. 

6 ) Dies ergibt sich daraus, daß auch hier der Reluitionsbetrag fiir 1 q im Jahre 
1426 28 ^ beträgt: S. 450. 2 . (b), 454. 4 . ( 10 ). 

®) Für das Urbar von 1607 (LA. Fasz. 29 Nr. 70) ergibt sich aus den Fol. 125 an¬ 
geführten Beträgen, daß damals 1 Viertel Leibnitzer Maß l‘/ 4 Viertel Kasten maß 
gleichkam. 
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Rakitsch 1 ) zinsschdffel angeführt; in Ober-Schwarza 8 ) machten zwei Schäffel 
„atns gestrichen und ains gehauft u 1 Leibnitzer Viertel, in Trössing 8 ) 
kamen 5 Schäflfel 3 Leibnitzer Vierteln gleich; zwei Schäffel betragen also 
in Trössing um 1 / 5 Quartal mehr als in Ober-Schwarza. 

b) Münze. 

Die Geldzinse werden in diesen Urbaren in den meisten Fällen nach 
Mark (marca) und Pfennigen (denarii) angegeben. 0. Lorenz hatte, da 
er zuerst sich etwas mit diesen Quellen beschäftigte, gemeint, es sei damit 
eine Rechnungsmark Silber zu V/ 3 Pfund oder 400 Pfennigen gemeint. 4 ) 
Auch Osw. Redlich 5 ) nahm an, daß diese Mark mit der Mark Silber 
identisch sei, von der wir wissen, daß um 1281 zwei 3 ü Wiener 
Pfennigen gleich waren. Das trifft nun tatsächlich nicht zu. Schon vor¬ 
her hatte nämlich v. Luschin festgestellt, 6 ) daß wir hier eine Zahlmark vor 
uns haben, die 160 Pf. gleichkam. In diesem Sinne hat denn auch v. Kra¬ 
nes die Angaben dieser Urbare bereits interpretiert. 7 ) 

Man muß also unterscheiden: marca denariorum oder in denariis, 
Pfennigmark, und marca argenti oder Silbermark. Auch diese letztere 
kommt einmal im habsburgischen Urbar (bei Schreins) vor. 8 ) Daß hier ira 
allgemeinen nach Zahlmarken gerechnet wurde, beweisen insbesonders die 
Summierungen der Pfennigzinse in den verschiedenen Urbarteilen (haben- 
bergischen, 9 ) ottokarischen und habsburgischen) 10 ) gleichmäßig. 

Als Unterabteilung der Mark wird mehrfach der Vierting (ferto) er¬ 
wähnt. 11 ) Er kam 40 gleich, 18 ) ist also als * **) / 4 Mark zu betrachten. 

Neben der Rechnung nach Mark kommen aber doch auch Bemes¬ 
sungen nach dem Pfund (talentum) vor. Man wird auch da sorgfältig 
zu unterscheiden haben. Kommt, wie im Amte Marburg, 18 ) keine nähere 
Bezeichnung vor, dann wird man wohl im allgemeinen an das Grazer Pfund 
zu denken haben. 14 ) 

*) S. 439 Nr. 48. 

*) S. 441 Nr. 61. 

*) S. 443 Nr. 53. 

*) Deutsche Gesch. 1, 384. 

6 ) Rudolf von Habsburg 8. 361. 

') österr. Münzwerte des 13. und 14. Jahrh. Wiener Numismat. Zeitschrift 1, 
470 (1869). 

7 ) Verfassungsgesch. 1, 367 f. 

*) 8. 230 Nr. 41. 

») 8. 82 Nr. 40, 41; 8. 83 Nr. 55, 56 u. a. m. 

10 ) Vgl. 8. 191, 195, 196 u. ff. 

*') Vgl. das Sachregister. 

**) S. 96 Nr. 1; S. 97 Nr. 4. 

13 ) S. 96 Nr. 3; S. 97 Nr. 5. 

H ) Vgl. dazu Steinlierz in Mitt. d. Instit. 14, 36. 
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Daneben wird in Obersteiermark noch nach zwei anderen Pfunden 
gerechnet: im Ennstal nach Salzburger Pfunden 1 ) und im nordöstlichen 
Teil des Landes (Hartberg 8 ) und Birkfeld*) nach Wiener Pfunden. * 

Bei allen drei werden 240 auf das Pfund und 30 auf einen Solidus 
gerechnet, 4 ) so daß auch hier — wie iu Österreich — die Annahme von 
0. Lorenz nicht zutrifFt, als ob da das Pfund zu 20 Schillingen und 12 De¬ 
naren gerechnet worden sei. 5 ) 

In den Urbaren des 15. Jahrhunderts erscheint neben dem Pfunde (//) 
oder Talente Grazer (oder Wiener) Pfennige, das 8 Schillinge oder 240 ,A 
ansmachte, noch der Gulden, der an vier Stellen 6 ) 6 Schillingen 7 ) gleich¬ 
gestellt ist; einmal 8 ) wird er für 5 ß 10 & gegeben und berechnet, zweimal 
für b ß 26 J> 9 ) und einmal sogar erst fUr 6 ß 16 ,A. 10 ) 

e) Preise. 

Die in diesen Urbaren angeführten Preise sind durchwegs Reluitions- 
sätze für Naturaldienste. Sie beziehen sich nahezu durchwegs auf Zinse 
an Vieh (Schweine, Lämmer, Schafe, Hühner) oder dessen Produkte 
(Schweinsschulter, Käse, Eier). 

Über Getreidepreise finden wir nur ausnahmsweise Nachrichten. 
Schätzungsweise Veranschlagungen sowie Marktpreise fehlen hier ganz. Man 
wird also diese Preissätze nur mit großer Vorsicht verwerten dürfen, da sie 
wahrscheinlich oft mit jenen, die wir in Urkunden oder Rechnungen jener 
Zeit finden, nicht übereinstimmen dürften. 

Die in den österreichischen Urbaren hinsichtlich dieser Reluitionen von 
bestimmten Naturalzinsen geäußerte Vermutung, 11 ) daß sie bei der Verrech¬ 
nung und Abführung an den Landesherrn in Geld veranschlagt worden 
seien, findet hier in diesen Urbaren ihre direkte Bestätigung durch eine 
in dem ottokarischen Urbar am Eingänge und Schlüsse gemachte allgemeine 
Bemerkung. FUr die Hühner-, Eier-, Lein- und Weisatdienste sollen die Amt- 


*) S. 173 Nr. 1—3. Dazu Steinherz in Mitt. d. Instit. 14, 31 f. 

*) S. 58 Nr. 4. 

®) S. 65 Nr. 22. 

4 ) Vgl. S. 174 Nr. 23. 

*) Deutsche Gesch. 1, 384. 

e ) S. 335. la. ( 4 ), 337. 15 . (s), 605. 9 . ( 7 , 10 ), sämtlich in der Hs. A. Vgl. Nachträge 
zu S. 505. 

7 ) Dies ist wohl auch die Regel gewesen, was v. Luschins Ergebnissen (Gesch. 
der Stadt Wien II, S. 798) entspricht. 

8 ) S. 428. so. (•) (Hs. A). 

9 ) S. 527. 7 . ( 11 ); 530. ». ( 4 ) (Hs. A). 

10 ) S. 527. 7 . ( 5 ) (Hs. Ä). 

11 ) österr. Urbare I, 1, Einl. p. CCVI. 
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leute, heißt es da, jährlich in Geld eine entsprechende Summe zugleich mit 
ihrem Pachtbetrag für das Amt abftthren. 1 ) 

Ich lasse nun die in den Urbaren enthaltenen Preisangaben in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung folgen: 1 ) 

1. Schweine: 

zu 3 &: 94. s. 

„ 4 100. so. 

„ 5,&: 35. 5 ; 36. 11 . 19 . 26 . 33 . 

„ 6 ,&: 94. 26 ; 95. 13 . 

„ 8 : 36. 19 . 

„ 10 /&: 17. 15 ; 36. 10 ; 37. 39 ; 93. 135 ; 102. 29 ; 104. 41 ; 105. 4». 

„ 12 /&: 7.4; 15.1.2; 16. 11 ; 17.is; 21.57; 35.4; 36.9.25. 32; 74. 3 ; 

84. 3; 85. 10; 88. 52; 89. 7s; 91. 110; 94. 4 . 7; 95. is; 100. is; 
101. 27; 104. 44; 281. 1 ff. 

„ 14 J >: 230. 42. 

„ 15 8. 9 ; 9. h; 28. 3 ; 36. 19 ; 84. 3 ; 85. 10 ; 88. 52 ; 91. 110 ; 225. 19 ; 

229. 41 . 

„ 16 : 89. 78. 

„ 20 J >: 7. 1—3. 5. c; 8. 7. s. 10. 12; 10. 25; 11.28; 13. 1. 3—7; 14. s—ic; 

15. 19 . 20 ; 17.i4.i6; I 8 . 23 . 24 ; 21.63ff.; 71.2. s; 80. ic; 96. 1 ; 
98. 7 ; 99. 10 ; 102. 31 . 32 . 35 ; 224. 12 ; 227. 30 . 

„ 21 14. 17; 20. 49; 74. 9; 75. 10. 12; 248.e. 4. 

„ 22.A: 8. 11. 

„ 24,&: 9. 15; 10. 26; 71. is; 222. 3. 4; 223. 6. 7. 

„ 30/&: 9. 20; 10. 2s; 11. 28. 3 1 ; 28. 9 1 ; 29. 2—5. 

„ 40 IO.23; 12.2—5; 72. io; 103.39; 124.2.4.5; 128.26; 211.1; 

227. 26; 230. 1. 

„ 75 /&: 201. 32. 

„ ’/ 8 mr: 193. 1; 194. 3; 230. 42. 

„ l / 8 U : 204. 1; 205. 1; 207. 1. 

„ 1 mr: 241. isf. s. 

„ 1 ii: 217.1. 


2. Lämmer: 

zu 28. 10 ; 9. u; 225. 19 . 
zu 3j>: 8 . 9 . 

„ 4/Ä: 85. io; 88. 52 ; 89. 78 ; 91. 110 . 

*) So wird man die Stelle auf S. 70 Nr. 6 (— 169 Nr. 6) doch wohl auffassen 
müssen. 

*) Vgl. dazu besonders auch die reichen Zusammenstellungen Anton Melis in Mitt 
41, 198—201. 
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zu 5/Ä: 7. l—s; 8. 6—8. 11 . is; 10. 25. 26 ; 12. e; 14. u. 15 . 17 ; 16. 19 . so. 

6 1 ’*; 17. u; 71. 2 . s; 72. 15 ; 74. 9 ; 75. 10 . 12 ; 80. w; 95. x; 
98. 7; 99. 10 ; 100. 20 ; 102. 29 . 8i; 103. se; 222.* 1 . 2 . 4 ; 
224. 12 ; 227. 26 . so. 
zu 6.*: 96. 1 ; 98. 7 ; 105. 49 . 50 . 

„ 8 ,*: 104. 41. 44; 105. 47. 


3. Sonstige Preise: 


Käse: 

za 1 obolus: 95. 1 . 

„ 1 ,*: 128. 20 ; 230. 4 s. 

„ 3 oboli: 98. 7 ; 228. 31 ; 230. 41 . 

Htthner: 
zn 1 ,*: 230. 1 . 

„ 3 oboli: 281 .1 ff. 

Schafe: 
zn 16 : 84. 3 . 

Brote (panes): 
za 1 obolus: 224. 12 ; 225. 19 . 

„ 1 *: 224. 12; 259. 27 d. 


Schweinsschulter (scapula): 
zu 2 220. 64. 

* 3 ,*: 193. 33 . 

Honig: 

1 urna = 30 : 72. 14 . 

Weizengries (pultes): 

1 gorz= 12 ,*: 95. 1 . 

Flachs (linum): 

1 zehling = 1 96. 1 . 

1 „ = 3,Ä: 97.4. 


Auch die in den Urbaren des 15. Jahrhunderts angeführten Preise 
sind durchwegs Reluitionsbeträge, soweit es sich um die später so genannten 
Naturalkleinrechte handelt, die Kleindienste, filr welche folgende Reluitionen 
Vorkommen: 


Lämmer: 
zu 12,*: 338. 17 . 

Hühner (Kapaune): 
za 6*: 423. 26 . ( 16 ); 463. 9 ; 10 . 

Hasen: 
zu 12,*: 520. 2 . 


Käse: 

zu 1 ,*: 352. 15 (.4). 

„ 2^>: 351.12; 352.i5(H—Z));373.6i. 
„ 3,*: 338. 17 ; 470. 20 . 

„ 6/*: 330. 2. 

Schmalz: 

28 ,* für 1 „Hefen“: 368. 51 . ( 1 ). 

50 <* für 1 „Hefen“: 350.8. ( 1 ); 368. 

61. ( 1 ). 


Anstatt des ordentlichen Zahlungsmittels (Hafer, beziehungsweise Geld) 
erscheinen: 

Ochsen: für 1 Schaff Kastenmaß (= 7 ß 14 ,*): 526. 5 . ( 9 ). 

Most: für ‘/s tal. /*: 481. 9 . 4 . 

Stroh: anstatt 2q Hafer (=2 X 28 ,*): 422. 26 . ( 1 ). 

„ 3^6,*: 477. 4 . (u). 

Österreichisch« Urbar« I. 2. k 
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Stroh: anstatt 4 x / 2J tf *: 525 n. 21, 527 n. 7. 

Stecken: anstatt lq Hafer (=28,*): 356. 22 . (i). 

„ lvirl. Hafer (= 112 *): 356. * 2 . (i, s). 

„ 6 q Hafer (= 168 *): 356. 2 *. ( 2 ). 

Tuch: anstatt 3q (= 3 X 28 *): 340. 20 . ( 7 ); 341. 21 . ( 1 ). 

„ 6 q (= 168 *): 340. 19 . (s) 8 . 

Blaues Tuch: anstatt 5ß 18*: 340. 20 . 7 . 

Hieraus können freilich nur Schlüsse allgemeinster Art auf Preis¬ 
verhältnisse gezogen werden. 

Außerdem erscheinen aber in diesen Urbaren Veranschlagungen des 
Geldwertes der Maßeinheit Hafer, die ebenso wie später wohl auch schon 
damals nach den Marktpreisen erfolgten. 1 ) Berechnet man nämlich aus 
den ausnahmsweise in Geld angegebenen Reluitionen das Verhältnis zum 
vorgeschriebenen Maße, so ergibt sich, daß im Jahre 1414 ein Viertel 
(1 q) mit 24 *, 8 ) also ein Schaff mit 192* oder 6 ß 12*, im Jahre 1426 
dagegen mit 28 *, 8 ) beziehungsweise 224 * oder 7 ß 14 * reluiert wurde. 
Diese Beobachtung findet ihre Bestätigung darin, daß mehrmals ausdrück¬ 
lich auf den „heurigen Anschlag“ 4 ) hingewiesen wird. Dies war bei der 
Summierung der Abgaben einer Ortschaft 8 ) überall dort notwendig, wo eine 
Umwandlung der vorgeschriebenen Haferabgabe in einen Geldbetrag, wenn 
auch nur für ein Gut, stattgefunden hatte; blieb er auch unverändert, so 
entsprach er doch bei verschiedenen Anschlägen der Maßeinheit auch ver¬ 
schiedenen Quantitäten der Naturalleistung. Bei der Berechnung der Summe 
der Leistungen einer Ortschaft, die der gesamten Anlage der Urbare ent¬ 
sprechend stets in Maßen ausgedruckt wurde, wurde aber stets der ur¬ 
sprünglich vorgeschriebene Abgabebetrag und nicht dessen gegenwärtige 
(stets geringere Höhe) in Rechnung gezogen; die Differenz zwischen diesen 
beiden Beträgen wird als „gehengt“ besonders ausgewiesen. Da es sich 
nun in den hier besprochenen Fällen um eine Differenz zwischen einem im 

*) Über die hiefür und für das Folgende interessanten Verhältnisse in späterer 
Zeit wird uns in der „Beschreibung des k. k. Marchfutteramtes“ vom 2. Februar 1820 von 
Kontrollor Straschnegg mitgeteilt, „daß die Marchfuttevhaaber - Natural - Eindienung in 
1808 8 !a Kastenviertl bestehe, welche laut der ... im Jahr 1819 vorgenohmenen Abfachung 
des Kastenviertels, und hierüber ausgestellten Certificates in Nieder Oestr. Metzen Maaßereg 
2027 6 1je Metzen betragen .... die Marchfutterhaber-Natural-Eindienung wurde bisher nach 
den jährlich bestehenden mittleren Qetraidmarktpreißen in Geld reluirt . Der Beluitionsbetrag 
pro 1822 beträgt in CM. 2026 /. 53* fr x. Da aber zufolge Grundsteuerprovisoriums auch bei 
dieser Eindienung der 20° j 0 Nachlaß eintritt, welcher 405 /. 22 9 ji x. beträgt, so sind nur ein - 
zuheben CM. 1621 f. 30 9 \iX. Es stehet im Belieben , diese Eindienung auch in natura 
einzuheben. u (LA., Hs. Nr. 466.) 

*) Z. B. S. 363. 17. (s), 386. aa. (s). 

8 ) Z. B. S. 468. i7. (s), ie. (s), 627. 7. (n), 528. a. (*). 

*) Vgl. das Sachregister s. v. anslag. 

5 ) Die nur in den Hss. A und B erfolgte. S. oben S. XXV f. 
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Hohlmaße und einem in Geld ausgedrückten Betrage handelte, mußte zuerst 
der Geldbetrag im Hohlmaß ausgedrückt werden, was je nach dem An¬ 
schläge verschiedene Resultate ergab. 24 ,A, die im Jahre 1414 einem 
Viertel (Quartal) entsprachen, hätte man 1426 nur 3 1 /, Maßhefen gleich¬ 
setzen können. Und diesem Umstande, daß der konstant bleibende Geld¬ 
dienst bei veränderter Veranschlagung die Höhe des „gehengten“ Betrages 1 ) 
beeinflußte, wurde vom Schreiber durch ausdrückliche Berufung auf den 
„heurigen Anschlag“ Rechnung getragen. Aus den entsprechenden Angaben 
der Hs. B läßt sich sodann feststellen, daß in den Jahren 1479 und 1480 
„nach peder jar ansleg" lq mit rund 41*/# (genau 41 17 /„)^>, also ein 
Schaff mit 1 tal. 3/3 x / 5 ,& bewertet war.*) 

Wie schon in dem Register von e. 1390 3 ) kommen in den Urbaren 
des 15. Jahrhunderts bereits ziemlich häufig die bereits oben erwähnten 
Gelddienste vor; daß dies Umwandlungen von Naturaldiensten bei gleich¬ 
zeitiger bedeutender Ermäßigung sind, läßt sich in den meisten Fällen 
noch aus den Angaben der Hs. A ersehen 4 ) und hieraus auf die gleiche 
Entstehung der übrigen Gelddienste 6 ) schließen. 6 ) 

1 ) S. 633. is; vgl. auch S. 492. 15 , 497. n. Infolge der weniger einfachen Berechnung 
fehlt in B manchmal (z. B. S. 465. is) die Angabe des gehengten Betrages, manchmal ist 
der — wahrscheinlich fälschlich abgeschriebene — Betrag hiefür durch Rasur vollständig 
entfernt (S. 467 9 , 504. O 7 ). Die Kenntnis dieser Beträge wäre vielleicht für die Fest¬ 
stellung von Beziehungen zu älteren Handschriften von Bedeutung. 

a ) Für 1822 ergibt sich aus den S. CXLYI n. 1 mitgeteilten Beträgen für das 
Kastenviertel ein Reluitionsbetrag von 1 fl. 7 J / 4 Kreuzer CM. 

*) Z. B. 8. 300 Nr. 37. 

4 ) Z. B. S. 347. 7 : lü ^ von aller 3j. 8. 869. 6t, 401. bi. ( 9 ), 431. 84. 

5 ) Z. B. S. 486. 1 . ( 1 ). * 

e ) Ober diesen Teil der Marchfutterabgaben sagt Straschnegg a. a. O. Fol. 3: „ Und 
noch ein Teil wird schon seit mehr als 150 [!] Jaki'en mit einem jährlichen bestimmten Be¬ 
trage reluirt , heißt der Marchfutteramtsgelddienst . . .“ 
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§ 7 . 

Die rechtliche, politische und finanzgeschichtliche 
Bedeutung dieser Urbare. 


Der Bestand an älteren Urbaren ist in Steiermark im ganzen ent¬ 
schieden geringer als der in Österreich. Aus dem 13. Jahrhundert liegen 
keineswegs mehr so wie dort eine große Anzahl von Urbaren besonders 
geistlicher Grundherrschaften noch vor. Die große Menge gehört hier erst 
dem 14. und 15. Jahrhundert an. Aber es wäre durchaus verfehlt, wollte 
man daraus auf eine spätere, etwa gegenüber Österreich zurückgebliebene 
Entwicklung schließen. Sieht man nämlich näher zu, so läßt sich dartun, 
daß auch in Steiermark ganz die gleichen Erscheinungen zutage treten wie 
in Österreich. Auch da haben die bayrischen Grundherrschaften, Bistümer 
und Klöster, die in Steiermark begütert waren, einzelne Sonderaufzeich- 
nungen schon im 12. Jahrhundert aufzuweisen. So Freising, so auch das 
Kloster St. Peter in Salzburg. 1 ) Das sind urbariale Notizen, die, noch in 
Traditionsbücher eingetragen, so wie in Österreich als Vorläufer der eigent¬ 
lichen Urbare gelten können. Diese selbst wurden in größerer Anzahl auch 
in Steiermark bereits im 13. Jahrhundert angelegt, wenn uns auch diese 
ältere Gruppe solcher Aufzeichnungen selbst nur mehr in Bruchstücken er¬ 
halten ist. Salzburg steht voran. Das Benediktinerkloster St. Peter, 
welches besonders im Ennstal begütert war, hat ein Urbar vom Jahre 1272 
und auch vom Erzstift selbst liegen mehrere Sonderaufzeichnungen vor 
— so von ungefähr 1274 Uber die Zehenten bei Marburg, so von c. 1285 
über die Einkünfte im Amte Fohnsdorf —, die beweisen, daß man damals 
schon Urbaraufnahmen durchführen ließ. 

Das in Untersteier reich begüterte Kloster St. Paul besitzt ein Urbar 
vom Jahre 1289 und aus derselben Zeit ist auch ein solches für das Bis¬ 
tum Gurk noch erhalten, welches gleichfalls Uber steirisches Gut auch sich 
verbreitet. 


*) Vgl. darüber im allgemeinen A. Mell, Die mittelalterlichen Urbare und ur- 
banalen Aufzeichnungen in Steiermark. Beitr. 25, 19 ff. 
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Ferner hat das Bistnm Seckan 1295 ein Urbar anlegen lassen und 
auch in St. Lambrecht dürfte c. 1290 ein Urbar angelegt worden sein, 
wie eine Eintragung in dem jüngeren Urbar vom Ende des 14. Jahrhunderts 
beweist; 1 ) das Kloster Admont hat zwei Urbare schon im 13. Jahrhundert 
besessen.*) Dasselbe ist auch für das Kloster Voran zu belegen. 8 ) End¬ 
lich ist in Freising im Jahre 1291 ein großes Urbar angelegt worden, 
das ausführliche Nachrichten für die Steiermark and Krain enthält. 4 ) 

Man beachte nnn die Jahreszahlen! Sollte es zafällig sein, daß eine 
so stattliche Anzahl von geistlichen Grundherrschaften genan zu derselben 
Zeit derartige Aufzeichnungen anlegen ließ? Sie alle gehören in die Zeit 
Hz. Albrechts I., da Heinrich II. von Admont als Landschreiber der Steier¬ 
mark — wie bekannt — u. a. auch eine umfassende Revision des Grund¬ 
besitzes durchführte. Ich halte für wahrscheinlch, daß diese, von großen 
Veränderungen im Grundbesitze begleitete Transaktion dazu die Veranlas¬ 
sung geboten hat. Vermutlich wird sich auch noch für eine Reihe anderer 
Gmndherrscbaften bei näherer Untersuchung nachweisen lassen, daß die 
ins heute erhaltenen und bekannten Urbare keineswegs die ältesten sind. 

Eine ähnliche Veranlassung mag sich in der Zeit K. Ottokars geboten 
haben, da auch in Steiermark die Jahre nach dem Aussterben der Baben¬ 
berger (1246) eine Zeit widerrechtlicher Entfremdung von Gütern, besonders 
geistlicher Grundherrschaften gewesen sind. Aus den verschiedenen Klöstern 
tönen ähnlich wie in Österreich Klagen über unrechtmäßige Besitzentziehung 
entgegen, 6 ) eine Neuordnung war auch hier damals jedenfalls dringendes 
Bedürfnis geworden. 

Jünger als jene der geistlichen sind die Urbare der weltlichen 
Grnndherrschaften. Entsprechend ihrer Größe und Bedeutung stehen 
die landesfürstlichen voran; auch der Zeit nach. Wie die Ausbildung des 
weltlichen Großgrundbesitzes eine jüngere ist, so fallen auch die ältesten 
Verzeichnisse darüber gleich Österreich ins 14. Jahrhundert. Bislang war 
nur ein solches Urbar, jenes der Herren von Stadeck, bekannt. 6 ) Zub 
bat jüngst dann auf ein altes Urbar der Herren von Liechtenstein auf¬ 
merksam gemacht, das, 1360 angelegt, auf noch ältere Vorlagen zurück- 
geht. 7 ) Ferner läßt sich urkundlich nachweisen, daß auch die Herren von 


*) Vgl. das Zitat bei A. Mell, Beitr. 26, 31 Nr. XXXIX. 

*) Vgl. Wichner, Gesch. Admonts 3, 498 ff. sowie in Beitr. 13, 34. 

*) Vgl. UB. 2, 546, Nr. 430 (Notiz ▼. Zahns am Schlüsse!). 

4 ) Gedruckt von Zahn FRA. II. 36, 168 ff. 

5 ) Vgl. steierm. ÜB. 3, 76. 79. 211 (Admont); 239 (Deutscher Orden); 229 u. 289 
(Göss); 251 (Mahrenberg); 222. 245. 328 (Oberburg); 223. 269. 370 (St. Paul); 310. 317. 339 
(Rein); 302 (Seitz); 162. 212. 240. 326 (Seckau); 231. 232 (Victring); 130 (Vorau). 

*) A. Mell a. a. O. S. 78. 

*) Veröffentl. d. histor. Landeskommission 15, 42 n. 97 (1902). 
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Stubenberg bereits im Jahre 1359 solche Urbarhttcher gehabt haben, 1 ) die 
Grafen von Heunburg aber schon Ende des 13. Jahrhundertes.*) 

Das Meiste davon dürfte freilich verloren sein, da die Archive der 
weltlichen Grundherrschaften eben viel schlechter konserviert wurden und 
überdies auch weniger zugänglich waren. 

Was nun die rechtliche Bedeutung dieser Urbare anlangt, so be¬ 
ruhten sie auch in Steiermark auf der Weisung der Pflichtigen. Das tritt 
mehrfach in unseren Texten selbst hervor. Die Dorfmeister (Supane) sind 
es, nach deren Aussagen die Verzeichnisse aus der ottokarischen Zeit zu- 
sämmengestellt wurden. Es wird einmal vermerkt, daß der Supan eines 
Dorfes „nicht kommen wollte“; 8 ) ein anderes Mal führt der Verfasser 
mehrere (6) Supane an mit der Bemerkung, 4 ) daß er die Einkünfte von 
diesen Dörfern nicht kenne, augenscheinlich ans dem gleichen Grunde. 

Auch sonst treten die Supane in dieser Funktion auf. 6 ) 

Daneben finden wir nicht selten Berufungen auf die Aussage der 
Einzelpflichtigen selbst, besonders dort, wo die Leistungen oder Hechte der 
Betreffenden, scheint es, nicht ganz gesichert waren. 6 ) Dabei mochte es 
häufig Vorkommen, daß diese Aussagen der Verpflichteten mit den amt¬ 
lichen Aufzeichnungen nicht übereinstimmten. So werden einmal im Amte 
Graz (habsburgisches Urbar) bei einem Dorfe Bergrechtszinse vermerkt mit 
dem Zusatze: sed rustici dicunt tantum x umas. 7 ) 

Die offiziellen Aufzeichnungen der Urbare besaßen eine gewisse 
Verbindlichkeit für die Verpflichteten. Es lassen sich Fälle nach weisen, wo 
die Vergabung von Wirtschaftsgütern erfolgt einfach gegen alle Abgaben, 
„die in den Urbaren verzeichnet sind“. 8 ) Allein im Falle der Anfechtung 
dieser Angaben waren auch in Steiermark wie in Österreich 9 ) die eidlichen 
Aussagen der Pflichtigen vor Gericht das Entscheidende. Sehr instruktiv 
ist dafür eine Stelle im habsburgischen Urbar beim Amte Übelbach. Nach 
dem Texte ist jede Hube zu 8 1 /, virl. Hafer verpflichtet, es wird aber ein¬ 
gangs von jüngerer Hand dazu vermerkt: nota quod homines in eodem 
predio existentes iurati dixerunt, quod quelibet kueba in eodem predio 
Ubelpach solvat virl. 7 avene , quamvis liber contineat avene virl. 


•) Vgl. Muchar 6, 347. 

*) Vgl. Ankershofen-Tangl, Handbuch der Gesch. Kärntens 4, 624. 

3 ) S. 116 Nr. 349: item supanus in Mediocri Wolkoyn noluit venire (Marburg). 

4 ) S. 82 Nr. 47: quarum vülarum redditus dcnariorum tarnen solventes ignoro (Rad- 
kersburg). 

5 ) Vgl. A. Mell, Mitt. 41, 211 n. 518. 

0 ) S. 104 Nr. 41: tU asserit ... 8 . 112 Nr. 176 u. 176: ut dicit . . . 

*) S. 226 Nr. 21 (Zehensdorf). 

®) So 1323 bei den Besitzungen des Bistums Chiemsee im Ennstale vgl. Mell, 
Beitr. 25, 27, Nr. XXIII, so 1397 bei Admont Muchar 7, 61 vgl. 130 (1414). 

9 ) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einl. p. CCXVI. 
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8 2 /g; et hoc coram iudice de Marchpurch et Eberhardo de Marchpurch et 
iudice de Graetz ac aliis civibus ibidem. 1 ) 

Die auf Grund eidlicher Aussage der Pflichtigen erfolgte Feststellung 
ist offenbar mit der Eintragung ins Urbar fortab entscheidend geworden 
Rechtstitel an Immobilien wurden, falls keine urkundlichen Beweise produ 
ziert werden konnten, auch in Steiermark durch Inquisition mit Nachbar¬ 
zeugnis festgestellt. Das Ergebnis solcher liegt in einigen Eintragungen 
der Hs. J noch aus der Zeit Hz. Albrechts I. vor: Inquisiciones faete circa 
Grecz.*) Auch urkundliche Beispiele lassen sich aus dem 13. Jahrhundert 
dafür anführen. 8 ) 


Hervorragend ist die politische Bedeutung dieser Urbare. Sie 
tritt jetzt erst recht hervor, da durch die hier vorgenommene kritische 
Sichtung der verschiedenen Teile, welche uns nur abschriftlich zusammen 
aberliefert sind, die Ablösung von mehreren übereinander lagernden Schichten 
ans ganz verschiedenen Zeiten möglich wurde. Vorab die babenbergischen 
Urbare. Man kannte bisher, wie schon bemerkt, keine solchen. Sie bieten 
mehrfach auch in politischer Beziehung interessante Aufschlüsse. Die 
Größe des Krainer Besitzes, den Friedrich II. inne hatte, erscheint statt¬ 
licher als man bisher wußte. 4 ) Es wird nun auch außer allen Zweifel ge¬ 
stellt, 5 ) daß er durch die Vermählung mit der Erbtochter aus dem Hause 
Meran, Agnes, begründet wurde. Ja noch mehr. Hält man sich vor Augen, 
daß die Lehen, welche Hz. Leopold VI. 1229 vom Bistum Freising in Krain 
erwarb, durch den Tod des Markgrafen Heinrich von Istrien aus dem 
Hause Andechs-Meran ledig geworden waren und diese Erwerbung zu 
derselben Zeit erfolgte wie die Verheiratung des jungen Fried¬ 
rich mit Agnes, so hat wohl die Vermutung alles für sich, daß die Er¬ 
werbung jener einst Meranschen Lehen eben auch nur infolge dieser Heirat 
ermöglicht wurde. 

Von der ansehnlichen Begüterung aber der Babenberger in Kärnten, 
die offensichtlich auf dieselbe Quelle zurückgeht, hat man bisher überhaupt 
nichts gewußt. Es hat also bereits der letzte Babenberger auch in Kärnten 
festen Fuß gefaßt. Das wird für die Beurteilung der späteren Bestrebungen 

>) 8. 217 Nr. 23 a. 

*) 8. 169. 

3 ) Vg. ÜB. 3. 140 Nr. 76 (1260), 358 Nr. 268 (1259) u. a. m. Dazu österr. Urbare 
L l.Einl. p. CCXIY. 

4 ) VgL dazu A. Ficker, Herzog Friedrich II., der letzte Babenberger (1884), Ex¬ 
kurs 4 (das dominium Camiolae) und Ant. Mell, Die historische und territoriale Entwick¬ 
lung Krains vom 10. bis ins 13. Jahrhundert. 

5 ) Noch Ad. Ficker meinte, die Herrschaft der Babenberger in Krain wurzelte in 
dem Lehenskaufe freisingischer Güter. A. a. O. S. 168 vgl. auch A. Huber, österr. Reichs- 
gesch. 8. 15 = 2. Aufl. S. 17. 
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nachfolgender Landesherren in Steiermark nach Erwerbung dieses Kärntner 
Territoriums nun mit in Betracht zn ziehen sein, König Ottokars sowohl 
wie auch der ersten Habsburger, die nachweislich sich gleichfalls im Besitze 
dieses Kärntner Gutes befanden. 1 ) Mit diesem Besitze im Lande selbst waren 
doch gewisse Verbindungen gegeben, von denen aus jene weiteren Be¬ 
strebungen noch verständlicher erscheinen. 

Endlich möchte ich noch auf eine Beobachtung besonders verweisen. 
In diesen .babenbergischen Urbaren finden wir bereits alle Gutskomplexe 
(Ämter), die das ottokarische Urbar dann ausführlicher verzeichnet. Nur 
das Amt Radkersburg fehlt. Ob das zufällig ist und auf der Eigenart der 
Überlieferung (Abschrift!) beruht? Oder weist das auf Verhältnisse hin, 
unter welchen die Nichterwähnung gerade dieses, von den Einfällen der 
Ungarn zunächst bedrohten Grenzgebietes eine politische Bedeutung haben 
könnte? Sollte zur Zeit der Abfassung des Urbares dieser Amtsbezirk sich 
vielleicht gar in den Händen der Feinde oder doch in solchem Zustande 
befunden haben, daß man von der Verzeichnung regelmäßiger Einkünfte 
daraus absah? Wir wissen doch, daß z. B. im Jahre 1233 Einfalle der 
Ungarn in Steiermark statthatten.*) Sicheres wird sich nur auf Grund 
einer Spezialuntersuchung vielleicht feststellen lassen. Hier sei zu einer 
solchen bloß die Anregung gegeben. 

Auch die ottokarischen Urbare können nach mehr als einer Rich¬ 
tung für die politische Geschichte fruchtbar gemacht werden. Für die 
kontroverse Frage über die Zugehörigkeit des Ennstales nach dem Aus¬ 
sterben der Babenberger (1246) bis zur Zeit gesicherter Nachrichten über 
die ottokarische Herrschaft dort bieten sie allerdings wenig, da sie erst in 
die Jahre 1265—1267 gehören. Das Ennstal mit den dort befindlichen 
Burgen (Pflindsberg) erscheint denn auch unter dem Besitze Ottokars hier 
angeführt.*) Allerdings nur in einer sehr kursorischen und zusammen¬ 
fassenden Form. Da sie in auffallendem Gegensätze zu jener des Haupt¬ 
stockes dieses Urbares steht, anderseits aber an Ämtern ihre Analogie 
findet, die damals tatsächlich nicht oder nur zum Teile im faktischen Be¬ 
sitze des Landesherrn sich befanden (Voitsberg, Leoben), so könnte diese 
Art von Verzeichnung auch eine gewisse politische Bedeutung haben. 

Sicherlich ist die Besetzung des Ennstales durch K. Ottokar im Jahre 
1263, von der wir sonst unterrichtet sind, keine „flüchtige“ gewesen, wie 
Lampel annimmt. 4 ) Die Eintragungen dieses Urbares sind eben bei der Er¬ 
örterung dieser vielumstrittenen Frage ganz übersehen worden! Wir finden 
hier ja auch Ausgaben des Landesherrn (Ottokars) für zwei Burgen im Enns- 

l ) Vgl. die im Texte S. 41 n. 1 zitierten Belege. 

a ) Vgl. Ad. Ficker a. a. O. 8. 25. 

*) S. 123 Nr. 12 ff. 

4 ) Die Landesgrenze von 1254 und das steirische Ennstal. AÖG. 71, 410. 
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tale, Pflindsberg and Neuhaus-Trautenfels, angeführt. 1 ) Die Einkünfte ans 
dem Gerichte and Amte Ennstal erscheinen am 100 Mark jährlich verpachtet.’) 
K. Ottokar maß also damals (1265) das Ennstal tatsächlich in seiner Gewalt 
gehabt haben, and zwar nicht nur die alten Allode der Babenberger, sondern 
auch Salzburger Gat Allein es bestände die Möglichkeit, daß die noch 
nicht geklärte Rechtsfrage jene flüchtige Art der Verzeichnung bedingt habe. 
Lampel hat ja sehr richtig darauf hingewiesen, daß die definitive Berei¬ 
nigung der Besitzfragen im Ennstale erst 1270 mit der förmlichen Beleh¬ 
nung Ottokars seitens des Erzbischofes von Salzburg erfolgt sei.’) Einzelne 
Vermerke im ottokarischen Urbar deuten darauf bin, daß die Regelung der 
Besitzfragen noch mehrfach ausstand 4 ) — auch anderen Personen und 
Klöstern gegenüber. Vielleicht hat man sich also angesichts dieser Sachlage 
mit einer solchen Übersicht vorläufig begnügt. 

Ähnliches nehmen wir ja auch bei den Ämtern Wildon und Voits- 
berg 6 ) sowie Leoben 6 ) und auch Jadenburg 7 ) wahr. Bei Leoben wird 
allerdings im Texte selbst schon erwähnt, daß sich Teile dieser Einkünfte 
in fremdem Besitze befinden. 8 ) Ich habe bereits oben die Vermutung ge- 
iußert, daß hier der Besitz der Herzogin Gertrud seinen Einfluß ausgeübt 
haben wird. 9 ) Da sie diese Ämter mindestens teilweise innehatte, mochte 
eine derart flüchtige Aufzeichnung damals genügen. 

Ein besonderes Interesse dürfen jene Zusätze für sich in Anspruch 
nehmen, die in dem alten babenbergischen Urbar gerade zum Amte 
Jndenburg sich finden. Sie geben Zeugnis von einer Revision des lf. 
Grundbesitzes, von Re Vindikationen, die hinsichtlich des zu Unrecht ab¬ 
handen gekommenen Gutes nun durchgeführt wurden. Man hat sie früher 
anrichtig aufgefaßt; sie gehen nicht auf K. Ottokar, sondern Hz. Friedrich 
von Baden zurück, den Sohn Gertruds, der Babenbergerin. 10 ) Eis ist ja 
nicht zufällig, daß wir sie gerade in dem babenbergischen, nicht dem otto¬ 
karischen Urbar eingetragen finden. Ein bisher nicht gekanntes Zeugnis 
für die politischen Aspirationen dieses Babenbergersprößlings ist damit ge¬ 
wonnen worden. Es lag nahe, daß gerade er sich um die Feststellung des 
lf. Gutes bemühte, da er ja, wie wir ans Urkunden wissen, Österreich und 


>) Texte 8. 67 Nr. 7. 

*) 8. 64 Nr. 18. 

*) A. a. O. 8. 40» ff. 

4 ) 8. oben Einl. § 3. 

») 8. 11» Nr. 10. 

*) 8. 126 Nr. 13. 

’) 8. 120 Nr. 11. 

') 8. oben § 2. 

*) 8. oben 8. XXXVII. 
,0 ) S. oben 8. XXXIII. 
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Steiermark als sein altes Erbgut ansah ; das ihm von den Nachbarkönigen 
vorenthalten werde. 1 ) 

Beachtung verdienen endlich in den ottokarischen Urbaren anch noch 
die Burghutaasgaben, welche da verzeichnet werden. Als Pertinenz der 
steirischen Landesherrschaft erscheint auch die Burg im Canaltale, 8 ) wohl 
ein Lehen, das mit dem Schenkenamte von Aquileja verbunden war. Man 
wird dem eine wichtige militärische Bedeutung ftlr den Zugang nach Friaul 
nicht absprechen können. Aber auch die Burgen im Ennstale — Neuhaus 
und Pflindsberg 8 ) — sowie der Turm am Pyhrn*) sind nicht zu übersehen. 
Letzterer mußte seit 1254 für die Verbindung mit dem reichen Gute des 
Landesfürsten in Oberösterreich, das hier unmittelbar angrenzte, 5 ) hervor¬ 
ragend wichtig sein, wollte man rasch diese Hilfsquellen heranziehen. 

Nicht ohne Interesse ist auch zu beobachten, daß man damals schon 
den Deutschen Orden zur Grenzhut wider die Ungarn heranzog, indem 
ihm die Burg zu Pettau mit einem stattlichen Geldbezuge dafür (200 Mark) 
überwiesen erscheint. 6 ) 

Endlich die habsburgischen Urbare. Sie sind vor allem auch 
deshalb äußerst wichtig, weil sie eine ausführliche Darstellung eben jener 
Ämter bieten, die auch noch im ottokarischen Urbar nur kursorisch und 
zusammenfassend behandelt erscheinen; vor allem des Ennstales, dann des 
Mürztales, Judenburg und Leoben sowie Voitsberg, ganz abgesehen davon, 
daß zwei Ämter hier völlig neu hinzugekommen sind, Arnfels und Eibis- 
wald. Auch für das Amt TüfFer läßt der Charakter dieser Aufzeichnungen 
als Spezialurbar manch näheren Einblick in die Wirtschafts- und sozialen 
Verhältnisse dort tun und es ist lebhaft zu bedauern, daß da nur ein kleiner 
Teil dieses Amtes verzeichnet ist, während das übrige fehlt 

Diese habsburgischen Urbare gehören in die Zeit Hz. Albrechts I. 
Es war naheliegend, daß bei Begründung der neuen Habsburgerherrschaft 
auch eine Neuaufnahme des lf. Gutes erfolgte. Sie ist das Werk des be¬ 
rühmten Landschreibers der Steiermark, Abt Heinrichs II. von Admont. Die 
vielen Klagen, welche in den gleichzeitigen Geschichtsquellen Uber ihn laut 
werden, rücken nun ins rechte Licht. Sie sind ja durchaus subjektiver 
Art, denn sie rühren von Ritterlichen und Parteigängern Salzburgs her. In 

') Vgl. die Urk. Friedrichs für Judenburg vom 19. April 1266: nobi* ilhutri duci 
Austrie et Stirie , ad qno* terra utraque pertmet hereditatit iure et euccessionu a nottri* pro- 
genitoribus ex antiquo, cum aüodiu et aliis iuribus et privUegii$ nichilominus ab aula impe- 
riali multipliciter predotatis , licet rege« conterminales confinium nostrorum eas in presenciarum 
detineant per potenciam violentam . UB. 3, 351. 

*) S. 69 Nr. 7. 

8 ) S. 67 Nr. 7. 

4 ) S. 68 Nr. 7. 

5 ) Vgl. österr. Urbare I. 1, 247 ff. 

6 ) S. 60 Nr. 8. 
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dem großen Kampfe Albrechts I. mit diesem Erzstift aber hat Heinrich 
von Admont eine entscheidende Rolle gespielt and ganz ebenso auch in 
jenem mit dem steirischen Adel (1291/2). Seine Tätigkeit, die zahlreichen 
Revindikationen lf. Gutes, bei welchen wohl nicht immer mit großer Scho¬ 
nung vorgegangen wurde und Übergriffe nicht selten gewesen sein mögen, 
waren ja mit die Veranlassung zu jenem gewaltigen Ringen der landes- 
fflrstlichen und ständischen Macht. 1 ) 

Es wird nicht zufällig sein, daß man jetzt gerade Uber die lf. Gäter 
und Rechte im Ennstale ein so genaues Verzeichnis anfertigen ließ. Gerade 
mit dem Erzbistum Salzburg lag Albrecht ja in langwäbrendem heftigen 
Streit. Und bei diesem waren wirtschaftliche, beziehungsweise finanzielle 
Motive sicherlich auch sehr einflußreich. Man lese doch nur die salzburgi- 
sche Beschwerdeschrift wider Hz. Albrecht I., soweit sie sich noch in einer 
Urkunde ihres Empfängers, des Papstes Bonifaz VIII., vom Jahre 1297 er¬ 
halten hat.*) Auf mehr als 10.000 Mark Silber jährlich werden da die 
regelmäßigen Einkünfte des Herzogs aus den Salzburger Kirchenlehen ge¬ 
schätzt und nicht viel weniger jene, die er widerrechtlich vom Salzburger 
Gute sich angeeignet hatte! 

Recht interessant für die Politik der steirischen Landesftirsten in mili¬ 
tärisch-strategischer Beziehung sind neben der schon erwähnten Heran¬ 
ziehung des Deutschen Ordens zum Grenzschutze besonders auch die 
sogenannten Schützenlehen®) an der Haupteinfallspforte der Ungarn 
bei Radkersburg-Luttenberg. Sie stellen mit der bewußt ausgebildeten 
Organisation zur Sicherung militärischen Schutzes für die Grenze den ältesten 
Typus der sog. Militärgrenze dar. 

Im Innern des Landes aber sehen wir die Habsburger im 14. Jahr¬ 
hundert und später wieder zielbewußt darauf ausgehen, Burgen und feste 
Plätze in ihre Hand zu bekommen. Ein Mittel dazu fanden sie — was 
bisher nicht beachtet erscheint — in der Erwerbung von Klosterlehen 4 ) 
nach Erledigung solcher seitens weltlicher Herren. Daß sie, die Landes- 
flirsten, sich bei landsässigen Klöstern um die Verleihung solchen Lehens¬ 
gutes ihrer Vasallen bewarben, hatte sicherlich nicht nur finanzielle, sondern 
auch politische Bedeutung. Sehr häufig handelt es sich dabei eben um 
Burgen und befestigte Orte. 

Im ganzen aber treten auch in Steiermark dieselben Herrscherpersön¬ 
lichkeiten in den Urbaren hervor wie in Österreich. Unter Leopold VI. 
und Friedrich II. von Babenberg, Ottokar II. und Albrecht I. sind solche 
Aufzeichnungen auch hier angelegt worden. Revindikationen lf. Gutes aber 


*) Vgl* meine Ausführungen in den Mitteil, des Instit. 22, 605 ff. 
*) Mitteil, ans dem Vatikan. Archiv 1, 479. 

*) Vgl. oben § 5 8. XCV. 

4 ) Vgl. oben §3 8. LVL 
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erscheinen wie dort in der Zeit Friedrichs II., 1 ) Ottokars II.*) und Al- 
brechts I. 8 ) ins Werk gesetzt. Der enge Zusammenhang dieser Urbare mit 
den politischen Zielen des Landesfürstentums tritt so deutlich zutage. Sie 
stellen eine Basis dar zur kräftigen Durchsetzung seiner Machtgewalt. 4 ) 

Doch auch nach der anderen Seite hin vermitteln sie wertvolle Er¬ 
kenntnis. Wir können nämlich an ihnen auch das Abbröckeln des 
landesfürstlichen Gutes verfolgen. Wie allmählich ein Stück nach dem 
anderen verpfändet wird und damit meist auf immer aus dem Besitze des 
Landesherrn ausscheidet. Auch in Steiermark werden da besonders die 
Zeiten aktiver Reichspolitik der Habsburger empfindlich fühlbar, 1297/98 6 ) 
und dann 1314/20. 6 ) Als Pfandgläubiger aber treten auch da wie in 
Österreich vor allem die großen Adelsgeschlechter auf: die Wallsee, Buch¬ 
heim, Stadeck, Pettauer, später dann die von Saneck und die Cillier. 7 ) Man 
sieht, wie die weltlichen Großgrundherrschaften im 14. Jahrhundert sich all¬ 
mählich ausbilden, vielfach auch mit auf Kosten der landesfürstlichen selbst. 
Eis wird aber zugleich deutlich, wie bedeutend ihre wirtschaftliche Aktivi¬ 
tät damals gewesen sein muß, daß sie über solche Barsummen verfügten, 
wie sie das Landesfürstentum eben damals benötigte. Offenbar haben sie 
um jene Zeit tatsächlich noch Anteil an der Steigerung der Grundrente 
gehabt, welche mit der Ausbildung des Zinsgütersystems an Stelle der 
älteren Eigenwirtschaft unzweifelhaft verbunden war. Sie ist — zunächst 
wenigstens — sicher nicht bloß den Hintersassen auf diesen weltlichen 
Grundherrschaften zugute gekommen. 8 ) 


Ihrer finanzgeschichtlichen Bedeutung nach stellen diese steier¬ 
märkischen Urbare ein in mehrfacher Beziehung interessantes Pendant zu 
den österreichischen dar. Wie schon einmal erwähnt wurde, überwiegen 
in Steiermark noch durchaus die Naturalzinse derart, daß Geldzinse die 
seltene Ausnahme bilden. Sie machen demgemäß denn auch im ganzen 
einen sehr geringen Betrag aus. Für die folgenden Berechnungen soll das 
ottokarische Urbar als Grundlage dienen, da es allein vollständige und be- 


*) Vgl. besonders die Aufzeichnungen über das Kärntner Gut S. 42 f. 

*) Dafür ist vor allem das Marchfutterregister bezeichnend 8. 130 ff. 

*) Vgl. 8. 169 und 243. 

4 ) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCXXL 

6 ) Vgl. Texte 8. 28 n. 2; 244 n. 1. 

6 ) Vgl. Texte S. 23 n. 1; S. 49 n. 2; S. 59 n. 2; S. 60 n. 7; 8. 63 n. 4; 8. 64 n. 4; 
S. 69 n. 1. 

T ) Vgl. zu den in der vorangehenden Note zitierten Stellen AÖG. 2, 566 und für 
die spätere Zeit Krones, Landesfürst, Behörden und Stände, S. 134 ff. 

8 ) Dies zu den Bemerkungen von K. Kaser in der Vierteljahrsschrift für Sozial- 
und Wirtschaftsgesch. 5, 473, wo jene Einwendung gegen meine Ausführungen in den 
österr. Urbaren I. 1. Einleitung 8. CCXII erhoben wurde. 
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stimmte Ansätze für die einzelnen Ämter mit Angabe der Verhältniszahlen 
(bei den Maßen) bietet. 

Übrigens lehrt ein Vergleich mit den älteren (babenbergischen) und 
jüngeren (habsburgischen) Urbaren, daß dort, wo deren Angaben mit jenen 
der ottokarischen Urbare nnmittelbar in Parallele gestellt werden dürfen, 
die Einkünfte damals im ganzen kaum wesentlich verschieden waren. 1 ) 
Wahrscheinlich dürfte durch die bei den Regalien zum Teil bemerkbare 
Steigerung*) die bei den Naturaleinkünften vielfach ersichtliche Minderung 9 ) 
aufgewogen worden sein. 

Nach dem ottokarischen Urbar nun werden die Geldzinse vom liegenden 
Gute bezeichnenderweise in der Summierung gar nicht besonders angeführt, 
sondern vermerkt, daß sie in den Jahresbestandsummen für die einzelnen 
Ämter mit eingeschlossen seien. Erschwert dies die Berechnung, so würde 
die Summierung der bei den einzelnen Ämtern vermerkten summarischen 
Beträge für Hofzinse (denarii arearvm) sowie Kleindienst- und Weisat- 
ablösungen rund 300 Mark kaum übersteigen. 

Dieser Betrag, der etwa 200 U Wiener Pfennigen gleichkäme, da wohl 
die Zahlmark hier gemeint ist (vgl. § 6), läßt sich natürlich mit jenem von 
Niederösterreich gar nicht vergleichen, da dort, abgesehen von der größeren 
Hufenzahl eben die Geldzinse schon Uberwogen. Eher könnte man diese 
Einkünfte mit jenen von Oberösterreich in Parallele setzen, wo zirka 300 & 
Geldzinse in der Zeit K. Ottokars nachweisbar sind. 4 ) 

Man sollte nun erwarten, daß die Naturalzinse in Steiermark be¬ 
sonders hoch wären. Allein auch das trifft nicht zu. Sie machen nach 
dem ottokarischen Urbar in Weizen, Kom und Hülsenfrüchten 434, an 
Hafer 833 österreichische Mut aus. 

Allerdings dürfte hier, wie die mehrfach angegebene Umrechnungs¬ 
relation andeutet, an das österreichische Burgmaß (Stadtmaß), nicht das 
Kastenmaß zn denken sein. 6 ) Allein selbst unter dieser Voraussetzung 
bleiben diese Naturalerträgnisse der Steiermark noch weit hinter jenen 
Niederösterreichs zurück. Denn wir haben dort an Weizen, Kom und 
Hülsenfrüchten sicher 1800 Kastmut = 600 Burgmut anzusetzen, 8 ) so daß 
die steirischen Zinse nur etwa zwei Drittel auch der Naturalzinse Nieder- 


*) Vgl. Texte 8. 46 Nr. 1 = 64 Nr. 19; 8. 91 Nr. 110: 281 Nr. 1. 

*) Vgl. Texte 8. 48 Nr. 8 (250): 60 Nr. 9 und 10 (400), 8. 49 Nr. IS (60) : 60 
Nr. 11 (80). 

s ) Vgl. Texte 8. 10 Nr. 24 : 72 Nr. 18; 8. 16 Nr. 21 : 76 Nr. 27; 8. 22 Nr. 78 ft : 107 
Nr. 73 ft; 8. 28 : 122 Nr. 67 ff.; 8. 30 Nr. 13 : 127 Nr. 16; 8. 34 Nr. 12 : 126 Nr. 26; 
8.37 : 92. VgL jedoch auch 8 . 48 Nr. 9 (300) : 62 Nr. 15 (200); 8 . 47 Nr. 2 (1150) : 64 
Nr. 20 (1000); 8. 49 Nr. 14 (60) : 60 Nr. 12 (40). 

4 ) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCXXVI. 

5 ) Sieh oben § 6. 

•) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCLXXII. 
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Österreichs ausmachen. Selbst die Haferzinse sind in Niederösterreich 
sicher größer gewesen als jene der Steiermark, obwohl perzentnell dort 
weniger Hafer gebaut wurde als hier. In Niederösterreich betrug die Ge- 
samthafereinnabme des Landesherm zirka 2600 Mut Hafer, wovon freilich 
auch ein großer Teil, aber sicher nicht alles Kastmut gewesen sein wird, 
außerdem zirka 100 Burgmut (inkl. Zehent), also im ganzen sicher mehr 
als 1000 Burgmut. 1 ) 

Interessant ist dabei ein Vergleich der Marchfutterleistungen hier 
und dort. In Österreich trugen die Marchfutterämter zu Krems 150, Neu¬ 
burg 80 Mut, welche beiden sicher als Burgmut anzusetzen sind, außerdem 
350 Mut Marchfutter vom Kloster Göttweih, 8 ) das gleichfalls Burgmaß ge¬ 
wesen ist, und 82 Mut aus der Umgebung von Wiener-Neustadt. 8 ) Also 
662 Mut, während in Steiermark der Gesamtertrag etwa 362 österr. Mut 
ausmacht. Man sieht, daß diese so vielverbreiteten und in den Urbaren 
einen stattlichen Umfang einnehmenden Dienste im ganzen doch relativ 
wenig ins Gewicht fallen. 

Die geringe Höhe der Einkünfte des steiermärkischen Landesherrn 
wird noch deutlicher, wenn man eine Veranschlagung in Geld vornimmt. 
Wir sind gerade für die hier in Betracht kommende Zeit ziemlich sicher 
informiert, da in einer Urkunde K. Ottokars für das Kloster Studenitz vom 
Jahre 1272 die Geldreluitionen für die verschiedenen Naturalabgaben an¬ 
gegeben werden. Demnach wurde ein Modius Weizen, Korn, Gries (pulte») 
oder Mohn mit 40 ,A, ein Modius Hafer mit 20 A und ein Fuder (carrate) 
Wein mit 3 Mark Denaren berechnet. 4 ) Offenbar ist hier unter modiu» 
der steirische Zinsscheffel zu verstehen. Aber selbst wenn wir das Ver¬ 
hältnis zur österr. Mut durchgehends und ganz allgemein wie 1:5 an¬ 
setzen — was sicher nicht überall zutrifft — so erhalten wir für die im 
ottokärischen Urbar ausgewiesenen 434 Mut an Weizen, Korn und Httlsen- 
früchten 434 X 200 = 86800 A : 240 = 361 */ 8 U A, für 833 Mut Hafer aber 
833 X 100 = 83300: 240 = 347 ÜA. 

Ein anderer zuverlässiger Preistarif ist uns in der Originalurkunde 
K. Rudolfs vom Jahre 1279 überliefert, durch welche er eine Anzahl von 
lf. Einkünften an Ulrich von Heunburg verpfändet. Hier wird der (österr.) 
modius duri grani (Weizen, Roggen) zu 1 Mark, jener von Hafer zu x /„ 
bezw. a / 6 Mark (je nach der Gegend?) angesetzt. 6 ) Nach diesen Sätzen 
würde sich eine noch geringere Summe (622 U A) ergeben. 


*) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCLXXIII. 
s ) Vgl. Ebd. Texte 8. 54. 
s ) Ebd. 8. 125 Nr. 43 ff. 

4 ) Vgl. Lorenz, Deutsche Gesch. 1, 474, wo der Druckfehler XI A ®r einen Mo¬ 
dius Roggen zu berichtigen ist. 

6 ) AÖG. 87, 103. 
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Rechnet man hiezn noch die Relaitionen ftlr die Schweine 150 Mark 
and Schafe sowie Lämmer 110 Mark, endlich aber den fixierten Ertrag 
an Bergrechten 80 carr. X 3 Mark = 240 Mark, so ergibt das noch eine Post 
von 500 Mark = 333 33 #, also insgesamt 1042# A Hiebei sind allerdings 
noch die in Eigenregie betriebenen Weingüter nicht mit berücksichtigt, so¬ 
wie auch die iu Geld reloierten Klein- und Weisatdienste und die Fron- 
dienstablösungen. Sieht man also yon diesen hier zunächst ah, so kommen 
wir mit Berücksichtigung der Weinberge in Eigenregie etwa rund auf ein 
Jahreserträgnis yon 1100# aus den Naturaldiensten oder zirka 1300# 
samt den Geldzinsen. 

In Niederö8terreich habe ich die Naturalzinse auf zirka 3000#, die 
Geldzinse auf 2217 # berechnet. 

Man wird nach diesen Ergebnissen die Bedeutung des „ungemein 
reichen Allodialbesitzes“ für das Zustandekommen der Landeshoheit der 
Traungauer wohl wesentlich geringer einzuschätzen haben, als es bisher 
geschehen ist. 1 * * ) Derselbe erweist sich im Vergleiche zu jenem der Baben¬ 
berger in Österreich als relativ gering und insbesondere finanziell wenig 
ergiebig! 

Sehr wichtig sind auch in Steiermark den Domäneneinkünften. gegen¬ 
über jene aus den Regalien. Wir besitzen hier zwei Verzeichnisse dar¬ 
über, eines aus der Babenbergerzeit*) und eines vom Jahre 1267. s ) Sie 
stimmen im großen ganzen beiläufig überein, da die auftretenden Diffe¬ 
renzen sich hei näherem Zusehen aus der Verschiedenheit der Ertragsobjekte 
erklären. Vor allem muß betont werden, daß beide keineswegs alle Ein¬ 
künfte aus den Regalien der Steiermark enthalten, sondern nur jene, die 
nicht zu Lehen ausgetan oder verpfändet waren. Wir finden demgemäß 
in dem jüngeren Verzeichnisse manches Plus, das sich aus der inzwischen 
erfolgten Erledigung solcher Ertragsobjekte erklärt. 4 * ) Es sind insbesondere 
sicher nicht alle Erträgnisse aus der Münze aufgenommen. Schon 0. Lo¬ 
renz ist aufgefallen, 6 ) „daß die Münze in Graz kein großes Erträgnis ab¬ 
gibt“. Wir haben nun eine allerdings ziemlich ungenaue Angabe in dem 
Berichte des steirischen Reimchronisten über die Erträgnisse der Münze in 
Steiermark zur Zeit Hz. Albrechts I. (1291/92). An der betreffenden Stelle 6 ) 
ist allerdings ein Schreibfehler zu konstatieren, da nicht 60.000, sondern 
6000 Mark zu lesen ist. Selbst wenn man diese Angabe als übertrieben 
ansiebt — sie wird dem Landschreiber Heinrich von Admont in den Mund 
gelegt, der dem Herzog gegenüber die Bedeutung dieser Erträgnisse recht 


l ) Vgl. v. Laschin, österr. Reiehsgesch. S. 149. 

*) Texte S. 47 ff. 

*) Ebd. S. 58 Nr. 2 ff. 

4 ) Vgl. z. B. 8. 59 Nr. 6. 

8 ) D. Gesch. 1, 377. 

®) Mon. Germ. Deutsche Chron. V, 2, 736. 
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wirksam darstellen will — so beweist sie doch, daß die hier verzeichneten 
Beträge nicht vollständig sind. In dem älteren Verzeichnisse werden näm¬ 
lich bloß 350 Mark bei Graz in renovatione monete vermerkt 1 ) and in dem 
jüngeren als Erträgnis von der Münze and dem Stadtgericht zu Graz, dem 
Landgericht jenseits der Mur, den Maaten za Feistritz and Wilfersdorf 
sowie dem Marktgericht in Eisenerz cum omni iure montis im ganzen 
2600 Mark angegeben. 1 ) Es käme also auch da wohl nicht viel mehr für 
die Münze heraas wie dort. 

Vermutlich wurden ganz ebenso wie in Österreich 8 ) die Erträgnisse 
ans der Münze entsprechend ihrer besonderen Verwaltung durch den Münz¬ 
meister auch gesondert verrechnet. Es war gar nicht Aufgabe der Urbare, 
diese mit aufzunehmen, wie ja auch die Steuern hier im ganzen fehlen 
und nur zufällig einzelne Posten mit verzeichnet wurden. 

Auch die Einkünfte aus den Bergwerken fehlen bis auf die Sa¬ 
line in Aussee so gut wie ganz. Nur ein einziges Mal werden bei Schrems 
4 Mark „de minera u angeführt, was wohl auf solche zurückzuführen sein 
dürfte (argenti !).*•) Und doch wissen wir, daß schon Ende des 12. Jahr- 
hundertes die steirischen Landesherren bei Schenkungen an Klöster u. a. 
auch größere Quantitäten Eisen aus dem Amte Leoben angewiesen haben. 8 ) 

Demzufolge sind denn anch sämtliche bisher angestellten Berechnungen 
der finanziellen Erträgnisse aus Steiermark, vor allem jene von 0. Lorenz, 8 ) 
zu berichtigen. Sie sind jedenfalls beträchtlich höher gewesen, als er 
meinte. Allerdings haben auch die Regalien bedeutend weniger als jene 
in Österreich eingetragen. Größere Summen kommen hier überhaupt nur 
bei der Saline im Ennstale (Aussee), die 1200 Mark trug, sowie der Maut 
zu Rottenmann (1150—1000 Mark) und den Erträgnissen von Graz samt 
seiner Umgebung (2600 Mark) vor. Sonst haben wir durchwegs sehr kleine 
Summen vor uns (30—200 Mark), nur Judenburg (350), Leoben (500—450) 
und Marburg (250—400) übersteigen dieses bescheidene Niveau. Man sieht 
dabei, wie wichtig insbesondere Maut und Zoll waren. Ihnen gegenüber 
treten die Erträgnisse aus dem Gericht stark zurück. Und auch da sind 
— innerhalb der Gerichte — die Erträgnisse aus den Stadtgerichten bei 
weitem die größeren, wozu auch beigetragen haben mag, daß bei diesen 
Summen auch der Hofzins (denarii arearum) mitgerechnet wird. Es 
sind uns in diesen steirischen Urbaren ja mehrfach auch Verzeichnisse Uber 
die Grundzinse der Hofstätten in den Städten und Märkten Uber- 


•) S. 48 Nr. 7. 

») Ebd. 8. 58 Nr. 2. 

a ) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung 8. CCXXIII. 
4 ) 8. 230 Nr. 41. 

*) UB. 1, 688 (1182); vgl. auch 2, 337 (1227). 

*) D. Gescb. 1, 378. 
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liefert. 1 ) Bei Übelbach finden wir von jüngerer Hand den Zusatz, daß 
diese denarii arearum zum (Markt ) Gericht gehören (spectantes ad iu- 
dicium). *) Bei Arnfels wird in der Summierung vom Erträgnisse des 
Marktgerichtes vermerkt „inclusis denariis arearum “. 3 ) 

Wir dürfen also wohl annehmen, daß der Hofzins auch in jenen 
Städten und Märkten, wo er in diesen Urbaren nicht besonders verzeichnet 
erscheint, mit in den Pachtsummen für das Stadtgericht, bezw. das Amt 
überhaupt 4 ) eingeschlossen sein dürfte. 

Die Gesamteinkünfte aus den Regalien werden im ottokarischen Urbar 
mit 7334 Mark angegeben. 5 ) Die Berechnung von 0. Lorenz, 6 ) auf welche 
sich dann auch jene von Osw. Redlich 7 ) stützt, ist unrichtig (7794 Mark 
90 Tal.), da hiebei ganz übersehen wurde, daß bei einzelnen Posten in die 
angegebenen Summen, die für bestimmte Dienste (Burghut etc.) zugewiesen 
erscheinen, neben den Erträgnissen der Regalien auch solche von den Do¬ 
mänen mit einbezogen sind. 8 ) Das haben auch v. Krones 9 ) und v. Inama- 
Stemegg 10 ) nicht berücksichtigt, deren Berechnungen auch nicht zutreffen. 
Denn zu dieser Summe wird man nun noch die hier fehlenden Posten der 
Erträgnisse aus den Bergwerken, Steuern (Städte!) und der Münze hinzu¬ 
rechnen müssen, um annähernd der Wirklichkeit gerecht zu werden. Ich 
glaube nicht, daß eine runde Schätzung auf 12.000 Mark zu hoch ge¬ 
griffen ist, selbst wenn die früher erwähnten Nachrichten über die Münze 
(6000 Mark!), sowie das Salzburger Lehensgut (10.000 Mark!) stark über¬ 
trieben sind. 

Später am Beginne des 15. Jahrhunderts trugen „die Stett und Juden¬ 
steuer“ 1992 it 21/A. 11 ) Es ist aber wahrscheinlich, daß dieser Satz — 
ähnlich wie in Österreich 1 *) — bereits seit langer Zeit üblich war, da die 
Verrechnung des Landschreibers vom Jahre 1330 über 1800 Mark Feinsilber 
sich vorwiegend, wenn nicht ausschließlich, auch auf die Städte-und Judensteuer 
bezogen hat. 18 ) Im Jahre 1320 betrug die Judensteuer allein 800 Mark. 14 ) 

') Vgl. oben 8. XCVH. 

*) S. 221 Nr. 236. 

- 1 ) S. 252 Nr. 32. 

4 ) Vgl. bezüglich Luttenbergs die Stelle S. 82 Nr. 41: in L. in foi'o sunt 150 aree 
preter 2 et quelibel solüit 40 Item indidum ibidem solvit annuatim 24 mr., quas tollit 
ttiam officialis. 

6 ) S. 65 Nr. 23. 

f ) Deutsche Gesch. 1, 378. 

7 ) Rudolf von Habsburg S. 361. 

8 ) So S. 60 Nr. 8 (Pettau), 61 Nr. 12 (Tüffer). 

9 ) Verfaßsungsgesch. 1, 367 ff. 

10 ) Deutsche Wirtschaftsgesch. 3, 1, 152. 

u ) Chmel, Materialien zur österr. Gesch. I, 1, 82 (1437). 

1S ) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCXXIV. 

13 ) Chmel, österr. Geschichtsforscher 1, 47. 

14 ) Muchar 6, 218. 

Österreichische Urbare 1. 2. I 
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Vergleicht man damit die Erträgnisse der Domänen, welche kaum 
Uber 2000 Mark ausgemacht haben dürften, so ergibt sich, daß auch in der 
Steiermark diese nur etwa ein Sechstel jener aus den Regalien betragen, 
also keineswegs den Hauptstock der lf. Einkünfte gebildet haben. 1 ) 

Das Gesamteinkommen des Landesherrn aus der Steiermark würde 
sich also im 13. Jahrhundert rund auf 14.000 Mark*) belaufen. Wenn 
Redlich im Anschlüsse an 0. Lorenz es nur auf 4700 Mark berechnet, so 
übersah er dabei, daß bei der von Lorenz ausgerechneten Summe von 
5800 Mark die Naturalzinse gar nicht berücksichtigt wurden, sondern ledig¬ 
lich die Regalien, und zwar nach Abzug aller Auslagen (für Burghut, Sold, 
die Herzogin Gertrud sowie Privatverpflichtungen). Will man aber allgemein 
brauchbare Vergleichszahlen ermitteln, dann darf man solche Abzüge wohl 
nicht ohne weiters machen, da sie außerordentlich variabel und vielfach von 
ganz bestimmten persönlichen und zeitlichen Verhältnissen abhängig sind. 
Redlich zog überdies auch noch die Summe von 1100 Mark ab wegen der 
Verpfändung von steirischen lf. Einkünften an den Grafen Ulrich von Heun- 
burg im Jahre 1279. 3 ) Auch da wäre zu berücksichtigen, daß nach dem 
ottokarischen Urbar ja ohnehin schon 200 Mark für die Burghut von vier 
hei Tüffer gelegenen Burgen ausgeworfen waren, 4 ) somit diese von jener 
Summe in Abzug gebracht werden müßten, da eben diese Burgen nun in 
den Besitz des Heunburger Grafen zugleich übergingen. Ferner müßten 
aus dem gleichen Grunde auch die 50 Mark für die Burghut der beiden 
Schlösser zu Voitsberg ebenso in Abrechnung gebracht werden. 5 ) Blieben 
also bloß 850 Mark für die aus jener Pfandsatzung sich ergebenden Ab¬ 
gänge übrig. Dagegen wäre aber, falls man schon die lf. Einkünfte in der 
Zeit nach Erwerbung der Steiermark durch die Habsburger berechnen will, 
doch auch nicht zu übersehen, daß damals die Ämter Arnfels und Eibis- 
wald neu hinzugekommen sind, die das ottokarische Urbar noch nicht 
kennt. 6 ) Da endlich auch die 400 Mark, welche die Herzogin (Gertrud) 
nach dem ottokarischen Urbar innehatte, ebenfalls bereits ledig geworden 
waren, so dürfte mit all dem jene Pfandschaft vom Jahre 1279 ziemlich 
kompensiert erscheinen. 


*) Vgl. österr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCXXVI (gegen A. Schulte). 

-) Vgl. die Abrechnungen über die Jahre 1437 und 1438 bei Chmel, Materialien 
zur österr. Gesell. 1, 82 und 94; an letzterer Stelle ist offenbar ein Druckfehler unter¬ 
laufen (1192 ti 21 i>!). 

3 ) Vgl. AÖG. 87, 103. 

4 ) Vgl. Texte S. 61 Nr. 12. 

5 ) Ebd. S. 68 Nr. 7. 

6 ) Vgl. Texte S. 244 ff. und 253 ff.; nur die Erträgnisse aus dem Landgerichte zu 
Eibiawald (30 Mr.) linden wir bereits im ottokarischen Urbar S. 61 Nr. 13. 
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Ein zweiter Kardinalfehler aber, der viele der bisherigen 
Berechnungen unbrauchbar macht, 1 ) liegt in der falschen Auffassung der hier 
in Betracht kommenden Rechnungseinheit. Unter dieser Mark, welche in 
dem ottokarischen Urbar von Hellwig verwendet wird, ist nämlich nicht die 
Silbermark, sondern eine Zahl(Pfennig-)mark zu verstehen. Das lehrt ein 
Vergleich mit den durchaus übereinstimmenden Zahlen der Pfandschafts¬ 
urkunde vom Jahre 1279 sowie mit den Angaben des jüngeren habsburgi- 
sehen Urbares. Auch in den Quellen sonst wird stets zwischen marca argenti 
(oder in argento ) und mr. denariorum (oder in denariis ) unterschieden. 
Während erstere um 1282 360 Wiener Pfennigen gleichkam — 2 Mark 
werden 3 it gleichgesetzt*) —, so galt diese nur 160 J> 3 ) (Grazer 
Münze). 

Es würden also die gesamten lf. Einkünfte aus Steiermark, selbst 
wenn man sie auf 14.000 Mark ansetzte, nur 9333 U Wiener Pfennigen 
gleichkommen und somit nicht viel über ein Viertel der Einkünfte aus 
Österreich (zirka 35.000 €t £>) betragen. 

Immerhin aber sind sie jedenfalls bedeutend höher, als alle bisherigen 
Berechnungen angenommen haben. Sie betragen rund 6222 Mark Silber, 
also nicht viel weniger, als die Hausbesitzungen der Habsburger 4 ) oder 
die Jahressteuern des Reichsgutes eintrugen 5 ) (zirka 7000 Mark). 


Man begreift nun, daß bei dieser Sachlage die Habsburger auch in 
Steiermark vornehmlich die Domänen zu den im 14. Jahrhunderte immer 
häufiger notwendig werdenden Verpfändungen verwendeten, dagegen die 
Regalien sich vorbehielten. Die Erträgnisse der Landwirtschaft 
nahmen ja immer mehr ab, wie die jüngeren March futterurbare sehr 
drastisch dartun. Damals, d. h. am Beginne des 15. Jahrhundertes, waren 
die Marchfutterabgaben vielfach bereits auf die Hälfte des Satzes vom 
13. Jahrhundert gesunken! 6 ) 

Dafür haben auch in der Steiermark seit dem 14. Jahrhundert die 
indirekten Steuern, das Ungeld vor allem, Einkünfte erschlossen, die jene 


*) O. Lorenz, Deutsche Gesch. 1, 384 meinte, daß den Berechnungen Hellwig» eine 
Bechnungsm&rk Silber zu oder 400^ zugrunde gelegen habe. O. Redlich aber 

hat den Unterschied zwischen der Silbermark und der Zahlmark übersehen, da er dieso 
Mark Hellwigs ohneweiters mit der Mark Silber (= 360 identifizierte. Richtig da¬ 
gegen Krones a. a. O. 367 ff. 

*) Vgl. Schwind-Dopsch, Ausgew. Urk. Nr. 66. 

3 ) Vgl. oben § 6. 

4 ) Vgl. A. Schulte, Gesch. der Habsburger S. 67 ff. 

4 ) Vgl. K. Zeumer, Histor. Zeitschr. 81, 37. 

*) Vgl. in den Tabellen S. 320 ff. die Rubriken ,von alter 1 und ,hinlür\ 

1 * 
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aus den Domänen weit Ubertrafen. 1 ) Man begreift, daß die Wirtschafts¬ 
politik der Habsburger im späteren Mittelalter (14. und 15. Jahrhundert) 
immer mehr durch die Rücksichten auf die städtischen Interessen be¬ 
stimmt war. 2 ) 


Einen für die Ausbreitung der Geldwirtschaft interessanten Einblick 
in die fortschreitende Verdrängung der Naturalabgabe durch 
deren Reluition in Geld ermöglicht uns eine Eigentümlichkeit der Buch¬ 
führung, die in der Hs. A der Marchfutterurbare des 15. Jahrhunderts auf¬ 
fällt. Jene scheint nämlich darauf Bedacht genommen zu haben, bei V er- 
zeichnung der entrichteten Beträge festzuhalten, ob die Abgabe in natura 
oder in Geld reluiert erfolgt war. Neben ausdrücklichen Zusätzen zu diesen 
Beträgen, die sich aber, obwohl sie einander ausschließen, nicht regelmäßig 
finden, wurden nämlich in natura entrichtete Abgabebeträge mit roter, in 
Geld reluierte mit schwarzer Tinte eingetragen. Eine Reihe von Erschei¬ 
nungen, die im Drucke nur unvollkommen wiedergegeben werden können, 
spricht hiefür, so daß es uns auf diese Art heute noch möglich wäre, das 
Verhältnis beider Formen der Entrichtung in ihrem Nebeneinander als 
Übergangsstadium zur späteren ausschließlichen Reluition festzüstellen. 3 ) 

t. Da für die Entrichtung der Abgabe nur die Alternative: Natural¬ 
leistung oder deren Reluition in Geld in Betracht kommen kann, muß der 
Zusatz c. = cum denariis 4 ) auffallen, der bei schwarz geschriebenen Ab¬ 
gabebeträgen 5 ) für 1414 und nur bei solchen sehr häufig erscheint. Dies 
legt den Schluß nahe, daß er bei den rot geschriebenen Beträgen nicht 
ohne Grund fehle; bedenkt man, daß auch bei anderen (schwarz geschrie¬ 
benen) Beträgen, und zwar bei jenen, die in einer Differenz zwischen Maß 
und Geld ausgedrückt sind (z. B. 3 q minus 6 ,A 6 ) sicher nur an einen Re- 
luitionsbetrag gedacht werden kann, 7 ) so liegt die Annahme nahe, daß es 
sich bei allen schwarz geschriebenen Beträgen um Reluition handle. DalÜr 
spricht denn auch, daß einmal 8 ) zu dem Vermerke Dedit 1 virl. hinzugefügt 
wird: Die 2 q mit futter (wobei Die nachgetragen ist, damit der Zusatz 
nicht auch auf 1 virl. bezogen werde, woraus sich eine Gesamtleistung von 


*) Vgl. besonders die von Göth in den Mitt. 5.—12. Bd. veröffentlichten Urkundeu¬ 
regesten (Bestandreverse!). 

2 ) Vgl. dazu meine Bemerkungen in den Mitt. d. Instit. 27, 338. 

3 ) Über diese vgl. das oben S. CXLVI n. 1 Mitgeteilte. 

4 ) Vgl. hiezu auch S. 417 n. 7 i. f. 

ö ) Sie finden sich beim Zusammentreffen mit rot. geschriebenen stets nach diesen. 
Vgl. unten S. CLXV n. 4. 

6 ) S. 340. 20 . (io), andere Beispiele 343. 2 e. ( 2 ), 376. 1 . (5), 422. se. (s). 

7 ) Der Gebrauch, Geldbeträge durch Maßeinheiten auszudrücken, ist S. 580. 1 be¬ 
legt. S. über diese Stelle auch § 6 «. 

*) S. 436. 4i. (e) 2 . 
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6q ergäbe); der außerdem bezeichnenderweise nur noch viermal bei Ab¬ 
gaben von 1414 vorkommende Zusatz mit futter wird also gebraucht, 
wenn ausnahmsweise schwarze statt roter Tinte bei Verzeichnung von 
Leistungen, die in natura erfolgten, verwendet wird. 1 ) Der Zusatz c. ,& 
erscheint demnach mehr vorsichtshalber (und deshalb unregelmäßig) bei¬ 
gesetzt, da bei dieser Form der Buchung Irrtümer leicht möglich sind. 

2. Ähnlich verhält es sich mit den Erträgnissen von 1426. Von den 
zwei Händen ( A s und A a j,), welche sich hier erkennen lassen, wendet nur 
eine (A 2 4 ), welcher sich übrigens nur an sehr wenigen Stellen der Gebrauch 
roter Tinte nachweisen läßt, einen Zusatz an, und zwar ein in den weitaus 
meisten Fällen sicher gleichzeitig geschriebenes c, dessen Häkchen sich in 
eine nach unten auslaufende Schlinge fortsetzt. Die Kürzung ist wohl mit 
censuit aufzulösen und vielleicht unter Ergänzung von denariis oder de- 
narios dem cum. denariis von 1414 gleichzustellen;*) letzteres freilich mit 
Ausnahme einer kleinen Zahl von Stellen, wo sich der Vermerk auch nach 
»S bei Geldbeträgen findet.*) Bietet also dieser Zusatz kein sicheres Ar¬ 
gument für die aufgestellte Behauptung, so sind hier die Stellen, welche 
auf den gedachten Gebrauch roter, bezw. schwarzer Tinte deutlich genug 
hinweisen, zahlreicher. 4 ) Ein Beispiel: 5 ) mit roter Tinte wird Dedit 2 [q], 
prola als Teilleistung auf den vorgeschriebenen Virling vermerkt; 6 ) auf 
«las Wort proba schreibt die Hand, welche Dedit 2 q als restliche Leistung 
vermerkt: qr und fügt noch mit fuetter hinzu, dies eben, weil sie schwarze 
Tinte gebrauchte. Ferner: 7 ) die Abgabepflicht eines Bauers, ursprünglich 
1 schaff, wurde auf 6 q herabgesetzt (hinfur 6 q) ; trotzdem wird in roter 
Schrift Dedit 1 s ausgewiesen, doch waren hierin, wie von anderer Hand 
erklärend bemerkt wird, 2 q enthalten, die derselbe Bauer von einer an¬ 
deren, einige Zeilen später angeführten Hube gleichzeitig gedient hatte; 
dort bemerkt daher dieselbe Hand mit schwarzer Tinte Dedit 2 q oben mit 
fuetter und trägt durch diesen Zusatz der Bedeutung der roten Schrift bei 
ls Rechnung. — Am Schlüsse von Fol. 80 recto 8 ) erscheint die Entrichtung 
eines Quartalen für 1426 mit roter Tinte vermerkt; nach mehrmaliger 


*) Vgl. ferner hiezu: S. 327“, 363“, 389“, 541“.»». — S. 378. ?. (s) ist das Wort 
„Dedit“ vor 1 virl noch schwarz geschrieben! 

2 ) Hiefür sprächen besonders auch zwei Stellen, wo das Pfennigzeichen noch zu 

g. hinzutritt; es heißt dort Dedit 1 virl ., c. ^ [S. 404. 2 . (is) und 426. 28 . (u)]. Die Kür¬ 
zung tindet sich ein einzigesmal bereits 1414: S. 541 n. 13. 

3 ) Z. B. S. 374. es. (ö), 376. l. (s), 436. 48, 526. ß. ( 0 ). 

*) Das oben S. CLXIV n. 5 Gesagte gilt hier nicht. Beispiele für Ausnahmen: 
S. 376. 2 . ( 3 ); 563. 27 . (s* 3 , ß). 

*) S. 460. 4. (is) B . 

6 ) Zwischen „2“ und „proba“ ist eine Rasur, welche die früheren Schriftzüge 
gänzlich entfernt hat. 

7 ) S. 469. 19 . (8); dazu 470. 19 . ( 13 ). 

8 ) S. 553. 10 . ( 2 , 3 ). 


Digitized b' 


Google 


Original fro-m 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



CLXVI 


Einleitung. 


Difitized by 


Steiehuug wird dazu bemerkt: Daz gehört hinumb Tangei an, proba und 
tatsächlich wurde dieser Posten dorthin übertragen, was die Streichung der 
Bemerkung zur Folge hatte; die Aufzeichnung an der richtigen Stelle er¬ 
folgte mit schwarzer Tinte, daher der Zusatz mit filtter. Ein einziges Mal 
findet sich, und zwar gerade von der Hand, welcher der Gebrauch roter 
Tinte nur an etwa 5 Stellen nachgewiesen werden kann, 2 1 /gq futter rot 
geschrieben, 1 ) was zu Dedit J / 2 q c. (schwarz) vervollständigend hinzutritt. 
Daß gerade hier mit vor futter fehlt, ist besonders bezeichnend und gibt 
dem letzteren Worte die erläuternde (nicht wie sonst mehr richtigstellende) 
Bedeutung. 2 ) Differenzen zwischen Maßen und Geldbeträgen sind auch 
hier ausnahmslos, 8 ) Geldbeträge allein, bei denen übrigens jeder Zweifel 
entfällt, fast immer schwarz geschrieben. 

Der technische Anlaß für diese Art der Buchführung, für die es vor 
allem charakteristisch ist, daß auch die reluierten Beträge nicht in Geld, 
sondern in Maßen regelmäßig angegeben werden, liegt wohl in der größeren 
Einfachheit, mit Maßeinheiten (1 virl. oder 1 q) statt mit den unübersicht¬ 
lichen Zahlzeichen zu rechnen; nur so war die notwendige Einheitlichkeit 
denkbar. Als weitere Gründe für die bis ins 19. Jahrhundert befolgte Me¬ 
thode 4 ) kommen die naturgemäß schwankenden Veranschlagungen der Maß¬ 
einheit, 5 ) vor allem aber wohl die Tatsache der Vorschreibung in Maßen, 
also die Tatsache, daß wir eine Naturalabgabe vor uns haben, in Betracht, 
an der selbst dann, als die Reluition längst Regel geworden war, nicht 
gerüttelt werden durfte, wollte man nicht den Charakter der Abgabe voll¬ 
ständig verändern. 

1 ) S. 376. *. (j, »). 

2 ) Vgl. noch S. 322. 5. (s, o) und dazu S. 323 n. 3, 6. Ferner unten § 6 S. CXLI 
bei n. 3. 

3 ) Vgl. S. 370. m. (i), 378. 7. ( 4 ), 428. 30. ( 10 ), 476. 4. ( 3 ), 518. as. ( 7 ), 542. aa. ( 1 ). 

4 ) Vgl. oben S. CXLVI n. 1. 

8 ) Vgl. hierüber oben § 6 in fine. 
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Plan und Einrichtung der Edition. 

Die Grundsätze, welche im 1. Bande der lf. Urbare (Österreich) für 
die Ausgabe der Texte und die Erläuterungen dazu maßgebend waren, 1 ) 
sind im allgemeinen auch hier befolgt worden. Sie brauchen also hier 
nicht neuerdings wieder erörtert zu werden. Ich kann mich darauf be¬ 
schränken, jene Punkte hervorzuheben, in denen die Besonderheiten der 
Überlieferung und des Quellenstoffes selbst hier eine Änderung oder Ab¬ 
weichung notwendig machten. 

Vor allem konnte hier von der Verwendung des stets ja lästigen 
Spaltendruckes abgesehen werden, da dort, wo zwei Überlieferungen für 
denselben Text vorliegen, der Nachweis erbracht wurde, daß sie aus ge¬ 
meinsamer Quelle stammen. Es sind die Ämter Hartberg, Fttrstenfeld, 
Radkersbnrg und Marburg in den jüngeren (ottokarischen nnd habsburgi¬ 
schen) Urbaren.*) Die Herstellung eines einheitlichen Textes war da um¬ 
somehr geboten, als die inhaltliche Übereinstimmung des habsburgischen 
mit dem ottokarischen Urbare eine so vollständige ist, daß auch dieselben 
Personennamen und ganz individuellen Bemerkungen stehen geblieben sind. 
Ich habe also beide Überlieferungen zusammengezogen, da die Sonderung 
hier direkt irreführend hätte wirken müssen. Natürlich mußte dieser ein¬ 
heitliche Text in die ottokarische Zeit gesetzt werden, da er nur dieser 
entspricht. An der entsprechenden Stelle der habsburgischen Urbare wurde 
dann ein Verweis darauf angebracht, 8 ) um den Zusammenhang klarzustellen. 
Im ganzen habe ich die ältere Handschrift zugrunde gelegt und die Varianten 
der jüngeren in Fußnoten vermerkt. Davon ging ich nur dort ab, wo die 
Lesarten der jüngeren entschieden den Vorzug verdienten. 

Die wenigen originalen Zusätze, die sich in der jüngeren Handschrift 
von anderer Hand finden und der Habsburger Zeit entsprechen, wurden 
durch Kursivdruck hervorgehoben. 4 ) 

>) Vgl. Osterr. Urbare I. 1. Einleitung S. CCXXV1II ff. 

s ) Texte S. 72—83 und 96—112. 

3 ) Ebd. S. 260 und 276. 

4 ) Vgl. z. B. 8. 79 Nr. 12, 13; S. 80 Nr. 14, 18 u. a. 
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Dagegen habe ich das Textmaterial der älteren (babenbergischeu 
und znm Teil auch ottokarischen) Urbare, welches ich als jüngere Zusätze 
ansehe, 1 ) an Ort und Stelle belassen und als solches ersichtlich gemacht. 
Das empfahl sich meines Erachtens einmal, weil es in innigem Zusammen¬ 
hänge mit dem ursprünglichen Texte selbst steht und nur ans diesem ver¬ 
ständlich wird, anderseits aber eben durch diese Umgebung auch deutlicher 
sich abhebt. 

In dem jüngeren, habsburgischen Urbar sind von verschiedenen Händen 
am ßande und auch zwischen den Zeilen originale Zusätze eingetragen 
worden. Sie sind im Texte zu der Stelle, auf die sie sich beziehen, mit 
Petitdruck gestellt worden. 2 ) Wo Korrekturen mit Durchstreichung des 
ursprünglichen Textes oder Überschreibungen desselben Vorkommen, habe 
ich beide Lesarten nebeneinander und die eine davon in Klammer gesetzt. 3 ) 
In ähnlicher Weise suchte ich auch die zahlreichen Zusätze einznordnen, 
die sich von verschiedenen Händen speziell bei dem Amte Graz finden. 4 ) 
Hier schien mir mehrfach sogar eine Einschiebung derselben mitten in den 
Text geboten, sollten sie recht verständlich und das Ganze übersichtlich 
werden. Auch da sind sie mit Petitdruck in Klammer gesetzt worden, um 
sie deutlich abzuscheiden. Eine sichere Auseinanderhaltung der verschie¬ 
denen Hände ist meines Erachtens bei diesen originalen Zusätzen nicht 
immer möglich. Sie würde auch kaum etwas wesentliches zum Ergebnis 
haben. Ich habe daher davon abgesehen, sie besonders zu bezeichnen und 
mich begnügt, zu bemerken, welche Eintragungen an bestimmten Stellen 
von derselben oder von verschiedenen Händen herrühren. 

Wo nichts besonderes vermerkt wird, ist ganz allgemein anzunehmen., 
daß die angeführten Korrekturen von der Hand des Kontextschreibers selbst 
herrühren und auch mit derselben Tinte eingetragen sind. 

Was die sachlichen Erläuterungen anlangt, so ermöglichte -die 
größere Geschlossenheit dieser Urbare eine übersichtlichere Zusammen¬ 
fassung nach einzelnen Ämtern, indem stets bei dem ersten Auftreten eines 
Amtes die Hauptdaten seiner Geschichte im ganzen geboten und später 
dann darauf verwiesen werden konnte. 

Aus praktischen Gründen habe ich da zugleich eine Änderung in der 
äußeren Anordnung der Texte gegenüber dem 1. Bande durchgeführt, in¬ 
dem sie nicht durchlaufend, sondern nach den einzelnen Ämtern besonders 
numeriert wurden. Die Anmerkungen ihrerseits sind nun auf jeder Seite 
nicht nach den Nummern gesondert, sondern einheitlich fortlaufend be¬ 
zeichnet worden, da dies die raschere Übersicht erleichtert. 

*) Vgl. 8. 26—27; 83; 102—103. 

*) S. 179—184. 

3 ) S. 173 Nr. 8; 8. 174 Nr. 21, 23; S. 197 Nr. 3, 4, 6 u. a. m.; S. 202 Nr. 1, 7, 15, 
18; S. 203 Nr. 19, 20, 27. 

*) S. 222 ff. 
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Die Reduktion der Ortsnamen ist durchaus nach dem offiziellen, 
von der statistischen Zentralkommission herausgegebenen Spezialortsreper¬ 
torium vorgenommen worden. Leider bieten die vorhandenen Postlexika 
Ober Steiermark ein für diese Zwecke nicht genügendes Material und sind 
daher nicht so wie etwa in Oberösterreich zu verwerten. 

Über die Tabellen, Karten und Register wird bei diesen selbst 
alles zu deren Verständnis Nötige vermerkt. Es sind da wesentlich die 
gleichen Grundsätze wie im 1. Bande befolgt worden. Nur habe ich mit 
Rücksicht auf tunlichste Kürzung der Einleitung von der Beigabe beson¬ 
derer Tabellen über den Inhalt der Texte hier abgesehen, eine 
Abweichung, die wohl auch sachlich dadurch gerechtfertigt erscheint, daß 
diese Urbartexte sowohl hinsichtlich der Besitzstände wie der Zinse selbst 
sehr übersichtlich und einförmig gehalten sind. 

Ich bemerke noch bezüglich der Karten, daß in dieselben nur jene 
Orte aufgenommen worden sind, die sicher oder annähernd sicher bestimmt 
werden konnten. Es befinden sich darunter auch abgekommene Orte. 
Jedoch soll die Tatsache, daß einzelne Orte sich nicht auf den Karten 
finden, noch keineswegs besagen, daß sie abgekommen sind. Sie werden 
sich vielleicht durch die landeskundliche Lokalforschung noch bestimmen 
lassen, da ihr innerhalb eines beschränkten Kreises naturgemäß ein näheres 
Eindringen möglich wird, als es hier bei Behandlung des Ganzen Aufgabe 
und Ziel sein konnte. Es soll mich freuen, wenn auch hier — wie dies 
beim 1. Bande bereits geschehen ist — die Lokalforschung eben durch 
diese Ausgabe zu weiteren Untersuchungen angeregt wird. 


Verzeichnis der Abkürzungen. 


1. Im Texte: 


den. = denarius. 
ferti = ferto. 
mr. = marca. 
mens. = mensura. 
metr. = metreta. 
metrl. = metretula. 
mod. = modius. 
mut. = mutta. 


p. = porcus. 
ph. = phenning. 
qr. = quartale. 
sca. = scaphium. 
sol. = solidus. 
tal. = talentum. 
virl. = virlingus. 
zeh. = zehningus. 


2. Bei Ortsbezeiehnnngen: 


A. = Alpe. 

AH.= Alpenhtitte. 

Bg. = Berg. 

Österreichische Urbare 1. 2. 


Bgt. = Bauerngut. 

Bhs. = Bauernhaus. 

BH. = Bezirkshauptmannschaft. 
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Df. = Dorf. 

EH. = Einzelhaus. 

GB. = Gerichtsbezirk. 
Ggd. = Gegend. 

Ghft. = Gehöft. 

M. = Mühle. 

Mkt. = Markt. 


OG. = Ortsgemeinde. 

OR. = Ortsrepertorium. 
Ortsch. = Ortschaft. 

Rtte. = Rotte. 

1 St. = Stadt. 

I Wir. = Weiler. 

| ZH. = Zerstreute Häuser. 


3. Erläuterungen (Literatur): 

AÖG. = Archiv für österreichische Geschichte. 

Beitr. = Beiträge zur Kunde steiermärkischer Geschichtsquellen. 

Chmel GF. = Chmel, Der österreichische Geschichtsforscher. 

Chmel Mater. = Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte. 

Dipl. Sacr. = Diplomataria Sacra ducatus Styriae von Pusch und Fröhlich. 
F1N. = Flurname. 

FRA. = Fontes rerum Austriacarum. 

LA = Steiermärkisches Landesarchiv. 

LC = Historische Landeskommission für Steiermark. 

LG = Landgericht. 

LN = Lagen-Name. 

MG = Monumenta Germaniae historica. 

MG. DChr. == Monumenta Germaniae, Deutsche Chroniken. 

MG. DD. = Monumenta Germaniae, Diplomata. 

Mitt. = Mitteilungen des historischen Vereines fllr Steiermark. 

Mitt. d. Instit. = Mitteilungen des Institutes für österreichische Geschichts¬ 
forschung. 

Muchar = Muchar, Geschichte des Herzogtumes Steiermark. 

ONB = Ortsnamenbuch. 

Pirchegger Erläut. = Erläuterungen zum historischen Atlas der üsterreichi 
sehen Alpenländer. 

PL = Postlexikon. 

Reg. — Regest. 

StA. = Hausr, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 

UB. = Urkundenbuch des Herzogtums Steiermark, bearbeitet von Zahn. 
VG = Verfassungsgeschichte. 

VN = Vulgoname. 

Weist. — Österreichische Weistümer, herausgegeben von der k. Akademie 
der Wissenschaften in Wien. 

Wichner — Geschichte des Benediktinerstiftes Admont. 
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URBARE 

aus der Zeit der Babenberger. 
A. Steiermark 

(zirka 1220—1230). 
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1. In 11 officio b Graetz: 1 


l. Ulricus de Wolfsperch* est magister montium. 2. De iure montano 
Dietrichstorf* 14 um., 3. Medweinstorf 4 13 1 /* um., 4. Zesmestorf 05 14 um., 
5. Grazinstorf® 14 um./ 6. Gabernich 7 2 urn., 7. ze Wolfsperch* 10*/ a um., 
8. Sybotendorf 8 7 um., 9. ze Libulle 9 13 urn., 10. ze Meinich 10 18 urn., 

a fol. 164 ohne Hervoihebung und Distinktion in continuo geschrieben II. b offico II. 
• Z auf Rasur H. d über XIIII um. Rasur H. 

1 Graz, Landeshauptstadt a. d. Mur. — Der If. Besitz um diese „ Burgstadt u (slov. 
GradecJ stammt möglicherweise aus welfischem Erbe (Kranes, VG. 1, 465). Schon 
1128 als Ausstellungsort einer Urkunde des steirischen Markgrafen genannt (UB. 1, 
136), sind Burggrafen bereits 1136 (UB. 1, 171), eine Burg 1164 (UB. 1, 451) ur¬ 
kundlich nachweisbar und zugleich eine Begüterung der Markgrafen daselbst. 1172 
tritt Graz als forum (UB. 1, 514), 1189 als civitas (UB. 1, 685) auf. 1210 wird 
ein If Amtmann (UB. 2, 166), 1214 ein Stadtrichter zuerst erwähnt (UB. 2, 201). 
Stadtrechte wurden schon unter Herzog Leopold VI. (f 1230) verliehen , wie aus der 
Bestätigung von 1281 (Schwind-Dopsch, AU. z. VG., Nr. 60) hervorgeht. Landes¬ 
fürstliche Lehen das eilest (Hubamt) erwähnt 1440 ff. Beitr. Nr. 32, n. 75, 100. Im Jahre 
1410 wurde das Hubamt zu Graz um 3000 fl. versetzt. Mitt. 7, 269, Nr. 305; vgl. 
auch ebenda, 11, 250, Nr. 915 (1491) und 258, Nr. 991 (1494). Landesfürstliche 
Stockurbare von 1568 und 1608 im steir. LA., Fasz. 23, Nr. 60 und 61. 

Die hier zunächst erwähnten Bergrechte dürften großesüeils als Weinzehente auf¬ 
zufassen sein. (Siehe im folgenden Nr. 9. 12 und Nr. 17.) Schon 1211 war u. a. 
das Patronatsrecht über die Kirche in Graz Herzog Leopold VI. vom Erzbistum Salz¬ 
burg übertragen worden (UB. 2, 178), Herzog Friedrich VI. führt es 1242 in seinem 
Lehensbekenntnisse an (ÜB. 2, 516). Auf Grund dieses Rechtes wurden Zehente er¬ 
hoben. Vgl. oben Einl. § 3. Ein If. Zehentregister s. XV unter den sogenannten Stock¬ 
urbaren des LA., Fasz. 23, Nr. 59. Uber die Regalien s. unten D, Nr. 7 und IIA, 
Nr. 2 über das Marchfutteramt II D, Nr. 1. 

2 Wolfsberg (Df.), so. Graz, GB. Leibnitz. Landes fürstliche Weinaufschläge zu W. 

werden 1483 verpachtet. Muchar, 8, 138 1 . Vgl. auch unten Nr. 2. 8. 

3 Dietersdorf (Df.), sö. Wolfsbe? m g, GB. Mureck. S. unten Nr. 2.3. 

4 Metiersdorf (Df), w. Dietersdorf. S. unten Nr. 2.10. 

5 Zehensdorf (Df), nö. Mettersdorf S. unten Nr. 2. 11. 

6 Grasdorf (Df), n. Zehensdorf, GB. Kirchbach. S. unten Nr. 2. 12. 

7 Gaberling (Wir.), w. Grasdorf, OG. Zehensdorf. S. unten Nr. 2. 14. 

8 Seibuttendorf (Ortsch.), nw. Gaberling, OG. Maggau. S. unten Nr. 2. 6. 

9 Labill, Unter- und Mitter- (Df), n. Seibuttendorf Weinzehente zu Ohcr-L. wurden 
1271 und 1217 durch den Grazer Bürger Volkmar an das Kloster Renn geschenkt. 
Muchar , 5, 401 3 . S. unten Nr. 2. 1. 

10 Manning (Ortsch.), n. Labill, OG. Franuach. S. unten Nr. 2.2. 
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6 11. Fr&nnach. — 30. Algersdorf. 

11. ze Franowe 1 10 urn., 12. in Minori Libulle* 6 1 /, um., 13. Cbirch- 

perch* 6 urn. et 3 carr.“ et 10 um. preter diniidiam. b 14. Liupoldus de 
Niwendorf 4 ze Tubnaz 6 1 carr. et 2 um., 15. ze Talach 6 43 urn., 
16. Summa 3 1 /, carr. 

17 . Rudger de Willeberchstorf 07 de Rabenz 8 34 */ a urn., 18. Herman 
claviger de Voitsperch 9 Gansvelde 10 38 urn., 19 . Voitsperch 9 1 car. vini 
vel plus. 20. Ze Rorbach 11 1 car. et duas urn. 21. Ze Algerstorf 19 
21 1 /, urn. 22 . Summa borum 5 carr. et 6 um. 23 . Summa huius totalis 
vini 13 carr. et 10 urn. d 

24 . In Rorbach 11 due« vinee f et totidem mansi 23 carr. cum decimis. 
25 . Ze Grasvelde 19 una vinea cum 1 manso. 26 . Ditricbsdorf 14 2 vinee 
cum 2 7, manso colende. 27 . Jaegerberch« 15 6 vinee cum 6 mansis. 

28 . Wolfsperch 16 5 vinee cum 5 mansis. 29 . Tubnaz 5 5 vinee et coluntnr 

de 2 1 /, manso. 30. Summa huius anni de vineis 4 carr. et 10 um. preter 

Gestnich 17 et Algerstorf. 18 

a ca mit Rasur aus andren Buchstaben korrigiert H. b über am Rasur II. c So aus¬ 
geschrieben H. d Darnach 1 Zeile leer H. • de II. f vin II. e g aus b, das noch 
stehen geblieben ist, korrigiert H. 

1 Frannach (Df), n. Manning. S. unten Nr. 2 • 4. 

* Ober-Labill (Ortsch.), n. in OG. Frannach. S. unten Nr. 2.5. — Weinzehente zu 
O.-L. schenkte 1277 der Grazer Bürger Volkmar an das Stift Reun. Muchar, 5, 401. 
8 Kirchberg (Ggd.), OG. St. Nikolai ob Drafiling , GB. Leibnitz. s. Ober-Labill. 

4 Neudorf a. d. Mur (Df), sic. Kirchberg. 

5 Tilmitsch, Neu-, Ober-, Unter - (Df.), nw. Nendorf. S. unten Nr. 2 • 19. — Bergrechte 
zu T. sind als If. Lehen 1468 bezeugt. Beitr. 32, 294, Nr. 253jt. 

6 Unbestimmt, heute noch Tellech FlurN., sw. Lang (Df), nw. Tilmitsch (Katastral- 
karte). 

7 Wilfersdorf (Df'.), GB. Glehdorf, w. davon. — Ein Hertwicus et frater suns [Ungen.] 
de W. sind in einer Urkunde von c. 1240 bezeugt. ÜB. 2, 491. — Bergrechte sowie 
Weinzehente daselbst werden 1247 und 1252 urkundlich eneähnt. UB.3, 70, Nr. 184. 

8 Rähnitz (Ggd. u. Berg), OG. St. Radegund, GB. Wetz, nw. Wilfersdorf. 

0 Voitsberg (St.), w. Graz. Vgl. unten S. 11, n. 4. 

10 Gohfeld (Df), GB. Voitsberg, so. davon. S. unten Nr. 3. 6. 

11 Rorbach nach Zahn ONB., Ggd. w. Graz bei Plankenwart ; wohl R. (Df), GB. Graz, 

to. davon, das 1210 urkundlich bezeugt ist. 

11 Algersdorf (Ortsch.), OG. Eggenberg, w. Graz. Landesfürstliche Bergrechte daselbst 
sind bereits c. 1228 und 1246 urkundlich nachweisbar ÜB. 2, 356. 580. 

18 Wie oben Nr. 18. Nach Zahn ONB. n zwischen Gesting und Eckenberg u ; da dies je¬ 
doch ohne jeden Beleg, so ist wohl doch eher an einen Schreibfehler zu denken. 

14 Wie oben Nr. 2. 

15 Jagerberg (Df), nw. Dietersdorf, GB. Kirchbach. S. unten Nr. 2 • 13. 

16 Wie oben Nr. 1. 

17 Gauting (Df), GB. Graz, nw. davon. Vgl. unten II B Nr. 7. 

18 Wie oben Nr. 21. Weingärten zu A., von denen Bergrecht an die If. Burg in Gösting 

zu entrichten war, werden 1396 urkundl. bezeugt. Muchar, 7, 58 2 . 
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31. Gestnich 1 23 vinee cum totidem mansis, dorfmaister preterea 
habet 1 mansum et claviger uuum mansum. 32. Algerstorf* 17 urn. 
33. Gestnich 1 hoc anno 4 carr. et 11 urn.* 

2. In b officio Graetz: 5 

1. In Lybulle Inferiori 4 15 mansi et 2 iudicis,® quilibet 2 1 / i mod. 
tritici et 4 metr., */ s mod. siliginis et porcum valentem 20 den., agnum 
pro 5 [den.] 4 et unam metr. papaveris et unam metr. fabarum, quarum® 
18 faciunt modium; perchrecht 13 1 / s urn., sed deficit, quod non solvi- 
tar plene. 

2. Item in Maeynich 6 15 mansi et 2 iudicis/ quilibet 2 mod. tritici 
et 2 metr., porcum valentem 20, agnum 5 den., 3 metr. papaveris et unam 
metr. fabarum; perchrecht 25 urn. 

3. Item* in Ditrichstorf 6 14 1 /, mansi et 2 iudicis/ quilibet unum 
mod. tritici et 1 mod. siliginis, pro porco 20 den., agnum pro 5 den. et 
unam metr. papaveris h et unam metr. fabarum;* perchrecht 15 1 // urn. 

4. Item de Vraenowe 7 16 mansi et 2 iudicis/ quilibet 2 1 /, mod. tri¬ 
tici et 4 metr. et V» mod. siliginis, pro porco 12 den., agnum pro 5 den. 
et 1 metr. papaveris et 1 metr. fabarum. 

5. Item in Superiori Lybulle 8 10 mansi preter dorfmaister, quilibet 
2‘/, mod. tritici et */, metr. siliginis, pro porco 20 den., agnum pro 5 den. 
et unam metr. papaveris et unam metr. fabarum; perchrecht 3 1 /, urn. 

6. Item in Sybotendorf 9 11 mansi et 2 iudicis/ d. Otacharus 10 
[habet] 4 nnum; quilibet duos mod. tritici et 2 metr., pro porco 20, ag- 

* Darnach 1 Zeile leer H. b Ohne Hervorhebung und Distinction in continuo geschrieben II. 
c iudicia H. d Fehlt H, • quorum H, f iud* II. * Fol . 155 II. h paveris auf 
Basur H., das zweite p aus u korrigiert. 1 Das erste a auf Basur am Zeilenende H. 
k V mit Basur H. 

1 Wie oben Nr, SO. Vgl. unten IIB, Nr. 7. 

3 Wie oben S. 6 n. 12. 

3 Graz wie oben. Es folgen hier in deutlichem Absatz auf die reinen Bergrechtszinse (1) 
jene von dem Ackergut (Predia). 

4 Unter-Labil! wie oben Nr. 1. 9. Vgl. auch unten II C 2,5. 

5 Manning wie oben Nr. 1» 10. Heizog Friedrich verpfändete IS 14 de urbora Menich 
Einkünfte in der Höhe von 5 wir. AÖG. 2, 556, Nr. 126. Vgl. auch unten II C 2. 4. 

6 Dietersdorf wie oben Nr. X» 2. — Im Jahre 1443 werden If. Lehen zu D. bei Badkersburg 
erwähnt. Beitr. 32, 328, Nr. 8 sowie Muchar, 7, 3IV. 

1 Frannach wie oben Nr. 1. 11. 

8 Ober-LabM wie oben Nr. 1 . 12. Vgl. auch unten II C 2 • 3. 

9 Seibuttendorf wie oben Nr. 1. 8. — Vgl. über die Zinshöhe von 5 1 j 2 Hufen , die 1S71 
an den Amtmann zu Ehrenhausen verkauft wurden, Notizbl. 1, 367, Nr. 171. 

10 Wahrscheinlich ist damit Ottokar von Graz gemeint, aus einem Ministerialengeschlecht, 
das urkundlich seit dem 12. Jahrhundert nachweisbar ist; hier wäre wohl an den 
1243 — 1255 bezeugten O. zu denken. Vgl . UB. 2, 528. 532. 539; 3, 204. 261. 
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7. Zerlach. — 13. Jagerberg. 


Difitized by 


num pro 5 den. et unam metr. papaveris et 1 metr. fabarum; perchrecht 
7 urn. 

7. Item de Zedlach 1 13 mansi et 2 indicis, quilibet 2 l j t mod. tritici 
et 4 metr. et */* mod. siliginis, porcum* valentem 20 den., agnum b [pro] e 
5 [den.]® et 1 metr. papaveris et 1 metr. fabe; et d 6 areas, quelibet 12 den. 
iudici; 0 perchrecht 43 urn. 

8. Item de Wolfsperch* 8 mansi et 2 iudicis, quilibet 2 i / a mod. 
tritici et 4 metr. et dimidium mod. siliginis, pro porco 20 den., pro agno 
5 f et 1 metr. papaveris et unam metr. fabarum; de areis 1 j i mr. et 6 den., 
qui sunt iudicis;« perchreht 10*/, urn. b 

9. Item de Praytenvelde® 23 mansi et 2 iudicis, quilibet 2 mod. 
siliginis et 2 metr., pro porco 15 den., pro agno 3 den. et 1 metr. papa¬ 
veris et metr. fabarum; perchrecht 12 urn. 

10. Item in Medwinsdorf* 19 mansi et 2 iudicis, quilibet 2 mod.' 
tritici preter 2 metr. et 1 porcum valentem 20 den., agnum pro 2 1 / a [den.]® 
et 1 metr. papaveris et 1 metr. fabarum; perchreht 12 urn. 

11. In Zesmesdorf 6 20 mansi et 2 iudicis, quilibet 22 metr. tritici 
et porcum valentem 22 den., agnum valentem 5 [den.]® et metr. papaveris 
et 1 [metr.]® fabarum; perchreht 12 um., et duo molendina, que dant 
12 den. iudici. 

12. In Grazinsdorf 6 15 k mansi et 2 iudicis, quilibet 22 metr. 1 tritici 
et 20 den. pro porco, pro agno 5 [den.]® et unam metr. papaveris et 1 metr. 
fabe; et 2 areas que solvunt 24 den. iudici, et 2 molendina 12 den. iudici“; 
perchrecht 13 um. 

13. Item super montem Jaegersperch 7 habet iudex in iure suo 1 mr. 
preter 6 den. — Item dominus dux 8 habet ibidem 6 vineas cum mansis 
locatas. 9 


a porcus II. b agnus II. c Fehlt II. d Fol. 155' H. e iudicium 77., wohl AL- 
schreibefehler. Vgl. Nr. 8. 12. f Darnach Ansatz zu 1 radiert 11. e iud. mit Ab¬ 
kürzungszeichen II. h u auf Rasur H. 1 od auf Rasur , ursprünglich metre. II. 
k X mit Rasur II. 1 Fol. 156 II m iudicium H., wohl Abschreibefehler. Vgl. Nr. 11. 

1 Zerlach (Df.) t GR. Kirchbach , nw. davon. Vgl. auch unten II C Nr. 2*2. 

2 Wolfsberg wie oben Nr. 1* 2. 

z Breitenfeld (Df.) t nw. Wolfsberg. — Herzog Friedrich verpfändet 1314 Einleiinfte de 
urbora in P. AÖG. 2, 556 , Nr. 126 und 127. 

4 Mettersdorf wie oben Nr. l m 3. Vgl. unten II C Nr. 2* 7. 

b Zehensdorf wie oben Nr. 1. 4. Vgl. auch unten II C 2* 8. 

6 Grasdorf wie oben Nr. 1*5. Vgl. auch unten II C 2* 9. 

7 Jagerberg wie oben Nr. 1* 27. Vgl. auch unten II C 2* 10. 

8 Vgl. dazu Einleitung § 2. 

9 Lf. Weinaufschläge zu St. Andrä a. J. werden 1483 verpachtet. Mtichar, 8 , 13S 1 . 
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14. In Gabernich 1 10 mansi et 2 indicis, quilibet 22 metr. tritici, 
pro porco 15 den., pro agno 2*/ s den.; perchreht* 3 um. 

15. In Waltendorf* 8 mansi, quilibet 1 1 / s mod. tritici et 1 1 / a mod. 
siliginis, quilibet 24 den. pro porco. 

16. In Gezzendorf* 8 1 /, mansi et dorfmaister habet 2, quilibet 60 
[den.] 8 pro melle et */, mod. tritici et 1 / 2 mod. siliginis® et unum agnum. 

17. De Tremendorf 4 13 mansi, ex hiis habet d. Ottacharus 8 4 mansos, 
Prülarius® 2 et dorfmaister 2; quilibet 60 den. pro melle et 1 / s mod. tritici 
et */, mod. siliginis et agnum. 

18. Watenstorf 7 3 1 /, mansi et dorfmaister Vf a , quilibet 60 d den. 
pro melle et agnum. 

19. In Tubnetsch 8 10 mansi preter dimidium et 2 habet dorfmaister; 
tota villa 20 mod. tritici preter 1 j i et duos mod. siliginis et duas metr. et 
qnilibet agnum; ex predictis mansis duo dant, quidquid adhuc ipsis super- 
pouitor. 

20. Viustritz® 15 mansi, quilibet 2 7 / s mod. tritici et siliginis et 2 mod. 
avene preter 3 metr. et quilibet porcum pro 30 [den.] 8 ; tota villa 8 metr. 
leguminum; ad hoc sunt ibidem 5 mansi, qui adhuc servire debent. 

Ä perreht ff. b Fehlt ff. • Über gi Rasur IT. d Fol. 156’ ff. 

1 Gaberling wie oben Nr. 1. 6. Vgl. auch unten II C 2. 6. 

* Waltendorf (Df.), GB. Graz, ö. davon. Lf. Lehen zu W. (8 Hufen, 2 Hofstätten 
und ein Wald) sind 1389 bezeugt. Muchar, 7, 39 s . Vgl. auch ebenda, 66.69.298. 
S. auch unten III, Nr. 24» a. 3. 

5 Gössendorf (Df), s. Waltendorf. — Lf. Lehen zu G. sind 1274 (vgl. Emler, Reg. Boh. 2, 
359, Nr. 871) und 1443ff. bezeugt. Beitr. 32, Nr. 34h. s- i> 124 !*> 144\ t . t . 6 , 197h, 
255ji- e- Vgl- auch unten III 24» a. 1. 

4 Unbestimmt, nach Zahn ONB. s. Graz; vielleicht ist darauf der Flurname Triimmerl 
8. Thondorf zu beziehen t (Katastralkarte.) 

5 Vgl. oben S. 7 n. 10. 

6 Unbestimmt; ein Ortolfus miles de Brule wird in einer Admonter Traditionsnotiz er¬ 
wähnt, die Zahn (UB. 1, 545) c. 1175 ansetzt (?)■ 

1 Nach Zahn ONB. gleich Waltendorf (oben Nr. 2» 15), was aber wegen Wiederholung 
desselben Ortes hier unwahrscheinlich ist. Vermutlich ist ein abgekommener Ort anzu¬ 
nehmen, der südlicher zu suchen wäre. Vielleicht deutet darauf noch der Flurname Wanz 
bei Premstetten und bei Raaba (Katastralkarte). 

8 Tilmitsch wie oben Nr. 1» 14. Dieses Dorf war nach dem Bekenntnisse vom Jahre 1242 
Lehen der steir. Herzoge vom Ei'zbistume Salzburg (UB. 2, 516). Erzbischof Philipp 
ubergab 1249 alle durch den Tod Herzog Friedrichs II. freigewordenen Besitzungen 
zu T. dem Bistume Seckau. UB. 3, 115; vgl. auch Muchar, 5, 439. — Herzog 
Albrecht I. von Habsburg hatte in seinem Streit mit Erzbischof Konrad von Salzburg 
auch T. angesprochen ; am 24. September 1297 wurden von beiden Teilen je zwei 
Schiedsrichter bestellt, welche die beiderseitigen Rechtstitel darauf untersuchen sollten 
(LA. Nr. 1537). Vgl. unten II C 2. 15. 

9 Feistritz, Deutsch - (Mkt.), GB. Frohnleiten. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1437 Chmel , Friedrich IV. 1, 369 ' sowie 1443 ff. Beitr. 32, Nr. 172^, 335 /,. 
Vgl. Weist. 6, 355 n. sowie Kremes , VG. 1 , 468 und unten IIA 2. 
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21. Übelbach — 26. Eggersdorf. 


Difitized by 


21. Ubelpach 1 11 mansi et 1 habet dorfmaister.* 

22. In Gukenpack* 4 mansi. Iste 2 ville serviunt 4 mr. et quin- 
qnaginta den. preter duos. 

23. In Tybolle 3 pertinet Voitsperch 4 19 [mansi] b , index 1 et unus 
ad piscinam Gestnich 5 ; et dant censum sicut Veustritz 0 preter porcum, qui 
valere debet 40 [den.] b preter 4 porcos, qui valent 30 [den.] b et smalsat; 

2 mansi unam metr. d avene, partem accepit iudex in Algerstorf 6 ; 8 mansi 
quilibet 5 mod., et sic erunt 38 mod. et 4 mod.® tritici et siliginis, quilibet 
porcum vel 30 den. 

24. Pozeys” 19 mansi, qui solvunt 55 mod. siliginis et 5 mod. tritici 

3 gorz et 3 mr. et 30 den., 29 porcos, 3 mod. papaveris et fabarum. 

Summa tritici 500 mod. et 7 l / 3 mod. Summa siliginis.« 

25. Willebrehtstorf 8 4 1 /* [mausi] b et iudex x / 8 preter suum quem 
habet de ratione, quilibet 60 [den.] b pro melle et porcum valentem 20 deu. 
et agnum b [pro] b 5 [den.] b et 10 parvas metr. siliginis et 16 vineas, ex 
hiis 14 dant perckrekt 14 um. 

26. De Ekerkstorf 9 10 mansi et 1 kabet iudex, quilibet solvit de 
mensura granarii 2 1 /, mod. tritici et porcum' [qui} b 24 [den.] b valere debet 
et agnum h [pro] b 5 [den.] b et parvam mens, papaveris et 1 fabarum et 
ll k urn. perchrekt. 


Ä Über er Rasur H. h Fehlt II. c Veustrix II. d o aus o koi*rigiert II ® o aus e 
korrigiert H. f Fol. 157 II £ Darnach Zeilenrest leer II h agnus II 1 porcus, 

u aus o (mit Rasur) korrigiert H. k Korrigiert aus 10 7 /j (xj) mit Rasur H. 

1 Übelbach (Mkt.), w. D.- Feistritz. — Das If. Urbar zu Ü. wurde 1308 von Herzog 
Friedrich an Ulrich von Wallsee verpfändet. Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 1. — Lf. Lehen 
daselbst erwähnt wie bei Nr. 20. Vgl. Weist. 6, 358 n. sowie unten II A, Nr. 3 und 
II C 2. UI 

2 Guggenbach (Ortsch.), OG. Übelbach, su\ davon. — Ulrich von Wallsee übertrug 1333 

,vier leben* zu G. mit genanntem Zins, die zu dem ihm vom Landesßirsten verpfän¬ 
deten Urbar Übelbach (s. oben Nr. 21) gehörten, für die Dauer dieser Pfandschaß an 
den Pfleger von Waldstein. Notizbl. 4, 101, Nr. 30. Lf. Lehen zu G. erwähnt 1437 

Chmel, K. Friedrich IV. 1, 369, Nr. 1 und 1453fl. Beitr. 32, Nr. 172 /*. 

8 Stilvoll auch Stiboll (Df.), GB. Graz, rv>. Voitsberg. Vgl. unten II D 29. 

4 Voitsberg (St.), w. Graz. Vgl. unten Nr. 3» 

5 Gösting, Df. u. Bach , n. Graz. Wie oben 1 • 30. 

6 Algersdorf wie oben Nr. 1» 21. 

1 Passail (Mkt.), GB. Weiz, nö. Graz. — Lf. Lehen zu P. eine ahnt 1440 ff. Beitr. 32, 
Nr. 77//, l(f6j 3 .ei dlO/g. — Vgl. auch unten II C 2, 1. 

8 Wilfersdorf wie oben Nr. 1,17. — Im Jahre 1217 war W. im Besitze W. v. Stuben¬ 
bergs, der das Dorf an den Grazer Bürger Walker verlieh (UB. 3 , 70). Vgl. auch 
3, 184 (1252). S. unten II C 2,14 sowie Einleitung § 2. 

9 Eggersdorf (Df.), GB. Gleisdorf nw. Wilfersdorf. Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1413 Muchar, 7, 127 2 . 
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27. Ungerdorf 1 8 mansi et 2 iudicis, quilibet 3 mod. siliginis et 
20 den. pro porco, papaveris et fabarum 1 metr., quarum 12 faciont mod. 
et 2 urn. perchreht. 

28. In Widenstouden* 8 mansi et 2 iudicis, ex hiis 7 solvunt 
13 mod. siliginis et 6 porcos valentes 20 den., octavus* solvit 30 den.; perch¬ 
reht 4 urn. 

29. In Ürsowe 9 3 mansi et 2 iudicis, quilibet 1 mod. tritici et b unum 
mod. siliginis et porcum, qui valet 24 den.; ibi sunt etiam 4 aree, quelibet 
12 den.; perchreht 2um.® 

3. Hii sunt redditus in officio Voitsperch. 4 

1. Ultra Geutwitz 5 45 mansi, iudex [habet] 4 3 et decimatores 3 man- 
sos; quilibet solvit 1 j 2 mod. tritici et porcum valentem 30 [den.] 4 et 3 mod. 
avene, sed avena pertinet ad decimam,® ... et unum zinsgorz fabarum. 

* octauu mit Kürzungszeichen, das zu s korrigiert wurde H. b Fol. 16V H. 0 Darnach 
zwei Zeilen leer H. d Fehlt H. • Darnach i 1 /* Zeilen leer ff. 

1 Ungerdorf (Df.) so. Eggersdorf. — Über den Besitz dieses Dorfes schwebte 1259 
ein Streit zwischen dem Kloster Reun und Ortolf von Sulz vor dem Landgerichte 
(ÜB. 3, 368, Nr. 268). Es war damals also nicht mehr im Besitze des Landes¬ 
fürsten. Vgl. Einleitung § 2. 

* Weiterstauden (Ggd.), 00. Affenberg, nw. Ungerdorf. S. unten II C 2» 13. 

1 Urscha, Ober- und Unter- (Ortsch.), OG. ffaselbach, GB. Graz. — Lf. Lehen daselbst 
werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 46 Ji, 77/i, 106 j s . e, 123, 193, 299. Vgl. unten 
II 0 2.12. 

4 Voitsberg (St.), w. Graz. — In der Gegend von Voitsberg waren schon im 11. Jahr¬ 
hundert die Eppensteiner begütert und haben einen Teil dieser Güter 1103 zur Dotierung 
von St. Lambrecht verwendet. ÜB. 1, 111. War die schon vorher angelegte Burg V. 
1183 als widerrechtlich auf St. Lambrechter Grund ei'batU erklärt (ÜB. 1, 592), so hat 
Herzog Leopold VI. (f 1230) den für die Erweiterung der' Burg und Anlegung einer 
Stadt (civitaa) nötigen Grund eben wieder von St. Lambrecht eingetauscht. Vgl. die 
Urk. von 1270 (Lorenz, DG. 1 , 462). — Nach dem Aus sterben der Babenberger (1246) 
wurde dann 1264 das Amt V. an die Herzogin Gertrud überwiesen, die sich dort 
auch in den Jahren 1261—1263 auf hielt (Krones, Mitt. 22, 55 ff.). Herzog Friedrich 
verpfändete 1315 20 Hufen in der Pfleg zu V. an Seckau. AÖG. 2, 557, Nr. 137. 
Noch 1389 wird in einem Verzeichnisse der lf. Lehen vom Kloster St. Lambrecht auch 
,V. die statt und die vest daselbs* angeführt. Krones, VG. 2, 230. Lf. Lehen da¬ 
selbst werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 198. Über spätere Bestandgebung vgl. 
Mitt. 10, 320, Nr. 757 (1482); 321, Nr. 765 (1483); 324, Nr. 790 (1483); 336, 
Nr. 894 (1491); 11, 256, Nr. 971 (1493) für 500 U; 259, Nr. 1004 und 1005 
(1494). Ein lf. Stockurbar von 1577 im LA., Fasz. 81, Nr. 191. — Über die Regalien 
8. unten D Nr. 9, über das Marchfutteramt IID Nr. 110. 

5 Teigitsch (Ggd.), Bach und Tal, OG. Unterwald, s. Voitsberg. — Der Bach T. 
bildete die Grenze des schon von Herzog Heinrich von Kärnten 1114 an das von ihm 
gegründete Kloster St. Lambrecht geschenkten Gutes (UB. 1, 117) sowie der nachher 
1202 von Herzog Leopold VI. verliehenen Rechte. UB. 2, 96. Vgl. auch UB. 3, 272 
(1255). — Lf. Lehen (Zehent) erwähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 198jt und 267j 2 . si • 
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2. Gößnitz. — 6. Gabfeld. 


Digitized by 


2. Zwischen Gosnytz 1 17 mansi, styftarius habet unum, quilibet 1 
7 2 mod. tritici et 1 mod. siliginis et porcum valentem 40 den. et dimidiam 
metr. fabe et 1 mod. avene, qui pertinet ad decimam. 

3. In der Graden 8 8 mansi et 2 pertinent ad decimam et 1 styft- 
hübe, quorum quilibet solvit 1 / a mod. tritici et 1 mod. siliginis et porcum 
valentem 40 den. ’ct 1 / 2 gorz fabarum et 1 mod. aveue, qui pertinet ad 
decimam. 

4. In b der Cheyna* 13 mansi et 2 styftbftbe et 3 pertinent ad de- 
cimas, quilibet 1 / 2 mod. tritici et 1 mod. siliginis et porcum valentem 40 den. 
et */* g° rz fabarum et 1 mod. avenc pertinet ad decimam. 

5. In der Sedinge 4 16 mansi, quilibet 1 / i mod. siliginis et 1 / s mod. 
tritici et porcum valentem 40 den. et 1 mod. avene ad granarium 6 et */ s gorz 
fabarum; vorstarius habet quartam partem unius mansi. 

6. In Geysvelde 0 127 s mansi, quilibet 60 den. pro melle et unum 
parvum mod. tritici et 7s S (>rz fabarum et agnum valentem 5 [den.].' 


• quelibet H. h Fol. 158 II. * Fehlt II., darnach l l \t Zeilen leer II. 

1 Gößnitz (Ff.), auch Bach und Tal, w. Voitsberg. — Lf. Zehente zu G. wurden 1329 
verpachtet. Chmel, GF. 1,39, lf. Lehen erwähnt 1426ff. Beitr. 32, Nr. 109. vgl. auch 
198, 2491 4 . 

2 Graden (Ff), auch Bach und Tal, nw. Voitsberg. Als Grenze für den Besitz 
St. Lambrechts und auch Seckaus 1202 bezeugt UB. 2 , 96 und 79 (Fälschung!). 
Vgl. dazu 2 , 260 ( 1220 ) soivie auch für die vom Landesherrn verliehenen Immunitäts- 
rechte beider UB. 3, 272 (1255) und Muchar 5, 302 3 . 368 2 . Über lf. Zehenten, die 
1329 verpachtet wurden, vgl. Chmel , GF. 1, 39. — Lf. Lehen erwähnt 1443 Beitr. 32, 
Nr. 198. Vgl. auch unten III 25. d. 

8 Kainach (Ff), auch Bach und Tal, nie. Voitsberg. — Tierzog Leopold VI. verleiht 
1202 dem Kloster St. Lambrecht u. a. Gerichtsrechte auch für dessen Güter in der 
K. — Lf. Zehente daselbst werden 132*0 verpachtet Chmel, GF. 1 , 39. Lf. Lehen 
erwähnt 1421 Muchar, 7, 175 sowie 1426 tf. Beitr. 32, Nr. 116j 2 , 133' 3 . 5 , 198, 
207' 1 , 267! 2 . 4 , 310; 14 . Später bildete K. ein eigenes Amt. Vgl. auch unten III 25. e. 
sowie für das 15. Jahrhundert Milt. 10 , 317, Nr. 733 (1480); 321, Nr. 7 65 (1483); 
327, Nr. 814 (1485). 

4 Söding (Ff), Groß - und Klein-, auch Bach und Tal, ö. Kainach. — Herzog Hein¬ 
rich von Kärnten schenkte 1103 u. a. auch das Dorf S. an das Kloster St. Lambrecht 
(UB. 1, 112 ), welches dasselbe 1147 an das Kloster lieun vertauschte (UB. 1, 274). 
Nach der Bestätigungsurkunde K. Ottokars von 1260 (Cäsar, Ann. 2, 530, Nr. 125) 
hatte schon Markgraf Ottokar Güter zu S. an Renn geschenkt. — Lf. Gut (Wald) zu 

5. wird erwähnt 1311 Muchar, 6 , IST 3 ; 1320 Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 543; 1443 
Beitr. 32, Nr. 198. Vgl. auch unten II F 170. 172 sowie III Nr. 25 . f 

5 Hamit ist wohl der Kasten zu Voitsberg gemeint, der mindestens später 1355 (Muchar , 

6 , 332), 1424 (ebenda, 7, 175), 1437 und 1438 nachweisbar ist. Chmel, Mater. 1, 
82 und 94. Vgl. oben Einleitung § 5. 

6 Gaisfeld (Ff), auch Ggd. sö. Voitsberg. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
Beitr. 32, Nr. 267 3 (1436g. 



Original from 

UN1VERSITY OF VIRGINIA 



1. Puhel. — 7. Karbach. 


13 


4. Hii sunt redditus in officio Fürstenvelde. 1 

1. In Puhel* 18 mansus et 2 habet iudex, quilibet solvit 2 raod. tri- 
tici et unum porcum valentem 20 den. et unum gorz fabarum et unuin 
gorz papaveris. 

2. In Velenpachfurt* habens per totum 13 mod. siliginis et 15 curtcs.“ 

3. In Waldrich 4 10 mansus, quilibet solvit 1 mod. tritici et b unum 
porcum valentem 20 den. et unum gorz fabarum et unum gorz papaveris. 

4. Item in Merchendorf 6 5 mansus et unum habet iudex, quilibet 
solvit 2 mod. tritici et unum porcum valentem 20 den. et unum gorz fa¬ 
barum et 1 papaveris. 

5. In Plesche 6 10 mansus et 2 habet iudex, quilibet solvit 2 mod. 
tritici et porcum valentem 20 den. et unum gorz fabarum et unum papaveris. 

6. Item in Stradem 7 10 mansus, quilibet solvit unum mod. tritici et 
unum mod. avene et porcum valentem 20 den. et unum gorz fabarum et 
unum papaveris; sunt etiam ibidem 8 mansus 9 inculti. 

7. Item in Char 8 8 mansus et 2 habet iudex, quilibet solvit 1 mod. 
tritici et porcum valentem 20 den. et legumina sicut alie d ville. 

* curtis H. b Fol. 158 ' H. 0 masus H. d Auf Rasur H. 

1 Fürstenfeld (St.), 3, Graz. — Dasselbe dürfte wohl schon im 12. Jahrhundert den 
steir. Landesfürsten gehört haben, da 1183 in einer Urkunde Herzog Ottokars u. a. 
Ministerialen desselben auch ein Conr&dus de F. als Zeuge angeführt wird. (UB. 1, 
634 . Vgl. auch UB. 1, 643.) 1234 erteilte Herzog Friedrich II. seinem natürlichen 

Bruder L. v. Blumenau die Erlaubnis, das Df. Altenmarkt bei F. (villain in Ve- 
teri F.) auf den Todfall an die Johanni Lei' zu F. zu vergeljen (UB. 2 , 418). Seit 1370 
wurde F. wiederholt (auch 1380) von den Landesfürsten verpfändet. Krones, VG. 2, 
135, im 15. Jahrhundert aber für 150 II ^ jährlich in Bestand gegeben. AÖG. 2 , 
457, Nr. 140 (1449) und Muchar, 8, 18 5 (1460). Mitt. 9, 288', Nr. 560 (1463); 10, 
315, Nr. 708 (1479); 11, 255, Nr. 956 (1492). — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1430ff. Beitr. 32, Nr. 14!,, 75, 89, 90, 143j s . n , 181, 219. Ein lf Stockurbar von 
1564 im LA., Fasz. 15, Nr. 36. Übei • die Regalien s. unten D Nr. 11. 

* Unbestimmt, nach Zahn ONB. im Raabtale bei Feldbach t; mehrei't Pichla bei Gleichen - 
berg, für welche der Zusammenhang hier eher sprechen würde. Vgl. auch unten II C 4. 6 . 

3 Unbestimmt, nach Zahn ONB a. d. Raab bei Feldbach f 

4 Waltra (Df), GB. Fehring, s. davon. Vgl. unten II C 4.11. 

5 Merkendorf (Df), GB. Feldbach, w. Waltra. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1453ff. 
Beitr. 32, Nr. 171/ 4 , 303j 2 , 310ja. Vgl. auch unten II 04.12. 

8 Plesch (Df), GB. Fehring, so. Merkendorf Vgl. auch unten II C 4 . 10. 

7 Hochstraden (Df.), GB. Feldbach, nw. Plesch. — Im Jahre 1478 kaufe K. Fried¬ 
rich das Gut Str. mit dem LG., welches früher zur Herrschaft Gleichenberg gehört 
hatte, von dem Ritter J. v. Reichenburg. Muchar, 8 , 104 j 4 . Vgl. auch unten II C 4.15. 

8 Karbach (Df), sw. Hochstraden. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1429ff. 
Beitr. 32, Nr. 17lji, 183j,. 228 ji, 277, 303 ! 2 , dlOj,^ Vgl . unten'II C 4 . 8 . 
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14 8. Ober-Karla. — 17. Hatzendorf. 

8. Item in secundo Char 1 4 mansus cum supano®, quilibet mod. tri- 
tici et porcum valentem 20 den. 

9. Item in tertio Char 2 5 mansus et unum iudicis, b quilibet 1 mod. 
tritici et porcum valentem 20 den. et legumina.® 

10. Item d in Graznich* 10 mansus et 2 habet iudex, quilibet 2 mod. 
tritici et porcum valentem 20 den. et legumina. 

11. In Jurizla 4 10 mansus et 2 iudicis,® quilibet 2 mod. tritici et 
porcum valentem 20 den. et legumina. 

12. Item Haselpach 6 6 mansus et 2 iudicis, quilibet 1 mod. tritici 
et porcum valentem 20 den. et unum gorz papaveris. 

13. In Petzlinsdorf 6 8 mansi et 2 iudicis, quilibet unum mod. tritici 
et porcum valentem 20 den. et legumina. 

14. Item in Wizzenpach 7 10 mansi et 2 iudicis, quilibet 1 mod. 
tritici et porcum valentem 20 den. et unum mod. siliginis et 1 gorz papa¬ 
veris et agnum valentem 5 den. ’ 

15. Item in Inferiori Wizzenpach 8 6 mansi et 2 iudicis, quilibet 
1 mod. tritici et 1 mod. siliginis et porcum valentem 20 den. et 1 gorz papa¬ 
veris et agnum valentem 5 den. 

16. In Öde 9 8 mansi et 2 iudicis, quilibet unum mod. tritici et unum 
mod. siliginis et porcum valentem 20 den. et 1 gorz papaveris. 

17. Item in Clerwigstorf fl ° 15 mansi et 2 iudicis et 1 preconis/ 
quilibet 1 mod. tritici et porcum valentem 21 den. et pro melle 30 den. et 
agnum valentem 5 den. et 1 gorz papaveris. 

* Unter u Rasur H. b iudicium H. c legumine II. d Fol. 159 H. ® iud mit Ab- 

küi*zungszeichen II. f Wohl Abschreibefehler für Herwigstorf vgl. Zahn ONB. (Hatzen¬ 
dorf) und Einleitung § 1. * preconem (gekürzt) H. 

1 Ober-Karla (Df), OB. Radkersburg, s. Karbach. — Nach Zahn ONB. wäre auch 
diese* wie da* folgende Char mit Karbach zu identifiziei'en, wo* doch wohl nicht 
wahrscheinlich ist. Vgl. auch unten II C 4m 18. Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1453 
Beitr. 32, Nr. 171 jt, 303\ 2 , 310/ tt . 

2 Unter-Karla (Df), s. Ober-Karla. — Lf. Lehen wie bei O.-K. sowie Nr. 187ji.s, 
228ji (1429). 8. unten II C 4.17. 

3 Grössing (Df.), nö. Ober - und Untei'-Karla. — Lf. Lehen erwähnt wie bei Ober-Karla 
und Nr. 112, 183ji und 277. Vgl. unten 11 C 4m 16. 

4 Qiesseladorf (Df), QB. Fehring, n. Grössing. — Die Belege für die Identifizierung des 
Ortes, bezw. die älteren Namensformen desselben bei Zahn ONB. (Qüsselsdorf). Vgl. 
auch unten II C 4m 9. 

6 Haselbach (Ortsch.), OG. Mahrensdorf, sw. Fehring. Vgl. unten II C 4m 4. 

9 Petzelsdorf (Df), nö. Haselbach. Vgl. unten II C 4m 3. 

1 Weißenbach , Ober- (Df), GB. Feldbach, sw. davon. 

* Unter-Weißenbach (Ortsch.), n. Obe)'-Weißenbach. 

9 Oedt (Df), ö. Ober- Weißenbach. 

10 Hatzendorf (Df.), GB. Fehring, n. davon. — Herzog Leopold VI. bestätigte 1218 die 
Schenkung des Dorfes H. an den Johanniterorden, welche der auf dem Kreuzzuge ver- 
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18. In* Velenpacli 1 molendinmn solvit 8 mod. tritici. 

19. Item in Chunrichstorf* 3 mansi et 2 iudicis, quilibet unum 
mod. tritici et 1 mod. siliginis et porcum valentem 20 den. et agnum 
valentem pro 5 [den.] b et nnnm gorz papaveris. 

20. Item in Mnkendorf 3 2 mansus, quilibet unum mod. tritici et 
1 mod. siliginis et porcum valentem 20 den. et 1 gorz papaveris et unum 
gorz fabarum et agnum pro 5 den. 

21. Snmma tritici 200 mod. et 11 mod., siliginis 13 mod. Summa 
avene 10 mod.® 


5. In officio Marchpurch:“ 14 

1. In Goldarn 6 20 mansi et dimidius, quilibet 8 metr. tritici et 
*/ 2 mod. avene et unum porcum pro 12 den., agnum pro 5 den. 

2. In Minori Goldarn e6 6 mansi, qui solvunt f eundem censum. 

• Fol. 159 ' H. b Fehlt H. c Darnach 2 1 jt Zeilen leer H. d Ohne diese Hervorhebung 

und Distinktion in continuo gleichmäßig geschrieben U. VgL Einleitung § 1. 6 Mit 

Rasur korrigiert aus Gold&rin H. f solunt H. 

storbene Ulrich v. Stubenberg gemacht hatte. UB. 2, 235. Vgl. dazu oben Einleitung 
§ 2; s. auch unten II C 4. 20. 

1 Feldbach (St.) a. d. Raab, w. Fehring. — Eine Mühle zu F. xoird als If. Lehen 
1362 erwähnt. Muchar, 6, 361. Vgl. auch unten II A Nr. 5 und II C 4. 1. 

* Kinsdorf (Ortsch.), OG. Maierdorf, sw. Feldbach. — Lf. Lehen zu K. werden 
erwähnt 1453ff. Beitr. 32, Nr. 171 ft, 303J,, 310\ n . Vgl. unten II C 4. 23. 

# Müggendorf (Df.), s. Kinsdorf. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1443 ff. 
Beitr. 32, Nr. 158j$. * 19 . u sowie in den bei Kinsdorf zitierten Nummern. Vgl. auch 
unten II C 4. 25. 

4 Marburg (St.) a. d. Drau. — Der lf. Besitz in M. wurde vornehmlich durch die 
große Erbschaft begründet, welche 1148 die Traungauer machten. Vgl. den Bericht 
des Landbuches MG. D. Chr. III 2, 708. Dadurch fiel das ausgedehnte Gut der 
Spanheimer, die schon um 1100 im Draufelde begütert waren, an die Markgrafen. 
Vgl. darüber wie über die Ausdehnung dieses ältet'en Besitzes Levee, Pettauer Studien 
III, in Mitteü. der Anthropol. Ges. in Wien 35, 96 ff. (1905). — Bereits 1164 ist eine 
Burg in M. urkundlich bezeugt, 1182 ein förmliches Amt (Propstei) dort belegt. UB. 1, 
450 und 588. Vgl. auch Bischoff, Weist. 6, 400 * und Krones, VG. 1 , 457; über die 
Stockurbare Mell, Beitr. 25, 73. 

5 Die Bestimmung dieses wie des folgenden Ortes ist nicht ganz gesichert. Zahn ONB. 
identifiziert beide Goldarn mit Altendorf (Ortsch.) und dem damit verbundenen St. Johann 
im Drauf elde. Lampd, AOG. 71, 351, spricht hypothetisch von GoUdorf bei St. Johann 
im Draufelde. Levee endlich kam unabhängig von Lampd zu dem Ergebnis, daß unter 
G. inferior (= G. hier) GoUdorf (Ortsch.), OG. St. Johann am Draufelde, so. davon, 
unter G. fluperior (= Minor G. hier) Altendorf zu fassen sei. Pettauer Studien 2, 
126ff. und 3, 172ff.; dort auch die Nachweise Über die Besitz - und Flurverhaltnisse. 
Vgl auch £unkovic, Die Ortsnamen des obet % en Pettauer Feldes, S. 24ff. Über lf. Lehen 
dort im J. 1443 Beitr. 32, Nr. 106li. 4. Vgl. unten II C Nr. 8 . 29. 30. 
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3. Prepola. — 11. Chressendorf. 
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3. Iu Maiori Prepuhel 1 25 mansi, quilibet 1 mod. tritici et 2 mod. 
avene, et tota villa 4 porcos et agnum. 

4. In Minori* Prepuhel 16 mansi simili b censu* et dant 2 porcos 
et unum agnum. 

5. Item d aput Welygoy* 19® mansus 8imilis b census per totum. 

6. Apud Andream ,s supanum 14 mansi similem dant censum in fru- 
mento et unum porcum et unum agnum. 

7. Item aput Lambertum 23 mansi simili censu et duos porcos et 
unum agnum. 

8. Item aput Lubumer 10 mansi, quilibet tantum unum mod. sili- 
ginis et tota villa unum porcum. 

9. Item aput Eigen 4 10 mansi, quilibet 1 mod. tritici et unum mod. 
avene et porcum. 

10. Item aput Qualossen 5 6 mansi similem censum. 

11. Item aput Chressendorf 6 15‘/* mansi, quilibet 1 mod. tritici et 
unum mod. avene et porcum pro 12 den. 


• maiori 77. b siliginis II. ° eens mit Kürzungsstrich 77. d Fol. 160 H. • XIX 
nach dem Einer ein Schaft ausradiert H. f aream 77. So auch Rauch, a. a. 0. 169. 

1 Auch die Bestimmung dieser beiden Oi'te ist unsicher . Levee, Pettauer Studien 2, 
121 ff., vgl. auch 3, 172 und 194, identifiziert Maior P. mit Prepola (Ortsch.), 
w. Qolldorf, und Minor P. mit St. Margareten am Draufelde (nw, Prepola). Dagegen 
faßt Zahn ONB. beide Dörfer unter dem heutigen Prepola zusammen. Die von ihm 
beigebrachten Belege tun dar, daß die Voraussetzung, von welcher Levee ausging, 
als ob St. Margareten „im Mittelalter unter diesem Namen unbekannt “ gewesen sei , 
nicht zutreffe. Auch die Berechnung der Ilufengröße aus der heutigen Dorfflur wird 
durch den Umstand hinfällig , daß in einer von Levee übersehenen älteren Urkunde 
eine größere Anzahl von Hufen angeführt wird (46, nicht 45). Es ist dies die Urkunde 
K. Ottokars II. von 1270 (Lorenz, Deutsche Gesch. 1 , 469 [3 Orig. Wien, St.-A.]), 
durch welche die beiden P. dem Kloster Seiz geschenkt wurden. 

* Unbestimmt, nach Zahn ONB s. Marburg bei Prepola, jedoch hält er auch die Möglich¬ 
keit offen, daß hier ein Personenname vorliegt. 

3 Hier ist jedenfalls, wie auch bei den folgenden Nummern, an einen Personennamen zu 
denken. Rauch zog mit ganz sinnlosem Textabdruck diese Eintragung zu Nr. 5. 

4 Abgekommen, nach Zahn ONB. bei St. Nikolai am Draufelde zu suchen, nach Levee , 
Pettauer Studien 3, 172, s. Prepola. — Levee bringt auch a. a. 0. die Urkunden über 
die Besitzverhältnisse in Eigen. Dazu wäre noch hinzuzufügen, daß Herzog Friedrich 
1315 die ,ville in Chrossendorf et in Aigen (G liubas) 1 verpfändete. AÖG. 2, 556, 
Nr. 134. Diese Zusammenstellung wie die Reihenfolge im Ottokarischen Urbar (unten 
II C Nr. 8, 27 — 28) spricht eher für die Annahme Zahns. 

5 Kolles (Ggd.), so. Pettau. 

6 Die Bestimmung dieses Ortes scheint mir keineswegs gesichert. Zahn ONB. nimmt 
Kranichsfeld (Df), nw. Prepola an, jedoch ist der alte Name dafür Ratsha und 
zwar sind bereits 1247 zwei Dörfer dieses Namens urkundlich bezeugt (UB.3, 66), 
wie sie auch hatte noch bestehen. Vgl. Levee, Pettauer Studien 2, 123. Die An- 
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12. In Nova Villa 1 8 mansi simili censn. 


13. In Humelstorf* 17 mansi, qnilibet 2 mod. siliginis et 1 f % mod. 
avene et porcnm pro 12 den., agnnm pro 5 [den.]*. 

14. Item aput Chuln 9 8 mansi, quilibet 4 mod. b tritici et unum mod. 
avene et porcnm pro 20 den., agnnm solnm tota villa. 

15. In Inferiori Fiustriz®* 9 mansi, qnilibet 2 metr. tritici 9 et di- 
midinm mod. avene et porcnm pro 10 den. et tota villa unnm agnnm. 

16. In Piker 6 7 mansi, qnilibet 1 mod. tritici et 2 mod. siliginis et 
3 mod. avene et porcum pro 20 den. Insnper snnt ibidem 9 mansi, qui¬ 
libet 1 mod. tritici et nnnm mod. siliginis et alterum dimidium mod. avene. 

17. In Radvan 6 6 mansi, qnilibet 4 mod. avene et duos mod. siliginis. 

18. In Pabrisach 7 8 mansi, quilibet 1 mod. siliginis et 4 mod. avene. 

19. Summa tritici de officio Heinrici preconis 200 mod. et l'/ 2 . 

20. Summa siliginis 119 mod. 

a Fehlt ff. b d konngiert aus andei'em Buchstaben 77. e Das erste 1 aus e korrigiert 
(Rasur) ff. * Fol. 160 ’ ff. 

fiihrung im Ottokarischen Urbar (unten 11 C 8. 18) sowie im Stockurbar von 1499 
f. 48 und 209' f weist auf einen nördlicher, etwa zwischen Rothwein und Roßwein ge¬ 
legenen Ort. Vgl. jedoch auch Levee, Pettauer Studien 3, 194. 

1 Neudorf (Ortsch.), 00. Ragosnitz, n. Pettau. — Nach der Reihenfolge hier wohl 
eher dieses N. oder N. s. Pettau als N. bei Windisch -Feistritz, wie Zahn ONB. 
artnimmt. 

2 Unbestimmt, nach Zahn ONB. s. Marburg bei Windisch-Feistritz, jedoch ist nach der 
Reihenfolge hier jedenfalls eher an einen Ort zu denken, der nahe bei Pettau, und 
zwar nördlich davon lag. 

3 Unbestimmt, nach Zahn ONB. sw. Marburg bei Lembach, jedoch wohl südlicher zu 
suchen. 

4 Feistritz bei Lembach (Df), w. Marburg. — Dasselbe meint doch wohl auch Zahn 
ONB. mit der etwas unzutreffenden Bezeichnung Unter-F. s. Marburg bei Rotwein (t). 

5 Pikemdorf (Df.) bei (sw.) Marburg. — Dieses Dorf, welches die Bürger von Mar¬ 
burg Eberhard und Martin bereits unter den früheren Landesßirsten zu Lehen 
trugen, wurde ihnen 1277 von K. Rudolf verpfändet. Mitt. 5, 215. — Herzog 
Friedrich nahm 1315 eine neuerliche Verpfändung vor. AOO. 2, 556, Nr. 124. — 
Lf. Lehen daselbst erwähnt 1432. Beitr. 32, Nr. 234 (auch AÖG. 2, 450, Nr. 97). 
Vgl. auch unten II C 8 • 32. 

6 Rothwein, slow. Radvina (Df.), s. Marburg. — Über die Besitz- und Flurverhältnisse 
dort vgl. Levee, Pettauer Studien 2, 117 (dazu die Berichtigung Pettauer Studien 3, 
183, n. 1 und FRA. II, 39, 28, cap. XXI) sowie auch 3, 193. 

1 Pobersch (Df.), ö. Marburg. — Vgl. über die Flurverhältnisse dort Levee, Pettauer 
Studien 2, 116. Seine ffufenberechnung dürfte jedoch kaum zutreffen, da er über¬ 
sehen hat, daß außer dem lf. auch noch anderer Besitz dort nachweisbar ist. Vgl. die 
Urkunde von 1263 DipL Sacr. 2, 300. In Pettauer Studien 3, 173, n. 3 will Levee 
die Bestimmung von P. ßir unsicher erklären, wozu aber kaum genügende Begrün¬ 
dung vorliegt. 

österreichische Urbare I. 2. 2 
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21. Glibatsdorf. — 33. Stanosko. 
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21. Preco in Glibatstorf* 1 [habet] 1 * 2 mansos,® quilibet 1 mod. siliginis. d 

22. Summa avene 200 mod. et 8. 

23. In® Petsche Grebzzenowe* 8 mansi, quilibet dimidium mod. 
tritici, de tota villa 1 porcum vel 20 den. 

24. In Batzslav fS 10 mansi simili censu per totum. 

25. In Toyssen 4 3 mansi, quilibet */s mod. tritici. 

26. In Warissen 6 8 mansi solvunt mel et tota villa unum porcum. 

27. Suppedragen* 8 10 mansi simili censu. 

28. Aput Heinricum 10 mansi simili censu. 

29. Aput Kuneten 7 9 mansi solvunt mel et quilibet unum porcum, 
et tota villa unum agnum. 

30. Aput Johannem 6 mansi simili censu. 

31. Aput Draxen 8 5 mansi simili censu. 

32. Aput Zlumer 9 11 mansi simili censu. 

33. Aput Ztanosscn 10 11 mansi, quilibet 2 mod. tritici et tota villa 
agnum. 

a Gli auf Rasur H. b Fehlt IT. 0 mang mit Abkürzungszeichen IT. d Diese ganze 
Nr. 21 ist wohl ursprünglich ein Nachtrag am Rande gewesen und bei der Ab¬ 
schrift zu der Summierung des Roggens einbezogen worden. Vgl. Einleitung § 1. 
• Am Rande davor wie sonst Abschnittszeichen (J vom Textschreiber. f z auf Rasur, 
ursprünglich ein Buchstabe mit Oberlänge hier II. e Fol. 161 H. 

1 Unbestimmt, nach Zahn ONB. s. Marburg (ohne Belege). 

2 Unbestimmt , nach Zahn ONB. St. Nikolai im Draufelde, wo noch Rieden: Krebsmuhle. 

3 Unbestimmt , nach Zahn ONB. so. Marburg bei Kranichsfeld (wenn nicht etwa bloß PN.). 

4 Thesen (Ortsch.), OG. Rothwein. 

5 Variseldorf (auch Warisell) (Ortsch.), OG. Temovetz. — Vgl. darüber Levee, PeUauer 
Studien 1, 184 ff. und 3, 193 , wo auch die näheren Belege. 

6 Saukendorf, slow. Zupecjaves (Ortsch.), OG. St. Lorenzen am Draufelde. — Vgl 
darüber Levee, Pettauer Studien 2 , 135 und 3 , 164 ( n Die Suppa eines Dragonit*) 
177. 194. 

1 Hier ist wohl wie bei Nr. 28 an einen Personennamen zu denken. Vgl. auch Levee, 
Pettauer Studien 3, 164. 

8 Unbestimmt; schon Zahn ONB. machte , da er diesen Ort mit Drasendorf (Ortsch.), 
OG. Zirkovetz, GB. Pettau identifizierte, ein Fragezeichen dazu. Auch Levee, PeUauer 
Studien 1, 178, sprach bereits Zweifel über die Richtigkeit einer solchen Identifiziei'ung 
aus. Sprachlich wäre eher an ein Draschen zu denken, wie ein solches in der 
OG. St. Peter am OUersbach, GB. Murtck vorkommt. Vgl. für die ältere Wortform 
die Belege bei Zahn ONB. Dieses jedoch zu weit im N. Zuletzt dachte Levee , Pet¬ 
tauer Studien 3 , 164, an einen Personennamen. 

9 Hier ist wohl ein Personenname anzunehmen, wie schon Zahn ONB. andeutete und 
Levee a. a. O. annahm. 

10 Unsicher, nach Zahn ONB. Ggd. und Bach nö. Rohitsch. — Levee , der ursprünglich 
(Pettauer Studien 2 , 132) an Staroschinzen (Ortsch.), OG. Zirkovetz, GB. Pettau dachte, 
ist zuletzt für die Identifizierung mit Stanosko (Df.), GB. Windisch-Feistritz (s. davon) 
eingetreten. Pettauer Studien 3, 181. Vgl. unten II C S. 48. 
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34. In Lamnich 1 4 mansi simiii censu et agnum de tota villa. 

35. In altero Lamnich 1 6 mansi simiii censu et agnum. 

36. In Prenossen* 6 mansi, quilibet unum mod. tritici et unum por- 
cum et agnum de tota villa. 

37. In Lubyssen 4 4 mansi, quilibet 2 metr. tritici. 

38. In Bratyssen 6 4 mansi, quilibet 1 / i mod. tritici. 

39. In Kagdassen 6 quatuor mansi simiii censu. 

40. Aput Radon 7 3 mansi simiii censu. 

41. In Dragozla 8 4 mansi simiii censu et tota villa agnum. 

42. Aput Abram 9 7 mansi simiii censu et tota villa 1 agnum. 

43. Aput* Terdazla 10 3 mansi simiii censu sine agno. 


• Fol. 161' H. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. = Jabling (Ortsch.), OG. Zirkovetz, dagegen meint 
Levee, Pettauer Studien 3, 183, n. 6, daß e» ,wohl mit Launig (s. Ljubicno) iden¬ 
tisch 1 sei. Dieses Lounig (Rtte.), OG, Pöltschach, würde zu Stanosko recht gut 
passen, umsomehr ah dafür auch die Sprachform spricht. Vgl. die Belege bei Zahn 
ONB. (Launig). 

* Siehe oben Nr. 34. Die Erwähnung dieses zweiten Ortes mit demselben Namen 
dürfte für Zahn ONB. mitbestimmend bei der Identifizierung gewesen sein, da heute 
noch zwei Jabling, Ober - und Unter-J., existieren, was bei Lounig nicht der Fall ist. 

3 Prenoä (Wir.), Ortsch. Plankensteinberg , OG. Plankenstein, GB. Gonobitz. K. Ottokar 
schenkte 1271 5 Hufen mit genanntem Zins zu P. an das Kloster Studenitz. Lorenz, 
Deutsche Gesell. 1,473 (1272 Sept. 7). Die Schenkung ist bereits ein Jahr vor Ausstellung 
dieser Urkunde erfolgt, wie der durch den steirischen Landschreiber am 29. September 
1271 ausgefertigte Vorakt (Orig, im steir. LA. Nr. 965) beioeist. K. Rudolf be¬ 
stätigte 1277 diese Schenkung Ottokars: Redlich Reg. Nr. 755. 

4 Lubitschno (Lubicno), Ortsch. bei (s.) Pöltschach. 

5 Unbestimmt, nach Zahn ONB. sö. Marburg bei Rogeis zu suchen, was aber sicher zu 
weit obliegen würde. Eher wohl Wresnitzen oder Bresnitzen (ZH.) bei (n.) Pöltschach, 
OG. Höüdorf, oder Pretresch (Df.), nö. Pöltschachf 

6 Unbestimmt, nach Zahn ONB. sö. Marburg r. Ufer, wohl eher in der Umgebung von 
Pöltschach zu suchen. Vielleicht Rogatniza oder Rogatenza (Rtte.), OG. Tschermosische, 
GB. Rohitsch. 

1 Unbestimmt, fehlt bei Zahn ONB.; jedenfalls in der Umgebung von Pöltschach zu 
suchen, vielleicht Radendol (Rtte.), OG. Nadolle , GB. Rohitsch. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. sö. Marburg (ob nicht bloß Personennamef); jeden¬ 
falls in der Umgebung von Pöltschach, vielleicht Dragaina, slow. Draganja (EH.), 

OG. Rohitsch. 

9 Vielleicht Personenname f 

10 Unbestimmt, nach Zahn ONB. sö. Marburg (wenn nicht etwa bloß Personenname); 
wohl identisch mit dem 1272 in einer Urkunde K. Ottokars für Studenitz (Lorenz, 
Deutsche Qesch. 1, 473) genannten Derdesae, das in der Bestätigungsurkunde K. Ru¬ 
dolfs (Redlich, Nr. 755) Derdeysse genannt wird. Dieses vielleicht gleich Terschische 
(Ortsch.), OG. Sauerbrunn, GB. Rohitsch. 

2 * 
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44. Gereute. — 54. 8t. Kunigund. 


Difitized by 


44. In Gereute 1 21 mansi, quilibet 10 den. 

45. Summa denariorum 5 fert. et 10 den. 

46. Summa tritici 41 mod.* 

47. Summa mellis 59 ydrie, quarum 5 1 /, faciunt redember. 

48. Summa porcorum 42 porci valentes 3 mr. et 5 den. 

49. In b officio Liutoldi: 8 Pertin®* 20 mansi, quilibet unum mod. 
tritici et 1 mod. avene et porcum valentem 21 den. et agnum et 1 metr. 
fabarum et 1 metr. papaveris. 

50. In Nebowe 4 9 mansi et dimidius simili censu. 

51. In Wulkvn 5 14 mansi simili censu. 

52. In altero Vulkvn 45 15 mansi simili censu. 

53. In Liutolstorf 6 12 mansi simili censu. 

54. In Borestorf 7 12 mansi simili censu preter avenam, quam dant 
dimidiatam. 


* modius ff. b Davor großes Abschnittszeichen wie oben ff. c pertinenti ff. Offenbar 
ist die Vorlage (wo möglicherweise noch die 1277 bezeugte Namensform Pertinne gekürzt 
sich fandt) vom Abschreiber mißverstanden und also gedankenlos umgestaltel worden. 
Vgl. Einleitung § 1, d Wlkvn ff. 

1 Unbestimmt, nach Zahn ONB. s. Marburg; jedenfalls auch in der Umgebung von PöU- 
schach (etwa s. davon) zu suchen. 

* Möglicherweise ist damit jener L. officialis gemeint, der 1246 in einer zu Pettau aus¬ 
gestellten Urkunde ffartnid's von Pettau für das Kloster Obemburg als Zeuge genannt 
wird (ÜB. 3, 62, n. 8); vgl. Einleitung § 2. 

3 Partin (Df.), GB. St. Leonhard, nö. Marburg. — Dieses Dorf, welches die Marburger 
Bürger Eberhard und Martin schon von früheren Landesßirsten zu Lehen tn/gen 
(vgl. unten Nr. öl), wurde 1277 ihnen von K. Rudolf verpfändet. Mitt. Ö, 215. Eine 
neuerliche Verpfändung erfolgte 1315 durch Herzog Friedrich AÜG. 2, 256, n. 124. 
Im J. 1376 erwarb auch der Deutsche Orden dort Besitz. Notizbl. 1, 373, n. 190. 
Lf. Lehen daselbst werden eneähnt 1452ff. Beitr. 32, Nr. 52/3, 62jt, 143/9. io, 257j 6 , 
343/s. Vgl. auch unten II C Nr. 8 • 37. 

4 Ebenkreuz, slow. Nebova (Zff.), OG. St. Peter , GB. Marburg l. U. — Herzog Leopold VI. 
schenkte 1207 u. a. 1 Mansus in seinem Dorfe N. an das Kloster Seitz UB. 2, 135. 
Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1443 ff. Beitr. 32, Nr. 25/ h 144/i. g. $, 158^2. 19 . 
Vgl. auch unten II C Nr. 8 • 152. 

5 Willkomm (ZU.), OG. Wachsenberg, nö. Marburg. — K. Stephan von Ungarn verlieh 
1259 10 Mansen im Dorfe W. an den Bürger Elterhard von Marburg (ÜB. 3, 362), 
einen Lehensbesitz, den K. Rudolf 1277 nach dessen freiwilliger Aufsagung zu Pfand¬ 
besitz umgestaltete. Mitt. 5, 215. Herzog Friedrich verpfändete 1315 u. a. das Dorf 
W. AÖG. 2, 556, n. 124. Vgl. unten II Q 8 • 4 sowie Einleitung § 2. 

6 Leitersberg (Rtte. und OG.), w. Willkomm; ein Leitersdorf existiert n. Marburg nicht, 
wie Zahn ONB. ungenau angibt. Vgl. unten II 0 8» 171. 

1 St. Kunigund (Df), nw. Leitersberg. — Vgl. Levee, Pettauer Studien, 3, 183, n. 5 und 
193. Die supp zu Ober - und Nieder-Varestorf wird doch noch im lf Stockurbar von 
1499 (LA. fasz. 42, Nr. 107, hier irrig zu 1480) angeführt (Fol. 35'). Lf Lehen da¬ 
selbst bezeugt 1434 ff. Beitr. 32, Nr. 142-2, 359. Vgl. auch unten II C 8» 16 und 34. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



66. Mettau. — 66. Pirch. 


21 


55. In Mettowe 1 19 et dimidius mansi simili censu. 

56. In Laezniz* 8 mansi, qnilibet dimidium mod. siliginis. 

57. In* Inferiori Circniz bS 12 mansi, qnilibet mod. tritici et mod. 
avene et porcam pro 12 den. et fabam 0 et papaverem 4 et tota villa 
12 agnos. 

58. In altero Circniz* 6 x / a mansi simili censu et 12 agnos. 

59. In tercio Circniz 3 10 mansi simili censu et 10 agnos et pro 
purchochsen 5 fertones. 

60. Summa 126 mod. et dimidius et 3 mod. siliginis. 

61. Summa porcorum 100 et 30 et dimidius valentes 16 mr. et di- 
midiam et 20 den. 

62. Summa avene 124 mod. et dimidius. 6 

63. In officio Ulrici: in Superiori Gozdra 4 10 mansi, quilibet 
mod. tritici et mod. avene et tota villa 10 agnos et unum porcum pro 20 den. 
et unam metr. papaveris. 

64. In Inferiori Gozdra 6 10 mansi simili censu. 

65. In Pirch 6 10 mansi simili censu, sed dant siliginem. 


• Fol. 162 H. b Cirtniz H. 0 faba II, d papaver II. ° Darnach 1 Zeile leer II 

1 Mettau, slow. Metava (ZU,), OG. St. Peter, so. Marburg. — Lf. Lehen daselbst sind 
bezeugt 1438 Mitt. 8, 185, Nr. 440 sowie 1443 ff. Beitr. 32, Nr. 25 /j, 92j if 119j 2f 
1581t* 19, 3101x1, 358j 6 . Vgl. auch AÖG. 2, 458, Nr. 149 sowie unten II C 8» 35 
und 153. 

1 Unbestimmt, nach Zahn ONB. ö. Marburg. Am ehesten würde nach der Reihenfolge 
hier Lasnitz (Ortsch.), OO. Feistriiz bei Lembach, w. Marburg, noch passen. Aber 
auch dieses liegt schon am anderen (r.) Ufer der Drau. — An Lasach (Ortsch.), 
OO. St. Margarethen a. d. Pössnitz kann aus sprachlichen Gründen nicht gedacht 
werden. 

8 Zirhnitz (Df. und Ogd.), nw. Jahring. — Dasselbe gehörte zum Eigengute der Span- 
heimer UB. 1, 143 (c. 1130), von welchen es 1148 im Erbgang (vgl. Einleitung §3) 
an die Traungauer kam. Vgl. unten II C 8* 1 ff. 

4 Gasterei, Ober- (Df), OB. St. Leonhard, nö. Marburg. — Lf. Lehen daselbst und zu 
Unter-O. (26 Hufen) sind bezeugt 1478 Beitr. 32, Nr. 7j 2 . Vgl. unten II C 8 • 6. 

b Unter-Gasterei (Df.), sä. dem vorigen. — Lf Lehen daselbst werden erwähnt wie dort. 
VgL auch a. a. O. Nr. 348 (1443) sowie unten II C 8» Nr. 5. 

9 Abgekommen, nach Zahn ONB. Birkdorf, ehern. Amt nö. Marburg bei Gasterei, das 
aber heute nicht mehr existiert. Im Marburgei • Stockurbar c. 1499, Fol. 28 wird in 
derselben Lage noch angeführt: die sup Presnikh von Pirkh (mit 10 Hufen!) LA. 
Graz. Vielleicht deutet darauf noch der Flurname Wressnigg bei (n.) Triebein ö. Ga¬ 
sterei (Katastralkarte). Allerdings müßte der Ort nach der Reihenfolge hier und im 
Stockurbar näher bei Gasterei angenommen werden. Vgl. unten II C 8*7. — Herzog 
Friedrich verpfändete 1315 u. a. auch das Dorf P. AÖG. 2, 556, Nr. 124. 
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66. Golzen 1 7 mansi dantes triticum simili censu. 

67. Zamerkov* 15 mansi simili censu. 

68. In Slange® 9 mansi simili censu. 

69. In* Vrangov 4 10 mansi simili ceusu. 

70. Konop bB 9 mansi simili censu. 

71. In Maiori® Drongov 6 9 mansi simili censu. 

72. Negowe 7 14 mansi simili censu. 

73. In Minori Dronkav 8 14 mansi simili censu, pro purchocksen 
5 fert. 

74. Summa tritici 134 mod. et dimidius et 10 mod, siliginis. 

75. Summa porcorum 140 et dimidius, valentes 19 d mr. et 20 den. 

76. Summa avene 144 mod. et dimidium.« 

77. Summa urborum f 700 preter 4. 

78. Summa totalis tritici 500 et 3 mod. et dimidius. 

79. Summa siliginis 122 mod. 

80. Summa porcorum 400 et 44, pro quibus dantur 50 mr. preter 
35 den. 

81. Summa avene 400 et 77 mod.R et 4 metr. 

82. Summa agnorum 300 et 37. h 

ft Fol. 162 * II. b Ronop H. c a mit Rasur aus anderem Buchstaben korrigiert H. 
d XIX, der Einer mit Rasur unten II. ° So ausgeschrieben IJ. f urbotj, II. s od auf 
Rasur , auch über m Rasur, also ursprünglich wohl metr. II. h Darnach eine Zeile 
leer gelassen IL 

1 Abgekommen, nach Zahn ONB. Oolzendorf, Ggd. nö. Marburg bei Gasterei. Im Mar - 
burger Stockurbar von c. 1499, Fol. 27 wird die sup Goltzndorff (mit 10 Hufen) noch 
erwähnt. Auch dieses Dorf wurde 1315 von Herzog Friedrich verpfändet. S. oben 
S. 21 n. 6. Vgl. auch unten II C S. 8. 

2 Samarko (Df.), w. St. Leonhard. — Im J. 1458 verpfändete K. Friedrich das Dorf 
S. AÖG. 2 , 460 , Nr. 163 = Muchar, 8, 8 5 . Vgl. Mitt. 9, 284, Nr. 526. Lf. Lehen 
daselbst iverden erwähnt 1525 Beitr. 32, Nr. 143j 10 . 

8 Unbestimmt, nach Zahn nö. St. Leonhard gegen Negau. 

4 Wranga (Df.), ö. Samarko. — Lf. Lehen daselbst sind bezeugt 1413 Muchar 7, 127 2 
sowie 1425 ff. Beitr. 32, Nr. 66, 86, 249j 2 . Vgl. auch unten II C 8 . 31. 

5 Kanadorf, slow. Kunova (Ortsch.), OG. Iswanzen f GB. Radkersburg. — Lf. Lehen 
daselbst werden erwähnt 1443 Beitr. 32, Nr. 252. Vgl. unten II C 8, 12. 

6 Tronkau (Df.), GB. St. Leonhard, nw. Kanadorf. — Lf. Lehen daselbst werden er¬ 
wähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 51/2, 218. 

7 Negau , sloto. Negova (Df), GB. Radkeisburg, nö. Tronkau. — 1492 gab K. Friedrich 
Schloß und Urbar zu N. in Bestand. Muchar 8, 174. Vgl. unten II C 8. 13. 

8 Im Mittelalter wurden auch sonst zwei Tronkau unterschieden. Vgl. die oben Nr. 71 
zitierten Lehenbücher. 
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6. De decimis Marchpurch pertinentibas. 1 

1. Chotse* et Sleunz® 80 mod. tritici, 420 mod.* siliginis et 700 mod. 
avene et 2 carr. vini et 2 redember b mellis, 60 agnos, 400 pnllos. 

Supania® Pocher: 4 2. aput Hermannum 12 mansi, quilibet 5 metr. 
tritici, unum mod. avene et 12 den. computate d den. de mansis. 3. Janso 
12 mansos simili censu. 4. Adelper 18 inansos simili censn. 5. In Vogtwin 5 
Wichardus 18 mansos simili censu. 6. Aput supanum Jeben 12 1 /* mansi 
simili censu. 7. Zrazla 11 mansos, quilibet 4 metr. et unum mod. avene et 
12 den. 8. Perbtoldus institor 17 mansos® simili censu. 9. Hertwicus sup- 
panus 16 mansos simili censu. 10. Ad Perhtoldum altera parte Lfinsnitz 6 
19 mansi simili censu. 11. Aput Jurisse 7 6 mansi, ex f quibus */* mod. 
tritici et unum mod. avene et 12 den. 12. Aput Prodan 6 mansi simili 
censu. 13. Ad Laurentium 6 mansi simili censu. 14. Aput Demasen ö mansi 
simili censu. 15. Aput Domamer 8 mansi, quilibet 2 metr. tritici et */ g mod. 

* Fol. 163 H. b reddember H. 0 Davor am Rande ein Abschnittszeichen (?) H. d So 
ausgeschrieben H. ® mans mit Kürzungszeichen . s auf Rasur H. f is H. Rauch, 
a. a. O. 173 liest II (?). 

1 Die Zehente, welche die Landesfürsten im Draufelde (circa Traham) besaßen, waren 
einesteils Lehen vom Erzbistume Salzburg. Vgl. das Lehensbekenntnis Herzog Fried¬ 
richs II. vom Jahre 1241 (UB. 2, 515). Sie wurden 1315 von Herzog Friedrich 
(AÖG . 2, 556, Nr. 133) sowie 1354 von Herzog Albrecht II. wiederholt verpfändet. 
Lichnowsky, Reg. Nr. 1675 und 1692. In dem jüngeren Lehensverzeichnis (Krones, 
Vg. 1 7 594) kommen sie nicht mehr vor. Ein kurzes Verzeichnis der dem Erz¬ 
bistume dort zustehenden Zehente vom Jahre 1274 befindet sich im Wiener StA. 
Vgl Mell, Beitr. 25, 20, n. 5. Andererseits trugen die steir. Landesfürsten dort auch 
von Aquileja Zehente zu Lehen , die ihnen als Pertinenz des Schenkenamtes von 
Aquileja übertragen waren. — Vgl. unten Nr. 2 und 47. 

8 Kötsch, Ober - und Unter-K. (Df.), OB. Marburg r. Drauufer. — Hier besaß 
Aquileja Zehente, mit welchen 1146 Graf Bernhard von Spanheim belehnt wurde 
(UB. 1, 261). Von diesem fielen sie an die Traungauer. — Schon Herzog Ottokar 
und dann Leopold VI. schenkten Zehente in den Pfarren Oonowitz , Kötsch, Schlei¬ 
nitz und St. Leonhard an das Kloster Seitz, was 1237 von Aquileja bestätigt wurde 
(UB. 2, 466). — Lf. Hufen zu K. werden 1259 an Eberhard , Bürger von Marburg, 
verliehen (4 1 jt) UB. 3, 362; im Jahre 1326 an das Kloster Viktring Muchar 6, 237. 
Vgl. auch Levee, Pettauer Studien 2 , 118ff.; 3, 174 und 193 sowie Zunkovic, a. a. O. 47. 

8 Schleinitz (Df), s. Kötsch. — Siehe über die ältere Zeit oben bei Nr. 1 sowie Levee, 
Pettauer Studien 2, 122 und Zunkovic , a. a. O. 82. — Lf Lehen daselbst erwähnt 
1443ff. Beitr. 32, Nr. 6ji, 158ft, 177 /j. s , 184 (falls dieses nicht doch zu abgelegen!). 

4 Bacher , Gebirge s. Marburg. 

5 Woitinna (Df), OB. Windisch-Feistritz. Vgl. unten II C 7. 9. 

6 Losnitz , Bach , bei (sw.) Windisch-Feistritz. — Zahn ONB. identifiziert dieses L. mit 
Lasnitz (Df), sw. Marburg an Lembach. 

1 Wohl auch Personenname. Sonst könnte an Juritschendorf, auch Juritschdorf (Ortsch.), 
nw. WiTidisch- Feistritz gedacht werden. Vgl. unten II C 7. 13. 
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16. Batzen. — 41. Potschgau. 
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avene et 6 den. 16. Aput Batzen* 1 8 mansi simili censu. 17. In Chesten- 
pach* 12 mansi simili censu exceptis denariis. 18. Supanus Ulricus habet 
5 mansos, serviunt sicut Domamer. 19. Supanus Stoyn [habet] b 4 mansos, 
serviunt sicut Domamer. 20. De officio Ulrici 6 techswin. 21. In officio 
Liutoldi 7 porcos. 22. In predio ministerialium in advocatia 50 porcos. 
23. Summa Pocber: Summa urbarum 192 ube. 

24. Supra® Pocher: Summa tritici 125 1 / a mod. 25. Summa avene 
174% mod. 26. Summa denariorum 12 mr. et 3 sol. et 15 den. 27. Summa 
vini de iure montium 17 carr. preter 1 urn. d 

28. Ad e officium Marchpurch dux 3 habet 20 f vineas, que babent 
20 mansos. 

29. In Maydburch 4 2 vineas, que coluntur de officio domini mei. 3 

30. In Gladmouz 6 30 vinee, que habent 31 mansos. 31. Ortolfus ct 
Wolfhart 6 de 4 vineis 2 carr. 32. Libcnzarius et Wolfhardus« 7 de 3 vineis 
unam carr. 33. Heinricus gener Pilgrimi 10 urn. de una vinea. 34. Ilein- 
ricus de Potsgewe 8 20 urn de una vinea. 35. Pilgrimus 10 urn. de una 
vinea. 36. Maecelinus 9 20 urn. de vinea. 37. Marquardus iunior 10 ydrias 
de vinea. 38. In Gereute Sifridus viuitor de Potsgawe 8 de 2 vineis sub 
Castro lü 1 /, urn. 39. Item H. Libenzer 10 de 2 vineis in Minori Potsgowe 8 
1 carr. 40. Wulfingus Spisacr 11 l 1 /, carr. 41. Officialis 35 urn. de 2 vineis. 

R Bat | zen Fol. 163' II. b Fehlt JL ° Ausgeschrieben IT. Möglich, daß hier richtiger 
summa zu lesen und ein Mißverständnis des Abschreibers (s a ?) anzunehmen ist. Oder 
Supania? d Darnach 1 Zeile leer II. ° Auf licisur II. f Das zweite X aus ur¬ 
sprünglich anderer Zahl korrigiert II s Fol. 164 II. 

I Zahn ONB. sieht darin einen Ort (abgekommen) bei St. Martin am Bacher. Ebenso¬ 
wohl könnte man auch hier an einen Personennamen denken. 

3 Köstenbach, Bach und Gegend nxo. Windisch-Feistritz. Vgl. unten II C 7 • 5. 

8 Vgl. dazu Einleitung § 2. 

4 Monsberg, slow. MajSpery (Df.), GB. Petlau bei Maria Ncuslift. Vgl. darüber Levee, 
Pettauer Studien 3 , 179, wo auch die ältere Literatur erwähnt ist sowie auch unten 
II B Nr. 7. 

ö Gladomes (Ortsch.), OG. Ober-Losnitz, w. Küstendorf. Vgl. unten 11 C 7* 16. 

0 Wolf hart, Bürger von Marburg, wird in einer undatierten Traditionsnotiz von St. Paul , 
die Gegend von Marburg betreffend (UB. 2, 209), genannt. Sie durfte nach ihrer 
Stellung im Traditionsbuche (vgl. Font. II 39, 69, cap. XCV1I) wohl jünger anzusetzen 
sein, als dies Zahn tat (c. 1215), ivahrscheinlich erst nach 1220. 

7 Libenzarius und Wolfhardus, zwei Bürger von Marburg, werden 1229 und 1243 ur¬ 
kundlich als Zeugen genannt UB. 2, 361 und 543, Nr. 429. Vgl . dazu Einl. § 2. 

8 Potschgau (litte, und Ggd.), OG. Kartscliowin bei n. Marburg. 

9 Mazelinus, Bürger von Marburg, t oird 1229 urkundlich bezeugt UB. 2, 361 sowie 
auch in der oben (Nr. 31) zitierten Traditionsnotiz. 

10 llainricus Libenzer, Bürger von Marburg, wird gleichfalls in der oben Nr. 31 zitierten 
Traditionsnotiz von St. Paul genannt (zirka 1220 — 1230). Vgl. Einleitung § 2. 

II Ein Vlricus Speysarius wird 1218 urkundlich bezeugt bei einer zu Leibnitz erfolgten 
Handlung UB. 2, 240. 
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42. Winther dimidiam carr. de vinea in Süffa. 1 43. Wernherus de Carve** 
10 nrn. 44. Fridericus de Razvei b9 3 carr. 45. De toto Ramungus unam 
carr. 46. Summa huius vini singulis annis 147a carr. c 

47. In Chaendingen 4 17 mansi, quilibet unum mod. siliginis* et 
anum mod. avene et quilibet 4 1 /, den. 

7. Spätere Zusätze ttber Besitzentfremdung. 

Vgl. über diese vom späteren Abschreiber gam unorganisch und in mißver¬ 
standener Reihenfolge eingefügten ursprünglichen Randbemerkungen oben Ein¬ 
leitung § 2. Dazu auch Krones, VG. 1, 354. 

1. D. Ortolfus 6 detinet unum tnansum aput Sanctum Laurentium 6 
i» Enstal.* 

2. In 1 officio Judenburch 1 forestum in Raeusnitz 8 detinet d. Or¬ 
tolfus de Staewitzß 5 

3. Item d. Liutfridus de Openstein 9 detinet omuia prata ad 7 hubas 
pertinentes aput Wizzenchirchen; 10 etiam contulit ei ducissa. 11 

* a korrigiert aus o II. b Bazvei ff. c Darnach 1 Zeile leer II. d silignis H. 
* Darnach 1 Zeile leer ff. f Fol. 164 ’ II. « Wohl Abschreibefehler für Stretwich. 

I Unbestimmt, im Draufelde zu suchent Bei Zahn ONB. fehlt jede Angabe darüber. 
Vielleicht Safost (Rtte.), OG. Ober-Kötscht 

* * Skorba (Ortsch.), OG. Windischdorf, GB. Pettau. Vgl. Zunkovic, a. a. 0. 86. 

3 Roßucein, slow. Razvina (Df), s. Marburg. — Vgl. darüber Levee, Pettauer Studien 1, 
111 ff., wo auch alle näheren Belege, sowie Pettauer Studien 8, 174, Nr. 198. Ferner 
Zunkovic, a. a. O. 79. Dazu über If. Lehen Beitr. 32 , Nr. 137 (1453). Siehe auch 
unten II O 8 • 19. 

4 Haidin, Ober- und Unter-ff. (Df), GB. Pettau. — Vgl. über diesen alten, aus dem 
Spanheimschen Erbe stammenden Besitz Levee, Pettauer Studien 2, 130 ff. sowie eben¬ 
da 3, 194 , wo auch die urkundlichen Belege. Ferner Zunkovic, a. a. 0. 41. Diese 
Zehenten, ein Lehensgut, das mit dem Schenkenamt von Aquileja an die steir. Landes- 
ßirsten verliehen war, wurden nach dem Tode ffei'zog Friedrichs II. durch Aquileja 
(1247) an das Kloster Seitz geschenkt (UB. 3, 66). Lf Lehen daselbst werden er¬ 
wähnt 1444 ff. Beitr. 32, Nr. 158(u. i$, 213. Vgl. Einleitung § 2. 

5 Unter diesem Herrn O. ist jedenfalls kein anderer gemeint als der in Nr. 2 genannte 
Ort. v. Strettweg (Ortsch.), OG. Waltersdorf, GB. Judenburg, ein Ritter, der 1220 bis 
1277 urkundlich nachweisbar ist. UB. 2, 261 und Muchar 5, 400. 

6 St. Lorenzen im Paltenthale (Df), GB. Rottenmann. 

7 Judenburg (St.), s. unten Nr. 8 . 

H Rasnitz (Ortsch.), OG. Kobenz, GB. Knittelfeld. S. unten Nr. 0. 1. 

9 Liutfridus de Eppenstein (EH. so. Judenburg) ist urkundlich 1232 bezeugt (UB. 2. 
390) und war 1265 bereits tot. Cäsar, Ann. 2, 539, Nr. 143. 

10 Weißkirchen (Mkt.), GB. Judenburg. S. unten Nr. 8 • 3. 

II Damit ist die Herzogin Gertrud gemeint. S. unten Nr. 8 . 
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4. Obdach. — 11. Weißkirchen. 
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4. Item d. Ulricus de Obdach 1 occupat * unam alben, quam dicit sibi 
ducissam 9 contulisse. 

5. Item d. Ofrtolfus] de Staevoitz* detinet duos mansus b in Tyren- 
stayn,* quibus non est infeodatus, et unum mansum iuxta Chlebenstain , 8 
quem adtraxit sibi tempore ducis Liupoldi. 6 

(>. Item d. rex 1 infeodavit filium Gotschalci de Poumencli irchen 8 in 
10 feodis domino meo 9 hereditarie adtinentibus. 

7. Item d. 0[rtolfus] de Strewich 10 infeodavit d. Lmtfridum de Eppen- 
stayn 2 alpibus domini mei 9 aput Wizzenchirchen 9 

8. Idem Ofrtolfus] 10 detinet unum mansum in Pousendorf, 11 qui 
vacare cepit domino meo 9 a Bychero cive e in Judenbur eh. 

9. Idem detinet duos mansus i in Wizzenchirchen, 9 qui contingunt 
redditus domini mei. . 

10. Idem Ofrtolfus] accepit a Ditrico quondam iudice 50 mr. den., 
quibus debebat extruere turrem ad munitionem civitatis. 19 

11. D. Orftolfus] cl ° detinet duos mansus in foresto, quibus se dicit 
infeodatum a domitio meo. 


• o, u und a auf Rasur H. b a auf Rasur 77. c civi II. d Fol. 165 IT. * r mit 
anderer (lichterer) Tinte geschrieben II. 

1 Ulrich v. Obdach (Mkt. so. Judenburg), ein Ritter, ist urkundlich 1245 bezeugt 
UB. 2 , 573. 

a Wie oben Nr. 3. 

3 Wie oben Nr. 2. 

4 Dürnstein (Df.), OB. Neumarkt. — Lf Besitz zu D. y wo schon 1144 eine Burg nach¬ 
weisbar ist (UB. 1, 235), wird bereits 11S2 bezeugt UB. 1, 5SS. Möglicherweise be¬ 
stand damals hier schon ein lf. Amt. Vgl. Kroncs, VG. 2, 56. Dieses Gut kam später 
als lf. Lehen an die Wildonicr und wurde 1301 Jan. 23 von diesen an Herzog Rudolf 
verkauf AÖG. 59, 275 und 293, Nr. 2. Im Jahre 1339 wird die Feste D. unter 
den St. Lambrechter Lehen der Landesfürsten angeführt Krones, VG. 2, 230, Nr. 2. 

5 Klobenstein, nach Zahn ONB. Ggd. so. Neumarkt bei St. Veit. 

Herzog Leopold VI. (1195 — 1230). 

I Damit ist jedenfalls K. Ottokar II. von Böhmen gemeint (1262 — 1276). 

8 Baumkirchen (Eli.), OG. Allersdorf GB. Judenburg. — Gundacher und Marquard, 
Gebrüder von B., tcerden 1227 (UB. 2, 329), erstcrer auch noch 1233 (UB. 402), 
urkundlich genannt. 

9 Vgl. darüber unten Nr. 12. 

10 Wie oben Nr. 1. 

II Pausendorf (Ortsch.), OG. Spielberg , GB. Knittelfeld. — Im Jahre 1322 schenkte 
Margareta von Strettweg (!) 3 Hufen zu P. an das Chorherrenstift zu Seckau Muchar 
6, 225. Lf. Lehen werden 1412 erwähnt Mitt. 7, 260, Nr. 308. 

12 Judenburg. Vgl. unten II B Nr. 7. 
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12. Idem 0[rtotfus] post recessum domini mei 1 de terra percepit in 
Judenburch 180 mr. den .• 

8. In officio Judenburch: 2 

1. In* Ray sw ege 3 de 36 mansis 44 mod. tritici. Ibidem sunt in- 
snper 16 mansi, qui in futuro solvunt censum. Item in Rayswege 56 mod. avene. 

2. Item in der Muchsnitz 4 de 10 mansis 7 mod. tritici minus duobus 
gortz et 13 metr. avene; sunt etiam ibidem duo mansi, qui servient anno futuro. 

3. In Wizzenchirchen 5 sunt 8 mansi et unum molendinum, qui 
solvunt 26 mod. siliginis et l x / s mod.® tritici et 24 mod. avene et 8 porcos, d 


* Darnach 1 Zeile leer H. b Ohne Hervorhebung und Distinktion in continuo ge¬ 
schrieben H. c o auf Rasur II. d c auf Rasur H. 

1 Dieser Herr, mit dem wohl derselbe wie oben Nr. 6—9 gemeint ist, kann nicht K. Otto¬ 
kar von Böhmen sein, wie Kremes VG. 1, 354, n. 4 glaubte , denn er wird in Nr. 6 
neben und in einem gewissen Gegensatz zu diesem angeführt. Die ganze Sache klärt 
sich, wenn man annimmt, daß darunter Friedrich von Baden, der Sohn der Hei'zogin 
Gertrud , zu verstehen ist, von dem wir wissen, daß er in den Jahren 1259—1268 
hereditatis iure auf Österreich und Steiermark — terra utraque — Ansprüche 
erhob. Vgl. darüber Krones, Mitt. 22 , 111 und VG. 1, 252, n. 3, jetzt auch Loserth, 
Geneal. Stud. z. Gesch. d. steir. Uradels 1, 71 ff. Damit wird auch verständlich , wes¬ 
halb diese revindikatorischen Eintragungen gerade bei Judenburg, und zwar nur hier, 
auftreten. Vgl. darüber noch Einleitung § 2. 

* Judenburg (St.) a. d. Mur. — Bei J., das schon Ende des 11. Jahrhunderts urkund¬ 
lich auflritt (UB. I, 91), erwarb sehr frühzeitig jedenfalls das Kloster St. Lambrecht 
reichen Besitz. Nach der Urkunde von 1103 (ebenda 111) hat schon Herzog Hein¬ 
rich II. von Kärnten mercatum J. cum usu qui muta dicitur, theloneo et pretereun- 
tium merce dahin geschenkt, was K. Konrad III. 1149 bestätigte (ebenda 293). Sicher 
war St. Lambrecht dort schon 1147 begütert (UB. 1, 275 und 2, 123). Lf. Besitz ist 
1182 hier bezeugt, ja es bestand wohl schon damals dort ein Amt (ÜB. 1, 588). Di¬ 
rekt erwähnt wird ein solches 1233 und 1245 (UB. 2, 408, 575), eine lf. Burg 1254 
(UB. 3, 217). Vgl. dazu A. Mell, Mitt. d. Inst. 21, 400 und 418. Im Jahre 1251 
wurde das Amt J. an Gertrud , die Nichte Herzog Friedrichs II. von Babenberg, 
überwiesen, die auch den Titel einer ,Herzogin von J. e führte. Sie dürfte spätestens 
1270 aus dem Lande verbannt worden sein, nachdem sic schon früher J. 
verloren hatte. Vgl. darüber Krones , Mitt. 22, 55 ff. und VG. 1. 450ff. sowie Loserth, 
Geneal. Stud. 1, 71 ff. — Ilei'vorzuheben ist doch, daß in dem Verzeichnis der lf. Lehen 
vom Kloster St. Lambrecht aus dem Jahre 1389 (Krones, VG. 2, 230) auch } J. die 
statt 1 angeführt wird, sodaß doch noch eine Spur des alten Eigentumsrechtes vorhanden 
ist (zur Berichtigung von Krones, VG. 1, 451). Uber die Stadt J. und das Land¬ 
gericht s. unten D Nr. 5. 

8 Reisstraße (Df), so. Judenburg. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1443 ff. Beitr. 32, 
Nr. 27j 7 und 186h* s» 

4 Möschitzgraben (Df), w. Judenburg. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1425ff. Beitr. 32, 
Nr. 20, 21, 31 lt, 44, 187js, 207h, 310\ u > 317h, 331 U> 351 !*• 

5 Weißkirchen wie oben Nr. 7 . 3. — Bereits 1103 schenkte Herzog Heinrich II. von 
Kärnten die Kirche W. an das Kloster St. Lambrecht UB. 1 , 110 und 111 (ob echt f); 
1186 wird ein economus ducis apud W. urkundlich genannt (ebenda, 657). Lf. Ge¬ 
rechtsame werden 1384 (Steuer) dort erwähnt Muchar 7, 26 1 ; lf. Lehen 1444ff. 
Beitr. 32, Nr. 33 hz, 144h. 
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quorum* quilibet debet valere ad minus 15 den. De tribus swaigis mille 
et 500 caseos. Summa b tritici 74 mod. et 27 mod. siliginis. 

4. De advocatia de Lint 1 3® mod. tritici et 2 gorz et 4 7 mod. avene. 

5. De Welce* et de Sancto Petro 5 80 mod. avene et 8 mod. tritici. 

6. De Sancto Lamberto 4 10 mod. tritici et 22 mod. avene. 

7. De Longawe 6 7 mod. avene.® 

9 . In officio Liuben: 6 

1. In f Raeusnitz 7 10 mansi, qui solvunt 30 mod. tritici et 10 porcos, 
quilibet valentem 30 den. 

* quarum H. b Fol 165' H. c Davor Rasur, sodafi t van Lint noch auf Rasur ff. 
d Vor et Rasur H. • Darnach 1 Zeile leer . f Ohne Hervorhebung und Distinktion 
in continua geschrieben H, 

1 Lind (Df). OB. Murau. — Das predium L. xoar bereits 1007 von K. Heinrich II. 
an das Bistum Freising geschenkt worden UB. 1, 43. K. Friedrich verpfändete 1448 
u. a. auch die Vogtei zu L. AÖO. 2, 457, Nr. 139. 

8 Ober-Wölz (St.), w. Judenburg. — Dieses wie auch das folgende St. Peter waren altes 
Freisinger Out. Die If. Vogtei ist u. a. bezeugt durch das Mandat K. Ottokars vom 
Jahre 1265 FRA. II, 31, 260, Nr. 243. Die Vogtei von Ober - W. wurde 1298 an 
das Bistum Freising von Herzog Alb recht verpfändet (ebenda, 463). 

3 St. Peter am Kammersberg (Mkt.), sw. Ober - Wolz. Vgl. oben n. 2. 

4 St. Lambrecht (Mkt.), OB. Neumarkt. — Die Vogtei Über St. L. kam aus der Eppen- 
steiner Erbschaft an die Traungatter (1122). Vgl. das Landbuch MO. D. Chr. III, 2, 
701 und wurde nach dem Tode Herzog Friedrichs II. durch den vom Kaiser bestellten 
steir. Landeshauptmann Grafen Meinhard von Görz racione dominii ausgeiibl UB. 3, 
114, Nr. 54. 

6 Lungau. — Was darunter hier zu verstehen ist, scheint meines Erachtens nicht ganz 
sicher. Krones, VO. 1, 375, n. 2 glaubt, es könne ,nur salzburgisches Gebiet innerhalb 
der Vogtei des steir. Herzoges gemeint sein f . Neben dieser viel Wahrscheinliches für 
sich habenden Möglichkeit verdient doch auch Erwähnung, daß Herzog Friedrich II. 
nach dem Bekenntnisse von 1242 (UB. 2, 516) auch ein predium apud Lungowe von 
Salzburg zu Lehen trug und daß andererseits noch 1270 die Oegend ö. bei Murau zu 
St. Martin (OG. Karchau-St. Blasen) als situm in Lungowe bezeichnet wird. Lorenz, 
D. Gesch. 1, 462. Vgl. auch das Landbuch MG. D. Chr. III. 2 , 706. 

n Leoben (St.) a. d. Mur. — An diesem sehr frühzeitig erwähnten Orte, nach welchem 
schon im 11. Jahrhundert ein Gau, bezw. eine Grafschaft benannt wurde (UB. 1, 51, 
80), ist ein If. economus bereits zirka 1160 nachweisbar UB. 1, 406. Über die Her¬ 
kunft dieses If. Besitzes vgl. oben Einleitung § 3. Spätere Erwähnungen des Amtes, 
beziehungsweise Amtmannes 1227 und 1245 (UB. 2, 337, 575). Dieses Amt wurde, 
nachdem (1237t) mindestens die Burg (UB. 3, 138) und das LG. St. Peter ob Leoben 
an die Pfannberger gekommen waren (Pirchegger, Erlänt. 32), dann 1254 zugleich mit 
Judenburg an die Herzogin Gertrud überwiesen. Vgl. Krones, Mitt. 22, 55ff. VG. 1, 
270. Verrechnungen der Erträgnisse des Amtes L. aus den Jahren 1332 und 1334 
bei Chmel, GF. 2, 239 und 258. Für 1499 vgl. Mitt. 12, 232 , Nr. 1068. Über die 
Regalien s. unten D Nr. 4. 

7 Rasnitz ivie oben Nr. 7 . 2. — K. Ottokar schenkte 1253 das Df. R. omni eo iure, 
quo bone memorie dux Austrie Fridericus illam noscitur posaedisse an Seckau 
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2. Item in Stadelhoven 1 sunt 12 mansi, qni solvunt 36 mod. tritici 
et 12 porcos, quilibet valens 30 den. 

3. Item in Meizzestein* de 7 mansis 21 mod. tritici et 7 porcos, 
quilibet valens 30 den. 

4. In Monte 9 8 metr. tritici et nnnm porcum, qui valet 30 den. 

5. In Steine 4 1 porcnm, qni valet 30 den. 

6. In Menschendorf 6 nnnm porcum et 8 metr. tritici. 

7. In Frisinge 6 unum mod. tritici et duos porcos. 

8. In Pnhel 7 est unus mansus, qui solvit 7 metr. tritici et unum 
porcum. 

9. Item in Geyzzarn 8 de 5 mansis 15 mod. tritici et 5 porcos.* 

10. Item b in Eynode 9 de 1 mansu 3 mod. tritici et 1 porcum. 

11. Item in Müldorf 10 de 1 mansu 3 mod. tritici et 1 porcum. 


(UB. 3, 189). — Im Jahre 1269 wurde ein Streit Seckaus mit Ortolf von Strettweg 
(s. oben Nr. 7*2) durch den Landeshauptmann B. Bruno dahin beigelegt, daß Ortolf 
von Strettweg 6 Hufen in diesem Dorfe zu Leihen erhalten sollte. LA. Cop. 922 Reg. 
bei Emler, Reg. Boh. 2, 255, Nr. 655 sowie Krones, Mitt. 22, 129, Nr. 81. Vgl. auch 
über den Seckauer Besitz daselbst zum Jahre 1270 Muchar 5, 339 3 . Ferner unten 
II C Nr. 13. 14. 

* et V auf Rasur, por. Über den Zeilenrand hinaus geschrieben H. b Fol. 166 H. 

1 Stadlhof (Ortsch.), OO. Traboch, OB. Leoben. — Im Jahre 1263 ließ K. Ottokar 
durch Bischof Bruno dem Kloster Admont für Liegenschaßen, die zur Erweiterung 
der Stadt Bruck a. d. Mur benötigt worden waren, u. a. auch 10 Mark Einkünße in 
villa de St. cum libertate plena überweisen Wichner, Admont 2, 344. Vgl. auch unten 
II C Nr. 13. 15. 

* Madstein (Ortsch.) s. Stadlhof. — Hartnid von Wildon schenkte 1294 das von Herzog 
Albrecht zu Lehen gehende Df. M. an das Kloster Admont mit Aufzählung der davon 
fließenden Zinse Wichner, Admont 2, 455. Vgl. über spätere Verpfändungen Muchar, 
7, 147 (1418) und AÖO. 2, 455, Nr. 129 (1445). 

* Unbestimmt, nach Zahn (ONB.) Feitscher (Bg.) bei Traboch. Vermutlich einer der das 
Liesingthal einsäumenden Berge (Traidersbergt). 

4 Stein, Ogd. so. Kammern bei Traboch nach Zahn ONB. auf Orund der Waldtomi 3, 
57O. VgL ebenda auch 104—106 sowie unten C 3. 

5 Mötschendorf (Ortsch.), OG. Kammern, GB. Mäulern. — Daselbst war auch das 
Kloster Admont mit Zehenten begütert Wichner, Admont 3, 106 b . S. auch unten C 3. 

6 Friesinggraben (Rite.), OG. St. Peter nw. Leoben. S. auch unten C Nr. 3. 

7 Nach Zahn ONB. gleich Windischbüchel w. Trofaiach. — Vielleicht kann man hier 
der Reihenfolge nach eher an Pichler (EH.), Ober- Tollinggraben, nö. St. Peter, denken. 

* Gassing (Ortsch.), OG. St. Lorenzen, GB. Bruck a. d. Mur. — Die Belege für diese 
Identifizierung bei Zahn ONB. 

9 Einöd (Ortsch.), OG. Kapfenberg, nw. davon. 

10 Nach Zahn ONB. unsicher: Mülwald t Ggd. bei Spiegelfeld im Mürzthale. Vielleicht 
ist eher an Mühlhof (EH.), OG. Mürzhofen zu denken. Dafür würde auch die Er¬ 
wähnung von If. Lehen dort im Jahre 1458 sprechen Beitr. 32, Nr. 249j 6 (Muldorff 
im Zusammenhänge mit Mürzhofen). 
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30 12. Mürzhofen. — 20. Tollinghof. 

12. Item in Murzhoven 1 de 1 mansu 3 mod. tritici et 1 porcurn. 

13. Summa tritici 114 mod. pretcr curias.* 

[Meierhöfe:] 

14. In b Hove 8 de 1 villicatione 4 porci et dimidia cultura. 

15. In Wolmüstorf 8 de 4 curiis 8 porci. 

16. Item in Treboche 4 de nna curia 2 porci. 

17. In Dola 5 de una curia 2 porci. 

18. De Velen 6 de una curia quinque porci. 

19. De una curia in Tolnich 7 5 porcos. 

20. De 6 swaichoven 4000 et 400 [caseos]. 0 

* Darnach 1 Zeile frei H. b i ohne Kürzungsstrich H. • Fehlt H, darnach 1 Zeile 
leer H. 

1 Mürzhofen (Df), GB. Kindfjerg. — Im Jahre 1224 vermittelt Herzog Leopold bei 
einem Streite seines Minis tei'ialen Wülfing von Stubenberg mit dem Spital am Sem¬ 
mering u. a. auch die Rückstellung von 1 curia und 2 curtes in M. (UB. 2, 306). 
Lf. Lehen daselbst ei-wähnt 1444 ff. Beitr. 32, Nr. 148. 

3 - Unsicher, nach Zahn ONB. Hoff Glift. bei Frank, sö. Seckau = (Ortscli.), OG. St. Ma¬ 
rtin, GB. Knittelfeld. 

3 Nach Zahn ONB. ,ehern. Ansiedlung nächst Kt m aubat (vielleicht der alte Name von 
Kraubat selber) beim Wolfersbach*. Heute noch Wolfersbach (Ggd.), Ortsch. Kraubat- 
graben n. Kraubat. Daselbst war auch Seckau begütert Muchar 6, 169*. 

4 Traboch (Df.), w. Leoben. — Es dürfte derselbe Ilof hier gemeint sein, den Graf Ul¬ 
rich von Pfannberg 1294 gegen ein Geldgeschenk an die Kapelle St. Walburg schenkte. 
Wichner 2, 453. Denn dieser war offenbar (wie unten Nr. 18 und 19) als Lehen 
des Landeshenm an die Pfannberg gekommen. Vgl. unten C 3. 

5 Töllach (ZII), OG. Gai, n. Traboch. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1426ff. Beitr. 32, 
Nr. 115; 157. 

6 Unsicher, nach Zahn ONB. = Felriser, Ghft. i. d. Retz, nö. Trofaiach. Dies ist je¬ 
doch meines Erachtens unwahrscheinlich, da dieses Gehöft im lf. Urbar von c. 1295 
(s. unten III B Nr. 10» 1) bereits als Velriser erwähnt wird, während gleichzeitig damit 
(1295) Velen hiefür noch üblich war. Außerdem ist dort sicher kein Meierhof in 
jener Zeit vorhanden gewesen vgl. Einleitung § 4. Daher ist wohl eher an Flach 
(Eli.) bei (s.) St. Peter zu denken, wozu auch die Bemerkung, welche Zahn ONB. 
noch macht, stimmen würde: Möglicherweise beziehen sich die ersten Zitate auf Fried¬ 
hofen bei St. Peter ob Leoben. Dieses liegt unmittelbar neben Flach, das, weil im 
Tale, eher auch einen Meierhof haben konnte. 

Dieser wie der folgende Meierhof sind vielleicht schon 1237 (vgl. unten C Nr. 3) 
an die Grafen von Pfannberg gekommen (vgl. Pirchegger, ErlätU. 32) und wurden van 
diesen 1294 an das Kloster Admont verpfändet, 1295 aber dahin verkauft Wichner 2, 
452 und 464. 

7 Tollinghof (Wir), OG. Tollinggraben bei (sö.) St. Peter. — Hier ist wohl eher daran 
als an die Ggd. Tolling, ebendort, zu denken, wie Zahn ONB. das tut. Vgl. oben n. 6. 
Die Schenkung des Hofes in Tolling an Admont seitens der Grafen von Pfannberg 
erfolgte bereits 1289 Wichner, 2, 426. S. auch unten C Nr. 3. 
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21. In officio Rudolfi de Chinnenberch, 1 quod si* specialiter 
est commissum: In Chinnenberch* reutarii de 43 mansis 66 mod. sili- 
ginis, adhnc sunt 32 reutarii; preterea ad decimam 3 ibidem dantur 120 mod., 
ex hiis 50 frumenti, b 70 avene. 

22. Hoc' est ins officialis in Liuben: 4 In Gaizzerwalde 5 15 mansi 
solvunt 2 mr. — De Wolmütspach 6 6*/ a mr. — De Reusnitz 7 1 j i tal. — 
De Gopla d8 1 mr. — In Murztal 9 super Monte 101 / s mr. — De Gaizzarn 11 
dimidia mr. — In Erla 13 40 den. — De Murzboven .. . eis 

IO. Ista ceperunt vacare de d. Ottakaro de Wolkenstein: 14 

1. 26 mod. siliginis et 37 mod. avene. 2. Item mille caseos et centum 
caseos habuit. 3. Item 15 porcos babuit. 4. Redditus vero denariorum 
sunt 3 mr. et dimidia et 15 den. f 


* Über die Emendation von Krones, VG. 1 , 364 , n. 7 (zu sibij vgl. oben Einleitung § 2. 
b frumentum H. 0 Fol. 166 1 II. d Gopla H. ° Darnach Zeilenrest leer. r Darnach 
1 Zeile leer. 

1 Rudolf von Kindberg ist urkundlich c. 1180—1214 bezeugt UB. 1 , 571 und 587. 
ÜB. 2 , 126 und 199. 

2 Kindberg (Mkt.), nö. Bruck a. d. M. im Mürzlale. — Das If. Gut im Mürztale geht auf 
das Erbe nach den Eppensteinem zurück, vgl. das Landbuch MG. D. Chr. 111\ 2 , 706, 
dazu Krones, VG. 1, 11. Im Jahre 1227 werden in einer If. Urkunde Otto et Her- 
mannus de Chindberch proprii homines nostri erwähnt UB. 2 , 339. Lf. Lehen 
daselbst 1441 ff. Beitr. 32, Nr. 27ji, 52 j 2 , 249ja. 4 , 306( 3 ; übei- die Regalien s. unten 
U A Nr. 21. 

3 Zehenten werden unter den oben zitierten lf. Lehen erwähnt: Beitr. 32, Nr. 27 //, 52\ 2 , 
306ja. Sie waren Lehen der steir. Landesfürsten vom Hochstifte Salzburg; 1277 
vmrden bei Verleihung der Hochstiftslehen an die Söhne K. Rudolfs von diesem u. a. 
auch 40 mr. an Zehent in K. dem Hochstifte geschenkt Redlich , Reg. Nr. 828 (Druck 
Wiener Jahrb. 109, 255). 

4 Leoben wie oben. 

5 Wald (Df.), GB. Maudern im Liesingtale. — S. unten 111 B Nr. 3. Lf. Lehen daselbst 
erwähnt 1443ff. 249\i, 267ja. 4 . n . 

6 Wolfersbach, Graben, nö. nächst Kraubat. Vgl. oben Nr. 0 • 15. 

I Rasnitz wie oben Nr. 9 • 1. 

8 Gimplaeh (Ortsch.), OG. Gai, w. Trofaiach. 

9 Das Mürztal vom Semmering herab bis Bruck a. d. M. 

10 Hier ist keinesfalls an das oben Nr. 4 genannte Berg zu denken , sondern an ein Berg 
im Mürzlale. Zahn ONB. unterscheidet beide nicht. 

u Gassing wie oben Nr. 9 und nicht Gaishom so. Rottenmann, wie Zahn ONB. annimmt. 

12 Erlach (Eisenhammerwerk), OG. Kapfenberg. 

18 Mürzhofen wie oben Nr. 12 . 

II Ottokar von Wolkenstein (Burg w. Liezen im Ennslale) ist urkundlich 1202 — 1228 , zu¬ 
letzt als officialis d. ducisse nachweisbar. UB. 2, 87 und 354. 
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11 a. In officio Enstal: 1 ) [Geldzins.] 

1. In a Slebnich* de 12 beneficiis 4 1 /, mr. minus 8 den. 

2. De Stangno 8 dimidiam mr. 

3. In Gumpoltsperge* de 13 beneficiis 6 mr. et 8 den. 

4. De Ousach 6 de 11 beneficiis 3 mr. et 2 den. 

5. De novalibus Ousach 6 50 den. 11 


a Ohne Hervorhebung und Distinktion in continuo geschrieben H. b Darnach I 1 )* Zeilen 
(Seitenschluß) leer H. 

1 Das jE nnslai war, ohne zur Mark selbst zu gehören, bereits am Beginne des 11. Jahr¬ 
hunderts Verwaltungsgebiet der Markgrafen aus dem Hause Eppenstein Kranes, YG. 1, 
4, n. 6; 5, n. 2, sie haben offenbar auch schon im Verlaufe desselben Eigengut dort 
erworben. Vgl. UB. 1, 116, Nr. 98 sowie 121, Nr. 102; 123, Nr. 107, auch unten 
Nr. 2, 3, 4, 6, 6, 8. Das Erzbistum hatte seit Beginn des 10. Jahrhunderts daselbst 
ansehnlichen Besitz erlangt UB. 1, 21 (Haus), wozu durch K. Heinrich II. 1005 das 
predium Admont hinzukam UB. 1, 41. Dieser Besitz mehrte sich dann im Verlaufe 
des 11. Jahrhunderts stetig (s. unten Nr. 9) und ward zum Teile 1012 zur Gründung 
des Klosters Admont verwendet. Die neuen Herzoge der Steiermark erwarben davon 
alsbald einen guten Teil zu Lehen, wozu seit dem 13. Jahrhundert auch die Grafschafts¬ 
rechte dortsclbst sowie die Vogtei über Admont gehörten. Vgl. das Lehensbekenntnis 
Herzog Friedrichs II. vom Jahre 1242 (UB. 2, 515). Lampel, AÖG. 71, 342ff. sowie 
Pirchegger, Erläut. 30. Über die spätere Zeit s. unten II C Nr. 12, über die Regalien 
D Nr. 1 ff. 

2 Schladming (Mkt.) a. d. Enns. — Daselbst hatten schon im 12. Jahrhundert Salzburg 
und Admont Besitz erworben UB. 1, 578 (c. 1180) und 594 (1184). UB. 2, 9. Es erweisen 
diese Urkunden aber auch, daß daneben reiches Gut dort in Laienhand sich befand. Im 
Jahre 128S verzichteten die Salzburger MinisteHalen von Goldeck zugunsten lltizog 
Albrechts u. a. auch auf das Dorf S. Lichnowsky, Reg. Nr. 987; vgl. auch Kremes, 
VG. 1, 473. Später, am Beginne des 14. Jahrhunderts, sicher 1304, gehörte S. zu 
dem Gute, das der Gemahlin Albrechts L, Elisabeth (f 1313), überwiesen war, wie 
sich aus einem Vermet'ke im Stockurbar von S. von 1523 (LA., Fasz. 64, Nr. 149) 
entnehmen läßt. Vgl. auch Österr. Urbare I. 1, 255 n. 

Später bildete S. ein eigenes Amt, vgL unten Urbare IIIB Nr. 1 sowie für das 
15. Jahrhundert Mitt. 10, 329, Nr. 836 (1488); 11, 251, Nr. 921 (1491). 

3 Stangl (EH.) im Untertal s. Schladming. — Zahn ONB. meint: ,ob irgend ein Stern 
i. d. Ggd. oder Mos?* Dasselbe war wohl schon im 12. Jahrhundert If. Gut; c. 1185 
wird in einer If. Urkunde ein Cotscalcus de Stagno als Zeuge neben Hiltgrim von 
Grauschai'n angeführt UB. 1, 634, n. 653. 

4 Gumpenbeig (Ortsch.), OG. Haus, wo. Schladming. — Auch hier müssen die Landes¬ 
fürsten bereits im 12. Jahrhundert begütert gewesen sein, da Herzog Leopold 1207 dem 
Kloster Gleink (in Oberösterreich) u. a. auch predia tredecim (!) in Enstal iuxta mon- 
tem Gumpenperge apud House schenkte (UB. 2, 125), und zioar durch eine Urkunde, 
die wahrscheinlich als Bestätigung einer bereits 1192 unter Herzog Leopold V. voll¬ 
zogenen Handlung anzusehen ist. Vgl. Meiller, Babenberg. Reg. 250, n. 344 sowie auch 
oben Einleitung § 2. 

5 Assach (Ortsch.), OG. Aich, ö. Gumpenberg. — //. Besitz ist daselbst bereits für das 
12. Jahrhundert anzunehmen c. 1185 UB. 1, 645 und 691. 
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6. Item* in Oblarn 1 de 32 locis 8 1 /* mr. et 8 den. 

7. Item in Hinderberch 8 12 mr. et 64 den. 

8. De Grouscharn 3 et de Unterbnrch 4 4 mr. minus 37 den. 1 

9. De Laeznich 5 et de Lüzen 6 3 mr. preter 44 den. 

10. Summa 40 mr. et 35 den. 0 


11b. In officio Enstal: [Naturalzins.] 

1. De Ousach 7 6 mod. tritici et 5 metr. et 4 mod. siliginis et quic- 
qnid crit in curia; ibidem 3 mod. siliginis et 37 mod. avene et 7 porcos. 0 

2. De Hinterperge 8 12 mod. tritici et 3 gorz, et 10 mod. siliginis 
et unam metr.; et de decimis 40 mod. siliginis et 50 mod. avene. De ur- 
bor 200 et 14 1 /, mod. avene. 

3. De Unterbnrch 9 4 mod. tritici. — 4. De Grouscharn* 0 6 mod. 

« 

tritici. — 5. De Niderhoven 11 6 mod. tritici. 


* Fol. 167 H. b Darnach l 3 /i Zeilen leb • H. ° Darnach 1 Zeile leer H. 

1 Oblam (Df.), GB. Gröbming, nö. Ass ach. — Daselbst waren c. 1141 die Herren von 
Machland (Oberösterreich) begütert ÜB. 1 , 281. Möglicherweise stammt von ihnen 
auch der If. Besitz her, da sie nach dem Landbuche MG. D. Öhr. III, 2, 717 ihr 
Eigen an Herzog Leopold V. (1177 — 1194) dingten. Vgl. dazu oben Einleitung § 3. 
Im Jahre 1263 ließ K. Ottokar u. a. auch das D rf Ö. an Admont überweisen. 
Wichner, 2, 344. S. unten 11 C Nr. 12. 13. 

2 Hinterberg (Ggd.) bei Tauplitz, GB. Irdning. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1426ff. 
Beitr. 32, Nr. 248h, 308],. ,. Vgl. auch Mitt. 11, 258, Nr. 989. 

s Pürgg (Df.) bei (nw.) Irdning. — Bereits um 1160 befand sich zu Gr. eine Burg des 
Markgrafen von Steier UB. 1, 398, c. 1180 ist ein economus marchioniase apud Gr. 
nachzuweisen UB. 1, 575. Herzog Friedrich II. bezeichnet in seinem Lehensbekennt¬ 
nisse vom Jahre 1242 Gr. ausdrücklich als sein Eigengut UB. 2, 515. Hei'zog Ru¬ 
dolf IV. überwies es 1365 an die St. Stephanskirche in Wien Steyerer, Additam. 
500jx. Lf. Lehen daselbst erwähnt 1402 Mitt. 7, 255, Nr. 287 sowie 1425ff. Beilr. 32, 
Nr. 146, 308. 

4 Unterburg (Ortsch.), OG. Neuhaus, s. Pürgg. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 4, 158j$. &. , 4 , 169/), 192, 308j 10 , 326. Über eine Verpfandung im Jahre 
1500 MiU. 12, 232, Nr. 1073. 

5 Lassing (Df), GB. Rottenmann. — K. Konrad II. hatte 1036 bereits den Hof zu L. 
mit Zugehör an Salzburg geschenkt (UB. 1, 57). Die Vogtei zu L. hatte 1279 ein Salz¬ 
burger Ministeriale inne. Muchar, 5, 427. — Lf. Lehen werden erwähnt 1430 (MiU. 8, 
179, Nr. 394 und 397) sowie 1443ff. Beitr. 32, Nr. 223\ u 236j 3 . 4 , 248, 307. 

* Liezen (Mkt.), n. Lassing. — Das Dorf L. war Lehen der Landesfürslen von Salz¬ 
burg UB. 2, 515. Lf. Lehen daselbst erwähnt 1443ff. Beilr. 32, Nr. 1691s, 192, 223! lf 
2361,, 244 !*> s °7. 

I Ass ach wie oben Nr. 11 a. 4. 

8 Hinterberg wie oben Nr. 11 fl. 7. — Lf. Zehente daselbst werden erwähnt 1443 

Beitr. 32, Nr. 308/ ,. 7. 

9 Unterburg wie oben Nr. 11 a. 8. 

10 Pürgg wie oben Nr. 11a. 8. 

II Niederhofen (Oi'tsch.), OG. Stamach, nö. Pürgg. — Lf. Lehen daselbst erwähnt 1429 
und 1431 Muchar, 7, 208 9 und 217*. 

Österreichische Urbare. I. 2. 3 
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6 . Unterburg. — 5. Stekelstige. 
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6. Item de Uuterpurch 1 8 mod. siliginis et 9 mod. avene et 4 porcos. 

7. Item de Grouscharn»* 6 mod. siliginis et 8 mod. avene et 3 porcos. 

8. Item b in Niderhoven 3 6 mod. siliginis et 15 mod. avene et 
3 porcos. 

9. Item in Lüzen 4 12 mod. tritici et 2 metr. et 9 mod. siliginis et 
dimidium mod. [avene]' et tres porcos. 

10. In Laeznich 6 5 mod. tritici et IGmod. siliginis et 26 mod. 
avene et 4 porcos. 

11. De lantgerichtc 6 12 mod. avene. 

12. Snmma tritici 52 mod. 13. Summa siliginis 103 mod. et 1 metr. 

14. Summa avene 300 et 73 mod. 15. Summa porcorum 23. 16. Summa 

caseorum tria milia et 600. d 


11c. Ista dahnntur swaigariis in Gnstal: 

1. Chnnradus de Stoutarn 7 cum magnis caseis' et debet habere 
10 vaccas f et huic dabuntnr 8 mr. 

2. Item in Maierchsarn 8 dabuntnr 9 mr. et illi debent habere 
10 vaccas. 

3. Item in Lüzen 4 Engelbcrtus habebit 10 vaccas et dabuntnr 9 mr. 

4. Item Chunradus ibidem habebit 10 vaccas et dabuntur 9 mr. 

5. ItemG Wolflinus de Stekelstige 9 habet 10 vaccas et dabun¬ 
tur 8 mr. 


a n auf Rasur (Zeilenende) II. b Fol. 16V 1L c Fehlt II. ,l Darnach 1 Zeile leer H. 
® So ausgeschrieben 11. Möglicherweise liegt ein Abschreibe/ekler für C (100) magno» 
caseos vor f f ca auf Rasur H. * Fol. 168 11. 

1 Unterburg wie oben Nr. 11 (l, 8. 

2 Vnrgg wie oben Nr. 11 CU 8. 

8 Wie oben Nr. 5. 

4 Liezen wie oben Nr. 11 tu 9. 

ß Lassing wie oben Nr. 11 tu 9. 

6 Uber dieses Landgericht vgl. Pirchenger, Erlänt. Ö'O, wo auch die näheren Belege und 
Literalurangaben. 

7 Stuf lern (Wir.), OG. Neuhaus, w. Irdning. — Daselbst ist bereits am Beginne des 
12. Jahrhunderts Besitz der slcir. Markgrafen nachweisbar UB. 1, 200, Nr. 1>S8 
(c. 1140). 

* Maitschcm (Wir.), OG. Wörschach, nö. Irdning. — Lf. Besitz ist daseihst vor dem 
Jahre 1185 anzunehmen vgl. UB. 1 , 626, Nr. 649. — Lf. Lehen dort werden erwähnt 
1466ff. Beitr. 32, Nr. 222, 310 )/, (2 Höfe). 

9 Unbestimmt, nach Zahn ONB. bei Trautenfels u. d. Grimming, jedoch wohl näher bei 
Liezen zu suchen. 
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6. Item Ulricus an der Prukke 1 habet 10 vaccas et dabuntur 8 mr. 

7. Item pro minoribits* ovibus videlicet et aliis ad swaigas pertinen- 
lihus b dabuntur 8 mr. e 

12 . In officio Mychabelis Trefeul. 4 * 

1. Summa tritici 40 mod. preter 2 mens. 

2. Summa avene 45 mod. et 2 mens. 3. Summa mellis 16 um. 

4. Summa porcorum de supanis 16, e quilibet valens 12 f den. 

5. Summa porcorum de hubis 36, quilibet valens 5 den. 

6. Summa fabarum 47 chouf metzen.« 

Lyas in officio Lachen: 43 

7. Summa tritici 60 mod. preter 2 mens. 8. Summa avene centum 
mod. et unus. 

* minoris H. b pertinentes H. 0 Darnach 1 Zeile leer II. d Ohne Hervorhebung 
und Distinktion in continuo geschrieben H, Ä de supanis X auf Rasur II. f XII auf 
Rasur H. * Darnach 1 Zeile leer. 

1 Ennsbrücke bei Litzen, so nach Zahn ONB. (Lielzen). — 2 Schwaigen ,iu dem Enns- 
tal ob der Ennsprugken* werden als If. Lehen 1440 erwähnt Beitr. 32, Nr. 77//. 
Vgl. auch ebenda Nr. 176, 248h, 314. 

a Trifail (Df.), GB. Tüffer. — Das If. Gut um Tüffer (s. unten D Nr. 13) geht auf 
altes Eigen der Spanheimer zurück, toelches 1148 an die Traungauer fiel. Vgl. das 
Landbuch MG. D. Chr. III, 2, 708. 

Schon 1182 ist ein If. Amt (prepositura) dort nachzuweisen UB. 1, 688. In 
der nachfolgenden Zeit der Babenberger wird daselbst auch 1227 ein Landgericht er¬ 
wähnt UB. 2, 337. Vgl. über dieses Pirchegger, Erläut. 48. Daß T. nicht Lehen von 
Aquileja war ? wie Rubeis, Cäsar, Schmutz und Muchar früher annahmen, hat schon 
Orozen, Das Bistum und die Diözese Lavant , 4, 139, berichtigt. Die dort gegebene 
Erklärung, es liege dabei eine Verwechslung mit dem Kärntnei' Triffen vor , ist wohl 
kaum zutreffend. Tatsächlich gab es Lehen der steir. Landesfürsten vom Patriarchate 
dort, die sie als Pertinenzen des Schenkenamles innehatten (Zehentrechte), vgl. UB. 3, 
66 (1247) und Mitt. 5, 235, Nr. 95 (1347). Das Amt T. wurde 1279 (mit Erwähnung 
einer Burg dortselbst) an den Grafen Ulrich von Heunburg und dessen Gemahlin 
Agnes , die Ansprüche als Erbin nach den Babenbergern erhob, von K. Rudolf ver¬ 
pfändet. AÖG. 87, 102. Diese Pfandschaft wurde aber nicht erst 1308 von dem 
Landesfürsten eingelöst, wie Orozen (a. a. 0. 210) meint, sondern bereits 1287 (Herr¬ 
gott, Taphographia princ. Austr. 2, 101). Uber die spätere Geschichte, insbesondere die 
Verpfändung an die von Saneck 1336 und Cillier 1368 sowie Inbestandgebung nach 
dem Aussterben letzterer und noch späteren neuerlichen Verpfeindungen vgl. Orozen, 
a. a. O. 210ff. — Stockurbare von T. 1524 und 1621 im LA., Fasz. 78, Nr. 186. 

* Laak (Df), GB. Tüffer. — Bei Zahn ONB. fehlt die Identifizierung dieses Ortes. 
Krones, VG. 1 , 441, n. 4 ei-kannte bereits richtig: ,Das erste Wort (Lyas) scheint 
einen Eigennamen, das letzte den Ortsnamen zu bedeuten oder eine Gegend l , allerdings 
meinte er zugleich, es lasse sich dies ,nicht näher feststellen ‘. 

3 * 
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9. Laak. — 36. Amt Alberts. 


9. Summa porcorum de supanis 10, pro 12 den. quilibet. 10. De 
9 hubis 9* porci, quilibet val. 10 den. 11. De hubis 70 et unus porcus, 
quilibet pro 5 den. 

12. Summa b fabarum 90 choufmetzen. 13. Summa ovium 10. 
14. Summa agnorum 20. 15. Summa mellis 10 urn. wazzerember. 

16. Adhuc remanent 6 hübe, que solvunt parem censum in futurum. 


In officio Cupize: 1 

17. Summa c tritici 72 mod. et una mens. 

18. Summa avene 74 mod. et una raetr. preter 2 den. 

19. Summa porcorum 60, quilibet pro 8 den. Item 40 porci, quilibet 
pro 5 den. et 3 porci, quilibet pro 15 den. 

20. Summa ovium et agnorum 152. 21. Summa mellis 21 urn. d 

22. Summa fabarum 133 choufmetzen.* 


In officio Ztechen:* 

23. Summa* tritici 118 mod. preter unam mens. 

24. Summa avene 208 mod. preter 2 mens. 

25. Summa porcorum 29, quilibet pro 12 den. 

26. Summa minorum 3 163, quilibet pro 5 den. 

27. Summa mellis 29 urn. f 28. Summa« ovium et agnorum 26. 

29. Summa fabarum 200 choufmetzen preter 9.* 

In officio Alberti: 

30. Summa* tritici 76 mod. preter 2 mens. 

31. Summa avene 145 mod. et 3 mens. 

32. Summa porcorum maiorum h 17, quilibet pro 12 den. 

33. Summa minorum 112, quilibet pro 5 den. 

34. Summa agnorum et ovium 68. 

35. Summa mellis 17 urn. 

36. Summa fabarum 130 [et]' una mens.® 

a VIIII, V aus X (mit Rasur) korrigiert TL b Fol. 168' TL c Ohne Hervorhebung und 
Distinktion in continuo geschrieben TT. d urna 77. * Darnach 1 Zeile leer H. f n aus 

ursprünglich anderem Buchstaben korrigiert TL * Fol. 169 H. h minorum TT. 
i Fehlt H. 

1 Hier ist wohl an einen Eigennamen zu denken, was auch Krone*, VO. 1, 441 tat und 
augenscheinlich auch Zahn ONB., wo jede Identifizierung fehlt. 

2 Wohl Eigenname wie oben. 

3 D. h. porcorum. 
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In officio Spitigen de Puche: 1 

37. Summa* tritici 27 mod. 

38. Summa avene 15 mod. et brazii 3 mod. 

39. Summa porcorum 17, quilibet val. 10 den. 

40. Summa ovium 17. 41. Summa fabarum 14 mens., mel non datui\ b 

42. Isti* sunt homines proprii: 2 De Loch* et Rastocha d4 quidem e 
20 mod. tritici et 40 mod. avene. 

43. Summa totalis in tritico 412 mod. 

44. Summa avene 640 mod. 

45. Summa mellis 93 um., quarum tres faciunt redember. 

46. Summa porcorum maiorum 149, quilibet pro 12 den. 

47. Summa minorum porcorum 412 pro 5 den., insuper sunt tres 
porci, quilibet pro 15 den. 

48. Summa ovium et agnorum preter officium Micbabelis 363. 

49. Summa fabarum 603 choufmezen. 

50. Insuper sunt 56 bube, que solvunt censum hoc anno ultra totam 
snmmam istam. 

» Ohne Hervorhebung und Distinktion in continuo geschrieben ff. b Darnach 1 Zeile 
(Seitenrest) leer H. c Fol, 169 y H. d Rascocha H. • e auf Rasur, die darüber 
hinausreicht ff. 

1 Buchberg (Ortsch.), OO. Greis , OB. CUli. — Die Identißzieimng, welche bisher fehlte, 
stützt sich hauptsächlich auf den Vejglekh mit dem jüngeren (Ottokarischen) Urbar 
von 1265, wo in dem zum Amte Tüffer gehörigen Amte Sachsenfeld eine villa P&ch 
angeführt wird (s. unten II C 6, 128). Sachsenfeld , das jedenfäüs wie Tüffer über¬ 
haupt aus der Spanheimer Erbschaft stammte (s. oben Nr. 12 • n. 2), ist schon 1182 
im Besitze der steir. Herzoge nachweisbar UB. 1, 588. Lf. Lehen daselbst werden 
1432 erwähnt Beitr. 32, Nr. 234ft. Vgl. auch unten D 14. 
a Die Auffassung dieser Stelle ist nicht ganz unzweifelhaft. Krones, VG. 1 , 441 meint, 
diese Bemerkung ,dürfte sich vielleicht eher auf die Inhaber der vorgenannten Ämter 
als auf die dann folgenden Orte (Loch bei Trifailt) und Rascocha (f) beziehen‘. Da- 
gegen lassen sich einmal formelle Gründe der äußeren Überlieferung geltend machen, 
nämlich daß unmittelbar vorher ein deutlicher Absatz gemacht wird (Leerlassung einer 
Zeile vgl. Einleitung § 1). Zudem wird isti auch sonst vom Verf. (Nr. 13) ganz un¬ 
zweifelhaft auf Nachfolgendes bezogen. In der Abschrift aus deni 15. Jahrhundert (J) 
xoerden diese Worte (rot unterstrichen) als Überschrift zu dem Folgenden geboten. So 
auch bei Bauch , 2 , 180. 

# Unsicher , bisher nicht festgestellt. Im jüngeren lf. Urbar von c. 1295 wird eine ,villa 
Lok* angeführt, die nö. Tüffer bei Malabresa liegt (Loke). Vielleicht ist an diese, 
möglicherweise aus Rücksicht auf das Folgende auch an Loque (Ortsch.), OG. Senovo, 
OB. Fichtenwald, zu denken. 

4 Die im Texte vorgenommene, paläographisch naheliegende Emendalion wurde auf ein 
in Untersteier häufiges Bastok weise^x ; das nächste wäre hier jenes nö. Reichenburg, 
dort auch Loque! 
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B. Kärnten 

(zirka 1230—1240). 
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13 a. Isti mansi sunt ob 1 igati in officio Gurnz:* 1 

1. In villa Schrelze b2 14 mansi, quorum quilibet solvit siliginis 
l 1 /^ mod., brazii 12 nrn. et unam metr. avene et 20 den. et 3 pullos, 
scapnlas 2, ova 60. 

2. In Cella 3 16 mansi, quorum quilibet 1 mod. [siliginis] 0 , brazii 
12 nrn., 30 den., pullos 3, scapnlas 2, ova 40. 


* Gumz H. b Beheize H. c Fehlt H. 

1 Gurnitz (Ortsch.), OG. Ebenthal, sö. Klagenfurt in Kumten. — Die Feststellung dieses 
Orte», der ob des Abschreibefehlers früher ,rätselhaft 1 schien (so Krone», VG. 1, 365), 
ist Alfred Mell bei Bearbeitung dieser Urbare unabhängig von \V. Levee (f) gelungen, 
und zwar lange bevor aus dessen Nachlaß v. Luschin (1906) den Aufsatz veröffent¬ 
lichte: . ,Zwei Bruchstücke des If. Urbars von Kärnten, Krain und der Windischen 
Mark f (Mitt. d. Musealver. f. Krain). Der hier unternommene Versuch, diese wie die 
folgenden Partien als einen fremden und späteren unorganischen Zusatz zum herzog¬ 
lichen Urbar von Steiermark zu erweisen, entbehrt jeder (äußeren wie inneren) Be- 
gHindung. Vgl. oben Einleitung § 2. 

Zu G. war zufolge kgl. Schenkung frühzeitig Salzburg begütert Man. Duc. 
Kar. 3, Nr. 27; jedoch wäre es meines Erachtens falsch, hier an Lehen der steir. 
Landesfürsten von Salzburg zu denken. Sie finden auch keine Erwähnung im Lehens¬ 
bekenntnis Herzog Friedrichs II. von 1242 (UB. 2, 515). — Ich vermute, daß dieser 
If Besitz aus dem Erbe nach den Andechs-Meraniem stammt , obwohl darüber trotz 
der eingehenden Untersuchung von Oefele (Gesch. d. Grafen v. Andechs, 1877) nichts 
bekannt geworden ist. Mehrere der hier genannten Persönlichkeiten — Wülfing von 
Gurnitz (Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1596), von Haus (unten 13 C • 9), Konrad von Zell 
(13 €• 12), Engelram von Ferlach (13 C» 15) — erscheinen als Zeugen in Urlcunden 
der Mei'anier und sind zum Teil direkt als deren Ministerialen nachweisbar. Begiile- 
rung der Meranier in Kärnten ist urkundlich belegt (vgl. Oefele, a. a. O. S. 69 und 
Mon. Duc. Kar. 3 , Nr. 1377; vgl. Nr. 1394 und 4, Nr. 1982). — Bei dieser Annahme 
würde sich dann auch die spätere Begüterung Bambergs gerade um Gärnitz eiklären 
(vgl. die Urkunde vom Jahre 1361 bei Huber, Rudolf IV., 57, n. 3), da mehrere Mit¬ 
glieder dieses Hauses (Otto 1177 — 1196, Eckbert 1203 — 1237, Poppo 1239 — 1242) 
Bischöfe dort gewesen sind. — Herzog Friedrich II. hat dann durch seine Heirat mit 
Agnes von Meran (1229) offenbar auch dieses Gut erworben. Vgl. oben § 2 und 3. 
Levee-Luschin halten G. fiir spanheimischen Besitz , ohne GHinde oder Belege dafür 
anzußihren. Am Beginne des 14. Jahrhunderts war das Schloß G. von den osterr. 
Herzogen zu Lehen ausgetan , und zwar bereits vor 1315 vgl. Mitt. 5, 227, Nr. 46; 
ferner auch Chmel, K. Friedrich IV. I, 406, n. 2 (1437) sowie Mitt. 9, 286, Nr. 54t 
und 542 (1461); 10, 326, Nr. 804 (1484). 

1 Ebenthal, eloto. Zrdc (Df), wnw. Gnmitz. — Daselbst war bereits im 10. Jahrhundert 
Salzburg begütert Mon. Duc. Kar. 3, Nr. 159. 

8 Zell (Rite.), OG. Maria Saal, n. Gurnitz. 
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3. Saberda. — 2. Ebenthal 
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3. In monte Zaber 1 6 mansi, quilibet sicut in Schrelz preter (len., 
quorum 32 den. 

4. In Ratensteine* de novalibus 1* rar., pullos 4, scapulas 2. 

5. In Lendmerstorf 8 1 [mansus] b , qui solvit siliginis duos mod., 
brazii 15 urn., avene l*/ 8 mod., den. 40, pullos 4, scapulas 2, ova 60. 

6. In Özlach 4 1 mansus, qui solvit siliginis l 1 /, mod., brazii 12 urn., 
avene 1 mod., pullos 3, scapulas 2, den. 15. 

7. Aput Sanctum Petrum 5 l*/ s mansi, qui solvunt 12 mod. c siliginis. 

8. In Graednitz 6 1 molendinum solvens 14 mod. siliginis et 2 mod. 
brazii et 20 den. et tria weisöde. 

9. In Schrelze 7 1 molendinum solvit 4 mod. siliginis ct dimidium et 

1 mod. brazii, 3 weisöde. 

10. Aput Sanctum Georium 8 5 mansi solvunt similiter et 3*^ inr. 

11. In Strantznich 9 3 mansi solventes sicut in Zaber. dl 

12. Summa mansorum 51.« 

13b. Item mansi non obligati: 

1. De novali 50 den. in Ratenstayn.* 2. Item de monte Schrelze 10 

2 mod. siliginis et 5 mod. avene et 24 den. 3. Quedam prata circa 
Schrelz 10 solvunt 2 mr. preter fertonem. 

13 c. Item mansi eidem officio derogati: 

1. In Cella 11 intromisit se d. Wlfingus 1 * de 2 mansis. 2. In Schrelz 10 
de 1 manso. 

* Fol. 170 H. b Fehlt H. r m ans t korrigiert //\ d Laber H. B Darnach 

l J ji Zeilen leer H. 

1 Saberda , slow. Zaberda (Ortsch.), OG. Radsberg, sw. Gumitz. 

2 Rottenstein (Ortsch.), OG. Mieger, *ö. Gumitz. — Daselbst ist (1223) Besitz des Erz¬ 
bistums Salzburg nachweisbar Man. Duc. Kar. 4, Nr. 1S53. 

8 Limmersdorf {Ortsch.), OG. Hörtendorf n. Gumitz. 

4 Unsicher, von Levee- Luschin a. a. O. als ,vei-schollen* bezeichnet, des gl. Jak sch in Mon. 

Duc. Kar. Wohl Erlach (Ortsch.), OG. Win dis ch-St. Michael, nö. Limmersdorf. 
b St. Peter a. d. Glan (Df.) bei (ö.) Klagenfurt. 

6 Gradnitz (Ortsch.), OG. Ebenthal, n. davon. 

7 Ebenthal wie oben Nr. 1. 

8 St. Georgen am Sandhof (Ortsch.), OG. Aiinabichl, nw. Ebenthal. 

9 Strantschitsch, auch Strantscliitschach (Wlr.m. EIL), OG. Radsberg, s. Ebenthal. 

10 Ebenthal wie oben 13 a • 1. 

11 Zell wie oben 13 a* 2. 

12 Unter diesem Herrn Wülfing ist Wülfing von Gumitz gemeint, der als miles und 
nobilis vir urkundlich von 1210 — 123H nachweisbar (Belege hei Levee-Luschin, a. a. O.) 
ist und. bald darauf verstorben sein dürfte. Er hatte sich ähnliche Besitzstärungen, wie sie 
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3. In* Glinach 1 de 2. 4. Aput Sanctum Petrum* de I molen- 
dino. 5. Sub Monte 8 de 1 molendino. 6. In Schrelinz 4 1 molendinum. 
7. In Glinach 1 de propriis hominibus 82. 8. Molendino b aput Traham 6 

et omni questu eiusdem aque. 

9. Item intromisit se d. Offo de Huse 8 in Zmeritsche 7 8 mansos c 
et de graminibus totius ibidem et quartam partem pratorum omnium in dem 
Mose 8 et de pascuis in Zmeritsche 7 ad 1 mansum et occupavit ibidem 
alia pascna. 

10. Item intromisit se d. Heidenricus de Golischowe* de pascuis aput 
Glan. 10 

11. Hermanus de Schrei/. 11 intromisit se de pratis in dem Mose 8 ad 
60 carr. feni. 

12. Chunradus de Cellis 13 proprios homines 2 ibidem. 13. Hain- 
ricus 8 de Celle 1 hominem. 14. Item Arnoldus preco intromisit se de ma- 
xima parte eiusdem prati. 

hier gemeldet werden, 1230 auch gegenüber dem Kloster Viktring zuschulden kommen 
lassen Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1982. Für die Annahme von zwei Personen dieses 
Namens (Levee-Luschin) liegt kein Grund vor. Vgl. oben Einleitung § 2. 

• Fol. 110' H. b molendine H. 0 mans mit Kürzvngsstrich H. d Darnach kleines • 
Raum leer gelassen H. 

1 GUnnach (Ortsch.), OG. Unter-Ferlach, sw. Ebenthal. — Besitz der Herzoge von 
Kärnten wird daselbst bezeugt 1220—1224 Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1810. 

1 SL Peter wie oben 13 et. 7. 

# Unsicher, nach Levee a. a. O. Berg bei Mieger , bei Jaksch Mon. Duc. Kar. fehlt die 
Feststellung. Vielleicht Unterbergen (Oi'tsch.), OG. Unterloibl, GB. Ferlach, sw. Ebenthal , 
da wegen der Mühle ein Bach anzunehmen ist. 

4 Ebenthal wie oben 13 a. 1. 

8 Die Drau (Fluß). 

6 Wer damit gemeint ist, läßt sich heute kaum sicher feststellen. Levee-Luschin, a. a. O. 
sprechen ohne nähere Nachweise von ,einem im Gurktale ansässigen Geschlecht* (V; 
Jaksch, Mon. Duc. Kar. enthält sich einer näheren Bestimmung. Am bekanntesten ist 
das Ministerialengeschlecht der von Haus am Bacher in Steiermark (s. Marburg). Sie 
standen auch zu den Meraniern in näherer Beziehung, vgl. Mon. Duc. Kar. 3, Nr. 1272. 

I Stemeritsch, slow. Smerice (Ortsch.), OG. Toppelsdorf, s. Ebenthal. 

4 Moosberg (Bg.), so. bei Gumitz, vgL Levee-Luschin, a. a. 0. 

9 Göltschach, slow. Golfev (Ortsch.), OG. Toppelsdorf, sw. Gumitz. — An Genannten 
von G. (milites) sind urkundlich nachweisbar: Wemhart 1190 — 1217, Heinrich 1198, 
Hermann 1198 — 1217, Sifridus 1198 und Sifridus fil. Wernhardi 1238. Mon. Duc. 
Kar., 3. u. 4. Bd., Register. 

10 Glan (Fluß) bei (n.) Gumitz. 

11 Hermann von Schrelz (= Ebenthal), ein Ritter (miles), ist urkundlich 1213 und 123b 
bezeugt Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1675 II und 2100. Irrtümlich ist die Annahme von 
Levee-Luschin, daß dieser H. ,nicht näher nachweislich 4 sei. Vgl. Einleitung § 2. 

II Unsicher, nach Levee-Luschin ,derzeit nicht näher nachweislich‘. Auch bei Jaksch, 
Mon. Duc. Kar. 4 fehlt eine nähere Bestimmung. Ein Chunradus de Celle erscheint 
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15. Ferlach. — IG. Rottenstein. 
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15. Item intromisit se <1. Wlfingus 1 in Velach 8 de 9 mansis et de 
bonis Engilraini aS 12 mansis. 

16. Item pueri de Ratenstain 4 introraiscrunt se de monte ibidem, 
in quo sita sunt 9 mansi, et 3 mansis aliis. 

als Zeuge in einer von Heinrich Markgraf von Istrien 1209 zu Stern in Krain aus¬ 
gestellten Urkunde für das Kloster Obeniburg (Ufl. 2, 155) und war vermutlich dessen 
Ministeriale (presentibus ineis ministerialibus!). Vgl. Einleitung § 2. 

a Engilbrami H. 

1 Wülfing von Oumitz wie oben Nr. 1. 

s Unsicher, Levec-Luschin meinen, daß dieser Ort , verschollen 1 sei , Jaksch, Mon. Duc. 
Kar. identifiziert ihn mit Vellach, nö. Klagenfurt. Eher ist wohl hier an Ferlach, 
Ober - und Unler-F. (Df.), s. Klagenfurt, zu denken, was bei dieser Überlieferung 
(vgl. Einleitung § 1) unbedenklich sein dürfte, anzunehmen. 

8 Engelrammus, miles de V., wird c. 12/7 als Zeuge in einer Urkunde des Mark¬ 
grafen Heinrich von Istrien für das Kloster Viktring (Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1140) 
angeführt. Vgl. oben Einleitung § 2. 

4 liottenstein wie oben Nr. 13 (i. 4. 


Gck igle 
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C. Nachträge »um Urbar von Steiermark: 

In* officio Linben: 1 

1. est b infeudata d. G. dicto Matzen* villa ad Sanctum Martinuni, 3 
qae solvit 17 mod. tritici et 6 porcos. 

2. De decimis in Murz 4 100 mod., quorum 20 tritici,® 30 siliginis, 
50 avene. 

3. Isti redditus debent in feodnm assignari comiti Ulrico de Phan- 

bereh 5 de officio in Linben: Duas cnrias snb Castro Liuben, 8 videlicet 

Tolnich 7 et Velen 8 solventes 18 mr. Item dimidium mansum predictis 
curiis in Tolnich adiacentem 4 solventem dimidiam mr. et 40 den. In 

* FoL 171 ff. Ohne Hervorhebung oder Distinktion in continuo geschrieben ff. 

b c c H, wohl Mißverständnis des Kopisten , vgl. Einleitung § 1. c triticum H. 

d adiacentibus H. 

1 Leoben wie oben Nr. 9. 

3 Ein d. Chunradus Mace (oder M&tzeJ wird urkundlich 1218 (UB. 3, 26V, 7248 
(ebenda, 73) und 1255 (ebenda, 271) erwähnt, und zwar örtlich passend (Stubenberger , 
bezw. Gösser Urkunden). 

* St. Martin (Ortsch.), OG. Kapfenberg. 

4 Unsicher', nach Zahn ONB. kann es ,in einzelnen Fällen St. Lorenzen im Miirztale, 
eher aber noch St. Mar ein ebenda und Mürzhofen sein 1 . Einen Zehenthof in der 
villa Muertz, der If. Lehen von Salzburg war , kaufte 1284 das Kloster Admont 
Wichner 2, 406 und 410 (hier auf St. Lorenzen bestimmt). Wir erfahren aus den 
betreffenden Urkunden zugleich, daß derselbe zuvor vom Landesfürsten zu Lehen aus - 
getan war, was sehr gut zu der Eintragung hier stimmt. 

6 Einen Grafen von Pfannberg kann man erst seit 1237 nachweisen. Da sich aus der 
Urkunde des Grafen Ulrich von If. von 1294 (Wichner 2, 452) ergibt , daß die 
folgenden Güter mindestens großenteils als Pertinenzen der Burg und des LG. von 
St. Peter ob Leoben zu betrachten sind, dieses aber schon den Vorfahren dieses Ulrich 
von Pft vom Landesfürsten verliehen war (Wichner 2, 464), vielleicht bereits seit 1237 
(Pirchegger , Erläut. 32), so kann hier nur Ulrich der erste Graf von Pf. (f 1249) 
gemeint sein. In der Zeit von 1254—1278 läßt sich überhaupt kein Graf von Pf. 
dieses Namens belegen. Tatsächlich lassen sich schon seit 1250 mindestens Spuren da¬ 
für nachweisen, daß die Burg St. Peter ob Leoben, bezw. das LG. im Besitze der Pf. 
war. UB. 3, 138 sowie Tangl, AÖG. 18, 140 und 208. 

Ä Damit ist vielleicht ebenso wie in dei' Urkunde von 1250 (UB. 3, 138) nicht die Burg 
in der Stadt L., sondern jene gemeint, die später nach St. Peter ob Leoben benannt 
wird. Vgl. oben n. 5. 

7 Tollinghof wie oben 9 . 19. 

8 Flach wie oben 9 • 18. 
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Friesinggraben. — Kallwang. 
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Vrisinge 1 2 mansos et swaichleheu solventem 3 mr. Item mansum in 
Celle Sancti Petri 8 solventem mr. Item villicationem in Dolach® sol¬ 
ventem tal. In Tragelwanch 4 2 mansos 1 tal. In Moschendorf 5 
2 mansos, solvnnt tal. In Stainach 6 mr. In Chechelwanch 7 1 mr. 

1 Friesinggraben wie ölten Nr. 9. 7. 

2 St. Peter (Df.), nw, Leoben. — Lf. Lehen daselbst werden ertcähnl 1424ff. Beitr. 32, 
Nr. 22, 27j lt , 191h. 8 , 260h, 304h, 360h. *• <• 

3 Töllach wie oben Nr. 9 • 17. 

4 Treglwang (Df.), OB. Bottenmann. — Lf. Lehen daselfjst werden 1443 erwähnt 
Beitr. 32, Nr. 330h' Daselbst waren auch (schon im 13. Jahrhundert) die Stuben¬ 
berger begütert Muchar 6, 53*; 7, 21. 135. Vgl. Bischof)Osten \ Weist. 6, 27, wo 
auch eine Kundschaft von 1445. 

8 Mötschendorf wie oben Nr. 9 • 6 . 

6 Wohl wie oben Nr. 9 • 5. — Zahn ONB. bringt unter zwei verschiedenen Schlag- 
toorten Belege fiir dieselbe Sache: Stein (Ggd. so. Kammern bei Trabocli) und Steinach 
(Ogd. n. St. Michael a. d. Liesing gegen Kammern). Dort noch Berg Steineck 
sw. Mötschendorf. 

7 Kallwang (Df.), OB. Maulern. — Daselbst ist lf. Begüterung schon fiir das 12. Jahr¬ 
hundert nachzuweisen UB. 1, 622 und 624. Lf. Lehen dort werden erwähnt 1425ff. 
Beitr. 32, Nr. 13h, 32h, 35h, lf j5h, 172h' *, 244h' i, 335h' Über eine Verpfändung 
des lf. Besitzes 1445 AÖG. 2, 455, Nr. 129. 
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D. Einkünfte aus lteyalien: 


1. De salina* in Enstal 1 1200 nn\ 

2. De muta in Enstal* 1150 mr. 

3. De iuditio* 100 [mr.] b preter victualia. 

4. De Liubeu 4 500 mr. 

5. De Judenburch 5 200 mr. 


» Mit Rasur korrigiert aus sabna H. Vgl. Einleitung § 1. b Fehlt H. 

1 Damit ist t oohl das Salzwerk zu Aussee gemeint, wie schon Krones, VG, 1, 368, n. 2 
richtig vermutete. Der Betrieb dieser If. Saline dort ist schon im 12, Jahrhundert 
nachzuweisen, wie zahlreiche Anweisungen der Herzoge an Klöster u. a. bezeugen, 
vgL z. B. UB. 2, 1 (1192) und 582 (1246), Im Jahre 1211 wurde von Herzog Leo¬ 
pold VI, mit dem Kloster Rein, das dort schon seit mehr als 60 Jahren eine Saline 
betrieb, ein Abkommen getroffen, nach welchem von der hier angelegten If, Saline ein 
bestimmter Anteil an R. entrichtet werden sollte (UB. 2, 174); vgl. auch unten IIB 
Nr, 3. Über die spätere Zeit s. unten IIA Nr. 19. Bemerkenswert ist vielleicht doch 
auch, daß im 12. Jahrhundert wenigstens eine If. Saline auch zu Pürgg (Grauscharn) 
im Ennstale (s. oben 11 a. 8) in Betrieb stand UB. 1, 688. 

* Untet' dieser Maut ist vermutlich jene zu Rottenmann zu verstehen, wie der Vergleich 
mit dem jüngeren Urbar aus der Zeit K. Ottokars lehrt. Im Lehensbekenntnisse von 
1242 ej-wähnt Herzog Friedrich II. unter den Pertinenzen des comitatus in Enstal 
doch auch den ZoU als Lehen vom Erzbistum Salzburg UB. 2, 515. Ein Mandat des 
steir. Landeshauptmannes von c. 1255 an die If. Mautner zu R. setzt eine ältere If. 
Befreiung des Klosters Göß bezüglich dieser Maut voraus UB. 3, 273. Vgl. für die 
nachfolgende Zeit unten II A Nr. 20. 

8 Das LG. im Ennstale; darüber mit den näheren Belegen Pirchegger, Erläut. 30. — 
Der hier besonders erwähnte Naturalzins erscheint oben 11 b* 11 angeführt. 

4 Leoben wie früher Nr. 9 . — Unter diesen Einkünften sind jene aus dem Gericht und 
der Maut zu verstehen. Vgl. unten IIA Nr. 21. — Richter zu L. sind abgesehen von 
der älteren Erwähnung des comitatus L. im 11. Jahrhundert urkundlich schon im 
12 . Jahrhundert bezeugt UB. 1, 366 und 409. Vgl. auch 2, 237 (1218). Der- comi¬ 
tatus in L. wird auch 1242 noch erwähnt UB. 2, 515. — Die If. Maut ist 1262 ur¬ 
kundlich zu belegen (Dipl. Sacr. 2, 141) durch ein Mandat, das auf gleiche Verhältnisse 
in früherer Zeit weist. Alles Weitere s. unten IIA Nr. 21. 

5 Judenburg wie oben Nr. 8, Dort auch die älteren Belege ßir die Maut. Dieselbe 
wurde 1472 ßir 300 tb ^ in Bestand gegeben Mitt. 9, 294, Nr. 615. VgL auch ebenda 
10 , 328, Nr. 828 (1487); 12, 228, Nr. 1029 (1496). — Über das LG. vgl. A. Mell, 
Mitt. d. Instit. 21, 400ff., sowie Pirchegger, Erläut. 33. — Die auffallend geringe 
Summe hier dürfte sich gegenüber dem Ottokarischen Urbar hauptsächlich dadurch er¬ 
klären, daß ein Teil dieser Regalien in der Hand Dietmars von Offenburg sich 
befand (vgl. unten II A Nr. 16), toeniger vielleicht deshalb, weil dort auch das Gericht 
zu Knittelfeld mit genannt wird, das möglicherweise sogar auch hier mit einbezogen 
ist. Vgl. Einleitung § 2. 
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6. Graslupp. — 10. Radkersburg. 


Digitized by 


6. De Grazlup 111 130 nir. 

7. In Graez* in renovatione monete 350 mr. 

8. De b Marchpurch 8 250 mr. 

9. De Voitsperch 4 300 mr. 

10. De Netgesperch' 6 180 mr. 


* Graslup mit Tilgungspunkt unter dem s, am Rande z //. b Fol. 171' H. c Netges* 
prech II. 

1 Graslupp (Ortsch.), OG. Zeutschach, GB. Neumarkt . — In dem Ottokarischen Urbar 
(unten IIA Nr. 17) werden an der analogen Stelle 160 mr. als Erträgnisse aus dem 
Amt, Gericht und Maut sowie den Vogteicn spezifiziert. Pirchegger, Erläut. 35 nimmt 
an, daß hier ein Gericht im Markte G. (— Novum Forum) zu verstehen und mit der 
1248(49 erfolgten Verpfändung des Reichsgutes (UB.3, 113, 117) ,jedenfalls auch die 
Gerichtsbarkeit über jene Gegend an die Ortenbnrger ‘ gekommen sei. — Dem wider¬ 
spricht doch, daß für 1259 (UB. 3, 369), 1275 (Emler , Reg. Boh. 2, 397, n. 953) 
und 1277 (Redlich, Reg. Nr. 684) If. Burggrafen zu G. nachweisbar sind. Wahr¬ 
scheinlich wurden die Regalien ebensowenig mitverpfändet wie die Vogteien. Von 
jener über St. Lambrecht (vgl. oben Nr. 8. 6) läßt sich dies direkt urkundlich dartun 
(UB. 3, 114). — An ein besonderes Marktgericht neben dem LG. dort möchte ich nicht 
glauben. Nach der steir. Reimchronik (MG. D. Chr. V, 1, 35, v. 2592) gekörte auch G. 
zu den Gütern, die der Herzogin Gertrud von Babenberg c. 1254 überwiesen wurdest. 
Vgl. Kremes, Milt. 22, 55ff. 

* Graz ivie oben 1 . — Die If. Münze zu G. ist 1222 urkundlich belegt UB. 2, 2-87. 
1245 wird ein Münzmeister genannt ebenda, 556. Uber das gewinnreiche Recht der 
Münzcrneucrung, welche seit 1237 von der Zustimmung der Landcsministerialen ab¬ 
hängig war, vgl. Luschin, Wr. Num. Zs. 2, 496f, 11, 252 ff. 

Auffallend ist, daß hier keine Erträgnisse aus dem Stadt- und Landgerichte 
sowie der Maut verzeichnet icerden, wie dies im jüngeren Urbar aus der Zeit Ottokars 
der Fall ist. Vgl. unten II A Nr. 2 sowie Einleitung §§ 2 und 3. 

8 Marburg wie oben Nr. ü. — Hier ist in Anbetracht des geringen Erträgnisses wohl 
nur an das Stadtgericht und die Maut in M. zu denken und nicht das LG. mit 
einbezogen, das auch im Urbar von 1265 besonders angeführt wird. Vgl. unten II A 
Nr. 9. Ein Stadtrichtcr ist 1243 urkundlich bezeugt UB. 2, 542. Vielleicht kann die 
1209 dem Kloster Geirach vom Herzog Leopold VI. zuteil gewordene Anweisung von 
5 mr. Einkünften ,in fbro M.‘ auf die Maut daselbst bezogen werdenf (UB. 2, 153). 
Sicher ist dies von der Urkunde Herzog Leopolds VI. für St. Paul anzunehmen 
(UB. 2, 276). 

4 Voitsberg wie oben Nr. »7, — Die oben enoähnte Begnindung der Stadt durch Herzog 
Leopold VI. dürfte c. 1220 erfolgt sein, da schon 1224 ein iudex in V. nachweisbar 
ist (UB. 2, 312), der nach seiner Stellung in der Zeugenreihe der Urkunde wohl als 
Stadtrichter aufzufassen ist. Er wird auch neben den castellani in V. (Rilteni) an • 
geführt. Vgl. auch UB. 2, 556 (1245), Im Jahre 1251 verpfändete K. Wilhelm dem 
Bischöfe von Stckau iudicium et theloneum civitatis in V. für 500 mr. UB. 3, 157. 
Über das LG. vgl. Pirchegger, Erläut. 36, wo die obigen Belege fehlen. Für die 
spätere Zeit s. unten II A Nr. 15. 

5 Radkershnrg (St.), so. Graz a. d. Mur. — Dasselbe dürfte mit zu dem reichen Gut ge¬ 
hört haben, das 1148 die Traungauer von den Spanh ebnem geerbt hatten, vgl. Land¬ 
buch MG. D. Chr. III, 708, dazu Krones, VG. 1, 13 sowie Pirchegger, Erläut. 42. 
Schon 1182 ist daselbst ein If. Amt (prepositura) nachireisbar UB. 1, 588. 1213 wird 
ein If. Amtmann erwähnt UB. 2, 189. — Auffallend ist, da/3 ein förmliches Amt R. 
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11. Fürstenfeld. — 14. Sachsenfeld. 
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11. De Furstenvelde* 1 100 mr. 

12. De Hartperch* et Fridberch® 100 mr. 

13. De Tyver 4 60 mr. 

14. De Sachsenvelde 8 50 mr. 


hier fehlt, was wohl mit dem Umstande Zusammenhangt, daß R. in der Zeit von 
1237—1260 überhaupt nicht urkundlich erwähnt wird . Vgl. oben Einleitung § 2. Über 
die spätere Zeit s. unten IIA Nr. 7. 

* Wursten velde H. 

1 Fürstenfeld wie oben Nr. 1. — Ein If. Richter daselbst ist bereits 1215 bezeugt UB. 2, 
205. 1232 tritt F. als forum und als civitas in Urkunden auf (UB. 2, 394). Es 

ergibt sich aus der Urkunde K. Rudolfs von 1277 (Redlich, Nr. 707), daß schon 
Herzog Leopold und K. Ottokar den Bürgern von F. Mautfreiheit verliehen hatten . 
Über das LG. vgl. Pirchegger , Erläut . 38. — Über die spätere Zeit «. unten 

II A Nr. 5. 

1 Hartberg (St.), nw. Fürstenfeld. — Lf. Begüterung daselbst ist schon c. 1128 (UB. 1, 
136) sowie 1147 urkundlich zu belegen UB. 1, 272, sodaß nicht erst 1158 durch den 
Anfall des Pittener Gebietes dieser Besitz erworben wurde. Auch Graf Siboto von 
Falkenstein hatte zu H. Lehen vom steir. Markgrafen (1165 — 1174) inne. Vgl. Petz, 
Drei bayr. Traditionsbücher, S. 8. H. tritt schon 1166 als forum auf UB. 1, 463. 
Ein LG. ist vielleicht schon unmittelbar nach Erwerbung des Pittener Ländchens dort 
anzunehmen 1158 vgl. gegen Pirchegger, 40; Kranes, VG. 1, 95. Ein iudex de H. 
(Stadt-, bezio. Marktrichter 9) ist einige Zeit vor 1220 urkundlich bezeugt (UB. 2, 258 
[1220]: hier bereits f). Möglicherweise war schon im 13. Jahrhundert der Stadtrichter 
zugleich mit der Verwaltung des LG. betraut. Vgl. oben Einleitung § 3 und für die 
spätere Zeit Bischoff, Österr. Weist. 6, 119 * Hier auch eine Ordnung von H. s. 17. 
Schon vor 1319 (13151) war H. vom Landesfürsten an Pilgrim von Buchheim ver¬ 
pfändet worden Lichnowsky, Reg. Nr. 509. 1370 war es im Pfandbesitz Friedrichs 

von Stubenberg Muchar 6, 391 4 . 1436 wird die St. H. mit dem Landgericht, Berg¬ 
recht und Marchfutter durch Herzog Friedrich V. zu Leibgeding an die von Neitberg 
verliehen Chmel, Friedrich IV. 1, 236*. Lf. Lehen weiden erwähnt 1453ff. Beitr. 32, 
Nr. 143/23 und 229/i. — Für die spätere Zeit vgl. Mitt. 9, 298, Nr. 645 (1477) und 
11, 260, Nr. 1012 (1494)• — Das Patronatsrecht an der Kirche zu H. und die 
darauf begründeten Zehentrechte hatten die steir. Landesfürsten vom Erzbistume Salz- 
bürg zu Lehen UB. 2, 516 und Krones, VG. 1, 594. Vgl. auch über das Stockurbar 
von Neuberg s. XV (Neitberg) A. Mell, Beitr. 25, 74, Nr. CCVI. 

* Friedberg (St.), ho. Hartberg. — Dasselbe soll 1193 von dein Lösegelde Richards 
Löwenherz durch Herzog Leopold V. erbaut worden sein (Burg?) v. Zahn, Anon. Leob. 
Chron. p. 3. — 1252 ist ein Stadtrichter, ferner ein Burggraf sowie ein Amtmann 
daselbst urkundlich bezeugt UB. 3, 171 (verschiedene Personen!), auch 1283 Wr. Brief 
Sammlung (Mitt. a. d. Vatikan. Arch. 2), Nr. 212. — Lf. Lehen daselbst werden er¬ 
wähnt 1436 AÖG. 2, 451, Nr. 105. 106 sowie 1450ff. Beitr. Nr. 105, 227, 260/ 6 . 
1494 trug Fr. jährlich 50 ft (Zehent und Maut) Mitt. 11, 257, Nr. 982. Vgl. auch 
Bischoff, Österr. Weist. 6, 88, der annimmt, daß bis 1587 zur Stadt auch die Land¬ 
gerichtsbarkett gehört habe. Dazu Pirchegger, Erläut . 41. 

4 Tüffer wie oben Nr. 12. 

8 Sachsenfeld (Mkt.), GB. Chili. — Vgl. oben Nr. 12. 37 n. sowie für die spätere Zeit 
IIA Nr. 12. 

Österreichische Urbare. I. 2. 4 
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15 De Petow al 30 mr. 

16. In Wippach,* Gurnz 3 et Chümburch. bl 

a Potow H. b Darnach 1 /j Zeile leer H. 

1 Pettau (St.), so. Marburg . — Die näheren Angaben über dieses salzburgische Gut und 
Stadt bei Krones t VG. 1 , 474ff.; dazu auch Levee, Pettauer Stud. 3, 94. Heivorzu- 
heben ist hier nur, daß der steir. Landesßirst die Vogtei über die salzburgische Hof - 
mark Pettau inne hatte (vgl. jetzt F. Martin, Mitt. d. Gesellsch. f. Salzb. Lk. 46 [1906]). 
Es ergibt sich auch aus der Urkunde über den bekannten Plan , die 1f. Münzstätte 
nach P. zu übertragen (UB. 2 , 287), daß dem Herzog zu P. damals (1222) Mautair 
gaben zukamen. S. auch unten IIA Nr. 8. — Die geringe Hohe des Erträgnisses 
weist darauf hin, daß damals einzelne dieser Einkünfte (wie auch später) vergabt 
waren. Vgl. oben Einleitung § 2. 

2 Wippach (Mkt.) in Krain. — Dasselbe war altes Eigengut der Andechs-Meranier, 
vgl. Schumi, UB. 2 , 5 (1202) und kam durch Agnes von Meran 1229 ebenso an ihren 
ersten Gatten, Herzog Friedrich II. von Österreich-Steier, wie nach dessen Tode an 
ihren zweiten Gemahl, Heizog Ulrich von Kärnten , vgl. Schumi, UB. 2 , 227 (1261). 
Dazu oben Einleitung § 2 und 3. 

3 Gumitz in Kärnten; s. darüber alles Nähei'e oben 13 a» 

4 Unsicher , Levee-Luschin a. a. O. identifizieren diesen Namen mit Khünburg, OG. Mö¬ 
sch ach, GB. Hermagor in Kärnten und sehen es als spanheimischen Besitz an. Nun war 
aber dieses K. bis 1242 im Besitze der bayr. Grafen von Bogen und nachher des Bistums 
Bamberg. Mon. Duc. Kar. 4, Nr. 1358 und 2371. — Vielleicht darf man angesichts 
dieser Tatsachen eher an Krainburg (s. unten E Nr. 3) denken und einen auch sonst 
ja häufig vorkommenden Abschreibefehler , der hier auch paläographisch leicht erklärlich 
wäre (Chanburcli), annehmen f Dafür ließe sich noch geltend machen , daß gerade das 
Gericht dort in den Urkunden besonders betont erscheint und die folgende Aufzeichnung 
hier nur über muta und moneta handelt. Vgl. oben Einleitung § 2 und 7. Anderer¬ 
seits ist eine If. Amt-, bezw. Hebestelle 1272 in Khünburg bezeugt. MiU. a. d. Vatikan. 
Arch. II (Wr. Briefsammlung), Nr. 13. 
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£. Hü sunt redditus lu Carniola de uiuta et moneta, 


1. De Stain 1 160 mr. preter victualia. 

2. De Mengosperch* 30 mr. cum victualibus. 

3. De Chrainburch 3 30 mr. cum victualibus. 

4. De Weiselberch 4 50 mr. cum victualibus. 

5. De Reifenstain 5 30 mr. cum victualibus. 

6. De Gfitenwerde 8 24 mr. preter vinum et victualia. 


1 Stein (St.) in Ober-Krain, nö. Laibach. — Die (2) Burgen daselbst mit Zugehör waren 
alte» Eigen der Mevanier ; vgl. die Urkunde von 1202 Schumi , UB. 2, 5 sowie 194. 
Sie erscheinen nach einer (falschen!) Urkunde von angeblich c. 1190 (UB. 1, 706) 
speziell auch im Besitze der Regalien dort (theloneum et tributum). Dazu Oefele, 
a. a. O. 68 und A. Mell, Die histor. u. territoriale Entwicklung Krains vom 10. bis 
ms IS. Jahrhundert, S. 88ff. 

Dieses Out kam durch die Vermählung Herzog Friedrichs II. von Babenber'g 
mit Agnes von Meran an die Babenberger und nach deren Aussterben (1246) an die 
Spanheimer , vgl. Schumi, UB. 2, 214. — Über ein Urbar von St. s. XV im Wiener 
StA. vgl. Böhm * Handschrißen Nr. 398, Suppt. 

2 Mannsburg, slow. Mengel (Mkt.), OB. Stein, s. davon. — Die Burg M. und Weichsel¬ 
burg beanspruchte und erhielt Herzog Ulrich von Kärnten 1250 auf Grund der seiner 
Gemahlin , Agnes von Meran , zustehenden Rechte Schumi, UB. 2, 137. Sie waren 
zuvor also im Besitze Herzog FriedHchs II. von Babenberg. 

8 Krainburg (St.), wnw. Stein. — Dasselbe besaßen ursprünglich offenbar die Andechs - 
Meranier, da es Herzog Ulrich von Kärnten 1261 zugleich mit seiner Frau, Agnes 
von Meran, vom Patriarchate Aquileja zu Lehen erhielt, nachdem letztere auf ihre 
Reckte daran verzichtet hatte Schumi, UB. 2, 227. Augenscheinlich war es zuvor 
ebenso im Besitze ihres ersten Gemahls, Herzog Friedrichs von Österreich. Vgl. auch 
FRA. II. 40, 10 und 337. In diesem Sinne ist die Annahme von Levec-Luschin a. a. 0. 
zu berichtigen, daß es den Spanheimern gehört habe. Vgl. auch oben Einleitung §§ 2 
und 3. Über ein Urbar s. XV sowie Mautbuch (1408 — 1453) im Wiener StA. 
vgl. Böhm, Hss. Suppl. 407 und 423. 

4 Weixelburg (Weichselburg) (St.), sö. Laibach. — Vgl. dazu das bereits oben (bei Manns¬ 
burg Nr. 2) Gesagte. 

6 Reifenstein (Ortsch.), OG. St. Primus, GB. Cilli. — Dasselbe bezeichnet 1257 Agnes 
von Meran , die in erster Ehe mit Herzog Friedrich II. von Österreich vermählt war, 
als ihr altes Erbgut Schumi, UB. 2, 194. 

6 Gutenwörth (Ruine) bei Merschetschendorf OG. Arch, GB. Gurkfeld in Unterkrain. — 
Den Markt G. besaßen die Andechs-Meranier vom Bistume Freising zu Lehen. Nach 

4* 
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7. Maichau. — 10. Stein. 
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7. De Michöwe 1 160 mr. cum ovibus et porcis preter vinum et 
victualia. 

8. De Gurkvelde* pro porcis, ovibus et lino 40 mr. preter victualia 
et vinum.* 

9. In Michowe 1 sunt <le iure montano 11 carr. viui et 8 urn.; et 
sunt ibi 27 vinee, quc coluntnr per mansos; et dantur ad granarium 
137 mod. tritici, siliginis 267 mod., milii 85 mod., pro ovibus in festo 
Georii 80 mr., pro porcis in festo Martini 80 mr. De b iudicio 50 mr., 
preterea nisos et accipitres dant milites, qui habent mansos bene 80; 
focarii et pistores habent 6 mansos. Ius montanum augmentatur siu- 
gulis annis. 

10. Item in Stain® pro ovibus in festo Georii 29 mr. Item pro por¬ 
cis in festo Martini 29 mr. In tritico 125 mod., de siligine 175 mod., de 
avena 215 mod., in avena, que c dicitur iaegernuch 95 mod. 


dem Tode Heinrichs von Istrien (f 1228) wurde dasselbe 1229 gegen eine Geldsumme 
an Herzog Leopold VI. von Österreich zu Lehen übertragen FRA. 77, 81, Nr. 129, 
dazu Nr. 157. Nach dem Aussterben der Babenberger (1246) riß Herzog Bernhard 
von Kärnten u. a. auch G. widerrechtlich an sich und wurde 1251 zur Rück¬ 
stellung an Freising verhallen FRA. II, 31, Nr. 157. Man kann also auch hier 
nicht , wie cs Levee-Luschin tun, schlechthin sagen, daß G. spanheimischer Besitz 
gewesen sei. Vgl. oben Einleitung §§ 2 und 3 sowie Ad. Ficker, Herzog Friedrich II. 
S. 169 ff. 

* vino, der letzte Buchstabe verwischt, am Rande o II. b Fol. 172 II. c quod, mit 
dunklerer Tinte (andere Hand?) später eingesetzt H. 

1 Maichau, slow. Miliov (Df.), GB. Ncustadtl. — Die Andechs-Meranicr hatten zu M. 
(sub Castro M.) am Beginne des 13. Jahrhunderts nachweisbar größeren Besitz, den 
(50 Hufen) Markgraf Heinrich c. 1215 als Schadenersatz an das Bistum Freising zu 
Lehen auf trug FRA. II. 31. 126. Levee-Luschin halten M. für spanheimischen Besitz 
(a.a. O.). K. Rudolf verpfändete 1277 M. an den Grafen Albrccht von Görz Schumi, 
Arch. f. Heimatk. 1, 239. 1393 wurde M. für 1800 fl verpfändet Mitt. 7, 248 , 
Nr. 264. 1468 wurde Schloß, Amt und Landgericht ßir 232 ft in Bestand gegeben 

Mitt. 9 , 292, Nr. 596. 

8 Gurkfeld (St.), so. Laibach a. d. Save. — Dasselbe wurde 1189 durch die Grafen 
von Bogen an Salzburg verpfändet Mon. Duc. Kar. 3, Nr. 1358. Im Jahre 1202 
empfingen sie es von Salzburg zu Lehen Schumi, UB. 2, 3. Da nun die Grafen von 
Bogen schon 1242 ausstarben , im Jahre 1246 Sept. 22 (UB. 3, 56) aber G. als ,nunc 
tem poris 4 ledig geworden bezeichnet wird , könnte cs Herzog Friedrich II. (f Juni 15 
1246!) in der Zwischenzeit innegehabt haben. Die von Levec-Luschin (a. a, O.) an¬ 
geführten Belege beweisen tatsächlich nicht, daß G. spanheimischer Besitz gewesen sei; 
der klare Wortlaut der oben zitierten Urkunde von 1246 spricht vielmehr dagegen. 
Vgl. Einleitung §§ 2 und 3. 

3 Stein iv ie oben Nr. 1. 
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11. Preterea novalia, que debebant servire tertio* anno, sunt 57 in 
parrochia Morawitz 1 et Eiche.* Preterea sunt ibi mansi 27, b qni perti¬ 
nent ad vineas colendas. Preterea venatores et ligniferi et focarii habent 
29 mansos. e 

o 

* III H. b XXVIII, die zwei Zehner am Zeilenanfang vor dem gewöhnlichen Schrift¬ 
rande (später vorgesetzt!), unter dem letzten Einer ein Tilgungspunkt, also ur¬ 
sprünglich VIII H. • Darnach der Seitenrest (7 Zeilen) sowie die noch übrigen 
3 Seiten (172*, 173, 173') dieses Quatemio (XXIII) ganz leer H. Vgl. oben Ein¬ 
leitung § 1. 

1 Morautsch , slow. Moravce (Mkt.), OB. Egg, nö. Laibach. Dasselbe gehörte dem 
Bistume Gurk (Man. Duc. Kar. 1, Nr. 138) und war vermutlich Lehen der An¬ 
dechs- Meranier von diesem. Vgl. zu Mon. Duc. Kar. 1, Nr. 520 Oefele , a. a. O. S. 69. 
Auch Levee-Luschin, a. a. 0. erklären M. wie das folgende Aich als ,von den An- 
dechsern herriihrend*. Lf. Lehen daselbst sind 1489 bezeugt Mitt. 10, 332 , Nr. 861. 

* Aich (Df.), wnw. Mor autsch. — Genannte von A. bezeichnet 1223 Heinrich von Meranien 
als seine Ministerialen. Schumi, UB. 2, 33, n°. 43 (presentibus meis ministorialibus!). 
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URBARE 

aus der Zeit König Ottokars II. von Böhmen 

(1265—1267). 

A. Einkünfte aus Regalien. 
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1. In* nomine domini amen. Anno domini 1265 regnante d. Otta- 
chero inclito Boemornm rege, duce Austrie et Styrie ac Moravie marcbione 
feliciter et potenter ex mandato venerabilis patris et d. Brfinonis Olomu- 
censis episcopi, 1 eiusdem domini regis per Styriam vicem tune gerentis ego 
Helwicus notarius* de terra Thuringie nationis trahens originem rimatis 
diligenter et examinatis Omnibus predicte terre Styrie ofificiis principatui 
attinentibus omnes proventus eorum in hoc volumine studui conpilare primo 
ponendo nummales, postea nomina villarum et numerum prediorum quali- 
tatem et quantitatem reddituum eorundem plenius exprimendo. Postmodum 
vero anno domini 1267 mense ianuario 3 existente domino rege apud Graetz 
locata sunt officia Styrie denarios solventia per predictum d. B[runonem] b 
Olomucensem® episcopum et domini regis consiliarios 4 in hunc modum et. 
posita in puncto quo vix altius trahi possunt. 

* Fol. 111 H. b B. ff. ° Olomuen ff. 

1 Bruno, Bischof von Olmütz, war seil 1262 (Ende) bis 1270 Landeshauptmann in Steier¬ 
mark. Vgl. über ihn Eisler, Zs. f. Oesch. Mährens und Schlesiens 8, 239 ff. 

* Heilung dürfte vermutlich durch Bischof Bruno von Schauenburg nach Steiermark ge¬ 
kommen sein , dessen Mutter eine Tochter des Grafen Burchard von Querfurt (bei 
Merseburg!) war. Eisler, a. a. O., 241. Daher seine thüringische Abkunft. Wahr¬ 
scheinlich ist er mit dem scriptor Helmwicus identisch, der nach seiner Stellung in 
der Zeugenreihe einer Urkunde von 1265 (Wichner 2, 352, Nr. 207) geistlichen Standes 
gewesen ist. So schon Wichner, 115 n. 6. Krones (VG. 1, 353) nimmt weiters an, 
daß er auch mit jenem ff. zu identifizieren sei, der 1293 als Propst von St. Virgil in 
Friesach (Wichner 2, 441) und 1295 als Pfarrer in Pürgg (Grauscham) in Urkunden 
(Wichner 2, 468) auftritt (t). — Er dürfte damals die Agenden des Landschreiber¬ 
amtes tatsächlich geführt hüben (Milt. d. Inst. 18, 274, n. 2), wenn er auch nicht den 
Titel scriba führt. Gerade in der Zeit von 1260—1269 ist überhaupt kein ,Land¬ 
schreiber 0 in Steiermark nachweisbar. Der einzige Beleg für das Jahr 1260 , den 
Luschin, Material, z. Gesch. d. Behördenwesens , S. 6 (197) beibringt, ist , wie Zahn 
ÜB. 3, 377 aufmerksam macht, eine Fälschung! Vgl. auch oben Einleitung § 2. Sie 

fällt übrigens ebenso wie die bisher dafür nicht venoertele Urkunde des Erzb. von Salz¬ 
burg vom 19. März 1260, m der ein Ulr. scriba Stirie genannt teird (ÜB . 3 , 380), vor 
die Herrschaft Ottokars in der Steiermark. Zahn scheint überdies auch hier gerade 
hinsichtlich des Titels scriba Stirie Bedenken zu haben vgl. UB. Register S. 450. 

3 Diese sonst nicht näher nachweisbare Anwesenheit K. Ottokars in Graz muß in die 
erste Hälfte des Monates Jänner fallen. Vgl. über sein Itinerar Krones, VG. 1 , 544 , 
Nr. 94. 2. 

4 Vgl. dazu Milt. d. Inst. 14, 459. 
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2. Primo moneta et muta et iudicium intra muros oppidi* Graetzen- 
sis 1 et iudiciam provinciale ultra Muram, muta in Viustritz, b * muta in 
Willebrechtesdorf* et iudicium in Aertzperch 4 cum omni iure montis 
eiusdem pro duobus milibus mr. et sexcentis mr. den. 

3. Item iudicium in Ubelpach 6 pro 32 mr. den. 

4. Item iudicium in Hartperch 6 pro 50 tal. den. Wiennensium. 7 

* FoL 111' H. b Vinstritz, tritz auf Rasur H. 

1 Graz wie oben Nr. 1, — Über die Münze 9 . oben ID Nr. 7. Die Maut geht offenbar 
auch schon auf die babenbergische Zeit zurück, wie die Bestätigungsurkunde K. Ru¬ 
dolfs von 1281 (Schwind-Dopsch, AU. Nr. 60) nahelegt. — Über das Stadt- und 
Landgericht vgl. Pirchegger, Erläut. 35. Vielleicht ist vor Erteilung der Stadtrechte 
durch Herzog Leopold VI. der If. Amtmann auch mit der Verwaltung der Gerichts¬ 
barkeit in der Stadt betraut gewesen, denn der 1210 urkundlich genannte officialis 
Albertus de G. dürfte doch wohl mit dem 1214 auftretenden Albertus iudex de G. 
identisch sein (UB.2, 166 und 201). Es ist wenigstens kein anderer iudex aus dieser 
Zeit bekannt. Vgl. auch oben Einleitung § 3. Übet • spätere Bestandgebung vgl. MUt. 9, 
298, Nr. 644 (1477); 300, Nr. 665 (1478); 302, Nr. 685 (1479). 

3 Deutsch- Feistritz (Mkt.), GB. Frohnleiten wie oben IA Nr. 2 • 20. — An dieses ist 
hier wohl wegen des Zusammenhanges zu denken. So auch Zahn, ONB. und Krones, 
VG. 1, 366. Eine Mautstätte daselbst ist freilich nicht nachzuweisen, wohl aber zu 
Feistritz bei Lembach (Df.), GB. Marburg r. Drauufer. UB. 1 , 101, Nr. 87 (1093), 
583 (1181); 2, 159 (1210). Vgl. auch Bischoff\ Österr. Weist. 6, 359. 

8 Wilfersdorf wie oben Nr. 1 « 17. 

4 Eisenerz (Mkt.), nw. Leoben. — Nach Zahn ONB. der Erzberg zwischen E. und 
Vordemberg. — Die Darstellung bei Pirchegger, Erläut. 32, 33, ist etwas undeutlich. 
Es kann sich hiei m wohl nur um ein Marktgericht handeln, das aber durchaus neben 
dem LG. St. Peter anzusetzen wäre (Stammbaum!). — Im Jahre 1330 war das iudi¬ 
cium in Eysenerz mit dem Amte (urbor) Ennsthal um 460 mr. verpachtet Chmel, 
GF. 1, 46; 1380 wurden 50 d auf das Gericht zu E. pfandweise gesetzt Lichnowskg, 
Reg. Nr. 1487. 1416 war es auch verpfändet Muchar, 7, 137*. 

6 Übelbach (Mkt.), GB. Frohnleiten wie oben IA 2.21. — 1334 werden bei der Ab¬ 
rechnung mit dem steir. Landschreiber unter den Abzügen auch 60 mr. in iudicio in U. 
angeführt Chmel , GF. 2, 257. — 1437 trug Ü. 300, 1438 290 tt ^ (Chmel, Mater. 1, 
82 und 94). 1444 wurde Ü. von Herzog Albrecht VI. verpfändet Chmel, Reg. 
Nr. 1661, 1456 das Erträgnis aus dem Amte Üdas damals an L. von Stubenberg 
verkauft xcurde, auf 257 d 4 ß 17 veranschlagt Chmel, Mater. 2, 104, Nr. 87. 
Lf. Lehen daselbst werden exwähnt 1437 AÖG. 2, 452, Nr. 109 sowie 1453ff. Beitr. 32, 
Nr. 172jt , 3351 s . S. unten C Nr. 2 • 16. Vgl. auch Pirchegger, Erläut. 36 (LG. Wald¬ 
stein) sowie Bischoff Österr. Weist. 6, 354. 

6 Hartberg wie oben I D 12. 

1 Über das Umlaufsgebiet der Wiener Pfennige, das auch die n.-ö. Steiermark um¬ 
faßte, vgl. Steinheiz, Mitt. d. Inst. 14, 25 sowie auch unten Nr. 22. 
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5. Item officium in Furstenvelde 8 cum iudicio et muta eiusdeni 
loci et iudicio in Vellenpach* et duobus iudiciis provincialibus* supra 
Rabam 8 et circa Furstenvelde 1 pro 130 mr. den. b 

6. Item iudicium iuxta Rabam 4 quod vacare cepit ab illo de Orte 5 
pro 32 mr. den. 

7. Item officium in Ratgerspurch 6 cum iudiciis fori et provincie 
pro 130 mr. den. 

* ia auf Rasur H. b über na Rasur ff. 

1 Fürstenfeld wie oben 1 A Nr. 4 und D 11. — Im Jahre 1437 trug F. (Amt und 
Gericht) 400 (tsS), 1438 370 Chmel, Mater. 1, 82 und 94. Über das dazu¬ 
gehörige LG. vgl. auch die Urkunde ff erzog Friedrichs von 1436 Chmel, K. Fried¬ 
rich IV. 1, 240, n. 3. 

* Feldbach (St.) im Raabtale, so. Graz. — Bereits 1188 ist If. Besitz daselbst nachweis¬ 

bar TJB. 1, 681. 1310 mit Grazer Recht bewidmet , tourde es augenscheinlich bald 
darauf vom Landesfürsten (1314jl5t) verpfändet. Vgl. Bischof ’ Beitr. 25, 93f., wozu 
noch hinzuzufügen ist, daß F. auch 1380 (zugleich mit Fürstenfeld) an H. von Stad¬ 
eck verpfändet ward AÖG. 2, 437, Nr. 33. Bischoff wollte in dem iudicium in V. 
hier ein LG. sehen, was aber schon Pirchegger, Erläut. 38, berichtigt hat. Im 

Jahre 1479 wurde das Amt F. mit Fürstenfeld um 200 ft verpachtet Mitt. 10, 315, 
Nr. 708. 

* Was unter diesem LG. zu verstehen ist, kann fraglich erscheinen. Unwahrscheinlich 
ist die Annahme von Krones (VG. 1, 398), der beide LG. zusammenzieht und neben 
dem LG. ,an der Raab * (iuxta R.) nur von einem ,Fürstenfelder LG. ob der Raab * 
spricht. — Pirchegger, ErläuL 40, nimmt an, daß darunter die späteren drei LGG. 
Hartberg , Friedberg und Wachsenegg gemeint seien, die damals also noch vereinigt 
gewesen wären. Ich stimme Pirchegger soweit zu, daß wir hier an ein LG. nordwärts 
vom Raabursprung und dem Fürstenfelder LG. zu denken haben, halte aber die 
Stellung von Wachsenegg , das Pirchegger in irrtümlicher Auslegung der Landgerichts¬ 
beschreibungen aus dem 16. Jahrhundert (Weist. 6, 146 und 178) sicher viel zu weit 
nach Norden ausgreifen läßt, mit Rücksicht auf das Folgende keineswegs für ausge¬ 
macht. 

4 Damit ist wohl das spätere LG. St. Ruprecht a. d. Raab gemeint; so auch Pirchegger, 
Erläut. 39. Jedoch ist fraglich, ob damals nicht auch Wachsenegg (n. St. Ruprecht) 
dazu gehört hat, da wir wissen, daß die Burg W. mit allen Pertinenzen mindestens 
bis zur Übertragung an Seckau im Jahre 1245 eben der hier genannte Hartnid von 
Ort innehatte (UB. 2, 563), ein besonderes LG. dort aber damals nicht erwähnt toird. 
Überdies ergibt sich aus der Urkunde K. Ottokars von 1262 (Dipl. Sacr. 1, 219), daß 
ff. von Ort die Vogtei über das Seekauer Gut circa Rabam bis an sein Lebensende 
(1262) tatsächlich führte. 

Ä Hartnid von Ort, ein Ministeriale, ist 1229 urkundlich nachweisbar (UB. 2, 359) und 
1262 gestorben. Mit ihm erlosch sein Geschlecht im Mannesstamme Mitt. 11, 162 f. 
Er wird zuletzt in einer Urkunde vom 21. April 1262 (LA. Or. 797) als ,marscalcus 
Stirie* angeführt. 

6 Radkersburg wie oben ID Nr. 10. — Über die Verleihung von Stadtrechten an R. 
(1307, 1318 und 1320) Krones, VG. 1, 463. Das Amt R. wird 1331 bei der Ab¬ 
rechnung des Landesfürsten mit dem steir. Landschreiber unter den Abzügen (defal- 
cationes) erwähnt (Chmel, GF. 1, 221), ebenso 1332 (ebenda, 239) und 1334 (ebenda, 
258). 1354 wurde eine Salzpost von 500 ft. auf R. gewiesen (Muchar, 6, 329 4 ), ähn- 


Difitized 


bv Google 


Original from 

(JNIVERSITY OF VIRGINIA 



60 


8. Pettau. — 12. Sachsenfeld. 


Digitized by 


8. Item indicium et muta in Bettowe* 1 solventia 170 mr. cum prediis, 
decimis et areis eidem b loco attinentibus deputata sunt fratribus Domas 
Theutonice pro custodia castri eiusdem in plena estimatione 200* mr. den, 

9. Item officium prediorum circa Marchpurch 2 cum iudicio provin- 
ciali 8 pro 100 mr, den. 

10. Item iudicium eiusdem oppidi 4 et muta 5 pro 300 mr. den. 

11. Item officium in Tyver® pro 80 mr. den. 

12. Item iudicium in Sachsenvelde 7 pro 40 mr. den. 

lieh 1368 (Muchar , 6 , 384 1 ). Im Jahre 1437 trug das Amt R. 600 66 .£(, 1438 700 ft ^ 
Chmel, Mater. 1, 82 ti. 94. 1461 und 1466 wurde R. auf 2 Jahre je für 700 fl. in 

Bestand gegeben Muchar, 8, 41 1 und AÖG. 2, 464, Nr. 195. Vgl. auch Mitt. 11, 
253 , Nr. 946 (1492); 259, Nr. 1006 (1494); 12, 228, Nr. 1026 (1496). 

a etto auf Rasur H. b eiusdem H. 0 Fol. 112 H. 

1 Pettau wie oben I D Nr. 15. — Burg und Stadt Pettau waren — noch 1247 im Be¬ 
sitze der Salzburger Ministerialen von Pettau (UB. 3, 69) — durch Erzbischof Ulrich 
1259 an Btla IV. von Ungarn verpfändet worden, kamen aber , wie wir aus der Ur¬ 
kunde K. Rudolfs von 1279 (Redlich, Reg. Nr. 1140) wissen, schon unter Ottokar an 
die Landesfürsten zuidick. K. Rudolf übertrug sie 1279 an Friedrich von Pettau pfand¬ 
weise einschließlich der Vogtei mit Vorbehalt der Rechte Salzbui'gs. In dem Ausgleiche 
Friedrichs von P. mit dem Eb. Salzburg von 1280 erhielt ersterer den tatsächlichen Besitz 
von Burg und Stadt P. unter dem Titel der Burggrafschaft zugleich mit Maut und 
Zoll daselbst Muchar, 5, 434?. — In der Zwischenzeit (nach 1260 — 1279) muß der 
Deutschherrenorden mit ähnlichen Rechten dort ausgestattet gewesen sein. Derselbe 
hatte übidgens schon 1247 bei P. Besitzungen enoorben UB. 3, 69. Über das Gericht 
Pirchegger , Erläut. 43. Vgl. auch oben Einleitung § 2. 

1 Marburg wie oben I Nr. 5 und D Nr. 8. — Das Amt (urbora) wird ei'wähnt bei den 
Abrechnungen des Landesfürsten mit dem steir. Landschreibei • in den Jahren 1331 , 
1332 und 1334 Chmel , GF. 2 , 221 . 239. 258. Es trug 1437 und 1438 je 600 ft $ 
(Chmel, Mater. 1, 82 und 94); 1467 wurde es für jährlich 800 ft in Bestand gegeben 
AÖG. 2 , 465, Nr. 198, vgl. auch ßir spätei' Mitt. 9 , 294, Nr. 608 (1471), 11, 250, 
Nr. 918 (1491) für 900 U ; 256 , Nr. 974 (1493) für 80016; 260 Nr. 1013 (1494); 
12 , 229, Nr. 1046 (1497); 230 , Nr. 1054 (1497) für 650 fl. 

3 Über dieses LG. vgl. Pirchegger, Erläut. 42. Die Teilung des LG. nach dem Laufe 
der Drau in zwei LGG. war damals wohl bereits vollzogen, vgl. die Urkunde K. Otto¬ 
kars für Studenilz vom Jahre 1272 Lorenz, D. Gesch. 1, 473 sowie unten C Nr. 8 . 
31. 67. 

4 Das Gericht zu M. bildete schon vor 1331 wiederholt den Gegenstand von If. Pfand¬ 
satzungen. Vgl. Lichnowsky, Reg. 3 , Nr. 900 (1331), 1675 und 1692 (1354). 

6 Auf die Maut in M. (s. oben ID Nr. 8) bezieht sich wohl u. a. die Befreiung von Zoll- 
abgaben, die Herzog Albrecht II. 1336 dem Kloster St. Paul erteilte, Font. II, 39, 
Nr. 218. 

6 Tiiffer wie oben 1A Nr. 12 und D Nr. 13. 

1 Sachsenfeld wie oben I D Nr. 14. — 1279 wurden bei der Verpfändung von If. Gütern 
an Agnes und Ulrich Graf von Heunburg u. a. auch 20 mr. de foro in S. durch 
K. Rudolf angewiesen AÖG. 87, 104. 1311 war der Markt S. von Herzog Friedrich 

an die Gräfin M. von Tiufen veipfändet Lichnowsky, Reg. 3. Nr. 118; 1320 im Pfand¬ 
besitze der Herren von Auf enstein (ebenda , Nr. 527) und kam 1331 an Ulrich von 
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Hec autem cum univereis proventibus Tyver attinentibus victualibus 
et aliis quocunque nomine censeantur, sunt d. Theoderico dicto Stange 1 de- 
putata pro custodia quatuor castrorum, videlicet Sibenekke,* Freuden- 
ekke, 3 Rukenstaine 4 et Sachsenwarte 6 ad unius anni spatium in esti- 
matione 200 mr.* 

13. Item muta snb Mütenberch 6 120 mr. et officium et iu- 
dicium provincialc circa Ybanswalde 7 deputata sunt dapifero de Ful- 


Walsee (Lichnowsky, Hey, 3, Nr. SCO), 1333 an die Cillier MucJiar, 6, 365 3 . — Auch 
hier ist — s, oben I Nr, 12» 37 — eine nähere Zugehörigkeit zum Amte Tuff er er¬ 
sichtlich, Die Annahme von Krones, VG. 1, 400, daß das iudicium in S. hier ,nur 
grundherrliches Orts- und Gegendgericht bedeuten ( könne, erscheint bereits durch die 
Bemerkungen von Pirchegger, Erlliut. 49, richtiggeslellt, 

* Darnach 1 Zeile leer II. 

1 Aus dem Geschlechte der von St. ( Slang ZU, OG. Hasreith, GB. Deutsch-Lands¬ 
berg) läßt sich fiir diese Zeit nur Gotschalk nachweisen ÜB. 3, 239 (1255). 

* Siebeneck (Burgr. u. Orlsch.), OG. Ratschach (Krain). — Die Burg S. war 1286 dem 
Grafen Ulrich von Ileunburg dwxh Herzog Albrecht verpfändet (Festgaben fiir M. 
Büdinger, 223), 1368 aber an die Cillier Mitt. 6 , 252, Nr. 151; vgl. Muchar, 6, 387 2 ; 
1486 dem Amtmanne in Ratschach pflegsweise übertragen Mitt. 12, 228, Nr. 1033. 

3 Unsicher , nach Zahn ONB.: ,sicher bei Cilli, w. oder s. bei Tuff er f (einige meinen an 
der Stelle der Kirche von Maria-Graz) 1 . Nach Krones, Die Freien von Saneck, S. 74, 
gleich Freudenberg bei Tiiffer. Nun gibt es aber nur ein Freudenberg (Wir.), OG. 
Pischcitz, das zu weit nördlich abliegt. Es ist wohl eher an einen an der Save ge¬ 
legenen Punkt zu denken. — Die Burg F. wurde zugleich mit Sachsenwart 1279 von 
K. Rudolf an Graf Ulrich von Ileunburg verpfändet (AÖG. 87, 104), beide kamen 
aber bereits 1287 zurück Hei'rgott , Tapliographia princ. Austr. 2, 101. — 1336 wurden 
sie neuerdings verpfändet (an die von Saneck) AÖG. 2, 431, Nr. 3. 

4 Ruckenstein (Schl.) in Krain, gegenüber Lichtenwald a. d. Save. — Krones, VG. 1, 
367, denkt hier irrtümlich an Klausenstein, das häufig in diesem Zusammenhänge ge¬ 
nannt wird. Jedoch ist das castrum Ruochestein urkundlich fiir 1297 bezeugt in der 
auf eine Salzburger Besclurerdeschrift wider Herzog Albrecht I. zurückgehenden Ur¬ 
kunde Papst Bonifaz VIII., nach der Albrecht damals die Burg widerrechtlich dem 
Erzstifte vorenthielt. Mitt. a. d. Vatikan. Arch. 1, 479 (hier Anm. 483 irrigerweise als 
,verderbt und nicht zu bestimmen 4 hingestellt). Krones, VG. 2, 80, meint, daß dieses 
,\cahrscheinlich Reichenstein bei Reichenburg a. d. Save* sei. 

5 Abgekommen, Burgreste hart an St. Loi'enzen , Df. w. Cilli , vgl. Orolen, Bcitr. 16, 129. 
Diese Burg wurde häufig verpfändet, indem sie die Geschicke von Sachsenfeld teilte 
(s. oben Nr. 12). 

8 Hohenmauthen, slow. Muta (Mkt.), GB. Mahrenlterg, w. davon. — Die Burg M. mit 
der Maut daselbst war Lehen der steir. Landesfürsten vom Hochstifte Bamberg. 1255 
ward sie (mit Erwähnung der Maut) an Heinrich von Greifenfels um 200 Mr. Agleier 
von Bamberg veipfändet (UB. 3 , 259), 1279 an die Sohne K. Rudolfs zu Lehen über¬ 
tragen (Oberösterr. ÜB. 3, 505), 1299 von Herzog Rudolf iure principatus Stirie 
wiedei' beansprucht (AÖG. 25, 252); 1425 kaufte Graf Hermann von Cilli die If. Lehen 
M. mit der Maut und dem Markte daselbst von Bamberg AÖG. 2, 445, Nr. 71. Vgl. 
auch über Urbare von H. A. Mell, Beitr. 25 , 65, Nr. 173. 

1 Eibiswald (Mkt.), s. Deutsch-Landsberg. — Das Gebiet von E. war ursprünglich viel¬ 
leicht salzburgisch. Denn die älteste Erwähnung von 1170 betrifft eine Kirche, die 
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62 13. Hohenmauthen. — 16. Voitaberg. 

raenstein 1 pro custodia eiusdem castri Mütenberch * ad estimationem 
150 mr. den* 

14. Item iudicium provinciale b in Wildonia 8 et iudicium' fori cum 
ceteris proventibus deputata sunt pro custodia maioris castri Wildonie ad 
estimationem 50 mr * 

15. Item officium in Witsperch 4 et muta et iudicium provinciale 
pro 200 mr. den. 

Filiale von Leibnitz gewesen ist (UB. 1, 48/); dafiir würde auch sprechen, daß später 
(angeblich 1278) Landsberg dieselben Rechte erhielt wie E. und Schwanberg sie be¬ 
sessen (zwei salzburgische Märkte!). 1294 wurde das Amt E. gegen Wildon einge¬ 
tauscht AÖG. 59, 304, Nr. 8, 306, Nr. 10. Vgl. Bischoff, Weist. 6, 387 und Kranes, 
VG. 1, 466, wozu zu bemerken , daß die Urkunde K. Rudolfs vom Jahre 1278, xoelche 
jene unbedenklich verwerten, eine Fälschung des 15. Jahrhunderts ist. Redlich, Reg. 
Nr. 946. Über das LG. vgl. Pirchegger, Erläut. 37. Über spälej'C Beslandgebung 
vgl. MUt. 9, 292, Nr. 597 (1468) für 120 fl; 304 , Nr. 697 (1479); 10, 331, Nr. 852 
(1489); 12, 233, Nr. 1078 (1500). Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 61/i. 2 , 337ji, über Stockurbare von 1496 A. MeU, Beitr. 25, 64. 

a Darnach 1 Zeile leer H. b Bei a Rasur H. c iudi | cium Fol. 112 1 H. 

1 Herbord von Fulnslein ist 1265 als dapifer d. episcopi Olomucensis urkundlich nach¬ 
zuweisen Wichner 2, 351. Vgl. auch Mucliar, 5, 328. 332. 333. 335. 414 (1278). 

2 S. oben S. 61 n. 6. 

3 Wildon (Mkt.), n. Leilmilz. — Vgl. über das LG. Pirchegger, Erläut. 36; über die 
Herren von W., Landesministerialen, welche zugleich Lehensleute des Erzstiftes Sah- 
burg waren, Kummer im AÖG. 59, 183ff. Zu unterscheiden sind zwei Burgen in ll r ., 
das alte und neue Haus. Ob unter dem castrum maius hier die neue Burg zu ver¬ 
stehen sei, wie Kummer a. a. 0. 184, n. 1 und Zahn ONB. wollen, scheint meines 
Erachtens fraglich. Denn diese ist erst in den letzten Dezennien des 13. Jahrhunderts 
sicher nachweisbar und hat damals Salzburg gehört, wie aus den beiden Urkunden 
von 1292 (AÖG. 59, 303) und 1297 (MUt. a. d. Vatikan. Arch. 1, 479) klar hervor¬ 
geht. Andererseits ist unter der Burg, die II. von W. 1294195 an Herzog Albrecht 
verkaufe, sicher Alt-W. zu verstehen. Mit diesem waren, wie die Urkunde von 1295 
bezeugt, das LG. und Marktgericht sowie andere Einkünfte, die den hier genannten 
ziemlich genau entsprechen, verbunden (AÖG. 59, 306). Da nun aus einer Zeit, als 
die Wildonier diese Burg innehatten, doch der Anspruch eines lf. Verßigungerechtes 
darüber nachweisbar ist (vgl. den Brief von 1262 SB. d. bayr. Akadem. 1892, S.528f) 
und in der Urkunde von 1294 die Burg W. (alt) direkt als Lehen vom Landesfürsten, 
bezeichnet xcird (AÖG. 59, 304), dürfte bei diesen Erträgnissen an Alt-W. zu denken 
sein. War Neu- W. wirklich schon zur Zeit K. Ottokars im Besitze des Landesßirsten 
wie man nach dem Berichte des steir. Reimchronisten (MG. D. Ohr. V , 1, 14063) an¬ 
nehmen müßte, dann könnte man an eine Identifizierung des castrum maius hier mit 
demselben mir in dem Sinne denken, daß jene lf. Einkünfte eben für die Burghut von 
den Salzburger Lehen des Landesfürsten zu Neu- übertragen worden seien. Die 
Herren von W. warexi doch auch schon vor 1292 mit Neu-W. von Salzburg aus be¬ 
lehnt, vgl. Kummer, AÖG. 59, 266, n. 1. Vgl. auch Pirchegger, Erläut. 36 und Krones, 
VG. 1 , 467. 

4 Voitsberg wie oben I Nr. 3 und D Nr. 9. — K. Rudolf verpfändete 1279 u. a. auch 
das Gericht zu V. an den Grafen Ulrich und Agnes von Heunburg für 200 mr. 
AÖG. 87, 103. Die Pfandschaß wurde 1287 eingelöst Herrgott, Taphographia princ. 
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16. Item iudicium in Judenbnrch 1 et mata ibidem et iudicium pro- 
vinciale et indicinm in Chnutelvelde* cum suis attincnciis et muta, que 
vacare cepit a d. Dietmare* de Offenberch, 3 pro 350 mr. den. 

17. Item officium et iudicium et muta in Grazlup* 4 cum advocaciis 5 
et aliis suis pertinenciis pro 160 mr. den. 


Austr. 2, 101. V. wird dann wieder bei den Abrechnungen de* steir. Landesfürsten 
mit den Landschreibem erwähnt 1331, 1332 und 1334 Chmel, GF. 2, 221, 239 und 
258; vgl* auch für 1466 Muchar, 8, 33 3 . 

* z auf Rasur H. 

1 Judenburg wie oben I Nr. 8 und U Nr. 5. — Vgl. über die Erwähnung J.s in den 
Abrechnungen de* Landesfürsten mit dem steir. Landschreibei • von 1331, 1332 und 
1334 Chmel, GF. 2, 221. 239. 258. Die Maut wurde 1279 durch K. Rudolf für 
400 Mr. (Redlich, Reg. Nr. 1066), 1331 wieder verpfändet Muchar 6, 254 1 ; vgl. auch 
AÖG. 2 , 441, Nr. 46 (1404). 

2 Knittelfeld (St.), nö. Judenburg. — Ein Richter zu K. ist 1242 urkundlich nachzu¬ 
weisen UB. 2, 521. Nach dem Privileg vom Jahre 1302 wurde derselbe vom If. Amt¬ 
manne bestellt Muchar 6, 148 8 . K. Rudolf, der vielleicht die Stadt mit Judenburger 
Recht bewidmete (Kremes, VG. 1, 460), wies 1279 der Propstei Seckau u. a. auch 
10 Mr. auf das Gericht in K. an (Redlich, Reg. Nr. 1089, vgl. auch ebenda 1199 
(1280), zwei Nummern, die wohl dieselbe Urkunde betreffen). K. wird bei den Ab¬ 
rechnungen des Landesfürsten mit dem steir. Landschreiber 1334 eneähnt Chmel, 
GF. 2, 257, 1339 an Salzburg verpfändet Muchar 6, 2843. Lf. Lehen bei K. werden 
erwähnt 1440 Beilr. 32, Nr. 77ji. Im Jahre 1435 war Gericht, Maut und Bürger¬ 
steuer zu K. um 600 (t. verpfändet Mitt. 8, 182, Nr. 420. 

* Dietmar von Offenberg (Offenburg EH., OG. Pols, GB. Judenburg), ein Landesmini¬ 
steriede, war der Bruder des bekannten Minnesängers Ulrich von Liechtenstein. — 
Vgl. über ihn Falke, Gesch. d. fürstl. Hauses Liechtenstein 1, 57ff., auch Zub, Ver- 
öffentl. d. steir. LC. 15, 13 n. Da in der Urkunde K. Rudolfs für Otto von Liechten¬ 
stein von 1279 bei der Verpfandung der lf. Maut zu Judenburg und Katzling (nw. da¬ 
von) ausdrücklich erwähnt wird, daß sie früher Dietmar von 0. innehatte (Redlich, 
Reg. Nr. 1066), dürfe hier bei dieser zweiten, neben jener von Judenburg genannten 
Maut wohl an jene in Katzling, die hier sonst auch keine Erwähnung fände, zu 
denken sein? Dies sowie auch der ganze Wortlaut des Textes hier gestattet kaum die 
Annahmen Melis (Mitt. d. Inst. 21, 401), daß Dietmar von 0. damals auch die hier 
aufgezählten Gerichte innegehabt habe, vgl. sonst Pirchegger, Erläut. 33. 

4 Graslupp wie oben I D Nr. 6. — Aus den bereits oben zitierten Urkunden von 1259, 
1275 und 1277 ergibt sich nicht nur, daß trotz der Verpfändung der Reichsdomänen 
an die Ortenburgei' lf. Burggrafen dort auch nachher vorhanden waren, K. Rudolf 
hebt in seinem Mandat an diese von 1277 (Redlich, Reg. Nr. 684) bei dem Verbot der 
Anmaßung von Vogtrechten (von St. Lambrecht) zugleich ausdrücklich auch hervor, daß 
alle Temporalien dem Reiche, will damals sagen dem künftigen Landesfiirsten Vor¬ 
behalten seien. — Herzog Friedrich verpfändete 1318 Burg und Stadt Neumarkt — 
«tu Gericht wird nicht erwähnt — an das Eb. Salzburg Lichnowsky, Reg. 3, 
Nr. 479, es erscheint auch ,die vest und statt N.‘ in dem jüngeren Verzeichnis der lf. 
Lehen von Salzburg Krones, VG. 1, 594. — Später, 1474, trug die Maut 60 tt 
MiU. 9, 296, Nr. 629, 1480 aber 300 ü ebenda, 10, 316, Nr. 722 ; vgl. auch 11, 254 , 
Nr. 948 (1492). 

8 Über diese Vogteien s. oben I Nr. 8 . 4 — 7. 
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64 18. Ennst&l. — 21. Bruck a. d. Mur. 

18. Item iudicium et officium in valle Anasy 1 pro 100 mr. den. 

19. Item salina in Ausse 2 pro mille et 200 mr. den. 

20. Item iudicium fori et muta in Rotenmanne 8 pro 1000 mr. den. 

21. Item iudicium et muta in Leuben, 4 muta in Prukke 5 et offi- 

1 Ennsthal ivie oben I Nr. 11 • und D Nr, 3. — Eine Abrechnung des Landesßirsten 
mit dem Pfarrer von Pürgg (Grauscharn) vom Jahre 1330 bei Chmel, GF. 1, 46; 
in den Jahren 1437 und 1438 trug das LG. in E . 70 il Chmel, Mater, 1, 82 u. 04. 

2 A ussee (Mkt.) in einem n. Seitentale des Ennstales. — Vgl. oben 1 D Nr. 1. Dasselbe 
wird in dem jüngeren Verzeichnis der If. Lehen vom Eb. Salzburg mit angeführt 
Kroncs, VG. 1 } 593. Zahlreiche Anweisungen an Einkünften von der If. Salitie zu 
Aussee haben sich urkundlich erhalten , vgl. z. B. 1275 Muchar, 5, 369, 1335 ebenda, 
6, 267 \ 1343 ebenda, 298 u. a. m. Dementsprechend defalcationes in den Abrechnungen 
des Landesßirsten mit dem steiv. Landschreiber. Nach diesen betrugen die Einnahmen 
1335 für 3 / 4 Jahre 2815 U 7 ß (Chmel, GF. 2, 424), 1336 fiir Jahr 2160 U 3 ß 
(ebenda, 427), 1337: 2612// 78 fg (ebenda, 428. 440), im Jahre 1437 aber 7000 tt 
(Chmel, Mater. 1, 82), 1438: 6000 // (ebenda, 94), 1452 : 4070 fl. (ebenda, 2 , 24). Über 
Bestandbriefe vom Ende des 15. Jahrhunderts vgl. Mitt. 9, 296, Nr. 625 (1474); 10. 
320, Nr. 755 (1482), 334, Nr. 875 (1490); 11, 249, Nr. 906 (1491), 254, Nr. 952 
(1492); 12, 229, Nr. 1036 (1496), 232, Nr. 1067 (1499). 

3 Rottenmann (St.), so. Liezen. — Vgl. oben ID Nr. 2. — Über die ältere Geschichte 
von R., wo bereits 1188 ein herzoglicher Amtmann nachweisbar ist, vgl. Krones, VG. 1, 
472. Die Maut daselbst war Hochstiftslehen von Salzfmrg und wurde zur Hälfte von 
K. Rudolf 1277 bei der Übertragung der Salzburger Kb'chenlehen an seine Sohne an 
Salzburg abgetreten, Redlich, Reg. Nr. 828. ln einer Urkunde Papst Bonifaz VIII., 
die auf eine Salzburger Beschwerdeschrift wider Herzog Albrecht I. von 1297 zurück¬ 
geht, wird der Ertrag ans dieser Hälfte auf 500 mr. (!) angegeben (Mitt. a. d. Vatikan. 
Arch. 1, 479). Bei dem Friedensschlüsse von 1297 mußte dieser Anteil von Salzburg 
an Albrecht zurückgestellt rcerden (Lichnoivskg, 2, Beil. CCLXXX1X, Nr. 9). Es er- 
scheint in dem jüngeren Lehensverzeichnis der If Lehen von Salzburg ,die stat R. mit 
der mawtt 1 (Krones, VG. 1, 593) und tritt auch in den Verrechnungen des Landes- 
fürsten mit den Bestandinhabern von 1331, 1332 und 1334 unter den Abzugsposten 
auf Chmel, GF. 1, 46; 2, 240. 258• die Erträgnisse waren zum Teil verpfändet 1356 
(Muchar, 6, 335*) und 1386 (Muchar, 7, 33 1 ). Im Jahre 1437 trug sie 1325 il, 
1438 1327 // (Chmel, Mater. 1, 82 und 94). Uber spätere Bestandgebung vgl. Müt. 
10, 320, Nr. 753 (1482) für 1900// (? wohl nur Druckfehler!); 321, Nr. 764 (1483) 
für 1300//; 329, Nr. 829 (1487) desgl.; 330, Nr. 839 (1488) für 1450 U (mit Salz¬ 
maut!) ; vgl. 11, 258, Nr. 990 (1494); 12, 229, Nr. 1042, 1044 (1497). 

4 Leoben wie oben IA Nr. 9 und D Nr. 4. — Unter dem Gericht ist jedenfalls das 

Stadtgericht gemeint vgl. Pirchegger, Erläut. 32. Im Jahre 1336 ging mit Zustimmung 
des Landesfürsten das Gericht zu Leoben und Kindberg für 320 mr. aus dem Pfand¬ 
besitze Heinrichs des Frasse in jenen des Grafen Ulrich von Pfannberg Uber AOG. 2, 
432, Nr. 5. 1314 wurde die Maut zu L. (jährlich 100 mr.) an Agnes von Walsee 

verpfändet Lichnowsky 3, Nr. 248. L. wird bei den Abgängen in den Abrechnungen 
des Landesßirsten von 1332 und 1334 erwähnt Chmel, GF. 2, 239 und 258. Die 
Maut trug 1437 und 1438 299// 7 ß Chmel, Mater. 2, 82 und 94. Später samt 
den Aufschlägen 1240—1400 ft vgl. Mitt. 9, 295, Nr. 622 (1473); 297, Nr. 634 (1476); 
303, Nr. 689, 690 (1479); 10, 317, Nr. 729 (1480); 326, Nr. 802 (1484); 333, Nr. 866 
(1490); 11, 252, Nr. 929 (1492); 256, Nr. 968 (1493); 259, Nr. 999 (1494). 

6 Bruck a. d. M. (St.). Über die ältere Geschichte vgl. Krones, VG. 1, 461 ff. — Die 
Maut wurde 1331 verpfändet AOG. 18, 184, Nr. 134, ebenso 1336, AÖG.2, 432, n.o 
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cinm in Chinneberch 1 et in Chrüglach* et in Mutzfislage 3 pro qua- 
dringentis 50 mr. den. 4 

22. Item in Pirchvelde 4 habentur annuatim de steura 40 b tal. no- 
vorum Wiennensium 5 in festo beati Jacobi. 4 

23. Summa vero prescriptorum totalia 7 milia® mr. et 300 et 34 mr. 
preter ofificia prediorum. 4 

(Maut und Gericht fiir 100 mr.). B. erscheint in den Abrechnungen des Landesfürsten 
von 1332 und 1334 Chmel, GF. 2, 239 und 258. Über den Kasten (Marchfutter) 
s. unten Nr. 13 • 12 n. 

* Darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 113 H. • milla mit Kürzungsstrich H. d Darnach 
3 Zeilen leer H. 

1 Kindberg wie oben 1 AG. 21 . — Vgl. über die Entwicklung des Marktes Krones, 
VG. 1 , 469. Das Gericht zu K. war 1331 (AÖG. 18, 184, n. 134) und 1370 
(Muchar, 6 , 391) verpfändet (s. oben S. 64, n. 4). Das Amt toird in den Abgängen 
der Abrechnungen des Landesfürsten von 1332 und 1334 genannt (Chmel, GF. 1, 239 
und 258). Vgl. auch für 1478 und 1479 Mitt. 9 , 302, Nr. 680 ; 10, 315, Nr. 710. 

2 Krieglach (Df.), nö. Kindberg. — Das If. Gut daselbst stammte jedenfalls wie der 

andere Besitz im Mürztale aus der reichen Erbschaft nach den Eppensteinein (s. oben 
I A Nr. 9. 21 ), woraus sich auch der Besitz des Klosters Göß dortselbst erklärt 
(UB. 1 , 287). 1255 toird eine (If.) Burg dort genannt, so zwar, daß deren Existenz 

bereits seit längerem vorauszusetzen ist (UB. 3, 265). 1399 sind If. Gülten zu K. be¬ 

zeugt (Muchar, 7, 65 1 ), If. Lehen 1443ff. Beitr. 32, Nr. 159h, 249h, 268, 273. 

3 Mürzzuschlag (Mkt.), nö. Krieglach. — Lf. Begüterung daselbst ist aus der Urkunde 
Herzog Friedrichs II. von 1236 zu erschließen UB. 2 , 440. Lf. Zehente wurden 1314 
durch Herzog Friedrich verpfändet AÖG. 2 , 555, Nr. 122 . Es erscheint in den Ab¬ 
rechnungen des Landesfiirsten mit den steir. Landschreibem von 1331, 1332 und 1334 
Chmel, GF. 2 , 221. 239. 258. Lf. Lehen werden erwähnt 1443 Beitr. 32, Nr. 77 /*. 4 . 

4 Birkfeld (Mkt.), GB. Weiz, nö. davon. — Vgl. über die Geschichte B's. Krones, VG. 1, 
464f.; auch Pirchegger, Erläut. 40. Lf. Lehen sind bezeugt 1401 (AÖG. 2, 441, 
Nr. 45), 1411 (Muchar, 7, 118 1 ), 1412 (ebenda, 123), 1427ff. Beitr. 32, Nr. 7 7/,, 
104h, 114 > 17 2, 266h, 310 > 311h-s-s, 335 > 358 

5 Über das Umlaufsgebiet der Wiener Pfennige, das gerade auch die n.-o. Steiermark 
umfaßte, vgl. Steinherz, Mitt. d. Inst. 14, 25 sowie Mitt. a. d. Vatikan. Avch. 2 ( Wiener 
Brief sammlg.), Nr. 212 . S. auch oben Nr. 4. 
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1. Ex hiis autem tollit domina ducissa 1 400 mr. den. 4 

2. Item capitaneus Styrie tollit pro sno solario et custodia castrornm* 
in Graetz 1 preter tnrrim in medio positam quingentas mr. den. 4 

3. Item Runenses* quinquagiuta mr. den. 4 

4. Item Cartusienses 4 pro ferro 10 mr. den. 4 

* Darnach 1 Zeile leer H. b caatorum H. 

1 Damit ist Gertrud, die Nichte Herzog Friedliche II. und Gemahlin des Markgrafen 
Hermann von Baden, gemeint. Sie hat sich nachweislich in den Jahren 1260 und 
1263 in Steiermark aufgehalten und dürfte erst 1269 von dort verbannt worden sein, 
vgl. Krones, MiU. 22, 55 ff. und VG. 1, 270ff. 

1 Damit ist das If. Schloß in Graz gemeint, vgl Zahn ONB. Diese Verbindung der 
Landeshauptmannschafl mit der Burghut in Graz dürfte von da ab ständig geworden 
sein. Wahrscheinlich sind in diesem Sinne jene Abzugsposten aufzufassen , die in den 
Abrechnungen der Landesfürsten mit den steir. Landschreibern aus den Jahren 1331, 
1332 und 1334 für die Burghut auftreten und stets an erster Stelle (allerdings ohne 
Angabe welcher Burg) als Empfänger den Herrn von Walsee nennen Chmd, GF. 2, 
221. 240. 258 (je 150 mr.). Vgl. auch ebenda, 215 und 216. Ulrich (II.) von Walsee 
war damals Landeshauptmann Krones, Vg. 2 , 157ff. Im 16. Jahrhundert gehörte, dies 
sicher zu den Amtspflichten des steir. Landeshauptmannes, der 1479 400 fl. Ungar, dafür 
erhielt (Mitt. 9, 303, Nr. 692). Vgl. auch den Revers von 1491 (Mxtchar 8, 170*) sowie 
die Bestallung von 1494 (ebenda, 184 1 ). 

8 Diese Geldsumme wurde dem Kloster Rein — (Stift), OG. Eisbach, GB. Graz , mr. 
davon — alljährlich gezahlt, und zwar von der Saline in Aussee: cum salina in 
Auasee fuerit de proprietate monastorii de Runa (Mandat K. Ottokars von c. 127b, 
LA. 1029 Reg. u. a. bei Krones, VG. 1, Anhg. Nr. 150). Vgl. oben ID Nr. 1. — Dar 
selbe ist auch aus dem 14. Jahrhundert nachzuweisen, so 1312, 1320, 1327, c. 1336 
(Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 150, 642. 724, Nachtr. DXXIX Nr. 28 u. a. m.). Es tritt 
dieser Betrag als Abzugsposten auch in den Abrechnungen des Landesfürsten mit dem 
steir. Landschreiber aus den Jahren 1331 und 1332 auf (jedoch nur in der Höhe von 
25 mr.!) Chmd, GF. 2, 222 und 240. 

4 Welches der beiden steir. Karthäuserkloster hier gemeint ist, Seitz oder Geirach, scheint 
nicht ganz unzweifelhaft. Krones, VG. 1, 370 denkt an Seitz. Tatsächlich hatte das¬ 
selbe bereits vor 1182 durch den Vater Herzog Ottokars u. a. auch 20 massaa ferri in 
Leuben angewiesen erhalten (UB. 1, 588). Vielleicht ist hier aber doch an Geirach zu 
denken, dem Herzog Friedrich II. 1227 vom Amte Leoben ,in perpetuum decem massas 
ferri* jährlich geschenkt halte (UB. 2, 337). — In den Abrechnungen des Landesfürsten 
mit dem steir . Landschreiber vom Jahre 1334 werden als Abzugsposten auch angeführt: 
i'ratribus in Seits 8 mr. den., fratribus in Geyrowe 6 mr. den. Chmel , GF. 2. 257. 
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5. Item d. Wigandus de Maessenberch 1 40 mr. den.* 

6. Item b in pensione currente de Judenburch* infeodate sunt militibus 
60 mr. den., qnas tollunt annuatim. c 

7. Insuper hec cedunt pro custodiis castrorum: videlieet in Bettowe 3 
200 mr., in Tyver 4 200 mr., in Mfitenberch 5 150 mr., in Wildonia 6 
50 mr., in valle Anasy ad castrum Vlinsperch 7 50 mr., item ad Novum 
Castrum 8 ibidem 10 mr., item ad castrum in Rotenmanne 9 8 mr., item 

* d verwischt, darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 113 * H. 0 Darnach 1 Zeile leer H. 

1 Wigand von Mossenberg (EH. und Schloß, OG. Mühltal , s. Leoben), ein Rittei', ist 
c, 1240—1269 urkundlich belegt (ÜB. 2, 502 und Font. II, 39, 160, Nr. 118); er 
hatte überdies auch einen gleichnamigen Sohn, der 4274 noch als cliens erscheint Dipl. 
Sacr. 1, 92. Der Grund für diesen Geldbezug ist, wie schon Krones, VG. 1, 370, n. 5 
bemerkte , unbekannt. Wahrscheinlich war er privatrechtlicher Art. W. v. M. tritt 
besonders bei Streitigkeiten mit Seckau (Besitzstörung an Seckauer Gut) hervor. 1312 
Juli 24 geben W. und Heinrich von M. Herzog Friedrich das Oberhaus zu Leoben 
auf ,dass unser vordem inne gehabt haben mit vierzig march phenning auf der 
maut zu Liuben* (Or. StA.). 

* Krones , VG. 1, 370 denkt hier an die ,Burgmannschaß = homines proprii* und über - 
setzt: ,als laufende Rente von Judenburg sind den Rittern, offenbar denen, die zur 
dortigen Burg gehören, jährlich 60 M. lehensweise verliehen*. Dagegen spricht der 
Umstand, daß für die Burghut in Judenburg im folgenden eine besondere Summe ein - 
gesetzt ist. Zudem ist hier ausdi-ücklich von einem Lehen die Rede, das an dem 
laufenden Jahreserträgnis von Judenburg haftete. 

* Pettau wie oben ID Nr. 15 sowie besonders II A Nr. 8. 

4 Tüffer wie oben I Nr. 12 sowie 11 A Nr. 12. Daraus ergibt sich auch, daß hier nicht 
an die Burg in T. selbst, sondern an eine Reihe von (oben genannten) Burgen in der 
Umgebung von T. zu denken ist. 

6 Hohenmauthen wie oben A Nr. 13. 

6 Wilden wie oben A Nr. 14. — Die Bezeichnung hier — W. schlechtweg — spricht 
wohl auch für das oben Gesagte, da die neue Burg in W. seit ihrem Außreten doch 
stets ausdrücklich novum castrum oder das Neue Haus genannt wird. 

7 Pßindsberg (Burg), w. Aussee. — Dieselbe wurde nach der steir. Rehr. (MG. DChr. V, 
1, 26 v. 1953) durch Erzbischof Philipp von Salzburg c. 1250 erbaut, vgl. Lampel, 
AÖG. 71, 359f. 1338 werden bei der Abrechnung über das Amt Gmunden (Ober- 
Österr.) auch erwähnt: item in Flinsperch 100 tal. den. Chmel, GF. 2, 446; 1431 
und 1474, 1492 u. ff. wurde sie vom Landesßirsten in Bestand gegeben Muchar 7, 
217*; 8, 82. 170. 173. 184. 

8 Trautenfels (Schl.), OG. Neuhaus, GB. Irdning. — Diese Burg wird bereits in einem 
Schreiben des steir. Landeshauptmannes von c. 1260—1262 erwähnt (SB. d. Münch. 
Akad. 1892, S. 528f.) und wurde 1^281 durch K. Rudolf nach dem Tode der Herren 
von Neuhaus an Otto von Liechtenstein verliehen. Österr. Zeitschr. f. Qesch. (Kalten - 
bock) 1837, p. 204, n. 4. 1282 trat sie Herzog Albrecht an das Eb. Salzburg ab 
Hormayr, Arch. 19, 437. In den Kämpfen zwischen Herzog Albrecht und Salzburg 
wurde sie 1291 erstürmt und niedergebrochen, vgl. MG. DChr. V, 2, 732 v. 54773 ff. 
sowie die Urkunde von 1297 Mitt. a. d. Vatikan. Arch. 1, 479. 

* J Bottenmann wie oben Nr. 20. — Die Burg (auf dem Kühberg, so. davon) hat nach 
dem steir. Rehr. (MG. DChr. 1, 26 v. 1946ff.) Eb. Philipp von Salzburg c. 1250 an¬ 
gelegt. Sie wird in Urkunden von 1409 und 1430 ertoähnt LA. 4386*, 6240 b ; vgl. 
auch zu 1453 Muchar, 7, 393 s . 
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ad turrim in Pyrn 1 10 mr., item ad castrum m Grazlup* 20 mr., item 
vigilibus ibidem et ianitoribns 10 mr., item ad castrum in Judenburch’ 
16 mr. den., item ad castrum Offenberch 4 20 mr., item ad castrum Pri- 
marspurch 5 15 mr., ad castrum inferius Witsperch 6 10 mr., ad castrum 
superius ibidem 40 mr., ad Waltstein 7 6 mr., ad Gestnich 8 16 mr., ad 

1 Pihim (Pyhm), Df. und Berg, OB. Liezen. — Die steir . Landesfürsten hatten die Yogtei 
übet* das 1190 auf dem Pyhm mit Andechs'scheu Gütern von Bamberg gegründete 
(UB. d. L. o. E. 2, 423 — 425) Hospital inne ebenda 3, 69; vgl. auch AÖG. 71, 432 = 
72 , 216 (1255). 

2 Graslupp wie oben I D Nr. 6 und IIA 17, wo auch die Belege für die Burg , bezu>. 
Burggrafen. 

8 Judenburg wie oben I Nr. 8 und D 5 sonne II A 16; vgl. auch II B 6. — Die Burg 
wird 1254 urkundlich erwähnt UB. 3 , 217; s. auch oben I Nr. 7. 10. 

4 Offenburg icie oben A Nr. 16. Die 0., nach der ein Zweig der steir. Liechtensteins 
sich nannte (Mell, Mitt. d. Inst. 21, 402; Zub , Veräffentl. 15, 13 n.), ist nach den 
gaben des steir. Rehr. (MG. DChr. III , 1, v. 1978 , 14044; V, 2, 57812 zu den Jahren 
1255, 1276 und 1292) als landesßirstlich zu betrachten. 

5 Abgekommen, einst sw. Köflach nächst dem Dorfe Büchling gelegen (Zahn ONB.). 
Bereits im 11. Jahrhundert urkundlich bezeugt (UB. 1 , 78), war diese Burg im 
13. Jflhrhundcrt im Besitze der Herren von Wildon (als If. Lehen f). Sie mußten sic 
1268 an Ottokar herausgeben (MG. DChr. V, 1, 132 , v. 10004), erlangten sie aber 
spätestens 1276 wieder. Vgl . die Urkunde von 1278 Font. II, 1, 193, dazu auch 
Kummer, AÖG. 59, 246ff. 

6 Voitshcrg icie oben I Nr. 3 und D Nr. 9 sowie IIA Nr. 15. — Zahn ONB. nimmt 
an, daß außer den zwei auch urkundlich bezeugten Burgen Ober- und Nieder-V. noch 
eine dritte Burg in der Stadt bestanden habe, die aber icie zu Leoben in Vergessenheit 
geraten ist. Bei der (oben eneähnten) Verpfändung von 1279 wird ausdrücklich an- 
geführt: oppidum V. cum castris superiore et inferiore AÖG. 87, 103. Vgl. auch 
für 1491 Mitt. 10, 336 , Nr. 894. 

7 Waldstein (Schl, und Df), OG. Deutsch-Feistritz, GB. Fronleiten. — Die Burg JF. 
wurde 1152 von privater Seite an das Eb. Salzburg geschenkt (UB. 1, 331) und be¬ 
fand sich im 13. Jahrhundert im Besitze der Herren von Wildon. Hartnid von W. 
mußte 1295 bei seiner Unterwerfung unter Herzog Albreclit I. nach den Angaben des 
steir. Rehr., der hier eine verlorene Urkunde benützt zu haben scheint, JF. auf drei 
Jahre als Bürgschaft seiner Treue dem Herzog ausliefern MG. DChr. V , 2 , 803, 
v. 60414 — 60430 , dazu die Bemerkung Scemiillers ebenda , n. 3. Später wurde sie von 
den Wildonieni (1305) an die Walseer verkauft AÖG. 59, 184 und 232). Vgl. auch 
(If. Lehen) Beitr. 32, Nr. 13/,, 172\ 2 , 335j 2 , 350/ 5 . 7 . 

8 Gosting wie oben I Nr. 1 . 30. 31. — Der If Besitz daselbst wurde bereits 1042 durch 

die Schenkung K. Heinrichs III. begründet (UB. 1, 60). Reiches Gut um G. (samt 
der Burg) kam ferner durch die Eppensteiner 1122 an die T?‘aungauer (MG. DChr. 
III, 2, 707). Es wird in der Abrechnung des Landesfürsten mit dem steir. Land¬ 
schreiber unter den Ausgaben für Burghut erwähnt Chmel, GF. 2, 221 (1331). 1354 

wurde diese Burg vom Landesßirsten verpfändet (für 280 It) Muchar, 6, 329 5 , ebenso 
auch 1386 (Muchar, 7, 33 1 ). Über spätei'e Bestandgebung vgl. Muchar 8, 34 2 (1463) 
und 103 3 (1478) Mitt. 9, 304, Nr. 695 (1479), 12, 230, Nr. 1056 (1497). Dazu 
Göth, Mitt. 5, 185ff. 
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Rutgerspurch 1 6 mr. ct tres mod. frumenti. Ultra Trabam* duabus 
communicionibus, que dicuntur Meidenberch 3 providetur in victualibus. 
Item ad turrim* in medio Graetz 4 8 mr. Item ad castrum in Canalibus 5 
52 mr. argenti. b 

8. Summa horum mille 900 mr. et 69 mr. den. b 

9. Et sic remanebunt hiis defalcatis domino regi ad usus suos 
5 milia marcarum et 400 mr. et 63 mr. preter victualia, que in subscriptis 
|>er rationes prediorum ostenduntur.® 

*■ Fol. 114 H. b Darnach 1 Zeile leer H. c Darnach 2 1 jg Zeilen leer H. 

1 JRiegersburg (Mkt.), GB. Feldbach . — Begüterung der steir. Markgrafen ist daselbst 
schon 1138 anzunehmen (ÜB. 1, 175). Herzog Leopold encarb vom Eb. Salzburg 
1211 das Patronatsrecht an der Kirche dort (UB. 2, 178), vgl. auch ebenda, 516. 
1316 wurde es an die Herren von Walsee (umb einen dienst fftr die burghüet etc.) 
verpfändet Notizbl. 1, 320, Nr. 33, die dazugehörigen Dörfer sind aufgezählt in einer 
Urkunde von 1351 (ebenda, 2, 316). — Lf. Lehen erwähnt 1443 Beitr. 32, Nr. 337 /j. 

2 Die Drau (Fluß). 

1 Abgekommen, vermutlich bei Monsberg gelegen, vgl. oben 1A Nr. ß. 29. Krones, VG. 1, 
370 meint bei Pettau und Mannsberg, Levee (Pettauev Studien 3, 179) sieht eine der 
beiden Festen in dem heutigen M., die zweite in Unter-Monsberg (seit dem 17. Jahr¬ 
hundert Schneeweiß genannt) vgl. auch Krones, VG. 1, 534. M. wird in dem Schreiben 
des steir. Landeshauptmannes von c. 1260—1262 genannt (SB. d. bayr. Ak. 1892, 
S. 528 ff.). Die Burg M. samt der Burghut wurde 1312 an die von Massenbei-g über¬ 
tragen Muchar, 6, 190 4 ; sie befand sich 1373 im Besitze der Cillier SB. d, Wr. Ak. 
9, 845. 1423 wurde sie durch Herzog Emst an Friedrich von Pettau verliehen 
AÖG. 2, 444 , Nr, 64. Lf. Lehen, die dazu gehören, werden 1478 ermähnt Beitr. 32, 
Nr. 158 jw 

4 Wie oben Nr. 2. — Einen Turm in der Stadt kaufte 1367 Seckau an Muchar 6, 382 3 . 

5 Canaltal, (Canale), Tal der Fella, Kärnten, GB. Taiwis. — Krones, VG. 1, 370, n. 7 
meint: ,Dieser Posten hat selbstverständlich mit der Steiermark nichts zu tun, ohne 
daß wir darüber naher unterrichtet werden/ Diese Burg ist jedenfalls als Zubehör 
zur steir. Landesherrschaß zu betrachten, wie wir auch von der Stadt Pordenone in 
Friaul wissen, daß sie K. Bela IV. von Ungarn (1254 — 1260) auf Grund der steir. 
Landesherrschaß angesprochen hatte Lampel, MG. DCJir. III, 2, 707, n. 8. Möglicher¬ 
weise ist hier an eine Pertinenz des Schenkenamtes zu Aquüeja zu denken, das die 
steir. Landesherren innehatten. K. Ottokar hatte sich dasselbe bereits 1263 übertragen 
lassen, vgl. Zahn, AÖG. 57, 310ff. 

Der vielgenannte Graf Chazil, dem am Ausgange des 11. Jahrhunderts ziemlich 
das ganze Canaltal gehörte, war ein Lehensmann Aquilejas, vgl. Witte, Mitt. d. Inst., 
Ergbd. 5, 428. Möglich auch, daß er, icozu Witte neigt, ein Aribone gexoesen und so 
die Eppensteiner, nach ihnen aber die Traungauer dort begütert wurden. Ich möchte 
aber eher vermuten, daß diese Burg aus dem spanheimischen Erbe stammte und 
1148 an die Traungauer gekommen sei. Das Landbuch meldet, daß dazu auch ,aUe 
Truhssiner‘ gehörten (MG. DChr. III, 2, 7OS). Da nun zu den Trixenern auch die 
Mahrenberger zählten und wir wissen, daß Seifrid von Mahrenberg 1264 eben im 
Canaltale mit seinen Gütern ein Kloster gründen wollte (Mon. Duc. Kar. 4, 2, 
Nr. 2834 und 2846), dürfte ein genügendes Substrat fiir diese Vermutung nachgewiesen 
sein. Sonst scheint bis jetzt nichts über diesen Besitz der steir. Landesßirsten bekannt 
geworden zu sein. Vgl. auch oben Einleitung § 3. 
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1. Gesamtsumierung. 

1. Summa vcro totalis omnium officiorum subscriptorum de prediis 
provenientis* tritici, siliginis et leguminum 434 mutte Australes. 

2. Summa avene 833 mutte Australes. 

3. Summa porcorum mille minus 10 vel 150 mr. den. 

4. Summa agnorum 600 et 46 et oves et arietes 300 et 63 vel 100 
et 10 mr. b den. 

5. Summa vini de perchrccht 80 carr. minus 13 e urn. preter vineta 
certa, quarum cstimatio haben non potest, quia quolibet anno nou equaliter 
offerunt 4 fructus. 

6. De denariis autem censualibus, qui proveniunt de prediis quibusdam 
et ex quodam iure, qui dicuntur dincbpfenninge, visclipfenninge et werch- 
pfenuinge, et pullis et ovis et lino et excniis que dicimus wisöde, respon- 
deut ofBciales per pecuniam anuue pensionis, sicut superius cst expressuni.* 

2. Amt Graz: 

1. In f Pozeil 8 sunt 31 predia, que solvunt annuatim 46 mod. tritici 
et siliginis, avene 18 mod. et 4 metr. et leguminum 16 gorz, porcos 30 vel 
6 mr. den. 

2. Item in Cedlach 8 sunt 18 predia et quodlibet solvit annuatim 
37* virl. tritici; item duas metr. leguminum, porcum vel 20 den., agnum 
vel 5 den.; de quolibet^ predio 7 den., qui dicuntur werchpfenninge et 
dinchpfenninge; ibidem etiam de areis 54 den. Ibidem de perchrecht 
42 nrn. vini. 

3. Item in Superiori Libul h4 sunt 10 predia et quodlibet solvit 
3 1 / i virl. tritici et siliginis, porcum vel 20 den., item leguminum 2 gorz, 
agnum ut supra, de minutis ut supra. Ibidem de perchrecht 11 urn. vini. 

a H. b marcas H. c Fol. 114 y II. d nt komgiert aus it II. • Darnach 3 Zeilen 

leer II. 1 Darnach Rasur (1 Buchstabe) II. ß Fol. 115 II. h i auf Rasur H. 

1 Diese Gesamtsumiening erscheint am Schlüsse dieses Urbares nochmals. Vgl. unten 

Nr. 14 . 

2 Passail ieie oben IA 2 . 24. Vgl. auch unten III 24 . a. 42. 

3 Zerlach wie oben IA 2 . 7. Vgl. auch unten III 24 . a 30. 

4 Ober-Labill wie I A 2 . 5. Vgl. auch unten III 24 . a 37. 38. 
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4. Item in Mainnich 1 13 predia et quodlibet solvit 3*/ s virl. siliginis, 
legnminum 2 mens., porcum et alia minnta ut supra. Ibidem de perchreht 
17 um. 

5. Item in Inferiori Libul* 25 predia et quodlibet solvit 3 virl. 
siliginis; item de hnba 4 den., in aliis nt supra. Ibidem perchreht 7 1 /, nrn. 

6. Item in Gabrunich 8 11 predia et quodlibet solvit 40 den.* 

7. Item in Medwesdorf 4 22 predia et quodlibet solvit 3 virl. tritici 
et siliginis et [de] duabus hubis agnum; in aliis ut supra. Ibidem perch¬ 
reht 12 urn. 1 " 

8. In® Cesmesdorf 5 22 predia et quodlibet solvit per omnia in an- 
nona et aliis ut illa de Medwesdorf excepto quod unum predium dat unum 
agnum. Ibidem perchrecht 9 um. 

9. Item in Graeznisdorf® 17 predia et quodlibet solvit 3 virl. tritici, 
in minutis* ut supra. Ibidem perchrecht 12 um. 

10. Item in Jaegerberch 7 8 aree, quelibet solvit 25 den. et ibidem 
6 aree, quelibet solvit 6 den. Ibidem perchreht 3 um. et 6 vinee inculte. 

11. Item in Puhel 8 20 predia et quodlibet solvit 4 virl. siliginis et 
alia ut snpra. 

12. Item in Ursowe 9 4 predia et quodlibet solvit 3 1 /, virl. siliginis, 
in aliis nt supra, porcum vel 24 den. Item ibidem sunt 3 aree solventes 
36 den. 

13. Item in Widinstoude® 10 10 predia, quodlibet solvens unum mod. 
siliginis, in aliis ut supra, porcum vel 24 den., de quibus supanus tenet 
duo et Pris 11 4 predia. 7 


• Darnach 1 Zeile leer H. b Darnach 1 Zeile leer (Seitenrest) II. c Fol. 115 f H. 
d HI virl. tritici in mi auf Rasur H. e di auf Rasur ff. f Darnach 1 Zeile (Seiten¬ 
rest) leer ff. 

1 Manning wie oben IA 2* 2. Vgl. auch unten III24: a. 15. 

2 Unter-Labiü wie oben I A 2. 1. 

s Gaberling wie oben IA 2m 14. Vgl. auch unten III24 a. 22. 

4 Mettersdorf wie oben IA 2. 10. Vgl. auch unten III24 a. 24. 

5 Zehensdorf wie oben IA 2m 11. Vgl. auch unten III 24 a. 21. 

6 Grasdorf wie oben IA 2m 12. Vgl. auch unten III24 a. 20. 

I Jagerberg wie oben I A 2m IS. Vgl. auch unten III24 a. 14. 

9 Unsicher, nach Zahn ONB. Pichl nw. St. Ruprecht. Da jedoch im habsburgischen 
Urbar (unten III24 a. 13) bei Amt Graz ein P. angeführt wird , das der Zahl und 
Leistung der Predien nach sicher mit diesem hier identisch ist , jenes aber mit ziem - 
Ucher Sicherheit auf Pichla bei Frannach bestimmt werden kann , dürfte auch hier an 
dasselbe zu denken sein. 

9 Urscha wie oben I A 2m 29. Vgl auch unten III24 a. 7. 

10 Weiterstauden wie oben IA 2m 28. Vgl. auch unten III24 a. 6. 

II Ein WaltheroB cognomine Priso, Grazer Bürger , ist 1259 urkundlich bezeugt 
UB. 8, 345. 
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14. Wilfersdorf. — 1. Schölbing. 


Difitized by 


14. Item* in Willebrehtesdorf 1 sunt 6 Integra predia, de qnibus su- 
pauus habet unum et dat officiali 60 den. et quodlibet solvit urnam mellis 
vel 30 den. et due hübe solvunt porcum et due unum agnuni et quodlibet 
dabit pro porcis nutriendis domini ducis bS duos gorz siliginis, in aliis vero 
ut supra.® 

15. Item in Tulmaetscli* sunt 6 predia cum supano, quornm quod¬ 
libet solvit 3 virl. tritici, agnum vel 5 den. et quatuor predia colunt ibidem 
4 vineas.® 

16. Item iu Ubelpach 4 10 predia, que vocantur walthube, quodlibet* 1 
solvit 2 virl. tritici et 3 virl. siliginis et 3*/ s virl. avcne, porcum vel 40 den., 
unum quart. fabe. Item de prediis in planicie 5 mr. den. et de foro ibidem 
3 mr. den.® 

17. Summa prediorum de 16 villis 236 et 16 supaui, de quibus pre¬ 
diis adhuc vacant 49. 

18. Summa® predictorum in tritico et siligine f 600 et 62 virl. minus 
1 quart., qui faciunt 66 mut. Australes computatis 10 virl. pro mutta. 

19. Summa leguminum 18 virl. 

20. Summa avene 71 virl., qui faciunt 7 mut. Australes et unum virl. 

21. Summa porcorum 200 et 16 vel 24 mr. den. et */» mr. et 16 den. 

22. Summa denariorum de areis et minutis 10 mr. et 60 den., quos 
tollit officialis. 

23. Summa agnorum 120 vel 3 1 /* mr. den. 

24. Item summa marchfutcr duo milia et quingenti virl., qui faciunt 
250 mut. Australes. 

25. llec sunt iura montana vincarum solventia 100 et 13 1 /* urn>' 

3. Hii h sunt redditus prediorum in Hartpcreli. 15 

1. In villa que dicitur Schellebarn 116 sunt 18 predia, quorum 15 sunt 
equaliter solventia, 1 tria m vero solvunt medietatem predictorum, ita quod 

ft Fol. 116 IT. b Korrigiert aus duos //. c Darnach 1 Zeile leer IT. d quilibet II. 

° Fol. 116 ’ IT. f siliginis IT. ß Darnach 4 1 ) Zeilen (Seitenrest) leer H. h Fol. 

117 IT; 96 G. * Urbora llartporch G.; darnach 1 Zeile leer IT. k Schellenparn G. 

1 solvencia G. ,u III G. 

1 Wilfersdorf wie oben I A 2, 25. Vgl. auch unten III 24: a. 4. 

2 Vgl. dazu Einleitung § 2. 

3 Tilmitsch wie oben IA 2 m 19. Vgl. auch unten D 274. 

4 Übelbach wie oben 1 A 2m 21. Vgl. auch III 23m 

6 ITartberg wie oben ID 12 und IIA 4. 

6 Schölbing (Df.), GD. ITartberg , sö. davon. — Lf. Lehen daselbst sind bezeugt 1396 

Muchar, 7, 57 sowie 1413ff. Beitr. 32, Nr. 3171s. e- 
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quodlibet solvit 4 metr. tritici et 3 metr. avene, porcum et a 30 den. Item 
ibidem sunt 11 aree solventes x / 2 tal. et 12 den., insuper 8 aree solventes b 
villico 45 den. Tota villa 2 x / 2 metr. papaveris, item tria« wisöde' 1 et® gal- 
linam in carnisprivio. f 

2. Item in villa* Wechschendorf 1 * 1 sunt 5 predia et quodlibet 
solvit 6 metr. avene et 60 den., ex quibus villico 1 x / 2 predia. Item ibidem 
sunt 3* aree solventes 34 den. et 3 wisöde, d item* ibidem 5 infeodata. k 

3. Item 1 in Superiori Ror* sunt 15 predia, de quibus solvunt 11 quod¬ 
libet 40 m den. et 4 predia quodlibet 30 den.* Item due n aree solventes 
24 den., casei et* pulli et ova dantur.® 

4. Item* in villa Harde 3 sunt 13 predia et meliora solvuntf ad 
60 den. Item« ibidem sunt« 8 aree solventes 74 den., casei pulli et ova 
dantur. q 

5. Summa' prediorum 48. 

6. Summa tritici totalis 2 mod., qui faciuut 3 mut. Australes, compu- 
tatis 20 metr. pro mutta. 

7. Summa avene 2 mod. et 10 metr., qui faciunt 3 x / 2 mut. 8 Australem. 

8. Summa porcorum 15 vel 2 tal. minus 36 den. 

9. Summa denariorum in censu 7 tal. minus 31 den., quos tollit 
ofticialis. 

10. Summa marchfüter 10 mod. avene, qui faciunt 15 mut. Australes. 

11. Summa vini 4 carr. et dimidia.* 

4. Hü sunt redditus prediorum in Furstenvelde. 1 * 4 

1. Apnd v Vellenpach 6 est molendinum® solvens 10 virl. frumenti 
et de stadrecht w 12 den. Item® ibidem* sunt 2 X / S perchrecht* culta et 
8 inculta. f 

Ä So II. G. *> 7 / a — solv. fehlt H. c III G. d wisot G. • Fehlt II. f Darnach 

1 Zeile leer H. G. « Fehlt G. h Wehtsendorf G. 1 it© G .; fehlt II. k infeudata G. 
1 Fol. 93' G. m LX aus XL mit Rasur korrigiert G. n II G. ° Darnach 1 Zeile 
leer G. p sol | vunt Fol. 117' H. Darnach l 2 /* Zeilen in H., 2 Zeilen in G. 
leer. r Hie sämtlichen Stimmenangaben fehlen G. • mutte H. 1 Darnach 1 Zeile 
leer II. u Diese Überschrift in H. nach Nr. 1 am Anfang eines neuen Blattes 
(Fol. 118); die Lage von Feldbach spricht für die Anordnung in G. und einen Ab- 
schreibefekler in H. — Redditus in Furstenveld G. v aput G. " stadrech G. 
x Add. quoque H. y perchreht H. 

1 Unbestimmt t nach Zahn ONB. ,bei Hartberg‘. — Vielleicht Wagendorf (Df), nö. 
Hartberg. 

a Ober-Rohr (Df), so. Hartberg. 

* Hart, Groß-H. (Df.), s. Hartberg. 

4 Fürstenfeld xoie oben ID 11 und II A 5. 

5 Feldbach wie oben 1 A 4. 18 und IIA 5» n. 2. 

6 Vielleicht Schnetzmühle bei (n.) Feldbach. 
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2. Fehring. — 9. Giesselsdorf. 


Difitized by 


2. In Vöringe® 1 sunt 40 aree et b quelibet solvit 40 den. preter unam 
que solvit 6 6 den. et ex illis una pertinet ad ins preconis. Item ibidem 
duo molendina, unum solvit 24 den. et aliud 12 den. b et tria d enxenia/ 
quodlibet quoram unnm equipollet 36 den., b aliud 18 den. et quodlibet 
12 f panes et b 40 ova, caseos 6, pullos 6. Item* ibidem una curia solvit 
7* mr., quam habet sagittarius h et ins iudicis et cetera. Item“ ibidem 
37s perohrecht 1 et dimidium k incultum. 1 

3. Item b in Pezlinsdorf“* sunt“ 8® predia et octavum habet su- 
panus,? et quodlibet solvit 12 gorz tritici, que faciunt 2 mensuras;« item 
quodlibet dat r 21 den. pro porco. Ibidem 127s den." perchrecht, 1 et de fu- 
turo 3 perchrecht/ et 2 perchrecht' sunt“ inculta. Item in Nativitate de quolibet 
predio porcum aut 12 den. Item“ ibidem pro porcis 8 uuam b mr. et 8 den." 

4. Item 1 in Haselpach 3 sunt 8 predia quodlibet solvens 12 gorz 
tritici, in aliis ut supra. Item" ibidem 8 perchrecht' et 2 pro b futuro." 

5. Item b in Petersdorf y4 20 predia, quorum quodlibet solvit 20 den., 
quorum supanus habet 2 predia. 8 

6. Item b in Puechlines w6 12 aree, quelibet solvit 12 den. Item b 
ibidem 2 p perchrecht' et dimidium 1 pro futuro. 8 

7. Item b in SteinpachP® 10 predia quodlibet solvens 40 den., supanus 
habet unum,* preco dimidium, 1 officialis“ ut supra. 8 

8. Item villa Charpach bbT est Haertlino 66 infeodata. dd 

9. Item b in Ratzlousdorf ee ® preter supanum sunt 11 predia et ff 
quodlibet solvit** 12 gorz b tritici et 7 den. pro agno 5 dcn., b pro porco 
21 hh den., in minutis ut in Charpach.'' Item" ibidem 5 perchrecht' et 
2 pro futuro.* 

* Vorinch G. b Fehlt G. c 40 d. — solvit fehlt G. d III G. e exenia II. * X mit 
Rasur aus ursprünglich V korrigiert H. s Fol. 94 G. h us mit lichterer Tinte am 
Rande der Zeile (später zugesetzt?) G. 1 perchrelit II. k */ 2 G. 1 Darnach 1 Zeile 
leer II. G. m Pezlinstorf G. n Fehlt H. ° IX E p et octav. — supanus 
fehlt II. u metretas G. r solvit G. ■ Darnach 1 Zeile leer H. 1 Fol. 118* II. 
Fehlt G. u futura G. Darnach 1 Zeile leer II. r Peterdorf G. w Puechleins G. 
x l U G-. y Stainpacli G. * I ö. M officium H. bb Garpach G. 60 Hertlino G. 
dd infeudata G. Darnach I Zeile leer. cc Jerzlowesdorf G. n Fol. 94 * G. ** solvit 
nach tritici G. hh Die zweite X auf Rasur //. u in min. — Charpach fehlt G. 

1 Fehring (Mkt.), osö. Feldbach. — Im 15. Jahrhundert wurde durch Herzog Emst 
(f 1424) der If. Markt F. an die Herren von Montfort verpfändet Chmel, K. Fried¬ 
rich IV. I, 240, 7i. 3. 

a Fetzelsdorf (Dorf) wie oben I A 4, 13. 

8 Haselbach (Ortseh.) wie oben 1A 4.12. 

4 Felersdorf (Df.) y no. Haselbach. 

ö Pichla (Ortsch.), OG. Mahrensdorf, sw. Haselbach. Vgl. oben I A4. 1. 

6 Steinbach (Ortsch.), OG. Merkendo?f, GB. Feldbach, sw. Pichla. 

7 Karbach (Df.), sw. Steinbach wie oben IA 4. 7. 

8 Giesselsdorf wie oben I A 4. 11. 
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10. Item* in Plesch 1 sunt b 13 mansi, de quibus supanus habet 
unum® et quilibet d solvit 12 gorz tritici et totidem siliginis, pro porco 
21 den., pro agno 5 den.« preter ius officialis. Ibidem 2 perchrecht 0 et 
1 pro futuro/ 

11. Item» in Walderichs h * 11 mansi et quilibet solvit 40 den. et b 
pro 10 porcis */, tal. preter 10 den.' 

12. Item» in Merchendorf® 7 mansi cum magistro ville, quilibet 
solvens 12 gorz tritici et totidem siliginis, pro quolibet b porco 21 den., pro 
agno 5 den., nnum e gorz fabe, unum 0 papaveris et lini duos cehningos. k 
Item ibidem sunt 7 aree, quarum 3 solvunt ad 12 den., sed uua pertinet 
ad preconem cum 21 1 den., officium ut supra. Summa porcorum in den. 
*/, tal. et 6 den.* 

13. Item b in Superiori Jamnen“ 4 9" predia et dimidium 0 et quod- 
libct solvit 15 p den., cetera ut supra. Ibidem« 3 perchrecht.® 

14. Item r in Inferiori Jamnen 84 10 predia, supanus tollit unum® 
et 6 sunt inculta quodlibet solvens 30 den. Ibidem 8 perchrecht.* 

15. Item» in Zdradem" 6 20 predia cum supano et quodlibet solvit 
20 gorz siliginis, pro quolibet porco 21 den. Ibidem 3 perchrecht® vini. T 

16. Item in» Graetzensdorf w6 infeodata* est Alberto dicto Steich. 7 

17. Item b Inferior Charlein* 8 9 est infeodata* Cbunrado clavigero. 

18. Item Superior Charlein* 8 infeodata 1 est Sibotoni sagittario. 7 

19. Item in» Lengenpach 9 habet 7“ predia, quodlibet solvens 
40 den. et dne bb aree solvunt 10 den. Ibidem sunt 13 perchrecht. ce 

8 Fol. 119 ff., fehlt G. b Fehlt ff. • I G. d quodlibet G. e perclireht ff. f Dar¬ 
nach 1 Zeile leer ff. I 1 /j Zeilen leer G. * Fehlt G. h Waldericho G. 1 Darnach 
1 Zeile leer ff. k 2 zeh. lini, darnach ffjt Zeilen leer G. 1 XII G. m Zamnen, 
Z ans J korrigiert ff. n Ursprünglich X, dann I vorgesetzt ff. ° 1 /s G. p Fol. 95 G. 

et dimid. — ibidem auf Rasur II. r Fol. 119 * ff., fehlt G. ■ Zamnen H. 
1 perchreht ff., darnach 1 Zeile leer ff. G. n Das erste d über der Zeile nach¬ 
getragen II. T Darnach 1 Zeile leer ff. G. w Gretzenstorf G. x infeudata G. 
7 Chralein, Chaerlein G. 8 est infeudata G. 88 VUI G. bb Item 2 G. cc Dar¬ 
nach 1 Zeile leer G. 

1 Mesch wie oben I A4» 5. 

3 Waltra wie oben IA 4L. 8. 

% Merkendorf wie oben I A 4*4. 

4 Jam (Df.), GB. Fehring, nö. Merkendorf. 

8 ffochstraden wie oben I A 4, 6. — Lf. Lehen (Weingärten!) werden erwähnt 1450 
Beitr. 32, Nr. 158jf. u. j§, Weinaufschläge 1483 verpachtet Muchar, 8, 138 1 . 

* Gros sing wie oben IA 4. 10. 

1 Albertus dictus Semita de Fürstenvelde (Albreht der Steych) ist 1273 (?) und 
1284 urkundlich nachzuweisen Chmel, GF. 1, 558, Nr. VIII und in einer Urkunde 
Heinrichs von Kuenring, Or. LA., Nr. 1258. 

8 Unter- und Ober-Karla wie oben IA 4, 8. 9. 

9 Lembach (Df.), GB. Feldbach, nö. Riegersburg. 
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20. Hatzendorf. — 29. Summe. 
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20. Item villa Haertwigesdorf 41 est Ulrico de Plumenowe b * in- 
fcodata.® 

21. Item Dictmarsdorf 43 est Haiurico sagittario infeodata.® 

22. Item f in foro Herein 1 * 3 4 5 sunt 37 aree, quarumß quelibet solvit 
12 den. Ibidem sunt 4 perchreht. Item h iudicium fori ibidem solvit 2 mr. 
Item' ibidem molcndinum solvit k 12 den. Alberto Steich 16 infeodatum.“ 

23. Item n in Chünrichsdorf® 6 7 8 sunt 3 perchrecht. p 

24. In Dabrütendorf« 7 6 perchrecht. r 

25. Summa perchreht de officio Ileinrici 3 de Mukendorf 18 ultra Rabam" 
3 carr. et 5 um. Item ex ista parte Rabe de officio Alberti" 2 carr. preter 
l'/g urn. 

26. Summa prediorum in Furstenvclde* 100 et et 10 supani, 
aree 87 et tria* molcndina? 

27. Summa tritici 84 virl. et 60 virl. 1 siliginis, qui faciunt 12 mut.“ 
Australes computatis 12 virl. pro mut. bb 

28. Summa porcorum 63, pro quibus veniunt 7 CC mr. et 22 den. 

29. Summa dd denariorum de censu prediorum, arearum, molendiuoruni 
20 mr. et */ s tal. et 8 den., quos tollit ornnes 0 ® oflicialis. 

* Hortweigesdorf G. b Plumaw G. c infeudata G. d Ditmarstorf G . e infeudata G. t 
darnach 1 Zeile leer G. f Fol. 120 II., fehlt G. * quarunn II. h Fol. 9ö' G. 
* et II. k solvit molend. II. 1 Steik G. m infeudatum G., daimach 1 Zeile leer 
II. G. 11 Fehlt G. ° Chunrichstorf G. i* perchreht II. 'i Dobrutendorf G. r Dar¬ 
nach 1 Zeile leer II. ■ llainrici G. 1 Muckendorf G. 11 Rabn G. v abbi G. 
"Furstinveld G. x III G. y Darnach 1 Zeile leer H. G. * et 60 virl. fehlt II. 

mutte II., mod. G. bb mutta II., modio G. Darnach 1 Zeile leer II. cc XII II. 
dd Fol. 120' II. •• Fehlt II. 

1 Hatzendorf wie oben I A 4» 17. 

* Blumau (Df.), n. Fürstenfeld. — Ein Ulrich von B. ist als Zeuge in einer Fürsten- 
felder Urkunde vom Jahre 1287 belegt. Or. Arch. des Malteserordens in Frag t Kop. 
LA. Nr. 1305. 

3 Wohl Diepersdorf (Df), GB. Mureck. Zahn ONB. meint Dielmannsdorf, nö. (soll 
heißen so.) St. Ruprecht a. d. Raab. Dieses liegt aber jedenfalls hier zu weit ab. Im 
Storkurbar von 1501, fol. 223, wird als im LG. F. gelegen Dieperstorff angeführt! 
Sprachlich läßt sich dies freilich ebensowenig vereinigen wie Dietersdorf s. Gnas. 

4 Markt! (Df), GB. Murerk. — Herzog Leopold erwarb 1211 vom Eb. Salzburg das 
Patronatsrecht an der Kirche zu M. (UB. 2, 17S), es erscheint dementsprechend auch 
im Lehensbekenntnis Herzog Friedrichs II. vom Jahre 1242 (UB. 2, 516). Lf. Lehen 
(darunter auch Weinberge) werden erwähnt 1443 ff. Beitr. 32, Nr. 187je, 303jj.s f 
310j J7 . 21 . Uber das Mar'ktgericht vgl. Pirchegger, Erläut. 39. 

5 Wie oben Nr. 16 n. 

6 Kinsdotf wie oben I A 4, 19. 

7 Erlitten (Df), GB. Fehring, nö. Strculen. — Lf. Lehen daselbst weiden ericähnt 1453ff. 
Beitr. 32, Ar. Ii4j4, 303j 2 , 310, 21 - 

8 Müggendorf wie obei} I A 4, 20. 
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30. Item exenia* et cetera de minutis. b 

31. Summa marchfftter 6 300 virl., qui faciunt 25 mut. d Australes. 

32. Item« iste ville eidem officio attinentes sunt advocatie/ scilicet 
Altenmarcht, 1 Swellenpach,* Pirpoum/ 5 Walthersdorf 4 et h Ilerwigesdorf.' 5 

33 . Chreuzpach,* 6 Cherungherstorf 7 et ad Ayghen. 8 

34 . Item Lucenstorf 9 spectat ad Admund 10 et Lengenpach. 11 
33 . Item Hentrichesdorf 1 * spectat ad Seccovienses. 119 . 


* n aus m korrigiei't H., zenia G. b Darnach eine Zeile leer G. 0 marchfueter G. 

d mod. G. • Fol. 96 G. f advocacie G. * Pirpaum G. h Fehlt G. 1 Hert- 
xoigesdorf G. Darnach 3 2 jt Zeilen leer H. k Nr. 33—37 fehlen II. ganz. Vgl. dazu 
oben Einleitung §§ 2 und 3. 1 Secco vier» mit Kürzungsstrich G. 

1 Altenmarkt (Df.), GB. Fürstenfeld, nw. davon. — Herzog Friedrich II. erteilte 1234 
die Erlaubnis , daß sein natürlicher Bruder das Df. A. an den Johanniterorden vergebe 
ÜB 2, 414 und 418. 

1 Spcltenbaeh (Df), nö. Altenmarkt. 

9 Bierbaum (Df.), n. Speltenbach. 

4 Waltersdorf (Df), GB. Hartberg , nw. Bierbaum. — Herzog Leopold VI. hatte am 
Beginne des 13. Jahrhunderts das Patronatsrecht an der Kirche in W. Salzburg gegen¬ 
über angesprochen, mußte aber 1211 darauf verzichten UB. 2 , 178. Besitzungen des 
Johanniterordens sind daselbst 1232 nachweisbar UB. 2 , 394. 

5 Hatzendorf wie oben Nr. 20. — Vgl. auch IA 4L. 17, wo die Nachweise für die An¬ 
rechte des Johanniterordens. 

6 Kroisbach (Df.), GB. Fürstenfeld, nw. davon. — Herzog Leopold bestätigte 1218 die 
durch Ulrich von Stubenberg, der auf dem Kreuzzuge verstorben war, vorgenommene 
Schenkung des Dorfes K. an den Johanniterorden (UB. 2, 235, vgl. 226). 

I Gersdorf (Df), GB. Gleisdorf w. Kroisbach. — Vielleicht ist hier und bei dem 
folgenden Aigen ebenfalls an Besitz der Johanniter zu denken, sichere Belege mangeln 
noch bis jetzt dafür. 

8 Unsicher, Zahn nimmt einen abgekommenen Ort in der Gegend ö. Pischelsdorf hei Stein¬ 
bach an, wofür jedoch jeder andere Anhaltspunkt als die Textstelle hier fehlt. Aigen 
(Df), GB. Fehring, liegt wohl zu weit südlich ab? 

9 Leitersdorf (Df), GB. nartberg, nw. Fürstenfeld. 

10 Kloster Admont. 

II Unsicher, ob dasselbe L. wie oben (Nr. 19) damit gemeint ist. 

11 Hainersdorf (Df), GB. Fürstenfeld, nw. davon. — Die Vogtei über die Seckauer Güter 
zu H. hat K. Ottokar 1262 nach dem Tode H.’s von Ort, der sie zuvor innegehabt, an 
sich genommen Dipl. Sacr. 1 , 219. K. Rudolf sicherte 1277 die If. Voglei neuerlich zu 
Redlich, Reg. Nr. 692. 

13 Seckau, regul. Chorherrenstift (Augustinerpropst ei). 
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36. Pöllau. — 4. Wo re tuen* 
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36 . Item Pölon 1 spectat Vorowenses** et Statkow bs et Müldorf 4 et 
Dobroten. 6 

37 . Item 4 mansi in Newendorf.® 6 

5. HU sunt proventus prediorum in Ratgerspurch. d7 

1. In villa qne dicitur Wultschinsdorf« 8 sunt 26 predia, de quibus 
supanus habet 2, aliorum quodlibet solvit 40 den.; f preterea tota villa servit 
domino 10 den. 8 

2. Item in Aiche h 9 sunt SO predia, de quibus supanus habet* 2, alia 
vero cum omni iure ut supra in Wultschindorf. k 

3. Item in Prozkeinsdorf 110 12 predia, de quibus supanus habet 2 , 
alia solvunt per omnia ut supra in Wultschindorf. m 

4. Item in Purözke 11 8 predia, de quibus supanus habet 2, n alia ut 
supra preter ins officialis.® 

* Yorowen mit Kürzungsstrich G. b Darüber Kürzungsstrich G. c Darnach 5 Zeilen 
leer G. d Darnach 1 Zeile leer 77; Predia in Rakerspurch 77. • Wltschndorf G. 

r Am Rande von anderer Hand und Tinte 50 G. e Darnach 1 Zeile leer H. G. 
h Aich G. 1 Fol. 121 H., 96 1 G. k Wujtschin 77., Witschindorf G. Darnach 
1 Zeile leer H. 1 Porzkeinstorf G. m Witschin 77. — alia ut supra preter ius 
ofßcialis G., wo vom Abschreiber eine Zeile übersprungen wurde. “ Item — 2 
fehlt G. S. oben n. m ° Dawach eine Zeile leer H. 

1 Pöllau (Mkt.), w. Hartberg. — Daselbst war tatsächlich das Kloster Voran begütert 
UB. 1, 485. 1257 erkannte auch Gotschalk von Neuberg an, daß die Vogtei zu P. 
dem Landesfursten zustehe. Chron . Vorav. bei Cäsar, Ann. 2, 246. Vgl. auch 
Müt. 6, 186 ff. 

I Voran (Mkt. und Stift), nw. Hartberg. 

8 Storcha (Df.), GB. Feldbach, w. davon. — Diese Identifiziei'ung ist meines Erachtens 
gesichert, obwohl Zahn ONB. darin noch einen altgekommenen Ort ,in der Gegend von 
Gleichenberg V sah. Denn ,Starchau 1 wird nicht nur itn lf. Stockurbar von Fürsten- 
feld 1564 fol. 201 angeführt, Voran hatte dort auch tatsächlich Begüterung Chron. 
Vorav. bei Caesar, Ann. 2, 186. 

4 Mühldorf (Df.), so. Feldbach. — M. und Fndten werden neben Starkau im Chron. 
Voraviense als jene Güter genannt, an welchen während der H’irmi nach dem Tode 
Herzog Friedrichs II. (1246) das Stift Vor au durch den umsitzenden Adel, besonders 
die Herren von Neuberg , geschädigt wurde (bei Caesar , a. a. O. S. 186). 

5 Fndten wie oben Nr. 24. S. auch n. 4. 

6 Neudorf (Df.), GB. Fürstenfeld , mo. davon. 

7 Radkevsburg wie oben I D 10 und IIA 7. — Über ein If. Stockurbar von 1498 im 
LA. vgl. Mell, Beitr. 25, 67. 

8 Wolfsdorf, slow. Vucja ves (Df.), GB. Luttenberg, so. Radkershurg. — Lf. Lehen 
werden erwähnt 1443 Muchar, 7, 312 1 . 

9 Eichdorf (Df.), GB. Radkershurg, nw. Wolfsdorf. — Herzog Friedrich verpfändete 
1314 u. a. auch Aich AÖG. 2, 556 , Nr. 130. 

10 Proskersdorf (Df), GB. Mur eck, sä. davon. 

II Woreizen, slow. Borec.i (Df), GB. Luttenberg, nw. davon. — Lf Lehen daselbst 
(7 1 js Hufen!) werden 1443 erwähnt Beitr. 32, Nr. 6j lf 158/2. 
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5. Item* in Radozlau8dorf bl 18 predia, de quibus supauus habet 2; e 
alia nt 4 sopra. 8 

6. Item* in Chreuze fs 12* predia, de quibns supanus habet duo, h 
alia* nt sopra. 8 

7. Item* in Sluzzlaersdorf is 12 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia ot supra.' 

8. Item* in Gyrl&wesdorf 114 10 predig de quibus supanus habet 2 
et nnum 1 dicitur“ potenhube, n alia vero ut supra. 

9. Item* in® Schaladein p6 12i predia, de quibus supanus habet 2, 
alia yero* ut supra. 

10. Item* in Lubetensdorf 1,6 20 predia, de quibus supanus habet 
tmum, 1 alia ut supra. 

11. Item* in Zdrakonidorf* 7 5 predia, de quibus supänus habet 
unum 1 , alia ut supra preter minuta 4 et iura officialis. 

12. Item* in Petersdorf“ 8 10 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia ut supra. Hec habet domina de Eppinstain . T 9 

13. Item* in Schirndorf" 10 8 predia, de quibus supanus habet duo, h 
alia ut supra. Habet de Walsse. 111 

• Fehlt G. b Radozlaustorf G. 0 habet supanus ff. 4 Über der Zeile nachgetragen G. 

• Darnach eine Zeile leer ff. f Chreuz G. e III ff. h II G. 1 Zluzlaustorf G. 
k Girlowestorf G. 'IG. m de ö. n potnhube über den Zeilenrand hinaus G. 
° Mit item beginnt fol . 12V ff. p Schaladin G. « VII G. r Lubendorf G. 

• Zdraconidorf G. 1 minima G. n Peterstorf G. r Von anderer, jüngerer Hand 
und Tinte am Rande hinzugeßigt G. w Schrindorf G. 

I Radislafzen, slow. Radislavci (Df.), sw. Woretzen und nicht Deutsch-Radersdorf wie 
Zahn ONB. meint. Letzteres ist aus sprachlichen und örtlichen Gründen hier aus¬ 
geschlossen. — Lf. Lehen daselbst sind bezeugt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 1581 6 . 9 . 19 . is- 

* Kreuzdorf (ffl. Kreuz), Df., GB. Luttenberg, nw. davon. — Herzog Friedrich ver¬ 
pfändete 1314 u. a. auch Chreuzen AÖG. 2, 556, Nr. 130. Lf. Lehen daselbst werden 
erwähnt 1467 Beitr. 32, Nr. 17. 

* Schlüsseldorf (Df.), s. Kreuzdorf. 

4 Gerlova (Df), nö. Schlüsseldorf. — Lf. Lehen werden erwähnt 1449 Beitr. 32, Nr. 284/s. 
Ä Schalladein (Dorfteil), OG. Kristanzen, s. Gerlova. — Lf. Lehen werden enoähnl 
1430 ff. Beitr. 32, Nr. 209/t, 249! 4 . 

6 Abgekommen, jedoch nicht w. Radkersburg zu suchen, wie Zahn ONB. (Lubendorf) 
will, sondern bei (nw.) Luttenberg. 

T Drahom, slow. Drakovci (Ortsch.), OG. Kleinsonntag, nw. Luttenberg. 

• St. Peter außer Radkersburg (Pf), hart an (sw.) Radkersburg. 

0 Damit ist Margareta, Witwe Ulrichs von Eppenstein, gemeint, die in den Jahren 1301 
bis 1318 urkundlich nachweisbar ist. Vgl. Muchar, 6, 141. 149. 151. Dazu Döblinger, 
AÖG. 95, 569. 

10 Schirmdorf (Df), w. Radkersburg. — Daselbst war bereits Graf Bernhard von Span¬ 
heim begütert (UB. 1, 125), worauf auch zufolge der Erbschaß von 1148 der spätere 
lf. Besitz zurückgeht. Vgl. oben Einleitung § 3. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1444ff. Beitr. 32, Nr. 65 /,, 183\ t . 

II Darunter ist Ulrich von Walsee zu verstehen, der 1299—1328 Landeshauptmann von 
Steiermark gewesen ist Krones, VG. 2, 157. 
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BO 14. Marchersdorf. — 22. Terbegofzen. 

14. Item* in Marchartsdorf bl 12 predia, de* quibus® supanus habet 
duo,® alia ut supra. Habet de Walsse et dicta domina* 

15. Summa huius in denariis 40 mr. et 1* tal. et 20 den.® 

16. Item* in Presse* 10 predia, de quibus supanus habet 2, aliorum 
vero quodlibet solvit l f mod. f tritici/ 1 mod. avene, item pro quolibet 
porco 20 den., item* agnum vel 5* den., papaveris unum gorz, h fabe 
1 gorz' preter alia minuta et iura officialia.* 

17. Item* in 1 Gorzleinsdorf 3 15 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia ut supra solventia* in Presse.“ 

18. Item* in Schepfendorf" 4 20 predia, de* quibus* supanus habet 
duo,® alia ut supra.“ Habet de Walsse.* 6 

19. Item* in Polchendorf 6 13 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia ut supra.“ 

20. Item* in Zdrulkendorf® 7 12 predia, de* quibus* supanus habet 2, 
alia ut supra. 

21. Item* in Cuppettendorf p8 12 predia,* de* quibus* supanus habet 
duo,® alia ut supra.“ 

22. Item* in Trebkoysdorf*» 9 12 predia,* de* quibus* supanus 1 habet 
duo,® alia ut supra.“ 


14 Fehlt G. b Marchartstorf G. c II G. A Fon anderer Hand und Tinte am Rande 
hinzugeßigt G. • Darnach 1 Zeile leer H. G. f Fehlt H. & Fol. S22 IT. h 1 gorz 
pap. G. 1 1 gorz fab. G. k Unter der Zeile mit Verweisungsstrich G; darnach 
1 Zeile leer H . 1 Gotzleinstorf fol. 97 G. ra Darnach 1 Zeile leer H. n Schephen- 

dorf G . ° Zdrolchendorf G. p Cuppendorf G. Trobchoistorf G. r Fol. 122' If. 

1 Marchersdorf (Ortsch.), OG . Schirmdorf, sw. davon. 

2 Preßberg (ZH.), OG. Nußdorf\ s. Radicers bürg. — Lf. Lehen werden erwähnt 1421 
Muchar, 7, 160*, 1443ff. Beitr. 32, Nr. 38, 171/t, 3101s. 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, so. Radkersburg (ohne andere Belege); viel¬ 
leicht ist an Windisch-Göritz, slow. Gorca (Df.), no . Radkersburg, oder an Gorica 
(EIL), OG. Wudischofzen s. Wolfsdorf zu denken f 

4 Schöpfendorf (Df), w. Radkersburg. — Lf. Lehen werden erwähnt 1451 Muchar, 7, 
362 1 und 1462ff. Beitr. 32, Nr. 270/ 5 . 

5 Ulrich von Walsee wie oben Nr. 13. 

6 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, s. Radkersburg bei Presserberg (ohne andere 
Belege). Vielleicht Pöllitschberg, slow. Polcki verh. (Df), s. Radkei'sburg. Dort auch 
lf Lehen, vgl. Beitr. 32, Nr. 15\{, 253/3 (1469 und 1496). 

7 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, s. Radkersburg bei Negau. Vielleicht Drago- 
tinzen (Ortsch.), OG. Koslafzen, so. Radkersburg. Vgl. auch unten Nr. 8 • 14. 

8 Kupetinzen (Ortsch.), OG. Slabotinzen, ö. Dragotinzen. — Lf. Lehen daselbst werden 
erwähnt 1430 ff. Beitr. 32, Nr. 79, 83, 209 /j. 

9 Terbegofzen (Df), sw. Kupetinzen. — Lf. Lehen werden enrähnt 1431 Beitr. 32, 
Nr. 168/t. 
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23. Item* in Zwetoynsdorf bl 12* predia/ de* quibus* supanus 
habet duo,® alia ut supra. f 

24. Summa tritici 85 mod. et totidem mod. avene. 

25. Summa pro porcis 11* mr. et 20 den. 

26. Summa agnorum in den. 3 mr. et h 25* den. 

27. Summa fabe et papaveris k 7 mod. 1 

28. Item* in Stein“* 17 predia et 137a mansi serviunt," de quibus 
prediis 0 supanus habet 2, aliorum vero* quodlibet solvit 20 den.* preter 
iura officialia. Insuper tenentur principi ducere ligna et alia necessaria ad 
eins® coquinam. 1 

29. Item* in Stanecendorfp* 8 predia, de quibus supanus* habet 
duo, alia nt’ in Stein 1 et serviunt in annona. 8 

30. Item* in Molendorf 4 12 predia, de quibus supanus 1 habet duo,® 
alia ut supra f et serviunt 4 mansi in denariis ut in Wltzin." 

31. Item* in Chunegestroge T6 16 w predia, de quibus supanus habet 
duo,* alia ut supra f et serviunt in annona. 8 

32. Item* in Inferiori Chunegestroge 1 10* predia, de quibus su¬ 
panus habet duo,® alia vero* ut supra* in Stein“ et serviunt in annona. 8 


• Fehlt G. b Zweconistorf G. e VII G. d p über der Zeile nachtjetragen G. 

* II ö. f Darnach 1 Zeile leer H. * 10 5 / 2 G. h minus G. 1 V auf Rasur, kor¬ 
rigiert aus X H. k pap. et fab. H. 1 Darnach 1 Zeile leer H. G. m Stain G. 

n et — serviunt fehlt II. 0 Fehlt II. p Staretndorf G. * Fol. 97 1 G. r Stain G. 
Darnach 1 Zeile leet • H. • et — annona fehlt H. 1 su | panus fol. 123 H. 
u et — Wltzin fehlt H.; vor Wltzin ein M durch Streichung getilgt G. v Chune- 
gescroge mit Rasur H. w XV G. x Chungestroge G. * XI G. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. (Zwetersdorf) abgekommen, riö. Mureck a. d. Gnas bei 
Diepersdorf was aber wohl zu weit n. abliegt. Vielleicht bezeichnet der heute noch vor¬ 
handene Flurname Swetonia bei (s.) Stanetinzen die Lage dieses Ortes (Katastra 1 karte). 
Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1426ff. Beitr. 32, Nr. 63, 310j 16 , 349. 

1 Steinhof (Schl.), OG. Flippitzberg, sw. Radkersburg. 

3 Stanetinzen (Ortsch.), OG. Kirchberg , sw. Radkersburg. — Nach Zahn ONB. abge¬ 
kommen, ,t. W. Büchein, muß s. Radkersburg b. Kralofzen sein 1 . Er nimmt aber bereits 
eine Beziehung zu St. in Aussicht. Lf. Lehen daselbst werden 1426 erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 349. Im Stockurbar von 1501, fol. 64', wird zwischen Ibanuschberg (Iswanzen - 
berg) und Zogendorferberg (Zoggenberg) ein Stanzdorf erwähnt. 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. Mallenf>erg (Df), OB. St. Leonhard, was aber kaum 
richtig sein dürfte , da dieses in der Pfarre St. Leonhard lag , während von Molendorf 
ausdrücklich bei Erwähnung von lf Lehen dort 1426ff. Beitr. 32, Nr. 32/ t , 7//j, 
143ja , 158 /4 (die Zitate bei Starter a. a. O. sind zum Teil falsch!) bezeugt ist, daß 
es in der Pfarre St. Benedicten gelegen war. Dies stimmt auch besser der Lage nach 
zu der Reihenfolge hier. Vielleicht Smolinzen (Df), sä. Stanetinzen f Im lf Stock¬ 
urbar von 1501 (nicht 1480 , wie darauf steht!) wird fol. 65 zwischen Zangkawerperg 
(Zenkova) und Tzagutscliperg (Tschaga) ein Molintzerporg und Mildorf erwähnt, was 
genau zu der Lage hier stimmt. 

5 Kralofzen (Df), nö. Stanetinzen. 

Österreichische Urbare I 2. G 
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33. Wresje. — 42. Luttenberg. 
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33. Item* in Pirchdorf bl 10 predia, de quibus supanus Labet duo/ 
alia nt supra d et serviunt in annona.® 

34. Item* in Andresdorf fil 12 predia, de* quibus* supanus habet duo/ 
alia ut supra. d 

35. Item* in Grawischcndorfe® 12 predia, de quibus supanus habet 
duo,® alia ut supra. h 

36. Item* in Noukendorf’ 4 3 predia solventia k ut supra. d 

37. Item* in 1 Osseneke” 6 8 predia solventia ut supra et supanus." 

38. Item* in Dursowe 06 10 predia, de quibus supanus habet duo,® 
alia ut supra.p 

39. Item* in Spisaersdorf' 17 13 predia, de quibus supanus habet 
duo,® alia ut supra. d 

40. Summa prediorum in denariis 23*/, r mr et 20 den. p 

41. Item* in Lütenberch® 8 in foro sunt 150 aree preter 2 et quelibet 
solvit 40 den.* Item® iudicium ibidem solvit annuatim 24 v mr., quas tollit 
etiam officialis.* — Summa huius 37 mr. 1 

42. Supanus* Chrincho 2 — 43. supanus Waltschin** — 44. supanus 
Cursay — 45. supanus bb Ywanz*® — 4C. supanus Zlaton — 47. supanus 
Droget — quarum villarum redditus denariorum tarnen solventes ignoro/ 4 

a Fehlt G, b Purchtorf G. c II G. d Darnach 1 Zeile leer H. • et — annona 
fehlt H. f Andrestorf G. s Grawigstorf G. h Darnach 1 Zeile leer II., fehlt G. } 
statt dessen in Witzin G. 1 Neukendorf G. k solventes G. 1 item auf neuer Seite 
fol 12.? II. m Ossenek G. u et sup. fehlt G., darnach 1 Zeile leer H. ° Durssav 
G. p Darnach 1 Zeile leer II. G. 'i Spisanstorf G. r XlUj G. * Leutnperch G. 
1 sol. XL d. über den Zeilenrand hinaus geschrieben G. 11 Fehlt II. v Die zweite 
X aus Ansatz zu V korrigiert II " quas — oftic. fehlt G. x Unter der letzten 
Zeile geschrieben G. * Fol. 98 G. * Chrinko G. “ Wltschin G. bb Fol. 124 77. 
co Zwanz G. dd Die ganze Seite sonst leer G. 

1 Wresje, Brezje (Ortsch.), OG. St. Georgen a. d. Stainz, ö. Kralofzen. 

* Andrenzen (Df), GB. St. Leonhard , sw. Wresje. 

3 Grabschinzen (Ortsch.), OG. Galluschak, riö. Andrenzen. 

4 Unbestimmt, nach Zahn ONB. s. Radkersburg (ohne andere Belege). Vielleicht ist ein 
Abschreibefehler anzunehmen und an Kuttendorf bei Grabschinzen zu denkent 

ö Osseg (Df), GB. St. Leonhard , v. davon. 

6 Unsicher , nach Zahn ONB. s. Radkersburg i. d. Stainz (ohne andere Belege). Dornau, 
nw. Radkersburg, liegt wohl doch zu weit n. ab? 

7 Weigelsbei m g (Df), s. Radkersburg (nach Zahn ONB.). 

8 Luttenberg (Mkt.), sö. Radkersburg. — Die If. Begüterung um I. (, Lutonwerd‘) war 
Lehen vom Eb. Salzburg. Herzog Friedrich II. führt in seinem Lehensbekenntnissc 
von 1242 (UB. 2, 515) die Insel Lutenwerd ,eum Castro et attinenciis eiusdem* an. 
womit wohl der hier zuerst auftretende ,3/ar/c^ auch gemeint ist. Über das Marktgericht 
vgl. Pirchegger, Erliiut. 42 sowie oben Einleitung § 3. Bei der Übertragung der Salzburger 
Lehen an die Söhne K. Rudolfs 1277 wurden aus denselben an das Erzstift iiberteiesen; 
254 mansi in Lutenwerd jährlich 132 mr. fragend und der Zehent in Luttenberg jähr¬ 
lich 28 mr. abwerfend Redlich, Reg. Nr. 828. Erslere mußten 1297 bei dem Friedens- 
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48. Item* vinee culte h circa Ratgerspurch® sunt 2S 1 / i . 

49. Summa perchrecht d totalis 10° carr. 

50 Summa totalis prediorum de f officio Ratgerspurch® 355 et supani 
33 preter illos sei« supanos antescriptos h Chrinko et ceteros. Ex hiis autem 
prediis Stint 85 inculta. 

51. Summa vero 1 tritici totalis huius officii 85 mod., qui faciunt 
17 mut. Australes computatis k 5 mod. pro mutta. Item totidem avene. 
Item fabe et papaveris 7 virl. 

52. Item 1 de decimis ibidem 125 virl. tritici, qui faciunt 22 m mut." 
Australes. 

53. Item avene 200 virl., qui faciunt 37 mut. 1 Australes. 

54. Item marchffiter® 150 virl. avene, qui faciunt 25*/ 2 mut." Australes? 

55. Summa’ den. pro 80 porcis 10 l / 2 r mr. et 20 den. 

56. Summa agnorum 150 vel 5 mr. den.® 

57. Summa den. de prediis et de foro Lfitenberch* 100 mr. minus 
7 mr. den., quos tollit officialis.“ 

Spätere Zusätze: 

Item Bettowe 1 vacat. T 

In Hasenpuhel* 6 predia, de quibus habet supanus 2. 

»Müsse zwischen Eb .. Konrad und Herzog Albrecht 1. diesem wieder zuriickg es teilt 
werden Lichnowsky, 2, Beil. CCLXXXIX, Nr. IX. Im 14. Jahrhundert wurde L. 
von den Lf. wiederholt verpfändet, so 1354 Mitt. 5, 237, Nr. 105 vgl AÖO. 2, 434, 

Nr. 15, auch Krones, VG. 2, 136. Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1430 ff. 

Beitr. 32, Nr. 79, 209\ u 284 /,. 

* Fol. 98 '* G. b cultns G. c Rakersp. G. d perchreht H. • XX, darnach Rasur G. 

f in G. * VI G. h Darnach 1 Zeile leer G. 1 Fehlt G. k computatum G. 

1 Mit Rasur korrigiert aus ite H. m XII G. “ mutas G. ° marchfuter G. 

p Über der Zeile (am Ende) nackgetragen G. q Fol. 124* H. r Xlj G. • Darnach 
1 Zeile leer H. G. 1 Luten perch G. n Darnach 3 Zeilen leer H., in G. 2 Zeilen 
leer (Seitenrest!). T Darnach 1 Zeile leer H. 

1 Pettau ; Krones, VG. 1, 399, n. 2 faßt diese Stelle so auf daß er — wie das bisher 
allgemein geschah — sie auf die Stadt, bezw. das Amt Pettau bezieht und meint, sie 
bedeute wahrscheinlich, daß dasselbe ,bestandfrei* oder nicht verliehen gewesen sei. — 
Dafiir liegt aber keine wie immer geartete Begründung vor. Diese in ihrer Art hier 
ganz singuläre und deshalb aus dem Rahmen fallende Stelle macht mir ganz den Ein¬ 
druck, als ob es sich um eine Randbemerkung ursprünglich gehandelt habe, die bei der 
Abschrift mit in den Text einbezogen xcurde. Es konnte einem Benützei' des Originalurbars 
auffallen, daß auf Radkersburg sofort Tüffer folge und das dazwischenliegende Pettau 
fehle (t). Der Text der Hs. H. ist hier Überhaupt etwas ungeordnet — der Ab¬ 
schreiber wußte nicht genau, wo das Amt Tüffer beginnt (s. unten). Es fehlt diese 
Stelle auch in der Hs. G., die das vorausgehende Amt Radkersburg genau so bietet 
wie H. 

* Unsicher, nach Zahn ONB. Heuenbergt Ggd. bei Pettau (ohne anderen Beleg). Diese 
Annahme war bloß durch das unmittelbar vorherstehende Pettau bedingt. Da dies jetzt 
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Tüffer. — 7. Doline. 
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6. Hlc reperfuntnr predia officii de Tyver.* 1 

1. Item in Zedein* predia 5 et supanns. 

2. Item in Nuzdorf* tantummodo supanns. b4 

3. Census vero cuiuslibet istorum solvit annuatim 4 metr. tritici et 
avene 4 metr. et de eisdem 3 solvunt unum porcum aut 15 den. et quod- 
libet istorum solvit unam ovem vel 16 deu. Item® quilibet supanus solvit 
unum porcum vel 12 den. et ovem cum agno vel 16 den. b 

4. Item in Chreinen 6 aput Lubozlaw 6 2 predia et supanus. 11 

5. Item in Pottschacb 7 2 predia et supanus. 

6. Item in Plisch 8 2 predia et supanus. 

7. Item in Dolynach 9 3 predia et supanus. 


Wegfall t, wäre es meines Erachtens möglich, daß diese Notiz noch zum Amte Rädkers- 
bürg gehört. Dort ist ein Ilasenherg (ZU.), OG. Pöüitschberg. Ich möchte es dazu 
ziehen, weil diese Eintragung foi-mell ebenso mit den vorausgehenden übereinstimmt, wie 
sie sich von den nachfolgenden unterscheidet. Vielleicht ist auch hier an einen nach¬ 
träglichen Zusatz zu denken, der sich in der Hs. G. gleichfalls nicht findet. 

* Diese Überschrift in II. nach der Eintragung über Nuzdorf (Nr. 2). Es ist (d>er 
sicherlich — wie oben bei Nr. 4. 1 — eine irrtümliche Umstellung des Abschreibers 
anzunehmen, da sonst die ziceitfolgende Eintragung (Nr. 3) ihrer inneren Voraussetzung 
entbehren würde. Auch die formale Diktion stimmt ebenso zu den folgenden Eintra¬ 
gungen, wie sie sich von den vorausgehenden unterscheidet. Vgl. oben Einleitung § 1. 
b Darnach 1 Zeile leer H. e Fol. 125 II. A Das erste u aus p korrigiert ff. 

1 Tüffer wie oben IA 12 und D 13. 

2 Unsicher, nach Zahn ONE. abgekommen, bei Pettauf (ohne anderen Beleg). Diese 
Auffassung war afjer lediglich durch die irrige Anordnung der Hs. her vor gerufen. 
Vermutlich — mit Annahme eines paläographisch naheliegenden Abschreibefehlers — 
Ledern (Ortsch.), OG. Lichtenwald, nw. davon. 

3 Nußdorf (Ortsch.), sic. Ledein. Zahn ONE. und Levee, PeUauer Studien 2 , 122 ge¬ 
rieten, da sie auf die irrtümliche Anordnung der Handschrift nicht aufmerksam 
wurden, auf falschen Weg und suchten dieses Nußdorf bei Marburg. Das ist aber 
schon deshalb auch unmöglich anzunehmen, weil sonst dieses N. im Amte Marburg ver¬ 
zeichnet toorden wäre. 

4 Zur sachlichen Erklärung vgl. (gegen Levee, a. a. 0.) oben Einleitung § 4. 

5 Unsicher, nach Zahn ONE. Kremen (Wir.), Ortsch. Panetsche, OG. Geirach, was 
allerdings fiir die Reihenfolge hier schon etwas n. abliegt, nach Orozen, a. a. O. 20(> 
Chreinen = Krain, das im Zusammenhänge mit dem Folgenden wahrscheinlicher ist. 

0 Libouz bei Ruckenstein in Krain, Lichtenwald gegenüber am r. Ufer der Save. Vgl. 
Eeitr. 10, 110. 

7 Unsicher, nach Zahn ONE. abgekommen, sw. Tüffer, nach Orozen, 201, Ratschach f 
Vielleicht Potocin (Eff.), Ortsch. St. Peter, OG. Laalc. Vgl. auch Eeitr. 10, 110. 

8 Plesch (Plei), Ortsch. bei Celovnik, sö. Potocin. 

ü Doline (Wir.) bei ('eloonik, vgl. Orozen, a. a. O. 201 3 . 
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8. Item in Bukowitz 1 2 predia et supanus. 

9. Item in Pruzen* 2 predia et supanus. 

10. Item in Scheyr* 3 predia, ibidem schepho Gyrridei a4 2 predia, 
(ie quibus nichil solvit. Census vero cuiuslibet istorum b solvit 4 metr. 
tritici, item 4 metr. avene et tria predia solvunt 1 porcum vel 15 den. et 
tota villa ovem cum agno vel 16 den., supanus vero quilibet dat 2 metr. 
tritici et 4 metr. avene, porcum vel 12 den., agnum vel 4 den. 

11. Item in Char 6 5 predia et supanus. 

12. Item in Poltz 6 2 predia et supanus. Census vero® illorum solvit 

3 mens, tritici, alia ut supra preter avenam, quam non solvit, supanus ut 
supra preter avenam. 

13. Item in Zuchdol 7 4 predia carent supano, quorura quodlibet sol¬ 
vit ovem cum agno et non plus. 

14. Item in Slage 8 5 predia, que solvunt 1 carr. vini. 

15. Item in Lokke Inferiori d9 4 predia. 

16. Item in Superiori Lokke® 6 predia. Census vero illorum 

4 mens, tritici et avene 6, alia non solvunt, quia sunt de proprietate prin- 
cipis et serviunt alia servitia. 

17. Item in Gelowe Superiori et Inferiori 10 12 predia supano 

earentia. Census vero cuiuslibet istorum solvit 4 metr. tritici et totidem 
avene; tria predia unum porcum et ovem cum agno. 

* Tyrridei H. b istarum H. ° Fol. 12F H ‘ d Das erste i auf Rasur II. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. Bukouze (Ogd.), OG, St. Christoph, was aber in der 
Reihenfolge hier zu weit n. abliegt. Wohl eher — mit Annahme eines paläographisch 
naheliegenden Abschreibefehlers — Lukovca (Ortsch.), OG. Gr.-Scheuern. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. Pretschen (Df.) n. Trifail, das aber hier sicher zu weit 
n. obliegt, Wohl eher Brezno (Bressen) (Ortsch.), OG. Gr.-Scheuern. 

5 Gr.-Scheuem (Ortsch.), OG. Laak. — Lf. Lehen daselbst werden 1462 encähnt 
BeUr.32, Nr. 2711». 

8 Das officium schephonis Gerdei wird bei der Verpfändung des Amtes Tiiffer im 
Jahre 1279 durah K. Rudolf urkundlich erwähnt AÖG. 87, 103. Vgl. auch unten 
Nr. 20. 

5 Unsicher, nach Zahn ONB. Kernize? (Df.) ic. Steinbiück; dasselbe liegt nach der 
Reihenfolge hier schon zu weit nw. ab. Vielleicht Hiihnerdorf slow. Kurja vas (Ortsch), 
bei Steinbruck selbst. 

6 Unsicher, nach Zahn ONB. Gouze, OG. St. Christoph , das sicher hier zu weit n. läge 
und einem anderen Schephonat zugehört vgl. unten Nr. 61. Jedenfalls ist dieses P. bei 
Gr.-Scheuem zu suchen. — Vielleicht Pole (Ggd.), OG. Laak , Post Steinbrück (PL)f 

1 Suhadol (Ortsch.), nw. Steinbrück. 

8 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, sw. Tüffer gegen Trifail; idchtiger jedenfalls 
Slap (Ggd.), OG. Laak , Post Steinbrück PL., so auch Orozen , 20 V. 

• Laak, slow. Loka (Df.), s. Tüffer. 

10 Jellou (Jelovo), OrtschOG. Ratschach in Krain. 
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18. Vrh. — 27. Hrastnigg. 
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18. Item in Hinderperge 1 13 predia, quorum quodlibet solvit ovem 
cum agno et in festo beati Martini 20 den. 

19. Item in loco qui dicitur Cnom* sunt 5 supani, quorum* quilibet 
solvit ovem cum agno, pro porco 3 den., pro agno 4, pro lino 4. Sub 
eisdem supanis sunt 18 predia, quorum quodlibet solvit ovem cum agno et 
quelibet villa illorum b solvit 5 den., pro porco 3, pro lino 2.® 

20. Hec predicta predia sunt sub regimine scliephonis Gyrredei,® 4 quorum 
summa est 94, de quibus 43 respiciunt in Sibenekke 5 et 5 supani, aliorum 
supanorum est numerus ll. a 

21. Summa tritici de scbephonatu Gyrdei 38 mod. et 1 j i mod., de 
quibus in Sibenek recipiuntur 8 mod.® 

22. Summa avene 38 mod. et 4 mens., de quibus etiam recipiuntur 
in Sibeneke mod. 8. 

23. Summa pecorum 6 de prediis preter supanos 14, de quibus reci¬ 
piuntur in Sibeneke 4. 

24. Summa f ovium 70, de quibus recipiuntur in Sybeneke 45. 

25. Summa denariorum 2 mr. et 9 den., qui etiam recipiuntur in 
Sybeneke. a 

Item de eodem officio in Tyver ex regimine Liutoldi 7 schephonis 
subscripta predia discernuntur, videlicet de provintia de Trevfil. 8 

26. Primo in villa, que* dicitur Tal 9 sunt 4 predia et supanus. 

27. Item in Graeznich 10 sunt 3 predia et supanus. 


R Fol. 126 H. b illarum II. • e mit Rasur unten II. d Darnach 1 Zeile leer H. 
• Darnach 1 */» Zeilen leer II. f Fol. 126 y H. £ qui II. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen , sw. Tiiffer gegen Trifail. Wohl Vrh 
(Ortsch.), ö. Jelovo in Krain. Vgl. Beitr. 10, 110. 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. Hum (Bg.), nnÖ. Tiiffer, was aber nahezu ausgeschlossen 
ist. Wohl eher Kum (Korn), Mali Kum (Ortsch.), 00. St. Cmcis, OB. Ratschach in 
Krain, so Orozen, 201 10 . Dafür spricht insbesondere die Bemerkung unten Nr. 20. 
Jedoch dürfte hier unter locus eine Gegend zu verstehen sein vgl. oben Einleitung § 4. 

3 Zur sachlichen Erkliii'ung vgl. Levee, Pettauer Studien 3, 72* sowie oben Einleitung § 4. 

4 wie oben Nr. 10. 

5 Siebeneck , w. Raschach in Krain. Vgl. oben II A 12 S. 61 n. 2, dazu auch oben Ein¬ 
leitung § 3. 

0 Hier wohl nur an porci zu denken (porcorum?). 

7 Das oflicium schephonis Leutoldo (!) ivird 1279 bei der Verpfändung des Amtes 
Tiiffer durch K. Rudolf urkundlich bezeugt AÖG. 87, 103. 

8 Trifail wie oben I A 12. 

9 Dol (Doll), Df. sö. Trifail. 

10 Hrastnigg (Ortsch.), nw . Dol. — Zahn ONB. identifiziert diesen Ort mit Gamiza, 
w. Steinbriick, ohne zu bemerken, daß er denselben bereits fiir das früher genannte 
Char (oben Nr. 11) auch in Anspruch nimmt. Orozen, 202 1 glaubt, daß Gorence Gern. 
St. Markus damit gemeint sei. 
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28. Item apud Chasten 1 2 predia et supanus. 

29. Item in Praproten* 2 predia et supanus. 

30. Item in Neplietz 3 4 predia et supanus. 

31. Item in Reteyach 4 5 predia et supanus. 

32. Item in Lachomitz 6 2 predia et supanus. 

33. Item in Dobringe 6 3 predia et supanus. 

34. Item iuxta aquam, que dicitur Trevol 7 1 prcdium et supanus. 

35. Item in Lubomeriach 8 2 predia et supanus. 

36. Item in Lonke 9 4 predia et supanus. 

37. Item* in Chlekch 10 2 predia et supanus. 

38. Item in Alben 11 2 predia et supanus. 

39. Item in Cavertz 13 4 predia et supanus. 

40. Item apud ecclesiam in Trevol 13 2 predia et supanus. 

41. Item in Orter 1 * 14 3 predia et supanus. 

42. Item in Prunne 16 3 predia et supanus. 

43. Item in Gravenstül 16 4 predia et supanus. 

44. Item in Puchsen 17 4 predia et supanus. 

45. Item in Zwen 18 4 predia et supanus. 

46. Item in Erlech 19 5 predia et supanus. 

47. Item in Dobrobitz 30 3 predia et supanus. 


* Fol. 121 H. b Das erste r über dev Zeile nachgetragen. 

1 Kästner (Ghfl), OG. St. Leonhard, s. Ilrastnigg. 

2 Prapretno (Ortsch.), sw. Hrastnigg. 

9 Plesko (Ortsch.), nw. Prapretno. 

4 Retje (Ortsch.), sw. Plesko. 

5 Lakomza (Ggd.), w. Retje. 

6 Dobema (Wir.), Ortsch. Retje , nw. davon. 

7 Der Trifailer Bach (Trholka). 

8 Limherg, slow. Limajje (Wir.), Ortsch. Loke, nö. Dobema. 

9 Loke (Ortsch.), mo. Limberg. 

10 Kiek (Rtte.), nw. Loke. 

11 HL Alpe bei Planina, nw. Kiek, nach Orozen, 202 1S , Planina selbst. 

12 Zaverie, Sawersche (Ggd.), Ortsch. Loke. 

13 Trifail wie oben IA Nr. 12 • Orozen, 202 u , meint ,bei der Pfarrkirche St. Martin 
in Trifail 1 . 

14 Oistro (Ortsch.), ö. Loke. 

15 Studence (Ortsch.), s. Oistro. — Im Stockurbar von 1524 f. 285: Studentschitz 
oder Prun. 

16 Knosthal, Knezdol (Ortsch), nw. Trifail. 

17 Gabersko (Ortsch), sä. Knosthal. Über die sprachliche Erklärung (Gaber = Weiß¬ 
buche) vgl. Orozen, 202 18 . 

18 Seine (Rtte), Ortsch. Knosthal. Im Stockurbar von 1524 f. 2(10: »Suinum. 

19 Jtubje, JeUje (Wir.), Ortsch. St. Markus, nö. Trifail. Im Stockurbar von 1524 f. 270: 
Gellsch. Über die sprachliche Erklärung (jelSa = Erle) vgl. Orozen, 202 20 . 

10 Dobovec (Dobouz), Ortsch. St. Katharina, nicht Dobrowa , OG. Retje, wie Orozen, 202 91 
und Zahn ONB. meinen. — Im Stockurbar von 1524 f. 263 heißt es Dobobetz. 
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48. Jesenovo. — 63. Koretno. 
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48. Item in Eschental 1 6 predia et supanus. 

49. Item in Rinderspach* 6 predia et supanus. 

50. Item in Eben* 3 predia et supanus. 

51. Item in Sybenich 1 6 predia et supanus. 

52. Census vero prescriptorum prcdiorum cuiuslibet solvit 4 metr. 
tritici et 4 metr. avene. Item tria predia solvunt porcum vel 15 den. et 
4 predia solvunt ovem cum agno. Item quilibet supanus* dat 2 metr. tritici 
et 4 metr. avene et agnum vel 4 den. et porcnm vel 12 den. 

53. Summa prescriptorum prediorum in Trevol 5 88*/* et 25 supani. 

54. Summa ibidem tritici 67 mod. et 2 mens. 

55. Summa avene 75 mod. et 4 mens. 

56. Summa porcorum 29 preter supauos. 

57. Summa ovium 22. b 

58. Item apud aquam, que dicitur Schöma 6 in villa que dicitur 
Christanstal 7 sunt 4 predia et supanus. 

59. Item in Wiemtschehen 8 5 predia et supanus. 

60. Item in Holertal 9 4 predia et supanus. 

61. Item in Goltz 10 7 predia et supanus. 

62. Item in Superiori Troge 11 3 predia ad dimidium censum pre¬ 
scriptorum. 

63. Item in Inferiori Troge 11 4 predia ad integrum censum pre¬ 
scriptorum. 

* Fol. 127’ //. b Darnach 1 Zeile leer H. 

1 Jesenovo (Ortsch), nö. Do ho v ec. Nicht Jesenowilz, Df. sw. Tiffer bei Steinbrück , tri« 
Zahn meint. Uber die spr achliche Erklärung (jasen = Esche) vgl. Orozen , 202 u . 

2 Rindersbach, slow. Gocejpotok (litte.), Ortsch. St. Markus. Zur sprachlichen Erklärung 
(goved = Rind) vgl. Orozen , 202 23 . Auf der Gcneralstabskarte irrtümlich Savei potok! 

3 Raune (Wir.), Ortsch. St. Markus. 

4 Sibenik (Ortsch.), OG. St. Leonhard, so. Trifail; nach Orozen , 202 23 , nach Zahn OXB. 
abgekommen, sw. Tiffei' bei Trifail. 

5 Trifail wie oben I A Nr. 12. 

8 Die Sann, welche von Cilli in ns. Richtung bei Tüffer vorüberfließt und bei Steinbruck 
in die Save mündet. So auch Orozen, 203 1 und Levee, Pettauer Studien 3, 70. Die 
urkundlich bezeugte Namensform Souna läßt diese Bezeichnung hier hinreichend er¬ 
klärlich scheinen. Ein Teil der hier genannten Orte (Stermitz, Udmat, Töplitz) liegt 
dicht an der Sann. Zahn ONB. denkt an ein Gewässer w. Tüfl'er. 

7 Kristandol (Ortsch.), OG. St. Christoph , w. Tüffer. 

8 Unicno (Ortsch), Ö. Kristandol. Im Stockurbar von 1524 f. 183': Fyniflchno. 

9 Bcsowo (Ggd.), Ortsch. Unicno; über die sprachliche Erklärung (bezeg = Holunder) 
vgl. Orozen, 203*. Im Stockurbar von 1524, f. 183': Wesofen. 

10 Govce (Ortsch.), Gern. Domberg, w. Tiiffei'. If. Lehen werden erwähnt 1421 AÖG. 2, 
443, Nr. 61. 

11 Koretno (Ortsch), Gtm. St. Michael. — Zur sprachlichen Erklärung vgl. Orozen, 203* 
(korito = Trog, Mulde). Im Stockurbar von 1524, f. 210: Trog oder Koritnu. 
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64. Item in Stermitz 1 6 predia et snpanus. 

65. Item in Odemüt 1 4 predia et supanus. 

66. Item* in Zeitz* tantummodo supanus. 

67. Item in Drinhoven 4 5 predia et supanus. 

68. Item in Töplitz 5 3 predia sine supano, quem non habet. 

69. Item in Wisen 6 3 predia et non habent supanum. 

70. Item in Chlenowe 7 5 predia et supanus. 

71. Item in Thourme 8 10 predia et supanus. 

72. Item in Swarzenprunne 9 3 predia et non habent supanum. 

73. Item in Merrowen 10 6 predia et supanus. 

74. Item in Berdiz 11 8 predia et supanus. 

75. Item in Weidiz 18 6 predia; ibidem habet schepho 2 predia, de 
quibus nichil solvit. 

76. Item in Cedraz 1 * 8 predia et supanus. 

77. Item in Dornberch 14 8 predia preter supanum. 

78. Census vero cuiuslibet prescriptorum prediorum solvit 4 mens, 
tritici et 7 metr. avene et tria predia unum porcum vel 16 den. *et quelibet 
villa ovem cum agno, preterea quilibet supanus dat 2 metr. tritici et 4 avene, 
unum porcum vel 12 den., agnum vel 4 den. 

79. Summa 5 prediorum iuxta Schömam 15 102 predia et 18 supani. 

80. Summa tritici ibidem 67 mod. et 4 mens. 

81. Summa avene 128 mod. et 2 mens. 

82. Summa porcorum 34. 

83. Summa ovium 20.® 


* Fol. 128 H. b Fol. 128 ’ H. * Darnach 3 Zeilen leer H. 

I Stermitz (Ortsch.), Gern. St. Christoph 8. Koretno. 

4 Udmas, Udmath (Ortsch.), sw. Stermitz. — Im Stockurbar von 1524, f. 152: Odmund. 
Lf. Lehen werden erwähnt 1482 Beitr. 32, Nr. 50. 

* Seuze, slow. Selce (Ggd.), OG. St. Christoph, w. Udmcit. PL. 

4 Tmo (Ortsch.), Gern. St. Gertraud (nach Orozen, 203 10 ). 

5 Töplitz, slow. Toplice (Ortsch.), so. Tmo. — Lf. Lehen werden erwähnt 1482 
Beitr. 32, Nr. 50. 

6 Senozete (EH.), s. Töplitz. — Lf. Lehen werden erwähnt 1482 Beitr. 32, Nr. 50. 

7 Klenovo (Wir.), Oi'tsch. Wello, nw,. Senozete. 

8 Turje (Ortsch.), sw. Klenovo. 

9 Cemi studenc (Ggd.), OG. St. Stephan, Ö. Turje. 

10 Mama (Ortsch.), nw. Tw je. 

II Werze, slow. Brce (Ortsch.). nö. Marno. 

14 Wello, Velo (Ortsch.), Ö. Wei ze. Im Stockurbar von 1524, f. 165': Welon oder Weiß. 

13 Sadresch (Rtte.), ö. Wello. — Im Stockurbar von 1524, f. 109: Sedraß. 

14 Dornberg (Ortsch.), n. Sadresch. 

16 Die Sann wie oben Nr. 58. 
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84. Polzenperge. — 96. Pftchel. 
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Hec sunt predia de regimine sehephonis Zaschirz: 1 

84. In Polzenperge® 1 predium et snpanns. 

85. Item in Oglan 3 3 predia et supanus. 

86. Item in Holertal 4 3 predia et supanus. 

87. Item in Sleuntz 5 3 predia et supanus. 

88. Item in Dornberch 6 6 predia et supanus. 

89. Item in Rortal 7 3 predia et supanus. 

90. Item in Haslach 8 5 predia et non habent supanum. 

91. Item in Dahsenperge Superiori® 7 predia et non habent su¬ 
panum. 

92. Item in Dahsenperge Inferiori® 4 predia et non habent* su¬ 
panum. 

93. Item in Poksruk 10 6 predia et supanus. 

94. Item in Woderis Schophsendorf 11 8 predia et supanus. 

95. Item in Zabel 1 ® 3 predia et supanus. 

96. Item in Püchel 13 3 predia et supanus. 

* Fol. 129 n. 

1 Bas officium sehephonis Zaschitz wird 1279 bei der Verpfandung des Amtes Tiijfer 
durch K. Rudolf urkundlich bezeugt AÖG. 87, 103. 

* Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen ,bei St. Georgen bei Reicheneckjedenfalls aber 
s. davon zu suchen. 

8 Voglaina (Ortsch.), OG. Kalobje, GB. Cilli, das hier in die Reihenfolge besser paß 
als das benachbarte (ö.) Woglajna, OG. Schleinitz. Im Stockurbar von 1524, f. 33*: 
Ogiein. 

4 Vezovje (Ortsch.), s. Voglaina. 

6 Schleinitz (Bf.), GB. St. Marein, so. Vezovje. 

0 Ternov (Ortsch.), OG. Kalobje, sw. Schleinitz. 

7 Terstnawodole (Rite.), OG. Kalobje (nach Orozen, 204 s ). 

8 Podlesje (Ortsch.), OG. Kalobje (nach Orozen , 20 P). 

9 Jasbinverh (Ortsch.), nö. Kalobje. — Im Stockurbar von 1524, f. 4P: Jasbin. Vgl. 
auch unten III 33 • 25. 

10 Kozji hrbet (Gaisberg) (nach Orozen, 204 8 ). 

11 Wodrusch (Ortsch.), OG. Kalobje. Im Stockurbar von 1524 werden nach Eben 
(= Raune) und Mersidol (= Marcidol) angeführt f. 21 und 23: Ober-Wodrusch und 
Unter-Wodrusch, dann aber Sahsdorft* (f. 25 j, welch letzteres offenbar hier gemeint ist. 
Nach Orozen, 204 9 Kostreunica, Koslreiniz, Pf. Kalobje f Er denkt an einen Zusammen¬ 
hang zwischen koHrun = Schöps und Schophsendoif. 

18 Unsicher, nach Orozen, 204 10 Zakel; Zahn ONB. iceist darauf hin, daß dies u?ncahr- 
scheinlich und ,wohl eher ein Srhapole n. dgl / Im Stockurbar folgen auf Sabsdorf 
fol. 27' Terstenabodol (vgl. oben Nr. 89), fol. 28 Tychengcschiss, dann aber fol. 30' im 
Sakl und fol. 32' Göritz, fol. 33' endlich Oglein (vgl. oben Nr. 85). Somit ist hier — 
ivie bei dem folgenden — an Orte zwischen Wodrusch und Voglaina zu denken. — 
Eine Hufe ,underm Zagei 1 wird 1382 als If. Lehen der Herrschaft Tvjfcr verliehen 
Mitt. 6, 264, Nr. 218. 

18 Unsicher, nach Orozen , 204 n Gorica bei Schleinitz. S. oben n. 12. 
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97. Item in secundo Woderis 1 4 predia et snpanus. 

98. Item in quarto Woderis 1 3 predia et snpanus. 

99. Item in Torischendorf* nnnm predinm sine supauo, quem 
non habet. 

100. Item in Eben* 5 predia et supanns. 

101. Item in Inferiori Zwigenitz 4 3 predia et snpanus. 

102. Item in Snperiori Zwiegenitz 4 3 predia et snpanus. 

103. Item in Cumitz* 6 4 predia et supanns. 

104. Item in Pirch 6 6 predia; ibidem habet schepho duo, de quibus 
nicbil solvit. 

105. Item in Leunewitz 7 4 predia et supanus. 

106. Item in Maiori Tal 8 5 predia et non habent supanum. 

107. Item in Minori Tal 8 3 predia et non habent supanum; et ille 
due ville solvunt unam ovem cum agno. 

108. Item b in Sleife 9 2 predia et non habent supanum. 

109. Item in Markowitz 10 2 predia et non habent supanum. 

110. Census vero prescriptorum prediorum solvit 4 metr. tritici et 
7 metr. avene et de tribus prediis porcum vel 15 den. et quelibet® villa 
ovem cum agno vel 6 den. et quilibet supanus solvit unum porcum vel 
12 den., agnum vel 4 den., item 2 metr. tritici et 4 metr. avene. 

111. Item in Vierst 11 sub eodem censu 6 predia sunt penitus inculta 
et sine spe colendi. 

* Eumitz H. b Fol. 129 ’ II. c qualibet H. 

I Unsicher, nach Zahn ONB. Ober- und Unter- Wodresch (Ortsch.), OG. St. Veit, GB. 
St. Marein, die aber ziemlich weit n. abliegen. Nach Orozen , 204 Lt Vodrez , Pf. Ka- 
lobje, vgl. oben Nr. 94. Mit Rücksicht auf die dort angeführten Nachweise aus dem 
Stockurbar von 1524 ist hier wohl auch an Wodrusch (Ortsch.), OG. Kalobje zu 
denken. 

* Unbestimmt, w. Wodrusch zu suchen , etwa Rittanschegg. 

* Raune (Ortsch.), w. Wodrusch. 

4 Besgonice , Ober - und Unter-B. (Wir.), Ortsch. St. Ruperti, s. Raune. Vgl. unten 
lU 33. 26. 27. 

5 Konjice (Wir.), w. Besgonice. — Im Stockurbar von 1524, fol. 45': Kunitz. 

6 Bressa, Grofi-B. (Wir.), s. Konjice. Vgl. unten III 33. 29. 30. 

7 Unbestimmt , vielleicht Oleice (auf der Katastralkarte A Lescie), Ortsch. St. Peter , 
w. Bressa f 

8 Groß- und Klein-Dol (Wir.), Ortsch. Matschkoutz, Pf. St. Ruprecht. 

9 Unbestimmt, bei dem Folgenden zu suchenf Auf der Katastr alkarte Slemene (Flur-N.), 
'6. Merslaplanina. 

10 Markovce (Wir.), Ortsch. Javomig , OG. Svetina (nach Orozen , 205*). Im Stockurbar 
von 1524 wird fol. 16 — zwischen Jaweimik und Eben (— Raune, oben Nr. 100) — 
Markowitz angeführt. Auf der Katastralkarte Markutze (Flur-N.), so. Merslaplanina. 

II Slemene (Wlr.) f Ortsch. Javomig , nach Orozen, 205 3 vgl. oben n. 9. 
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112. Paelinitz. — 130. Buchberg. 
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112. Item [in]* Pselinitz 1 2 predia similiter inculta. 

113. Item in Puche* 2 predia etiam inculta. b 

114. Summa illorum prediorum 100 et 7 et supani 18. 

115. Summa vero totalis® prediorum officii in Tyver quingenti et 29 
et */ s , de quibus 11 redacta sunt in octo sweigas. 

116. Summa vero totalis istorum supanorum 100 et 2. 

117. Summa [officii]* Zasschitz 3 tritici 77 mod. et 2 mens. 

118. Summa avenc 125 mod. preter 1 meus. 

119. Summa® porcorum 34. 

120. Summa ovium 22. b 

121. Summa vero totalis tritici 352 mod. et 3 mens., qui faciunt 
70*/ s mut. Australes, de quibus schephones et precones recipiunt 8 mod. 
tritici et avene 9 mod. et 2 mens., de porcis 8, oves 8. 

122. Summa totalis avene quingenti 29 mod. et 1 mens., d qui faciunt 
104 mut. Australes. 

123. Summa totalis porcorum 163 de prediis, quorum summa in esti- 
matione den. pro 11 mr. preter supanos. 

124. Summa predictorum® de supanis 102. 

125. Summa totalis ovium 163 cum totidem agnis vel 15 mr. den. 

126. Item habet in Tyver vinaria 91. 

127. Item de perchrecht 18 carr. vini. 

128. Item de vinetis habuit 15 carr. viui. f 

129. Preterea« circa Sachsenvelde 1,4 de eodem officio Tyver in 
villa que dicitur Pöch, 5 sunt' 7 predia granario solventia quodlibet 4 mens, 
tritici et 4 mens, avene et quodlibet predium 7 den., quos tollit officialis, 
aliud non solvit. Ibidem cocus habet unum predium et preco unum predium. 

130. Item snb Püchperch 0 sunt 10 predia et quodlibet solvit 3 mens, 
tritici et 2 mens, avene et 7 den., quos tollit officialis, pro lino duos et 
pro porco duos [den.].* 

a Fehlt H. b Darnach 1 Zeile leer H. c Fol. ISO . d mensuram //. • o auf Rasur II. 

r Daimach 2 Zeilen (Seitenrest) leer H. « Fol. ISO ’ II. h Sachenvelde II. 1 s mit 

Rasur aus V, n mit Rasur aus anderem Buchstaben korrigiert H. 

1 Unbestimmt , nach Zahn ONB. Peschnitz , Bach und Ggdw. St. Georgen bei Reichen - 

eck, was aber zu weit n. abliegt . Vielleicht PoSenca (Rtte.), Ortsch. Svetinaf 

3 Unsicher, vielleicht Gafarce (Gaberschek), Ortsch. Woditsche, OG. Kalobjef 

8 Wie oben S. SO n. 1. 

4 Sachsenfeld ivie oben I A 1 2. 37. 

5 Buchberg wie oben I A 12» 37. — Nach Orozen, 205 6 Bukovica, nach Zahn ONB. 

abgekommen, sw. Reicheneck . 

6 Der Buchberg n. Buchberg . 
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131. Item in Fridelins Hofsteten 1 sunt 2 predia, quorum quodlibet 
solvit 4 mens, tritici et 4 mens, avene et 7 den., quos tollit officialis. 
Item ibidem sunt 2 predia, que habent duo carpentarii dantes curie lagenas 
et tynas et alia vasa necessaria. 

132. Item in Bozonich* sunt duo predia et quodlibet solvit 3 mens, 
tritici et 3 mens, avene* et 7 den., quos tollit officialis. 

133. Item in Makoyn® sunt 4 predia, quorum quodlibet solvit 4 mctr. 
tritici et 4 avene et 7 den., quos tollit officialis. 

134. Item in Gehsitz 4 1 predium solvens 4 metr. tritici et 4 avene 
et 7 den., quos tollit officialis. 

135. Item in Purch 6 sunt 16 predia et in Cel® 5 predia et quod¬ 
libet solvit unum mod. tritici et tres mod. avene, pro porco 10 den. et pro 
lino quatuor den. 

136. Summa tritici circa Sachsenvelde 6'/ 8 raut. Australes. b 

137. Summa avene ibidem 13y 2 mod. Austral es. 6 

7. Hii d snnt redditns prediorum in Feustritz. 7 

1. In Neunwendorf 8 12 predia et quodlibet solvit 3 metr. avene et 
2 metr. tritici, porcum vel 10 den. preter ius officialis, item colonus dat 

a Fol. 131 H. b Darnach 1 J /* Zeilen leer ff. c Darnach 5 Zeilen (Seitenrext) leer ff. 
d Fol. 131 ’ ff. 

1 Britno selo (Wir.), Ortsch. 8t. Fongraz, OG. Greis , w. Buchberg. Lf. Lehen (1 hof 
und 1 hofstatt) zu ,Freitlein8geschyess‘, ,in Grevser pharr gelegen 4 , werden 1413 
erwähnt Beitr. 32, Nr. 271/j. 

* Bezovnik (Wir.), nw. Britnoselo. 

8 Migoinitz (Ortsch.), ö. Bezovnik. — Orozen, a. a. 0. und Zahn ONB. halten diesen 
Ort för abgekommen. 

4 Schöschitz, Sesile (Ortsch.), OG. St. Faul bei Pragwald, nw. MigoinUz. So auch 
Orozen, 206*. Zahn ONB. meint, daß dieser Ort abgekommen sei. Es liegt aber offen¬ 
bar nur einer der häufigen Abschreibefehler (vgl. Einleitung § 1) vor, der hier pallio- 
graphisch leicht verständlich erscheint (G statt S). 

6 Burgdorf (Df.), GB. Franz, w. Schöschitz. 

6 Selo (Wir.), OG. Burgdorf, so. davon. 

1 Windisch-Feistritz (St.), sw. Marburg. — Über die ältere Geschichte sind icir sehr 
schlecht unterrichtet, da sichere Belege mangeln, vielfach auch Urkundenstellen, die sich 
auf Feistritz w. Marburg beziehen, irrigerweise auf dieses bezogen wurden. Das 
Wenige, was sich feststellen läßt, bei Kremes, VG. 1, 465f. und 2, 135. Für die 
Annahme, daß jenes Feistritz, welches 1262—1270 der Herzogin Gertrud zugewiesen 
wurde (MG. DChr. V. 1, 86, v. 655 t), W.-F. gewesen sei (so Ki'ones, VG. 1, 271), 
fehlt eine ganz sichere Begründung. Dafür könnte angeführt werden, daß dieses W.-F. 
einen selbständigen Domänenbezirk dar stellt und ebensoviel Einkünfte (100 Mark) auf- 
wies, als sie der Reimchronist angibt , während dies für Deutsch-Feistritz (s . oben I A 

2 . 20) nicht zutrifft. Vgl. unten A T r. 17. Wahrscheinlich stammte diese Begüterung aus 
der Spanheimer Erbschaft, die 1147/48 an die Traungauer fiel, vgl. Firchegger, Erläut. 44. 

8 Unter-Neudorf (Df.), sö. Wtndisch-Feistritz. — So auch Zahn ONB. Mit Rücksicht 
auf das Folgende wäre auch Neudorf bei (so.) Gonowi/z nicht ganz ausgeschlossen. 
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94 2. Dobrotendorf. — 10. Smeretschen. 

duo quart. brazii, item snpanus dat 40 den., item 3 zechn.® lini et de qno- 
libet predio pro bove 4 den. b 

2. Item in Dobrintendorf 1 7 bube et quelibet solvit 1 porcum vel 
6 den. et in aliis ut supra.' 

3. Item in Snitzaerstorf 2 4 predia culta solventia ut supra et tria 
predia inculta.® 

4. Item in Superiori Feustritz* 18 predia et quodlibet solvit 4 metr. 
tritici et unum mod. avene, porcum vel d 12 den., supanus 40 den., in aliis 
ut supra.® 

5. Item® in Chestenpach 4 12 predia preter supanum et quodlibet 
solvit 2 metr. tritici et tres metr. avene, porcum vel f 3 den., et de duobus 
datur dimidia metr. tritici, in aliis ut supra.® 

6. Item in Wart 6 5 predia et quodlibet solvit 2 metr. siliginis et 
3 metr. avene, porcum vel« 6 den.; item duo predia dabunt 1 metr. sili- 
ginis. ® 

7. Item in Praitenpuch 6 13 predia et quodlibet solvit 5 metr. tritici 
et 6 metr. avene, porcum vel« 12 den. preter ius officialis. 

8. Item apud Sanctum Martinum 7 unacum supano ll 1 /* predia 
et quodlibet solvit ut supra in Preitenpuch. 

9. Item in Voytwin 8 12 1 /, predia et quodlibet solvit 5 metr. siliginis 
et 6 metr. avene, in aliis ut supra. 

10. Item in Zmiritz® 15 1 /* predia preter supanum et solvunt per 
omnia ut ista in Voitwin. h 


* zechning mit A bkiirzungsslrich II. b Darnach Fjt Zeilen leer IT. c Darnach 1 Zeile 
leer H. d de H. Vgl Nr. 5. « Fol 132 II. f et H. « de II h Witwin H. 

1 Dobrotendorf (Ortsch.), OG. Gruschqje, GB. Goixobitz. — Zahn ONB. identifiziert 
diesen Ort mit Dobemesch nächst Gonowitz (OG. Tepina). 

* Schmittsberg (Df.) bei (nw.) 1 Vindisch-Feistritz. — So auch Zahn ONB., der aber 
bereits darauf verweist, daß vielleicht an Schmidsberg bei Oplotnitz zu denken sei, was 
nach der Beihenfolge hier mit Rücksicht auf das bei Neudorf Gesagte nicht ausge¬ 
schlossen, jedoch wegen des Folgenden unwahrscheinlich ist. 

3 Ober-Feistritz (Df.) bei (nw.) Windisch-Feistritz. 

4 Köstendorf (Ortsch.), OG. Ober-Losnitz, sw. Ober-Feistritz. Der Chestenpach (Bach) 
wird 1251 urkundlich ei'wiihnt UB. 3, 160. Vgl oben I Aß, 17. 

5 Warta (Rtte.), OG. Frauheim, GB. Marburg rechtes Drauufer, no. Windisch-Feist ritz. 
— 1245 wird ein Df. W. (in dieser Gegend) erwähnt, das dem Kloster Seitz gericht¬ 
lich zugesprochen wird ÜB. 3, 227. 

6 Breitenbuch, Obei*- und Unter-B. (Oi'tsch.), OG. St. Martin am Bachem, sw. Warta. 
Außer dem If ist hier auch noch anderer Besitz bezeugt 1241 UB. 2, 510. — Lf. 
Lehen daselbst werden erwähnt 1441 ff. Beitr. 32 , Nr. 7js, 287h. j. 

7 St. Martin am Bachem (Df), nw. Breitenbuch. 

8 Woitina (ZH.), nw. St. Martin am Bachem. Vgl oben I AG, 5. 

9 Smeretschen (ZH.), s. Woitina. 
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11. Item in Eseldorf 1 12 predia, de quibus 87 s predia solvunt a in 
annona ut proxima b supra; residuorum vero quodlibet solvit 5 metr. tritici, 
in aliis nt snpra et snpanus 0 dat triticum. 

12. Item in Danslostorf* 14 predia et quodlibet solvit 4 metr. 
tritici et 6 metr. avene, in aliis ut supra, item supanus ibidem dat sicut 
sui vicini. 

13. Item in Jurissendorf 3 16 1 /, predia, de quibus solvunt 9 quod¬ 
libet 4 metr. tritici et 6 'metr. avene, porcum vel 12 den.; residua vero 
6 solvunt 2 metr. tritici et 3 metr. avene, porcum de 6 den., in aliis cum 
supano ut supra. d 

14. Item in Aeht 4 ll x / 2 predia minus quartali, quorum 5 solvunt 
quodlibet triticum et residua 5 siliginem in quantitate ut supra. 

15. Item in Leweintsamt 5 12 predia et quodlibet solvit 4 metr. 
siliginis et 6 metr. avene, in aliis ut supra. d 

16. Item in Clagmouz® sunt 32 vinitores, qui ad boc sunt infeodati, 
quod excolere tenentur 32 vineas. 

17. Qui proventus estimati sunt ad 100 mr. den. 7 


8. Hll e sunt proventus prediornm in Marchpurch/ 8 

1. Primo in Superiori Cirkentz 9 12 predia, de quibus supanus g 
habet 2, aliorum vero 10 cuiuslibet census h solvit l h mod. tritici et unum' 
mod. avene, item h fabe 1 gorz, k item h papaveris l l gorz, h item h pulcium“ 
1 gorz h vel 12 den., agnum vel 5 den., item h pro purchochsen“ 4 den., 
item h pro 11 piscibus 0 2 den., h caseum vel obolum, item pro theme 3 obolos, 

Ä Fol. 132' H. b proximo H. 0 Das erste a auf Rasur H. d Darnach 1 Zeile leer TI. 
• Fol. 133 Hfol. 71 G. f Marchburga G. & suppanus G. h Fehlt G. 1 I G. 
k I gorz fabe G. 1 I papay. G. m pultuum 77., I pulcium G. n purch, zuvor und 
darnach Raum freigelassen (3—4 Buchstaben) G. ° 2 piscium G. 

1 Ossel (ZH.), so. Smerelschen. 

8 Unsicher, nach Zahn abgekommen bei Windisch-Feistritz (ohne anderen Beleg), vielleicht 
Lasttna ves hei (so.) St. Martin am Bachem. 

8 Juritschendorf (Ortsch.), OG. Tainach, sw. Lastina ves . Vgl. auch oben IA ß» 11. 

K Ajd (ER.), Ortsch. St. Ulrich, OG. Tainach , w. Juritschendorf. Die von Zahn (UB.3, 
121 ) gedruckte Urkunde vom Jahre 1249 bezieht sich nicht , wie der Herausgeber meint, 
auf dieses Ajd , sondern auf Aigen vgl. Levee, Pettauer Studien 3, 172, n. 3. 

5 Lewitsch (Ortsch.), OG. Krottendorfsw. Windisch-Feistritz. 

6 Gladomes (Ortsch.), OG. Ober-Losnilz, w. Windisch-Feistritz. Vgl. oben I A ß 9 30. 

7 Vgl. dazu das oben S. 93, n. 7 Bemerkte. 

8 Marburg wie oben IA ö* 

9 Zirknitz (ZH. und OG.), GB. Marburg, linkes Drauvfer, n. davon. — Vgl. oben 
IA5.57jf. 
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item® 3 zecbn.* lini vel 3 den., item unum weisot b solvens 2 panes et 
1 pullum, item® in Nativitate Domini 1 gallinam, in carnisprivio unam d 
gallinam, in pascha 20 ova. Ad hec solvit officiali 1 mens. e tritici et' 
1 mens, avene et 1 den. et iure iudiciali 2 panes, item® 2 pullos et* 1 gorz 
avene, item preconi solvit unum 4 gorz tritici. Item f supanus* eiusdem ville 
dat de suo iure officiali 1 mod. tritici, agnum vel 6 den., porcum vel 20 den. 
Item magistro coquine solvit panem unum h et* unum] 4 pullum et 1 gorz 
avene. bb 

Et sic summa eiusdem ville habebit 10 mod. tritici et® avene 10 mod.,' 
fabe k 10 gorz, papaveris 10 gorz, 1 item® porcorum“ 10 aut 5 fert., aguos 
10" vel 50 den., item® pro purchochsen® 40 den.,® item® pro piscibus 20 den.,® 
item® 10 caseosP vel 5 den., item* pro theme* 1 15, item® lini 30 zebn. r vel 
30 den., item wisöt* 10 solventia 20 panes, item pullos 10,‘ in Nativitate 
Domini 10® gallinas,® in carnisprivio 10 gallinas, in pascba 200 ova. n 

Ad hec summa de iure officiali: T supanus« dat officiali 1 mod. tritici, 
item® porcum vel 20 den., agnum vel 6 den.;® preter supanum” cuiuslibet 
census tritici mens. 10, item avene 10 mens, ct 10 den., item® de iudiciali 
iure 1 20 panes et 10 gorz avene, item pullos 20. y Item de summa pre- 
conis tritici 10 gorz. z Summa magistri coquine pullos 10, panes 10“ et 
avene 10 gorz. bb 

2. Item*® in Media Zurkentz 441 sunt 8 1 /* predia, de quibus supanus 
habet® 8 2, alia 6 1 /, solvunt ut supra. bb 

3. Item" in Inferiori Zirkentz«« 1 sunt 15 predia, de quibus supanus^ 
habet 2, et unum est infeodatum bb cuidam sagittario in Marchpurch Had- 
mar nomine. Census vero aliorum 12" cuiuslibet solvit in omni iure ut 
supra. kk 

Cuius sic ville" summa habebit 12 mod. tritici, avene 12 mod., fabe 
12 gorz, papaveris similiter, pulcium n,m similiter, porcos 12 vel 1 tal., nn 
agnos 12® vel 60 den., item pro purchochsen 48 den., item® pro piscibus 
24 den., caseos 12 vel 6 den., pro theme 18 den., summa lini 33 zehn. 00 
vel 54 den., item pp wisot qq 12" quorum summa 24 panes et 12 pullos, 

* zeh. G. b wisot IT, c Fehlt G . d I ö, e mensura II. * Fol, 133 1 II * sup- 

panus G. h I panem G, 1 mod. ave. G, k fa über den Zeilenrand hinaus - 

geschrieben II; in G. nach gorz. 1 gorz pap. G. m eiusdem bis por. auf Rasur II , 
10 porcos G. (fol, 7V). n 10 agn. G. ° puckochsn G. p casei H, q eherne G, 
r zeh. lini G. ■ weisot G. 1 10 pull. G. u Darnach l 2 jt Zeilen leer G, v offi- 
cialis G, ' v suppanum G. x et de iure iudic. G. * X II * 10 gorz trit. G. 
»*10 pulli, 10 panes G, bb Darnach 2 Zeilen leer G. cc Fol. 134 II dfl Cirke- 

nitz G, co habet suppanus G. ff Fol. 72 G, es Zirknitz G. fah infeudatum G. 

** KotnlgieH aus VII II kk Darnach l 3 ^ Zeilen leer G. 11 iusse II mm pul- 
tuum 11 nn 12 porcos vel tal. G. 00 zh. G. pp Fehlt II ‘in weiset G. rr den. 
add. II 

1 Zirknitz wie oben Nr. 1 . 
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in Nativitate Domini 12 gallinas, summa ovorum 200 et 40;» et de iure 
officialis tritici 12 mens, et de iure iudiciali 24 panes b et de iure preconis 
tritici 12 gorz et de iure magistri coquine pullos 12 et c panes d 12 et 
12 gorz avene. Hec autem predicta® omnia® preter ius supani f in quo 
specialiter servit officiali.« 

4. Item in Inferiori Vulkoyn hl sunt 18 predia, 1 de quibus supanus k 
habet 2, item Lamberti 1 filius habet 2 empta de Polzlone“ ystrione, aliorum 
vero 14 census cuiuslibet solvit omni iure ut supra preter theme, in quo 
solvit 1 den. et in pascha 10 ova." 

Unde summa eiusdem ville habebit tritici mod. 14/ item® avene 
mod. 14/ fabe gorz 14/ papareris gorz 14/ porcos 14® vel 7 fert., item® 
agnos 14* vel 70 den., item pro purcbochsen“ 56 den., pro piscibus 28 den., 
caseos 14, pro theme v 14 vel 7 den., item lini 42 zechn. w vel */, tal. et x 
6 den., item wisot* 14 solventia 28 panes, item pullos 14; item 1 in Nati¬ 
vitate Domini gallinas 14“ et* in carnisprivio 14 gallinas/ ova centum bb 40. 
Item* de iure iudiciali 28 panes, 28 pullos et® 14 gorz avene. Item de 
iure preconis tritici 14 gorz. Item de iure magistri coquine panes 14, item® 
pullos 14, item® 14 gorz avene.®® Hec dd autem omnia® preter ius supani/ 
in quo specialiter servit officiali ee ut* supra.* 

5. Item in Inferiori Goztyray” 2 sunt 14 predia, de quibus habet 
supanus«« 2, alia vero 12 cuiuslibet census solvit hb ut® supra® triticum, sili- 
ginem, legumina, porcum, agnum, linum, wisot 11 et alia omnia ut supra 
preter ea que in purcbochsen“ 3 den. et officiali 2 den., qui dicuntur dincli- 
phenninge, et in pascha 15 kk ova.“ 

Unde summa eiusdem 11 ville habebit tritici mod.““ 12, avene mod. 12, 
fabe 12 gorz, porcos 12 vel 1 tal. den., item® agnos 12 vel 60 den., pro 
purcbochsen 36 den., pro theme“" 12 den., item® lini 36 zechn. 0 ® vel dirni- 
diunifp tal. minus 12 den., item* wisot 11 12 solventia qq 24 panes et 12 pullos, 
in carnisprivio 12 gallinas, item® ovorum" 200 minus 20. ® s Item officiali 
tritici 12 mens.“ et de iure 12 den., qui dicuntur dinchpheninge, et de 

‘ CCXL G. “ panes XXHII H. « Fehlt G. d Fol. 72' G. • Fol. 134 H. f sup- 
pani G. « Darnach 6 Zeilen leer H. h Wlkoyn H., Wlchoin G. 1 Darnach 
(Zeilenende) Rasur, etwa für 4 Buchstaben H, k suppanus G. 1 Lamperti G. 
m Poklone G. n Darnach 2 Zeilen leer G. ° 14 mod. trit. G. p 14 mod. avene G. 
«14 gorz fabe G. T 14 gorz papav. G. "14 porc. G. x 14 agn. G. u purch- 

ochsn G . T rechme G. w zeh. G. x Fol. 73 G. y weiset G. * Fehlt H. 

“14 gallin. G, bb C G. co avene gorz 14 G . Darnach 1 Zeile leer H. dd Fol. 
135 H. *® Mit hellerer Tinte über durchstrichenem suppanus G. n Godray G. 
88 suppanus habet G. hh Fol. 73' G.; XII in censu solvunt G. 11 weisot G. 
kk XX G. 11 huius G. mm mod. trit. G. nn techme G. 00 36 zeh. lini G. pp j / 2 G. 
solvencia G. rr ova G. M Darnach 1 Zeile leer G. 14 12 mens. trit. G. 

1 Willkomm (ZH.), OG. Wachsenberg, nö. Marburg. — Vgl. oben IA 51. 

* Unter-Gasterei (Df.), GB. St. Leonhard , nö. Willkomm. — Vgl. oben IA 5» 64. 

Österreichische Urbare. I. 2. 7 
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iure iudiciali 24 panes et 24 pullos et 12 gorz avene, et* de iure precouis 
tritici 12 gorz, b et* de« iure magistri coquine 12 panes et d 12 pullos et 
12 gorz avene, hec omnia preter ius supani,® [in quo specialiter] f solvit^ 
officiali. h 


6. Item* in Superiori 6ozthiray kl sunt 12 predia, de quibus su- 
panus d habet 2, aliorum itaque 10 cuiuslibet census omni iure solvit ut 
supra excepto eo quod pro purchochsen 1 dat 2 1 /* den.“ 


7. Item in Pirch* 
sunt 10 predia, de qui¬ 
bus supanus habet 2, 
aliorum vero 8 cuius¬ 
libet census 1 mod. si- 
liginis, avene solvit ut 
supra, non legumina, 
sed fabe 2 gorz, pro 
porco 15 den., agnum 
et purchochsen et theme 
et linum ut supra per 
totura in Goztyray." 


7. Item in Pirche 0 * sunt 10 hübe cum su- 
pano, quelibet solvit 1 mod. tritici, 1 mod. avene, 

1 gorz fabe, 1 gorz papaveris et 1 gorz pultium, 
agnum pro 5 den., item purchochsn, pro piscibus 

2 den., 1 caseum vel 3 obolos, item 2 zehn, lini, 

2 panes, 1 pullum, in Nativitate Domini 1 galli- 
nam, in carnisprivio gallinam, in pascha 15 ova. 
Item officialis mensuram tritici et 1 mens. avene. p 
Item suppanus** officiali solvit de iure suo 1 mod. 
tritici, agnum vel 6 den., porcum vel 20 den.; item 
magistro coquine panem, pullum et 2 gorz avene. r 
Item* supanus dicte ville de hoc anno iudici* 

3 mod. siliginis et 1 schaph. et 5 mod. avene et 
2 scaph. Insuper supanus dedit pro se 1 mod. 
siliginis. Item de qualibet huba pro porcis 15 den. 
domino.“ 


8. Item in Cholzendorf v3 10 predia, de quibus supanus" habet 2, 
aliorum autem 8 omni iure ut supra. 1 

9. Item in Syliantz* Inferiori 4 19 predia, de quibus habet supa¬ 
nus* 2, aliorum vero“ census ut supra in Goztyrai. bb 


* Fehlt H. b Darnach 1 Zeile leer H.; 12 gorz trit. G. c Fol. 135 ’ II. d Fehlt Q. 
° suppani G. f Fehlt H. G. * solvunt G. h Fol. 74 G., darnach 7 J /< Zeilen 
leer G. * Fehlt G., wo diese Eintragung (fol. 73) jener über inferior Gozt. vorgeht. 
k Gozdra G. 1 purchochsn G. m Darnach 3 3 j 4 Zeilen leer G. n Darnach 1 Zeile 
leer H. ° Korrigiert mit lichterer Tinte aus Puche G. v Darnach 2 /$ Zeilen leer G. 

suppauQ G. r Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer G. ■ Fol. 74 1 G. 1 iudicii G . 
11 Darnach 3 Zeilen leei' G. v Choltzndorf G. w suppanus G. * Darnach 2 Zeilen 
leer G. y Siliovz G. * supanus habet G. autem G. bb Gordray G., darnach 
3 Zeilen leer G. 

1 Ober-Gasterei (ZH.) y OG. Mittei'-Gasterei, nw. Untei--Gasterei. — Vgl. oben I A 
5 . 63. 

2 Abgekommen, nach Zahn ONB. ehemaliges Amt nö. Marburg bei Gasterei (ohne andere 
Belege). — Vgl. oben IA ö, 65. 

3 Abgekommen, nach Zahn ONB. Ggd. nö. Marburg bei Gasterei. — VgL oben IA 
5. Nr. 66. 

4 Unter-Scheriafzen (Df.), nö. St. Leonhard. — Im Stockurbar von 1499 (nicht 1480), 
fol. 22: Nider Syriautz. 
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10. Item in Superiori Sylianz 41 sunt 14 predia, de quibus supanus 
habet 2 et figulus 1, aliornm quodlibet b solvit mod. tritici, mod. avene, 
porcnm pro 20 den.,* agnum pro 5, pro lino 5 [den.], 4 alia nt supra. Item* 
supanus mod. siliginis, mod. avene, porcum, agnum, linum et alia ut supra. f 

11. Item* in 4 Vfirzeke b * 13 predia 1 et sunt infeodata k et solvunt 
ut supra. k 

12. Item in Chonobe 3 6 predia, de quibus supanus habet 2 et 
quidam sagittarius 1, alia 9 solvunt ut supra in Superiori Syliafz. 1 

13. Item in Negowe“ 4 11 predia, de quibus supanus habet 2, alia 
ut supra. f 

14. Item in 4 Ztrelkendorf" 6 12 predia, de quibus supanus habet 2, 
oiücialis 2, alia ut supra.* 

15. Item in Zammerkowe 6 sunt 17 p predia, de quibus supanus 
habet 2, Urbanus schepho 1, alia ut supra preteri porcum qui r solvit den.* 

16. Item in Steinpach 47 supra Poresdorf“ 8 5 predia, de quibus 
supanus habet 2, aliorum v trium cuiuslibet" census solvit 3 mens, siliginis, 
pro 1 purcbochsen 2 den., in carnisprivio gallinam, in pascba 10 ova. Item 7 
supanus dat officiali 3 mens, tritici et 4 10 panes et 4 10 pullos. f 

17. Item in Plintenpach 19 12 predia, de quibus supanus habet“ 2, 
alia ut in Steinpach. bb 

• supiori Siliavz G. b quodlibet — Schluß der Eintragung fehlt ff., u>o bloß : XI 

census ut supra. ° dn. mit dunklerer Tinte (von anderer Hand?) über den Zeilen¬ 
rand hinaus geschrieben G. d Fehlt G. • Fol. 75 G. f Darnach 1 Zeile leer G. 
s Fol. 136 ff. •> Wrzeke ff., Wizzekk G. * In G. zuvor hub durchstrichen. k in- 
feudata G., et — supra fehlt H. 1 in — Syliatfz fehlt H. m Negow G. n Ze- 
trelkendorf G. ° Darnach 1 Zelle leer H. p XII G. * peter G. r Statt dessen G.: 

solvens 15 den., 6 korrigiert aus XX (mit Rasur). ■ Darnach t Zeile leer H. G. 
1 Stempach H., Stainpach, ach über der Zeile nachgetragen G. u Boresdorf G. 
T aliarum G. w quodlibet solyit censum G. x prop H. * Fehlt H. ■ Pliutenp. G. 
** habet supanus G. bb Stainpach G. 

1 Ober-Scheriafzen (Df.), w. Unter-Scheriafzen. — Im Stockurbar von 1499, fol. 25: 
Ober Syriautz. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen s. Radkersburg bei Negau. Wohl Ossegg 
sw. Negau (vgL oben Nr. 5* 37), von dem es im Stockurbar von 1499, fol. 18 heißt: 
die supp Yssekh hat mitsambt den zwain hofsteten 14 hueb. 

* Kanadorf, Kunova (Ortsch.), OG. Iswanzen, nö. Ossegg. — Vgl. oben IA 5. Nr. 70. 

4 Negau (Df), n. Kanadorf. — Vgl. oben 1 A 5, 72. 

6 Wie oben Nr. ö, 20. 

a Samarko (Df), GB. St. Leonhard, w. davon. Vgl. oben IA &, Nr. 67. 

1 Steinbach (Ortsch. ZH.), OG. Gamlitz, GB. Leibnitz, nw. Samarko. — Lf Lehen da¬ 
selbst werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 88Ja, 262, 266/j. 

8 Ober-St. Kunigund, sö. Steinbach, wie oben IA 5. 54. 

9 Blintenbach (Rtte.), ö. Ober-St, Kunigund. Vgl. unten 11128 a • z. 

7* 
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18. Chressontorf. — 22. Andrestorf. 
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18. Item* ex altem parte Trahe in Chressendorf 1 19 predia, de 
quibus Georius schepho habet 3 antiqno iure et preco habet b */,, aliorum 
vero 15‘/i census cuiuslibet solvit tritici 1 mod. et b avene 1 mod., porcum 
vel 12 den., wisot 1 valens 2 panes et pullum, in carnisprivio gallinam 
et b in pascba 20 ova. Item officiali tritici mens. 1 et b avene 5 mens, et 
24 den.® 

19. Item iu d Razway* 8 sunt 3 1 /* predia solventia f ut supra in 
Chressendorf.« 

20. Item b in Stoytsendorf bs vel Superiori Hart sunt' 25 predia, 
de quibus supanus habet 2, aliorum vero 23 k cuiuslibet census solvit sili- 
ginis mod. I 1 et b avene 2 mens.,“ item b 1 gorz fabe et b unum" gorz papa- 
veris et b pultuum b 1 gorz,® item pro porco 4 den. et tota villa dat 2 agnos 
vel 10 den., pro weisof 2 panes’ et 1 pullum, item b in carnisprivio 
l b gallinam et b in pascba 10 ova. 

21. In r Medio Hard 4 sunt 16 s bube cum supano solventes ut supra 
in Superiori Hard.‘ 

22. Item“ in Andrcstorf Y6 10 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia w vero 14 per omnia* tantum d solvunt ut supra preter bec quod>' tota 

* Fol. 136' TT., 75’ G. b Fehlt G. - Darnach 1 Zeile, leer IT. « Fehlt H. « Ratz- 
wai G. r sulvencia G. Darnach 1 Zeile leer TT. G. h Stoytzendorf G. ' vel 
Sup. Hart sunt fehlt II. k 22 1 /* (XXIIj) TI. 1 1 mod. silig. G. ra 2 mens, 
avene G. n I G. ° 1 gorz grevz G. i* wisot TI. *i e aus anderem Buchstaben 
korrigiert H. r Diese Eintragung fehlt ganz TI.; fol. 7G G. * Korrigiert über der 
Zeile, das Gestrichene unlesbar (Rasur) G. 1 Darnach 1 1 jt Zeilen leer G. 
u Fol. 137 II. , fehlt G. v Andresdorf G. w aliorum G. * omnes G. * preter h. 
quod fehlt G. f wo dafür et. 

1 Wie oben IAH. 11. 

* Boßwein wie oben T A G. 44. 

3 Unsicher, nach Zahn ONB. Hartl, Ggd. bei Kranichsfeld. — Levee, Pettauer Studien 
3, 171 meint, daß es ,in den heutigen Gemarkungen von Skocken und St. Nikolai * zu 
suchen sei. — Vielleicht weist darauf noch der heutige Flurname Dobrava bei (s.) 
Unter-Kätsch (Katastralkarte), dabrava — nemus vgl. Levee, a. a. O. 171, n. 5. Dann 
würde sich die Reihenfolge hier ungezwungen ergeben. 

4 Unsicher , Levee, Pettauer Studien 3, 171, n. 3 meint, ,daß es sich hier nicht um ein 
in TI. ausgelassenes Dorf handelt, sondern daß ein Schreibversehen in G. vorliegt*. Er 
identifiziert diesen Ort mit dem folgenden Andrcstorf. Das ist aber jedenfalls nicht 
genügend begründet, zumal ein Plus in G. gegenüber TL nicht selten und gerade hier 
der Text von II. gegenüber jenem in G. sehr gekürzt erscheint. Ich vermute, daß 
unter diesem Ort Dobrofzcn (Ortseh.), OG. Skoggen zu verstehen ist, was sich in die 
ganze Reihenfolge hier gut einordnen würde. Vgl. auch die Bemerkung von Levee 
a. a. O. 171, 7i. 0 sowie auch Pettauer Studien 2, 120. 

6 Unsicher, Levee a. a. O. identifiziert diesen Ort, welchen er mit medium Hard auch 
gleichsetzt, mit Rogeis , was sprachlich unmöglich (vgl. Zahn ONB. Rogeis) und auch 
zur Reihenfolge hier nicht stimmt. Vielleicht Ottendorf (Ortsch.), OG. Nußdorf, sw. 
Dobrofzcn? Vgl. dazu Levee, Pettauer Studien 2, 123, wo aber der Besitz von St. Paul 
irrigerweise mit dem ganzen Dorf gleich gesetzt wird (7 Hufen). 
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villa dat 1 1 agnnm et* quilibet post censnm 4 den. et pro snidphenning et 
madphenning quodlibet 6 den. Item papaver, pultes, fabe, pulli, ova et 
panis et alia nt supra." 

23. Item in Inferiori Hart b in Stensendorf 81 sunt 21 predia/ de 
quibus supanus® habet 2, alia 19 f ut« supra in h Steizendorf h et villa dat 
2 agnos et' pro purchochsen 1 / t tal. k 

24. Item 1 in Minori Prechpähel“* sunt 18 predia, de quibus su¬ 
panus habet 2, alia 16' ut supra et 1 tota villa dat 2 agnos." 

25. Item 1 in Maiori Precbpühel 0 * sunt h 27 predia, de quibus su- 
pauus habet 2 et 1 schephoP 1, alia ut supra." 

26. Item 1 in* 1 Naussendorf 1 vel h Pründorf 1 * 3 12 predia, de quibus 
supanus habet 2, et aliorum quodlibet solvit 1 mod. siliginis, pro porco 
2* den., alia quoque ut supra preter 1 gorz papaveris et in frisschinch 1 
dat minus 2 den. quam supra in Stoitzendorf." 

27. Item 1 in Minori Aigen 4 7 predia, de quibus supanus habet 2, 
et quodlibet aliorum solvit tritici l mod., v avene 1 mod., w poreum vel 
12 1 den., fabe 1 gorz/ greuz 1 gorz/ alia ut supra." 

28. Item“ in Maiori Aigen 4 2 predia, illa solvuut ut supra, quia 
villa maior est, licet a principe bb alia sunt 80 infeodata. dd 


* et bis zum Schluß fehlt ff. b in Inf. Hart fehlt G. c Staenfendorf H. d prerdia G. 

• supan G. r XIX, beim Einer eine Unterlänge wegradiert H. ,« Darnach 
add. proximo ff. h Fehlt ff. 1 et — tal fehlt ff. k Darnach Z 5 /* Zeilen leer G. 
1 Fehlt G . m Prehpuhel G. n Darnach 1 Zeile leer G. ° Prehpuhil G. p sche- 
pfo ff. * Fol. 76* G. r Das erste s über der Zeile nachgetragen ff., was Levee, Pet- 
tauer Studien 3, 172 irrtümlich zur Auflösung Nauersendorf verleitete. Nawaendorf G. 

• Vorher similiter getilgt G. 1 frisinch G. u Stoysendorf ff., darnach 1 Zeile leer G. 
▼ 1 mod. trit. G. w 1 mod. avene G. x 20 (XX) G. y 1 gorz fabe G. * 1 gorz 
grviz G. ** Fol. 137' ff., fehlt G. bb principio G. cc sit G. dd infeudata G., 
darnach 1 Zeile leer ff. G. 

1 Unsicher , Leoec a. a. O. identifiziert diesen Ort mit Dobrofzen, was aber zu der Reihen¬ 
folge hier nicht paßt. Vielleicht deutet darauf noch der heutige Flurname Stiansky 
Stesy w. St. Margarethen (Katastrulkarte) f 

1 Prdpola, so. Margarethen wie oben IA 5. 3 und 4. 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. — der sich offenbar auf den von ihm beigebrachten wich¬ 
tigen Beleg von 1443 stützt — bei St. Nikolai, nw. Präpola. Diese Stelle scheint auch 
mir so entscheidend, daß demgegenüber die Reihenfolge hier nicht maßgebend sein kann, 
wie Levee , Pettauer Studien 3, 172 meint, der diesen wie den folgenden Ort als 
Wüstungen ansieht, ,die vermutlich auf dem südlich an Prepola anstoßenden großen 
Komplex von Dominikalland zu suchen sind*. Zudem bedeuten die später folgenden 
zwei Orte (Goldarn) doch auch einen Sprung wieder nach Norden. 

4 Abgekommen, nach Zahn ONB. bei St. Nikolai , nach Levee a. a. 0. s. Präpola. Wie 

oben I A ö* 9. 
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29. Goldaru. — 35. Mettau. 


29. Item* in Superiori Goldarn bl 8'/ s predia, de qoibus supanus 
habet 2, aliorum quodlibet solvit siliginis 8 mens.,® item» avene 3 d mens.,* 
pullum,® et* fabe 1 gorz, f porcum vel 10 den., agnum vel 5* den.» 

30. Item in Inferiori h Goldarn* 21' predia, de quibns supanus 
habet 2, alia ut supra hoc adiecto, quod tota villa dat 1 purchochsen vel 
*/, mr. den. 

31. Item k ex ista parte Trabe 3 in Prangen 4 sunt 11 hübe cum stt- 
pano, ex hiis tantum 5 sunt possesse et soluti sunt 5 mod. tritici, item de 
qualibet huba pro porco 20 den., pro agno [5 den.]} pro aliis 5], den., 
10 ova, pullum in carnisprivio. m 

32. In Piker 6 sunt 18 hübe, quarurn 16 sunt culte et nisi 7 solve- 
runt hoc anno cum supano et quelibet solvit 2 mod. siliginis, l’jg mod. avene, 
item supanus pro porco 20 den., item 2 panes et pullum cum censu in 
carnisprivio 1 gallinam, in pascha 20 ova, in Bogationibus 2 caseos. Item 
1 molendinum solvit 30 den. et aliud solvit 20 et 2 pullos. n 

33. In Vulreichsdorf 06 sunt 7 hübe et hoc anno nichil solverunt 
nisi 2 mens, tritici et 2 avene et 30 den .>’ 

34. In Poreistorf 1 sunt 16 hübe solventes ut supra; item 3 hübe in 
montibus et 1 area solvens 20 den. Nota quod quelibet huba solvit mod. 
tritici, efr 1 4 mens, avene alia ut supra; item officiali 2 mens, tritici; item 
18 porcosl 

35. In Met aw 8 IV hübe solventes et 11 habent schephones, quelibet 
solvit mod. tritici et mod. avene et 1 porcum vel 20 den., in aliis omnibus 
ut supra? 

• Fehlt G. b Golidarn G. ° 8 mens, silig*. G. d 3 avene G. ° Fehlt H. f 1 gorz 

fabe G. * vel V über den Zeilenrand hinaus geschrieben G. h Superiori H. 

1 XXII G. k Fol. 77 G. Diese % de die folgenden Eintragungen fehlen in H. ganz , 
vgl. oben Einleitung §§ 1 und 2 . 1 5 den. fehlt G., ohne Lücke. m Darnach 

l s j{ Zeilen leer G . n Darnach I 1 /* Zeilen leer G. und von anderer Hand und Tinte 
hinzugesetzt: pro iure officialis dant 1 tal. minus 8 den. 0 Wlreichsdorf G. p Dar¬ 
nach 1 Zeile leer G. Fol. 77’ G. r Darnach l 2 js Zeilen leer G. • Mit Jlasur 
korrigiert aus XII G. 

1 Unsicher, wohl Altendorf wie oben I A 5, 2. 

* Wie oben IA 5. U 

8 Die Drau (Fluß). 

4 Wranga, slow. Brengova (Df) wie oben I A ö. 6ih 

5 Unsicher, da Pikemdorf (Df.), w . Marburg, an welches Zahn ONB. denkt, auf dem 
r. Drauufer liegt. Vgl. oben IA ß. 16. Jedenfalls ist ein Ort an einem Gewässer 
gemeint (Mühlen!). 

6 Abgekommen, jetzt die Grazer Vorstadt (ö.) Marburg nach Zahn ONB. (Marburg). 

1 Ober - St. Kunigund wie oben I A ß, 54. 

8 Mettau (Df), so. Marburg , wie oben IA ß. 55. 
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36. In Wolchun* 1 sunt 18 h hübe cum supano; ex hiis 2 l le est desolata 
et de aliis soluti sunt tantum 8 mod. tritici et quart. avene 8 tnod. et la- 
pidem 6 et 12 J fa hübe 1 tal. et 10 den., item 10 ova et 1 pullum et pro 
agno den. 5; item pro iure officialis lapidem A tritici et 1 avene. 6 

Pro* iure officialis tritici 1 quart., avene 1 quart., supanus per se virl. tHtici, pro 
porco 22 den., pro angno 5 den., pro purchochsen, pro piscibus 3 den., Uni 3 den., panes 2, 
pullos 2, ova 10 den. Summa 3 mr. minus lt den. 

37. In Pretin * sunt 27 hübe cum supano, ex hiis 16 solverunt Eber¬ 
harde 9 16 mod. tritici et 16 mod. avene et alia omnia minuta preter 2 mr., 
qttas recepit Marchwarchdusfi 

Dal mod. tritici, mod. avene. Pro iure officialis tritici 1 quart., avene quart., pro se 
supanus mod. tritici,*- pro porco 20 den., pro angno 5 den., pro purchochsen 3 den., Uni 
3 den., pro piscibus 3 den., panes 2, in camisprivio 1 pullum , in Nativitate 1 1 pullum ; in 
pasca 1 pullum, item 10 ova, pro iudicio 2 den. Summa 6 mr . k 38 den. 

38. In Wideten 4 * sunt 11 hübe cum supano et nisP una est m possessa, 
de qua solutus est unus mod. siliginis. n 

39. Item 0 in Stopendorf» 6 apud’ aquam qne vocatur Trevvn 1 ’ 6 

sunt 11 predia, de quibus supanns babet 2 , aliorum autem 9 census cuius- 
libet solvit 3 mens, siliginis 8 et villa nichil plus solvit de censu domini de 
qnolibet predio* preter agnum 1 den., sed tota villa solvit unum n porcum 

vel 40 den., in camisprivio 1 gallinam, in pascha ova 15. r 

* Darüber von anderer Hand und Tinte: media G. b Darüber von derselben jüngeren 
Hand und Tinte: 17 hübe, quarum 5 solvunt vinum domino duce (!). 0 lap G. 

d lapid mit Abkürzungszeichen G. ° Darnach l 3 l 4 Zeilen leer G. * Am Rande von 
jüngerer Hand und Tinte wie vorher. * Darnach l l \% Zeilen leer G. Am Rande 
und im freien Raume vor Wideten von derselben jüngeren Hand und Tinte wie vorher. 
h Darnach gestrichen: mod. avene G. 1 Über durchstrichenem pasca G. k Dar¬ 
nach gestrichen: 40 den. G. 1 Nicht ganz sicher , wohl n mit i darüber. 
m Fol. 78 G. “ Darnach 1 Zeile leer G. ° Fehlt G. p Steppendorf G. apud G. 
* Das eine v über der Zeile H., Trevn G. • Fehlt //., wo (Zeilenanfang) freier 

Raum gelassen. 1 Fehlt H. u I G. v XV ova G., darnach i*/* Zeilen leer H. G. 

1 Willkomm wie oben I A 5* 51 und 52. Aus dem jüngeren Zusalz hier (media) ergibt 
sich, daß damals drei Orte dieses Namens bestanden, vgl. II CH» 4. 

2 Partin wie oben I A S» 43. 

2 Damit ist offenbar der Marburger Bürger Eberhard gemeint , dem P. schon zur Zeit 
der Ungarherrschaft teilweise zu Lehen gegeben , nachher aber 1277 durch K. Rudolf 
verpfändet worden war. S. oben a. a. O. sowie Einleitung § 2. 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. Witigauberg (Ggd.), nö. Marburg bei Jakring. — Im 
Stockurbar von 1499 wird fol. 214' Wydigoy angeführt, und zwar zwischen Jellentschen 

und Dobreng. Vielleicht Waigen n. Jahring t 

6 Stopno (Df), GB. Windisch-Feistritz, so. davon. 

6 Die Drann (Fluß), in deren unmittelbarer Nähe (l. Ufer) Stopno liegt. 
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40. Schutzje. — 46. Schreck. 
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40. Item» in Schutze 1 * 1 sunt 12 predia, de quibus supanus habet 2, 
alia vero 10 nt supra.® 

41. Item d in Chrisantstorf®* sunt 10 predia, de quibus supanns 
habet 2, censns vero aliorum 8 pro quolibet mellis 1 qr. Item tota villa 
dat unum f porcum vel 10® den., agnum vel 8 den., h que tollit schepho ut 
asserit suo iure.' 

42. Item k in Pechsendorf 18 13 predia, de quibus supanus habet 2 
et preco 1, alia 10 in melle“ et in aliis ut supra in Chrisantzendorf." 

43. Item k in® Dietzendorfp* 12** predia, de quibus supanus habet 2, 
alia 10 ut supra in melle.“ 

44. Item k in Lazendorf r5 10 predia, de quibus supanus habet 2, 8 
aliorum vero 8 cuiuslibet census solvit mellis 1 qr., porcum vel 12 den., 
et tota villa agnum vel 8 den.' 

45. Item in Pechsen* 6 40 predia et 11 supani, quorum supanorum 
quilibet habet 2, illorum vero 40 cuiuslibet census solvit 10 den." 

46. Item T in Ekke 7 super aquam que dicitur Trevn 8 sunt 5 predia, 
de quibus supanus habet 2, aliorum trium quodlibet solvit tritici 2 mens.” 

• Fehlt Q. Fol. 138 H. b Schvtzze G. c Darnach l 1 * Zeilen leer G. d Fehlt G., in 

H. auf Rasur. • Chrisandorf G. f I G. * XL G. h Über der Zeile nachge¬ 

tragen G. 1 Darnach 1 Zeile leer G. k Fehlt G. 1 Pechenzendorf G. m messe II. 
n Chresantstorf G. 0 Fol. 78' G. p Dietzndorf, am Schlüsse Hjg Zeilen leer G. *i Mit 
Rasur aus XIII korrigiert G. r Lantzondorf G. ■ habet II supanus G. 1 P 0 Ü 1 - 
sen G. u Datmach 1*1 i Zeilen leer G. v Fehlt G. Fol . 138' II. w 2 mens. trit. G. 
Daimach 1 Zeile leer II., 1 J /* Zeilen leer G. 

1 Unsicher, Zahn ONB. vermutet, daß dieser Ort s. Fettau zu suchen sei , iras alter ganz 
ausgeschlossen ist. Wohl Schutzje, Sucjc (EU), OG. Stoperzen, sw. Stopno. — K. Otto¬ 
kar schenkte 1272 u. a. auch im Df. S. 12 Hufen mit dem Suppan unter Aufzählung 
der Zinse an das Kloster Sludenitz Lorenz, Deutsche Gesch. 1, 474. 

8 Kroisendorf (Ortsch.), OG. Pirkdorf, nw. Schutzje. — So auch Levee, Pettauer Studien, 
3, 133. Zahn ONB. sieht darin irrigerweise einen altgekommenen Ort im Draufelde. 
8 Petsclike, Pecke (Df), nü. Kroisendorf. — K. Ottokar schenkte 1272 u. a. auch in Petss 
(oder Petsck , wie es in der Bestätigungsurkunde K. Rudolfs von 1277 [im LA.] heißt) 
13 hubas cum supano Lorenz, Deutsche Gesch. 1 , 474. 

4 Unsicher, Levee, Pettauer Studien o } 134 und 173, n. 3 identifiziert diesen Ort mit 
,Slape, s. Maria Neustift a. d. Drann (mhd. diezzenY. 

8 Lanzendorf (Df), nö. Slape. — Vgl. Levee, a. a. O. 2, 137 und Zunkovic , a. a. O. 51. 
8 Unsicher , Levee a. a. O. 135 meint , ,wohl auch bei Petschke ( , was aber nach der 
Reihenfolge hier unwahrscheinlich ist. Da später dieselbe Reihe von Orten wieder¬ 
kehrt, dort aber (Nr. 334) Dechsen an der entsprechenden Stelle auftritt, ist wohl kaum 
ein Zweifel , daß hier ein Schreibfehler vorliegt und an Deschna, Dezno (Ortsch. und 
Ggd.), OG. Hl. Dreifaltigkeit, s. Lanzendorf zu denken ist. Jedenfalls ist hier eine 
Gegend gemeint. Vgl. dazu auch Levee a. a. O. 3 , 173, n. 3 sowie oben Einleitung § 4. 
7 Schrek a. d. Drann s. Lanzendorf. — Levee, Pettauer Studien 3, 173, n. 3 meint 
Trzec (Marlcldorf), was aber nicht an der Drann, sondetm am Pulsgaubache liegt! 
K. Ottokar schenkte 1272 u. a. 5 Hufen in dem Dorfe Ze dem Ekke an Sludenitz 
Lorenz, Deutsche Gesch. 1 , 473. Vgl. Zunkovic, a. a. O. 53. 

* Die Drann wie oben. 
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47. Item* in Ezdemcrstorf bl 10 predia, de quibus supanus habet 2,® 
aliornm vero* 8 cuiuslibet census solvit 3 mens, siliginis et tota villa dat 
agnum yel 8 den. d 

48. Item* in Prenossa* in Ztantchendorf« 3 sunt f 5 predia, de« 
qnibns supanus habet 2, aliornm quodlibet b solvit 1 mod. tritici, porcum 
vel 10' den. k 

49. Item* in Jurindorf 14 sunt f 5 predia, quorum supanus habet 2, 
alia solvnnt ut supra excepto quod ille due ville solvunt domino agnum 
vel 6 den. 

50. Item* in Razendorf“ 5 6 predia, quorum supanus habet 2, alia" 
vero 4 quodlibet® solvit 3 mens, tritici et tota villa agnum vel 6 den.? 

51. Item in Podaxendorf 6 6 predia, de quibus supanus habet 2,*» 
alia autem f solvunt f ut supra. 

52. Item r in Zlatendorf 7 5 predia solventia nt supra cum supano. 5 

53. Item* in Lengenperge 18 6 predia cum supano ut supra, sed 
inculta. 

* Fehlt G. b Zedmerstorf G. c II (am Zeilenanfang) nochmals wiederholt G. d Dar¬ 
nach Ufa Zeilen leer G. • Tzanchendorf G. { Fehlt H. « Fol. 79 G. h quelibet 
G. 1 12 (XII) G. k Darnach 1*1 3 Zeilen leer G. 1 d auf Rasur, aus anderem 
Buchstaben korrigiert H., Jurendorf G. m Ratzendorf G. “ aliorum G. 0 cuius¬ 
libet census G. p Darnach 1 Zeile leer G. ** duo II. r Fehlt G. f fol. 199 II. 
• Darnach 1 Zeile leer H. G. 1 Lengenperch G. 

1 Unsicher , Zahn ONB. nimmt einen abgekommenen Ort an, Levee , Pettauer Studien 3, 
173, n. 3 identifiziert diesen Ort ohne Begründung mit Pristava, w. Schrek. Da später 
dieselbe Reihe von Orten wiederkehrt und dort an der entsprechenden Stelle (Nr. 366) 
Stameratorf erscheint , ist vielleicht an Steindorf w. Schreck zu denken. 

* Prenosche (Ggd.), OG. Plankenstein, w. Studenitz. PL. — K. Ottokar schenkte 1272 
u. a. auch in loco qui dicitur Priesse (in dem Vorakt des Landschreibers von 1271 
Sept. 29 [LA. Nr. 965] heißt es PrienosseJ 5 Hufen an das Kloster Studenitz Lorenz, 
Deutsche Gesch. 1 , 473. 

* Stanosko (Df), n. Plankenstein. — Vgl. oben IA 5. 33. 

4 Jurovelz (Df), s. Lanzendorf. — Levee , Pettauer Studien 3, 173, n. 3 hält diesen Ort 
für Georgendorf = Jurjevci s. Zirkowitz im Draufelde, meint aber unsicher vielleicht 
,doch eher bei Plankenstein zu suchen‘. 

6 Unsicher, Zahn ONB. denkt an einen abgekommenen Ort so. Marburg r. Ufer (ohne 
andere Belege). Nach der Reihenfolge hier dürfte an einen Ort im Gebiete der Drann 
zu denken sein. Sichere Anhaltspunkte fehlen aber. 

6 Unsicher , nach Zahn ONB. ein abgekommener Ort im Draufelde bei Kranichsfeld. 
Levee, Pettauer Studien 3, 173, n. 3 ist unsicher, ob vielleicht = Podloz (n. Maria 
Neustifi) oder ,doch wohl bei Plankenstein zu suchen*. 

1 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen ,sö. Marburg (ob nicht Goldorff slow. Zlatna 
ves)*, dies aber unmöglich. Levee a. a. O. setzt es gleich SUilina bei Plankenstein, was 
aber nur unter der fraglichen Voraussetzung richtig ist, daß das Folgende sicher aus¬ 
zumachen wäre. 

* Unsicher, nach Zahn ONB. gleich Langenberg , Df. in W.-Biicheln bei S. Georgen 
a. d. Pesnitz , nach Levee a. a. 0. gleich Lemberg s. PÖltschach, was sprachlich nicht 
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54. Item* in Blaglossa bl 4 predia cnm omni iure ut supra, sed in- 
culta penitus. 0 

55. Item* in Bobrisaeh 4 * 10 predia, de quibus supanns habet 2, et 
servit principis coquine,' aliorum cuiuslibet census solvit 3 mens, siliginis, 
item 2 mod. avene, in carnisprivio gallinam, in pascha 20 ova, pro minutis 
antem servilibus operibus deservinnt ibidem. 

Est etiam area una, cuius pos- Item h ibidem sunt 2 aree, nna 

sessor in legationibus f tempore ne- 15, alia 20 den. solvens; item molen- 
cessitatis currendo servire tenetur.« dinura 12 den. solvens.’ 

56. Summa k prediorum ex ista parte Trahe 3 200 minus 4 et 18 su- 
pani, qui habent 36 predia. 1 

57. Summa“ prediorum ex altera parte Trahe 3 300 minus 2 et qua- 
tuor aree et 36 supani, quorum quilibet habet 2 predia.“ 

58. Summa prediorum totalis cum supanis 600, sed de eadem summa 
10 sunt penitus inculta. 0 

59. Summa prediorum ex ista parte Trabe: tritici 172 mod. 

60. Summa siliginis 6 mod. et 3 mens. 61. Summa avene 176 mod. 
62. Summa fabe mod. 6 et unam mens. 63. Summa papaveris mod. 6 et 
1 mens. 64. Summa grcuz mod. 6 et 1 mens. 65. Summa porcorum 164, 
qui veniunt pro 15 ‘/j nir. et 18 den. 66. Summa agnorum 153, qui ve- 
niunt pro 5 mr. minus p 25 den.’ 


wahrscheinlich ist (vgl. Zahn ONB. Lemberg!). Vielleicht Langenberg (ZH.) y OG. 
Stanosko, sw. Pöltschach. Dafür würde die Urkunde K. Ottokars von 1272 sprechen, 
mit tcelcher er u. a. 6 Hufen zu Lengperg (toie hier) an Studenitz schenkt Lorenz. 
Deutsche Gesch. 1 , 473. 

• Fehlt G. b Blagossa G. c Fehlt 11., darnach 1 Zeile leer G. d Popinsach G. 
e coquine principis G. f a korrigiert mit Easur aus u II. * Darnach 2 3 j 4 Zeilen 
leer Jf. h Fol. 70' G. 1 Das ganze noch übrige Blatt leer G. k Diese wie die 
folgenden Summierungen fehlen G. 1 Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer 11. m Fol. 139' H. 
n Darnach 1 */* Zeilen leer H. 0 Darnach 3 Zeilen leer II. p Fol. 140 H. Dar¬ 
nach 2 1 \ i Zeilen leer 11. 

1 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen f sö. Marburg bei Lendorf was sicher nicht 
zutrifft. Levee a. a. O. meint, daß es jcohl sw. Pöltschach zu suchen* sei. Sprachlich 
wäre an ein Wlagusch, slow. Blaguä, etwa zu denken; das einzige bis jetzt nachweis¬ 
bare (Ortsch., OG. St. Georgen a. d. Stainz, s. Eadkershurg) würde hier freilich einen 
starken Sprung bedeuten. Immerhin reichte das Amt Marburg auch dahin (vgl, oben 
Nr. 31). Ein solcher ist zudem auch durch das Folgende doch bedingt. 

* Unsicher , nach Zahn ONB. wäre an Pobersch ö. Marburg wie oben IA &. 18 zu 
denken. So auch Levee , Pettauer Studien 2, 116. Zuletzt (Pettauer Studien 3, 173, 
n. 3 aber meinte er, ,daß es sw. Pöltschach zu suchen* sei. Wahrscheinlich ist beides 
unrichtig und hier an Pobresch (Df.) sö. Petlau zu denken; hier sind gleichfalls auch 
Mühlen möglich. 

8 Die Drau (Fluß). 
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67. Summa ex altera parte Trahe: in tritico 51 mod. 68. Summa 
siliginis 150 mod. minus 14 mens. 69. Summa avene 85 mod. 70. Summa 
mellis 9 um. et de decimis 2 um. mellis. 71. Summa porcorum et de 
decimis et techswin 12 mr. minus 20 den. 72. Summa agnorum 20 vel 
dimidium tal. et 10 den.* 

73. Summa vero totalis officiorum: tritici mod. 200 et 27 1 / a 1 mod., 
qui faciunt 28 mut. Australes et */* computatis 8 mod. pro mutta Australi. 

74. Summa totalis siligiuis 154 mod. et 1 mens., qui faciunt 19 mut. 
Australes. 

75. Summa avene 261 Vs, qui faciunt 32 mut. Australes. 

76. Summa mellis 11 um. 

77. Summa b leguminum 19 mod. et una mens., qui faciunt 2 1 / 2 mut. 
A astrales. 

78. Summa porcorum 158 vel 24 mr. et 20 den. 

79. Summa agnorum 173, qui veniunt' pro 6 mr. den. minus 40 den. 

80. Insuper de decimis 40 agnos et edos. d 

81. Preterea summa decimarum ultra Traham tritici mod. 50, item 
siliginis 150, qui faciunt® 25 mut. Australes, item avene 700 mod., qui 
faciunt 87 V, mut. Australes/ 

Hü« sunt porci, qui dicuntur techswein. h 

82. Due Wolsche'* 2 p. — 83. Gutenhage* 8 1 p. — 84. Jablanach 14 
1 p. — 85. Winterpach 5 1 p. — 86. Würze“ 6 1 p. — 87. Diupelinch" 7 
1 p. — 88. Ohemmgazzen 08 1 p. — 89. Grussowe p9 1 p. — 90. Mut- 

* Darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 140 ’ II. c unt korrigiert mit Rasur aus ursprüng¬ 
lich anderen Buchstaben H. d Darnach 4 Zeilen leer H. ° fa auf Rasur H. f Dar¬ 
nach 6 Zeilen leer H. e Fol. 141 H., 81 G. h tekswein G. 1 Wilsche G. 
k Gutenhag G. 1 Jablanak G. m Wftz G. n Diuplinch G. 0 De Hemengazzen 
G. p Grnssew G. 

1 Vielleicht verschrieben für 28 (XXVIIj), möglicherweise auch nur ungenaue, beiläufige 
Umrechnung wie in Nr. 74. 

8 Ober- und Unter- Wellitschen (Df.), GB. St. Leonhard, s. davon. 

8 Gutenhag (Schl.), OG. Ober- Wellitschen, n. davon. — Lf. Lehen daselbst werden er¬ 
wähnt 1482 ff. Beitr. 32, Nr. 143\ 6 . t . 8 . n . 

* Jablanach (ZH. und OG.), w. Ober-Wellitschen. — Lf. Lehen ericähnt 1460 ff. 
Beitr. 32, Nr. 1431%. n, 168ha. t$. Daneben anderes weltliches Gut FRA. II. 1,134 (1273). 

6 Wintersbach (Df), sw. Jablanach. — Daselbst war 1273 Kolo von Saldenhofen be¬ 
gütert FRA. II. 1, 134. 

6 Ober- und Unter-Wurz (ZH. und OG.), so. Wintersbach. 

1 Ober- und Unter-Täubling (Df), GB. Marburg l. Drauufer, sw. Wurz. — Sie waren 
alter Besitz der Spanheimer UB. 1, 104 und 143. Vgl. Zunkovic, a. a. O. 91. 

8 Ameisgasse (ZH.), OG. Jablanach, nw. davon. — Lf. Lehen daselbst sind bezeugt 1312 

Muchar, 6, 192 sowie 1443ff. Beitr. 32, Nr. 77/,. 4 , 144jt. „ 158j ls . 19 , 267 /„. 

9 Gruschau (ZH. und OG.), n. Ameisgasse. — Lf. Lehen werden erwähnt 1460ff. 
Beitr. 32, Nr. 158li$. i$. 
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sehen 1 1 p. — 91. Reitgasse* 3 1 p. — 92. Chlepe bs 1 p. — 93. Rae¬ 
hinge' 4 1 p. — 94. Chlibitz 46 1 p. — 95. Widegoy' 6 1 p. — 96. Due 
Chelentz 7 2 p. — 97. Cuerberch 78 1 p. — 98. Gruebl* 9 1 p. — 99. Bo- 
bune hl ° 1 p. — 100. Dragetscha' 11 1 p. — 101. Gehentz 313 1 p. — 
102. Belcbowe 113 1 p. — 103. Jaeringe 14 1 p. — 104. Due Laeringe 15 
dant clavigero 2 p.” — 105. Supan Maerto“ 1 p. — 106. Vlennberch“ 1 * 

* Reutgransse G. b Cleppe G. e Raebinge G. d Cribitz G. ® Widigoy G. 

f C mit Rasur aus O korrigiert 1L, Lieperch G. * Grucbel H. h Robune //. 

* Dragescha G . k Die Bauchlinie von h auf Rasur H., Gelventz G. 1 Delthow G. 

m Due — 2 p. fehlt G. n Suppan Merto G., Rauch a. a. O. 144 las Maecco. 

° Vlenperch. Darnach 2 Zeilen leer G. 

1 Mutschen (Ortsch,), OG. St. Margarethen a. d. Pößnitz. — Lf. Lehen werden erwähnt 
1310 und 1312 Muchar, 6 , 181 und 192 sowie 1430 Beitr. 32, Nr. 143jg. j Ilf 144 
löSjs- 13 • 19> 31lji. j. 

* Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Marburg im Jahringtale. — Vielleicht 
Rothschützen, OG. St. Jakob f (ö. Jahring). 

3 Klappenberg (ZIT.), nö. Jahring. — Lf. Lehen sind bezeugt 1426ff. Beitr. 81f t , 310j 12 . 

4 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, ,Babin nö. Jahring bei Klappenberg, ob wohl 
Bubenberg V Dieses letztere liegt aber schon zu weit n . ab. Eher wohl Babenberg 
(Rtte.), Ortsch. Ober-Jakobsthal, auf das jedenfalls die von Zahn beigebrachten weiteren 
Belege zu beziehen sind. 

5 Nach Zahn ONB ,Kribitschberg, Ggd. bei Jahring l , bezw. Ober-Gradisch (ZH J, 
OQ. St. Jakob. 

6 Nach Zahn ONB. Witigauberg , Ggd. bei Jahring; Witgamberg, Flurname bei Schißegg 
( Katastralkarte). 

1 Unsicher, Zahn ONB. identifiziert diese beiden samt dem folgenden Gehentz mit Je- 
lentschen, was sicher nicht angeht. — Wohl Zellnitz a. d. Mur (ZU. und OG.), 
n. Jahring. 

8 Unsicher, Zahn ONB. liest Overberch und identifiziert dies mit Ottenberg (Ggd. und 
Ort), Ti. Marburg; dieses liegt doch wohl schon zu weit ab. Wohl Zierberg (Df.), 
nw. Zellnitz a. d. Mur. 

9 Grübel bei St. Margarethen a. d. Pößnitz (nach Zahn ONB.). 

10 Berg bei Tragutsch; vgl. die von Zahn ONB. unter Tragutsch gebrachten Belege. — 
Wohl das heutige Schloßberg (Rite), vgl. unten Nr. 339. 

11 Tragutsch (ZII. und OG.), nö. Marburg. — Daselbst ist eine Begiiterung der Span- 
heimer schon nachzuweisen UB. 1, 143 (c. 1130), vgl. Einleitung § 3. 

12 Jellentschen (ZU.), OG. Pößnitzhojen , n. Tragutsch. 

13 Unsicher y nach Zahn ONB. gleich Weling (2 Dörfer) s. Mur eck, das aber hier zu weit 
abliegt. Auch der von Zahn zitierte ältere Beleg (Urkunde von 1196) spricht ebenso 
dafür, daß wir einen Gegendnamen an der Pößnitz ö. Tragutsch anzunehmen haben. 
Vgl. insbesonders auch das Zitat aus dtm St. Pauler Urbar von 1630 in FRA. II. 39, 
102, 7i. 18. 

14 Jaring (Df.), n. Marburg. 

16 Unsicher , von Zahn ONB. nicht reduziert. — Vielleicht Ober- und Unter-Jahring 
(Df.), nw. Leibnitz, die allerdings hier der Reihenfolge nach abliegen, aber durch das 
Folgende (vgl. Nr. 106) gestützt würden. 

16 Ftambei-g (Df.) bei (nö.) Ober- und Unter-Jahring. 
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1 p. — 107. Item 4 Zirkeutz 1 4 p.‘ — 108. Item k Cascbowe* 1 p. — 
109. Mergerwaersteten®* 1 p. — 110. Ernhfiaen 44 1 p. — 111. Ritzney 6 
1 p. — 112. Due Aulentz 6 2 p. 

113. Dne Grube® 7 2 p. — 114. Due Granach 8 2 p. — 115. Gome- 
liutz f# 1 p. — 116. Stainpach 10 1 p. — 117. Zwetochen* 1 * 1 p. — 
118. Zobutzla h12 1 p. — 119. Zobe ,s 1 p. — 120. Due Podegraetz' 14 
1 p. — 121. Plavers 1 * 1 p. — 122. Stomnitz k16 1 p. — 123. Waitzen- 
balm 17 1 p. — 124. Parva Dobreng 118 1 p. — 125. Chrotendorf“ 19 1 p. — 

a Item — 4 p .fehlt G. b Fehlt H. Chaschow G. e Mergerwerstei G. d Erenhausen G. 
e Grueb G. f intz koridgiert mit Basur aus niz H. s Fol. 141' H. Zeberochen G. 
h Zobultza, fol. 8V G. 1 Podagraz 2 [p. G. k Schomnitz G. 1 Drobrenge H. 
m Chrotndorf G. 

1 Zirknitz wie oben Nr. 1. 

2 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, s. Spielfeld; wohl gleich Koschuh, Ggd. bei 
St. Kunigund (vgl. Zahn ONB). 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, in der Ggd. von Leibnitz; wohl Wettman- 
stetten (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, nw. Leibnitz. — Daselbst ist älterer Spanlieimer 
Besitz urkundlich bezeugt UB. 1, 104 (c. 1100). Vgl. Einleitung § 3. 

4 Ehrenhausen (Mkt.), so. Leilmilz. — Lf. liehen daselbst werden erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 255fa. € . Die Feste E. war im 14. Jahrhundert den steir. Landesßirsten 
als Vögten von St. Paul zu Lehen übertragen Mitt. 6 , 249, Nr. 131 (1363); vgl. auch 
Notizbl. 1, 367, Nr. 169. 

6 Betznei (Df.) bei (nw.) Ehrenhausen. 

8 Aflenz (Df.), nw. Betznei. 

7 Qrubthal (Ortsch.), OG. Gamlitz, s. Aflenz. 

• Krannach {Ortsch.), sw. Qrubthal. 

• Gamlitz (Df.), sw. Ehrenkausen. — Dasselbe war älteres Spanheimer Gut und 
wurde c. 1100 an St. Paul geschenkt UB. 1, 103; vgl. Einleitung § 3. 

10 Steinbach (Ortsch.), OG. Gamlitz, sw. davon. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1443 ff. Beitr. 32, Nr. 88j 3 , 262, 266\ t . 

11 Unsicher , nach Zahn ONB. Zwetkofzen, Df., nw. Friedau, was sicher hier zu weit 
abliegt. Vielleicht Semau (Ortsch.), w. Steinbach f 

12 Zozl (Btte.), OG. Glanz bei (s.) Steinbach. Nach Zahn ONB. abgekommen , zwischen 
St. Kunigund und Jahring (ohne anderen Beleg). 

18 Zopelberg (Btte.), OG. Sulzthal, so. Steinbach. 

14 Podigrac (ZH.), OG. Platsch , nÖ. Sulzthal. — Lf. Lehen erwähnt 1443Jf. Beitr. 32, 
Nr. 262, 2661t. 

16 Platsch (ZH. und OG.) sw. Podigrac. 

16 Abgekommen, bei dem Vorigen zu suchen. — Vielleicht auch Steflitsch (EH.), OG. Ban¬ 
zenberg, so. Dobreng t 

17 Wohl Witschein (Wir.), OG. Platsch, w. davon; Weizen = slow. Ucge! Nach Zahn ab¬ 
gekommen. 

18 Dobreng (ZH. und OG.), so. Witschein. — Dasselbe war altes Spanheimer Gut UB. 1, 

143 (c. 1130), vgl. Einleitung § 3. Lf. Lehen daselbst erwähnt 1426jf. Beitr. 32, 
Nr. 81h, 92h, * MV’t, 310 { /„• 

19 Abgekommen, etwa das heutige Gradisehka (ZH.), s. Dobreng. Vgl. über lf. Lehen 
Beitr. 32, Nr. 142\t (1443). 
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126. Schrilawe* 1 1 p. — 127. Jamilich b * 1 p. — 128. Vollenanger 63 1 p. 

— 129. Radwisch 84 1 p. — 130. Supan Otto 1 p. — 131. Grussowe* 4 

1 p. — 132. Winchel/® 1 p. — 133. Genitz 7 1 p. — 134. Prezek 8 1 p* 

— 135. In Monte 9 dominorum h de Marchpurch 2 p. — 136. Cellenz' 10 

1 p. — 137. Glantz k11 1 p. k — 138. Harde 11 * 1 p. — 139. Geroltsdorf “ 13 

1 p." — 140. Valle 14 1 p. — 141. Supra k Wndemfit 016 1 p. — 142. Supra 

Waltz 16 1 p. — 143. Zwerkendorfp 17 1 p. — 144. Lengendorf’ 18 1 p. — 

* Schitlawe ff. b Jamelich G. c Vellenanger G. d Ratwidiach G. • Grvaaw G. 
f Wirchel G. * Darnach 1 Zeile leer G., in H. ein Abschnittzeichen. h In — do- 
minorum fehlt G., wo statt dessen item. 1 Das zweite 1 radiert ff., Cellentz G. 
k Fehlt G. 1 Haide G. m Gertlsdorf G. n Fehlt ff., wo freier Raum gelassen. 
° Swndmüt G. p Ze Werchendorf G. * Legndorf G. 

1 Skriilenberg (Rite.), OG. Ober-St. Kunigund. 

1 Wohl Jedloneg (Zff.J, OG. St. Georgen a. d. Pöfinitz. 

• Abgekommen f Der Ort wird 1196 als Besitz des Klosters St. Paul urkundlich bezeugt 
FRA. II. 39, 101*°. 

4 Radowitsch (Ggd.), OG. PÖfinUz. PL. 

5 Gruschenberg (ZH.), OG. St. Georgen a. d. Pößnitz. 

6 Unsicher, nach Zahn ONB. bei (nw.J Marburg am Ratzerberg. 

1 Wohl — mit Annahme eines Abschreibefehlers — (Genitz) — Gams (Df.), w. Mar¬ 
burg. — Zahn ONB. identifiziert auch diesen Ort wieder mit Jelenlschen, siehe oben 
Nr. 96 und 101. — Lf. Lehen daselbst werden 1443 ei'wähnt Beitr. 32, Nr. 142jj. 
Daselbst war auch St. Paul begütert FRA . 11. 39, 62, Nr. LXIY (1192) und 59, 
Nr. LXXX. 

8 Prossek (Rite.), OG. Trestemitz, w. Gams. — Auch da war St. Paul begütert (FRA. 
II. 39, 72*, 180 (1292), 428, Nr. 518. 

9 liier ist an einen Ort w. Tresternitz zu denken , etwa bei Schl. Wildhaus, der den 
Metren von Marburg, einem bekannten Ministerialengeschlechte, gehörte. Zahn ONB. 
zieht dies unf>egreiflicherweise zu Goloraz (unten Nr. 145) und ergänzt zu dominorum 
de St. Paulo, was auch sonst kaum begründet wäre. Rauch a. a. O. 145 zog mit 
irriger Auffassung der Reihenfolge in der ffs. das in der 2. Kolumne nebenanstehende 
Mettau (unten Nr. 153) zu in monte domiuorum. 

10 Ober-Zellnitz (Z1L), OG. Johannesberg, w. Marburg. — Daselbst icar St. Paul begütert 
UB. 1, 100 (1093), ebenso wie alles Spanheimer Gut dort urhindlich bezeugt ist 
UB. 1, 143 (c. 1130). 

11 Glanz (Ggd.) bei Zellnitz. PL. — Auch da war St. Paul seit dem 12. Jahrhundert 
begütert UB. 2, 13, später (im 13. Jahrhundert) Seckau UB. 3, 139. 

12 Hart (Ggd.), ebendort. 

18 Gersdorf (Ortsch.), w. Zellnitz. 

14 Faal (Schl.), OG. Zinsath, gegenüber Gersdorf am r. Ufer der Drau. — Lf. Zehente 
werden 1329 verpachtet Chmel, GF. 1, 39. 

18 Wurmath (ZU.), OG. Zellnitz a. d. Drau, n. Faal. — Daselbst war St. Paul begütert, 
vgl. zu UB. 1, 100 (1093) FRA. II. 39, 105 (1201) und 479 (1480). 

16 Walz (ZU.), so. Wurmath. — Daselbst war St. Paul begütert FRA. II. 39, 248 (1368) 
und 479 (1480). 

17 Zweitendorf, Serkovce (Df), ö. Marburg, r. Drauufer. — Uber dieses alte Spanheimer 
Gut vgl. Levee, Pettauet' Studien 2, 117 und 3, 174, 192. Zunkovic, a. a. O. 101. 

18 Ikendorf (Df), s. Zweitendorf. — Vgl. darüber — gleichfalls altes Spanheimei’ Eigen — 
Levee, a. a. O. 2, 116. iunkovib, a. a. O. 61. 
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145. Goloraz* 1 1 p. — 146. Piidlach bl 1 p. b — 147. Iu Monte Ludwici 8 
1 p. — 148. Dreztonitz® 4 1 p. — 149. In novali d circa Peznitz 6 1 p. — 
150. Dne Wielans® 6 2 p. — 151. Rensnitz 7 1 p. — 152. Nobowe 78 1 p. 
— 153. Mettowe* 9 1 p. — 154. Spilvelde hl ° 1 p. — 155. Jazzonitz 11 
1 p.‘ — 156. Summa horum porcorum 87. k 


Hii sunt porci de urbor. 1 

157. Item“ Wirzekke" 19 1 p.® — 158. Vramgoy 18 1 p. — 159. Cho- 
uobe p14 1 p.° — 160. Tronkowe'» 15 1 p. — 161. Negowe r16 1 p.° — 
162. Magna Cronkowe” 17 1 p. — 163. Syriatiz* 18 1 p.° — 164. Gotztyrai" 19 


* Goloi&z G. b Pudlach 1 p. fehlt G. c De Gronitz G. d ovali H. • Wielans H. 
f Hobow G. * Methaw G. h Fol. 142 H., Spilveld G. 1 Darnach 1 Zeile leer H. 
k Ursprünglich LXXY1I1I durch Rasur koi'rigiert H. 1 Die Überschrift fehlt G. 
Fol. 82. m Fehlt H. n Wrtzek G. ° 1 p fehlt II., wo der folgende Name durch 
eine Klammer mit dem Vorausgehenden verbunden ist. p Das erste o auf Rasur H. 
* Tronkow G. r Negow G. • Gronchow G. 1 Suritaiz G. u Goztirai G. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen , %o. Marburg. ■— Vielleicht Kolar Kogel, 
n. Ober- Walz t 

2 Unsicher , nach Zahn ONB. Pudloger Ghß. w. Marburg. 

8 Unbestimmt, vielleicht Luciaberg ho. Tresternitz t 

4 Trestemilz (ZH. und OG.), nw. Marburg. — Daselbst ivar St. Paul seit c. 1200 be¬ 
gütert UB. 2, 65 und FRA. II. 89, 187 (1805). 

ß Pößnilz (ZH. und Bach), n. Trestemilz, OG. St. Georgen. — Daselbst war St. Paul 
begütert UB. 1, 201 (1140), wie auch altes Spanheimer Gut dort nachweisbar ist 
UB. 1, 238 (c. 1145). 

8 Wiüitsch (Ortsch.)j OG. Ehrenhausen, so. davon. 

1 Ragosnitz (Df), s. St. Leonhard. 

8 Ebenkreuz, slow. Nebova (ZH.), OG. St. Peter, ö. Marburg (l. Drauufer). — Wie oben 
IA8.50. 

9 Meltau, Melava (ZH.), so. Ebenkreuz. — Wie oben IA 5» 55. 

10 Spielfeld (Df), so. Ehrenhausen. — Ein Turm v.u S. war 1363 If. Vogteilehen vom 
Kloster St. Paul MiU. 6 , 249, Nr. 131. 

11 Abgekommen, früher Gegendname nw. Marburg. Vgl. die von Zahn ONB. dafür bei¬ 
gebrachten späteren Belege. 

12 Ossegg wie oben Nr. 11. 

13 Wranga wie oben Nr. 31. 

14 Kanadorf wie oben Nr. 12. 

15 Tronkau, slow. Tronkova (Df.), ho. St. Leonhard. 

18 Negau wie oben Nr. 13. 

17 Tronkau wie oben. — Im Mittelalter wurde Groß-T. unterschieden , vgl. über If. Lehen 
daselbst Beitr. 32, Nr. 51 /, (1443), 156j t (1449), 218 (1464). 

18 Scheriafzen wie oben Nr. 9 und 10. 

18 Unter-Gasterei wie oben Nr. 5. 
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165. Ledineg. — 184. Summe. 


Digitized by 


1 p. — 165. Bedenich 1 1 p* — 166. Minor Goztyray b * 1 p. — 167. Za- 
markowe' 3 1 p* — 168. Choltzendorf d4 1 p. — 169. Pretyn* 6 1 p. — 
170. Due Vulkowin™ 2 p. — 171. Liutoltsdorf* 7 1 p. — 172. Item h tres 
Cyrkentz' 8 2 p. — 173. Boresdorf 119 1 p. — 174. Summa porcorum 18.' 

175. De biis autem h porcis ille de Wildonia 10 tollit [ratione]“ officii 
sui dapiferatus infeodatos" ut dicit 40 de levioribus. 

176. Item officialis de Marcbpurcb tollit 6 meliores, 0 ut dicit suo iure. 

— 177. Item Urbanus? schepbo 11 1 p. — 178. Item 4 precones tollunt 4. 
Osko, SneHe,’ Decbenschaden, r Haber, Herwicus.” — 179. Item* scriptor 
officialis tollit* 1 p.* — 180. Item* claviger" 2. — 181. Item* omues isti* 
sunt de melioribus, quorum summa habet 19. 

182. Item Bettowarius vl * tollit de septem" suis villis 7 p. violenter. 

183. Item d. Albocbus 13 de duabus villis suis 1 tollit 2 p. absque iure. 

— 184. Quorum summa totalis 68.>' 


• 1 p. fehlt ff., ico der folgende Name durch eine Klammer mit dem Vorausgeh enden 

verbunden ist. b Gotiray G. * Zamoikaw G. d Cholonzendorf //. • Pretin G. 

f Wlkowin TT., Welkowin 1 p. G.; in ff. darnach nochmals Wlkoyn und dieses 
durch eine Klammer mit dem folgenden L. verbunden. * Leutoldestorf G. h Fehlt G. 
* Zirkentz G. k Roresdorf ff. » XIII ff. Darnach 2 Zeilen leer G. m Fehlt ff. G. 
n dapiferatum infeudatum G. ° meliorum G. p Vrbanus G. <i Snello G. 

T Deckenschadn G. ■ Hertwicus G. Darnach 1 Zeile leer ff. 1 Fehlt ff. Fol. 82' G. 
u Fol. 142' G. T Petowarius G. w VII G. * suis villis G. > Darnach 1 Zeile 
in ff., 12 Zeilen (Seitenrest) sowie fol. 83 ganz leer G. 

1 Ledineg (ZIT. und OG.), nd. Gasterei. 

* Ober-Gasterei wie oben Nr. 6. 

8 Samarko wie oben Nr. 15. 

4 Wie oben 1 A 5. 60. 

8 Partin wie oben Nr. 37. 

6 Willkomm wie oben Nr. 4. 

7 Leitersberg wie oben I A *>. 53. 

8 Zirknitz wie oben Nr. 1. 2. 3. 

9 Wie oben IA 5. 54. 

10 Damit ist fferrand ff. v. Wildon gemeint, der das Truchsessenamt in Steiermark 1260 
bis 1268 innehatte, vgl. AÖG. 5.9, 184 und 240ff. 

11 Urbanus scephen von Marburg ist 1273 urkundlich bezeugt FRA. ff. 1, 134. 

12 Damit ist Friedrich von Pellatt, der If. Ministeriale, gemeint, der 1255—1260 auch 
das Marschallamt in Steier innehatte (UB. 3, 239 ff.), vgl. Krones, VG. 1, 344, und 
von der steir. Reimchronik als Pottouwacre schlechthin bezeichnet wird MG. DChr. 
V, 2 (Register) 1286. Vgl. auch den Brief des Landeshauptmannes Wokos von Rosen¬ 
berg an K. Ottokar von 1260 — 1262. Münchener Sitzungsbei'. 1892, p. 528f. 

18 Dieser Herr Alhoch ist jedenfalls A. von Radkersburg , ein Ritter, der 1269 urkund¬ 
lich auftritt, Wiebner, 2, 359, und Herbst 1289 gestorben ist, vgl. Steir. Reimchr. 
MG. DChr. 1 , 1, 347, n. 1. 
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Hec sunt perclireht attinentes Marchpnreh. 


185. Liutoldus 2 l f i am. 

186. Wolzil 2 um. 

187. Chizel 1 um. 

188. Herbsthaimer 6 um. 

189. Gotschalcus de Lapriak 1 et 

Wolfhardus 8 7 um. 

190. Chunegundis 2 1 / s um. 

191. Filii Ulrici de Chobasca 3 2 1 /, 

um. 

192. Chuuzo Friescher 3 qr. 

193. Supanus Genanno */* um. 

194. Grunzla 1 qr. 

195. Fridericus sartor 1 um. 

196. Erchenmüt 1 um. 

197. Ortolfus 4 1 um. 

198. Petrus 1 j i um. 

199. Tbymo 1 j i um. 

200. Ulricus caraifex 1 um. 

201. Sigo de Chawasca* 1 urn. 

202. Guntherus 1 / 8 um. 

203. Ulricus 1 um. 

204. Nycolaus de Cbawasca 1 um. 

205. Berbta */* urn. 

206. Heinricus cerdo */» um. 

207. Thomas 1 / l um. 

208. Tho8el b l 1 /^ urn. 

209. Gelmus 1 um. 


210. Alheidis et socia eius 1 urn. et 

1 qr. 

211. Chukerlinus 3 urn. 

212. Gebhardus et Petrus 2 urn. 

213. Genanno et socius eius 1 urn. 

214. Haenlinus 1 urn. 

215. Turdozlaus 1 / 2 urn. 

216. Ulricus 2 urn. 

217. Gundramus 2 um. 

218. Wemhardus caraifex 1 urn. 

219. Schabrat 2 um. 

220. Polacher 1 urn. 

221. Chunzo textor 1 j i urn. 

222. Chostel 1 um. 

223. Ulricus calcifex 2 urn. 

224. Ulricus cerdo 1 um. 

225. Herlinus et socius eius 7 um. 

226. Trouta« unam urn. 

227. Jacobus scolaris 1 um. 

228. Ulricus Porak 1 urn. 

229. Cemo d 1 um. 

230. Altmannus 1 urn. 

231. Liebmannus faber 3 um. 

232. Hailaer dimidiam urn. 

233. Otto molendinator® 1 urn. 

234. Otto ductor 1 urn. 

235. Fratres Theittonici f5 2 urn. 


* Chawasta H. b Fol. 143 H. 0 Von da an das Folgende bis Nr. 244 auf Rasur H. 
d Darnach etwa J /j Zeile (Raum fiir 4 Buchstaben) leer H. e mölend, mit Kürzungs¬ 
zeichen H. f Theun mit Kürzungszeichen, Thewt J.; Rauch a. a. 0. 147 liest: 
theuner. 

1 Gotschalk von Lapriach (Laporie, Df. s. Marburg) ist 1263 (Dipl. Sacr. 2, 301), 1272 
und 1273 urkundlich nachweisbar Muchar, 5, 352. 355. 

* Wolfhard, ein Marburgcr Bürger , wird 1274 in einer Urkunde K. Ottokars genannt 
Dipl. Sacr. 2, 74. 

* Ulrich von Koschuh (Chowaschowe), ein Ritter, wird 1239 urkundlich bezeugt UB. 3, 
10 S (ddo. Pettau). 

4 Bin Ortolfus filius Ottonis, Marburger Bürger, wird 1273 urkundlich bezeugt FRA. 
II. 1, 134. 

5 Auch in dem Verzeichnisse der vom Eb. Salzburg von dem Zehent bei Marburg aus¬ 
getanen Lehen (ista sunt feuda de decima Marchburgensi) — Or. StA. Wien vgl. 
A. MdL, Beitr. 25, 20, Nr. 5 — werden, c. 1274, fratres domus Theutonice als In¬ 
haber von 1 carr. angeführt. Vgl. auch unten III28 a. 15. 

Österreichische Urbare. I. S. 8 
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236. Vicelsinarii. — 293. Wernhardus. 
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236. Vicelsinarii 1 1 um. 

237. Zwaetei et frater eius 1 um. 

238. Prodanus 2 um. 

239. Pilgrimus Bawarus 1 um. 

240. Ulricus 1 um. 

241. Hospitalarius 2 um. 

242. Chaerglmus 1 um. 

243. Jacobus et Chunradus 2 um. 

244. Vidua d. Ottonis 2 um. 

245. Fratres' de Chirowe* 7 um. 

246. Herbordus Chamber unam urn. 

247. Hirzlinus faber unam urn. 

248. Chunradus Schelmo 3 qr. 

249. Petrus 5 qr. 

250. Hainricus Drischel 1 urn. b 

251. Nycolaus frater Wolfhardi habet 

in feodo quinque urn. 

252. Vidua Gotfridi 1 urn. 

253. Hainricus Glatz 1 um. 

254. Chunradus textor 1 um. 

255. Marchwardus 1 urn. c 

256. Liepmannus Reppe 4 um. 

257. Teutsmannus 1 um. 

258. Raeuter unam urn. 

259. Hiltgrimus 1 urn. 

260. Wilhelmus 1 urn. 

261. Waltheru8 1 urn. 

262. Jacobus ductor 1 urn. 

263. Prior de Seits 3 3 urn. 

264. Herbordus 1 / 2 urn. 


265. Maroldus 1 um. 

266. Gotfridus de Castro 4 6 urn. 

267. Filii d. Lamberti 5 10 um. 

268. Martinus 1 j i urn. 

269. Chunradus institor d 1 urn. 

270. Morlinus 1 um. 

271. Wernherus et gener suus 3 urn. 

272. Aespinus 1 urn. 

273. Cholmannus® et socius eius di- 

midiam urn. 

274. Choplen 1 j i um. 

275. Rudlinus 2 um. 

276. Wilhelmus Stural 3 qr. 

277. Ullinus 1 um. 

278. Georius l 1 /, um. 

279. Gelen vinitor 1 / t um. 

280. Rapoto 1 um. 

281. Ulricus carnifex 1 um. 

282. Maroldus 1 um. 

283. Petrus carnifex 1 um. 

284. Gotfridus 1 urn. 

285. Haerwicus 2 um. 

286. Zobilen 2 um. 

287. Praunwart 1 um. 

288. Officialis 3 urn. 

289. Berhtoldus 4 / s urn. 

290. Vulfingus 1 urn. 

291. Usticus Schilher 2 urn. 

292. Item plebanus 12 urn. f 

293. Wernhardus 1 um. 


* Fol. 143 ’ H. b urnas II c u auf Rasur II. d instior II. ® Fol. 144 II f Hier 
dürfte ein Ahsehreibefehler vorliegen, da die Höhe dieses Bergrechtes ganz anomal; 
die Hs. J. hat den! 


1 Ich vermute, daß hier ein Abschreibefehler vorliegt und entweder Wilthousarii (vgl. 
unten Nr. 385) oder Victorienses (Viktring, Kloster) zu lesen ist. Letztere kommen 
auch im Salzburger Verzeichnis von 1274 vor. 

2 Gairach, Karthäuserkloster, GB. Tuff er. 

3 Seitz, Karthäuserkloster sw. P'öltschach. Auch in dem Salzburger Verzeichnis (s. oben 
Nr. 235) werden die fratres de Seitz mit 1 carr. angeführt . 

4 Wohl Gottfried von Marburg, der 1247—1261 urkundlich nachweisbar ist UB. 3, 108. 
384. FRA. 1, 53. 

6 In dem Salzburger Vei'zeichnis (s. oben Nr. 235) wird (am Schlüsse) auch angeführt: 
Martinus filius Lamperti carr. dimidiam. 
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294. Chtmradus de Cholniz 1 2 2 urn. 

295. Abbas de Sancto Paulo 8 2 urn. 

296. Fridericus 1 urn. 

297. Poduwitz 1 um. 

298. Wolfhardus 1 urn. 

299. Richerus 1 / J um. 

300. Gelenus 1 / a um. 

301. Hirzo cocus 1 um. 

302. Zutelinus 3 um. 

303. Fridericus Sehen 1 urn. 

304. Heinricus pellifex 1 uro. 

305. Egeno 1 urn. 

306. Wichardus Pinter 1 um. 

307. Heinzo califex 1 / 2 urn. 

308. Lada */s uro. 

309. Churein 1 um. 

310. Marchardus* Mager 1 urn. 

311. Chotzmann 1 / 2 um. 

312. Murro et socius suus 1 um. 

313. Wemherus et socius eins 2 1 / 2 urn. 

314. Eberhardus iudex 3 5 urn. 


315. Haertnidus et soeius eius 1 urn. 

316. Liebmannus 1 um. 

317. Maerchlinus 4 5 3 um. 

318. Hirzmannus 3 qr. 

319. Mezzo b5 2 1 / 2 um. 

320. Otto Lieben 3 um. 

321. Otsmannus 2 um. 

322. Leupoldus 2 urn. 

323. Chunzo Mezzer 1 urn. 

324. Heinricus faber 1 um. 

325. Linhardus earnifex 1 um. 

326. Chune 1 um. 

327. Perhtoldus Poyak 2 urn. 

328. Diethpreht 1 urn. 

329. Mychahel calcifex unam urn. 

330. Chune x / 2 urn. 

331. Holzapbel 1 um. 

332. Heinricus de Weinz 6 duas urn. 

333. Relicta d. Ottonis unam urn. 

334. Martinus 7 3 um. 

335. Pemower 8 2 um.® 


A Fol. 144' H. b Fas erste z mit Rasur aus anderem Buchstaben korrigiert H. c Dar¬ 
nach 1 Zeile leer IT. 

1 Ein d. Chonradus de Cholenz wird 1261 in einer Studenitzer Urkunde angeführt 
FRA. II. l y 53, Nr. L und 1274 wieder urkundlich genannt LA. Or. Nr. 1021*. 

2 St. Paul, BenedikUnerkloster in Kärnten, das in der Umgebung von Marburg reich 
begütert war. 

8 Möglicherweise ist damit jener Marburger Bürget' E. gemeint, dem bereits 1250 einige 
Dörfer dieses Amtes zu Lehen übertragen und nachher durch K. Rudolf 1277 ver¬ 
pfändet wurden. S. oben 1 A ö. 52 n. 

4 Ein Merchlinus wird als Zehentpächter des Jahres 1272 in dem Salzburger Verzeichnis 
von 1274 angeführt StA. 

5 Ein Ot. Metzo erscheint auch im Salzburger Verzeichnis von 1274 als Inhaber von 
10 um. Bergrecht erwähnt. StA. Ein Otto dictus Mez wird auch 1279 urkundlich 
bezeugt (LA. Nr. 1144). 

6 Derselbe, ein Marburger Bürger, wird 1273 (FRA. II. 1, 134), 1282 und 1283 (LA. 
Nr. 1221, 1229) urkundlich bezeugt ; filii d. Heinr. de Weinz toerden im Salzburger 
Verzeichnis von 1274 als Inhaber von J /* carr. erwähnt, StA. Hainreich von Weintz 
tritt aber noch 1290 als Zeuge auf, Wichner, 2, 431. 

7 Möglicherweise ist damit jener Marburger Bürger Martin gemeint, dem schon zur Zeit 
der Ungarherrschaft einige Dörfer dieses Amtes zu Lehen übertragen, dann übet' 1277 
durch K. Rudolf verpfändet wurden. S. oben 1 A ö. 49 n. sowie Nr. 268. 

8 Ein Wülfing von Pemau wird in einer Marbutger Urkunde von 1273 erwähnt 
Muchar, 5, 255*. 

8 * 
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336. Schl&pfen. — 350. Partin. 
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336. Item in Sleife 1 14 um. minus 1 qr. 

337. Item Zebrechendorf* 18 urn.* 

338. Item in Nebene* 11 um., ibidem 40 um. minus 1 um. 

339. Item in Bobn 4 18 perchrecht b minus 1 qr. 

340. Item in Gladmuz 5 3 1 /, um. 

341. Item in Wart 6 & um. et dimidiam« in futuro. 

342. Item in Chezelpach 7 2 um. et 2 parve mens. 

343. Item in Chestenpach 8 & um. et unum qr. 

344. Item in Staynpach 9 6 um. et unum qr. et de una vinea ibi¬ 
dem 6 den. et */* um. 

345. Item in Superiori Zirkentz 10 18 perchreht minus uno qr., 11 
item 2 perchreht et unum qr. pro futuro. 

346. Item in Media« Zirkenz fu 13 perchreht. 

347. Item in Inferiori* Zirkenz 1 * 10 perchreht minus 1 qr. et 
1 / 8 perchreht pro futuro. 

348. Item in Inferiori Wolkoyn 19 vinarium, qui dat 10 urn. de 
sua cultnra; item 21 perchreht et unum qr. Ibidem sunt 2 perchreht in- 
culta et qr. et unum perchreht solvendum est in futuro. 

349. Item supanus in Mediocri Wolkoyn 14 noluit venire. 

350. Item in Bretyn 15 2 vinaria, de quibus hoc anno h curie 40 urn. 
in estimationein provenerunt. Ibidem 20 perchreht solventia hoc anno, h 


■ Darnach !*/$ Zeilen leer H. b perch | recht fol. 145 ff., das erste c auf Rasur H. 
c dimid mit Kürzungsstrich E. d quartale ff. * mediori ff. f Das zweite z korri¬ 
giert mit Rasur aus anderem Buchstaben ff. * Superiori ff. h a auf Rasur H. 

1 Schlapfen (Ggd.) bei (ö.) Marburg, vgl. unten III28 a. g. 

2 Wie oben Nr. 143 (Zwettendorf), vgl. auch unten III28 a. i. 20. 

3 Wie oben Nr. 152 Nebau-Ebenkreuz. Vgl. auch unten III 28 a . h. 

4 Wie oben Nr. 99. Vgl. auch unten III28 a. m. 

5 Wie oben IA ß. 30. 

8 Wie oben IIO 7. 6. 

7 Unsicher, nach Zahn ONB. Kotz? Ghft. s. bei WincUsch-Feistritz, was wohl sprachlich 
schwer zu vereinigen ist. Nicht weit davon Ö. liegt Ket'schbach (t). 

8 Köstenbach wie oben I Aß. 17. 

9 Steinbach wie oben Nr. 16. Vgl. unten III28 Cl. «. 

10 Zirknitz wie oben Nr. 1. Vgl. auch unten III 28 a. v. 

11 Wie oben Nr. 2. 

12 Wie oben Nr. 3. 

13 Willkomm wie oben Nr. 4. Vgl. auch unten III 28 a. u. 

14 Wie oben IA ö. 52. 

15 Partin wie oben Nr. 37 soivie IAH. 49. Vgl. auch III 28 (l. s. 
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de quibus cum* omnia essent culta, deberent esse 30. Item ibidem 

30 predia, quonxm iudex de Marcbpurch habet 24, d. Chunradus de Luten- 

berch 1 2. 

351. Item in Gorztiray* 8 perchreht minus 1 qr., de quibus hoc 
anno b 1 non solvit. 

352. Item Superiori Goztyray 3 7 1 /* perchreht, de quibus hoc anno 
17 * non solverunt. 

353. Item in Pircha 4 1 perchreht cultum et 10 inculta. 

354. Item in Seriouz* 6 19 et 1 / i perchreht et 4 inculta, de quibus 

schepho habet unum. 

355. Item in Ztrelkendorf 6 unum perchreht et 1 qr. 

356. Item in Zamerkowe 7 11 perchreht. 

357. Item in Sleuntz 8 15 perchreht minus qr. 

358. Item in Ztopendorf 9 2 perchreht. 

359. Item in Schuttz 10 4 perchreht. 

360. Item in Christanstorf 11 4 perchreht. 

361. Item in Pekxendorf 12 4 perchreht et unum qr. 

362. In Dietzendorf 418 . . . 

363. In Lazendorf 14 5 perchreht. 

364. In Dechsen 15 18 perchreht. 

365. In Eke 16 1 qr. perchreht. 

366. In Stamerstorf 17 2 qr. perchreht. 

367. In provincia que dicitur Prenossa 18 18 perchreht. 

• Fol. 145* H. b hoc a auf Rasur H. 0 Seri mit dunklerer Tinte überzogen, korri¬ 
giert aus ursprünglich anderem Wort H. d Darnach 1 Zeile leer H. 

I Personen (Bitter) dieses Namens lassen sich urkundlich 1269—1317 belegen (LA. 
Nr. 909 », 922); vgl. Wichner , 3, 216 und UB. LOE. 4, 422, Muchar, 6, 211 3 ; 1259 
kommt ein Chunradus de Lutenwerde als Zeuge vor UB. 3, 318. 

• Vgl. oben Nr. 5. Vgl. auch III 28 a. p. q. 

8 VgL oben Nr. 6. 

4 Vgl. oben Nr. 7 und IA 65. 

6 Scheriafzen wie oben Nr. 9. 10; vgl. III28 a . o. 

• Wie oben Nr. 14. 

7 Samarko wie oben Nr. 15; vgl. III28 a. r. 

8 Schleinitz wie oben IA €>. 1; vgl. III28 a • ß. 

9 Wie oben Nr. 39. 

10 Wie oben Nr. 40. 

Wie oben Nr. 41. 

II Wie oben Nr. 42. 

18 Wie oben Nr. 43. 

14 Wie oben Nr. 44. 

18 Wie oben Nr. 45. Zahn ONB. identifiziert diesen Ort mit Thesen oben IA ö. 25, 
was nach der Reihenfolge hier ganz ausgeschlossen ist. 

16 Wie oben Nr. 46. 

17 Wie oben Nr. 47. 

18 Wie oben Nr. 48. 


Digitized b' 


Google 


Original fro-m 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



118 


368. T&inach — 389. Zirknitz. 
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368. In Tynach 1 et in Gyzubel* 5 perchreht. 

369. In* Hetlinstorf 3 16 perchreht. 

370. In Superiori Feustritz 4 24 perchreht. b 

371. Cuius summa totalis 20 carr. et 6 nrn. minus 1 j i qr. b 


Hoc est rinnin de nrbor. 


372. Marchardns 6 officialis dat 50 urn. 

373. Maerchlinus filius eius® 85 urn. 

374. Chunradus filius celerarii */ 2 carr. 

375. Hiltgrimus 7 20 urn. 

376. Hainricus de Sancto Üdalrico 8 

5 urn. 

377. Gehhardus de Poxowe 9 20 urn. 

378. Supan Wolfkoyn 10 10 urn. ob- 

ligatas Wiltho. 11 

379. Herrandus de Wodel 1 * 20 urn. 

380. Ortolfus frater eius 20 urn. 


381. Hirzlinus 10 urn. 

382. Hirzmannus de Reut 13 10 uru. 

383. Georius 10 urn. 

384. Teusmannus 14 10 urn. 

385. Wilthousarii 18 50 urn. 

386. Rudolfus Gizzel 16 , / s carr. 

387. Herbsthaimerius 17 10 urn. 

388. Martinus Ysnaer 10 urn. 

389. Item de villa que dicitur Zir- 

kentz 18 duas carr. et 6 um. 


» Fol. 146 H . b Darnach 1 Zeile leer H. 

1 Tainach (Df.), GB. Windisch-Feistritz, nw. davon. — Lf. Lehen daselbst werden 1440 
erwähnt Beitr. 32, Nr. 99. 

3 Gießkiibl (ZH.), OG. Tainach, so. davon. 

3 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, bei \Vindisch-Feistritz. Hölldorf (ZU.), 
s. Windisch-Feistritz, liegt wohl schon zu weit abt 

4 Ober-Feistritz wie oben 7 • 4. 

6 Marquardus, officialis de Marchpurch ut urkundlich 1250 bezeugt UB. 3, 140 y Nr. 75. 

6 Vgl. oben Nr. 317. 

7 Vgl. oben Nr. 259. 

8 Damit ist wohl St. Ulrich in Marburg gemeint vgl. zu Zahn ONB. Marburg, Vorstädte 
die Urkunde von 1305 Muchar, 6 , 160. 

3 Damit ist möglicherweise Potschgau gemeint wie oben / i 6*. 34. 

10 Vielleicht ist an den Supan in Wilkomm hier zu denken, vgl. oben Nr. 34S und 349. 

11 Möglicherweise soll dies eine vom Abschreiber nicht verstandene Abkürzung fiir Wil- 
thousario sein, vgl. Nr. 385. 

13 Wadel und Wadelberg, slow. Vodole, Ggd. bei (o.) Marburg, vgl. unten 111 £8 a. y. 

13 Abgekommen, nahe bei Marburg zu suchen, vgl. die von Zahn ONB. unter Gereute 
beigebrachten Belege sowie unten III28 et. c. 

14 Vgl. ol>en Nr. 257. 

16 Die Ueri'en von Wildhaus (Schl. iv. Marburg a. d. Drau), ein Bittergeschlecht, von 
welchen Heinrich und Albert 1254 urkundlich bezeugt , häufig in der Folge auch nur 
als fratres de Wilthausen schlechthin genannt werden UB. 3 , 224. 269. 371 (1259). 

10 Vgl. oben Nr. 187. 

17 Vgl. oben Nr. 188. 

18 Zirknitz wie oben Nr. 345 ff. 
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390. Item in Pretin 1 2 vinaria sine qualibet estimatione.® 

391. Samma vini de urbor 15 carr. et 6 um. 


9. Item b de Wildonia* reddltus. 

1. Qnatnor predia, qnorum quodlibet solvit 1 / 2 tal. den. 

2. Item de tali iure, quod dicitur nahtselde et ricbterrebt 7 mr. den. 

3. Item de censu fori 5 mr. den. 

4. Item de indicio fori et provincie 30 mr. den. 

5. Item tritici 12 mod.® — 6. Item siliginis 28 mod., qui faciunt 

8 mut. Australes. — 7. Item avene 30 mod., qui faciunt 6 mut. Australes. 

8. Item de marchfuter avene 90 mod., qui faciunt 18 mut. Australes.* 1 


IO. Hlc repcriuntur reddltus prcdiorum in Voitsperch. e3 

1. Item ibidem 57 mr. den. 

2. Item tritici 200 et 16 virl., qui faciunt 28 mod. mensnre in Voits- 
perch* et faciunt f 18 mut. Australes. 

3. Item siliginis et leguminum 88 virl., qui faciunt 16 mod. eiusdem 
mensnre et qui faciunt 7 mut. Australes. 

4. Item avene 365 virl., qui faciunt 25 mut.* Australes. 

5. Item de decimis 4 ibidem tritici 10 mod., qui faciunt 7 mut. 
Australes minus 4 virl. — 6. Item siliginis 37 mod., qui faciunt 22 mut. h 
Australes preter 4 virl. 

7. Item avene 58 mod. illius mensure, qui faciunt 37 mut. Australes 
et 4 virl. 

8. Summa porcorum 70 vel 10 mr. 

9. Item de uno iure quod dicitur baberpercb, cedunt 20 mr. den., 
quos tollit officialis. 

10. Summa vini perchrebt 82 um. vini.' 


* Darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 146' H. Am Beginne der in 2 Kolumnen geschrie¬ 
benen Seite ein größerer Raum (6 Zeilen) leer H. Vgl. dazu oben Einleitung 
§§ 2 und 3. c modii, über m ein o radiert, odii später von derselben Hand dazu¬ 
gesetzt H. d Darnach 3 Zeilen leer H. • Votsperch H f facit H. « Fol. 147 H. 
h mod. H. 1 Darnach 4 Zeilen leei' H. 

1 Partm wie oben Nr. 350. 

7 Wildon wie oben A 14k* und B 7. 

3 Voitsberg wie oben A 15. 

4 Uber Verrechnung der Zehente zu V. im Jahre 1329 vgl. Chmel, GF. 1, 39 ( Wiczpereh). 
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1. Judenburg. — 21. Oberweg. 


Difitized by 


11. HU sunt reddltus prediorum in Judenburch. 1 

1. Item Leutoldus solvit mod. tritici et mod. 1 siliginia et mod. 

3 avene. 

2. Item Geudaerins tenetur tritici 1 1 / 2 mod., siliginia 2 mod., avene 

4 mod. 

3. Item Albertus et socius eius solvit tritici mod. 2, siliginis 1 mod., 
avene 3 mod. 

4. Item Zwaenez tritici 1 mod., siliginis 2 mod., avene 3 mod. 

5. Item uxor Mychahelis tritici* 1 mod. et Vf, mod. avene. 

6. Item Erchengerus* tritici 1 mod. et avene 1 mod. 

7. Item Perhtoldus* et socius eius tritici 3 virl., avene 1 1 / 2 mod. 

8. An dem Heunischem Lehen tritici 2 mod., avene 2 mod. 

9. Item Richaldus tritici 1 mod. et avene 1 mod. 

10. Item Gelen an der Leiten* */» m °d- tritici et 1 mod. avene. 

11. Lambertus 1 mod. tritici et 1 mod. siliginis et 2 1 /, mod. avene. 

12. Item Vulfingus 1 mod. tritici et 2 mod. siliginis et 3 mod. avene. 

13. Item Cbunradus de Streitwich 6 tenetur 1 mod. tritici et 1 mod. 

avene. 

14. Item Gotscbalcus de Prante 6 tenetur tritici b 1 mod. et 1 mod. 
avene. 

15. Item Helbertus 1 virl. tritici et avene 1 virl. 

16. Item Martinus 1 */ a mod. siliginis et avene 1 mod. 

17. Item Ulricus de Pi schenken 7 tenetur 1 mod. siliginis et unum 
mod. avene. 

18. Item uxor Hermanni Sukens tenetur 2 mod. tritici et avene 2 mod. 

19. Item Ulricus de Wege 8 et complex suus 1 mod. tritici et avene 
l 1 /* mod. 

20. Item Cbunradus 1 mod. tritici et avene 2 mod. 

21. Item Gotscbalcus 2 mod. tritici et avene 3 mod. 

• Fol. 14T H. b triticum H. 

1 Judenburg wie oben IA 8. 

2 Zum Vergleiche sei hier aufmerksam gemacht, daß Arger als VN., Feld nw. Pichl, nw. 
Judenbuig (LC.) heute noch vor kommt. 

8 Perchtold (Bgt.), Ortsch. Anerling, s. Judenburg (LC.). 

4 Leüenbauer bei (sw.) Weißkirchen. 

b Konrad von Strettweg, (Ortsch.), 00. Wattersdorf, n. Judenburg , ist urkundlich 1232 
bis 1267 bezeugt UB. 2, 398 ; Muchar, 5, 314. 

8 Verschiedene Brand und Brandtner in der näheren und weiteren Umgebung von Juden¬ 
burg. Eine sichere Zuweisung ist hier mangels näherer Anhaltspunkte kaum möglich. 

7 Unsicher, vielleicht Puschachei', VN., Gern. Sieding , Ortsch. Mühldorf so. Judenburg. 

8 Vielleicht Oberweg (Df), sw. Judenburg. 
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22. Item* Stroma 2 mod. tritici et aveoe 3 mod. 

23. Item Perhta tritici 2 mod. et avene 3 mod. 

24. Item Linhardus de Herpach 1 siliginis 1 mod. et avene duos mod. 

25. Item Eberhardos 1 mod. avene. 

26. Item Hermannus de Weglehen* 1 mod. siliginis et 1 1 / 2 mod. 
avene. 

27. Item Megwardus de Veuchtenpach 8 et complex suus 1 mod. 
[siliginis] b et 2 mod. avene. 

28. Item Perhtoldus ibidem 1 mod. siliginis et l 1 / 2 mod. avene. 

29. Item Walchonos 1 mod. tritici et 1 mod. siliginis et 2 mod. avene. 

30. Item de Widwen 4 1 mod. siliginis et 2 mod. avene. 

31. Item Ditricus 1 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

32. Item Lubey 1 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

33. Item Perhtoldus Phaydich 6 1 mod. tritici et 1 mod. siliginis et 
3 mod. avene. 

34. Item Gelen® 1 mod. siliginis et l 1 /, avene.® 

35. Item Zwaentz de Cholingers 7 1 mod. siliginis et 1 l / g mod. avene. 

36. Item Chunzo de Gevelle 8 '/ 2 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

37. Item Johannes de Heinzlinslehen 9 1 mod. siliginis et 1 mod. 
avene. 

38. Item complex suus 1 / a mod. tritici et */, mod. avene. 

39. Item Jacobus 1 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

40. Item Quelinus 10 1 mod. siliginis et duos d mod. avene. 

41. Item Jacobus de Schrot 11 unum e virl. siliginis et 1 virl. avene. 

42. Item Zwenz de Schaphershube 1 * x / s mod. siliginis et 1 mod. 

avene. 

* Fol. 148 H. b Fehlt H. c Nach ave Rasur (Zeilenende) II. d Fol. 148'' H. « Da¬ 
vor noch I mit Tilgungspunkt H. 

1 Unbestimmt y Zahn ONB. weist — allerdings nicht mit Bezug auf diese Quelle — 
einen Herbach i. d. ob Fessnach, ö. Scheißing nach , was immerhin auch hier möglich 
wäre, w. Judenburg. 

1 Vielleicht Wegmacher (Bgt.), Ö. Weißkirchen. 

8 Wohl Feichtenbacher (Bgt.), s. Wegmacher. 

4 Wiedner (Bgt.) i. d. Feistritz bei Weißkirchen (Ortsch. Kl.-Lobming). — Vgl. unten 
IU 4. 3. 

B Vielleicht Beidel VN., Kat.-Gern. Kothgraben sw. Kohlecker (Katastralkarte) f 
® Vielleicht Jöllg (Bgt.), Kat.-Gern. Mühldorf. — Vgl. unten III4» 15. 

I Kohlecker (Bgt.), Ortsch. Kothgraben. 

8 Gfeller (Bgt.), Kat.-Gern. Mitterlobming bei (w.) Feichtenbacher. — Vgl. unten 
III4. 9. 

9 Vielleicht Hainz (Bgt.), Kat.-Gern. Mühldorf (Katastralkarte). 

10 Vielleicht Kaini (Bgt.), Kat.-Gern. Schoberegg, sö. Farchf 

II Eine Schrathuebe bei Weißkirchen wird 1380 urkundlich bezeugt Zahn ONB., diese 
würde hier (sö. Weißkirchen) stimmen. 

12 Wohl Schäfer (Bgt.), sö. Weißkirchen und nicht Schäferhube bei (ö.) Judenburg. 
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43. Waikart. — 60. Summe. 
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43. Item Bikardus* 1 l l / s mod. siliginis et duos mod. avene. 

44. Johannes de Ramhalmslehen* et socius eius 1 j i mod. tritici et 

1 mod. siliginis et 2 mod. arene. 

45. Johannes de Strazelle 8 1 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

46. Item molendinarins et socius eius 2 virl. siliginis et 4 virl. avene. 

47. Item Perhtoldus de Rouhenekke 4 1 mod. tritici et 1 mod. avene. 

48. Item Ditricus de Schrot 6 */ 2 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

49. Item Rudbertus de Heide 6 2 virl. avene et socius eius 1 mod. 
siliginis et 1 avene. 

50. Item Perhtoldus de Mittereke 7 1 mod. siliginis et 1 avene. 

51. Item Hermannus et socius eius 1 mod. tritici et 2 mod. avene. 

52. Item de advocatia in Weltz 8 [et] b de Sancto Petro 9 tritici 
mod. 10 et avene centum mod. 

53. Item Rudbertus et socius eius 1 mod. tritici et 2 mod. avene. 

54. Jacobus de Chatenstein 10 1 mod. siliginis et 1 mod. avene. 

55. Item molendinarius quidam 1 mod. tritici et 1 j t mod. siliginis' et 

2 mod. avene. 

56. Item molendinum in Wizzenkirchen 11 solvit 5 mod. siliginis 
et avene. 6 

57. Summa prescriptorum proventuum in Judenburch tritici mod. 43, 
qui faciunt 13 mut. Australes et unum parvum de 4 metr. 

58. Summa siliginis mod. 40 minus qui faciunt 11 1 /, mut. 

Australes.® 

59. Summa avene mod. 200 minus 7 1 J 9 mod., qui faciunt 50 mod. 
Australes minus 2i ! / s mut. Australes. 

60. Summa caseorum quingenti.® 


* Bikard mit allgemeinem Kürzungezeichen (nicht u et), b Fehlt ff. c Fol. 149 II. 
d Darnach 1 Zeile frei II. 

1 Vielleicht Waikart (Bgt.), Oem. Schwarzenbach, so. Judenburg, ein Weigart (Bgt.) auch 
no. Weißkirchen t 

5 Vielleicht Ram, VN., Kat.-Gern. Rothenthurm bei (w.) Judenburg (LC.). 

3 Unsicher, Zehn ONB. denkt auch hier an Straßengel n. Jndendorf bei Graz, was aber 
ausgeschlossen ist. Sicher ist an ein Bauerngut bei Judenburg zu denken. Ein Struls- 
bauer ist s. Judenburg bei Granitzen (f). 

4 Raucheck, Bergrücken und Bgt. ö. Kothgraben. 

6 Vgl. oben Nr. 41. 

6 Heiden (Bgt.), Kat.-Gern. Kothgraben (LC.). 

7 Mitteregg, Fl.-N., Kat.-Gem. Reisstraße, sä. Hold (Katastralkarte). 

8 Ober-Wolz wie oben IA 8. 5. 

9 St. Peter am Kammersberg wie oben I A S. 5. 

10 Katzensteiner (Bgt.), Kat.-Gem. Reisstraße. 

11 Weißkirchen u ie oben I A 8, 
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61. Insuper apud Chnutelvelde 1 est quedam villa, que dicitur Reus- 
nitz* habens 10 predia solventia 30 mod. tritiei, qui faciunt 10 mut. 
Australes et porcos 10 vel pro quolibet porco 32 den. ft . .. 

Computatis® 4 metr. pro mod., tribus autem b hiis mod. pro mut. 
Australi.® 

62. Item in Chnutelvelde ut in Judenburch. d 

63. Item in Novo foro Grazlup: 4 Primo® de Runa 5 proxima villa 
ibidem de predio solvente mr. 5 et 100 den.® 

64. Item de Polan 6 in uno predio 1 mr. den. et 11 metr. tritiei. 

65. Item Prasi 7 10 virl. etiam pro mut. Australi. 

66. Item in eodem fs ... 

67. Item de advocatia Sancti Lamberti 8 circa Grazlup tritiei mod. 9, 

qui faciunt 3 mut. Australes;® item avene 18 mod.,* qui faciunt 6 mut. 

Australes.* 1 


12. Amt Ennsthal. 

1. Item' de montanis, qui dicuntur Hinterperge 9 10 milia piscium 
preter 60 pisces. 

Item de possessionibus ibidem, que 1 habent 41 predia solventia 200 
mod. avene, item tritiei 11 mod. et 10 mod. siliginis. 

Item de decima ibidem 40 mod. siliginis et 50 mod. avene. 

Item ibidem de predio 9 mod. avene et 15 gorz siliginis. 

Item 1 in festo sancti Georii ibidem 70 agni, quos tollit iudex, in festo“ 
beati Jacobi 31 arietes.® 


a Darnach mehr als 1 Zeile leer H. b ant mit Kürzungsstrich H. 0 Darnach 1 Zeile 
leer H, d Darnach 2 Zeilen leer H. • Fol. 149 9 H. f Darnach 4 Zeilen der Ko¬ 
lumne frei H, * Darnach nochmals avene H. h Darnach 3*1 s Zeilen leer 11. 

1 Ohne Hervorhebung und Distinktion in continuo fortgeschrieben H. k qui H. 
1 Fol. 150 H, m Darnach Rasur Über der Zeile (1 Buchstabe) H. 

1 KniUelfeld wie oben H A 16, 

* Rasnitz wie oben IA 9, 1. 

8 Vgl. Über die äußere Anordnung des Textes hier oben Einleitung § 1. 

4 Neumarkt wie oben ID 6, 

6 Rain (Ortsch.), OO, St. Martin, sw. Neumarkt, 

6 Pollau (Ortsch,), sw, Rain, 

1 Entweder Proßniegl (Bgt.), so, Pöllau oder Prosi (Bgt,), Ortsch. Mariahof, nie. Neu - 
markt VN. (LC,) 

* St. Lambrecht wie oben I A 8» 6. 

8 Hinterberg wie oben 1 A 11 a. 7 und 11h • 2 . 
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2. Haus. — 12. Stuttern. 
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2. Item de villa Afts 1 [de]* prediis 18 mod. tritici et siliginis et 
24 mod. b avene. Item 4 porci, pro porco 40 den. 

3. Item de molendino apud Novum Gastrum 1 5 mod. siliginis et 
2 porci vel dimidia mr. den. 

4. Item apud castrum Unterperch* de predio 1 mod. tritici et 2 mod. 
siliginis et 4 mod. avene et porcum vel 40 den. Item ibidem de predio 
2 mod. tritici et 2 mod. avene. Item ibidem de predio 2 mod. tritici et 
2 mod. siliginis et 4 mod. avene et porcum vel 40 den. 

5. Item de villa Laeznich* 4 de predio 4 mod. tritici et 16 mod. si¬ 
liginis et 20 mod. avene et 4 porcos vel 1 mr. den. d Item ibidem de 
predio e 5 mod. siliginis et 1 / t porcum vel 20 den. Item de molendino 
ibidem 6 gorz tritici. Item ibidem de predio 4 mod. tritici et 5 mod. 
siliginis et porcum vel 40 den. d 

6. Item in Stechensteige 5 et in f Monte Anasy® 2 swaige. d 

7. Item redditus in Hinterperge 7 den. 16 mr. den. 

8. Item in Chaserwalde 8 sunt 17 novalia et quodlibet solvit 12 deu. 

9. Item in monte Firn 9 12 novalia, quodlibet solvit 12 den. 

10. Item in villa Wizoch 10 1 mr. den. 

11. Item de predio Unterpurch 11 dimidia mr. den. Item ibidem 
de duobus prediis dimidia mr. 

12. Item de Steitz* 11 una swaig. 

13. Item in Stutram 11 una swaig ad mille et 80 caseos. 

a Fehlt ff. b od auf Rasur ff. c Laehnich ff. d Darnach 1 Zeile leer ff. e pdio, 
zwischen p und d ein Buchstabe radiert ff. f Fol. 150’ ff. K Wohl Abschreibefehler 
(Kürzungszeichen ausgelassen!) für Stenitz ff. 

1 Haus (Mkt.) } OB. Schladming. — Dasselbe war alter Besitz des Erzstiftes Salzburg 
(s. oben I A 11 o. n. 1) und kam dann im 12. Jahrhundert an Admont UB. 1 , 509. 

2 Neuhaus-Trautenfels wie oben IIB 7. 

8 Unterburg wie oben I A 11 a. 8 und 11 b . 3. 

4 Lasting wie oben IA 11 a» 9 und 11 b . 10. 

5 Wie oben IA 11 c. 5. 

8 Der Orimmmg, Berg w. Liezen über Schloß Trautenfels (Zahn ONB). 

1 ffinterberg wie oben IA 11 a. 7; werden auch hier die Geldzinse noch besonders an - 
geführt , daher erklärt sich auch die Wiederholung von den. 

8 Der Kaiserwald n. Steinach. 

9 Der Pyhm nö. Liezen. Vgl. oben IIB 7. 

10 Abgekommen , bei Steinach. Vielleicht deutet darauf noch der Name die Weissa (Weis- 
sachX steile Lehne bei Pürgg VN. (LC.). Vgl. unten III Bl • 75. 

11 Wie oben Nr. 3. 

12 Stenitzer (Bgt.), nw. Steinach i. d. Ziem. 

15 Stuttern wie oben 1 A 11 c. 1. 
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14. Item in Ublarn 1 10 mr. den., dantur* abbati Admontensi b pro 
cambio in Prnka.* Item in feudo ibidem® 25 den. 

15. Item in Ansse 8 7 mr. den. 

16. Item in monte Gumpensperge 4 6 mr., sed recompensatio illarum 
fieri debet monasterio in Chleunieh. 5 

17. Item in Slebenich 6 [et] d in Mitterdorf 7 6 mr. den. preter 
40 den. 

18. Item de Interiori Ansse 8 3 mr. e 

19. Item de Beten 9 de norali 40 den.® 

20. Item de tota valle Anasy 10 200 arietes. 

21. Item f de prediis in Pilker 11 9 mr. preter 30 den. et 13 porcos 
vel tal. den. Item ibidem de curia villicali dantur 2 porci vel mr. den.® 
Item ibidem de molendino porcum vel 40 den. 

22. Item in Zedinitz 1 * sunt 7 predia solventia 16 porcos et 5‘/ s 
mr. den. 


• dant. H. b Ad montem H. c b auf Rasur II. d Fehlt II. ® Darnach eine Zeile 
leer E. * Fol 151 H. 

I Öblarn wie oben IA 11 a . 6 . 

* K. Ottokar ließ 1263 dem Kloster Admont für die zur Erweiterung der Stadt Bruck 
a. d. Mur benötigten Admonter Gründe 10 Mr. Einkünfte überweisen , darunter auch 
die villa Öblarn (Wichner, 2, 344). Diese Entschädigung wurde dann 1265 noch 
ergänzt (Wichner, 2, 347). Vgl. unten 13• 23. 

* Aussee wie oben IIA 19. 

4 Gumpenberg wie oben 1A 11a* 3. 

8 Dieser If. Besitz war bereits 1207 (wo nicht schon 1192) von Herzog Leopold VI. an 
das Kloster Glemk (in Oberösterreich) geschenkt (ÜB. 2, 125) und 1238 durch Herzog 
Friedrich II. demselben bestätigt worden (UB. d. L. o. d. E. 3, 67). Wahrscheinlich 
wurde er jetzt von K. Ottokar wieder in Anspi-uch genommen gegen eine an das 
Kloster Gleink zu erstattende Vergütung t 

4 Schladming wie oben 1 A 11 a* 1. 

1 Mitterndorf (Df.), GB. Aussee, so. davon. Daselbst war Admont bereits seit dem 
12 . Jahrhundert begütert UB. 1, 509 (1171), vgl. auch ebenda 184 (1139) sowie unten 
III B 1. 113. 

• Altaussee (Df.), nw. Markt Aussee. 

9 Petschen, Ggd. sw. Aussee (nach Zahn ONB.); auch PötschenhÖhn (Alpenhütte) und 
Pötschenwand, Ortsch. Puchen, nw. Aussee. 

10 Das Ennstal. 

II Unbestimmt, vermutlich ist ein Abschreibefehler anzunehmen, da die Höhe der hier ver- 
zeichneten verschiedenen Einkünfte auf einen bedeutenderen Ort, jedenfalls im Tale 
(curia villicalis!), weist. Vielleicht gar Pürg (Grauscham), das hier sonst nicht er¬ 
wähnt wäre f Vgl. oben I A 11 a* 8 und 11 b • 4. 7. Oder liegt ein Gegendname 
vort An Pauker (Bgt.) so. Liezen wird aus den oben angeführten Gründen kaum zu 
denken sein, obwohl es der Reihenfolge nach passen würde. 

11 Selzthal (Ggd. und Ortsch.), OG. Versbichl, GB. Rottenmann. 
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22. Gaishoru. — 7. Rotz. 
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23. Item in Gayzarn 1 1 tal., quod tollit officialis. 

24. Item in Chensch* 3 1 /» mr. den., que cedunt curie in festo beati 
Georii solvende. 

25. Summa tritici et siliginis 140 minus 1 mod., qui faciunt 18 mut. 
Australes minus 3 metr. foren. Rotenmanne.* 5 

26. Summa avene 300 minus 3 mod., qui faciunt 22 mut. Australes. b 

27. Summa porcorum 47 vel 14 mr. b 

28. Summa arietum 200 vel 7 C mr. et 40 den. d 


13. Ist!« sunt redditus pertinentes ad officium Leuben. b4 

1. In Leuben f . . . iudicium f . . . mnta g5 . . . Item porci 8 vel 
2 mr. den. h 

2. Item castrum Chaiserperge.' 6 

3. Item provincia Presnitz 7 pertinens castro. h 

4. Item curie villicales prope castrum. h 

5. Item provincia Lobnik. h8 

6. Item provincia Chrnmp 9 pertinens ad officium Leuben. h 

7. Item provincia Retz. hl ° 


• Über dem ersten Schaft des m ein Punkt. Darnach 1 Zeile leer ff. b Darnach 
1 Zeile leer H. c Vor VII eine Zahl (Xf) ausradiert H. d Darnach 3 Zeilen 
leer ff. • Fol. 15P H. f Best der Zeile sowie eine folgende leer ff. * Rest der 
Zeile sowie zwei folgende leer ff. h Darnach 2 Zeilen leer ff. 1 Darnach 3 Zeilen 
leer ff. 

1 Oaishom (Df), so. Rottenmann. — Lf. Lehen daselbst werden 1425ff. erwähnt 
Beitr. 32, Nr. 169/192, 244h. 4 , 330’ 3 . 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, im Pallentale ? Vielleicht Kainz, nw. Me¬ 
schendorf (Katastralkarte). 

3 Rottenmann toie oben IIA 20. Vgl. dazu Einleitung § 6. 

4 Leoben wie oben IA 9. 

6 Vgl. oben II A 21. 

8 Kaisersberg (Burg) bei St. Michael a. d. Liesing, sw. Leoben. — Dieselbe befand sich 
schon 1250 im Besitze der Grafen von Pfannberg (UB. 3, 138), 1269 mußte Graf 
Heinrich von Pf. u. a. auch K. an K. Ottokar ausliefern MG. DChr. V. 1, 132, v. 9980; 
im 14. Jahrhundert wurde es wiederholt verpfändet, so 1331 (AÖG. 18, 184, n. 134 \ 
1336 (AÖG. 2, 432, Nr. 5) etc. Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1413 ff. Beitr. 32, 
Nr. 521 j. 4 , 249h- Vgl. auch 222 , 245. Über spätere Pflegreverse Mitt. 9, 298, Nr. 641 
(1477); 10, 328, Nr. 824 (1486); 11, 249, Nr. 907 (1491). 

7 Preßnilz (Ortsch.), OG. St. Stephan, nw. Kaisersberg. Vgl. unten III B 11. 

8 Lobming (Ggd. und Ortsch.), so. Kaisersberg. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 
1443 Beitr. 32, Nr. 249h. Vgl. unten III B 12. 

9 Krumpen (Ortsch.), OG. Haftung, nw. Leoben. — Auch dieser lf. Besitz war wieder¬ 
holt verpfändet. So vor 1418 (Muchar , 7, 147*), 1445 (ebenda, 320). Vgl. auch 
Notizbl. 2, 183 , Nr. 391 (1478) soxoie unten III B 8. 

10 Rotz (Ortsch.), ö. Krumpen. Vgl. unten III B 9. 
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8. Item provincia Treveiach.* 1 

9. Summa b reddituum sunt 10 mr., quas tenet d. de Phanberch. 02 

10. Item Otto Ernvelser 3 de Chamer d4 tenet 15 predia* 

11. Item de Chaiserwalde 6 de villis et novalibus 15 mr. den.» 

12. Item redditus pertinentes ad granarium Leuben. aC 

13. Item villa in Rousnitz.* 7 

14. Item villa in Stadelhoven. 8 

15. Item de villa Meidstein 9 habet 8 predia, que solvunt tritici 
48 virl., qui faciunt® 2 1 f i mut. Australes et 8 porcos. a 

16. Summa villarum illarum 57 mod. tritici et 19 porci. a 

17. Item in Zednitz 10 solvit 17 porcos.® 

18. Summa avene marchfuter 11 200 mod., qui faciunt 20 mut. Australes. a 


• Darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 152 II. c Darnach 2 Zeiten leer II. d Item — Cha 
auf Rasur H. ° facit H. 

1 Trofaiaeh (Mkt.), nvo. Leoben. — Dasselbe erscheint 1334 bei den Verrechnungen des 
Ijondcsfürsten mit dem steir. Landschreibei •, Chmel', GF. 1 , 257 (defalcationes) und 
wurde 1365 an St. Stephan in Wien geschenkt. Steyrer , Additam. 500ff. Lf. Lehen 
daselbst werden erwähnt 1425ff. Beitr. 32, Nr. 58, 100h, älOju» 

8 Damit dürfte der oben S. 126 n. 6 erwähnte Graf Heinrich von Pfannberg gemeint sein. 

3 Von den v&'schiedenen Persönlichkeiten dieses Namens wird hier an jenen Otto zu 
denken sein, der 1263 und 1272 urkundlich nachweisbar ist. Wichner , 2, 344 und 
Muchar, 5, 350. 

4 Kammern (Df), GB. Mautem, w. Leoben. — Der steir. Reimchr. erwähnt zum Auf¬ 
stande des steir. Adels von 1292 auch der Burg K., die damals Wülfing von Ernfels 
innehatte, MG. DChr. V, 2, 755, v. 56587. 

5 Dies ist offenbar eine alte Bezeichnung für das Gebiet des Liesingtales gewesen, da 
auch der steir. Reimchr . (zum Jahre 1292) von den beiden Burgen Kammern und 
St. Peter ob Leoben bemerkt, daß sie beim ,Geizerwalt* liegen . MG. DChr. V. 2 , 
755, v. 56582. Vgl. auch unten III B 3 . 

Zahn ONB. nimmt hier einen abgekommenen Ort ,im Ennstal bei Lietzen V an. 
Vgl. dagegen ebenda Artikel ,Wald‘. 

6 Damit ist das Marchfutteramt zu Leoben gemeint. Dasselbe trug (mit den Kästen zu 
Bruck und Mautem) 1437 und 1438 je 111 ft 4ß Chmel, Mater. 1, 82 und 94. 
Vgl dazu Muchar, 8 , 383. 442. 446. 471. 492. 

I Unsicher , Zahn ONB. denkt hier an einen abgekommenen Ort im unteren Liesingtale. 
Wahrscheinlich ist aber Rasnitz (wie oben 1A 7. 2, vgl. O • 1) damit gemeint. Vgl 
unten IIIB 6. 

8 Stadlhof wie oben 1 A 0.2. 

8 Madstein wie oben IA 0. 3. 

10 Selzthal wie oben 12. 21, die bereits dort Vermerktes hier wiederholende Stelle ist tcohl 
ursprünglich Randnotiz gewesen und vom Abschreiber mitten in den Text hineinbezogen 
worden. Vgl. Einleitung §§ 1 und 2. 

II Vgl. dazu oben Nr. 12. 
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19. Eisenerz. — 30. Krieglach. 
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19. Item in Vorstampt 1 ... 

20. Item* in Aertz* mille 300 caseos, caseus valens 1 den. b 

21. Item mons Zyrich. bS 

22. Item in Novo Foro. b4 

23. Item in Pruk 6 de agris datis ad fornm 6 22 mr. den. et 1 / a mr.' 

24. Redditus adtinentes Chinberch 7 sunt 7 mr. den. — Item red- 
ditus prediorum ibidem 45, quodlibet solvit 1 porcum et 6 metr. siliginis, 
qui faciunt 18‘/ s mut. Aastralem, in carnisprivio pullum et 10 ova. b 

25. Summa porcorum 45 vel 10 mr. den. b 

26. Item in Chruglach 8 altera parte montis 55 predia et quodlibet 
solvit porcum vel 40 den. et 1 datum est d d. H. in cambio. b9 

27. Summa porcorum in den. 12^ mr. b 

28. Item de dictis prediis 3 mod. tiitici, qui faciunt 4‘/ s mut. Australem 
et 18 mod. avene, qui faciunt 27 mut. Australes. 

29. Item 0 56 agnos et tbtidem pullos circa carnisprivium. Item ova, 
que tollit officialis. f 

30. Item de Chruglach de decimis 10 6 mod. tritici, qui faciunt 9 mut. 
Australes. Item siliginis 10 mod., qui faciunt 15 mut. Australes. b Item 
avene 16 mod., qui faciunt 24 mut. Australes. 7 

* Fol. 152' H. b Darnach 1 Zeile leer H. 8 Darnach 3 Zeilen leer H. d dat. c 
mit Kürzungsstrich (dant cum?) H. • Fol. 153 H. f Darnach 2 Zeilen frei II. 

1 Damit dürfte da» If Forstamt zu Eisenerz (odei' Vordemberg t) gemeint sein, welches 
»ich auch sonst nachweisen läßt. Vgl. Afuchar, 8, 117 (1479), 389 und 394. Vgl. 
MUL 10, 315, Nr. 711 (1479) für 34 ü ; 327, Nr. 817 (1485); 331, Nr. 848 (1489); 
12, 231, Nr. 1064 (1499). 

a Eisenerz (Mkt.), nw. Leoben. — Vgl. dazu das ausführlichere jüngere Urbar unten 
III 5 7. 

3 Ober-Zeiring (Mkt.), nw. Judenburg. — Unsicher erscheint bei dem Mangel aller 
näheren Angaben die Qualität der Einkünfte hier. Ist an das Bergwerk dort zu 
denken oder an Zehentrechte, von welchen wir für die Zeit Herzog Albrechts I. Nach¬ 
richt haben (vgl. Mitt. a. d. Vatikan. Arch. 1, 478)? Spätere Belege für das Amt 
und Maut daselbst Miä. 11, 258, Nr. 988 (1494); 259, Nr. 1002; 12, 227, Nr. 1019. 

4 Neumarkt wie oben 11 , 63. 

6 Bruck a. d. M. wie oben A 21. 

8 Diese Bemerkung bezieht sich auf die behufs Erweitemng der Stadt Bruck eingetauschien 
Admonter Gründe. Vgl. oben 12 . 14. 

7 Kindberg wie oben IA 9, 21. 

8 Krieglach wie oben S. 65 n. 2. 

9 Unter diesem Herrn H. dürfte Heinrich von Spiegelfeld [(Schl.) bei St. Marein im 
Mürztale] gemeint sein, da sich im jüngeren Urbar aus der Zeit Hei'zog Albrechts I. 
(unten III B IS, 45) eine Notiz findet, nach welcher er ein feudum in Krieglach (!) 
innehatte ,pro areis in Prukka‘. Augenscheinlich hatte auch er zu der 1263 vorge¬ 
nommenen Stadterweiterung von Bruck a. d. M. (vgl. oben 12 , 14 und 13 , 23) auf 
diese Weise mit beigetragen. 

10 Die Zehenten im Mürztale bildeten eine regelmäßige Post bei den Abrechnungen der 
Landesfürsten mit den steir. Landschreibem in den Jahren 1331, 1332, 1334. Vgl. 
Chmel , GF. 2, 222 , 240 und 258 (50 mr.). Vgl. auch oben I A 9, 21. 
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14 . Gesamtsummierung. 1 

1. Snmma vero totalis omnium officiorum prescriptorum tritici, siliginis 
et leguminum 400 et 34 mut. Australes.* 

2. Summa avene 833 mut Australes.* 

3. Summa porcorum mille preter 10 vel 150 mr. den.“ 

4. Summa agnorum 600 et 46 et arietes 300 et 63, qui veuiunt pro 
centum mr. et 10 mr. den. et 40 den. b 

5. De® denariis autem censualibus, qui veniunt de prediis et ex eo 
iure, qui dicuntur dinchphenninge, yischphenninge et werchphenninge d et 
pro pullis et ovis et lino et exeniis, que dicuntur wisot, respondeant offi- 
ciales per pecnniam annue pensionis, sicut in huius libri primordio* est ex- 
pre8sum.* 

6. Summa vini de perchreht preter vineta carr. 80 minus 13 urn. e 

• Darnach 1 Zeile leer ff, b Darnach 2 Zeilen leer ff. e de zweimal ge - 
schrieben ff. d werchphen | ninge fol. 153 9 ff. *Der Rest der Seite, und zwar der 
Schluß dieser (7 Zeilen) sowie die ganze nebenstehende Kolumne leer ff.; vgl. oben 
Einleitung §§ 1 und 2. 

1 Vgl. die im wesentlichen gleichlautende Eintragung am Beginne dieses Urbares oben 
Nr. 1. 

2 Damit sind die Pachtsummen für die officia prediorum am Anfänge dieses Urbars 
gemeint , vgl. oben IIA Nr. 1 — 23, dazu II C1, 6 sowie Einleitung §§ 3 und 4. 


Österreichische Urbare. I. 2. 
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1. Denotantur* autem, que dantur annuatim de officio marschalcatus 
in Graetz 1 in granarium b doraini nostri regis de 14 barrochiis circumiacen- 
tibus, que taliter nuncupantur: 

Videlicet Gretz, Gredwein, Adryach, Pyber, Straezgancb, Staeuntz, 
Moschirchen, Ad Sanctum Laurentium, Ad Sanctum Florianum, Libentz, 
Vogan, Styven, Weidcs et Ad Sanctum Ruppertum; et per omues istas 
barrochias nominatas siugulariter et spccificatim de villa ad villam saga- 
citer transeundo eiusdem avene quantitas declaratur. 

Gretz.® 8 

2. Item in barrochia in Gretz de villa que vocatur Superior Gne- 
nich 3 dantur 3 scaffa mensure granarii; et ibidem 4 bube vacant. 

3. Item de Veurnyten 4 12 sca. 

4. Item de Inferiori Gnenych 6 9 sca. et 1 huba vacat. 

* Fol. 174 H. b ü verwischt TL c Mit anderer, dunklerer Tinte geschrieben II. 

1 Das Marschallamt zu Graz war zur Einhebung des Marchdienstes (oder Marchfuttert) 
berufen; derselbe wurde an den If. Getreidespeicher (granarium, Kasten) eingeliefert, 
der eine Hebestelle darstellt, welche besonders verwaltet und dem Landesßirsten eigens 
verrechnet wurde. Abrechnungen des Landes fürsten mit dem Marschall für die Jahre 
1329 — 1331 bei Chmel, GF. 2 f 215 , welche ein Jahreserträgnis von 2900 — 3000 virl. 
Hafer ausweisen. In den Jahren 1437 und 1438 trug das Marchfutter zu Gras 
600 fl ^ Chmel , Mater. 1, 82 und 94. Vgl. auch ebenda 2 t 164 f. (1458) sowie Milt. 
9 , 299 , Nr. 651 (1477) und 10 , 333 f Nr. 870 (1490). — Außer in Graz bestanden 
Sammelstellen (Kasten , granaria) auch zu Voitsberg (vgl. oben I A 3» 5), Leoben 
(vgl. oben II C13. 12). Das hat Krones, VG. 1, 497, übersehen. Vgl. dazu oben 
Einleitung §§ 3 und 5 . 
a Graz wie oben IA 1. 

3 Gnaning (Df.), so. Graz. — Daselbst war Seckau reich begütert {LA. Nr. 969 [1271]) 
sowie Zahn ONB. Lf. Lehen werden erwähnt 1465ff. Beitr. 32, Nr. 122, 136, 301. 

4 Femitz (Formte), Df. nw. Gnaning. — Daselbst war das Kloster Reun bereits 1209 

begütert UB. 2, 157. — Lf. Lehen werden erwähnt 1440ff. Beitr. 32, Nr. 100ji, 
1441t. 197)2, 260)2 , 288, 304 /,. 

6 Gnaning wie oben Nr. 2. 
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5. Item de Meuschiezze 1 12 sca. 

6. Item de Honichtal* 10 sca. et quedam d a . dicta a Perhtlinna ibi¬ 
dem recipit 3 sca. 

7. Item de Pemdorf 3 12 sca. 

8. Item de Menreut 4 8 sca. 

9. Item de Engelhartstorf 6 6 mut., quarum una facit 2 sca. 

10. Item de Gramppe 6 4 sca. et unum virl. 

11. Item de Ausamsten 7 12 sca. 

12. Item de Wageinspach 8 13 sca. et una huba vacat. 

13. Item de Velinge 9 13 sca. 

14. Item de Pyrchach 10 5 sca. et 5 hübe vacant. 

15. Item de Schechlach 11 10 x / 8 sca. 

16. Item de Inferiori Endritz 1 * 11 sca. et domina ibidem indebite 
recipit 3. 

17. Item de Superiori Endritz 13 4 sca. 

18. Item de Neustift 14 12 sca. 

19. Item de Zesmansperge 15 8 sca. 


* Fol. 174' H. 

1 Unsicher, Zahn ONB. meint, daß damit ein abgekommener Ort so. Oraz gemeint sei. 
Ich vermute auf Grund des Vergleiches mit dem jüngeren Marchfutterregister (siehe 
unten), daß ein Abschreibefehler für Neusiez vorliege. Dieselbe Vei'wechslung (M: N) 
kommt bald wieder vor (Nr. 8). Wohl bei Femitz zu suchen f 

* Honigthal (Ortsch.), OG. Kainbach, nö. Graz. — Lf. Lehen weiden erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 27\n, 77/,. 4 , 197/,, 2601,, 288. 

8 Bemdorf (Ortsch.), OG. Hausmanstätten, so. Graz. 

4 Wohl (mit Annahme eines Abschreibefehlers s. oben Nr. 5 und unten Nr. 358) Neureut 
und dieses = Neudorf (Ortsch.), OG. Thondorf, no. Bemdorf. — Daselbst weiden lf. 
Lehen erwähnt 1443ff. Beitr. 90/t, 197/,. 

5 Engelsdorf (Df), nw. Neudorf. — Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 90/t, 95, 197;,, 291. 

8 Grambach (Df.), so. Engelsdorf. — Lf. Lehen werden erwähnt 1450ff. Beitr. 32, 
Nr. 197j,. 

1 Hausmanstätten (Df.), s. Grambach. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1426ff. 
Beitr. 32, Nr. 3, 42\ u 103/,, 197/,, 298 /,.,, 305. 

8 Wagersbach (Ortsch.), OG. Premstätten b. Vasoldsberg. — Lf. Lehen daselbst weiden 
erwähnt 1450ff. Beitr. 197j,. 

9 Fölling (Df.), nö. Graz. — Lf. Lehen daselbst sind bezeugt 1450ff. Beitr. 32, 
Nr. 197/,. 

10 Pircha (Df), GB. Gleisdorf, w. davon. — Lf. Lehen daselbst werden 1450ff. erwähnt 
Beitr. 32, Nr. 197/,. 

11 Schöckl (Nieder- und Ober-Sch.), OG. Weinitzen, nö. Graz. — Lf. Lehen wie oben 
Nr. 14. 

18 Andritz, Unter-A. (Df), n. Graz. — Lf. Lehen wie oben Nr. 14. 

18 Ober-Andritz, n. Unter-Andritz. — Lf Lehen wie oben. 

14 Neustift (Ortsch.), OG. Weinitzen, n. Andritz. — Lf. Lehen wie oben. 

15 Zösenberg (Wir.), Ortsch. Weinitzen, n. Neustift. 

9* 
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132 20. Neudorf. — 33. Deutsch-Feistritz. 

20. Item de Neundorf 1 4 sca. 

21. Item de Dwerhensteige 2 12 sca. 

22. Item de Metzendorf* 3 sca., quorum Vottinne* nnum recipit 
indebite. 

23. Item de Rotenpach 4 2 sca. 

Gredwein. bD 

24. Item denotatur barrochia in Gredweyn. 6 

25. Item de Strazzingel 6 8 sca. 

26. Item de Huntstorf 7 10* sca. 

27. Item de Retz 8 5 sca. 

28. Item de Gredweyn et de Stalhoven 49 14 sca. 

29. Item e de Tybolle 10 de bonis Hoholdi 10 magnas mut. Voyts- 
perger mensure. Item de ipsa villa 12 sca. 

30. Item de Kyboche 11 5 sca. et de ipsa villa 3 sca. 

31. Item de bonis Schuttrugi 20 virl. f 

32. Item de viginti hubis super Gesuaytte 12 80 sca. 

33. Item de Feustritz 1 * 5 sca. 

Ä Hier liegt vielleicht ein arger Schreibfehler vor. Vgl. unten Nr. CO. b Mit anderer 
Tinte geschrieben , G auf Rasur II. c Auf Rasur, aus V korrigiert II. 41 oven auf 
Rasur H. • Fol. 175 H. f ir auf Rasur II. 

1 Neudorf (Ortsch.), OG. Stattegg, sw. Zösenberg. — Lf. Lehen wie oben. 

2 Nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Graz am Schöckl. — Lf. Lehen dasell>st wie oben. 

3 Messendorf (Df), sö. Graz. — Ilei'zog Friedrich schenkte 1233 dem Deutschen Orden 
u. a. 8 Hufen zu M. UB. 2, 404. Lf. Lehen werden erwähnt 1538 Beitr. 32, Nr. 95. 

4 Rettenbach (Ggd.), OG. Fölling, Ortsch. Wenisbuch. — Lf. Begiiterung daselbst iit zur 
Zeit K. Ottokars bereits urkundlich nachzuweisen, vgl, die Urkunde K. Rudolfs von 
1280 Redlich, Reg. Nr. 1229. 

5 Gratwein (Mkt.), n. Graz. — Daselbst war neben den Markgrafen (UB. 1, 175) auch 
das Kloster Reun bereits im 12. Jahrhundert begütert (ef>enda, 1, 171). 

6 Straßengel (Ortsch.). sö. Gratwein. — Markgraf Ottokar schenkte 1147 das Dorf St. 
sowie Rotz an Reun UB. 1, 272, vgl. ebenda, 684. 

7 Hundsdorf (Wir.), w. Straßengel. — Bereits 1138 ist lf. Besitz daselbst urkundlich 
nachweisbar (UB. 1 , 174), der zum Teil an Salzburg vei'tauscht wird. 

8 Rotz (Wir.), ö. Hundsdorf. Vgl. oben n. 6. 

9 Stallhof (Wir.), n. Rotz. — Daselbst war Kloster Rein begütert UB. 2, 192. 

10 Stiwoll wie oben I A 2. 23. — Salzburger Zehentrechte daselbst besaß 1259 ffartnid 
von Ort zu Lehen, der sie damals an mehrere Grazer Bürger übei'trug UB. 3, 344. 

11 Unsicher, nach Zahn ONB. Liboch, Df. und Tal sw. Graz . W r ohl kaum Kalbacher 

(EH.), OG. Gschnaidt. 

12 Gschnaidt (Ggd. und OG.), w. Gralwein. — Herzog Friedrich verpfändete 12. Mai 
1308 seinen Besitz daselbst an die von Walsee Lichnowskg, Reg. 3, Nr. 1. 

13 Deutsch-Feistritz wie oben I A 2, 20. 
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34. Item de Foramine 1 2 sca. 

35. Item de Aertzwalde* 18* sca. 

36. Item super bonis dominorum de Seccovia 8 de 16 bubis b solvens 
quelibet earum 4 virl. 

37. Item in Ubelpach 4 17 hübe solvens quelibet earum 2 sca. 

38. Item de villa in Ubelpach 8 19 virl. 

39. Item de Hennenperge 8 8 sca. 

40. Item de Stübnich, 7 de Tulach 8 et de Pulchro Colle 9 20 virl. 

41. Item de Varmckke 10 de decima dimidia huba solvens earum 
quelibet 8 virl. Voytispergenses. 

42. Item super Chalchekke 11 2 1 / 2 huba solvens quelibet earum tantum. 

43. Item in Cher 1 * 6 virl. 

44. Item in Werde 18 8 virl. 

45. Item super Herganzze 14 et in Styzenpach 15 16 virl. 

46. Item in Schirneul 16 11 sca. 


* XVin, V auf Rasur aus II koirigiert ; XVI am Zeilenende, II am Beginne der neuen 
Zeile H. b hübe H. 

1 Wohl Lug (Rite.), OG. Semriach ö. Deutsch'Feistritz und nicht Lug n. St. Stephan am 
Gratkorn, wie Zahn ONB. meint. 

3 Arzwaldgraben (Ortsch.), 00. Deutsch-Feistritz. — Dasselbe wurde von den Mark¬ 
grafen und Herzogen an Seckau geschenkt. Vgl. die beiden Seckauer Fälschungen 
ÜB. 1, 528 (1174) und 2, 81 (1202), dazu ebenda, 2, 501 (c. 1240). 

3 Seckau (Augustinerpropstei). Damit ist offenbar dasselbe Seckauer Gut gemeint, von 
welchem 40 virl. Marchdienst Zins Hei-zog Friedrich 1308, 12. Mai, an die Walseer 
verpfändete Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 1. 

4 Übelbach wie oben IA 21. 

5 Wie oben IA 2* 21. 

6 Himberg (Ogd. und Ortsch.), nw. Deutsch-FeisbHtz. — Daselbst war schon im 12. Jahr¬ 
hundert Seckau begütert UB. 1, 502. Lf. Lehen daselbst werden 1431 erwähnt Chmel, 
K. Friedrich IV. 1, 369, n. 1. 

1 Stübing, Kl. (Ortsch.), sw. Deutsch-Feistritz. — Daselbst waren Admont (UB. 1, 278, 
und 595), Seckau (ebenda, 2, 554), Voi'au (ebenda, 3, 114) und Rein (ebenda, 3,375) 
begütert. 

8 Dillach oder Dielach (Ggd.), s. Kl.- Stübing. — Daselbst war das Kloster Rein be¬ 
gütert ÜB. 2, 192. 

0 Schonbüchel, Ogd. eingangs d. Stübing (Zahn ONB.). 

10 Vormeck, Ggd. am Südabhange ins Pietsch, nw. Rein (Zahn ONB. irrig sw. Reun). 

11 Kalcheck, Ggd. sw. Gratwein (Zahn ONB.). 

13 Kehr (Wir. und Ggd.), OG. Eisbach, sw. Gratwein. 

15 Worth, Dorf bei St. Stephan am Gratkom, n. Graticein (Zahn ONB.). Vgl. dazu die 
Urkunde von 1147 UB. 1, 278, durch welche Admont dort Besitz erwarb. 

14 Hörgas (Ortsch.), OG. Eisbach. — Daselbst war das Kloster Rein begütert UB. 1, 
176 u. a. 

15 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei Rein. Wohl Abschreibefehler für 
Nyzenpach = Niesenbacher, n. Hörgas. 

18 Schiminggraben (Ggd.), OG. Eisbach, w. Gratwein. — Daselbst war Rein begütert 
ÜB. 1, 193. 
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47. Doblegg. — 61. Helfenstein. 
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47. Item* in Toblekke 1 7 virl. 

48. Item super bonis Slycherii 10 virl. 

49. Item in Ekchenvelde* 10 virl. 

50. Item in Velegan 8 unum virl. 

51. Item in Prunne 4 3 virl. 

52. Item in Ekchenperge 6 3 1 /, virl. 

53. Item in Frisaca® 10 virl. et 4 hübe vacant et quidam nobilis 
habet nnam. 

54. Item in Vrezwitz b7 8 virl. 

55. Item in Nazzau 8 8 virl. 

56. Item in Horlachen® 3 virl. 

57. Item in Haevinge 10 7 virl. 

58. Item super bonis comitis Pemhardi 11 in Sembriach 11 26 march. 
facicns quodlibet 2 sca. 

59. Item super bonis comitisse 18 de Obemberch 14 7 march. similia. 

60. Item in Pefil 15 15 sca., quorum Volcmar 81 ® recipit 8 indebite. 

61. Item in Helfenstein 17 3 sca. 

a Fol. 175 * II. b Das zweite z auf Rasur II c volchi., ursprünglich Voit, dann i zu 
1 korrigiert JR.; Rauch a. a. 0. 185 las Voltinne. 

1 Doblegg (Ggd.), OG. Hitzendorf s. Gratwein. 

2 Eggenfeld (Ortsch.), OG. St. Stephan am Gratkorn, n. Gratwein. — Daselbst war 
Rein begütert UB. 3, 370 (1259). 

3 Nach Zahn ONB. Felbergraben, nö. St. Stephan am Gratkorn , doch wohl aus sprach¬ 
lichen Gninden eher Völkl (Eli.), ö. Deutsch-Feistritz, nö. Felbergraben. 

4 Brunn (Ggd. m. EIL), Ortsch. Kirchenviertl, OG. St. Stephan am Gratkorn. 

5 Eggenberg (Bg.), no. Gratwein bei Eggenfeld. 

6 Friesach, Unter-Fr. (Ortsch.), OG. St. Stephan am Gratkorn. — Daselbst war Rein 
begütert UB. 1 , 194 und 275. 

7 Freßnilz (Ortsch.), ö. Friesach. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei Peggau. — Vielleicht Auengraben 
(Ggd.), n. Freßnilz t 

0 Hallackner (EH.), n. St. Stephan am Gratkorn (Zahn ONB.). 

10 Hiening (Ggd.), Ortsch. Thaneben 9 OG. Windhof bei (so.) Deutsch-Feistritz. 

11 Damit ist Graf Bernhard von Pfannberg gemeint, der 1250—1271 nachweisbar ist 
AÖG. 18, 124 ff., 109 ff. 

12 Semriach (Mkt.), nö. Deutsch-Feistritz. 

18 Damit ist vielleicht die Gräfin von Pfannberg gemeint t Vgl. Nr. 58. 

14 Unbestimmt, nach Zahn ONB. nächst Peggau. 

15 Pail (Wir.), OG. Schattleiten, ö. St. Stephan am Gratkorn. Vgl. unten III B 24 c. 40. 

16 Damit ist ofi'enbar der bekannte Grazer Bürger Volkmar gemeint, von dem sich ur¬ 
kundlich nachweisen läßt, daß er 1277 Wehizehente zu Pail an Rein schenkte Muchar, 
5, 4011 

17 Helfenstein, ehern. Burg , n. nächst Gratwein. — Daselbst war nach Zerstörung der 
Burg durch Herzog Friedrich II. das Kloster Rein begütert UB. 2, 532 (1243) und 
3, 384 (1260); vgl. auch AÖG. 18, 136. 
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62. Item in Talge* 3 virl., quorum Volcmar* 1 recipit inclebite. 

63. Item snper Peschen 8 3 yirl. 

64. Item in Foveis 4 1 virl.* 

Adryach. 5 

65. Item denotatur barrochia in Adriach. 5 

66. Item in Rotenstein* 14*/, sca. 

67. Item in Vergeunz 7 31 sca. 

68. Item in der Freutz 8 12 virl. 

69. Item de Weingarten® 2 sca. 

70. Item de Steyndorf 10 et super Reysinge 811 18 virl. 

71. Item de Weneinstorf 18 2 sca.* 


Pyber. 18 

72. Item denotatur barrochia in Pyber. 18 

73. Item de Ebemdorf 14 5 mut. et quclibet earum facit 2 sca. 

74. Item in Muemmeke 15 2 magnas mut. et facit quelibet earum 4 sca. 

75. Item de Pem 16 2 virl. 


Darnach 1 Zeile leer H. b Fol. 176 H.; davor 1 Buchstabe radiert IT. 

1 Dult (Ggd.), Ortsch. Kirchenviertl, ö. St. Stephan am Gratkorn. — Daselbst loar Bein 
begütert UB. 2, 298 (1223). 

I Wie oben Nr. 60. 

* Petschen, Ggd. bei St. Stephan am Gralkorn (Zahn ONB.). 

4 Unbestimmt, nach Zahn ONB. jbei Beun 1 . Grubenbauer, n. St. Stephan am Grat - 
kam. 

h Adriach ( Ortsch.), OG. Bothleiten , GB. Frohnleitcn. — Herzog Heinrich von Kärnten 
schenkte 1103 die barrochia A. an St. Lambrecht UB. 1, 112. Lf. Lehen daselbst 
werden 1443 erwähnt Beitr. 32, Nr. 42 j 8 . 

8 Bothelstein (Df.), nö. Frohnleiten. — Die Kirche in B. war Besitz des Klostei's Göfi 
ÜB. 1, 288 und 2, 366 (1230). 

7 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei Frohnleiten (ohne anderen Beleg). 
Vielleicht Prägosserhube, Ortsch. Wannersdorf, OG. Mauritzen f 

8 Vidieicht Fresch, Ggd. n. Semriach (Zahn ONB.)t 

• Weingartner (EH.), OG. Mauritzen, nw. Steindorf; Zahn ONB. meint, daß der Ort 
ganz abgekommen sei. 

10 Steindorf (Ggd.), Ortsch. Adriach, sw. Weingarten. — Dasselbe wird bereits c. 1066 
urkundlich erwähnt UB. 1, 78; lf. Lehen daselbst 1443 bezeugt: Beitr. 32, Nr. 42j 3 . 

II Beising (Ggd.), sw. Steindorf. 

12 Wannersdorf (Ortsch.), OG. Mauritzen. 

18 Piber (Df), GB. Voitsberg, nw. davon. — Herzog Heinrich II. von Kärnten schenkte 
u. a. 1103 auch P. an St. Lambrecht UB. 1 , 111. Die Vogtei zu P. wird als lf. Lehen 
1443 erwähnt Beitr. 32, Nr. 198. 

14 Oberdorf (Wir.), OG. Hochtregist, so. Piber. 

15 Mumeck (Ggd.), nö. Stallhofen i. d. Seding (Zahn ONB.). 

16 Unbestimmt, nach Zahn ONB. im Kainachtale bei Bernbach. 
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76. Bärnb&ch — 90. Rekaych. 


Digitized by 


76. Item de Pernpach 1 unam magnam mut. Voytespergensem. 

77. Item super bonis Alberti de Eberdorf* unam* magnam mut., 
magne mutte dicuntur per 4 scaffarum, et parve mutte dicuntur per duo 
seaffa et scaffium per duos virl. preter quartale. 

78. Item de Cheyrpach 8 l 1 /, magnam b mut. 

79. Item de Chrotendorf 4 2 virl. 

80. Item super bonis dominorum de Leubgast 6 23 parvas mut. 

81. Item super bonis d« de Leurent® 12 virl. 

82. Item in Puchpach 7 5 parvas mut. 

83. Item in Chaynach 8 10 virl. 

84. Item de Kueperge 9 2 virl. 

85. Item de Tregusse 10 1 virl. 

86. Item super bonis Veznacherii 11 I parvam mut. et una c huba d vacat. 

87. Item in Rospach 1 * 12 sca. 

88. Item de Stalhoven 13 20 sca. 

89. Item® de Viehoven 14 3 sca. et due hübe vacant. 

90. Item de Rekaych 18 de bonis Merchlini 6 sca. et 1 virl. 

a v aus ursprünglich anderem Buchstaben korrigiert ff. b magnum II. c unum 77. 
d hübe ff. • Fol 176' ff. 

I Bämbach (Ggd.), OG. ffochtregist, nw. Voitsberg. 

9 Oberdorf wie oben Nr. 73. 

* Der Geilbach bei (s.) Oberdorf. 

4 Krottendorf (Df), so. Voitsberg. 

8 Ligist (Mkt.), s. Krottendorf. — Die Herren von L. waren steir. Ministerialen, von 
ihnen dürften hier Rudolf, der 1245—1262 (UB. 2 , 560 und LA. Nr. 803) und Ulrich , 
der 1261 und 1265 urkundlich (Muchar, 5, 294. 312) nachweisbar ist, in Betracht 
kommen. 

6 Leonroth (Burgruine), s. Voitsberg. 

7 Puchbach (Df), mo. Leonroth. — Lf. Lehen daselbst werden 1443 erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 198. 

8 Kainach (Df.), nÖ. Puchbach. — Daselbst war neben dem Landesfürsten auch St. Lam¬ 
brecht begütert UB. 2, 97 (1202). Lf. Zehente toerden 1329 verpachtet Chmel, GF. 1, 
39; lf. Lehen 1426 ff. erwähnt Beitr. 32 , Nr. lläjs, 133/g. s , 198, 207j u 267j 3 . 4 , 310 ju. 

9 Nach Zahn ONB. abgekommen, bei Oberdorf nw. Voitsberg. — Lf. Lehen werden 
1443 erwähnt Beitr. 32, Nr. 198jj. 

10 Tregist (Ggd.), n. Voitsberg. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1527 Beitr. 32, 
Nr. 1691s. 

II Wer mit dieser Persönlichkeit gemeint ist, läßt sich mit dem heute zugänglichen 
Urkundenmaterial nicht feststellen. Feßnach ist eine Ggd. bei (ö.) Scheifling. 

19 Roßbach im Kainachtale bei Voitsberg (Zahn ONB). 

13 Stallhof eil (Df), ö. Voitsberg. — Die Kirche zu St. gehörte als Filiale zur Pfarre 
Piber UB. 2, 556 (1245). 

14 Unsicher, nach Zahn ONB. Viehhof kogel, Ggd. bei Eicheck i. d. Seding, sw. Graz. 
Wohl dasselbe gemeint wie Viehhofjodl, FlurN.nw. Stallhofen (Katastralkarte). 

15 Unbestimmt, nach Zahn ONB. im Kainachtale, zwischen Stallhofen und der Teugitsch. 
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91. Item de bonis Ditmari de Sancto Martino 1 4 x / 2 mut. magnas et 
Elyfftriceus 2 virl. 

92. Item super bonis Flaemminge* duo sca. 

93. Item de Freusnitz 43 10'/j b magnas mnt. 

94. Item de Hardekke® 4 de Perssen 5 2 magnas mut. 

95. Item de Hirzekke® 4 magnas mut. 

96. Item de Mitterdorf 7 de 10 hubis 30 virl. 

97. Item de Teleyn 8 8 sca. 

98. Item de bonis Wintbinne 9 2 sca. 

99. Item de Rahatsch 10 de bonis monachorum 6 parvas mut. 

100. Item de Pernau 11 4 sca. 

101. Item in Monte Ducis 13 de 26 hubis 26 parvas mut: Insnper 
recipit ibidem d. Prehtil de Riede pie memorie de 20 hubis 20 parvas mut., 
qui modo in granarium regis 13 debent dari. 


* fr mit Rasur aus st korrigiert H. b Die Ziffer neben X auf Rasur und korrigiert 

(XJ : J). « h aus anderem Buchstaben korrigiert, das zweite k auf Rasur H. 

I Ditmarus de S. Martino (St. Martin, OG. Straßgang bei Graz) ist als provisor des 
Klosters Admont 1269 urkundlich nachweisbar Wichner, 2, 360. 

* Unbestimmt (bei Zahn ONB. nicht aufgenommen!), wohl mit Annahme eines durch die 
Analogie von Nr. 93 nahegelegten Abschreibefehlers (vgl. Einleitung § 1) Slaemminge 
zu lesen und dann gleich Slewnig, Zlemig etc. bei Köflach (vgl. Zahn ONB. Slaftnig/,) 
Vielleicht weist darauf noch Schlatzer, FlurN. bei (nw.) St. Johann, Ortsch. Kirchberg 
(KatastraUcarte). 

* Freisinggraben (Ggd.), OG. Piberegg, n. Köflach. 

4 Unbestimmt, in der Kainach, nw. Voitsberg (Belege bei Zahn ONB.). Dort noch Eck¬ 
bauer , nö. Fracht , Ortsch. Tregist (KatastraUcarte). 

5 Unbestimmt, im Kainachtale (Zahn ONB. ohne weitere Belege). Wohl Berschier, 
FlurN., nw. Kaltenbrunner, Ortsch. Lobmingberg (KatastraUcarte). 

6 Hirschegg (Df.), w. Köflach. — Die Kirche zu H. war Filiale der Pfarre zu Piber 
UB. 2, 556 (1245); If. Zehente werden 1329 verpachtet Chmel, GF. 1, 39. 

7 Mitterdorf (Wir.), OG. Bämbach. — Lf. Lehen werden 1443 erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 1981t. 

9 Thallein (Df), sw. Voitsberg. — Weinzehente daselbst vertauscht Eh. Eberhard II. von 
Salzburg 1234 an das Kloster Admont 2, 421. 

9 Wer mit dieser Persönlichkeit gemeint ist , läßt sich mit dem gegenwärtig zugänglichen 
Material nicht feststellen. Rauch, 2, 187 liest Wincbmnc, was paläographisch auch mög¬ 
lich wäre. 

10 Unbestimmt, nach Zahn ONB. im Kainachtale zwischen Soding und Teigitsch. Viel¬ 
leicht Roßberg (Df), nö. Voitsberg, dort auch Minichberg (Ggd.) und Minichhofbauer 
(EH.) sowie Rutz, FlurN. (KatastraUcarte). 

II Bernau (Ortsch.), OG. Kalchberg, so. Roßberg. — Weinzehente daselbst vertauschte 
Salzburg 1234 an Admont UB. 2, 421, lf Lehen werden 1443 erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 198. 

19 Herzogberg, Ober- und Unter-H. (Wir. und Ggd.), OG. Edelschrott, sw. Voitsberg. 
Vgl unten IIIB 25 a. 

18 Damit ist K. Ottokar von Böhmen gemeint. 
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102. Item de Chaynach 1 de bonis d. regis* 14 J / s magnas mut 

103. Item de Chenslach* 8 de 21 hubis b 63 virl. et 1 huba vacat 

104. Item 0 de Weyem 4 de quinta dimidia huba similiter de qualibet 3 virl. 

105. Item de bonis Schratonis 5 unam d magnam mut. et 2 virl. 

106. Item de bonis Wichardi 2 sca. 

107. Item de bonis d. Hainrici de Chrotendorf 6 4 parvas mut 

108. Item de Tulach 7 9 virl. 

109. Item de Puchlarn 8 9 virl. 

110. Item de bonis d. Perhtoldi apud Voytespercb 2 magnas mut. 

111. Item de Monte Arido 09 1 magnam mut. 

112. Item de Vreisnitz 10 4 1 /, magnam mut. 

113. Item de Geussvelde 11 16 sca. 

Strazganch. fl * 

114. Item notatur barrochia in Strazganch. 12 

115. Item de villa que vocatur Strazganch 12 de 8 hubis 16 sca. 

* Chenslach, s über der Zeile nachgetragen; es ist aber kein Abkürzungszeichen, wie 
Zahn ' ONB. mit Rauch, a. a. O. 187 meinte (Chenerlach!), denn unten rechts vom n 
ist ein Nachtrags-, bezw. Einschiebezeichen (<^) H. b huba II. c FoL 177 H. 
d unum H. ° arida H. r Mit dunklerer Tinte von anderer Hand geschrieben II. 

1 Kainach (Ggd., Tal), vgl. eben Nr. 88. 

8 K. Ottokar II. von Böhmen. 

8 Köflach (MkL), nw. Voitsberg. — Schon K. Fj'iedrich I. gewährte dem Kloster St. Lam¬ 
brecht 1170 für dessen villa K. Marktrechte UB. 1, 478; If. Lehen (Vogtei an der 
Kirche zu K.) werden 1448 ff. erwähnt Beitr. 82, Nr. 169/s, 198. 

4 Weyem (Ortsch.), OG. Gradenherg-Lankowitz, w. Köflach. 

5 Hier dürfte an jenen Ritter Waltherus dictus Schrat zu denken sein, der in zwei txm 
der Herzogin Gertrud zu Voitsberg ausgestellten Urkunden von 1255 und 1261 als 
Zeuge angeführt wird UB. 8, 287, vgl. auch ebenda 78 sowie Krones , VG. 1, 581, 
Nr. 68. Ein Starchandus dictus Schrat wird in einer gleichfalls zu Voitsberg aus¬ 
gestellten Urkunde fiir St. Lambrecht vom Jahre 1277 erwähnt LA. Nr. 1109*. 

6 Krottendorf wie oben Nr. 79. 

1 Tülachhof, Ghft. i. Büchling bei Köflach (Zahn ONB .), auch Ried Diüacher ö. Pich- 
ling (Katastralkarte). 

8 Pichling (Df), s. Köflach. 

9 Nach Zahn Durrenberg abgeJcommen, im Kainachtale, sö. Voitsberg. Vielleicht Ditten- 
berg bei (sö.) Krottendorft 

10 Nach Zahn Freising wie oben Nr. 98, was meines Erachtens durch die Reihenfolge 
hier ausgeschlossen ist. Vielleicht Priesing, FlurN., osÖ. Reiter, Ortsch. Krottendorf 
(Katastr alkarte). 

11 Gaisfeld, Groß - und Klein-G., sö. Voitsberg. — Salzburg vertauschte 1234 Weinzehente 
daselbst an Admont UB. 2, 421. Lf. Lehen werden erwähnt 1481ff. Beitr. 32, 
Nr. 267j$. n. 

12 Straßgang (Df.), sw. Graz. — Daselbst war Salzburg be7 m eits im 11. Jahrhundert begütert 
(UB. 1 , 69), durch welches auch Admont noch am Ende desselben dort Besitz erwarb 
(ebenda, 1 , 92). 
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116. Item de Strazdorf 1 39 sca. et 4 habe yacant. 

117. Item de Zedlarn* 14 sca., qaarom Fridericos de Ekke 3 recepit 
unnm indebite, et ad dotem pertinet unum. • 

118. Item in Sultz 4 14 sca. et d. Myn[hardus] de Kytzleinsdorf 6 ibi¬ 
dem recipit 6 sca. 

119. Item de Pyrpaum 6 13 sca. et dictus d. Minhardus ibidem reci¬ 
pit 6 sca. 

120. Item* de Sein 7 18 sca. 

121. Item de Hantzendorf 8 6 sca. et alieni recipiunt 8 sca. indebite. 

122. Item de Primesteten 9 18 sca. et d. Erkengerus 10 ibidem reci¬ 
pit 4 sca. 

123. Item de Windorf 11 22 sca. 

124. Item de Pirchach 1 * 22 sca. 

125. Item de Minnern Sultz 18 5 sca. et d. Mynhardus 5 antedictus 
ibidem recipit 3 sca. 


» Foi. nr h. 

1 Nach Zahn ONB. gleich Straßgang, das früher ,bloß Name der Befestigung auf dem 
Berge? gewesen ist. Die Zahl der hier und in Nr. 116 genannten Hufen verbietet wohl 
diese Gleichsetzung. 

1 Zettling (Ortsch.), OG. Unter-Premstätten. — Daselbst war das Kloster Rein im 
12. Jahrhundert begütert, das 1167 2 Hufen an Salzburg überließ ÜB. 1, 872. 

5 Fridericos an dem Ekke (auch de E.J, ein Grazer Bürger, ist 1269 (ÜB. 3, 846) 
und 1277 (AÖG. 69, 256, n. 4) urkundlich nachweisbar. 

4 Sulz, Groß-S. (Ortsch.), OG. Kalsdorf, ö. Zettling. — Daselbst war Salzburg begütei't, 
das einen Teil seines Besitzes an Admont schenkte ÜB. 1, 185 (1139), vgl. auch 
ebenda, 627. 

5 Damit ist Meinhard von Zenzleinsdorf (Enzelsdorf, Ortsch., OG. Mellach, ö. Sulz) ge¬ 
meint, der — als miles bezeichnet — von 1249 (ÜB. 3, 104) bis 1290 (Dipl. Sacr. 1, 
344) urkundlich nachweisbar ist. 

8 Bierbaum (Ortsch.), OG. Unter-Premstätten, nw. Zettling. K. Rudolf verpfändete 1279 
u. a. auch Einkünfle in B. an Grafen Ulrich von Heunburg AÖG. 87, 103. 

I Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,sw. Graz bei Premstetten, ob etwa auf 
Seiersberg zu beziehenV Oder Abschreibefehler für Laut 

8 Hauzendorf (Ortsch.), OG. Unter-Premstätten. 

8 Ober-Premstätten (Df), s. Hauzendorf. — Herzog Leopold schenkte 1210 4 Hufen da¬ 
selbst an das Kloster Rein ÜB. 2, 166. K. Rudolf verpfändete 1279 u. a. auch Ein¬ 
künfte zu P. an Graf Ulrich von Heunburg AÖG. 87, 103. Vgl. unten Nr. 137. 

10 Sollte damit Erchengar H. von Landsee gemeint sein, der 1211—1269 urkundlich 
nachweisbar ist t Vgl. Losei'th, Genealog. Studien zur Gesch. des steir. Uradels, Taf. 3. 
Dazu UB. 3, 297. 

II Windorf (Ortsch.), OG. Pirka, n. Hauzendorf. 

11 Pirka (Df), n. Windorf. — Lf. Lehen werden 1450 erwähnt Beitr. 32, Nr. 197 /*. 

18 Klein-Sulz (Ortsch.), OG. Kalsdorf', so. Pirka. VgL oben Nr. 118. 
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126. B&ierdorf. — 137. Unter-Premstätten. 

126. Item de Payrdorf 1 16 sca. de octo hubis. 

127. Item de Chuemidorf* 2 sca. 

128. Item de Inferiori Vorst* decem sca. 

129. Item de Superiori Vorst* 15 sca. et 4* hübe vacant. 

130. Item de Aptessendorf 4 12 sca. et due bube vacant. 

131. Item de Prunne 5 9 sca. 

132. Item de Wagraym* 8 sca. 

133. Item de Lebern 7 10 sca. et due bube vacant. 

134. Item de Ruelherstorf b8 22 sca. 

135. Item in Inferiori Tobel* de 5 1 /, huba 11 sca. 

136. Item de Superiori Tobel® de 6 1 /* huba c 13 sca. et 2 sca. ibi 
dem recipit indebite d. Volcmarus. dl °. 

137. Item ad Inferius Primesteten 11 unum sca. 

* XIIX auf Rasur ff. b Wohl Abschreibe fehler fiir Rudherstorf //. Vgl. oben Ein¬ 
leitung § 1. e h auf Rasur ff. d Votcm., olcm. auf Rasur ff. 

1 Baierdorf (Ortsch.), 00. Eggenberg, w. Graz. — Admont erwarb 1147 k aufm eise vom 
Grafen K. von Feilstem Güter zu B. (UB. 1, 278); Salzburger Zehente werden 1252 
an den Grazer Bürger Volkmar zu Lehen übertragen UB. 3, 183 (= 198); 1467 
kaufte K. Friedrich Gütei * zu B. AÖG. 2, 465, Nr, 197. 

2 Abgekommen , bei Feldkirchen, so. Graz. Vgl. die Belege bei Zahn ONB, 

3 Forst (Ortsch.), OG. Raisdorf s. Feldkirchen. 

4 Abtissendorf (Ortsch.), OG. Feldkirchen, mo. Forst. — Daselbst war bereits vor 1230 
das Kloster Goß begütert UB. 2, 366; If. Lehen werden ertoähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 341 7 , 202\ t . 

6 Abgekommen, heute noch Brunnerfelder (FlurN.), sie. Feldkirchen (Zahn ONB). If. 
Lehen werden erwähnt wie bei Nr. 130. 

0 Wagram (Ortsch.), OG. Fcldkirchen, nie, davon. — Daselbst war das Kloster Admont 

seit dem 12. Jahrhundert begütert UB. 1, 572. 614. 627. 633; If. Lehen xoie bei 

Nr. 130 sowie 260j 2 (1494 Richter recht). 

7 Lebern (Ortsch.), OG. Feldkirchen, so. davon. — Lf. Lehen wie Nr. 130. 

8 Rudersdorf (Ortsch.), OG. Feldkirchen, n. davon. — Lf. Lehen wie bei Nr. 130. Da¬ 
selbst war das Kloster Rein begütert UB. 2, 192. 

9 Nach Zahn ONB. an Stelle der heutigen Grazer Vorstädte Gries und Karlau. Nach 

der Rtihenfolge hier wäre vielleicht auch Dobl (Df), sw. Graz und Doblbad (Ortsch. 
Ober-Premstätten) nicht ausgeschlossen. 

Die Burg zu T. t car altes Erbgut der Babenberger und wurde 1254 an die 
Herzogin Gertrud übei'wiesen (MG. DChr. V, 1, 35, v. 2598), 1279 aber durch K. Ru¬ 
dolf an die ffeunhurger verpfändet AÖG. 87, 103. — Lf. Lehen werden erwähnt 
1472 Beitr. 32, Nr. 255j s . Über Bestandgebung im Jahre 1480 Mitt. 10, 317, 
Nr. 734. 

10 Der Grazer Bürger Volkmar wie oben Nr. 60. Er hatte 1252 auch Salzburger Zehente 
zu Algersdorf und Baierdorf inne UB. 3, 183. 

11 Unter-Premstätten, nö. Dobl . — Vgl. oben Nr. 122. 
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138. Item in Leintzendorf 1 de 4 hubis 8 sca. 

139. Item in Hofsteten * 3 sca. 

Steuntz.* 3 

140. Item denotatur barrochia in Steuntz 8 vel ad Sanctum Stephanum. 

141. Item de Gredinge 4 3 sca. 

142. Item de Lembfnitz b6 de bonis d. Mynhardi 9 C sca. 

143. Item de Pergem® 6 sca. 

144. Item de Zirkenst 7 de 11 hubis 22 sca. 

145. Item de Pyrchach 8 6 sca. 

146. Item de Rosekke 9 de 15 hubis 30 sca. 

147. Item de Butzendorf 10 1 sca. 

148. Item de Superiori Rosekke 11 de 6 hubis 12 sca. 

149. Item de Walde 18 de bonis d. Sigmari 2 sca. 


* Fol. 178 ff. Vgl. Einleitung § 1. b Abschreibefehler für Lembsnitz ff. Vgl. Ein¬ 
leitung § 1. 0 IX auf Rasur ff. 

1 Die Grazer Vorstadt Lend (Zahn ONB.). — Daselbst war das Kloster Rein begütert 
ÜB. 2, 161. 

1 ffofstetten (Df.), hart s. bei Seiersberg (s. Graz). Nach der Aufnahmssektion dei' 
Spezialkarte. Vgl. auch Zahn ONB. — Begüterung daselbst erwarb Admont bereits im 
12. Jahrhundert UB. 1, 232. 

8 Stainz (MkL), sw. Graz, — Daselbst war am Beginne des 13. Jahrhunderts durch 
L. von Wildon ein Kloster gegründet und mit Grundbesitz ausgestattet worden UB. 2, 
376 (e. 1230). Lf. Lehen (Marchfutter) werden erwähnt 1441 Beitr. 32, Nr. 13/ t , 
vgl. auch 36/s, 15 t. 

4 Unbestimmt ; die Annahme Zahns ONB., daß hier Preding (Mkt.), GB. Wildon ge¬ 
meint sei , wird durch die Tatsache widerlegt, daß dieses später in der Pfarre St. Lo¬ 
renzen (unten Nr. 215) angeführt wird. Offenbar ist dieses G. mit jenem Griting 
identisch , für welches Zahn ONB. auch weitere Belege (15. Jahrhundert) anfiihrt, und 
zwar speziell aus den jüngeren Marchfutterregistem! 

8 Ober- und Unter-Lemsitz (Ortsch.), OG. St. Stephan , n. Stainz. — Daselbst war das 
Kloster Stainz begütert UB. 2, 376. 560. 564. Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 202j,. 8 . 

• Nach Zahn ONB. abgekommen, ,bei Zirknitz ob Stainz*. Berg egg (Ortsch.), OG. Gams, 
sw. Stainz fügt sich hier nicht recht in die Reihenfolge. 

I Unter-Zirknitz (Einsch.), OG. Zirknitz, nö. Lemsitz. — Lf. Lehen werden erwähnt 
wie bei Nr. 142. 

8 Pirkaberg (ZU.), OG. Pirkhof, nö. Unter-Zirknitz. — Lf. Lehen werden erwähnt 
wie bei Nr. 142. 

9 Unter-Roßegg (Df.), s. Pirkaberg. 

10 Butzendorf (Einsch.), OG. Pichling bei Stainz, nw. Unter-Roßegg. — Daselbst war das 
Kloster Stainz begütert UB. 2, 403 (1233). 

II Ober-Roßegg (Df), ö. Rt^tzendorf. 

18 Wald (Df), nw. Stainz. — Daselbst war das Kloster Stainz begütert UB. 3, 65 (1247) 
und 104 (1249). 
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150. Item de Mairhof 1 de bonis eiusdem 5 sca. 

151. Item de Greylle* 3 sca. 

152. Item de Pyrchach* 9 sca. 

153. Item de Neureut 4 6 sca. 

164. Item de Superiori Zirkenz* 6 6 sca. 

155. Item de Gundramsdorf* de areis 5 virl. 

156. Item de Winthage 7 7 sca. 

157. Item de Eppendorf 8 8 sca. 

158. Item super bonis d. Sighardi in Monte® 3 sca. 

159. Item super bonis Leuttoldi de Walde 10 et de Gundramsdorf 11 7 sca. 

160. Item de Hof 1 * 2 sca. 

161. Item de Medio Zirkenz 18 duo sca. 

162. Item b de curia Rycherii 1 sca. 

163. Item in Gerwisen 14 1 sca. 

164. Item in Afanch' 16 2 sca. d 

ft Das zweite z auf Rasur H. b Fol 178 ' II. c Wohl Abschreibefehler ßir Asanch. 

Vgl Einleitung § 1. d Darnach 2 Zeilen leer II. 

1 Marhof (ZH.), Oitsch. Teufenbach, OG. Trog, nw. Wald. 

9 Hoch - und Nieder-GraU (ZH.), 0risch. Steinreib, OG. Wald. — Lf. Lehen werden 
ei-wähnt wie bei Nr. 142. 

3 Vielleicht Pirka (Einsch.), Ortsch. und OG. Gundersdorf, n. Stainz. — Vgl. oben 
Nr. 145. 

4 Neurath (Ortsch.), OG. Gamsgebirg, w. Staintz. — Lf. Lehen werden erwähnt 1453 ff. 
Beitr. 82, Nr. 222, 293 /,. 

8 Ober-Zirblitz (Ortsch.), nw. Unter-Zirblitz, n. Stainz. Vgl. oben Nr. 144. 

8 Gundersdorf (Df), s. Ober-Zir blitz. 

1 Windhagen (ZH.), OG. Gundersdorf, n. davon. 

9 Ettendoif (Df), ö. Stainz. — Daselbst waren die Herren von Wildon begütert UB. 2 , 
376 (1230). 

9 Welcher Berg damit gemeint ist , läßt sich mangels näherer Anhalispunkte schwei' ent¬ 
scheiden. — Möglicherweise ist mit dem Herrn Sighard S. von Lemsitz gemeint , der 
in einer Stainzer Urkunde von angeblich 1254 (Fälschungf) als Zeuge genannt wird 
UB. 3, 216. 

10 Wohl Wald wie oben Nr. 149. Keinesfalls ist jener Leutold de W. hierher zu ziehen , 
der in einer Urkunde von 1267 für Admont genannt wird Wichner, 2, 355. 

11 Gundersdorf wie oben Nr. 155. 

13 Hof (Einsch.), Ortsch. und OG. Gundersdorf. — Daselbst erwarb 1407 das Kloster 
Stainz Besitz Muchar, 7, 101 e . 

13 Mitter- Zir blitz (Ortsch.), ö. Gundersdorf. — Vgl. oben Nr. 144. 

14 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,bei Stainz\ Wohl der heutige Ober- 
wieser (Bgt.), Ortsch. und OG. Gundersdorf, n. davon {Katastralkarte). 

15 Assing (ZH), Ortsch. und OG. Gundersdorf, n. davon. — Daselbst erwarb 1407 das 
Chorherrenstift Stainz Begiiterung Muchar, 7, 101*. 
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Moschirchen. 1 


165. Item denotatar barrochia in Moschirchen. 1 

166. Item Flagutendorf* 10 sca. 

167. Item de Mortdorf 3 7 sca. 

168. Item de Geroltsdorf 4 1 sca. 

169. Item de Neundorf 6 6 sca. 

170. Item in Sedinge 6 super bonis Subner de 15 hubis 30 sca. 

171. Item de Zeiracha 7 12 sca. 

172. Item de Sedinge 8 ex altera parte vallis* 7 sca. 

173. Item in Mairhof 9 4 sca. 

174. Item in Parnekke 10 12 sca. 

175. Item in Gussenperge 11 6 1 / a sca. 

176. Item de Neundorf 1 * 5 sca. 

177. Item de Lyboch 13 6 sca. et 4 hübe vacant. 

178. Item de Ungerdorf 14 2 sca. 

179. Item de Winzuri 16 de octo hubis 16 sca. 

180. Item de Sayach 18 10 sca. 

181. Item de Seideynstorf 17 5 sca. 

• Talle H. 

1 Mooskirchen (Mkt.), GB. Voitsberg, so. davon. — Die Kirche in M. wurde 1219 vom 
Erzbischof von Salzburg an das neugegründete Bistum Seckau überwiesen UB. 2, 246. 

I Fluttendorf (Df.), s. Mooskirchen. — Daselbst war das Kloster Rein begütert UB. 2, 
184 (1212). Vgl auch UB. 3, 358. 

3 Maiersdorf (Ortsch.), OG. Hitzendorf, nÖ. Mooskirchen (Zahn ONB. Morschdorf). 
Lf. Lehen werden erwähnt 1429 ff. Beitr. 32, Nr. 65, 330jt. (Marchfiitter auf 6 Gütern 
je 3 virl) Daselbst war Kloster Rein begütert. 

4 Oersdorf (Ggd.), OG. Stögersdorf \ sw. Mooskirchen. 

6 Neudorf (Df.), nw . Mooskirchen. 

6 Grofi-Soding (Df.), n. Mooskirchen. — Wie oben 1A 3. 6. 

T Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,scheinbar nächst Klein-Sedmg im Kainach- 
tatet. Vielleicht deutet darauf Zallachfeld (FlurN.) am Liebochbache bei Hitzendorf 
(Katastralkarte) t 

• Klein- Söding, gegenüber Grofi-Söding, am anderen Ufer des Södingbaches. 

• Vgl. unten im jüngeren Marchfutterregister (III C) , Mayerhoffen unter Lyboch*, dar¬ 
nach bei Lieboch, so. Mooskirchen zu suchen. 

10 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, zwischen Tobel und Mooskirchen. Ver¬ 
mutlich bei Lieboch zu suchen, vgl das jüngere Marchfutten'eg ister (unten III C). 

II Gießenberg (Df), s. Mooskirchen. 

13 Neudorf bei Mooskirchen (Df.), n. Gießenberg. 

13 Lieboch (Df.), GB. Graz, so. Mooskirchen. — Daselbst war das Kloster Rein begütert 
UB. 1, 372 (1157). 

14 Ungerbach (Wir.), OG. Neudorf bei Mooskirchen. 
w Weinzettel (Ortsch.), OG. Dobl, so. Lieboch. 

16 Sajach (Ortsch.), OG. Breitenbach, nw. Weinzettel. 

17 Schadendorf (Ortsch.), OG. Lieboch, nw. davon. 
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182. Item de Hartmanstorf 1 6 sca. 

183. Item de Attendorf* 7* sca. 

184. Item in Hausdorf* 3 sca. cum illo quod est in Reut. 4 

185. Item in Perndorf 6 de 4 hubis 8 sca. 

186. Item in Furt 6 3 sca. 

187. Item in Puebendorf 7 7 sca. 

188. Item in Stogesdorf 8 5 sca. 

189. Item b in Kureitnych® 2 sca. 

190. Item in Keurfleyn 10 2 sca. 

191. Item in G raven wart 11 7 sca. 

192. Item in Chriezenreut 1 * 3 sca. 

193. Item apud Sedinge 18 de quadam curia 2 C sca. 

194. Item in Mosern 14 2 sca. d 

Ad Sanctum Laurentium.® 16 

195. Item notatur barrocbia de Sancto Laurcntio. 15 

196. Item de Christeinstorf 16 6 sca. et d' de Streitwitz 17 ibidem 
5 indebite recipiunt. 


R Auf Rasur ff. b Fol. 179 ff. c ft ff. d Darnach 1 Zeile leer ff. e Die Über¬ 
schrift mit dunklerer Tinte geschrieben, darnach 1 Zeile leer ff. 

1 ffallersdorf (Df.), nw. Mooskirchen. 

2 Attendorf (Df.), nö. ffaüersdorf. 

3 ffausdorf (Df.), nw. Attendorf. 

4 Bei ffausdorf zu suchen. — Nach Zahn ONB. gleich Reutereck bei HUzendorJ, 
nö. ffausdorf. 

8 Bemdorf (Ortsch.), 00. Hitzendorf\ so. ffausdorf. — Daselbst war das Kloster Suben 
(Ober-Österreich) begütert UB. 1, 178 (c. 1136) und 2, 447 (1236). 

6 Furt (Rite.), 00. ffallersdorf. 

7 Bubendorf (Wir.), 00. Stögersdorf\ so. ffallersdorf 

8 Stögersdorf (Df), so. Bubendorf — Daselbst war das Kloster Rein begütert UB. t, 
191 (c. 1140). 

9 Origgling (Ortsch.), 00. Pirkhof sö. Stügei'sdorf. 

10 Köpling (Df), nw. Mooskirchen. — Lf Lehen daselbst (Marchfutter) werden 1431 ff. 
erwähnt Beitr. 32, Nr. 267j 8 . 8 i. 

11 Grabenwarth (Df), sw. Köpling. 

12 Kniezenberg (Wir.), 00. Fluttendorf sw. davon. 

13 SÖding wie oben Nr. 170.172. 

14 Moosing (Df), w. Söding. — Daselbst war das Kloster Rein begütert UB. 1, 193 
(1140). 

16 St. Lorenzen am Heugsberg (Df), sw. Wildon. 

10 Gradenfeld (Ortsch.), 00. Wundschuh , nw. Wildon (Zahn ONB.). 

17 Die Herren von Strettweg (Ortsch. n. Judenburg) waren steir. Ministerialen, von 
welchen hier Konrad, Ditmar und Ortolf der Zeit nach in Betracht kommen (Lorenz, 
D. Oesch. 1, 459 und FRA. 1, 116). 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



197. Wundschuh. — 208. Schönberg. 


145 


197. Item de Wrinbesta 1 22 sca. 

198. Item de* Viehöven* 7 sca. et una huba vacat. 

199. Item de. Zwerndorf 9 48 sca. 

200. Item de Zweringe 4 12 sca. et de una area 1 virl., et d. Al[bertus] 
de Hornekke 6 ibidem b indebite recipit 6 sca. 

201. Item de Vorst 6 9 sca. 

202. Item de Minori Elschenz 7 de 6 hnbis 12 sca. 

203. Item de Pregarten 8 6 sca. et una huba vacat. 

204. Item de Chreutsche 9 12 sca. 

205. Item in Wassenen® 10 10 sca. 

206. Item in Ponykel 11 8 sca. 

207. Item in Pezmanstorf 1 * 12 sca. 

208. Item de Pnlchro Monte 18 6 sca. 


a Item de auf Rasur H. b id auf Rasur H. c Das eine s über der Zeile nach¬ 
getragen H. 

I Unbestimmt, Zahn ONB. meint abgekommen, nw. Wildon. — Wohl nur ein Abschreibe- 
fehler für Wrmscah = Wundschuh (Df), nw. Wildon, das sonst in diesem March - 
futterregister ganz fehlen würde (vgl. unten IIIB 29 b • 5). Daselbst war das Kloster 
Goß begütert UB. 2, S66 (1230), ebenso auch Rem, Zahn (ONB.). 

* Neuschloß (Schl.), n. Wildon (Zahn ONB.). — Daselbst war das Kloster Rein be¬ 
gütert (Zahn ONB.). 

* Wemdorf (Ortsch.), OG. Kalsdorf, ö. Neuschloß. — Lf. Lehen werden eiwähnt 1450 
Beitr. 32 und 1971Das Kloster Rein hatte hier schon 1144 Besitz erworben 
UB. 1, 228. 

4 Zwaring (Df), w. Wemdorf. — Lf. Lehen werden erwähnt 1441 Beitr. 32, Nr. 13}, 
(Marchfutter). 

8 Albert von Homeck (Schl. w. Preding) (Vater und Sohn), Ritter der Herren von 
Wildon, sind urkundlich von 1243 (UB. 2, 529. 540) bis 1298 (AÖG. 59, 269, n. 4) 
nachweisbar. 

6 Forst (Wir. und Ortsch.), nw. Wundschuh. — Daselbst war nach Ausweis des Urbares 
von 1395, foL 113 ’ das Kloster Rein begütert. 

7 Oisnitzberg (Ggd.), OG. Tobisegg. — Daselbst war das Bistum Brixen (ÜB. 1, 71) 
sowie die Kloster St. Paul (UB. 1, 145) und Admont (1, 627. 628) begütert. Vgl. unten 
Nr. 209. 

9 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, nw. Preding. — Vgl. unten das jüngere 
Marchfutterregister III C. 

9 Gr'ötsch (Df), GB. Leibnitz, so. Preding. — Daselbst hatte schon im 12. Jahrhundert 
Admont Besitz UB. 1 , 392 (1160). 

10 Wuschan (Ortsch.), OG. Pols, nw. Grätsch. 

II Ponigl (Ortsch.), OG. Wundschuh, ö. Wuschan. — Daselbst war Admont schon im 
12. Jahrhundert begütert UB. 1, 301 (c. 1150). 

u Petzendorf (Df), GB. Wildon , nw. PonigL — Lf Lehen werden erwähnt 1453 ff. 
Beitr. 32, Nr. 201},, 204},. $. 

19 Schönberg (Df), sw. Wildon. 

Österreichische Urbare I. 2. 10 
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146 209. Oisnitz. — 222. Hellweinstorf. 

209. Item de Maiori* Elschenz 1 de 15 hnbis 30 sca. 

210. Item b in Poltz* 10 sca. et ibidem in Reut* 4 sca. 

211. Item in Lamprehtsteten 4 decem sca. 

212. Item de Weitendorf 6 de 30 hubis 30 virl. 

213. Item de Stayndorf 6 de 5 1 /, huba 11 sca. 

214. Item de Minori Predinge 7 dno sca. 

215. Item de Maiori® Predinge 8 4 sca. 

216. Item in Bobors 9 8 sca. 

217. Item in Pairdorf 10 2 sca. 

218. Item de Widinge 11 5 sca. d 

Ad Sanctum Floryanum. e12 

219. Item denotatnr barrocbia ad Sanctum Florianum. 12 

220. Item de Vreidorf 13 8 sca. 

221. Item de Losnitz 14 9 sca. et 1 / t sca. et dimidia huba f vacat. 

222. Item Hellweinstorf 15 8 sca. 

a minori, korrigiert aus maiori H. b Fol. 179 ’ H. 0 minori II. d Darnach 1 Zeile 
leer II. ° Die Übei'schrift mit dunklerer Tinte geschrieben H. f habe H. 

1 Oisnitz (Ortsch.), OG. St. Josef, GB. Stainz, nw. Schönbeig. Vgl. unten III C im 
jüngeren Marchfutterregister (Groß- Olsnicz); der Lage und Reihenfolge hier nach würde 
auch fiir dieses allerdings besser Oisnitzberg (OG. Tobisegg) passen, vgl. oben Nr. 202. 
Lf. Lehen (zu Oberoisnitz) werden 1457 erwähnt Beitr. 32, Nr. 204\a. $. 

* Pols (Df), so. Oisnitz . 

8 Bei Pols, vgl. unten im jüngeren Marchfutterurbar (III C): i. d. Gereut bey der Hell 
(= Nottberg, w. bei Pols). 

4 Lamperstetten (Ortsch.), OG. St. Nicolai im Sausal, s. Pöls. Daselbst war Kloster 
Rein begütert UB. 1, 163 (c. 1135), vgl. ebenda , 171. 

6 Weitendorf (Df), nw. Wildon. 

6 Steindorf (Ortsch.), OG. Zwaring, nw. Weitendorf. 

7 Klein-Pi-eding (Ortsch.), OG. Tobis, sw. Steindorf. 

8 Preding (Mkt.), s. Klein- Preding. — Daselbst war das Kloster Viktring (in Kärnten) 
begütert ÜB. 2, 75 (1202). 

9 Wohl Abschreibefehler fiir Dobors, dieses gleich Tobis (Df), nw. Preding. — Nach 
Zahn ONB. abgekommen, bei Preding zu suchen. 

10 Abgekommen, nö. Preding am Hengsberg einst gelegen, vgl unten III C das jüngere 
Marchfutterregister: ,P. unter dem Hengstperg*. 

11 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei Pi'eding zu suchen. — Vielleicht mit 
Annahme eines Abschreibefehlers Fading (Df), nw. Hengsberg f 

11 Groß-St. Florian (Mkt.), GB. Deutsch-Landsberg. 

13 Freidorf (Df), w. St. Flojüan. — Daselbst war das Kloster Admont begütert UB. 1, 
359 (c. 1155). 

14 Laßnitz (Df), n. Freidorf. — An der Laßnitz (Bach) war seit altersher Salzburg 
begütert UB. 1, 33 u. a . m. 

15 Unbestimmt, nach Zahn ONB. zwischen dem Laßnilztale und St. Ämlrä im Sausal. 
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223. Item de Suezzentelr 1 9 sca. 

224. Item de Pringe* 10 sca. 

225. Item de Stiunitz* 12 sca. 

226. Item de Kalitz 4 9 sca. et ibidem plebarms recipit unura. 

227. Item de Sleyntz 8 2 sca. et iudex de Wildonia® recipit ibidem 14 sca. 

228. Item de Popenvorst 7 de Reut 8 5 sca. 

229. Item de Ratfreut 9 5 sca. 

230. Item de Eigen 10 unnm virl. 

231. Item de Walhesreut 11 1 sca. 

232. Item de Prachenreut 19 2 1 /, sca. 

233. Item de Grübe 18 7 sca. et* tres hübe vacant. 

234. Item de Maiori Nazzan 14 decem sca. 

235. Item de Minori Nazzan 14 7 sca. 

236. Item de Starchantsgleinz 18 7 sca. et 5 hübe vacant. 

237. Item de Popleynsreut 16 4 sca. et unum virl. 

238. Item de Chozzem 17 7 sca. 

239. Item de Petzlinsdorf 18 8 sca. et 4 hübe vacant 

240. Item de Chrotendorf 19 8 sca. et due hübe vacant. 

241. Item de Zeltcup 90 5 sca. et 3 hübe vacant 

» Fol. 180 H. 

1 St. Andrä im Sandal (Df.), GB. Leibnitz (Zahn ONB.). Daselbst war Salzburg be¬ 
gütert ÜB. 1, 33 (977) und 474 (1168). 

2 Brünngraben (Df), nö. St. Andrä. 

8 Unbestimmt, Zahn ONB. nimmt auch dafür Stainz (Mkt.) an, was aber durch die 
Talsache ausgeschlossen ist, daß dieses schon früher in einer anderen Pfarre angeführt 
wird, vgl. oben Nr. 140. — Wohl so. St. Florian zu suchen. Vielleicht erinnert daran noch 
Stiendljakl (EH.), nw. St. Andrä? 

4 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei St. Florian a. d. Laßnitz. Vielleicht 
Guglitz (Ortsch.), OG. Nassau, nw. St. Andrä. 

5 Wohl verschrieben für Gleyntz = Gleinz (Ggd.) und Ortsch. Freidorf er Gleinz, OG. 
Freidorf. Daselbst war Admont begütert UB. 1, 381 und 517. 

6 Wildon (Mkt.), nö. Gleinz. 

I Poppenforst (Ch'tsch.), s. Gleinz. 

8 Greith (Df), sö. Poppenforst. 

9 Wohl verschrieben für Basreut = Hasreith (Df.) nö. Greith. 

10 Aigen (Df), sw. Hasreith. 

II Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, sw. St. Florian a. d. Laßnitz. 

12 Pracher (EH.), nö. Aigen. 

18 Grub (Df), n. Hasreith. 

14 Nassau (Df), ö. Grub. — Lf. Lehen werden emcähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 362. 

15 Abgekommen, bei Nassau zu suchen. 

18 Nach Zahn abgekommen , bei St. Florian; vielleicht Pölzl bei (w.) St. Florian? 

19 Nach Zahn ONB. = Kelzen, Ggd. w. St. Florian bei Griinau. 

18 Petzelsdorf (Ortsch.), OG. Gussendorf, nö. St. Florian. 

19 Krottendorf (Df), w. St. Florian. 

20 Zelko (Emsch.), Ortsch. und OG. Sulzhof, sö. St. Florian. 

10 * 
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148 242. Vraundorf. — 254. Yochera. 

242. Item de Vraundorf 1 10 sca. et una huba vacat. 

243. Item de Mairhof 1 de tribus hubis 6 sca. 

244. Item de Bono Agro 8 3 sca. 

245. Item de Sultz 4 5 sca. et 2 hübe vacant. 

246. Item de Lyehekke 6 3 sca. et una huba vacat. 

247. Item de Pergem® 7 sca. et due hübe vacant et unam bnbanj 
quidam nobilis possidet. 

248. Item de Thamatzleynstorf 7 22 sca. 

249. Item de Ritzpezleinstorf 8 5 sca. 

250. Item de Harde 9 8 sca. 

251. Item de Zebern 10 6 sca. et due bube vacant. 

252. Item de Gruennau 11 9 1 /, sca. et dimidia huba vacat. 

253. Item de Willherstorf 18 5 sca. et* d. Al[bertus] de Hornekke 15 
ibidem recipit 2 sca. indebite et isti de Seven u ibidem recipiunt pro 7 sca. 
denarios. 

254. Item de Vocber 15 7 1 / st sca. et dimidia huba b vacat et unam 
hubam ad dotem. 

Fol. 180' H. b hübe H. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. = St. Ulrich hei (Ö.) Deutsch-Landsberg. — Der Reihen¬ 
folge hier nach wohl eher Frauenhof (ZU.), 00. Otteimitz. 

2 Unsicher, vielleicht Strohmeyer ö. Gutenacker? 

8 Outenacker (Ortsch.), 00. Ottemitz, s. davon. 

4 Sulzhof (Df.), nö. Gutenacker. 

5 Lichtenegg (ZH.), Ortsch. Sulzhof, nw. davon. 

6 Untcr-Bergla (Df), n. Lichtenegg. — Lf. Lehen daseihst werden erwähnt 1476 Beitr. 32, 
Nr. 1041,. 

7 Tanzelsdorf (Df), nw. St. Florian. — Lf Lehen daseihst werden erwähnt 1444ff. 
Beitr. 32, Nr. 202 /j. 8 , 293ji. 

8 Damit ist offenbar ein zweites Petzelsdorf (vgl. oben Nr. 239) gemeint, das im jüngeren 
Marchfutterregister (unten III C) als Reyter P. bezeichnet wird. Zahn ONB. zieht 
beide zusammen. 

9 Unsicher, nach Zahn ONB. Ogd. s. St. Florian. Dieses würde aber nicht gut zur 
Reihenfolge hier stimmen. 

10 Unsicher, nach Zahn ONB. = Zeierling w. St. Florian. — Möglicherweise — da auch 
sonst gerne Z und L verwechselt werden , vgl. unten Nr. 420 und 421. 475. — Ab¬ 
schreibefehler für Lebern = Lebing (Df.), w. St. Florian. Lf. Lehen dort werden er¬ 
wähnt 1449 ff. Beitr. 32, Nr. 42\ 7 , 43\ u 158/ 15 . u . 

11 Orünati (Df.) bei (s.) St. Florian. 

12 Wieselsdorf (Df), nö. St. Florian. 

18 Wie oben Nr. 200. 

14 Die Herren von Safen (Df bei Hartberg) werden auch in der steir. Reimchr. zum 
Jahre 1287 genannt MO. DChr. V, 1,349, v. 26451 (Saefenaere). 

18 Vochera (Oi’tsch.), 00. Tanzelsdorf. — Daselbst war Admont begütert UB. 1, 626 
(1185), vgl. 2, 131 (1207). 
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255. Item de Tragussendorf 1 14 sca. et 3 hübe vacant et filius d. 
Ot[tonis] de Wildonia* ibidem recipit indebite 6 sca. 

256. Item de Leutmos 8 de octo hubis 16 sca. et Siboto ibidem recipit 
de doabos hubis 4 sca. 

257. Item de Herwigstorf 4 de 10 hubis 20 sca. et una huba vacat, 
et 4 hubas ibidem recipit Otto de Grasswalde indebite. 

258. Item de Resseudorf 6 de 11 hubis 22 sca. 

259. Item de Harde 6 de bonis d. Engelschalci pie memorie 7 sca. 

260. Item de Gratschach 7 de bonis d. Harttungi 5 sca. 

261. Item de Mycheldorf 8 de bonis d. Engelschalci 9 sca. 

262. Item de ipsa villa d. Hart, de Starchantsreut 9 sca. 

263. Item de Korfsteten 9 15 sca. 

264. Item de Furt 10 6 sca. et 4 hübe vacant. 

265. Item de Gryllan 11 5 sca. 

266. Item de Pluemmi* 18 18 sca. 

267. Item b de Hollenpach 18 9 sca. 

268. Item de Rotenpach 14 8 sca. 

269. Item in Trage 16 3 sca. 

* Über dem e noch ein Abkürzungszeichen H. b Fol. 181 H. 

1 Gussendorf (Df.), ö. St. Florian. — Lf. Lehen werden erwähnt 1452ff. Beitr. 32, 
Nr. 1911s. 7 . 

* Ein Otto von Wildon ist bis jetzt ebensowenig wie ein Ottokar von W. bekannt geworden 
vgl. AÖG. 69, 183, Kummer , Stammtafel. 

8 Unsicher, Zahn ONB. identifiziert die verschiedenen auf Leutmos bezüglichen Belege 
mit Leitersdorf so. Preding, was aber sicher unrichtig ist, da dieses gar nicht in der 
Pfarre St. Florian gelegen hat , sondern in jener von St. Lorenz. Es muß n. St. FloHan, 
zwischen diesem und Stainz, gelegen haben. Daher auch 1399 L. under St&ncz 
(Zahn ONB.)! 

4 Herbersdorf (Df), so. Stainz. — Daselbst war das Kloster Stainz begütert UB. 3, 
104 (1249). 

6 Basendorf (ZH.), OG. Graschuh, so. Stainz. 

6 Hard, abgekommen, ebendort. 

7 Graschuh (Df.), so. Stainz. — Lf. Lehen daselbst werden 1443 erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 101 /,. 

8 Glemstetten (Df.), GB. Amfels. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1424 (March¬ 
futter) Beitr. 32, Nr. 128ji. 

9 Wohl Abschreibefehler für Dorfstetten (vgl. unten die jüngeren Marchfutten'egister III C) 
= Dorfstadt (ZH.), Ortsch. Saüegg, OG. Gams. 

10 Furth (Ortsch.), OG. Niedergams. — Lf. Lehen werden erwähnt 1452 Beitr. 32, 
Nr. 101Is. 

11 Grillerkogel (Ggd.), sw. Stainz (Zahn ONB.), wohl — Greimkogel, w. Furth t 

18 Blumau (Ortsch.), OG. Wildbach, n. Deutsch-Landsberg. — Daselbst war Admont be¬ 
gütert UB. 2, 132. 

18 Hohlbach (Ortsch.), OG. Hollenegg, s. Deutsch-Landsberg. 

14 Bettenpach (Ortsch.), sw. Hohlbach. 

15 Trag (Ortsch.), so. Bettenbach. — Zahn ONB. identifiziert diesen Ort irrtümlich mit 
Trog, Ggd. bei St. Stephan ob Stainz. 
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270. Bayitisdorf. — 282. Wittmannfidorf. 
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270. Item in Bavitisdorf 1 4 sca. 

271. Item in Dietmarstorf* 4 sca. 

272. Item in Domekke* 10 sca.* 

Lybentz. b4 

273. Item denotatnr barrochia in Lybentz.* 4 

274. Item de Tnlmetische 6 20 sca. 

275. Item de Leutam 6 21 sca. 

276. Item de Inferiori Grelau 7 22 sca. 

277. Item de Patzlaustorf d 8 14 sca. 

278. Item de Lebern 9 15 sca. 

279. Item de Haymschach 10 20 sca. 

280. Item de Vrezen 11 5 parvas mut. e 

Vogan. fl * 

281. Item denotatur barrochia in Vogay. 1 * 

282. Item de Witmerstorf 1 * de 20 hubis 40 sca. et due bube vacant 
et bubam quidam nobilis possidet. 

» Darnach 1 Zeile leer ff. b Mit schwärzerer Tinte geschrieben, darnach 1 Zeile leer H. 
c Ly auf Rasur ff. d Das erste t über der Zeile nachgetragen ff. • Darnach l l ji Zeilen 
leer ff. f Die Überschrift mit dunklerer Tinte geschrieben, darnach 1 Zeile leer ff. 

1 Unsicher, Zahn ONB. meint Lasselsdorf, n. St. Florian , was meines Erachtens sowohl 
aus sprachlichen Gründen wie auch durch die Reihenfolge hier ausgeschlossen ist. 
Vielleicht weist darauf noch Wieden ö. Trag, oder Wieselsdorf (Einsch.), Ortsch. 
ffolleneggf 

2 Dietmannsdorf (Df), so. Trag. 

3 Unsicher, Zahn nimmt an, daß damit Schloß Domeck n. St. Florian gemeint sei. Zur 
Reihenfolge hier paßt jedenfalls besser Darnach (Ortsch.), OG. Gleinstetlen, ö. Diet¬ 
mannsdorf. 

4 Leibnitz (Mlct.), ö. Gleinstetlen. — Daselbst war seit alters Salzburg reich begütert 
Kranes, VG. 1, 79. 

5 Tillmitsch wie oben IA 2, 19. 

a Leitring (Df.), sä. Leibnitz. — Daselbst war die Pfarre Leibnitz begütert UB. 1, 4SI 
(1170). 

1 Unter-Gralla (Ortsch.), nö. Leibnitz. 

8 Bachsdorf (Ortsch.), OG. Lebring, nw. Gralla. — DaseWst war das Kloster Suben 
(Ober-Österreich) begütert UB. 1, 173 (c. 1136), vgl. 2, 447 (1236). 

9 Lebring (Df.), GB. Wildon, n. Bachsdorf. 

10 ffeimnchuh (Df), sw. Leibnitz. — Daselbst war Rein (UB. 2, 115) und Gurk begütert 
UB. 1, 232. 

11 Fresing (Ortsch.), OG. Steinriegl , w. ffeimschuh . 

12 St. Veit am Vogau (Df), so. Leibnitz. — Daselbst war das Bistum Seckau begütert 
UB. 2, 228 (1218). Lf. Lehen werden erwähnt 1525 Beitr. 32, Nr. 177\ 8 . 

18 Wittmannsdorf (Df), GB. Mureck, nö. St. Veit. — Lf Lehen werden erwähnt 1460 
Beitr. 32, Nr. 226\ t . 
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283. Item de Geroltstorf 1 3 sca. 

284. Item de Staeutz* 16 1 / a habe solveus qnelibet 2 sca., et 3 bube 
vacant. 

285. Item de Gerstorf 8 12 sca. 

286. Item de Kugerstorf 4 2 sca. 

287. Item de Puhel 6 de 20 hubis 40 sca. 

288. Item de Hainricbstorf 6 de 9* bubis 18 sca. et altera dimidia 
huba vacat. 

289. Item de Swarza 7 de 13 hubis 26 sca. 

290. Item de Drezzinge 8 de 7 hubis 14 sca. 

291. Item de Zynt 9 6 sca. 

292. Item de Ortolfstorf 10 de 6 hubis 12 sca. 

293. Item de Stankendorf 11 de altera dimidia huba 3 sca. 

294. Item de Ottramsdorf 18 de 6 l / 2 huba 13 sca. 

295. Item de Chirchperge 18 de 5 X / S huba 11 sca. 

296. Item de Inferiori Vogan 14 de 2 1 /, huba 5 sca. 

297. Item de Superiori Rakatscha 19 de 13 hubis 26 sca. 


* Fol. 181' H. 

1 Unsicher, Zahn ONB, setzt auch diesen Ort wie Nr. 285 gleich Gersdorf (Df.), so. 
St. Veit a. Vogau. Möglich wäre auch, daß mit Goroltsdorf — Gosdorf s. Wittmanns¬ 
dorf gemeint ist. 

a Straß (MH.), s. St. Veit a. Vogau. 

3 Gersdorf vgl. oben Nr. 283. — Daselbst war St. Lambrecht begütert UB. 1, 230 (1144). 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. Bieg er, Ghfl. zwischen Leitersdorf und Sejach, sö. Leib - 
nitz (soU heißen nö. LJ). Dieses paßt hier aber nicht in die Beihenfolge. 

5 Pichla bei Mur eck (Df), nö. Geisdorf. 

6 Hainsdorf (Df), ö. Pichla. 

7 Ober - und Unter-Schwarza (Df), sw. Hainsdorf — Lf. Lehen werden envähnt 
1525 Beitr. 32, Nr. 177l B . 

8 TrÖssing (Df), s. Gnas. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1453ff. Beitr. 32, 
Nr. 17Hi , 3031,, SlOjsi. 

9 Unsicher, Zahn ONB. identifiziert diesen Ort mit Hütt (Ortsch.), OG. St. Nicolai ob 
DraßUng , indem er einen Abschreibefehler annimmt. — Ich meine, daß hier eher an 
einen Ort näher an Trössing zu denken sein dürfte, vielleicht Thien nie. davon f 

10 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Mureck gegen Rakitsch. Die Beihenfolge 
hier würde meines Erachtens mehr fiir Ottersdorf (Df), sw. Trössing sprechen. Lf. 
Lehen zu Ottersdorf werden erwähnt 1453 ff. Beitr. 32, Nr. 77/*, 171h, 303 /*, 310/ 2 i . 

11 Unsicher , nach Zahn ONB. abgekommen, ho. Mureck zwischen Mieselsdorf und Gos¬ 
dorf — Doch wohl eher ein Oil näher an St. Peter am Ottersbach f Wahrscheinlich 
Stangdorf (Wir.), OG. Weinburg, s. Ottersdorf 

11 St. Peter am Ottersbach (Df), sw. Trössing. 

13 Kirchberg (Ggd.), OG. St. Nicolai ob DraßUng. Vgl. oben IA 1» 13. 

14 Unter-Vogau (Df) bei Ehrenhausen. — Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 239ls. s, 2551s. e (Marchfutter). 

16 Ober-Rakitsch (Df.) bei (n.) Mureck. 
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298. Unter-itakitsch. — 312. Wetzelsdorf. 
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298. Item de Inferiori Ratkatscha 1 de 25 hubis 50 sca. et due* hübe 
vacant. 

299. Item de Flaguttendorf* de 2 1 /* huba 5 sca. 

300. Item de Eutolfstorf 88 de 2 V* buba 5 sca. 

301. Item de Sybinge 4 10 sca. 

302. Item de Pyrpaum 6 5 sca. 

303. Item de Leutfritstorf® l 1 /* sca. 

304. Item de Mymeynstorf 7 2 sca.® 

In Styven. 48 

305. Item denotatur barrochia in Styveu. 8 

306. Item de Chrotendorf 9 9 1 /* sca. 

307. Item® de Schilchkeni 10 4 sca. et alieni recipiunt ibidem 4. 

308. Item de Sancto Stephano 11 6 sca. 

309. Item de Lubechendorf 1 * 12 sca. 

310. Item de Pumageynstorf 15 10 sca. 

311. Item de Marchtrencb 14 14 sca. 

312. Item de Wetzlynstorf 16 14 sca. 

» ue hübe auf Rasur H. b Davor ein Buchstabe (L?) radiert II. c Darnach 1 Zeile 
leer H. d Mit anderer Tinte geschrieben; darnach 1 Zeile leer II. • Fol. 182 H. 

1 Unter-Rakitsch (Df.), so. Ober-Rakitsch. 

2 Labuttendorf (Df), ö. Leibnitz. 

8 Wohl Neutersdorf (Df.), so. Labuttendorf. — Zahn ONB. identifiziert diesen Ort mit 
Leitersdorf (unten Nr. 303). Augenscheinlich liegt ein Abschreibefehler (Auslassung 
des N) vor. 

4 Siebing (Df), ö. Neutersdorf. — Lf Lehen werden erwähnt 1458ff. Beitr. 32, 
Nr. 6j 4 . 

5 Bierbaum (Df.), nö. Siebing. — Lf. Lehen werden erwähnt 1453ff. Beitr. 32, Nr. 171 j 4 , 
3031t, 310;,i. 

6 Leitersdorf (Ortsch.), OG. St. Nicolai ob Drafiling. — Zahn ONB. identifiziert diesen 
Ort mit L. ö. Mureck (bei Radkersburg). 

I Mimsdorf (Ortsch.), s. Leitersdorf. 

8 St. Georgen a. d. Stiefing (Mkt.), so. Wildon. — Daselbst waren neben Salzburg (UB. 1, 
689) insbesondere Seckau (UB. 3, 94) und die Grafen von Plain begütert (UB. 2, 
209; 3, 189). 

9 Krottendorf (Df), GB. Kirchbach, nö. St. Georgen. 

10 Sichenau oder Schichenau (Wir.), Ortsch. St. Stephan. 

II St. Stephan (Df), s. Sichenau. 

12 Lichendorf (Ortsch.), OG. St. Stejyhan, n. davon. 

18 Unbestimmt, Zahn ONB. nijnmt einen abgekommenen Ort an zwischen St. Stephan im 
Sastale und Wolfsberg (ohne anderen Beleg!). Wahrscheinlich ein Abschreibe fehler fiir 
das im jüngeren Marchfutterregister an dieser Stelle auftretende Magesdorf = Maiers¬ 
dorf (Ortsch.), s. Lichendorf. 

14 Marchtring (Ortsch.), OG. St. Nicolai ob Drafiling. — Lf. Lehen werden erwähnt 
1444ff. Beitr. 32, Nr. 102 /j, 197. 

16 Wetzelsdorf (Df), nö. Marchtring. 
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313. Item de Tolra 1 10 sca. 

314. Item de Sybotendorf* 10 sca. 

315. Item de Minori Yeltkeis 8 11 sca. et huba vacat. 

316. Item de Tirbschen 4 9 sca. 

317. Item de Kukynne 6 [de]» 6 areis unum sca. et 5 qr. 

318. Item de Styven 6 14 sca. 

319. Item de Zesmeynstorf 7 16 7* sca. 

320. Item de Gule 8 8 sca. 

321. Item de Richerstorf 9 8 sca. 

322. Item de Weitinge 10 ex una parte ville 14 sca.; item ex altera 
parte ville eiusdem 6 1 /, sca. 

323. Item de Superiori Lybul 11 10 sca. 

324. Item de Maiori b Cholmen 18 8 sca.® 

325. Item de Lanpach 18 7 sca. et 7 hübe vacant. 

326. Item de Minori Tuma 14 sex sca. 

327. Item de Rechnutz 16 9 sca. 

328. Item de Hasla 16 13 sca. 

329. Item de Lybul 17 17 sca. 

Ä Fehlt H. b maiore H. • schaff mit Kürzungsstrich H. 

1 Tollratk (Ortsch.), OG. Krottendorf. 

2 Seibuttendorf (Ortsch.), OG/Maggau, wie oben IA 2. 6. 

3 Klein-Felgitsch (Df), nw. Seibuttendorf — Daselbst war Admont begütert UB. 1, 153 
(1135). Herzog Friedrich verpfändete 1314 u. a. auch Einkünfte de urbore in V. 
AÖG. 2, 556, Nr. 125 und 127. Lf. Lehen daselbst werden ei'wähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 144\ 9 . ß . 

4 Trössengraben (Df), nö. Kirchbach. — Zahn ONB. meint, daß darin ein abgekommener 
Ort im Stiefingtale, nö. Wildon bei Felgitsch zu suchen sei. Ein Vergleich mit dem 
jüngeren Marchfutterregister (Trebsen) beseitigt aber jeden Zweifel. 

8 Giging (Ortsch.), OG. Trössengraben, s. davon. Die Angabe bei Zahn ONB. Gücking 
so. St. Georgen ist wohl nur Druckfehler statt nö. 

6 Stiefing (Ortsch.), OG. St. Georgen an der Stiefing. 

7 Zehensdorf wie oben IA2. 11. 

8 Unsicher, Zahn ONB. meint, ^zwischen dem Sas- und Stiefingtale, bei Zehensdorf oder 
Feiiing 4 (ohne anderen Beleg!). Vielleicht Abschreibefehlert 

9 Beichersdorf (Ortsch.), OG. Krottendorf, nö. Gigjach. 

10 Feiting (Df), n. St. Georgen a. d. Stiefing. 

11 Ober-Labill wie oben IA 2* 5. 

11 Kulmberg (Wir.), OG. Allerheiligen, w. Ober-Labill. 

13 Lappach (Df), ö. St. Georgen. 

14 Tuming (Wir.), OG. St. Ulrich am Waasen, nw. Kulmberg. 

18 Bagnitz (Df), s. St. Georgen. — Daselbst war das Kloster Suben (Oberösterreich) be¬ 
gütert UB. 1, 173 und 2, 447 (1236). lf. Lehen werden erwähnt 1449ff. Beitr. 32, 
Nr. 267ln und 306js* 

13 Haslach (Df), nw. Bagnitz. — Daselbst war Suben begütert wie oben Nr. 327. 

17 Unter-Labill (Df), nö. Haslach wie oben I A 2. 1. 
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330. Gandersdorf. — 348. Wutschdorf. 
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330. Item de Gandacherstorf 1 5 sca. 

331. Item de Mergeynstorf* 8 sca. 

332. Item de Stacharn 8 6 sca. 

333. Item de Maiori Veltkeis 4 19 sca. 

334. Item de Pabendorf 5 de bonis* d. Engelschalci 11 sca. 

335. Item de Neureit 6 11 sca. et unam tollit plebanns. 

336. Item de Inferiori Au 7 5 1 /» sca. 

337. Item de Randen 8 4 sca. 

338. Item de Liechtenwisen 9 8 sca. et due hübe vacant. 

339. Item de Sybenarn 10 9 sca. 

340. Item de Puhel 11 7 sca. 

341. Item de Getanni 19 9 sca. 

342. Item de Gerwichstorf b18 1 sca. 

343. Item de Sancto Georio u 5 sca. 

344. Item de Grezzneynsdorf 15 16 sca. et 2 1 / i huba vacat. 

345. Item de Melach 16 13 sca. 

346. Item de bonis Keglarii 4 sca. ct de bonis Volmari 17 4 sca. 

347. Item de Superiori Au 18 9 sca. 

348. Item de Wlscheinstorf 19 7 sca. 

» bo | nis foL 182 f ff. b G auf Rasur ff. 

1 Oundersdorf (Ortsch.), OG. Haslach, sö. davon. 

2 Mirsdorf (Rtte.), 00. Heiligenkreuz am Waasen, s. davon. — Daselbst war Admont 
begütert UB. 2, 131 (1207). 

2 Stocking (Df.), ö. Wildon. 

4 Groß- Felgitsch (Df.), nö. Stocking, vgl. oben Nr. 315. 

5 Badendorf (Df.), so. St. Georgen. — Daselbst waren neben Seckau (UB. 2, 143) auch 
die Herren von Trennstein (Burg n. Weiz) begütert, von welchen Ortolf d. J. 1272 
Einkünfte daselbst und zu Räuden (unten Nr. 337) an Seckau schenkte. Urk. LA. 
Nr. 978. 

6 Nierath (Wir.), OG. Allerheiligen, nö. Wildon. 

7 Aun (Zff.)y OG. Sukdullj n. Wildon. 

8 Räuden (Ortsch.), Gern. Liebensdorf n. ffeiligenkreuz. Vgl. oben n. 5. 

9 Lichtenwiesen (Ggd.), OG. Wutschdorf. 

10 Siebnig (Ortsch.), OG. Feiting. 

11 Pichla (Ortsch.), so. Feiting (OG.). 

12 Gölzau (Ortsch.), OG. Felgitsch. — Wohl Abschrcif*fehler für Getsaw, vgl. unten das 
jüngere Marchfutterregister. 

18 Gerbersdorf (Ortsch.), OG. St. Georgen, n. davon. 

14 St. Georgen an der Stiefing wie oben Nr. 305. 

15 Grasdorf wie oben IA 2» 12, hier allerdings ganz aus der Reihenfolge springend. 
Vgl. jedoch auch unten Nr. 352 und 353. 

16 Mellach (Df), n. Wüdon. — Daselbst waren die Herren von Trennstein begütert wie 
oben Nr. 334. 

17 Wie oben Nr. 60. 62. 136. 

18 Ober-Au (Wir.), Ortsch. Diüach, sw. Mellach. 

19 Wutschdorf (Df), nö. Mellach. 
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349. Item de Tulach 1 14 sca. 

350. Item de Meynych 8 18 sca. 

351. Item de Leubneynstorf 8 10 sca. 

352. Item de Rychartstorf 4 6 sca. 

353. Item de Medweinstorf 6 8 sca. et aliud totom vacat. 

354. Item de Scheinstorf 8 2 sca. 

355. Item de Egneynstorf 7 5 sca. et aliud totum ibidem recipit d. H. 
de Wildonia 8 et d. Mynhardus de Zyntzleystorf.® 

356. Item de Sancta Cruce 10 3 sca. 

357. Item de Hunstorf 11 7 sca. 

358. Item de Nakussendorf* 18 12 sca. 

359. Item b de Pebendorf 18 1 sca. 

360. Item de Gloyach 14 4 1 /* sca. 

361. Item de Ludmeynstorf 15 10 sca. 

362. Item de Fovea 16 2 1 / s sca. 

* Wohl verschrieben ßir Malcuasendorf vgl. oben Nr. 5 und 8. b Fol. 183 H. 

1 Dillach (Ortsch.), OG. Meüach, 8. davon. 

* Maning, nö. St. Georgen, wie oben IA 2» 2. 

9 Liebensdorf (Orlsch.), 00. Empersdorf n. Wilden. 

4 Unsicher, Zahn ONB. identifiziert auch diesen Ort mit Reichersdorf wie oben Nr. 321. 
Vielleicht wäre eher mit Rücksicht auf das Folgende an Rannersdorf bei (s.) Metiers - 
dorf zu denken t 

8 Mettersdorf \ so. St. Nicolai ob Drößling wie oben IA 2 • 10. Jedoch springt dieser 
Ort (und damit auch der vorausgehende f) ganz aus dei‘ Reihenfolge hier vgl. oben 344. 
8 Unbestimmt, Zahn ONB. meint abgekommen bei St. Georgen a. d. Stiefing (ohne anderen 
Beleg!). 

I Unsicher, Zahn ONB. sieht darin einen abgekommenen Ort bei Heiligenkreuz am 
Waasen, nimmt aber bereits auch in Aussicht, daß eine Verschreibung für Enzelsdcnf 
nw. Mellach vorliege. Dafür würde die Erwähnung des Herrn Meinhard von Enzels- 
dorf sprechen. Möglich wäre auch an Teyneynstorf zu denken und dies hier mit 
Techensdorf bei (nw.) St. Nicolai ob Draßling zu identifizieren, vgl. unten Nr. 365. 

8 Damit ist Herrand II. von Wildon gemeint, vgl. AÖG. 59, 240ff. 

9 Meinhard von Enzelsdorf wie oben Nr. 118. 

10 Heiligenkreuz am Waasen (Df.), ö. Enzelsdorf — Lfi Lehen daselbst werden 1440 er¬ 
wähnt Beitr. 32, Nr. 39j e , 100h, 143h,. 

II Abgekommen, bei Heiligenkreuz, vgl. die (späteren) Belege bei Zahn ONB. (pey der 
Styuen). 

19 Maxendorf (Ortsch.J, 00. Zerlach, nö. Kirchbach. 

13 Zahn ONB. sieht darin denselben Ort Badendorf wie oben Nr. 334. Eher wohl 
Badendorf bei (w.) Lappach (Spezialkarte). 

14 Glojach (Df.), 8. Kirchbach. — Daselbst war das Kloster Suben (Oberösterreich) begütert 
(UB. 1, 174 und 2, 447). 

15 Ludersdorf (Ortsch.), 00. Meierdorf, OB. Feldbach. — Lf. Lehen werden erwähnt 
1467ff. Beitr. 32, Nr. 304h. s- 

18 Unbestimmt , Zahn ONB. meint bei St. Georgen an der Stiefing (ohne anderen Beleg). 
Nach der Reihenfolge hier wäre es n. Gnas zu suchen, Oröbach, sö. Marchtringf 
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363. Frauenbach. — 379. Maierhöfen. 
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363. Item de Vrampach 1 6 sca. 

364. Item de Praytenpach* 10*/* sca. 

365. Item de Tegneynstorf 8 5 sca. 

366. Item de Rossental 4 2 sca. 

367. Item de Swabstorf 6 3 sca. et aliud vacat.* 

Weydes. 6 

368. Item denotatur barrochia in Weydes. 8 

369. Item de Pirpoum 7 12 metr. weisot, quarum 6 metr. faciunt 1 sea. b 
Item 3 aree 0 8 parvas mut. 

370. Item in Wulkawin 8 7 sca. 

371. Item in Paldungstorf 9 5 parvas mut. et 4 bube vacant. 

372. Item de Redeiz 10 6 parvas mut., quarum una mut. facit 2 sca. 

373. Item de Ebergerstorf 11 5 parvas mut. 

374. Item de Freudenekke 18 7*/ 8 parvam mut. 

375. Item de Dypolstperge 18 2 parvas mut. 

376. Item de Wilhalmstorf 14 4 parvas mut. 

377. Item de Stocharn 16 4 parvas mut. 

378. Item de Wetzlynsperge 16 7 d parvas mut. 

379. Item de Mairh[of]° 17 5 parvas mut. 


a Darnach l 1 /s Zeilen leer H. b seaffyam II. c areas II. d Fol. 183 ’ II. e Mairh II. 

I Frauenbach (Ortsch.), 00. St. Stephan } so. Kirchbach. 

* Breitenbach (Ortsch.), n. Kirchbach. 

* Tagensdorf (Ortsch.), 00, Ziprein, s, Kirchbach. — Lf, Lehen werden erwähnt 1443ff. 
Beitr.32, Nr. 171/4, 303h-s, 310/ 

4 Rosentkal (Ogd.), 00. Wutschdorf, nw. Heiligenkreuz. 

5 Schwarsdorf oder Schwosdorf (Ortsch.), 00. Feiting, n. St. Georgen. 

* Weiz (Mkt.), nö. Graz. — Daselbst war neben dem Landesfürsten (UB. 1, 667) und 
den Wildoniem (UB. 2, 317) insbesondere Seckau begütert UB. 2, 485. Vgl. im all¬ 
gemeinen dazu E. Richter, Mitt. 5, 130 ff., dessen Ortsbestimmungen (S. 134) aber viel¬ 
fach irrige sind. 

7 Birchbaum (Ortsch.), 00. Naas, nw. Weiz. 

8 Wolkawien (Rtte.), Ortsch. Rabnitz, OG. Kumberg, sw. Weiz. 

9 Wolsdorf (Wir.), ö. Wolkawien. — Daselbst war Admont begütert UB. 1, 623. 627. 

10 Raaz (Wir.), s. Wolsdorf. 

II Ebersdorf (Ortsch.), 00. St. Radegund, nw. Kumberg. 

11 Freiingeregg (Ogd.), 00. Haselbach, ö. Kumberg. 

1S Diepoltsberg (Ortsch.), 00. St. Radegund, n. davon. — Daselbst war Admont begütert 
UB. 1, 623 und 627. 

14 Willersdorf (Ortsch.), nö. Diepoltsberg. — Hier wie im folgenden Stockheim war Seckau 
begütert UB. 1, 263 und 2, 142. 

15 Stockheim (Ortsch.), nö. Willersdorf. 

16 Wurzelberg oder Wirzlberg (Wir.), Ortsch. Hofstätten, 00. Kumberg, so. Stockheim. 

17 Maierhöfen (Wir.), Ortsch. Kumberg, n. Wurzelberg. 
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380. Item in Hof 1 5 sca. 

381. Item in Tenssenreut» 2 4 sca. 

382. Item snper Lenker 8 2 sca. 

383. Item snper Sude* 9 metr. weysot. 

384. Item in Chunnperge 5 10 magnas mut. quamlibet per quatuor sca. 

385. Item in Veinringdorf b6 10 parvas mut. 

386. Item in Alramstorf 7 10 parvas mut. 

387. Item in Geswentte 8 6 1 j i parvam mut. 

388. Item in Cleudnich 9 1 parvam mut 

389. Item in Tyrssenwegen 10 unam parvam mut. 

390. Item super Chogel 11 8 sca. 

391. Item apud Hertenvelde 12 2 sca. 

392. Item in der Semmbernich 18 16 mut. weisot et quidam ibidem 
prope 6 metr. weisot. 

393. Item in Albo Gramine 1 * 3 sca. 

394. Item in Peurekke 15 3 sca. 

395. Item in Swertzen 16 8 mod. weisot. 

396. Item circa Praitenvelde 17 5 sca. 

397. Item super Geurich 18 4 1 /, parvam mut. 

398. Item super Gravenreut 19 3 parvas mut. et 6 hübe vacant. 


* Tensaeurent H. b Das erste n aus r korrigiert (mit Rasur) H. 

I Hof (EH), w. Maierhöfen, 

* Stenzengreith (Orteck,), OG. St. Radegund, nö. Hof. 

3 Nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Graz am Schekel. Wohl dasselbe wie im jüngeren 
Marchfutterregister am Enkir = Anger am Schekel. (Vgl. Zahn ONB. Anger.) 

4 Nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Gras am Schekel. 

6 Kumberg (Df.), nö. Graz. — Daselbst war vornehmlich Seckau begütert UB. 1, 218 
und 602. K. Ottokar übernahm 1262 die Vogtei über das Seckauer Gut dortsclbst 
Cäsar, Ann. 2, 634, n. 134. 

Ä Frindorf (Wir.), OG. Kumberg, so. davon. — Daselbst war Seckau begütert UB. 1, 269. 
T Albersdorf (Wir.), ö. Kumberg. — Auch da war vornehmlich Seckau begütert ÜB. 2, 
148 und 491. 

• Gschwendt (Ortsch.), n. Albersdorf. 

• Radling (Ggd.), sö. Gschwendt. 

10 Tiefenwegen (Ggd.), n. Radling. 

II Kogl (Ggd. und OG.), n. Tiefenwegen. 

13 Hirtenfeldberg (Ggd.), Ortsch. Hofstätten, OG. Kumberg. 

18 Klein-Semmering (Df), nö. Hirtenfeldberg. 

14 Weißengras, Ggd. sw. Weiz, Belege bei Zahn ONB. (hier wohl irrig nw. Weizf). Wohl 
= Wiesengras (EH.), OG. Garrach, w. Weiz. 

13 Bauerecker (EH.), nö. Graz am Schekel (Zahn ONB.). 

M Nach Zahn ONB. abgekommen, nw. Weiz. Wohl w. von diesem. 

,T Breitenfeld (Ggd.), Ortsch. Stenzengreith. 

18 Garrach (Df.) w. Weiz. 

19 Nach Zehn ONB. abgekommen, nö. Graz bei Kumberg. 


Digitized b' 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



158 


399. Steinberg. — 415. Rinnegg. 


Difitized by 


399. Item in Steynperge 1 47 2 parvam mut. et quinque hube a vacant 

400. Item in Havenaem 2 2 1 /* parvam mut. 

401. Item super Wünsche 8 6 metr. weisot. 

402. Item super Haide 4 8 metr. weisot. 

403. Item super Gotteysperge 6 6 metr. weisot. 

404. Item super Herhof 6 unam parvam mut. 

405. Item super Püchpergleyn 7 unam parvam mut. 

406. Item super Grillenperge 8 1 sca. 

407. Item apud Ortlinum super Hof 9 1 parvam mut. 

408. Item in Schirnau 10 2 parvas mut. 

409. Item in Haselpach 11 3 parvas mut. 

410. Item in Durrental 12 et circa prope 9 parvas mut. 

411. Item super Schayt 18 16 mut. weisot. 

412. Item apud Rinne 14 8 metr. weisot. 

413. Item de Weydes 16 et de Hermanstorf 16 6 sca. 

414. Item alibi apud Rinne 17 6 metr. weisot. 

415. Item super hubam Rycheri 6 metr. weisot. 

* FoL 184 H. 

1 Steinberg (Df.), sw. Wetz. 

2 Hafning (Ortsch.), OO. Steinberg, ö. davon. 

8 Wünsche (Graben und Bach), no. Hafning. 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. ,angeblich zerstückle Schweinehalt der Bürgerschaft 
n. Weiz t . 

6 Goltdsberg (Ortsch.), OG. Mortantsch. — Daselbst war Admont begütert UB. 1, 623 
und 663. Jedoch dürfte dieses urkundlich bezeugte G. eher G. (Ggd.), OG. St. Radc- 
gund sein, was Zahn ONB. übersieht! 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, sw. Weiz. Wohl Hof (Einsch.), OG. Mor¬ 
tantsch. 

T Buchberg (Ggd.), Ortsch. Mortautsch. 

8 Wohl Grünbichl (auch Grillbüchel), Ggd., OG. Haselbach, nw. Mortantsch; so Zahn 
ONB. Auf der Katastralkarte Überdies Grill (EH.), s. Haselbach. 

9 Unsicher, nach Zahn ONB. Hof Btte. nw. bei Weiz. Meines Erachtens ist dieses aber 
mit dem oben angeführten Herhof (Nr. 404) zu identifizieren und hier an ein Hof in 
der OG. Haselbach (nw. davon) zu denken. Auf der Katastralkarte dort Toff. 

10 Sichenau (Ggd.), Ortsch. Haselbach. 

11 Haselbach (Df.), nw. Weiz. 

12 Dümlhal (Ortsch .), OG. Gschaid bei Weiz , n. Haselbach. 

13 Gschaid bei Weiz (Df.), nö. Dümlhal. 

14 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen , nw. Weiz (ohne anderen Beleg!). Wohl 
doch Binner (EH.) oder Binnegg (Ortsch.), OG. St. Radegund wegen des folgenden 
Hermannsdorf. Allerdings springen dann beide hier aus der Reihe. 

16 Unsicher, ob des unmittelbar vorausgehenden und nachfolgenden Ortes. Südl. Gschaid 
liegt Weizerzeil (Ggd.), Ortsch. Affenthal, OG. Naas. 

16 Hörmsdorf (Wir.), Ortsch. Kwmberg, vgl. oben n. 14. — Daselbst war Seckau begütert 
UB. 1, 269 (1147). 

11 Binnegg (Ortsch.), wie oben Nr. 412 f 
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416. Item super hubam Hadmari 8. metr. 

417. Item de Kegleriis 1 12 metr. weisot.* 

418. Item in der Weydes* super bonis ducisse* 38 metr. weisot. 

419. Item b in Weides* circa forum 10 parvas mut. 

420. Item in Lensche® 5 1 parvam mut. et ibidem 6 bubas 4 nobilcs 
possident. 

421. Item in Leskan e6 9 1 / a parvam mut. et ibidem prope f 2 sca. 

422. Item in Fletmirz 7 7 parvas mut 

423. Item in Oberndorf 8 117 * parvas mut. 

424. Item de Ponykel® 13 1 /, parvas mut. 

425. Item in Puesemtal 10 b l / a parvas mut. 

426. Item in Munechenboven 11 tria sca.« 

427. Item in Zelzeynstorf 11 7 parvas* 1 mut. 

428. Item in Pyrchacb 18 5 sca. 

429. Item in Minori Dingesteten 14 14 metr. weisot. 

430. Item in Maiori Dingesteten 14 3 sca. 

431. Item in Gletendorf 16 tria sca. 

432. Item in Ylntz 16 duas parvas mut. 

433. Item in Werwein 17 4 sca. 1 

434. Item in Puech 18 7 1 /, parvas mut. 

* wesot H. b Fol. 184) H. 0 Zensche H., wohl Absehr eibefehler. d hübe H. • Zes- 

kan H. y Abschreibefehler vgl. n. c . f auf Rasur, pr aus ursprünglich anderen Buch¬ 
staben korrigiert H. * tria scaffia auf Rasur H. h as auf Rasur II. (Zeilenanfang). 
1 Das erste a mit Rasur aus anderem Buchstaben korrigiert H. 

I Ein Wolfkerus de Khegel erscheint unter den milites terre Stirie in einer 1274 zu 
Oöfi ausgestellten Urkunde als Zeuge Dipl. Sacr. 1, 92. Vgl. auch oben Nr. 346. 

1 In der Weiz (Ogd.), OG. Affenthal, nw. Weiz , 

* Damit ist die Herzogin Gertrud gemeint , vgl. oben IA 8» 

4 Weiz (Mkt.) wie oben Nr. 368. 

6 Landscha (Df.), nö. Weiz. 

8 Leska (Ortsch.), OG. Haselbach, w. Weiz. 

1 Ober-Fladnitz (Df), nö. Weiz. — Zehentrechte daselbst wurden 1240 dem Bislume 
Seckau zugesprochen UB. 2, 495. Lf Lehen werden erwähnt 1443 Beitr. 32, Nr. 310/ 8 . 

8 Oberdorf (Df), n. Ober-Fladnitz. 

9 Ponigl (Df), n . Oberdorf 

10 Busenthal (Ggd.). Ortsch. und OG. Etzersdorf so. Weiz. 

II Münchhofen (8chl.), n. Etzersdorf. 

18 Etzersdorf (Df), so. Weiz. Hier wie im folgenden Pircha und Alterilz war der Voll¬ 
freie Liutold von Gutenberg begütert, aus dessen Besitz 1187 eine Anzahl Hufen an 
die Kirche 8t. Dionisen bei Bruck a. d. Mur übergingen UB. 1, 667. 

13 Pircha (Ortsch.), OG. Klettendorf, Ö. Etzersdorf. 

14 Lindstetten, auch Lingstätten (Ortsch.), n. Pircha. 

15 Klettendorf (Df), nw. Lindstetten. 

18 Alter-Hz (Ortsch.), OG. Peesen, n. Klettendorf — Vgl. oben Nr. 427. 

17 Purwai (Ggd.), OG. Puch, ö. Alter-Hz. 

18 Puch (Df), Ö. Purwai. 
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436. Lebing. — 450. Plenzengreith. 


Difitized by 


435. Item in Lebern 1 1 sca. 

436. Item an der Fleugerperge® 12 parvas mnt. Item in ipso predio 
80 den. pro avena. 

437. Item in Vreseyn® 7 parvas* mnt. 

438. Item in Feustritz 4 12 parvas mnt 

439. Item super bonis d‘ de Stubenberch 5 circa Puseil 6 32 march., 
quodlibet eorum faciens 8 metr. weysot. 

440. Item de predio domini regis 7 in Puseil® 187 2 march., quodlibet 
eorum etiam faciens 8 metr. weisot. 

441. Item in Hartmansreut 8 117, parvas mut. 

442. Item in Lenzenreut 9 30 metr. weisot. 

443. Item super Sweinekke 10 40 metr. weisot. Item ibidem prope 
4 metr. weisot. 

444. Item super Inferius Pftcbperge 11 4 parvas mut. et due hübe 
vacant. 

445. Item in Superiori Puchperge 19 12 metr. weisot et una huba vacat. 

446. Item in der Weleyne 18 3 1 /* march., quodlibet eorum faciens 
8 metr. weysot. 

447. Item in Walthynten 14 4 metr. weisot, aliud ibidem vacat. 

448. Item ibidem prope sunt 4 hübe solvens quelibet earum 4 metr. 
weisot. 

449. Item in Pytenau 16 20 metr. weisot. 

450. Item® in Plenssenreut 16 40 metr. weisot. 

• Fol. 185 H. » Fol. 185’ E. 

1 Lebing (Ortsch.), OO. Floing, n. Puch. 

• Floingerberg (Bg.), OO. Floing, n. Lebing. 

3 Fresen (Ortsch.), OO. Baderdorf, OB. Birkfeld, nw. Floingerberg. 

4 Ober- Feistritz (Df), i. Fresen. 

5 Zehentrechte des Herrn Wülfing d. J. von Stubenberg (1237 — 1280) bei Passail sind 
urkundlich 1240 nachweisbar UB. 2, 495. Vgl. auch die bei Muchar, 5, 287 , n. 2 
zitierte Urkunde aus dem Jahre 1260. 

6 Passail wie oben IA 2* 24. 

9 König Ottokar II. von Böhmen* 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,sw. Passail 1 (ohne anderen Beleg). Viel - 
leicht Oberreith w. Passail t 

• Leisenreith (Ogd.), Ortsch. Tulwüzdorf sw. Passail. 

10 Schweinegg (Wir.), so. Leisenreith. 

11 Buchberg (Ogd.), Ortsch. Stadlberg y OO. Arzberg, so. Schweinegg. 

11 Ober-Buchberg (Ogd.), Ortsch. Breitenau, OO. Arzberg. 

18 Wölling (Ogd.), Ortsch. Ober-Neudorf. 

M Wallhütten (Ggd.), Ortsch. Breitenau. 

16 Breitenau (Ortsch.), OO. Arzberg, s. Wallhütten. 

16 Plenzengreith (Ortsch.), OO. St. Radegund , s. Breitenau. 
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451. Item super Stadelperge 1 6 metr. weisot. 

452. Item in Geygental 2 12 metr. weisot. 

45S. Item in Feuchgraben 8 6 metr. weisot. 

454. Item snper bonis dominorum de Stadekke 4 26 metr. Hartpergensis 6 
mcnsnre circa Freuntsperch. 6 

455. Item apud Trnserium 7 10 metr. weisot. 

456. Item in Misenpach 8 40 den. pro avena. 

457. Item in Puchleyn 9 16 metr. weisot et ibidem 4 hübe vacant. 


Ad Sanctum Ruppertum. 10 

458. Item denotatur barrochia ad Sanctum Ruppertum iuxta Rabam. 10 

459. Item de Wagrayn 11 5 parvas mut. 

460. Item de Volcherstorf 12 6 parvas mut. 

461. Item de Nezelpach 13 14 sca. 

462. Item de Monte 14 1 parvam mut. 

463. Item de Herwichspacb 15 9 sca. 

464. Item de Prepuech 16 5 parvas mut. 

1 Stadlberg (Ortsch.), OG. Anberg, n. Breitenau. 

* Geigenthal (Ggd.), Ortsch. Burgstall, OG. Arzherg , s. Stadlberg. 

9 Feichtgraben (Ggd.), Ortsch. Burg stall. 

4 Die Herren von Stadeck (Stattegg, Df. n. Graz) waren steir. MinisteHalen, von welchen 
hier besonders Liutold (1243 — 1272) in Betracht kommt. Vgl. die Stammtafel 4 bei 
Loserth, Geneal. Studien zur Gesch. d. steir. Uradels F. z. V. u. VwG. VI, 1. 

5 Hartberg wie oben S. 49, Nr. 12. Vgl . dazu § 6. 

9 Frondsberg (Schl.), OG. Rabendorf GB. Birkfeld, s. davon. — Diese Güter um F. 
waren Lehen der Herren von Stadeck vom Eb. Salzburg, vgl. die Urkunden von 1403 
Februar 13 Muchar, 7, 83 und 263, dazu Loserth, a. a. 0. S. 37. 

1 Unsicher, von Zahn ONB. nicht reduziert. Nach Richtei', Mitt. 5, 135 = Terseit 
(wof). Wohl Dörzeil (FlurN.J, o. Schl. Münichhofen, OG. Etzersdorf (Katastral- 
karte). 

8 Maisenberg (Ggd.), OG. Klein-Semmering (nach Zahn ONB. auch Meisenbach eben¬ 
dort). Zehentrechte daselbst besaß 1240 das Bistum Seckau UB. 2, 494. 

9 Büchel (Ggd.) bei Klein-Semmering (Zahn ONB.). 

10 St. Ruprecht an der Raab (Mkt.), sä. Weiz. — Die Pfarre wurde mit ihren Ein¬ 
künften 1218 dem neugeginindeten Bistume Seckau zugewiesen UB. 2, 228 ff. 

11 Wagram, abgekommen, bei (nw.) Eggersdorf, sw. St. Ruprecht (Belege bei Zahn ONB). 
Daselbst war das Chorherrenstift Seckau begütert UB. 2, 143. 370. 

19 Wölkersdorf (Wir.), OG. Purgstall, nw. Eggersdorf. 

18 Nestelbach (Df), s. Eggersdorf. — Daselbst war von alters Salzburg begütert UB. 1, 
11. 13. 33 u. a. 

14 Unsicher, vielleicht Buckelberg (Ggd.), OG. Nestelbach, nw. davon. 

15 Abgekommen, nw. Eggersdorf zu suchen, vgl. unten das jüngere Marchfutterregister. 
Vielleicht deutet darauf noch Bacheiberg (EH.) ebendort t 

16 Präbach (Df), GB. Gleisdorf s. Eggersdoif. 

österreichische Urbare I. 2. 11 
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465. Ekke. — 475. Urlas. 


Digitized by 


465. Item super Ekke 1 2 parvas mut. 

466. Item de Elssenpach* 1 sca. 

467. Item de Puhel 8 4 parvas mut. 

468. Item* de Tyesenperge 4 8 sca. 

469. Item de Wunseheydorf 6 6 sca., quorum d. Volcmarus 6 recipit 
2 indebite. 

470. Item de Lern 7 3 sca. 

471. Item de Chotschamstorf 8 11 parvas mut. 

472. Item de Chunratsreut 9 3 sca. 

473. Item de b Wingartsperge bl ° 3 sca. 

474. Item de Pemdorf 11 de 11 hubis 22 sca. 

475. Item de Urleugstorf 1 * de 11 hubis 22 sca. Item d. L. Wacker- 
zil 0l# ibidem recipit 2 indebite. 

* Fol. 186 H. b de w auf Rasur H. 0 in Zwicherzil H. 

1 Unsicher; da hier die Aufzählung offensichtlich starke Sprünge aufweist, wäre eventuell 
auch an jenes Eck zu denken, das im jüngeren Marchfutterregister vorkommt und bei 
Eggersdorf - Urscha zu suchen ist. 

2 Elxenbach (Wir.), 00. St. Marein am Pickelbach, so. Präbach. — Lf. Lehen werden 
erwähnt 1462 Beitr. 32, Nr. <W0/ 17 . 

3 Unsicher, Zahn ONB. denkt an Büchel, nw. St. Ruprecht; da aber hier durchaus 
Orte s. Gleisdorf angeführt werden, scheint dies meines Erachtens sehr zweifelhaft. 

4 Tirschenbergen (Wir.), n. Elxenbach. — Lf. Lehen werden erwähnt 1443 Beitr. 32, 
Nr. 232. 

5 Wünschendorf (Bf), so. Oleisdorf. 

6 Volkmar wie oben Nr. 60. 62, 136. 346. 

7 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, wnw. Gleisdorf. Jedoch ist dieser Ort wohl 
mit jenem Lom gleichzusetzen, das im jüngeren Marchfntterregister vor kommt = Lamer- 
berg bei Lambach, s. Gleisdorf. (Zahn ONB. Lom.) 

8 Kotzersdorf oder Katzendoif (Wir.), OG. Hart, nw. Eggersdorf. 

9 Unsicher •, nach Zahn ONB. w. Gleisdorf (ohne anderen Beleg). Vielleicht Greith, OG. 
Purgstall, sw. Kotzersdorf, worauf das jüngere Marchfutterregister weisen würde. 

10 Unsicher, nach Zahn ONB. bei Gleisdorf (ohne arideren Beleg). Nach der Erwähnung 
im jüngeren Marchfutteri'egister wohl auch in der OG. Purgstall zu suchen. Vielleicht 
Wintscher oder Winscher (EH.) bei Höflingeregg, OG. Edelsbach, so. Greitht 

11 Berndorf (Ortsch.), OG. Kirchberg an der Raab, sicher nicht Bämdorf, nö. Weit, wie 
Zahn ONB. meint, denn dieses lag gar nicht in dieser, sondern in der Pfarre Weiz! 
Vgl. auch unten das jüngere Marchfiäteiregister. 

12 Unsicher, Zahn ONB. meint Ludersdorf w. Gleisdorf, was ganz (sprachlich und ört¬ 
lich) unwahrscheinlich ist. Wohl Urlas (Wir.), OG. Kirchberg an der Raab. 

13 Zahn ONB. sah darin einen Ortsnamen, ohne fiir denselben andere Belege vorbringeii 
zu können. Offenbar ist hier ein grober Abschreibefehler unterlaufen und ein Personen¬ 
name anzunehmen, worauf auch das sonst sinnlose ibidem recipit hinweist. L und Z 
verwechselt der Abschreiber auch sonst gerne (vgl. oben Nr. 251. 420 und 421. Mög- 
lichertoeise ist auch statt des L. ein Ul. zu lesen, da in der Hs. sich noch ein in 
davor findet. Jedenfalls ist an einen der beiden Grazer Bürger Wakerzil (Leopold 
und Ulrich) zu denken, von welchen der erste 1272 (Muchar, 5, 350), Ulrich aber 
1259 und 1277ff. zu belegen ist UB. 3, 345 und Muchar , 6, 400. S. auch unten 
Nr. 484. 
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476. Item de Sighartstorf 1 de 5 hubis 10 sca. 

477. Item de Chirchperch* de 12 hobis 24 sca. et due hübe vacant 

478. Item de Cbaltenprunne 8 sex sca. 

479. Item de Studeitz* de 14Y, huba 29 sca. 

480. Item 4 de Inferiori Losnitz 5 12 parve mnt. 

481. Item de Wetzleinswinchel 8 18 b parvas mut. 

482. Item de Miternlosnytz 7 duodecim sca. 

483. Item de Cumprehtstorf 8 7 parvas mut. 

484. Item de Superiori Losnitz 9 8 sca. et L. Wacherzil* 10 recipit 4 unum. 

485. Item de Cheustmam 11 11 parvas mut. 

486. Item® de Nitstartzreut fl * quatuor sca. 

487. Item de Lengenpach 18 12 parvas mut. 

488. Item de Wintsdorf* 14 14 sca. 

489. Item de Duringesreut 16 4 sca. 

490. Item de Nytscau 16 11 parvas mut. 


* Möglicherweise beruht die in 2 Kolumnen gebotene Aufzählung der folgenden Orte auf 
einer irrigen Anordnung des Abschreibers bei Übernahme aus der Vorlage, was die 
Sprunge in der Örtlichen Aufeinanderfolge erklären würde, b x auf Rasur H, ° z 
auf Rasur H. d Davor 2 Buchstaben wegradiert H, 6 Fol. 186' H. r Das erste r 
aus ursprünglich anderem Buchstaben korrigiert H, & Vielleicht ist ein Übersehen des 
Abkürzungszeichens seitens des Abschreibers anzunehmen für Wintersdorff 

1 Siegersdorf (Ortsch,), 00, Studenzen, nw. Kirchberg a, d, Raab, 

* Kirchberg an der Raab (Df), — Daselbst war auch Seckau begütert vgl. die Urkunde 
von 1269 Cäsar, Ann. 2, 646, Nr. 183. Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 321h. s . * 

3 Unsicher, Zahn ONB. führt dafür sowohl Kaltenbrunn (Df), ö. Gleisdorf au, 
als einen abgekommenen Ort #. Kirchberg bei Badenbrunn*, was sicher zu weit ab¬ 
gelegen wäre. Wohl abgekommen, zwischen Kirchberg und Studenzen. Schon im 
jüngeren Marchfutterregister heißt es: ^ist allez öd*. 

4 Studenzen (Df), n. Kirchberg a. d. Raab. 

6 Unter-Laßnitz (Df.), sw. Oleisdorf. 

6 Wetzawinkel (Df), so. Oleisdorf 

I Mitter-Laßnitz (Df), w. Unter-Laßnitz. 

8 SL Margarethen a. d. Raab (Df), s. Wetzawinkel (Belege bei Zahn ONB.). 

9 Ober-Laßnitz (Ortsch.), 00. Höf, w. Mitter-Laßnitz. 

10 Leopold Wakerzil, ein Grazer Bürger, ist urkundlich 1272 nachweisbar Muchar, 5, 
360. Vgl. auch oben Nr. 476. 

II Ketschmanngraben (Ogd.), 00. Ludersdorf bei (nw.) Oleisdorf. 

12 Unsicher, Zahn ONB. identifiziert diesen Ort mit Meßlreith, 00. Entschendorf s. Gleis¬ 
dorf Dieses kommt im jüngeren Marchfutterregister vor: Messleinsreit. Ob aber 
eine so starke Verballhornung wahrscheinlich und nicht eher an Nitschagraben oder 
Nitschaberg, nö. Oleisdorf zu denken ist? 

13 Lembach (Ogd.), 00. Höf n. Ober-Laßnitz. — Lf Lehen weiden erwähnt 1443ff. 
Beitr. 32, Nr. 69. 85. 87. 

14 Winterdorf (Ortsch.), 00. Fünfing bei St. Ruprecht, s. davon. 

15 Dimreith (Ogd.), 00. Entschendorf s. Oleisdorf. 

10 Nitscha (Df), nö. Oleisdorf 

11 * 
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491. Gogitsch. — 509. Neudorf. 
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491. Item de Inferiori Kokasche 1 duodecim sca. 

492. Item de Franchenberge* qninque sca. 

493. Item de Pyrcharn 8 5 magnas mut. 

494. Item de Rorpach* 4 4 sca. 

495. Item de Marchartstorf 6 4 virl. 

496. Item de Lingekke 66 9 sca. et 4 hübe ad plenum nou e vacant. 

497. Item de Gotschalchem 7 6 sca. 

498. Item de Fumbsinge 8 4 magnas mut. d 

499. Item de Superiori Rachatscha 9 3 sca. 

500. Item de Clobeche 10 9 sca. et unum virl.« et huba vacat. 

501. Item de Dietrichshofsteten 11 3 magnas mnt. 

502. Item de Sultz 12 11 magnas mut. 

503. Item de Ursau 13 7 sca. 

504. Item de Sulzpach 14 9 sca. 

505. Item de Chaltenprunne 16 7 magnas mut. 

506. Item de Fledmytz 16 12 magnas mut. 

507. Item de Vreinperge 17 4 sca. 

508. Item de Erbendorf 18 10 magnas mut. f 

509. Item de Neundorf 19 7 magnas mut. 

a Das zweite t auf Rasur II. b i auf Rasur aus a korrigiert? II. c Vielleicht Abschreilte- 
fehler für nunc/ d mag mutte II. • vrrling, das zweite r auf Rasur II f Fol. 1SIII. 

1 Gogitsch (Ggd. und OG.), s. Dirnreith. — Lf. Lehen werden erwähnt 1440 Beitr. 32, 
Nr. 100fr. 

2 Frankenberg (Ggd.), OG. Ungerdorf, sw. Gleisdorf. 

3 Pirching (Ggd. und OG.), s'ö. Gleisdorf. 

4 Rohrbach (Df.), nö. St. Ruprecht. 

5 Morgensdorf (Ggd.), OG. Takern I, so. Pirching. 

6 Langegg (Ggd.), OG. Reichendorf, nö. Gleisdorf. 

7 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, s. St. Ruprecht und nw. Gleisdorf zu 
Stichen. Vgl . unten das jüngere Marchfutterregister. 

H Fiinfing bei Gleisdorf (Df.), nw. davon. 

J Offenbar Abschreibefehler (Verwechslung des R mit C) und mit Ober-Goggitsch (Ortsch.), 
OG. Langegg , sw. Gielsdorf gleich zusetzen.. Zahn ONB. identifiziert auch diesen 

Ort mit Ober-Rakitsch, nie. Mureck, was ganz unmöglich ist (vgl. oben Nr. 297). 

10 Glawoggen (Ggd.), OG. Entschendorf, nö. Obcr-Goggitscli. 

11 Hofstätten (Df.), nö. Glawoggen. 
n Sulz (Df.), sw. Hofstätten. 

13 Urscha (Df.), nie. Sulz. — Zahn ONB. setzt dies irrigerweise gleich Urscha, nw. Gleis¬ 
dorf (vgl. oben I A .£• 29). 

14 Sulzbach (Ggd.), OG. Sulz, xo. davon. 

15 Kaltenbrunn (Df.), ö. Gleisdorf. 

10 Unter-Fladnitz (Df.), n. St. Ruprecht. 

17 Freiberg (Schl.), OG. Ludersdorf, nw. Gleisdorf. 

ls Atmdorf (Df.), nö. St. Ruprecht. — Daselbst war vornehmlich Seckati begütert UB. 1, 
502 und 687 ; 2, 314. 

10 Neudorf bei St. Ruprecht (Df.), n. Arndorf. — Auch hier war Seckati tegütert UB. 2, 50. 
142. 113. 314. 
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510. Item de Altmanstorf 1 1 parvam mut. 

511. Item Oberdorf 3 8 magnas mut. et in Stadel 3 unam magnam mut. 

512. Item in Rorleyn 4 2 virl. 

513. Item in Fumbsinge 6 8 sca. et 2 bube vacant. 

514. Item de Erbenwisen 6 d. Volcmarus 7 recipit 4 sca. indebite. 

515. Item de Vorhern 8 7 sca. 

516. Item de Rugerstorf 9 4 sca. 

517. Item de Schyrmdinetz 10 3 sca. 

518. Notandum vero, quod quinque mensure ponuntur in hoc libro, 
cum quibus ipsum marchfuter debet presentari in granarium d. nostri regis, 
quia una huba plus, una minus de ipsa avena quod dicitur marchfuter, 
aministrat, iuxta quod ab antiquo tempore usque nunc tenuit et consuevit.“ 

519. Hec videlicet sunt mensure: virlingus, scaffium, parva mutta, 
magna mutta et metreta de Weides. 11 

520. Item 1 ’ virlingus Graezensis simpliciter e intelligitur. 

521. Item scaffium granarii facit duos virl. preter qr. 

522. Item parva mutta facit duo sca. antedicta. 

523. Item magna mutta facit 4 sca. sicut priora. 

524. Item 6 metr. de Weides faciunt unum sca. 

525. lsta vero omnia per omnes prenotatas barrochias secundum di- 
stinctionem unius cuiuslibet ville notata inveniuntur proprie et expresse. d 

• conauuevit H.; darnach l 1 ]. Zeilen leer TI, *> Fol. 187’ H. • simplicis 11. d Der 
Rest der Seite sowie die folgenden beiden Blätter fol. 188 und 189 (liest des Quateimio) 
leer H. Vgl. oben § 1. 

1 Abgekommen, wohl bei Neudorf zu suchen. Vgl. unten das jüngere Marchfutterregister. 

* Oberdorf (Ortsch.), OG. Mitterdorf, nw. Neudorf. 

8 Ober-Stadel (Ggd.), OG. Grub, so. Oberdorf. 

4 Unsicher , nach Zahn ONB. gleich Rohr (Ggd.), OG. Urscha, so. Gleisdorf (nicht su\, 
wie Zahn sagt). Die Reihenfolge hier würde allerdings eher für einen Ort bei (w. 
etwa) St. Ruprecht sprechen , zumal das im jüngeren Marchfutterregister auftretende R. 
sicher nicht mit diesem hier identifiziert werden darf wie dies Zahn tut. 

6 Fünfing bei St. Ruprecht (Ggd. und OG.), s. davon. 

6 Amwiesen (Df), ö. Gleisdorf. 

I Der Grazer Bürger Volkmar wie oben Nr. 60 und 136. 

8 Farcha (Ortsch.), OG. Krottendorf, n. St. Ruprecht. 

9 Rollsdorf (Ortsch.), OG. Lohngraben, ö. Farcha. — Zahn ONB. identifiziert diesen Ort 
irrtümlich mit Riegersdorf, nw. Fürstenfeld l 

10 Schimilz (Ggd.), OG. Preßguts , ö. Rollsdorf. 

II Weiz wie oben Nr. 368. Vgl. dazu § 6. 
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III. 

URBARE 

aus der Zeit der Habsburger. 
A. Nachträge der Hs. J. 

(c. 1280—1296). 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



Digitized by 


Go igle 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGtlMfA 



Inquisicloncs faete circa Greez.* 1 


1. Notandum, quod dux Federicus* pro 7 hubis in Algerstorff* per- 
mutavit cum Wildnngo pro bonis eiusdem in Mattendorff, 4 de quibus tan- 
tnm invenitur ibi S 1 ^ huba, de aliis inquirendum est. 

2. Item dux Federicus hnbam nnam in Algersdorf contulit Rudgero 
de Algerstorf, qni eandem vendidit Ottoni de Walsdorff 6 et idem Riverario 66 
et fratribus suis, ex quornm decessn sine heredibus mascnlis vacat dnci. 

* Die Eintragungen finden sich nur in Hs. J., fol. 57'. Die Überschrift rubriziert. 

Vgl. oben Einleitung § 1. b Riuer J. 

1 Graz wie oben IA 1. u. 2. 

1 Herzog Friedrich II. der Babenberger (1230 — 1246). 

8 Algersdorf bei Graz wie oben IA 1. 21. 

4 Muttendorf (Ortsch.), OG. Dobl, sw. Graz. — DasseÜ>e wurde 1279 durch K. Rudolf 
an Graf Ulrich von Heunburg verpfändet AÖG. 87, 103 und kam erst 1287 an den 
Landesfursten zurück Herrgott, Taphographia princ. Austr. 2 y 101 . 

5 Waldsdorf (Wir.), OG. Thal , Graz. 

8 Die Riverarii waren Grazer Bürger, von welchen Heinrich und Dietrich seit c. 1250 
urkundlich nachweisbar sind (UB. 3, 145 und 345), Martin R. aber seit 1274 Dipl. 
Sacr. 1 , 92. Vgl auch AÖG. 59, 298 , Nr. 1 (1277) und Wichner, 2, 389 (1280) sowie 
unten B Nr. 24 C* 43. 

Nach dem Jahre 1280 findet sich sonst kerne Spur mehr von ihnen. 
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B. Gesamturbar 

aus der Zeit Herzog Albrechts I. c. 1280 —1295 
mit Nachträgen von 1297—1315. 
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1. Predia ducis Austrie in Talle Anesi.* 1 


a) [Amt Schladming.] 

1. Aput Enspruch b * 2 feuda solvunt 4^ Hbr. Saltzburgenses. 

2. An dem Steg 3 tai. Saltzb. 

3. Am Tenn 4 */* libr. Saltzb. 

4. Neydekker 5 de alpe 60 den. Saltzb. 

5. Chainer 8 de alpe 3° sol. Salzb. 

6. Item in Slaebnich 7 sunt 7 bona, qnorum quodlibet solvit in censu 
et stenra 18 sol. den. Saltzb. Item molendinum ibidem tal. 1 solvit. Item 
molendinnm ibidem 30 den. 

7. Item ibidem Augia 8 solvit 5 sol. 

8. Item alia Augia 8 solvit 7 sol. (1 tal.) d 

9. Item Spreutzenperch 9 tal. den. 

10. Item Rinderpuhel 10 6 sol. 

11. Item in Prant 11 3 sol.® 

12. Item Swartzense 1 * 5 sol. 

13. Item Hesenchor 13 3 sol. 


• Diese Überschrift wie auch alle folgenden wieder rtibriziert G. b Korrigiert aus Ens - 
purck G. ° Davor LX ausradiert G. d Darüber von jüngerer Hand. c Durch Ver¬ 
weisungszeichen ist von jüngerer Hand hierher die Nr. 20 unten versetzt G. 

1 Ennstal wie oben IA Nr. 11, D Nr. 3 und IIA 18. 

1 Ennsbrücke bei Schladming (Zahn ONB.). Ein Brugg’nbauer a. d. Ennsbrücke ist in 
der Gern. Aich (VN. LC.). 

3 Alpsteger (Bgt.), OG. Bohrmoos, sw. Schladming. — Nach Zahn ONB. Steger, Ghft. 
im Untertal bei Schladming , was wohl schon zu weit abliegt. 

4 Tenner (Bgt.), OG. Pichl-Preunegg, w. Alpsteger. 

5 Neudegg (AH.), so. Tenner. 

6 Unsicher, Kainer (OG. Gofienberg), schon zu weit nö. abliegend, vielleicht Kahr (Bgt.) 
ö. Neudegg f 

I Schladming (Mkt.), nö. Neudegg , wie oben S. 32 Nr. 1. 

8 Auer (Bgt.), OG. Unterthal, s. Schladming. 

9 Spreitzenberger (Bgt.), Ortsch. Fastenberg bei (nö.) Schladming. 

10 Binderbüchler (Bgt.), s. Spreitzenberger. 

II Brand (Bgt.), so. Binderbüchler. 

13 Vielleicht Schwarzensee (AH.), OG. Klein-Solk, so. Schladming. 

13 Hasenkaar (Bg.), so. Schladming, nw. Schwarzensee. 
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14. Seewegbach. — 12. Stickler. 


Difitized by 


14. Item Dietmar am Seweg 1 2 tal. — 15. Ibidem Dietricus 2 2 tal. 

— 16. Ibidem filius Zannarii 3 tal. — 17. Ibidem Perngerus* tal. — 
18. Item ibidem feodum desolatum */, tal. — 19. Item Perwontz 4 60 den. 

— 20. Item b im Posar 5 60 den. — 21. Item Chezlaer® 3 sol.« (*/* tal.)« — 

22. Item Vawelwant 47 3 sol. 

23. Summa den. 36° (37) tal. minus 7 60 f den. 

24. Perchtoldus* de Ausach 8 2 mod. tritici, 2 siliginis, 4 avene, porcum, 
*/, rar. steure. 

25. Item officialis 2 pullos, 3 gorz tritici, 3 siliginis, 15 den. h 

26. Item ibidem Hainricus in omnibus tantum. 

27. Item Eberlinus 9 4 mod. siliginis, 4 avene, porcum, 60 den. steure, 
8 pullos. 

28. Item officialis 5 gorz siliginis, 2 pullos, 15 den. 

29. Item ibidem Fuglaer 1 in omnibus tantum ut Eberlinus. 

30. Summa tritici 5 mod. Summa siliginis 13 l /, mod. et gorz. 
Summa 2 avene 1 . . . 

b) De officio Werdarii 10 casei ibidem:“ 

1. Chunradus im Vorhech 11 300 caseos. 

2. Item vidua Rudolfi 250. 3. Ibidem Chunradus 250. 4. Ibidem 

Fridricus 150. 5. Item Sumerinna 350. 6. Item Otto im Pach 12 110 caseos. 
7. Item Otto Snitzer 100. 8. Item Liebhart 13 100. 9. Item Rudel an der 
Stigel 14 100. 10. Item Totaer 100. 11. Item“ Wolfil ibidem 100. 12. Item 

a Auf Rasur G. b Mit Verweisungszeichen von jüngerer Hand vorangestellt siehe oben 
Nr. 11. • Von jüngerer Hand gestrichen und am Rande dafür */ 2 t. angesetzt G. 

d lw undeutlich, möglich auch bov G. • Von jüngerer Hand zu 37 korrigiert G. 
r Durch daruntergesetzte Linie von derselben jüngeren Hand getilgt. * Fol. V G. 
h Davor av(ene) durchstrichen G. 1 Von jüngerer Hand über das u noch ein e ge¬ 
setzt G. k summa G. 1 Darnach 2 Zeilen leer G. m Die Überschidft von anderer 
Hand und Tinte am Rande vorgeschrieben G. n Fol. 2 G. 

1 Seewegbach und Seewegtal (Wir.), OG. Gössenberg, ho. Hasenkaar. 

2 Dietrich (Bgt.), w. Lakner (Katastralkarte). 

3 Zonner (Bgt.), s. Dietrich. 

4 Pergantschen (AH.), Ortsch. Petersberg, s. Zonner. 

5 Poser (Bgt.), sw. Rinderbüchler (Katastralkarte). 

0 Kefilej* (Bgt.), sw. Poser (Katastralkarte). 

1 Unbestimmt , nach Zahn ONB. zwischen Trautenfels und Haus (ohne anderen Beleg). 

Wohl sö. Schladming. Eine Weiße Wand findet sich im Unterthal, w. Hasenkaar. 

8 Assach (Wir.), OG. Aich, sw. Gröbming wie oben IA 11 a* 4. 

3 Eberl , VN. Kat.-Gern. Weißenbach, w. Assach (LC.). 

10 Vielleicht Wehrer (Bgt.), OG. Weißenbach, w. Haust 

11 Farcher , auch Forcher (Bgt.), nö. Haus. 

12 Vielleicht Höfelbach (Bgt.), nö. Haust 
18 Liebhart (Bgt.), s. Assach (Gössenberg). 

14 Stickler (Bgt.), n. Assach. 
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Otto Bendicter 80 caseos. 13. Item Mesnerinna 1 80 caseos. 14. Item ibi¬ 
dem Strennaer 180. 15. Ottil am Virst* 200 caseos. 16. Item Maierlaer 3 
ibidem 200. 17. Item calcifex 200. 18. Item inferior Hetzo 4 150. 
19. Item Mosar 6 200. 20. Superior Hetzo 200. 21. Item Zainer 6 200. 

22. Item Ottil ibidem 200. 23. Item Alber 7 230. 24. Item vidua Leu- 

poldi 8 200. 25. Item Geisilher 9 250. 26. Item Rudgerus 200. 27. Summa 
horum 4680* casei. 

Casei soluti a Goldekkario. bl ° 

28. Burtzaech 11 60 caseos. 29. Item Ottil Gevelle 1 * 150. 30. Item 

filius Gremarii 1 * 150 caseos. 31. Item Rudel am Chraeperg 14 70. 32. Ibi¬ 
dem Leutold 70. 33. Item Chrampacher 200 caseos. 

34. Summa horum casei 700. 

Casei de Hausario 15 soluti. b 

35. Haebner 16 30 caseos. 36. Lanchpacher 17 40. 37. Günther im 

Reut 18 40. 38. Spinnelporger 19 20. 

» milia von jüngerer Hand am Rande hinzugesetzt G. b Die Überschrift, am Rande 
von anderer Hand und Tinte vorgeschrieben 0. 

1 Meßnerhaus, VN., Kat.-Gern. Haus (LC.). 

I Fürster (Bgt.), s. As sack (Katastr alkarte). 

8 Maierl (Bgt.), ö. Fürster (ebenda), 

4 Hetz (Bgt,), s. Maierl (ebenda), 

5 Moser (Bgt.), ö. Hetz. 

6 Zonnert vgl. oben Nr. 16. 

I Vielleicht Albrieser (Bgt.), nw. Moser (GÖssenberg). 

8 Loipold (Bgt.), s. Albrieser (Katastralkarte). 

• Gaislechner (Bgt.), n. Loipold (ebenda). 

10 Damit ist augenscheinlich einer der Herren von Goldeck, Salzburger Ministerialen, ge¬ 
meint, die speziell im steir. Ennstal zur Verwaltung der Salzburger Güter verwendet 
wurden. Besonders Otto und Konrad von G. treten unter Herzog Al brecht I. 1286 ff. 
hervor. Vgl. die steir. Rehr. MG. DChr. V. 1, 353, v. 26747ff. und 359, v. 27189ff. 
Wir erfahren im besonderen aus einer Urkunde von 1286 (Juvavia 386), daß Herzog 
Albrecht I. auf Güter der G. bei Schladming Anspiiiche erhob. 

II Wurzegger (Bgt.), s. Gaislecher (Katastralkarte). 

II Gföller (Bgt.), Oi'tsch. Petersberg, w. Wurzegger. 

18 Vielleicht Kreidner (Bgt.), OG. Gössenberg (Katastralkarte) f 
u Kraberger (Bgt.), ö. Gföller (ebenda). 

18 Damit ist wohl einer jener Hauser gemeint, die u. a. in Admonter Urkunden aus den 
letzten Dezennien des 13. Jahrhunderts auftreten. So 1279 Dilmar und Eckhard H. 
(Wichner, 2, 384), Eckard Housarius 1289 (ebenda, 428), 1293 (ebenda, 441). Sie 
werden in der Zeugenreihe nach den Rittern angeführt, waren also wohl Bürger. 

16 Vorder- und Hinter-Habner (Bgt.), OG. Gössenberg, s. Grosser, bezw. Zonner (Katastral¬ 
karte). 

17 Lambacher (Bgt.), so. Habner. 

18 Reitern, FlurN. s. Lambacher; Günt-herr auch VN., OG. Gössenberg (LC.). 

19 Spindler (Bgt.), n. Lambacher. 
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39. Summe. — 12. Wörschach. 
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39. Summa caseorum totalis in locis prescriptis 5510 casei. Ex* hiis 
deliciunt inille 700 casei minus 20 cas. 

c) Üntirperch. bl 

1. Molendinator in Augia* tal. den. et 30 den. steure, 30 ova, 2 pullos 
d. Hildgrimus 3 habet.® 

2. Item de Pila* 12 den. 

3. Item Ulricus de Unterpurch 1 40 den., 20 den. steura, 20 ova, 
2 pullos. 

4. Item Fridricus frater Stollonis 1 j i mr., 30 den. steure, 2 pullos, 
20 ova. 

5. Item Ortil ibidem 40 den., 20 den. steure culture, 2 pullos, 20 ova. 

6. Item Hainrich ibidem 60 den. et 30 den. steure, 2 pullos, 20 ova. 

7. Item in Weizog 5 Rudel 1 / i mr., 30 den. steure, 2 pullos, 20 ova. 

8. Item Ulricus vicinus suus tantum. 

9. Item Chunradus Sperrer 10 den. census, d 10 steure, 10 ova. 

10. Item Chunradus vicinus suus tantum. 

11. Item in Grouscharn: 6 Otto Lehner 7 60 den. census, 20 steure, 
2 pullos, 20 ova. 

12. Item in Wersez 8 de area 12 den., quam habet d. Hilt[grimus] de 
Steinaech.® 


a Von jüngerer Hand hinzugesetzt G. b Fol. 2 * G., am Beginne 2 Zeilen leer. Un- 
tirporch mit überflüssigem Kürzungszeichen bei p von anderer Hand und Tinte am 
Blattrande geschrieben. Wohl unausgeführte Vorschrift für den Rubrikator? c Dies 
wohl nachträglicher Zusatz, den der Abschreiber mit einbezogen hat. d c. G. 

1 Unterburg (Ortsch.) bei (n.) Irdning wie oben I A 11 CL* 8. 

2 Au , verschiedene (auch Aunbauer) bei Unterburg , s. davon (KaXastralkarte). 

3 Damit ist offenbar der Ritter Hiltgrim von Stainach (nö. Unterburg) gemeint, der fiir 
die Jahre 1289—1303 urkundlich belegt ist. Wicher, 2, 428. 441. 453 ; 3, 219 und 
LA. Nr. 1647 d . S. auch unten Nr. 12. 26. Er spielte auch bei den Streitigkeiten 
Herzog Albrcchts mit Salzburg eine Rolle. Vgl. die steir. Rehr. MG. DChr. V, 1, 336 , 
v. 27762 und 380, v. 28804ff. 

4 Wohl ein Stampf oder Stampfer bei Unterburg. Ein Stapfel ist nw. Piirg auf der 
Katastrallcarte nachweisbar. 

5 Weissach (steile Lehne) bei Pürgg VN. LC. wie oben II C12* 9. 

0 Pürgg, n. Unterburg, wie oben 1 A 11 a. 8. 

7 Vielleicht, mit Rücksicht auf das Folgende , Malehner (Bgt.) bei (nö.) Wörschach (Ka- 
tastralkarte)? 

8 Wörschach (Df.), nö. Unlerburg. 

9 Wie oben n. 3. 
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13. Jtem aput Maierscharn 1 60 den. census,* 20 steure, 2 pullos, 
20 ova. Hoc tenet dominus abbas. 2 

14. Item Günther de area 8 den. 

15. Item ibidem de area 8 [den.]. b 
16- Ibidem sunt 2 hübe.” 

17. Item in Steintz 8 de duabus swaigis 4 600 casei. 

18. Item supra Rente 4 de® 2 swaigis 300. 

19. Item in Stutarn 6 300 casei magni. 

20. Item in Ponte Anesi 6 300 casei magni, quos f habent piscatores. 

21. Item Haberlant 7 300 casei magni. 

22. Item supra Steintz 8 Chunrat 15 den. census et 10 steure, 10 ova. 

23. Item Ruedel 10 den., 10 steure, 10 ova. 

24. Item Rentwistain 9 15 den. census, 10 steure, 10 ova. 

25. Item ibidem huba solvit tantum. 

26. Item in Leznich 10 huba solvit 10 mod. siliginis et avene, porcum, 
2 pullos, unserem; d. Hiltgrimus 11 habet. 

27. Item ibidem due hübe solventes ut predicte . . .* hübe. 

28. Item apud Unterpurch 12 in Monte 18 sunt 14 [autem] h nil sol¬ 
ventes.* 

* ce. über der Zeile nachgetragen G. b Fehlt G. 0 Darnach 1 Zeile leer G. d Unter 

der Zeile nachgetragen G. • Fol. 3 G. f Von jüngerer Hand hinzugefügt. * 4 Buch- 

staben etwa durch einen Flecken unleserlich G. h Flecken. 1 Darnach 2 Zeilen leer G. 

I Maitschern (Wir.) hei (sw.) Worschach wie oben IA 11c» 2. Daselbst war auch das 
Kloster Admont begütert Wichner, 2, 216 (1186). 

* Mit diesem Abte kamt wohl nur der Abt des hier nächstliegenden und im Ennstale 
meistbegüterten Klosters Admont gemeint sein. Ja, ich mochte glauben, daß diese kurze 
und unbestimmte Art der Erwähnung eine sehr bekannte Persönlichkeit voraussetzt; 
eine solche war Heinrich II., der auch politisch so kräftig hervortretende steir. Land¬ 
schreiber, der am 25. Mai 1297 ermordet worden ist. Wir wissen, daß er u. a. 
auch eine Schwaige zu Maitschern erworben hatte. Wichner, 2, 170. Vgl. dazu oben 
Einleitung § 2. 

8 Stenitzer (Bgt.), nw. Stainach in der Ziem wie oben II C12. 11. Stenitzer Überdies 
auch VN. in der Ortsch. Unterburg (LC.). 

4 Wohl Lettner in der Roith (Bgt.), sw. Unterburg. — Zahn ONB. meint, daß hier ein 
abgekommener Ort bei Haus im Ermstale vorliege. 

6 Stuttem, sw. Leitner %. d. Roith wie oben IA 11 c. 1. 

6 Ermsbrücke, hier wohl jene bei Trautenfels, nö. Stuttem. 

7 Haberl, VN., Ortsch. Unter-Gnmming (LC.) bei (nw.) Trautenfels. 

8 Wie oben Nr. 17. 

9 Rantenstein (Alpe), nw. Pürgg LN. LC. 

10 Lassing (Ggd. und Df.), ö. Pürgg wie oben IA 11 a. 9. 

II Wie oben Nr. 1. 

11 Unter burg wie oben S. 176 c. 

18 Eine dei* Berglehnen bei Unterburg, n. davon. 

Österreichische Urbare. I, 2. 12 
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29. Lassing — 2. Ulricus. 


Difitized by 


29. Item de decima in Laeznich 1 24 scober siliginis et avene tan- 
tum, porcum, duos pnllos. 

30. Item de Puchel* et Strechowe 3 decima 8 virl. siliginis, 8 avene. 

De predictis summa:* 

31. Summa den. census 5 mr. et 55 den. 

32. Summa den. steurc 1 ’ 2 mr. minus 30 den. 

33. Summa pullorum 22. 

34. Summa ovorum 260. 

35. Summa siliginis inclusis decimis prenotatis 38 mod. 

36. Summa avene similiter 38 mod. et duo porci et duo anseres.® 

37. Summa d caseorum minorum de Steintz 4 et Reut 6 900. 

38. Summa grossorum caseorum similiter 900.® 

d) In officio Ulrici de Cammisch. f6 

1. Aput* Reut 7 de duabus hubis 20 mod. avene, 3 mod. siliginis, 
Georii 4 oves veteres et 4 iuvenes et cum eisdem 36 den. et 40 ansercs, h 
Jacobi 4 honikfriscbing. 

2. Item idem Ulricus de arcis et molendino in fcsto Micbabelis solvit 
5 sol. den. 1 


* summa, am Ende der folgenden Zeile (unter de predictis,), wo eben Platz war , ein¬ 
getragen G. Die Überschrift am Rande von anderer Hand vor geschrieben G. b sunt fl. 
c et duo porci — anseres auf Rasur G. d Fol. G. ° Darnach 6 Zeilen leer G. 

f Die Überschrift am Rande von anderer Hand für den Rubrikator vorgeschrieben G. 
e Davor am Rande (für den Rubrikator) a vorgeschrieben G. h asseres G. 1 Dar¬ 

nach 2 Zeilen leer G. 

1 Lassing wie oben Nr. 26. 

2 Mehrere Büchel (Versbichl, Goldbichl etc.) bei Strecliau. 

3 Strecliau (EH.), ö. Lassing. — Hier wird wohl kaum an die Burg St. selbst zu denken 
sein, wie Zahn ONB. meint. In der Gegend um diese Salzburgische Veste tcar ins¬ 
besondere Admont seit altersher (durch Salzburg) begütert UB. 1, 87. 163 . 486 u. a. m. 
Die beiden Burgen (Ober- und Unter-St.) übertrug Eb. Friedrich von Salzburg 1282 
an Herzog Albrechl I. zu Lehen, Kranes, VG. 1, 591 , Nr. 231. Die Landesherren 
haben St. später wiederholt verpfändet, vgl. Mitt. 5 , 238, Nr. 110 (1359); 7, 252 , 
Nr. 272 (1396); 8, 171, Nr. 334 (1422); 9 , 290 , Nr. 580 (1467), 292, Nr. 594 (1468). 

4 Stenitzcr wie oben Nr. 17. 

6 Roith wie oben Nr. IS. 

6 Kainisch, Außere (Ggd. und Ortsch.), OG. Pichl bei (ö.) Aussee. 

7 Reith (Rtte.) bei (so.) Kainisch. 
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e) Officium Bernhardi.® 

1. In Oberdorf 1 huba mod. tritici, 9 mod. avene, 2 ovcs, 2 agnos 
et cum eis 18 den., Michahelis 35 b den., Jacobi 2 arietes. 

2. Item huba in Angulo* solvit tantum. 

3. Item ibidem Otto Pernaus 8 de area in festo Georii 12 den. 

4. Ibidem de area Ottonis Aelblini die Georii 6 den. et® 18 den. de areis. 

5. Item supra Mitterdorf 4 Wolfil am Reut 5 1 j 3 mod. siligiuis, 3 mod. 
avene, Georii uno anno ovem et agnum, altero anno 9 den. pro eisdem. 

6. Item Ekkhart Ponhalm et suus communis de buba tantum ut huba 
in Oberstorf. 

7. Item Ulricus Scheubel et suus socius de buba tantum ut huba 3 in 
Oberstorf et magis uno mod. avene. 

8. Item Rudel dorfmaister et fistulator de huba tantum nt Ulricus 
Scheubel. 

9. Item Trugner et communis suus tantum in omnibus ut huba in 
Oberstorf. 

10. Item Gotschalchus de 1 / J huba */„ mod. tritici, 4 mod. avene, 
ovem et agnum, 9 den. et arietem Jacobi et Michahelis 17 den. 

11. Item Meusel 2 mod. avene, 15 den. vini. 

12. Item Priedolaer 6 Otto tantum ut Mausei. 

13. Item'Engelprecht tantum. 

14. Item Leupolt tantum. 

15. Item Vischmaister tantum. 

16. Item Pernhart tantum. 

17. Item de Luckaw 7 de molendino 2 mod. siliginis, 3 avene. 

18. Item® apud Neunhofen 8 Rudel et socius suus de huba ut Ul¬ 
ricus Schaubei. 

19. Item Ruschei et Rudil ibidem in omnibus tantum ut Schaubei. 

20. Item Otto an der Zauch 9 */ 8 mod. siliginis, 3 mod. avene, ovem 
et agnum, 9 den., arietem et Michahelis 17 den. 

a Von anderer Band am Rande fiir den Rubrikator vorgeachrieben: officium Pern- 
hardi G. b Fol. 4 G. c Über 6 den. von jüngerer Hand G. d tantum ut huba 
zweimal geschrieben G. • Fol. 4 ’ G. 

1 Oberadorf (Ortach.), OG. Mitterndorf, ö. Kainiach. 

* Winkl (AH.), Ortach. Zauchen, 6. Mitterndorf. 

8 Vgl. dazu Pemleiten (Ggd.) nw. Mitterndorf wofür bei Zahn ONB. ein Beleg von 1487. 

4 Mitterndorf (Df), sö. Oberadorf — Wie oben II C12. 16. 

5 Reith (Rite.), n. Mitterndorf 

8 Briethal, FlurN. nw. Außere Kainiach (Katoatrolkarte), aber auch Prithal bei (nö.) 

Mitterndorf (ebenda). 

1 Lungauer (Bgt.), sw. Mitterndorf 

8 Neuhofen (Ortach.) bei (ad.) Mitterndorf 

9 Zauchen (Ortach.), '6. Mitterndorf — Lf. Lehen werden daselbst erwähnt 1448ff. 
Beilr. 32, Nr. 308j4. $. 

12 * 
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21. Otto. — 3. Neuhofen. 


Digitized by 


21. Item Otto vicinus suus in omnibus tantum. 

22. Item in Retzschitz 1 de prato 12 den. 

23. Item Otto Rastater * de novali 12 den. 

24. Item Fridricus Cerdo de novali 12 den. 

25. Item Leupoldus frater eins de novali 12 den. 

26. Item Rndil am Pluemekk 8 12 den. 

27. Item Gebser de novali 16 den. 

28. Item Pernhart* de Newnhof 4 12 den. 

29. Item Wolfger ibidem 12 den. 

30. Item Rapoto in Priedel 6 de molendino 12 den. 

31. Item de feodo Tampensi, 6 quod regit Otto Chrungler solvit 100 caseos vel 
80 dcn. b 

32. Item in Oberstorf 7 de huba piscarie 1 */ a mod. avene, 7 1 / a den. 

33. (Item supra Oberstorf.) Item Vishel 12 den.® 

34. Item ibidem Gotslinus piscator mod. avene, 7 1 / s den. 

35. Item supra Oberstorf de Chrepersreut 8 12 den. 

36. Summa 3 mr. 45 den. 4 

f) Officium Ottonis de Chrungil. 09 

1. Primo supra Ckrungel 9 in Monte de tribus quartalibus 7 l 1 /* mod. 
siliginis, 6 mod. avene, 2 oves, 2 agnos, 9 den., Michahelis 22 1 /* den. 

2. Item Huber ibidem mod. tritici, 9 avene, 2 oves, 2 agnos, 18 den., 
2 arietes, 35 den. 

3. Item Rudlinus Longus de Newnliofen 10 tantum. 


* Über den Schrißrand hinaus geschrieben G. b Diese ganze Nr. 3t ist mit l’er- 
Weisung szeiclien von anderer Hand am Hände nach getragen. Eine noch jüngere Hand, 
die den folgenden Nachtrag darunterschrieb , strich 100 cas. vel. durch G. c Das mit 
Petitschrift Gedruckte von anderer ITand am Rande nachgetragen und das Davor¬ 
stehende gestrichen. d Ioh anderer Hand (= Nr. 31) später dazugesetzt. Darnach 
2 Zeilen leer G. ° Am Rande von anderer Hand für den Rubrikator vorgeschrieben: 
Of. Ottonis de Clirungel G. f Fol. 5 G. 

1 Rödschitz (Orlsch.), nw. Mitterndorf. — Daselbst war das Eb. Salzburg begütert UB. 1, 
65 (1030). 

8 Vielleicht Rassel (Rgt.) r s. Rödschitz f 

8 Blumeck oder Bliemeck (Bgt.), s. Mitterndorf. 

4 Neuhofen wie oben le . 18. 

5 Briethal wie oben le. 12. 

6 Vielleicht weist darauf noch Tempel, Riedname bei Gröbming (Zahn ONB), s. Mitten i- 
dorff Vgl. jedoch auch unten S. 1S5 d 1. 

7 Obersdorf wie oben 1 • e. 1. 

8 Krebmos, Rieden bei Obersdorf (Zahn ONB.). 

9 Krungl (Ortseh), ö. Mitterndorf. — Lj. Lehen daselfjst werden 1443 ff. erwähnt 
Beitr. 32, Nr. 30 Sj 4 . 5 . — Otto do Chr. tritt in Urkunden des nahen Spitals a. Pyhm 
1284 und 1287 auf AÖG. 72, 234, Nr. 03; 235, Nr. 07. 

10 Neuhofen n ie oben Nr. 1 , c. 18. 
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4. Item am Puhel mod. siliginis,® 6 mod. avene, 2 oves, 2 agnos, 
15 den., arietem, Michahelis 35 den. 

5. Item Otto decimator tantum in omnibus nt Huber prescriptus. 

6. Item idem de huba 1 */* mod. siliginis, 9 mod. avene, 2 oves, b 
2 agnos, 18 den., 2 arietes, 35 den.® 

7. Item Greimel de Chrungel tantum ut Huber. 

8. Ibidem Petrus et Sewerinna similiter tantum. 

9. Item Otto Murr et socius eins l 1 /, mod. siliginis, 9 mod. avene, 
2 oves, 2 agnos, 18 den., 2 arietes, 35 den. Ista 4 huba media est inculta 
nichil solvens. 

10. Item de tribus molendinis festo Georii 36 den. 

11. Item eo tempore de area 10 den. 

12. Item Chunradus im Chulm 1 die Michahelis 10 den. 

13. Item idem Chunradus de Chrungel® (de agris e ) 10 den. 

14. Item Ekkelinna de area 6 den. 

15. Item de Ausse lacu* a 4 hubis dantur pisces 3200. 

16. Item de lacu Chrungelse 3 de 7 1 /* huba dantur 7000 f piscium 
minus 250 piscibus. 

17. Item de Hinterperch 4 Heinricus 100 et 20pullos et in pasca 800ova, 
800 anseres.* 18. Summa tritici 13 1 j 2 mod. h 19. Summa den. 3 mr. 44 den.' 


2. Bona k ducls circa Ausse. 6 
a) In officio Muslini. 1 

1. Ekkardus™ am Eselpach 6 solvit 200 caseos. 2. Item Dorner 50 ca- 
seos. 3. Item Chunrat Reuter 7 100. 4. Item Alber et frater suus 200. 

* mod. sil. ist vor am Puhel geschrieben und durch Verweisungszeichen umgestellt G. 
b Darnach am Rande eine nicht mehr lesbare Bemerkung O . c Darnach: Item Otto 
decimator tantum in omnibus prescriptus durch Streichen getilgt (irrtüml. Wieder¬ 
holung des Abschreibers!). d Von jüngerer Hand (— S. 180 n. c) am Rande hinzuge - 
fiigt O. • Am Rande von anderer Hand (= d) O. f FoL 5 ’ G. 8 asseres G. h Dar¬ 
nach die ganze restliche Seite sowie die darauffolgende (fol. 6) leer G. 1 Diese Eintragung 
am Rande von jüngerer Hand G. k Fol. 6” G. 1 Die Übei'schriß vo(i anderer 
Hand am Rande vor geschrieben (für den Rubrikator) G. Muslini steht am Schlüsse 
der zxoeilen Zeile (kein Platz mehr in der ersten!) G. m Ekkardus steht vor bona in 
der ersten Zeile ; davor ein e vor geschrieben von anderer Hand (für den Rubrikator) G. 

1 Bauer in Kulm (Bgt.), so. Krungl. 

a Der Altausseer See, n. Aussee. 

8 Der Grundlsee, v. d. Altausseer See's. — Derselbe wird (als Besitz des Landcsfiirsten?) 
bereits 1188 enoiihnt Wichner, 2, 226; vgl. dazu ebenda, 180. 186. Über Bestand- 
gebung in den Jahren 1476 und 1492 vgl. Muchar, 8, 90 3 und 173 7 . 

4 Hinterberg (Ggd.), so. Grundlsee wie oben I A 11 a. 7. 

5 Aussee (Mkt.) wie oben IIA 19. 

6 Eselbach (Ortsch.), OG. Straßen, so. Aussee. 

7 Reith (Ortsch.), ö. Aussee. 
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6. Gaumel. — 40. Perlinus. 
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5. Item Hainricus Gaumel 200. 6. Item Chunrat in Strata 1 100.* 7. Item 
Perchtolt et Zlemmer* 200. 8. Item Dornatrix 50. 9. Item Stadler 100. 

10. Item Hainricus Naegill de Ponausreute 150. 11. Item Schachner 8 150. 
12. Item supra Gastay 4 feodum Leupoldi 300. 13. Item vidua in Fossato 5 
50. 14. Item feudum b Chrafftonis® 250. 15. Item Rüdiger im Eselpach 6 

150. 16. Item Gotschman 7 et Perchtoldus 150. 17. Item Awer 50. 

18. Item Otto Empil 50. 19. Item Otto im Reut 8 50. d 20. Item Emplinna, 

(quod® regit iuvenis Otlinne) 100. 

21. Item Ruffus Bertholdus 100/ quod* habet predicta Otlinna. 22. Item 
Stern 100. 23. Item Ulricus am Leim 9 100. 24. Item Lempe 50. 25. Item 
Leupoltinna (rustica)» 50. 26. Item filius Peronis 50 desolatum.* 27. Item 

filiu8 Gerungi 100. 28. Item Chundiger 100 desolatum.* 29. Item Staudinger 
100. 30. Item molendinum im Graben 10 50 desolatum.» 31. Item Interiores 
Isscharii 11 400. 32. Item Portil cecus (100) 50. h 33. Item Superiores Is- 

scharii 11 200. 34. Ibidem Chunradus et Gerhardus 150. 

35. Item Leutolt circa Ecclesiam 18 50. 36. Item Pilgreim im 

Mos 100; 18 quod* habet Hermannus Schfthel. 14 37. Item* de Lunschem 15 100 casei, 
quod habet nunc Hermannus Schfthel. 38. Item Ulricus k et Leutwinus 250 1 de 
feudo Rauschlinne. 39. Item Grillen 16 250. 40. Item Perlinus et com- 


* Dajiiber von jüngerer Hand nochmals C, also CC f G. b feudam G. c t über der 
Zeile nachgetragen G. d Über der Zeile von jüngeres' Hand 1 (50). • Darüber von 

jüngerer Hand G. f Korrigiert (andere Tinte) aus 50 G. e Über der voraus¬ 
gehenden Eintragung von jüngerer Hand G. b Über 100 von anderer Hand G. 
1 Diese ganze Eintragung unter der letzten Zeile der Seite nachträglich von jüngerer 
Hand wie zuvor hinzugefügt G. k Fol. 7 G. 1 Darnach die restliche (halbe) Zeile 
leer , am Beginne der nächsten ein Abschnittszeichen vor de G. Wohl Abschreibe¬ 
fehler, da das sonst regelmäßige item fehlt t 

1 Straßen (Df), so. Aussee. 

2 Zlaim und Zlamkogl bei (nö.) Aussee (Katastralkarte). 

3 Schachner (Bgt.) bei (so.) Lerchenreith, Kat.-Gern. Reitern (Katastr alkarte). 

4 Gasstaig, Flurname in Aussee a. d. Straße nach Mitterndorf (ebenda). 

h Im Graben, FlurNs. Arzleiten, n. Aussee (ebenda). 

6 Eselbach wie oben Nr. 1. 

7 Auf der Gotschmannin, VN. w. Aussee, Kat.-Gern. Reiteim (LC.). 

8 Vielleicht Lerchenreith (Ortsch.), OG. Reitern bei (s.) Aussee. 

9 Lamer (Bgt.) bei (w.) Lerchenreith, Kat.-Gern. Reitern (Katastralkarte). 

10 Vgl. oben Nr. IS. 

11 Ischelberg , Flurname nö. Lerchenreith und Ischlgrube (LN.), w. Aussee, Kat.-Gern. 
Reitern (LC.). 

12 Bey der unsinnigen Kirchen (FlurN.), w. Alt-Aussee (Katastralkarte). 

13 Moser (Bgt.), OG. Reitern (ebenda). 

14 Hermann der Schuchlein, Bürger von Ebelsberg, wird 1311 und 1315 in zwei Hallstatt 
(Oberösterreich, nahe sw. Aussee) betreffenden Urkunden angeführt UB. d. L. o. d. Enns, 
5, 37 und LA. Nr. 1803. 

J5 Unbestimmt, wohl bei Aussee zu suchen f 

16 Grill (Bgt.), ö. Lerchenreith (ebenda). 
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munes sui 400. 41. Item Pruker 100. 42. Item Perndliuus 1 100. 

43. Item feudum piscatorum 8 100. 44. Item in Posteriori Lukewitz 3 150, 

quod* regit iunior Otlinna. 45. Item in Anteriori Lukkewitz 4 300 casei. 

46. Item in Diettrichsreut 5 Ernst 150, quod a regit vel habet iunior Otlinna. 
47. Item novale Ullini 300, quod a habet Leupoltinna. 48. Item Otto am Posar 6 
100, quod a habet Fridericus iudex. 7 49. Item in Anteriori Pozar 8 300; deso- 
latum. a 50. Item Ertzliut® 300. 51. Item Vigil 100. 52. Item feudum 

Jacobi 100, quod Ä habet iunior Ulrichinna. 53. Item in Dratenpach 10 feudum 
Ulrici 100, b quod a habet predicta Ulrichinna et est desolatum. 54. Item molendinum 
in Ponte 11 50, desolatum.“ 55. Item Vcldnarii 200. 56. Item Perngerinna 

100. 57. Item de Anteriori Tretzen 18 200. 58. Item in Oberzwischtraun 13 
400, quod a habet Kugerus Tenko. 14 59. Item de Interiori Tretzen 15 400. 60. Item 
am Lomersperch 10 100. 61. Item Wernhertil Cliunradus® 100. 62. Item® 

de saceL Tenko 50 casei. 63. Item Gotsman 17 100. 64. Item Chuntzl apud 

lacum 18 100. 65. Item Hopfgarten 19 Otto d 200 caseos, de d quibus habet iunior 
Otlinna 80 100. 66. Item Raid 200, quod a habet Fridericus. 81 67. Item Reuzzo 0 * 8 50. 
68. Item Raeschil 83 150. 69. Item Gaizwinchel 84 100, de a quibus habet Ul- 


a Über der vorangehenden Eintragung von jüngerer Hand hinzugefiigl G. b Ursprüng¬ 
lich CL, L durch untergesetzte Punkte getilgt G. c Am Rande wie zuvor G. d Über 
der vorauagehenden Eintragung wie zuvor G. 0 Nach R Rasur G. 

1 Vielleicht Bartlhof (Bgt.), e. Altaussee. 

1 Fiachemdorf (Ortsch .), n. Altaussee. 

3 Untere Luppitsch (Wir.), sw. Altaussee. 

4 Vordere Luppitsch (Wir.), w. Altaussee. 

5 Ein Dietrich-Kogel nö. Oberluppitsch, Ortsch. Lichtersberg; dort auch (ö.) Reit. 

6 Hintere Bossern (Eli.), nö. Dietrichkogel. 

7 Ein Fridericus de Ausse wird 1293 in einer Admonter Urkunde , und zwar zugleich 
mit dem hier später erwähnten Rudigerus Tenko als Zeuge genannt Wichner, 2 , 445. 

8 Bossern (EH.), Ortsch. Fischerndorf, ö. Hintere Bossern. 

9 Artzleiten (Wir.), Ortsch. Puchen, s. Altaussee. 

10 Trattenbach (Wir.), Ortsch. Lichtersberg. 

11 Müller (EH.), bei (so.) Altaussee a. d. Traun. 

13 Obertressen (Ortsch.), OG. Giiindlsee , n. Aussee. 

13 Wohl ein Ort an der Altaussee-Traun (Fluß), w. Obertressen. 

14 Rudigerus (oder Rugerus) Tenko (Tenke) ist urkundlich 1293—1309 nachweisbar 
Wichner, 2, 445. AÖG. 72, 240, Nr. 112. LA. Nr. 1730«. 

j5 Untertressen (Ortsch.), nö. Obertressen. 

1G Lamersberger (Bgt.), n. Untertressen (Katastralkarte). 

17 Vgl. oben Nr. 16. 

18 Damit ist der Grundlsee gemeint, Ö. Unlertressen. 

19 Hopf garten (Bgt.) am Westende des Grundlsees. 

*° Wie oben Nr. 20. 44. 46. 

21 Vgl. oben Nr. 48. 

n Resen- oder Reschenhorn (Berg), s. Grundlsee. 

33 Rösseln (Ggd.) an der Nordseite des Grundlsees. 

11 Gaiswinkel (Ggd.) bei (nö.) Rösseln. 
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70. Zunitz. — 18. Summe. 
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richinna 50. 70. Item in der Zotmitz 1 100, quod* habet predicta Ulrichinna* 

71. Item im Gozzil* 250. 72. Item Studnitzer 250. 73. Item Wiennerinna 8 
200- 74. Item Zalber 100, quod 1 habet Tenko. 4 75. Item Raimprechsreut b 

150. 76. Item Wernoch 150.® 77. Item Chunrados Zwilcher 6 300. 78. Item 
Slfimer® 100. 79. Item curia Ulrici 300, quod a habet Ulrichinna. 80. Summa 
horum caseorum huius officii Musslini continet 13 milia caseorum. d 81. Item® 
de curia Friderici iudicis 7 300 casei. 

b) Casei iu officio Ulrici de Camisch. f8 Officium Weruhardi. 

1. Pilgrein am Luk® 100. 2. Item in Priedel 10 200. 3. Item Elb- 

leinsreut* 100 desolatum.* 4. Item Seidlinsreut 11 150.« 5. Item Ernreich 100. 
6. Item Ulricus in villa 100. 7. Item Nopp 1 * et sui communes 400. 
8. Item Hamobel 200. 9. Item filius Guntherinne 200. 10. Item Gretzer- 
man et sui communes 400. 11. Item iuvenis Ulricus et suus communis 400. 

12. Item Dithardus 1 * im Reut 18 200. 13. Ibidem alter Diethardus 100. 14. Item 
Siboto sub Lapide 14 100. 15. Item supra Wch6rsperg 500. 16. Item 

Plaencb* 200.' 17. Item ibidem vidua ! 200.' 

18. Summa caseorum tria milia (septingenti) 300 k casei. 

Summa 1 vero tria milia 300 casei, de hiis deficiuut 400. 

* Über der vorangehenden Eintragung von jüngerer Hand hinzugefügt G. b Das letzte 
T auf Rasur G. c Fol. T G. d Darnach 5 Zeilen leer G. 6 In den leeren Raum 
von jüngerer Hand (wie zuvor) nachträglich eingeschrieben G. f Die Überschrift 
am Rande von anderer Hand für den Rubrikator vorgeschrieben, darüber von 
anderer jüngerer Hand: offic. Wernh&rdi G. « Darnach über der Zeile 50 G. 
h a auf Rasur, r über der Zeile, d korrigiert aus ursprünglich anderem Buchstaben G. 
1 Durch darunter gesetzte Punkte später getilgt. k Über septingenti von jüngerer Hand 
hinzugefugt G. 1 Untei' der letzten Zeile dieser Seite von jüngerer Hand G. 

1 Zunitz (AH.), nö. Gaiswinkel. 

* GÖfil (Ortsch.) am Ostende des Grundlsees . 

8 Wiener (Bgt.) am Südufer des Grundlsees. 

4 Wie oben Nr. 68. 

5 Vielleicht Zwicker (Berg), so. Wiener f 

8 Zlaimkogel (Bg.), s. vom Grundlsee. 

7 Wie oben Nr. 48. 

8 Kölnisch (Ggd.), ö. Aussee, vgl. oben S. 178 n. 6. 

9 Lucken, Schmid i. d. L., Ggd. ö. Aussee (Zahn ONB.). 

10 Briethal (FlurN.), nw. Äußere Kölnisch (Kotostralkarte). 

11 Seidelberger (EH.), n. Äußere Kainisch (ebenda). 

18 Knappen (Wir. und Ortsch.), so. Kainisch. 

13 Reith (Wir.), Ortsch. Pichl bei (w.) Knappen. 

14 Steinwandler (Bgt.), n. Knoppen. 
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c) De* officio Bernhardi et Mulekkarii in Mitterdorf. 1 


1. In der Chratz* 200 casei. 2. Item Hinteroberstain 200. 3. Ibidem 
qaartale Huffonis 100. 4. Item Hainricus im Schachen 8 100. 5. Ibidem 
Nuzzil et pratum 100. 6. Item Udilpolt 400. 7. Item Gotschalcus et Ul- 
ricus 400. 8. Item Laveronis 4 huba 400. 9. Item Pilgrimus et Sewerlinch 
300. 10. Item Otto Pernaus 6 200. 11. Item in Retzschitz 6 Chunradu8 200. 

12. Item ibidem Hermannus 100. 13. Ibidem Ekkart 200. 14. Item Hain¬ 
ricus Schaider in Mitterdorf 7 200. 15. Item Chunradus frater eius tantum. 

16. Item im Stockech 200. 17. In Mulekk 8 100. 18. Ibidem Wolfger 100. 
19. Item Wolfhart de Newenhoven® 100. 20. Item Wolf hart frater eius 100. 
21. Item in Schretes 10 150. 22. Item Otto et Wolfger 150. 23. Item 
Herman an der Zauch 11 100. 24. Item Rapot in Priedel 1 * 200. 25. Item 
Chrunglaer 18 . . . habet 8 solvens 100 caseos,® desolatum 4 est. 

26. Summa quatuor milia 610 casei, sed deficiunt mille casei in toto.° 


d) De officio decimatoris. 7 

1. Tampe 14 100 casei; deficiunt 4 casei, sed servit 60 den. 2. Günther im 
Reut 16 200. 3. Vicini sui 100. 4. Niderchulm 16 200, deficiunt 4 50. 5. Item 

• Fol. 8; am Beginne 8 Zeilen leer. Die Überschrift am Rande von anderer Hand, 
offenbar unausgeführte Vorschrift für den Rubrikator G. b Fol. 8 ’ G. c Darnach 
Zeilenrest und 4 Zeilen leer G. d Über der vorausgehenden Eintragung von jüngerer 
Hand hinzugefügt G. • Diese in Petit gesetzte Eintragung am Rande von jüngerer 
Hand G. * Am Rande von anderer Hand G. 

I Mitterndorf wie oben S. 179 Nr. 5. 

* Unsicher, nach Zahn ONB. Krassen (gew. Grausen), Ggd. am Ödsee, s. der Kainisch. 
Jedoch vmrden die von Zahn a. a. 0. noch angeführten Belege (Cr. am Hinterperg!) 
auch eine Deutung näher an Mitterndorf gestatten. Dort sw. Obersdorf noch Grasen 
(FlurN), Katastralkarte. 

8 Schachenbauer (Bgt.) bei (so.) Obersdorf 

4 Lawinse (AH.), OG. Mitterndorf, Ortsch. Zauchen f 

5 Vgl. oben Nr. 1. e 3. 

8 Rödschitz (Ortsch.), nw. Mitterndorf, wie oben l 9 e 22. 

1 Mitterndorf, wie oben Nr. 1. e 5. 

8 MÜhlegger (Bgt), so. Mitterndorf (Katastralkarte). 

9 Neuhofen, nw. Mühlegger, wie oben Nr. 1. e 18. 

10 Schöttiser Bauern nö. Klachau, ö. Mitterndorf. 

II Zauchen (Ortsch.), ö. Mitterndorf. 

11 Prithal (Flurname), nw. Zauchen (Katastralkarte). 

18 Krungl (Ortsch), so. Zauchen. 

14 Vgl. oben 1* e 31. 

15 Reith (FlurN.) bei (w.) Krungl (Katastralkarte). 

16 Hinterkulm (Ggd), so. Krungl. 
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5. Vorderkulm. — ‘20. Riedner. 
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Superior Ckulm 1 200. 6. Sub Chulm 2 100. 7. Summa honim 900 casei. 1 

Sed doficiunt 150 casei. b 


e) Casei in Noppinberch. cS 

1. Fridlinus in Strechaw 4 60 caseos. 2. Ibidem Chunradus 30. 3. Ibi¬ 
dem Fridricus 30. 4. Otto ibidem 50. 5. Chlautzer 5 50. 6. Siboto im 

Geswant 6 300. 7. Powerungenad 7 200. 8. Villicus ibidem 8 60. 9. Dit- 

mar am Leugang 9 50. 10. Semftenpacher 10 200. 11. Porsse 11 140. 

12. Chunradus Schaetenperger 12 100. 13. Ottil im Roraech 18 200. 

14. Chunradus ibidem 150 caseos et 10 den. 15. Ibidem Gotfrid 200. 16. Ibi¬ 
dem Praechtil 50. 17. Ibidem faber in Fovea 14 200 caseos. 18. Item Pem- 

hart super Collem 15 300. d 19. Rapot Choler 16 150. 20. Rietensteg 17 150 
caseos. 21. Item Saluder 18 100. 22. Item Otto Surdus 19 100. 23. Item 

Lugerstainer 20 60. 24. Item Hellewagen 100. 25. Item Chunradus New- 

reuter 50. 26. Item Stilpack 21 50. 27. Item Chunradus Leugant 22 70. 

28. Item Pernhart in der Gulinch 23 50. 29. Item filius Hainricide Rieten 24 


a Von jüngerer Hand später dazugesetzt G. b Von einer weiteren, anderen Hand; dar¬ 
nach 3 Zeilen leer G. c Am Rande von anderer Hand fiir den Rubrikator vorge¬ 
schrieben G. d Fol. 9 G. 

1 Vorderhdm (Ggd.), so. Krungl. 

2 Kulmkogel (Bg.), ebenda. 

3 Oppenberg (Df.), GB. Rottenmann, sw. davon. — Lf. Lehen daselbst sind 1363 Milt. 6, 

249, Nr. 132 sowie 1443 ff. nachweisbar Beitr. 32 , Nr. 20/ 2, 35 fa. 7, 144 Ji. s , 331 //. 

4 Strechhof (Ortsch.), w. Rottenmann , auch Strechau und Strechaugraben (Ggd.) eben¬ 
dort, vgl. oben S. 178 n. 3. 

5 Klausner (EH.), s. Oppenberg. 

6 Gschwandner (EH.), nö. Klausner (Katastralkarte). 

7 Südlich Strechau im Rorachgraben zu suchen, vgl. Pjiwrungnadsberg bei Zahn ONB. 

8 Maderiehen (EH.), s. Oppenberg. 

9 Vorder-Langanger (EH.) bei n. Oppenberg (Katastralkarte). 

10 Senßenbacher (EH.), nö. bei Vorder-Langanger. 

11 Perschlehen VN., n. Vorder-Langanger (Katastrcdkarlc). 

12 Schattner (EH)., ö. Perschlehen (ebenda). 

18 Rohracli (Wir. und Ggd.), n. Oppenberg. 

14 Qruber (Bgt.), n. Rohrach. 

15 Einer der Büchler bei Strechau. 

18 Vielleicht Gogler (EIL), so. Oppenberg. 

17 Riedler und Steger s. Gogler. 

18 Ludererlehen (Bgt.), s. Steger. 

10 Torer oder Tarer (VN.), Kat.-Gern. Oppenberg (LG.). 

20 Legensteiner (EH.), nö. Gogler (Katastralkarte). 

21 Stuhlbach (auch Stillbach), so. Oppenberg (LG. VN.). 

22 Hinter-Lang anger (EH.), s. Oppenberg (Katastralkarle). 

23 Golling, auch Gulling, Ggd. und Wir., sw. Hinter-Lang anger. 

24 Riedner (AH.), n. Golling. 



Original from 

UN1VERSITY OF VIRGINIA 



30. Riedner. — 53. Dachenberg. 


187 


100. 30. Ibidem filius vidue 100. 31. Item Raebel Neuchom 1 60. 32. Item 
Fridricu8 am Ekk* 150. 33. Item Otto Gansar 3 100 caseos et 30 den. 

de novali. 34. Item Eber in der Leiten 4 100. 35. Item Ckuntzil Mul- 

pacher 8 250 caseos et 30 den., officiali 2 den. 36. Item Reicher ibidem 
140 caseos. 37. Item Ulricus im Rieten 250. 38. Item Ckunradus Celter 80. 
39. Item im Mitterperch 6 Heinricus in Fovea 7 100. 40. Item Rapoto in 

der Leiten 8 300. 

41. Summa horum 5 milia minus 20 caseis.® 

Annona ibidem. b 

42. Primo Ditmarus Trollo de Noppenbercb 9 solvit 2 virl. siliginis, 
2 virl. avene, 15 den. 

43. Item Eberl, 10 filius Schurinne 2 virl. siliginis, 2 avene. 

44. Item Hertneit Goldner® 11 virl. siliginis, 2 avene. 

45. Item Alber am Puckil 1 * 2 virl. siliginis, 1 avene. 

46. Leutolt underm Ofen 13 2 virl. siliginis, 2 avene. 

47. Hainricus an der Oede 14 virl. siliginis, virl. avene. 

48. Item Sterckel 15 2 virl. siliginis, 2 avene. 

49. Ibidem Alber 2 virl. siliginis, 2 avene. 

50. Item Rapot in Prato 16 3 virl. siliginis, 3 avene. 

51. Item Schustil virl. siliginis, virl. avene. 

52. Item Pemhart in Foresto 2 virl. siliginis, 2 avene. 

53. Item Chunradus am Teichenperg 17 5 virl. siliginis, 5 avene. 


* Darnach 2 Zeilen leer O. b Die Übei'Schrift am Rande von anderer Hand für den 
Rubrikator vor geschrieben G. c Fol. 9 1 G. 

1 Neukom (Bgt.) f w. Oppenberg, s. Winter (Katastralkarte). 

8 Eckalpe am Mittereggbach, w. Oppenberg (ebenda). 

5 Ganser (Bgt.), Kat.-Gern. Vorbei'g, nw. Oppenberg. 

4 Leitner (Bgt.), sw. Ganser. 

6 Mühlbacher (Bgt.), nw. Leitner. 

6 Mitterkogler (EH.), diese wie die folgenden ö. Prentler, Kat.-Gern. Vorberg (Katastral¬ 
karte). 

7 Grober (EH.). 

8 Hoüerleitner (EH.). 

9 Oppenberg wie oben 8. 186 n. 3. 

10 Eberl, VN., nw. Strilzelberger, OG. Lassing Schattseite (Katastralkarte). 

11 Vielleicht Goldbichl, ö. Strechau, wenn nicht schon zu abliegend f 
18 Mehrere Büchel bei Strechau. 

18 Ofen (Ggd.), auch Ofner (EH.), nö. Ebner, OG. Oppenberg (Katastralkarte). 

14 Eder (Bgt.), s. Lassing. 

15 Stachl (Bgt.), sw. Eder, Kat.-Gern. Vorberg. 

16 Wiesner (Bgt.), sw. Stachl. 

11 Dachenberg (Wir.), OG. Aigen, nw. Wiesner. 
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54. Döllach. — 4. Pürcher. 
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54. Item Ulricus de Dolach 1 * 3 4 5 3 virl. tritici, 6 siliginis, 9 avene, por- 
cum, 2 anseres, 4 pallos. 

55. Item villicus de Stain* 20 virl. siliginis, 20 avene, 2 porcos, 
2 anseres, 4 pullos. 

56. Item villicus deldnicli s 24 virl. siliginis, 24 virl. avene, 3 porcos, 
2 anseres, 4 pullos. 

57. Item villicus am Puhil* 20 virl. siliginis, 20 avene, 2 porcos, 
2 anseres, 4 pullos. 

58. Item Fridricus extra Leiten 6 3 virl. siliginis, 3 avene. 

59. Item Haintzil 6 2 virl. siliginis, 2 avene. 

60. Item Lienhart im Telren 7 tantum. 

61. Item Gukkenpuhil 8 20 den. 

62. Item novale Plümenowarii nichil solvit. 

63. Item Otto sub Castro 9 40 den. 

64. Item decima in Yrinck 10 solvit 20 virl. siliginis, 20 avene. 

65. Summa siliginis 125 virl. 

66. Summa avene 126 virl.* 


f) Denarii b ducis in Mitterekke. 11 

1. Scolaris ibidem 15 den. 2. Chunradus Geirsperg 1 * 10 den. 3. Got- 
schalc in Prato 13 60 den. 4. Chunradus in Pirchcch 14 30 den. et offi- 


A Darnach 2 Zeilen (Seitenrest) leer G. b Fol. 10; am Beginne 6 Zeilen leer, die Über - 
schrifi von anderer Hand am Rande für den Rubrikator vorgeschrieben G. 

1 Döllach (Ortsch.), OG. Lassing, nö. Dachenberg. 

3 Unsicher , Zahn ONB. denkt an einen abgekommenen Ort bei Döllach (ohne anderen 
Beleg); so. Döllach liegt Odstein (Berg). Möglich wäre auch Steiner (Bgt.), ö. Lassing. 

3 Irdning (Mkt.), sw. Döllach. — Lf. Begiiterung daselbst, aus der dem Kloster Admont 
ein Teil schenkungsweise überkam, ist bereits im 12. Jahrhundert nachzuweisen UB. 1, 
627 (1185). Lf. Lehen werden 1443ff. erwähnt Beitr. 32, Nr. 169h, 192, 308(4. &. 

4 Pichlern (Wir. und Schl.), so. Irdning. 

5 Unsicher, welcher Leitner damit gemeint ist. Vielleicht jener bei Aigen, nö. Pichlernt 

ö Haindl, VN. bei Rohrach (LQ.). 

7 Tellern (Bgt.), nö. Lassing. 

8 Guckcnbiichel (Bgt.), sw. St rech au bei Lassing. 

9 Damit ist wohl die Burg Strechau gemeint, s. oben S. 17S n. 3. 

10 Irdning wie oben Nr. 56. 

11 Mitteregg (Ortsch.), OG. Aigen, nö. Irdning. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 

1443 ff. Beitr. 32, Nr. 24*/1, 326. 

13 Geier (Bgt.), Ortsch. Gätschen, so. Mittercgg. 

13 Wiesner (Bgt.), nw. Geier. 

14 Wohl Pürcher (Bgt.), Ortsch. Erlsberg, v. Ebis (Katastralkarte), und nicht Birkach 
ö. Lassing, wie Zahn ONB. annimmt. 
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ciali 2 den. 5. Chunradus Pawer 1 5 sol. minus 10 [den.].* 6. Swartz in 
Ydnich* et suus communis 15 den. 7. Wolfhardus ibidem de area 24 den. 
8. Textor et suus communis ibidem 24. 9. Ibidem de area institoris 12 den. 
10. Ibidem vidua Swingerinne 12 den. 11. Greimel in Ydnich 8 24 den. 
12. Ortolfinna et filius suus 20 den. 13. Greimel am Chloster 4 24 den. 
14. Ulricus yector 24 den. 15. Faber de Leutzn 6 60. 16. Prenner ibi¬ 
dem 30. 17. Wlfinch an der Paltenprukk* 25 den. 18. Hainricus uf 

der Menke 7 30 den. 19. Siboto 20 den. 20. Wichpoto ibidem 25 den. 
21. Schorn 20 den. 22. Item Chunradus Porsse 8 40. 23. Merboto 20. 

24. Chunradus im Pischofsdorf 9 1 j i libr. 25. Merchel ibidem tantum. 
26. Prehtel nfm Sprunge 10 20 b den. 27. Ibidem Seifridus 20. 28. Ibidem 
Haintzl 35. 29. Item Hubaer de Gaizarn' 11 70 den. 30. Praem ibidem 

32 den. 31. Item de foresto in der Gulnich 1 * 40 den. 32. Item 
uz der Strechaw 13 12 den. 

33. Summa horum denariorum 5 libr. minus 24 den. d 

3. Bona* ducis in Gaizwald/ 14 

1. Wolfher in Ponte 16 65 caseos. 2. Ibidem Ernst 185. 3. Item 

Diedricus in Fovea 16 140. 4. Item Praitenstainer 17 Fridricus 83. 5. Hain- 


Ä Fehlt G. b Fol, 1 Ö > G, c G aus ursprünglich anderem Buchstaben korrigiert (Rasur) G, 
d Darnach Rest der Seite ( 2, <3 ) leer G, ° Fol. 11 , am Beginne 2 js Seite leer G. 
f Die Überschrift am Rande von anderer Hand für den Rubrikator vorgeschrieben G. 

1 Bauernlehen (Bgt.) so. Piircher. 

2 Irdning wie oben Nr. 56. 

3 Ein Greimlinus de Yedenich wird als Zeuge (nach den Rittern!) in einer Urkunde 
des Abtes Heinrich II. von Admont vom Jahre 1284 genannt Wichner, 2 , 414. Vgl. 
auch ebenda , 170. 

4 Zahn ONB. sieht darin einen abgekommenen Ort bei Irdning. Es könnte aber auch 
ein VN. in Irdning sein t 

5 Liezen (Mkt.), nö. Irdning wie oben IA 11 a. 9. 

6 Die Faltenbrücke unterhalb Strechau, zwischen diesem und Selzthal. 

7 Mankner (Bgt.), Lassing Schattseite, so. davon (Katastralkarte). 

8 Perschen, VN. ö. Steiner, Kat.-Gern. Lassing Schattseite (LC'.). 

9 Büschendorf (Ortsch.), OG. Bämdorf, GB. Rottenmann, Ö. davon. 

10 Sprunger (Bgt.), no. Büschendorf (Katastralkarle). 

11 Gaishom (Df.), so. Büscliendorf. — Lf. Lehen werden erwähnt 1425ff. Beitr. 32, 
Nr. 169j 9 , 192, 244 /,. t , 330 /,. 

11 Gotting, Ggd. s. Oppenberg, wie oben S. 186 n. 3. 

19 Strechengraben (Strechaugraben), so. Oppenberg. 

14 Wald (Df.), GB. Mautem, so. Gaishom im Pattentale. — Daselbst war von alter »her 
Admont begütert ÜB. 1 , 9. 550. Lf. Lehen werden eiwähnt 1431 ff. Beitr. 32, Nr. 249 (4 , 
267 jt. 4 . 21 . 

15 Brilckler (Bgt.), so. Wald. 

18 Gruber (Bgt.), nw. Brückler (Katastralkarte). 

17 Breitensteiner (Bgt.), nw. Grniber (ebenda). 
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6. Mülauer — 39. Summe. 
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ricus ibidem 82 caseos. 6. Chunradus in der Mulaw 1 80. 7. Otto ibi¬ 

dem 80. 8. Rudolfus ibidem 80.“ 9. Item de Superiori Mulaw* 200 
minus 7. 10. Pernhart sutor 12. 11. Lachenaer 8 200. 12. Item b Wol- 
muet 4 170 caseos. 13. Paier 6 90. 14. Ottil an der Stichil 6 140. 
15. Hachker 7 50. 16. Vicinus suus 50 caseos. 17. Wolfgrimus in 
Monte 8 100.® 18. Communis suus 100. 19. Poymunt 150. 20. Hod- 

ekker 9 70. 21. Hartlebn 10 40. 22. Communis suus 40. 23. Vohen- 
luger 11 50. 24. Miespranger 1 * 50. 25. Hainricus am Vorreut 18 70. 
26. Melincher 14 100. 27. Wolmüt 15 150. 28. Murnawer 16 100. 29. Vorcht- 
lieb 17 50. 30. Ibidem Wlfinch 50. 31. Leupolt in der Melinch 18 100. 
32. Ekkart am Ekk 19 100. 33. Lienhart im Ckolpach* 0 150. 34. Her- 
bordus ibidem 150. 35. Weichart in der Veister* 1 50. 36. Bernbardus 

Dornator** 100. 37. Gerungus in der Licsnich 88 100. 38. Sewaer* 4 

25 caseos. 

39. Summa horum caseorum de Gaizerwald tria milia 685 casei. d 


Ä Davor VIII gestrichen G. b Fol. IV G. c Korrigiert aus 50 (Basur) O. d Dar¬ 
nach 4 Zeilen leer O. 

1 Mülauer (Bgt.), so. Wald (Katastralkarte). 

2 Unbestimmt, wohl ein Ober-Mülauer nahe dem vorausgehenden Bgt. 

8 Hauslackner (Bgt.), Ortsch. Meiling, 6. Wald. 

4 Wolmuther (Bgt.), w. Hauslackner. 

5 Baierhuber (Bgt.), w. Wohlmutlier. 

0 Stückler (Bgt.), nw. Wald (Katastralkarte). 

7 Hacker (Bgt.), n. Stückler. 

8 Bauer am Bei'g, ö. Hacker (LC. VN.). 

0 HöUegger (Bgt.), nö. Jodl im Berg (Katastralkarte). 

10 Hartlebner (Bgt.), s. HöUegger (ebenda). 

11 Lueger (Bgt.), nö. Wald (ebenda). 

12 Mißbrantner (Bgt.), Ortsch. Meiling , nö. Wald (ebenda). 

18 Beitfeld, FlurN. zwischen Lueger und Wastlbauer (ebenda). 

14 Meiling (Ortsch.), nö. Wald. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt 1427ff. Beitr. 32, 
Nr. 13h, 330h. 

15 Vgl. oben Nr. 12. 

16 Wumauer (Bgt.), Ortsch. Meiling (Katastralkarte). 

17 Ferchtier (Bgt.), so. Hauslackner. 

18 Meiling, Ogd. nö. Wald. 

10 Egger (Bgt.), ö. Ferchtier. 

20 Kohlbach (Ortsch.), Gern. Meiling, auch Kohlbacher (Bgt.), Ortsch. Liesing, sw. Wald 
(Katastralkarte). 

21 Feisterer (Bgt.), nö. Kohlbacher. 

22 Drachsl (Bgt.), Ortsch. Liesing. 

23 Liesing (Ortsch. und Ggd.), sw. Wald. 

24 Salmer (Bgt.), nö. Hansl im Brand (Katastralkarte). 
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Denarii ibidem.“ 

40. Primo im Predol 1 1 / 8 mr. 41. Leutolt an der Peunt 60 den. 
42. Wulfingus de novalibus 40 den. 43. Tiuffengrabn* 20 b den. 44. Wl- 
finch Hohnwart 3 15. 45. Chnnigunt am Griez 4 15 den. 46. Hainricus 

ibidem 15 den. 47. Puchil 5 15 den. 48. Prukkerinna 0 15. 49. Calcifex 

15. 50. Wolmuet 7 15. 51. Rndil 15. 52. Chunradus Sckatenperger 8 15. 

53. Scoberperger 9 15. 54. Hainricus Gragil 10 15. 55. Gotfrid Durren- 

pach 15. 56. Wilhalmer 15. 57. Perlinus 15. 58. Otto Raudensteig 11 15. 
59. Chunradus ibidem 15. 60. Schonewalt 12 10. 61. Supra Leiten 13 15. 

62. Supra Chreisten 14 15. 63. Supra Straen 0 15. 64. In der Pirchleiten 10. 
65. An der Gopolen 15 15. 66. Elblinus sutor 12. 67. Chunradus de area 

20 den. 

68. Summa horum den. 3 mr. et 70 den. 900. d 

4. Bona ducis in Feustritz.* 10 

1. Pozlinus 17 dat. mod. siliginis, 2 mod. avene, 1 / i virl. tritici, 2 f sca- 
pulas, 3 pullos, 20 ova, 2 madph. 

2. Jans am Durrekke 18 mod. siliginis, l‘/ 2 uiod. avene, qr. tritici, 
3 pullos, 2 scapulas, 30 ova, 2 madpf.« 


* Die Überschrift am Rande von anderer Hand für den Rubrikatoi' vorgeschrieben G. 
b Fol. 12 G. c r aus Ansatz zu a korrigiert G. d Von anderer Hand hinzugesetzt G., 
der Rest der Seite (9 Zeilen) leer G. ® Fol. 12', am Beginne 8 Zeilen leer ; die 
Überschrift am Rande von anderer Hand für den Rubrikator vor geschrieben G. f Da¬ 
vor b mit Tilgungspunkt darunter G. e madpfenil. G. 

I Pretaller (Bgt.), so. Wald. 

* Tiefengraben, Ggd. so. Wald. 

9 Hochwarter (Bgt.), nw. Wald (Katastralkarte). 

4 WH. im Gries, nw. Wald. 

5 Haus in Bücht (Bgt.), dies wie das folgende nw. Griesxoirt (Katastr alkarte). 

Ä Priegler (Brückler), (Bgt.). 

7 Wohlmutter (Bgt.) f Ortsch. Furth, ö. Steinacher (Katastralkarte). 

8 Schattenberger (Bgt.), ö. Schober (Katastralkarte). 

9 Schober (Bgt.), mehrere nw. und w. Wald. 

10 Gragel (Bgt.), w. Hacker. 

II Rauhensteiger (Bgt.), Ortsch. Vorwald, n. Gragel. 

19 Schönwaldner (Bgt.), ho. Rauhensleig er. 

u Hungerleitner (Bgt.), ho. Schönwaldner. 

14 Kreistner (Bgt.), so. Wald. 

15 Geberl (Bgt.), nw. Kreistner. 

18 Kl.-Feistritz (Ortsch.), OG. Reisstraße, sö. Judenburg. — Zahn ONB. identifiziert diesen 
Ort mit Feistritz bei (nö.) Weißkirchen. 

17 Pelz- Kogel, - Graben, -Hütte, Ortsch. Kothgrahen, s. Kl.-Feistritz. 

18 Thier eck, LN., sw. KL-Feistritz (LG.). 
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3. Wiedner. — 19. Mitteregg. 
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3. Jans am Widern 1 mod. siliginis, 2 mod. avene, qr. tritici, 2 sca¬ 
pulas, 20 ova, 2 madpf., 3 pallos. 

4. Hennan au der Oede‘* mod. siliginis, mod. avene, qr. tritici, 

3 pullos, 15 ova, 2 scapulas, 2 madph. Nichil* solvit 4. 

5. Jacob am Symeon 9 1 1 / a mod. siliginis, */, virl. tritici, 2 mod. 
avene, 2 scapulas, 4 pullos, 30 ova, 2 madpf. 

6. Joseph l 1 /, mod. siliginis, l 1 /, avene, x /, virl. tritici et qr., b 5 pullos, 
50 ova, 3 scapulas, 3 madph. 

7. Chunradus 2 mod. siliginis, 3 avene, 1 / a virl. tritici, 2 scapulas, 

4 pullos, 20 ova, 2 madpf. 

8. Alber mod. siliginis, l 1 /, mod. avene, ’/g' virl. tritici, 2 scapulas, 
4 pullos, 20 ova, 2 madpf. 

9. Jans in Gevelle* */, mod. siliginis, mod. avene, qr. tritici, 1 sca- 
pulam, 2 pullos, 10 ova, 1 madpf. 

10. Item Peter in feudo Baubari 6 l 1 /, mod. siliginis, l 1 /, mod. 
avene, 1 / a virl. tritici, 4 pullos, 30 ova, 2 scapulas, 2 madpf. 

11. Item idem Peter 6 de desolato feudo tantum. Niohil d solvit. 

12. Jensel in Lapide 7 mod. siliginis, mod. avene, */, virl. tritici, 
4 pullos, 30 ova, 2 scapulas, 2 madpf. 

13. Item idem de desolato feudo tantum. 

14. Perchtolt in huba Judei mod. siliginis, 2 mod. avene, */, virl. 
tritici, 4 pullos, 30 ova, 2 scapulas, 2 madpf. 

15. Gelen 8 tantum. 

16. Idem Gelen tantum de desolato. Nichil 6 solvit. 

17. Stephan tantum ut Jensel in Lapide. 

18. Ulricus im Ge veile 9 virl. siliginis, virl. avene, octuale tritici, 
scapulam, pullum. 

19. Ulricus am Mittcrekk 10 tantum ut Jensel in Lapide. 


* Von anderer Hand iU>cr der vorausgehenden Eintragung Q. b Über virl. und qr. 
Umstellungszeichen (<^) G. c Fol. 13 G. ll Über der vorausgehenden Eintragung 
von anderer Hand hinzugeßigt G. 

1 Wiedner (EH.), ö. Kl.-Feistritz bei Kl.-Lohming. 

2 Nach Zahn ONB. Ödmeier (Bgt.) i. d. Feistritz bei Weißkirchen. Wo aber f Vielleicht 
Edler (Bgt.), s. Kl.-Lobming. 

3 Simonbauer (Bgt.), ö. Kl.-Lobming (Katastralkarte). 

4 Qßiller (2 Bgter.), Ortsch. Mitter-Lobming (Katastralkarte). 

5 Bäaei' und Bauercdm, Ortsch. Schober egg, no. Kicker (ebenda). 

6 Mehrere Peter (Peterbauer, Peterer [AH.], Peterwirtshube) s. KL-Feistritz (ebenda). 

7 Steinbauer (Bgt.), s. Kl.-Feistritz, ö. Pulz. 

8 Jölly (Bgt.), Gern. Mühldorf, sä. Judenburg (Katastralkarte), wohl hier schon zu weit 
w. aldiegend. 

9 Vgl. oben Nr. 9. 

10 Mitteregg (Berg), sw. Steinbauer, auch EH., Ortsch. Reisstraße. 
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20. Idem de desolato* feudo tantum. Nichil b solvit. 

21. Item Maroldus 1 ibidem mod. siliginis, 2 mod. avene, l 1 /* qr. tri- 
tici, 4 pullos, 20 ova, 2 seapulas, 2 madpf. 

22. Idem de desolato feudo virl. avene. 

23. Item Ditmarus ibidem mod. siliginis, mod. avene, qr. tritici, 
2 pullos, 10 ova, 1 seapulam, 1 madpf. 

24. Idem de desolato [feudo] e mod. avene, 1 seapulam, 2 pullos, 
10 ova, 1 madpf. 

25. Item huba in villa super rnolendinum 1 J / 2 mod. siliginis, 2 mod. 
avene, qr. tritici, 3 pullos, 20 ova, 2 seapulas, 2 madpf. 

26. Jans am Reiswege 3 mod. siliginis, mod. avene, qr. tritici, 2 pullos, 
25 ova, 1 seapulam, 1 madpf. 

27. Ibidem Reupil 3 mod. siliginis, l x / a mod. avene, qr. tritici, 2 pullos/ 
25 ova, 1 seapulam, 1 madpf. 

28. Ortolf ibidem 2 mod. siliginis, 3 mod. avene, mod. tritici, ] / 2 virl. 
tritici, 2 seapulas, 4 pullos, 40 ova, 2 madpf. 

29. Hainricus 150 caseos. 30. Herman ibidem 150 caseos. 

31. Sciendum, quod in festo sancti Lamberti homines de Vcustritz 
solvunt tal. minus 10 den. 

32. Item sciendum, quod modius de Veustritz facit 2 1 /» virl. 

33. Summa® tritici 10 virl. Summa siliginis 70 virl. Summa avene 100 1 / a virl. 
Summa scapularum 49 pro 5 sol. minus 3 den. Item 49 den. Summa pullorum 90. Summa 
ovorum f 675.8 

5. Bona ducis in villa Weizzenehirch©n. h4 

1. Primo Wolfger am Puhil 5 7 virl. siliginis, 7 virl. avene, */* virl- 
tritici, porcum, 2 pullos, 30 ova et ventrem vituli. Porcus' computatur pro 
I /a mr. den. 

* de über der Zeile nachgetragen G. b Über der vorausgehenden Eintragung von 
jüngerer Hand G. 0 Fehlt G. d 2 pullos auf der hier neu einsetzenden Seite 
(fol. 13') nochmals wiederholt G. • Diese ganze Nr. 33 von anderer, jüngerer Hand 
nachträglich dazugesetzt , am Rande von derselben Hand: Summa tritici G. r Davor 
pullorum durch Unterstreichen getilgt G. * Darnach Rest der Seite (11 Zeilen) 
leer G. h Fol. 14 am Beginne 16 Zeilen leer, die Überschrift am Rande von anderer 
Hand für den Rubrikator vorgeschrieben G. * Am Rande von jüngerer Hand G. 

1 Mehrl (Bgt.), Kat.-Gern. Reisstraße LC. VN. 

3 Reisstraße (Ggd. und OG.), sö. Kl.-Feistritz. Vgl. oben S. 27, Nr. 8. 1. 

* Eine Rup-Keusche ist in der Kat.-Gern. Reisstraße noch vorhanden; dort auch (s.) 
Rappelkogel (Berg), VN. LC. 

* Weißkirchen (Mkt.), ö. Judenburg wie oben 1 A 8. 3. 

6 Pichling (Ortsch.), OG. Feistritz, nö. Weißkirchen. 
österreichische Urbare. 1.2. 13 
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194 2. Mühldorf. — 7. Pozerinna. 

2. Ulricus iu Molcndiuo 1 12*/, virl. siliginis, 15 virl. aveue, 2 virl. 
tritici, 2 porcos, 4 pullos, 60 ova, ventrem vituli. 

3. Item* Rudolfus tantum. 

4. Item in Vischarn 6 * huba piscarie mr. den. 

5. Item in der Musschitz 8 400 caseos. 

6. Summa tritici 4 1 /* virl Item siliginis 32 virl., avene 37 virl., item 5 porci, item 
pulli 10, ova 150, item 3 ventres vitulini.® 


6. In Beusnitz* bona dncis. d 

1. Chunradus am Ort 6 3 mod. tritici, porcum, pullum, 30 ova, 2 den., 
agnum. 

2. Item Hainricas Saltzman* tantum. 

3. Item ampthub tantum. Porcus® pro */s inr. den. computatur. 4. Item 
Perchta tantum. 5. Filius Wlfingi tantum. 6. Item Albert et suus com¬ 
munis tantum/ 7. Dietmar de huba tantum. 8. Item Fridricus tantum. 
9. Item Herman tantum. 10. Item Chunradus tantum. 11. Item Haintzl 
ibidem tantum.« 

12. Summa tritici 40 virl. Summa poreorum ll. Item 11 sol. ovorum. Item agni 
11. Item pulli ll. h 


7. Casei ducis solvcndi in Cathma.' 7 

1. Primo Voyt solvit 100 caseos. 2. Hermannus 250. 3. Item Grest- 
preininna 8 250. 4. Item Georius et communis suus 400. 5. Item Otto 

Swaiger 9 400. 6. Item Leupolt Pozer 300. 7. Item Perchta Pozzerinna 

a Fol. 14 G. b Muischarn statt in Vischarn G. c Von jüngerer Hand (wie oben) 
später dazugesetzt. Darnach 5 Zeilen leer G. d Am Rande von anderer Hand für 
den Rufjrikator vorgesclirieben: In Reuschnitz bona ducis G. ° Am Rande non anderer 
Hand wie oben bei 5. 1 G, f Durch Unterstreichen (späte)' t) getilgt G. * Darnach 
Rest der Seite , 4*/* Zeilen , leer G. h Diese Nummer am Rande von jüngerer Hand 
wie oben. Nachträglich dazugesetzt G. 1 Fol. 15; am Rande unten rechts von anderer 
Hand für den Rubrikator vor geschrieben: Casei ducis solvendi de Cathma Ferri. 
Die Überschrift steht — da kein Raum leergelassen war — nach solvit (Nr. 1) G. 

1 Wohl Mühldorf (Ortsch.), OG. Allersdorf s. Weißkirchen. Die bedeutende Höhe der 
Abgaben weist doch auf einen größeren Ort. 

2 Fisching (Df.) bei (n.) Weißkirchen. — Markgraf Ottokar übertrug 1172 Grundbesitz 
daselbst an das Kloster Seckau UB. 1, 514 . 

8 Möschitzgraben (Df), w. Judenburg, toie oben IA 8* 2. 

4 Rasnitz (Ortsch.), OG. Kobern, n. Knittelfeld, wie oben I A 9. 1. 

5 Ortmayr (Bgt.), Kat.-Gern. Kobenz VN. LC. 

6 Salzmann (Bgt.), Ortsch. Unter-Farrach, OG. Kobenz VN. LC. 

7 Eisenerz (Mkt.), nw. Leoben, wie oben II C 13* 20. Vgl. auch HA 2 • 

8 Der Name noch erhalten in Gej'stbreinstein (Berg), nö. Eisenerz. 

9 Vielleicht Schweitzer (Bgt.) bei (nw.) Eisenerz t (Katastralkarte.) 
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400. 8. Item Jaztram 1 150. 9. Niderproz 2 50. 10. Magister montis 3 400. 

11. Volentinna 4 400. 

Summa horum caseorum 3 milia et 100 casei. a 

8. In Chrnmp 5 bona dncis. b 

1. Primo Walthhun® in der Zeltzaw 6 30 den., */* agnum, 15 ova, 
pullum. 

2. Ibidem Hainricus 15 den., 8 ova. 

3. Item Herman ibidem 70 den., agnum, 20 ova, pullnm. 

4. Dietricu8 3 sol., agnum, 20 ova. 

5. Ibidem Hainricus 1 / 2 mr., agnum, 20 ova, pullum. 

6. Ibidem Walthunus® tantum. 

7. Item d Hainricus Cheintaler 7 40 den., agnum, 20 ova, pullum. 

8. Summa den. 2*/i mr. 5 den. 4 

9. In der Setz 8 bona dncis. r 

1. Hainricus im Laubol 40 den., 1 / a agnum, 1 / s pullum, 10 ova. 

2. Ibidem Hainricus tantum. 

3. Herrandus im Nezzeltal tantum. 

4. Günther im Sausei 9 tantum, sed den. tantum 25. 

5. Ulricus 12 7* den., qr. agni, qr. pulli, 5 ova. 

6. Chunradus* communis eius tantum. 

7. Vidua h ibidem 25 den., 7a agnum, 1 / a pullum, 10 ova. 

8. Chunradus ibidem 45 den., 1 / 2 agnum, */* pullum, 10 ova. 

9. Hainricus communis eius tantum. 8 

10. Item Hainricus et Perein */a mr., agnum, pullum, 20 ova. 

11. Chunradus vicinus eius tantum. 

» Darnach 6*j» Zeilen leer G. b Die Überschrift am Rande unten rechts von anderer 
Hand für den Rubrikator vorgeschrieben G. c So G. d Fol. 15' G. ° Diese Eintragung 
am Rande von anderer Hand G. f Die Überschrift am Rande von anderer Hand vor - 
geschieben, davor 8 Zeilen leer G. e Chumradus, u auf radiertem a, aus Hainricus 
korrigiert G. h Die Nummern 7, 8 und 9 am unteren Rande nachgetragen G. 

1 Jostrombauer (EH.), Ortsch. Münichthal, nw. Eisenerz (auf der Generalstabskarte 
OsternbrJ). 

* Unterprossen (EH.), ebendort , n. Jostrombauer. 

3 Hier ist wohl an den Bergmeister (Erzbergt) zu denken. 

4 Vielleicht Folzbauer w. Eisenerz t 

* Krumpen (Ggd. und Ortsch.), OG. Haftung, nw. Trofaiach , wie oben II C13, 6. 

8 Ober- und Unter-Zelz (Alpen), nw. Krumpen. 

7 Kaintaler (EH.), s. in der Krumpen. 

8 Rotz (ZH. und Ortsch.), Ö. Krumpen, wie oben II C13» 7. 

9 Säußl (Bgt.), Kat.-Gern. Lainthal, VN. LC. — Nach Zahn ONB. = Zauser i. d. Rotz. 

13* 
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12. Jans. — 10. Summe. 
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12. Jane ibidem 20 den., x /, agnum, */, pullum, 10 ova. 

13. Chunradu8 Heller 1 30 den., x /, agnum, 1 / t pullum, 10 ova. 

14. Reicher in Pretzlaw* 60 den., agnum, 20 ova, pullum. 

15. Item huba molendini */, mr., agnum, 20 ova, pullum. 

16. Preunich* 30 den., 1 ] i agnum, */, pullum, 10 ova. 

17. Liepolt 1 ibidem 4 5 sol. den., agnum, pullum, 35 ova. 

18. Ulricue */, mr., agnum, pullum, 20 ova. 

19. Walther 40 den., agnum, 1 / i pullum, 10 ova. 

20. Otto ibidem 30 den., x / s agnum, x / s pullum, 10 ova. 

21. Item Ulricue 10 den. 22. Gunthcriuna 6 1 / i mr., agnum, pullum, 
20 ova. 

23. Engelramus tantum. b 

24. Summa den. 7 mr. minus® 25 den. 


IO. In der Trevcnch. dti 

1. Vellriser 7 et eui filii x / s mr., agnum, pullum, 20 ova. 

2. Item Pernliart et socius eius Ilainricus 70 den., agnum, pullum, 
20 ova. 

3. Item Pernhart et soror sna ’/a nir., agnum, pullum, 20 ova. 

4. Ibidem Dictricus tantum.® 

5. Perchtolt ibidem 3 sol., reliqua ut supra. 

6. Item filius Gerhochi f tantum. 

7. Item Trevinger 8 60 den., J /, agnum, ’/a pullum, 10 ova. 

8. Hublinus 9 frater eius tantum.» 

9. Schatleiterinna 40 den., agnum, pullum, 10 ova. 

10. Summa den. 4 mr. 10 den. b 

a Fol . 16 G. b Darnach 12 Zeilen leer G. c Die Summierung am Rande von anderer 
Hand; vor minus 2 den. getilgt G. d Die Überschrift am Rande von anderer Hand 
für den Rubrikator vorgeschrieben G. e Fol. 16 ’ G. f Gerhchi G. * Darüber 
Rasur G. h Von jüngerer Hand dazugesetzt; darnach 12 Zeilen leer G. 

1 Heller , VN. zu Schwaiberger, Kal.-Gern. Rotz (LG.). 

2 Fretz (Bgt.), VN., Kat.-Gern. Rotz (LG.). 

3 Prein (Bgt.), Ortscli. Laintlial (LG. VN.). 

4 Luipold (Bgt.), ebenda. 

5 Günther (Bgt.), Ortscli. Lainthal, VN. LG. 

e Treffning (ZH. und Ortscli.), OG. Hafning, sw. Rotz. — 1315 verpfändete Herzog 
Friedrich u. a. auch das If. Gut zu T. an den Grafen von Ffannberg AÖG. 2, 556, 
Nr. 129. 

7 Fellriser (Bgt.), im Treffninggraben, nö. Trofaiach. 

8 Im If. Stockurbar von 15S7 (LA., Fasz. 41, Nr. 104 \ fol. 2 findet sich unter Treffing’ 
an erster Stelle ein Petor in Trefting angeführt. 

9 Vielleicht Huber bei (w.) Fellrieserf (Kalastralkai-te.) 
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11. In der Presnitz 1 bona du eis. 1 

1. Ulricus an der Leiten* virl. tritici, 2 virl. siliginis, 3 avene, 
*/, porcum, 2 1 /, pullum, 1 / 2 agnum, 5 caseos, 8 ova. Domine b de Eppenstain. 8 

2. Item Dietricas communis eius tantum. 

3. Item Rudil (vel Dypoldus) 8 ibidem 3 virl. tritici, 6 d virl. siliginis, 

9 virl.® avene, porcum, 15 caseos, 9 (8) e pullos, 23 ova, agnum. 

4. Hermann (vel f Hainricus) in Fovea 4 virl. tritici, 2 virl. siliginis, 
4 avene, 5 (6)* caseos, l h porcum, l h agnum, 3 (5)‘ pullos, 8 (15) k ova. 

5. Hainricus ibidem tantum. 1 

6. Chunradus am Puhil 5 2 virl. tritici, 4 siliginis, 6 avene, porcum, 

10 caseos, 6 (5) m pullos, 15 ova, agnum. 

7. Otto molendinator 8 tantum. 

8. Item Gelen tantum ut Ulricus an der Leiten. 

9. Item communis eius similiter tantum ut Ulricus" an der Leiten. 

10. Item Leutolt tantum. 

11. Item communis Leutoldi tantum. 

12. Superior molendinator 7 in Omnibus tantum ut Chunradus am Puhil. 

13. Otto am Mitterekke 8 tantum ut Hermannus® in Fovea. Habet» 
suus communis. 

14. Ibidem Ulricus et Wolflinus communes tantum. Spectant ad Ottonem.«« 

15. Didricus Neuchom tantum ut Chunradus in Colle. 9 


* Die Überschrift am Rande von anderer Hand vor geschrieben O. b Von jüngerer 
Hand am Rande hinzugefügt G. c Von jüngerer Hand darüber gesetzt G. d Fol. 17 G. 
® virl. über der Zeile nachgetragen G. f Über Hermann von anderer Hand (wie zuvor) G. 
* Ursprünglich stand XX da, darüber von jüngerer Hand (wie zuvor) VI; dann vom 
Textschreiber (am Anfänge eine?* neuen Zeile) V vorgesetzt und von der jüngeren Hand 
(wie zuvor) X darübergeschrieben G. h Durch Rasur korrigiert aus */* G. 1 Über 
3 von jüngerer Hand (wie zuvor) G. k Über 8 wie zuvor G. 1 Diese Eintragung 
später durch untergesetzte Punkte getilgt G. m Über 6 wie zuvor G. n Diese Ein¬ 
tragung bis Ulricus nochmals wiederholt G. 0 Heririannns G. p Am Rande von 
jüngerer Hand wie zuvor G. q Über der vorausgehenden Eintragung von jüngerer 
Hand G. 

1 Preßnitz (Ortsch.), OG. St. Stephan , sw. Leoben. Vgl. oben II C 13, 3. 

s Vielleicht Sonnleitner (Bgt.) bei (nw.) St. Stephan. 

3 Vgl. oben 1105.12. 

4 Gruber (Bgt.), n. Sonnleitner. 

5 Pichler (Bgt.), nw. Gruber. 

* Vordermüller (M.), s. Pichler. 

7 Hintermüller (M.), nw. Pichler. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. al)gekommen, nach Schmutz die Hofwirtalm im Preßnitz - 
graben. Diese jedoch (nach der Katastralkarte) s. Kaisersberg , was hier unwahr¬ 
scheinlich wäre. 

9 Pichler oben Nr. 6. 
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16. Item Dietricus et suus communis 4 metr. tritici, 8 metr. siliginis, 
12 metr. avene, 2 a porcos, agnum, 20 caseos, 12 (10) b pullos, 30 ova. 

17. Item Rudil im Paierpach 1 tantum ut Chunradus in Colle, sed 
ll’/g virl. avene.® 

18. Item Chunradus am Ekk* tantum ut Didricus et suus communis. 

19. Item Albreht Cherntner 8 tantum ut Chunradus in Colle. 

20. Item Ottil in Prato 4 20 den. 

21. Item Rüdiger (Wolflinus) 4 an® dem Geyrekk 5 20 den. 

22. Didricus am Steinaech f0 40 den. 

23. Item Haintzl (Wolpher)« sub Silva metr. h tritici ; h 30 den. 

24. Item Alhaidis' Vreinna (Hermannus)' 30 den. 

25. Item Leo ibidem 30 den. 26. Item Herraun (Hainzo) k ibidem 
15 (30). 1 27. Item Hainricus et suus“ communis 15 den. 28. Haintzl im 
Ahornaech 7 30 den. ^29. Stephan 30 den. 30. Jahns" 15" den. Item 0 
Gelenus 20 den. 

31. Item Teodricus Neucbom et eommunis eius metr. p tritici** et 
15 (40)o den. r 

32. Summa den. sol. 10. s 

33. Summa den. 2 mr. minus 30 den. 1 

34. Summa huius 17 porci. u 


a Darüber 1 ausradiert O. b Über 12 wie zuvor G. e Unter ll 1 /* a. von jüngerer 
Hand Punkte gesetzt (getilgt) G. d Über Rüdiger wie zuvor. • am G. f Davor 
Gey getilgt G. * Über Haintzl tote zuvor G. h Von jüngerer Hand getilgt (mit untet*- 
gesetzten Punkten) G. 1 Fol. 17 \ über Alhaidis (wie zuvor) G. k Über Herman wie 
zuvor G. 1 Über 15 G. m Item — suus von jüngerer Hand getilgt G. n Durch 
Unterstreichen getilgt wie zuvor und am Rande hinzugefugt quod est unum G. ° Am 
Rande von jüngerer Hand hinzugeßigt G. p Von jüngerer Hand getilgt (untei'- 
atrichen) G. Über 16 wie zuvor G. r Darnach Rest der Seite (15 Zeilen) leer G. 
■ Von jüngerer Hand hinzugesetzt G. 1 Am Rande rechts von einer anderen Hand 
geschrieben G. u Am Rande links von einet • weiteren (verschiedenen) Hand G. 

1 Nach Zahn ONB. abgekommen, ,Graben nächst Kaisersberg ob Leoben f . Dort ein 
Ridler n. Kaisersberg. 

8 Egger (Bgt.), nw. Kraubath. 

8 Karner (Bgt.), ö. Egger. 

4 Vielleicht Wieser (Bgt.) in der Zmöllach , nw. St. Michael a. d. Liesing, wie Zahn ONB. 
nach den Waldtomi annimmt t 

5 Unbestimmt, wohl ein Berg N. nw. Kaisersberg zu suchen. 

8 Steineck (Berg), nw. Kaisersberg, am Abschlüsse des Presnitzgrabens. 

7 Ahomer (EH.), nö. Vordermüller (VN. LC.). 
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12. In* der Leubnich. 1 

1. Gelen am Ort* 50 caseos, 15 ova et pullnm carnisprivialem. 

2. Item Haintz caseos 90 et pullum, 23 ova. 

3. Item Gerunginna 30 caseos, 8 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

4. Item Graetwolfginna 20 caseos, 8 ova, pullum. 

5. Item Sartor 8 60 caseos, 15 ova, pullum. 

6. Item Chunradus Rapfolt 4 tantum. 

7. Item Gelenus tantum. 

8. Item Hubman Leupolt 120 caseos, 30 ova, pullum. 

9. Item Sleichube tantum ut Sartor. 

10. Item Michel molendinator 6 tantum ut Leupolt Hubman. 

11. Hainricus Vogil tantum ut Sartor. 

12. Item Wlfingus 30 caseos, 8 ova, pullum. 

13. Item Chunradus tantum ut Sartor. 

14. Item Hainricus Palger 6 tan tum* ut Sartor. 

15. Item Perman in der Leiten 30 caseos, 8 ova, pullum. 

16. Item Perchtolt im Pach 7 20 caseos, 8 ova, 1 pullum. 

17. Item Oeder tantum. 

18. Item desolatum b [feudum] officialis 30 caseos.® 

13. In d der Zmolowe. d8 

1. Primo Durrmaegil® (2)® virl. tritici, 2 (4) f virl. siliginis, 3 (6)« avene, 
l h porcum, */* agoum, 3 pullos, 8 ova, 5 caseos. 


• Fol. 18; die Überschrift: In dem L. am Rande vorgeschrieben G. b desol. G. 
c Darnach Rest der Seite (6 Zeilen) leer G. d FoL 18*, am Beginne 8 Zeilen leer. 
Die Überschrift (In der Zmulaw) am Rande vorgeschrieben G. e Von jüngerer 
Hand (wie früher) über der Zeile G. * Über 2 von derselben jüngeren Hand G. 
* Tiber 3 ebenso G. h Korrigiert mit Rasur aus l j % G. 

1 Die Löhnung, hier wohl die Vordere L. bei St. Stephan gemeint. Vgl. unten S. 202 Nr. 14. 
Zahn ONB. läßt sich zu streng durch die Aufeinanderfolge hier bestimmen, wenn er 
meint , daß hier bloß die Gegend zwischen Preßnitz und ZmöUach gemeint sei. 

1 Ortner (Bgt.), nÖ. St. Stephan. 

9 Schneider (EH.), n. St. Stephan (6. Wowich); außerdem Pichl - und Summer-Schneider 
(EH.), d. St. Stephan, Ratastralkarte. 

4 Ebenda ein Rapplmüller. 

5 Vgl. zuvor n. 4. 

6 Eine Palgerhube ist in der Lobming, sö. Orthelf er (Katastralkarle). S. unten S. 203, 
Nr. 42. 

1 Der Lobmingbach, welcher bei St. Stephan in die Mur einmündet. 

9 ZmöUach (EH. und Ortsch.), OG. St. Stephan, n. davon. 

9 Vidieicht deutet darauf noch Thümagltaferne Y T N. (Gasthaus) Nr. 36, Kat.-Gern. 
St. Stephan (LC.). 
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2. Item Rudil communis suus tantum. 

3. Item Leo underm Ekk 1 et Wolfhardus 2 virl. tritici, 4 siliginis. 
6 avene, porcum, agnum, 6 pullos, 15 ova, 10 caseos. 

4. Item Wolfil 4 virl. tritici, 4 (6)* siliginis, 6 (9) b avene, 2 porcos, 
agnum, 9 pullos, 23 ova, 15 caseos. 

5. Item Otto ibidem tantum ut Leo et Wolfhardus. 

6. Item Leupolt in Cruce* tantum. 

7. Item Wlfingus 3 virl. tritici, sex siliginis, 9 avene, porcum, tria qr. 
agni, 15 caseos, 9 pullos, 23 ova. 

8. Item Rüdiger ibidem virl. tritici, 2 virl. siliginis, 3 avene, porcum, 
qr. agni, 5 caseos, 7 ova, tres pullos. 

9. Item Cauponissa 3 tantum ut Leo et Wolfhardus® underm Ekk. 

10. Item Jans am Fresen 4 cum suo communi virl. tritici, 4 2 virl.“ si¬ 
liginis, 3 avene, porcum, agnum, 5 caseos, 3 pullos, 8 ova. 

11. Item Gelenns ibidem tantum. 

12. Item Laurentius virl. tritici, 2 siliginis, 3 avene, */* porcum, */ 2 ag¬ 
num, 5 caseos, 8 ova, 3 pullos. 

13. Hainricus gener eins tantum. 

14. Item Hainricus underm Ekk 6 2 virl. siliginis, 3 avene, 3 pullos, 
8 ova. 

15. Jans communis eius tantum. 

16. Item Pernhart 2 virl. tritici, 4 siliginis, 7 avene, porcum, agnum, 
sex pullos, 10 caseos, 15 ova. Domine f de Eppenstain. 

17. Item Gerolt metr. tritici, 4 virl. siliginis, 6 avene, porcum, agnum, 
10 caseos, 6 pullos, 15 ova. 

18. Item im Pach 6 2 virl. siliginis, 3 avene, 3 pullos, 5 caseos, 8 ova. 

19. Item Albait Striglinna tantum ut Leo et Wolfhardus. 

20. Item Ruprecht ibidem tantum ut Jans de Frezzen. 

21. Chunradus Strigil 4 virl. siliginis, 3 avene, agnum, 3 pullos, 8 ova, 
5 caseos, 20 den. 

22. Item Macrt Schrimf 7 4 virl. tritici, 8 siliginis, 12 avene, 2 porcos, 
2 agnos, 12 pullos, 30 ova, 20 caseos. 

R VI über ursprünglich IV, das von dem Textschreiber selbst gestrichen wurde G. 

b Ebenso über VI G. c Woherd 11 s G. d Davor et metr. durchstrichen G. 0 Fol. 

19 G. f Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. Vgl. darüber oben II CH, 12. 

1 Zahn ONB. verweist hier auf Kampeck (Ggd.), die in den Waldtomi 1, 53, er¬ 
wähnt wird. 

2 Kreutzhube, LN., bewaldete Berglehne n. St. Stephan (LC.J. 

3 Vielleicht konnte eher hier an Hof wirt, EH. bei Kaisersberg gedacht werden (Katastral- 

kartej, als oben Nr. 11, 13. 

4 Fresner (EII.) am Fresenberg, ?i. Kaisersberg i. d. Zmöllach. 

0 Vgl. oben Nr. 3. 

0 Vielleicht der Zmöllachbach ? 

7 Schrimpf (Bgt.), so. Fresner. 
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23. Item Swaentitz tantum ut Laurentius. 

24. Item Hainricus communis eius similiter tantum ut Laurentius. 

25. Item Ditmarus tantum ut Leo et Wolfhardus. Domine» de Eppenstain. 

26. Item Leo underm Ekk 1 tantum ut Leo et Wolfhardus; et b est 
desolata. 

27. Item Chuntz in Eginwart tantum. 

28. Item Ditmar im Olsnich 2 tantum. Domine c de Eppenstain. 

29. Item Dietmar Struma 8 in Omnibus tantum. 

30. Item officialis d tantum. d 

31. Item Ditmar im Pach* 20 den.® 

32. Summa tritici 41 yirL Item siliginis 100 virL Item avene 147 virl. preter 8 virl. 
tritici domine de Eppenstain, siliginis 12 yirL, avene 24 virl, f PoraisK pro 75 den. 


Item h de hubis purchhute. 6 

33. Didricus im Windischpach 6 tantum ut Leo et Wolfhardus. 
34. Item Wemher an der Oede tantum. 35. Item Wolfger tantum. 
36. Item Ditmar' in' Ripa' 7 tantum.' 37. Item Ditmar' in' Olsnich' 2 
tantum. 38. Item Rudolf im Hove 8 metr. tritici, 25 metr. siliginis, avene 
25 metr., 2 porcos, agnum et 30 ova. Bona k domine de Eppenstain. 

39. Summa tritici 58 1 virl. 40. Summa siliginis 147 virl. 

41. Summa porcorum 27. m 


» Am Rande von jüngerer Hand G. b Am Rande von jüngerer Hand hinzugeßigt G. 
c Von derselben jüngeren Hand am Rande hinzugefügt G. d Von jüngerer Hand 
durchsIrichen G. e Darnach am Schlüsse der Seite 1 Zeile leer G. f Diese in Petit 
gesetzte Nummer am Rande von jüngerer Hand G. * Von einer weiteren Hand hinzu¬ 
gesetzt G. h Fol. 19', am Beginne 3 Zeilen leer. Die Uberschrifi I am Rande von 
anderer Hand vorgeschrieben G. 1 Durch Streichen getilgt G. k Am Rande links von 
jüngerer Hand (wie oben) hinzugesetzt G. 1 Davor LXXX durch Streichen ge¬ 
tilgt G. m Von jüngerer Hand hinzugesetzt. Darnach der Rest der Seile (10 Zeilen) 
leer G. 

1 Vgl. oben Nr. 3 . 

2 Elser (EH.), Generalstabskarte Esser, w. Fresner. 

3 Ein Ditmar Struma de Rotenmanne wird als Siegler einer Urkunde v. 1281 ange¬ 
führt. Salzburger Kammerbiicher 6, fol. 96', Nr. 164 (Staatsarchiv Wien). 

4 Vgl. oben Nr. 18. 

6 Es handelt sich hier augenscheinlich um Hufen , die mit der Burghut des nahen 
Schlosses Kaisersberg in Beziehung standen. Vgl. oben Einleitung § 4. 

6 Windischbacher (EH.), Kat.-Gern. Preßnitz-Zmöllach (LC.). 

1 Vielleicht Rain-Müller 1 Ortsch. Liesingthalt (Katastralkarte.) 

8 Hofmühle, VN., Kat.-Gern. Kaisersberg (LC.). 
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1. Glanz. — 18. Ernst. 
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14. In* der Lomnlch 1 prope Capellam.* 

1. Ulricus (Perchtoldus) b im Clantz 8 ‘/s mr - den., agnum, 15 ova, 
porcum, pnllos. Domine e de Eppenstain . 4 

2. Item Siboto an der Sei 6 70 den., 20 ova, pnllum. 

3. Item Michel am Henmad® 60 den., */» agnum, */, pullum, 10 ova. 

4. Item Perchtoldus 7 communis eius tantum. 

5. Item Chunradus in der Lebaw 8 mr. den., agnum, pullum, 30 ova. 

6. Item Chunradus Inferior 9 */, mr., pullum, 30 ova, agnum. 

7. Item ibidem Chunradus (Wlfingus) 4 superior 10 mr., agnum, pul¬ 
lum, 30 ova. 

8. Item Chuntzlinus faber */, mr., agnum, pullum, 10 [ova]. e 

9. Item Haintzl im Schraepach 11 40 den., agnum, pullum, 10 ova. 

10. Ibidem Leupolt tantum. 

11. Berchtoldus molendinator 1 j i mr., agnum, pullum, 15 ova. 

12. Item Otto molendinator 60 den., pullum, agnum, f 10 ova. 

13. Item Perchtolt de Char 11 40 den., agnum, pullum, 10 ova. 

14. Item Seifridus */, tal., agnum, pullum, 20 ova. 

15. Item Maroldus (Ditricus Pircher)* 70 den., reliqua ut Seifridus. 

16. Item Herman im Helletal 18 30 den., reliqua ut Sifridus. 

17. Item Oed 20 den. 

18. Item Ernst (Rud[olfus]) h 1 / i mr., ! agnum, pullum, 15 ova. 

» Fol. 20. Die Überschrift am Rande vor geschrieben G. b Über Ulricus von jüngerer 
Hand G. ° Am Rande von jüngerer Hand (wie oben) G. d Über Chunradus von 
jüngerer Hand G. ® Fehlt G. r agnus G. & Über Maroldus von jüngerer 
Hand G. h Über Ernst von jüngerer Hand G. 1 Über der Zeile nachgetragen G. 

1 Lobming (Ortsch.J, OG. Sl. Stephan, sö. davon. Wie oben 11 C13* 5. 

2 KapeUgraben (EH.), s. Lobming. — Zahn ONB. bringt zwei Auflösungen: neben der 
hier gebotenen auch noch die Gleichsetzung mit St. Stephan selbst, was wohl unwahr¬ 
scheinlich ist. Ich meine, daß hier im Hinblicke auf oben Nr. 12 eben jener Teil der 
Lobming — ein Gegendname, der einst noch weitere Geltung hatte — gemeint ist, 
der weher von St. Stephan abgelegen war. 

3 Glanz (Generalstabskarte Glatz), Ggd ö. Lobming. 

4 Vgl. oben II C 5. 12. 

5 Solberg (Berg), Ortsch. Liechtensteinerberg, s. St. Stephan (Zahn ONB. nach Wald- 
tomi 1 , 202). 

6 Hameder (Bgt.), sö. St. Stephan. 

7 Perchtold (EH.), s. Hameder. 

8 Lieber (2 Bgtcr.), nÖ. Perchtold. 

9 Unter-Lieber (Bgt.), nö. Perchtold. 

10 Ober-Lieber, s. Unter-Lieber. 

11 Schrabacher (Bgt.), s. Ober-Lieber. 

12 Kar ( Wald) i. d. Lobming. Zahn ONB. nach Waldtomi /, 132. 

13 Höllenthal (Ggd.) im Weitenthalgraben (Zahn OFB.). 
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19. Item Pircher 1 Dietricus (Maraldus)» 50 den., agnum, pullum, 10 ova. 

20. Item Jensel (Hainricus) b 1 / i mr., agnum, pullum, 15 ova. 

21. Item Maert am Alpsteig* tantum. 

22. Item Martinus 8 in desolato feudo 20 den. 

23. Item Jacobus de desolato [feudo]® 20 (40) d den., 10 ova. 

24. Item Geroldus tantum; quod® habet d. Ditmarus. 

25. Item Rudolfus tantum (R&pel 20) f et* agnum et pullum. 

26. Ottil ibidem b tantum (20) ■ ut Rudolfus. 

27. Ditmar (Rudolfus) e J / 2 tal., reliqua ut Rudolfus, sed ova 20. 

28. Item Gerolt am Ekk* 40 [den.], k agnum, pullum, 10 ova. 

29. Item Wernher mr., pullum, agnum, 30 ova. 

30. Rapot 40 den., agnum, pullum, 20 ova. 

31. Item vidua im Rammstain 6 20 den., agnum, pullum, 10 ova. 

32. Item Jacobus ibidem 15 den., pullum, 10 ova. 

33. Item Perchtoldus Paetschelaer® 40 den., agnum, pullum, 10 ova. 

34. Item Wernher de desolato [feudo] k 10 den. 

35. Item Günther */* tal., agnum, pullum, 30 ova. 

36. Item Hainricus in Prato 7 70 den., agnum, pullum, 15 ova. 

37. Item Jans im Satel 8 1 j % mr., agnum, pullum, 15 ova. 

38. Item Jans Tantzmaister 9 mr., agnum, pullum, 30 ova. 

39. Item Leo am Niesenperg 10 mr., agnum, pullum, 30 ova. 

40. Item de desolato feudo 30 den., 10 ova. 

41. Item Gerungus in der Grueb 11 100 den., agnum, pullum, 30 ova. 

42. Item Ortolfus 1 * 15 den., 10 ova. 

» Über Pircher von jüngerer Hand O. b Über Jensel tote zuvor O. 0 Fol. 20', 
fehlt O. d Über 20 von jüngerer Hand (wie zuvor) O. • Über der vorautgehenden 
Eintragung von jüngerer Hand O. r Über Rudolfus tantum von jüngerer Hand, die 
zugleich tantum tilgte G. g Darüber ebenso 1 tal. gestrichen G. h Über der Zeile 
vom Textschreiber nachgetragen G. 1 Uber tantum von jüngerer Hand wie zuvor G. 
* Fehlt G. 

1 Pirkner (Bgt.), 6*. Hameder. 

* Vielleicht Sieger (Bgt.), sw. Pirkner. 

9 Martinrein (EH.), s. Schrabacher. 

4 Eckermayer (Bgt.), so. MarUnrein (Katastralkarte). 

8 Nach Zahn ONB. abgekommen, ,in der Lainsacli s. St. Michael, angeblich der heutige 
Kapellengraben zwischen Lainsach und Lobming*, was aber nicht zusammenstimmt , da 
der Kapellengraben nicht zwischen Lainsach und Lobming! Vielleicht Berglehne s. Lob- 
ming, ö. vom Kapellengraben , worauf das Folgende weist t 

6 Unsicher, ein Peschlmeister (A.) ist ö. Lanegger im Kapellengraben (Katastralkarte). 
Ein Patscher VN. in Kat.-Gern. Hinter-Lainsach, ö. Lobming (ebenda). 

7 Wieser i. Eichberg i. d. Lobming, so Zahn ONB. nach Waldtomi 1, 1S7. 

8 Wohl Ulsattd, sw. Lobming. 

• Tanzmeistergraben (ZH.), sw. Lobming. 

10 Niesenberg (Bg. und Einsch.), w. Lobming . 

11 Gruber (EH.), ö. Niesenberg. 

17 Orthelfer (Bgt.), ö. Gruber. 
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43. Märt in Rain. — 14. Haintzl. 
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43. Item Fridricus am Rein 1 50 den. ; agnum, pullum, 10 ova. 

44. Item Mathei 40 den., pullum,* 20 ova. 

45. Ibidem Leo in Cappell* 40 den., 40 ova. 

46. Item Maert 3 ibidem 10 den., 10 ova. 

47. Item vidaa Fabri 20 den., 20 ova. 

48. Item Witigo 40 den., 40 ova. 

49. Haintzl an der Rinne 4 10 den., 10 ova. 

50. Item Reisnerinne in der Zoiach 5 10 den., 10 ova. 

51. Item Peter ibidem tantnm. 

52. Item Chuntzl 6 Civis 20 den., 20 ova. 

53. Summa b den. 19 mr. et 30 den. 

54. Summa agnorum 32. 55. Summa pullorum 36. 56. Summa 

0 vor um 825 et 1 porcus. Hoc® ratio de Sancto Petro. 


15. In Chaltinpach. d7 

1. Primo Ottil ibidem de quartali 20 den., porcum, pullum, 8 ova, e 

pro vectura et enxeniis 20 den. Porcus f pro >/* tal. 

2. Item Haintzl ibidem & de dimidia huba bis tant nm ut Ottil. 

3. Ibidem Haintzl de quartali tantum ut Ottil. 

4. Item Jacobus de quartali tantum ut Ottil. 

5. Item Wlfingus de quartali tantum. 

6. Item Rudolf an der Ploeze 8 de quartali tantum. 

7. Item Haim et Chuntzl de quartali tantum. 

8. Chunradus am Albekk 9 de quartali tantum. 

9. Item Ottacher de novali 10 den. 10. Item Leo de novali 5 den. 

11. Item Pranger de novali 5. 12. Item Otacher 3 den. 13. Item Mert 

3 den. 14. Item Haintzl 3 den. 


A Davor agnum gestrichen und durch untergesetzte Punkte getilgt G. b Fol. 2t G. 
c Am Rande von anderer Hand hinzugefügt G. d Am Rande flir den Rubrikator 
vorgeschrieben von anderer Hand: In Chaltinbach; davor 14 Zeilen leer G. ° Davor 
20 ova durch Rasur getilgt (am Schlüsse der Zeile) G. f Am Rande von jüngerer 
Hand G . * Fol 2V G. 

1 Märt in Rain (EH.) bei Orthelfer VN. LC. 

2 Kapeügraben, Ggd . s. Orthelfer. 

3 Vgl n. 1 . 

4 Unbestimmt, nach Zahn ONB. i. d. Lohming (ohne anderen Beleg!). 

5 Unbestimmt, nach Zahn Zoigerhalt (Weide), Lobming, Rieden. 

6 Vielleicht Kainzhube (Bgt.) im Kapellengraben, s. Lohming f 

7 Kaltenbach (EH.), Ortsch. Kamerberg, OG. Pemegg , s. Bruck a. M. — Als If. Amt 
erwähnt urkundlich 1449 Muchar, 7, H44 s . 

H Im Urbar von Landskron von 1617, fol 24 wird noch ,an der Plöss‘ so. Bruck a. M. 
angefüli rt (Zahn O NB.). 

9 Albagger (Bgt.) bei (no.) Kaltenbach. 
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15. Summa deu. 6 sol. et 9 den., 10 porci, 10 pulli, 80 ova. De a 
quibus relaxavit 1 porcum. 


16. Purchuta b castri in Prncka. 1 

1. Primo Jans tal. den., porcum, ventrem agninum, 5 pullos, 30 ova. 

Porcus® pro 1 / 2 taL 

2. Item Rudolfus villicus 1 / s tal., porcum, ventrem agninum, 6 pullos, 
30 ova. 

3. Item Eisingreim Grezzinch 2 25 den., ventrem agninum, pullum, 20 ova. 

4. Item Ekkart Eisingreim 25 den., pullum, 20 ova. 

5. Idem de area 6 den., pullum, 10 ova. 

6. Item Ulricus in Piscina 6 den., pullum, 15 ova. 

7. Item Ditmar 15 den., 2 pullos, 15 ova. 

8. Item Perektoldus tantum. 9. Item Matza 40 den., porcum, 4 pullos, 
20 ova, ventrem agninum. 

10. Item (Greta) d 60 den., porcum, ventrem agninum, 6 pullos, 20 ova. 

11. Item Hainricus de Zelenreut 3 28 den., porcum, ventrem agni¬ 
num, 6 pullos, 20 ova. 

12. Item Chunradus Puckaer 4 */s mr., 6 pullos, 20 ova. 

13. Item Chunradus Rinner 5 60 den., porcum, ventrem agninum, 
4 pull 08 , 20 ova. 

14. Item Perchtolt Rinner 6 110 den., porcum, ventrem agninum, 
4 pullos, 30 ova. 

15. Item Chunradus Taler 7 30 den., porcum, ventrem agninum, 3 pul¬ 
los, 15 ova. 

16. Item Fridricus Wincheler 8 60 den., porcum, ventrem agninum, 
4 pullos, 20 ova. 

17. Item Chuntzo Macen Vs mr - 


* Von anderer Hand (jünger) hinzugefügt. Darnach 12 Zeilen (Rest der Seite) leer G. 
b Fol. 22, die Überschrift am Fände vorgeschrieben, sie selbst dort , wo eben Platz 
war (nach tal. denj, untergebracht G. c Am Fände von jüngerer nand G. d Über 
item von jüngerer Hand G. 

1 Bruck a. M., und zwar das Schloß Landskron (Zahn ONB.). Vgl. auch oben 11A 21. 
Im 15. Jahrhundert wurde das Schloß mit Zugehör wiederholt pßegweise vergeben 
Milt. 9, 300, Nr. 660 (1478); 10, 325, Nr. 801 (1484) für 60 U; 11, 254, Nr. 954 
(1492) samt Ungeld für 400 11. 

2 Unbestimmt, vielleicht Graschnüzgraben ho. Bruck a. d. M.f 

8 Vielleicht Seereiter VN., Ortsch. Pischkberg, ö. Bruck a. d. M. (LC.). 

4 Buchwald, Ggd. bei (ö.) Pischkberg. 

6 Ober-Fiener, VN., Ortsch. Pischkberg, w. der Kapelle (Katastralkarte). 

6 Unter-Fiener, VN., ebenda, ö. der Kapelle. 

7 Thaler (Bgt.) bei (s.) Pischkberg (ebenda). 

H Winkler (EH.), ö. Ober-Fiener (ebenda). 
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18. Glanzmüllor. — 40. Ugenthal. 
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18. Item Mürtzer molendinator 1 1 / s tal. de aqua. 

19. Item Rudlinus Durrenpacher 8 1 / a tal. 

20. Item Alker in der Peer* 75 den., 4 pullos, 10 ova. 

21. Item Petras im Axpach 4 32 den., 4 pullos, 34 ova. 

22 . Item a Chunradus Axeter 6 */, mr., porcum, ventrem agninum, 

4 pullos, 20 ova. 

23. Item Otto Chekch 20 den., 3 pullos, ventrem agninum, 10 ova. 

24. Item Wilpurga b Schachnerinne 40 den., 3 pullos, 10 ova. 

25. Item Chunradus Schachner 50 den., 4 pullos, 30 ova. 

26. Item Perchtoldus 40 den., 3 pullos, 10 ova. 

27. Item Gerhardus cum suis */» mr -> porcum, ventrem agninum, 
8 pullos, 30 ova. 

28. Item Gotfridus 12 den. 

29. Item Fridl 15 den., 3 pullos, 15 ova. 

30. Item Otto an der Haide 6 10 den. 

31. Item Wlfingus de Glantzpach 7 40 den., ventrem agninum, 

5 pullos, 20 ova. 

32. Item Chunradus Prunnlaer 8 40 den., 2 pullos, 10 ova. 

33. Item Wlfingus 50 den., ventrem agninum, 2 pullos. 

34. Item Gotfridus 38 den., 2 pullos. 

35. Item Rudolfus Carpentarius 9 50 den., ventrem agninum, 3 pullos, 
15 ova. 

36. Item Wolfil in Pomerio 10 28 den., ventrem agninum, 2 pullos, 
15 ova. 

37. Chunradus Schutz 011 40 den., 2 pullos, 10 ova. 

38. Item Alauscher tantum, scd 20 ova. 

39. Item Ditmar de Einöd 18 20 den. 

40. Item in Ungcntal 13 Fridlinus 60 den., ventrem agninum, 4 pullos. 

* Fol. 2'/ G. b Wilpurg mit Kürzungislrich G. ° h über der Zeile naehgetragen G. 
1 Vielleicht Glanzmüller, 8. Pischkberg? (Katastralkarte.) 

3 Unsicher, Dürnberg Ggd. bei (w.) Bruck liegt in dieser Reihe schon abt 

3 Unsicher , da der RiedN. Peer bei St, Dionysen w. Bruck, auf den Zahn ONB. hin¬ 
weist, doch wohl schon fiir den Zusammenhang hier zu weit abliegt f 

4 Agsbacher (Alpe), Ortsch, Pischkberg , ö. davon; vgl. auch Zahn ONB. (Zitat aus dem 
Urbar von Landsktvn). 

B Axegger oder Oxegger (auf der Generalstabskarte Ozegger !), Bgt. sö. Pischkberg. 

6 Haider (Bgt.), s. Oxegger, Ortsch. Übelstein. 

7 Glanzgraben (Ggd.), s. Pischkberg. 

8 Ober- und Unter-Briindler (Bgt.) bei (nö.) Pischkberg. 

9 Bretterberger bei (sö.) Unter-Bründler f 

10 Vermutlich ein Baumgartner, nahe bei Bruck zu suchen f 

11 Vielleicht Schußkogel (Bg.), w. Brückt 
13 Einöd (Ortsch.), s. Bruck t 

13 Ugenthal (Ggd.), Ortsch. Oberdorf, OG. Pichldorf nw. Bruck. — Als If. Amt erwähnt 
1449 Muchar, 7, ü44 s . 
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41. Item Leutolt cum reliquis 100 den., porcos 2,* ventrem agninum, 
sex pullos, 30 ova. 

42. Item Leutolt 12 den. 43. Item Trailer 12 den. 44. Item in 
Mad 1 100 den., porcum, ventrem agninum, 6 pullos, 30 ova. 

45. Item in Doemlach* venatrix 28 den. 

46. Item b Eberhart Grezzinch 8 cum suis de exstirpatione silve 40 den. 

47. Item Dietricus in Monte 1 / t tal., porcum, ventrem agninum, 6 pul¬ 
los, 30 ova. 

48. Summa den. 10 Vs tal. et 20 (4) 8 den. 

49. Summa d porcoram 16. 50. Summa agnorum 22. 51. Summa pul- 
loram 133. 52. Summa ovorum 769. 8 

53. Item Ugental 4 solvit siliginis 4 virL, avene 8 virl. 

54. In Chollechen 6 tritici 1 virl., avene 12 virl. f 


17. Bona 8 dncis in Stolnlch. 6 

1. Primo in Domerspach 7 Cbüntz 1 */* metr. siliginis, */» porcum 
(pro */, taL den.), h Vs pullum, 5 ova. 

2. Item communis eius tantum. 

3. Item Richer 2 metr. siliginis, terciale porci, terciale pulli, 7' ova. 

4. Item Nicla l*/s metr. siliginis, qr. porci, qr. pulli, k 5 ova. 

5. Item Rudolf communis eius tantum. 

6. Item Rudi metr. siliginis, sextale porci, sextale pulli, 4 ova. 

7. Item Ulricus Vf, metr. siliginis, qr. porci, qr. pulli, 5 ova. 

8. Item Herman in Magerreut 8 tantum. 

9. Jans communis eius tantum. 

10. Wlfingus communis eius tantum. 

11. Item Nicla 5 metr. siliginis, 5 partes porci, pullum, 20 ova. 

* porc. 2 nochmals wiederholt G. b Fol. 23 G. c Über 20 von jüngerer Hand G. 
d Suma G. • DCCLXVTIII, V auf Rasur (früher 2 Schäfte?) G. f Diese beiden , Petit 
gesetzten Nummern von jüngerer Hand dazugesetzt G. Darnach 15 Zeilen (Seitenrest) 
sowie die ganze folgende Seite (23') leer, s Fol. 24, die Überschrift am Rande vorge¬ 
schrieben G. h Am Rande von jüngerer Hand G. 1 Duixh Rasur aus 8 korrigiert. 
k Über einem durchstrichcnen und durch untergesetzte Punkte getilgten agni G. 

1 Moder im Ugental (Bgt.), auf der Generalstabskarte Moderecker, Zahn ONB. nach 
Waldtomi 20, 1. 9.11. 

* Diemlach (Ortsch.), OG. Kapfenberg , n. Bruck. — K. Heinrich II. schenkte 1023 

Güter daselbst an das Kloster Goß UB. 50, vgl. 288. 

8 Vgl. oben Nr. 3. 

4 Ugental (Ggd.), Ortsch. Oberdorf, OG. Picheldcnf, w. Bruck. 

5 Unbestimmt, wohl bei (w.) Bruck f 

6 StoÜing (Ggd.), Ortsch. Pogusch, OG. St. Lorenzen. 

7 Donnersbacher (Bgt.) t. d. StoÜing (Zahn ONB.). 

8 Margreiter (Bgt.), bei Harter. 
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208 12. Harter. — 35. Ober- u. Unter-Steiner. 

12. Item Ulricus Harder 1 metr. siliginis, sextale porci. 

13. Item Chnehtil 2 1 /, metr. siliginis, x / 2 porcum, x / 2 pullum, 8 ova. 

14. Item Ditmarns communis eius tantnm. 

15. Item Rudolfns im Haselpach* metr. siliginis, 4 ova. 

16. Item Cbuntzil in Weizzenpach* 3 metr. siliginis, ’/ 2 porcum, 
1 j i pullum, 10 ova. 

17. Item Dltzil communis eius tantum. 

18. Item Fridil an der Weitssch 4 l*/ 2 metr. siliginis, qr. porci, qr. 
pulli, 5 ova. 

19. Item Fridil in Foresto 5 5 qr. siliginis, sextale porci, sextale 
pulli, 5 ova. 

20. Item Ulricus communis eins tantum. 

21. Item Rapot 3 qr. siliginis, octuale porci, octuale pulli, tria ova. 

22. Item Jans Ovempergcr 6 3 metr. siliginis, 1 / > porcum, , / a pullum, 
10 ova. 

23. Item Rupil 7 tantum. 

24. Item in Chogil 8 Herman l*/ s metr. siliginis, qr. porci, qr. pulli, 5 ova. 

25. Ulricus communis eius tantum. 

26. Item Pernhartinna 3 metr. siliginis, x / 2 porcum, x / 2 pullum, 10 ova. 

27. Haintzl 1 am Pokus 9 l 1 /, metr. siliginis, qr. porci, qr. pulli, 5 ova. 

28. Item Chunil 10 ibidem tantum. 

29. Item Chuntzl ibidem tantum ut Pernbartinna. 

30. Item Otto Chemtner 11 similiter tantum. 

31. Item Ulricus 6 metr. siliginis, porcum, pullum, 20 ova. 

32. Item Herman molendinator tantum ut b Pernbartinna. 

33. Item alter Hermannus communis eius similiter tantum. 

34. Item Haintzl Dientzler 1 * V/ a metr. siliginis, qr. porci, qr. pulli, 
5 ova. 

35. Item Hertil in Lapide 13 tantum ut Pernbartinna. 

* Fol. 24' G. » Auf Rasur G. 

1 Harter (Bgt.J , nw. St. Lorenzen, Ortsch . Pogusch. 

2 Haselbacher (Bgt.J, no. Harter. 

8 Weißenbachgraben, nie. Haselbacher. 

4 Veit sch er (Bgt.J, VN., Ortsch. Pogusch, s. Haselbacher (LG.). Sicher nicht die Veitscli 
w. Krieglach, wie Zahn ONB. meint. 

5 Forstner (Bgt.J, VN., ebenda. 

6 Offenberger (Bgt.J bei (n.J Gmber (KatastralkartcJ. 

7 Vielleicht Rumpel (M.J, iw. Offenberger. 

8 Kogler (Bgt.J, nw. Offenberger. 

9 Pogusch (Ggd. und Ortsch.J, OG. St. Lorenzen, auch WH. Pogusch, nw. Kogler. 

10 Vielleicht Keimei (Bgt.J, s. Kogler f 

11 Karner (Bgt.J bei (nie.) WH. Pogusch. 

12 Vielleicht Tiinndl (Bgt.J, sä. Karner? 

18 Ober- und Unter-Steiner (Bgt.J, nö. bezw. sä. Tiinndl. 
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36. Item communis eius Cristanus tantum. 

37. Item Jans Reisner 1 et Herrei* tantum. 

38. Item Gletzinna 3 et frater eius tantum. 

39. Item Peter am Chienek 4 tantum. 

40. Item Michel communis suus similiter tantum. 

41. Item Gumprellt 6 metr. siliginis, porcum, pullum, 20 ova. 

42. Item l 1 /, metr. siliginis Haintzl Pictor qr. porci, qr. pulli, 5 ova. 

43. Item Hertlinus communis eius tantum. 

44. Item Hainricus in Mürtzpach 5 tantum. 

45. Item Hainricus Duringus tantum. 

46. Item Haintzl am Mitterek 6 et communis eius tantum ut Pern- 
hartinna. 

47. Item Wolfil ibidem tantum similiter. 

48. Item Herman* molendinator metr. siliginis, sextale porci, sextale 
pulli, 4 b ova. 

49. Item Haintzl Posar 7 2 metr. siliginis, terciale porci, terciale pulli, 
7 ova. 

50. Item Othaker 6 metr. siliginis, porcuni, pullum, 20 ova. 

51. Item Ulricus frater eius tantum ut Pernhartinna. 

52. Item Rudil ibidem similiter tantum. 

53. Item Wolfher Oeder tantum ut Otacher. 

54. Item 0 Dietmar Stoygo 4V 2 metr. siliginis, 3 partes porci, pullum, 
20 ova. 

55. Item Herman an Platz 8 7 x / g metr. siliginis, porcum et qr. porci, 
pullum, 20 ova. 

56. Item Jacob Trippei 9 tantum ut Otacker. 

57. Item Ottil in Fovea 10 similiter tantum. 

58. Item Chunradus similiter tantum. 

59. Item Ortolfus in Colle 11 tantum. 

• H korrigiert aus Ch (Rasur) G. b Über der Zeile mit lichterer Tinte (jünger t) nach¬ 
getragen G. ° Fol. 25 G. 

1 Vielleicht Buchrieser (Bgt.), sä. Unter- Steiner f Jedoch wegen des Folgenden nicht wahr¬ 
scheinlich. 

* Herl (Bgt.), nw. Unter-Steiner. 

3 Vielleicht Gotschl (Bgt.), so. Buchrieser f 

4 Kienegger (Bgt.), s. Unter-Steiner. 

5 Mürzgraben (Ggd.), ö. Pogusch. 

6 Unsicher, Zahn ONB. verweist auf ein Mittergnt, das die Waldtomi 27, 414 er¬ 
wähnen. Wohl Bauet' im Eck (Bgt.), Orisch. Herzogberg. 

7 Poser (Bgt.), jedenfalls in Ortsch. Herzogberg , 

8 Blas oder Plasbauer (VN.), Ortsch. Herzogberg bei Groisbrunn (Katastralkarte). 

9 Trippei (Bgt.), w. Plasbauer. 

10 Gruber (Bgt.), ö. Trippei. 

11 Pichler (Bgt.), ö. Gruber. 

Österreichische Urbare I. 2. 14 
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60. Bauer in der Ann. — 80. Zehent. 
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60. Item Leo in Augia 1 tantum. 

61. Item Hainricus Chremsprunne 2 tantum. 

62. Item ibidem tres bube desolate, quarum quelibet solvit tantum. 
Desolata* est tantum dimidia huba, relique solvunt. 

• 63. Item Ullinus in der Grueb 3 de integra buba solvit similiter 
tantum. 

64. Item idem de dimidia buba tantum ut Pernhartinna. 

65. Item Herman Spec de integra huba tantum ut Jacob Trippei. 

66 . Item Hainricus frater eius de dimidia huba tantum ut Peru- 
hartinna. 

67. Item Ditmarus de dimidia huba similiter tantum. 

68 . Item Ulricus Gotpolt de dimidia huba similiter tantum. 

69. Item Wernhart de 1 [ a huba tantum. 

70. Item Perchtolt am Vehnperg 4 de x / 8 huba tantum. 

71. Item Rudolfus de integra huba tantum ut Trippei. 

72. Item communis suus Rudolf de integra huba similiter. 

73. Et sciendum, quod iste census solvitur in antiqua mensura de 
Chinnenperch. 6 

74. Summa siliginis 237 b metr. Faciunt virl. 118',virl. mensure in Pruk. 1 

75. Summa porcorum 40. 

76. Summa pullorum 40. 

77. Summa ovorum 801. 

78. Pro 220 metr. antique mensure, pro 11 mod. Australis mensure, pro 132 virl. 
siliginis. 4 

70. Item una huba, que prius fuit desolata, solvit ut alie hube. e 

80. Iteni f decima 6 ibidem solvuntur 9 mod. siliginis et 13 mod. avene 
antique mensure de Chinnenperch, 40 pulli et 40 zeh. lini.® 

n Über der vorav.sgehenden Eintragung von jüngerer Hand G. b CCXXXVII, XXVII 
von jüngerer Hand und Tinte auf Rasur G.; darnach me getilgt. c Nr. 78 am 
unteren Rande von jüngerer (anderer) Hand hinzugeßigt G. d Am Rande rechts unten 
von jüngerer, dritter Iland hinzugeßigt Q. B Fol. 25' G. f Darnach der ganze Rest 
der Seile (17 Zeilen) leer G. 

1 Bauer in der Ann (Bgt.), n. Pichler. 

2 Groisbrunn (Bgtso. Bauer in der Ann. 

3 Grublbauerhiitte (EIL), so. Groisbrunn (Katastralkarte). 

4 Unbestimmt, Zahn ONB. meint im Stollinggraben bei St. Lorenzen im Mürztale, vyas 
sicher nicht zutrifft . Wohl sicher in Ortsch. Ilei'zogberg (OG. Kindberg Land) zu 
suchen. 

fi Kindberg (Mkt.), so. Ilerzogberg. 

6 Vgl. oben S. 31 n. 3 . 
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18. Redditus» dacls qaos habet in Chrftglach. 1 

1 . Hertlinus Mingel servit antiqua b mensura de Chinnenberch 10« 
metr. tritici, 3 d metr. avene, porcum valentem 40 den. vcl plus, 10 decas 
lini, 30 ova, pullum carnisprivialem, in festo Egidii 3 den., in Nativitate 
Domini 3 den., 2 caseos. 

2. Item Hirtzmannns ibidem tantnm. 

3. Item Zware tantnm. 4. Item Meingoz tantnm. 5. Iteni Chuntzil 
tantum. 6. Item Otto de macellis 15 den. et de area 12 den. 6 

7. Item Hirzel 30 den. 8. Item Hainricns 30 den. 9. Item Haiuricus 
Seidel f 15 den. 10. Item Ncitbardus de area 20 den., pullum carnispri- 
vialeni, 12 ova. 

11 . Item Sturmo et Wolfkerus de area 12 den. et pullum. 

12 . Item Hainricns de Monte* metr. tritici, metr. ordei, 5 metr. avene, 
porcum, agnum, 2 caseos, pullum, 20 ova, 6 den., 6 decas lini. 

13. Item Hirtlinus tantum. 14. Item Sighardus Räuber tantum. 

15. Item Seifrid tantum et insuper 1 gorz» tritici. 

16. Item in Cedel* Meingoz 18 metr. avene, porcos 2, unum de 
manso et alium de quartali, 2 agnos, 3 zeh. lini, 3 caseos, 2 pullos, 40 ova, 
12 h den. 

17. Item Hertlinus 10 metr. avene, porcum, pullum, agnum, 20 ova, 
2 caseos, 2 zeh., 6 den. 

18. Item Rudlinus de Meieist 4 8 metr. avene, porcum, agnum, pul¬ 
lum, 15 ova, 6 den., 1 caseum, 2 zeh. 

19. Item Didricus tantum. 20. Item Pemhardus ibidem tantum. 
21 . Item* in Masnich 5 Hertlinus tantum. 22. Item Hirzliuus sub Chogil® 
tantum. 23. Item Haintzlinus ob Rietes 7 tantum. 24. Item Meingoz vi- 


• Fol 26, die Überschrift am Rande von anderer Hand vor geschrieben G. b Davor 
ins getilgt G. 0 X am Zeilenanfang, eine jüngere Hand setzt I davor , also IX G. 
d Durch Rasur aus MI konigiei't G. ® Darnach et pullum getilgt G. f Das erste 
1 über der Zeile nachgetragen G, « gozz G. h XII, der erste Einer aus X korri¬ 
giei't G. 1 Fol 26' G. 

1 Krieglach (Df.), nö. Kindberg, vgl oben IIA 21. 

2 Vielleicht Hansl am Berg (Bgt.) bei (n) KHeglacht Dort auch 6. Rittis Untern Berg 
(FlurN), falls nicht wie bei den Übrigen an Zinsleute in Krieglach selbst zu denken ist. 

8 Zetühauer, VN., Kat.-Gern. Alpl, ö. Krieglach (LG). 

1 Malleisten (Ortsch), n. Krieglach. — Lf. Lehen werden erwähnt 1408 Mitt. 7, 258 f 
Nr. 303 sowie 1425ff. Beitr. 32, Nr. 77/$**, 268, 310fg, n. 

5 Massing (Ortsch.), nw. Malleisten. — Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 77/,. 4 , 268. 

6 Kegler (Bgt) im Massinggraben, n. Krieglach. 

7 Rittis (Ortsch.)) nw. KHeglach. 

14* 
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25. Im Staim. — 47. Haintzl. 
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cinus 8UU8 tantum. 25. Item Chunradus im Staim 1 tantum. 26. Item 
Wolfker der Sumer* tantum minus 2 metr. avene. 27. Ibidem Otto tan¬ 
tum. 28. Item Haintzl 8 metr. avene, porcos 2, agnos 2, pullos 2, ova 30, 
caseos 2, zeh. lini 4, 12 den. 

29. Item Sighardus officialis tantum. 30. Item feudum Ulrici tantum. 
31. Item Engilbertus tantum. 32. Item Wlfingus 4 metr. avene, porcum, 
agnum, 8 ova, pulluin, caseum, decam lini, 6 den. 

33. Item an der Leutsschaw 3 Chunradus 8 metr. avene, porcum, 
agnum, pullum, 15 ova, caseum, 2 decas lini, 6 den. 

34. Item relicta Alrammi tantum. 

35. Item Leupoldus tantum. 

36. Item Walbraun tantum. 

37. Item Ditmarus tantum. 38. Item Liehteneker 4 tantum. 39. Item 
Neuzil am Oede tantum. 40. Item Nusscho tantum. 

41. Item Chunradus 4 metr. avene, porcum, agnum, pullum, caseum, 
15 ova, decam lini, 6 den. 

42. Item Wlfingus tantum. 

43. Item prope Ckruglach fabe 4 gortz. 

44. Item plebanus de Murtz 5 habet 1 feudum in Frenitz 6 pro Monte 
Sancti Georii. 7 

45. Item d. Hainricus de Spigelveld 8 habet feudum 1 in Chruglach 
pro areis in Prukka.® 

46. Item de villa Chruglach avene mod. 1. 

47. Item Haintzl qr. modii. 


1 Unsicher, Zahn ONB. nimmt an: in der Malleisten, nie. Krieglach (soll heißen nd. 
Krieglach), ohne anderen Beleg. Dies ist kaum wahrscheinlich, es muß dieser Ort 
jedenfalls nw. Krieglach zwischen Rittis und Sommer gesucht werden. 

2 Sommer (Ortsch.), nw. Krieglach. — Lf. Lehen werden erwähnt 1425ff. Beitr. 32, 
Nr. 268, 3101s. 17 , 350j 9 . 

3 Lutschaun (Ortsch.), OG. Wartberg, w. Krieglach. — Lf. Lehen xoerden 1408 Mitt. 7, 
258, Nr. 303 sowie 1425ff. erwähnt Beitr. 32, Nr. 52js. 4 , 77/*. 4 , 165je, 268, 306 
3101s. 17. 

4 Lichtenegg (Gut), nö. Kindberg, PL. 

5 Unsicher, hier wohl gleich Müi'zhofen , sw. Kindberg, vgl. oben S. 45 n. 4. 

3 Freßnilz (Ortsch.), w. Krieglach. — Lf. Lehen werden erwähnt 1458 Beitr. 32, 
Nr. 249js, vgl. auch 159j 2 . s, 165je, 306f 3 . 

7 Unsicher, nach Zahn ONB. Kaloarienbergkirche bei Kindberg. — Dort auch St. Geor- 
gen, gegenüber (w.) Kindberg. Möglich aber auch Gilgbeig, so. Freßnilz und Krieglach. 

H Heinrich von Spiegelfeld (Schloß bei [nw.] St. Marein im Miirztale) ist urkundlich 
1254—1295 nachweisbar (UB. 3, 230 und LA. Nr. 1487 A ) tnid dürfte bald darauf 
gestorben sein. 

9 Diese Bemerkung bezieht sich vermutlich auf einen Tausch, der anscheinend bei der 
1263 vorgenommenen Stadterweiterung von Bruck a. d. Mur erfolgte, wie eine Notiz im 
Ottokarisclien Urbar andeutet. Vgl. oben II C13» 26. 
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48. Item a Sighardus officialis 8 metr. avene, porcum, agnum, pullum, 
20 ova; l b caseum, lini decas 2 et sex den. 

49. Item in Rutispack 1 2 Treutil et Leo tantum, minus 5 ovis. 

50. Idem Treutel de agro 4 metr. avene. 51. Item Hertwicus 8 metr. 
avene, porcum, agnum, pullum, caseum, 20 ova, 2 zeh., 6 den. 

52. Item Haintzlinus am Schrieltz* tantum. 53. Ibidem Percktoldus 
tantum. 54. Item Ditricus tantum. 55. Ulricus tantum. 

56. Summa huius 45 porci. 0 

57. Summa d avene 333 metr. pro 16 ! / a mod. 6 metr. Australis mensure, qui faciunt 
virL 174 virl.® 

58. Summa f den. 5 taL et 38 den.* 


19. Redditns h ducls Austrie prope Chinnenbereh. 3 


1. In villa Dorfei 4 5 Hirzman 2 metr. tritici, 10 metr. avene mensure 
antique de Chinnenbereh, porcum, pullos 6, ova 30, lini decas 10 et den. 10. 

2. Item Herman tantum. 3. Ulricus tantum. 4. Waltherns tantum. 
5. Ditricus tantum. 6. Item Geroldus de 2 mansis de quolibet 1 tantum. 

7. Item Heinricus Ertzperger metr. tritici, 9 metr. avene, porcum, pullos 5, 
ova 20 et 4 k zeh. lini. 

8. Fridricus vicinus suus tantum. 

9. Ortlinus tantum. 10. Leutoldus */,* tal. den. Gretzensium. 11. Item 
Herman metr. tritici, 12 avene, porcum, pullos 5, ova 30. 

12. Item Ulricus apud Fontem 6 7 10 metr. avene, porcum, pullos 5. 

13. Item Hainricus in Mitterek 6 3 metr. siliginis, porcum, 4 pullos. 

14. Item Permannus tantum. 15. Item Rudolfus tantum. 16. Item 
de quadam area Ditmarus 50 den. 

17. Item frater de Sancto Georio 7 1 / a m mr. den. 

a Diese ganze Nummer mit lichterer Tinte (von jüngerer Hand?) gestrichen Q. b Fol. 
27 G. c Diese Nummer am Rande rechts von jüngerer Hand hmzugeftigt G. d Diese 
Nummer unter Nr. 56 von anderer Hand und lichterer Tinte geschrieben G. e Vor 74 
60 durch unteigesetzte Punkte getilgt und 64 durchstrichen G. f Diese Nummer am 
linken Rande von anderer Hand hinzugefügt G. * Der Rest der Seite (15 Zeilen) 
leer G. h Fol. 27 1 G., die Überschrift, am Rande vorgeschrieben G. 1 qualibet G. 
k Aus UI korrigiert G. 1 I mit anderer Tinte durchstrichen G. m Fol. 28 G. 

1 Der Rittisbach bei Rittis. 

2 Schrelz (Berglehne), Kat.-Gern. Sommer, LC. 

3 Kindberg (Mkt.), wie oben IA f), 21 und IIA 21. 

4 Kindbergdörfl (OrtscJi.), OG. Kindberg Land, sö. Kindberg. 

5 Brunnbauer , VN., Kat.-Gem. Kindbergdörfl (LC.). 

6 Egger (EH.), ebenda (Katastralkarte), auch Fuchs im Egg und Simmerl in Eck, 
ebenda. 

7 St. Georgen, w. Kindberg. 
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18. Kindthal. — 11. Feistritzgraben. 
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18. Item in Chumtal 1 Geroldus et Permannus de agro 31 den. 

19. Item Ottlinus 1 mr. den.* 

20. Item de predicta villula dantur 7 agni et de montanis 3 b agni. 

21. Summa® census 3 1 ! 1 d mr. 5 C den. Summa poreomm 15 f porci. 


20. Bona in der Mossnich,* que fuernnt CapellariL* 3 

1. Hainricas dazu Meieist 4 servit 3 metr. siliginis antique mensnre 
in Chinnenberch, 3 metr. avene, 1 metr. tritici, 1 porcum, 4 caseos, 3 pul- 
lo8, 15 ova, agnum, 4 zeh. lini. 

2. Hainricus an der Masnich 6 tantum. 

3. Hainricus am Pasek 0 tantum. 4. Seibot im Dorflein 7 tantum. 
5. Hertweich an der Leiten 8 tantum. 6. Hainricus Payer 9 tantum. 7. Al¬ 
bertus in der Leiten 10 tantum. 8. Sighardus Neuchom tantum. 9. Haintzl 
in der Leiten tantum. 10. Ditricus h tantum. 

11. Ibidem Erchengerus an der Veyster 11 habet 2 hu bas, in quibus 
resident 4 coloni.' 

* Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. b Au* IUI mit Rasur korrigiert G. 
c Am Rande von jüngerer (anderer) Hand eingetragen G. d Über getilgtetn Ilj G. 
• Korrigiert über einer ursprünglichen und gestrichenen Zahl . f Davor gestrichen 
XIIII, darnach 9 Zeilen leer G. * Die Überschrift am Rande vorgeschrieben G. 
h Fol. 28 y G. 1 Darnach 10 Zeilen leer G. 

1 Kindthal (Ortsch.J, OG, Kindberg Land , ho, Kindberg. — Lf. Lehen werden 1408 
erwähnt Milt. 7, 258, Nr, 303. 

2 Massing (Ortsch.), wie oben Nr. 18. 21. 

8 Damit dürfte wohl Ulrich d. Lange von Capellen gemeint sein, der bekannte Mini- 
steriale und Rat Herzog Albrechts. Fr ist bis 1301 nachweisbar. Vgl. Slülz im 
6. Berichte des Linzer Museums Francisco - Caiolinum, S. 104 und dazu oben Ein¬ 
leitung § 2. 

4 Malleisten wie oben Nr. 18. 18. 

5 Wohl Massinggi'aben, w. Malleisten, kaum Möstling, n. Kindberg, wie Zahn ONB. 
annimmt. 

0 Possegger (EH.), Ortsch. Malleisten, n. Krieglach; auch Busek- Kogel, n. davon. 

7 Unsicher, Zahn ONB. vermutet Mosteimüller ,GhfL i. d. Möstling, tj. Kindberg 1 . Dies 
jedoch wegen des Zusammenhanges und der Reihenfolge hier unwahrscheinlich. Falls 
nicht ein starker Sprung nach Kindbergdörß (*. oben Nr. 10. 1) anzunehmen ist, 
was kaum wahrscheinlich , dürfe doch an einen Ort im Massinggraben, Ortsch. Mal¬ 
leisten, zu denken sein. 

8 Hinterleitner (EH.), Kat.-Gern. Malleisten, n. Steinbauer (Katastralkarte). 

9 Vielleicht , wenn nicht schon zu abliegend, Boier (Bgl.), Ortsch. Klein-Veitsch, nw. Mal¬ 
leisten f 

10 Vgl. n. 8 . 

11 Der Feistritzgraben ö. Malleisten , Ortsch. Feistritzberg, OG. Langenwang. 
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21. Bona 1 Satyr! de Prucka. 1 3 

1. Hainrieus de Müldorf* 24 gortz siliginis, porcum, pullum, 20 ova, 
5 zeh. lini. 

2. Hartman am Copantz 8 6 metr. siliginis, porcum, pullum, 20 ova. 

3. Item Wolfhart ibidem 28 gortz tritici, 6 gortz siliginis, 10 gortz 
avene, porcum, pullum, 30 ova, 10 zeh. lini. 

4. Item Stephanus ibidetn 5 metr. siliginis, porcum, pullum, 40 ova. 

5. Item de molendino metr. siliginis. 

6 . Item Chnntzl Trippei 4 * * de* huba Perwini 6* metr. siliginis, porcum, 
pullum, 20 ova. Pertinet ad officium in Murzueslag. 4 6 

7. Item an der Luntschaw® 12 metr. avene, porcum, pullum, ag- 
num, 20 ova, 2 zeh. lini. 

8 . Item ibidem sunt 3 residentes, quorum quilibet servit 6 metr. aveue, 
porcum, pullum, agnum, 10 ova, 1 zeh. lini. e 

9. Summa porcorum 9. f 

10. Et nota, quod eciam isti solvunt censum in antiqua mensura de 
Chinnenberch. 

11. Item de villa in Porsslug 7 de communitate in Potuch 8 solvuntur 
12 metr. siliginis, 12 pulli et 12 casei.e 


a Die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben O. b Fol, 29 O. ° VI 
aus ursprünglich III durch Rasur korrigiert G. d Von jüngerer Hand am Rande 
hinzugefügt G. • Darnach 1 Zeile leer G. f Von jüngerer Hand am Rande hinzu¬ 
gefügt Ge * Darnach 11 Zeilen (Seitenrest) leer G. 

1 Bruck a. d. Mur (St.), vgl. oben S. 64, n. 5. Die Persönlichkeit, um welche es sich 
hier handelt, läßt sich mit dem gegenwärtig zur Verfügimg stehenden Material nicht 
feststellen. Ein Walther miles Satur (?) wird in einer Urkunde der Herzogin Gertrud 
vom Jahre 1263 dato Voitsberg als Z. genannt FRA. II. 1, 64. 

9 Unsicher, vielleicht Mühlhof (EH.), sw. Mürzhofen (Kindberg), Katastralkarte. 

3 Kamsker (Bgt.), VN., Ortsch. Hadersdorf', n. Mürzhofen (LC.). 

4 Trippei (Bgt.), Ortsch. Herzogberg, wie oben S. 209 n. 9. 

6 Mürzzuschlag (Mkt.), nö. Herzogberg, vgl. oben S. 65 n. 3. 

8 Lutschaun (Ortsch.), OG. Wartberg, nö. Trippei, wie oben S. 212 Nr. 33. 

7 Parschlug (Df.), n. Bruck a. d. Mur. 

8 Baidach, nach Zahn ONB. KL Thal nw. Kapfenberg bei Parschlug. Pardach, Fl., 
nw. Temmerer, Kat.-Gern. Parschlug (Katastralkarte). 
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1. Losnitz. — 17. Marquardus. 
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22. Bona* ducls in der Losnitz. 1 

1. Primo Ulricu8 Latraner* solvit 30 den., porcum, 9 ova, pulluni 
carnisprivialem, agnum, coxam. 

2. Cbuntzlo Holler® 20 den. census b et 7 ova de 1 area. 

3. Item Grewinna 4 20 den., porcum, agnum, 7 ova, pullum. 

4. Item Albrebtinna tantum. 

5. Item Herman Pertirer 5 30 den., porcum, agnum, pullum, 20 ova 
et coxam.. 

6 . Item Wolfram Strechawer 6 tantum ut Herman. 

7. Item am Rigel 7 25 den. census, porcum, agnum, pullum, 7 ova, 
coxam.® 

8 . Item Haintzl Pfaffe 8 30 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 9 ova. 

9. Item Fridl 20 den. census, porcum, agnum, pullum, coxam, 7 ova. 

10. Item Haiml Judeus 52 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 18 ova. 

11. Item Reinherus 53 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 18 ova. 

12. Item Hainricus Lomner 9 35 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 
12 ova. 

13. Item Fridricus 20 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 7 ova. 

14. Item Ullinus molendinator 45 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 
11 ova. 

15. Item Usungus 50 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 18 d ova. 

16. Item Ullinus Ygiltaler 10 tantum ut Ilsuugus. 

17. Item Marquardus 40 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 11 ova. 

* Fol. 29’ O. Die Überschrift am Rande vor geschrieben G. b cen, mit lichterer Tinte 
(von jüngei'er Ilandf), t und Kürzungsstrich dazugesetzt feen tum ?). c Fol. 30 G. 

d Davoi' XI durchstrichen G. 

1 Bisher nicht reduziert, nach Zahn ONB. ,unbestimmt, welche Lasnitz, doch Ober- oder 
Mittel-Steiermark* (ohne weiteren Beleg!). — Wohl Laufnitz, Ggd., nw. Frohnleilen, 
wofür die Reihenfolge im Urbar hier — zwischen Bruck a. d. Mur und Übelbach — 
spricht und fiir 1409 auch die Form Lawsnicz belegt ist (Zahn ONB.). Vgl. auch zu 
1462 Mitt. 9, 288, Nr. 558 sowie auch unten 24L il. 31. 

2 Tranner (Bgt.), w. Laufnitzdorf. 

3 Hollerer (Bgt.), Kat.-Gern. Lanfnilzgraben , n. Tranner (Parzellenprotokoll dieser Kat.- 
Gem. im LA.). 

4 Graf (Bgt.), ö. Hollerer. 

5 Vielleicht Bartl (Bgt.), s. Graf? 

0 Strickbacher (Bgt.), nw. Graf. 

7 Rieglmayerhube (Bgt.), Lauf nitzgraben, sw. Pachter (Katastralkarte). 

8 Pfnjfen-Berg, sö. Bruck a. d. Mur, Ortseh. Karnerberg. 

0 Gr.-Lomer (Bgt.), Ortsch. Zlatten, Indicationsskhze LA. 

10 Vielleicht Ingelmayer (Bgt.), Ortsch. Oberaich, sw. Bruck. Dort auch Thaler-Alpe 
( Katastralkarte). 
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18. Item Diemudis am Steige 1 50 den., porcum, agnum, pullura, 
coxam, 18* ova. 

19. Item Andreas 20 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 7 ova. 

20. Item Laurencius 40 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 11 ova. 

21. Item Fridricus sub Chulm* 60 den., porcum, agnum, pullum, 
coxam, 22 ova. 

22. Item Wolfram molendinator 20 den., 7 b ova. 

23. Item Albertus 60 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 22 ova. 

24. Haintzl im Hauspach 3 66 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 
28 ova. 

25. Item Dipoldus ibidem in omnibus tantum. 

26. Item Geroldus tantum. 

27. Item Hainricus 52 den., porcum, agnum, pullum, coxam, 18 ova. 

28. Item Leupoldus 50 den. census, porcum, agnum, pullum, coxam, 

18 ova. 

29. Summa® census 7 d mr. Summa poreorum 2G, agnornm 20, pullorum 26, 
ovorum 413, coxarum 26. 

30. Summa e huius 20 porci. 


23 a. Bona f ducis ln Ubilpach. 4 


Nota,8 quod homines in eodem predio existentes iurati dixerunt, quod quelibet hueba 
in eodem predio Ubelpach solvat virl. h 7 avene, quamvis über contineat avene virl. 8'/,,, et 
hoc coram iudice de Marchpurch et Eberhardo de Marchpureh 6 et iudice de Graetz ac aliis 
civibus ibidem. 

1. Primo in Pokstal® Maerti de quartali solvit 1 / 2 virl. trititi, 3 qr. 
siliginis, 8 qr. et octuale avene, 1 j i octuale fabe, scapulam, qr. porci, pul¬ 
lum, 15 ova, dimidium den. post census solutionem. Porens' computatus pro 1 tal. den. 

2. Item officialis ibidem 1 virl. avene minus octuali et octuale virlingi 
tritici, 1 / a den. 

* Über den Schriftrand hinausgeschrieben G. b Davor IX o gestrichen G. c Von jün¬ 
gerer Hand hinzugefügt G. d Darnach gestrichen (von derselben Hand): marce 7 
minus den. 22 G. 9 Dahinter von anderer Hand und Tinte. Darnach fd. 30’ ganz 
leer G. f Fol. 31. Die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben G. 
g Diese Eintragung von jüngerer Hand hinzugefügt G. h Darnach ein Zahlzeichen 
getilgt G. 1 Am Rande von jüngerer Hand G. 

1 Vielleicht Stieger (Bgt.), Kat.-Gern. Laufnitzgraben f 

* Kulm (Bgt.), nw, Stieger, so. Ingelmayei •; auch Kxdmbauer , rio. Ingelmayer, an den mit 
Rücksicht auf das Folgende (Hausbauer) noch eher zu denken wäre. 

8 Vielleicht weist darauf Hausbauer (Bgt.), n. Kulm, Ortsch. Oberaich. 

4 Übelbach (Afkt.), sw. Frohnleilen, wie oben IA 2. 21 und 1IA 3. 

6 Eberhard von Marburg , ein Bürger dieser Stadt , ist von 1259—1300 urkundlich nach¬ 
weisbar UB. 3 } 362 und LA. Nr. 1605* (1300). 

0 Bockstall (Ggd.), Ortsch. Neuhof, OG. Übelbach Land, w. Übelbach . 
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3. Hainricua. — 16. Margareta. 
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3. Ibidem Hainricus tantum. 4. Item Nicla tanturn. 5. Item Gelenus 1 
tantnm. 

6 . Item ibidem Maerti, Michel, Nicla, Caaponissa, Jacob, Michel et 
Chanrados de integra huba tantnm nt quatuor snprascripti de hnba sua. 

7. Item in Ellental* Male, Hainricus, Hermannus, Jaensel, Labe, 
Jaensel, Jaensel, Mertein, Jacob, Reinhart, Zobnchina et Jaensel de integra 
hnba solvunt tantum et habent insuper unum sextale. 

8 . Item Entzo, Rudolf, Nicla, Jacob, Ulricus, Jensil, Martinas, Jacob, 
Lamprecht, Adam, Gelen, Jans, Thomas, Nedilka et Ottil de integra huba 
tantum. 

9. Item zem Strigel* Wlfingus, Martinas, Gelen, Nicla, Gelen, Gelen, 
Jans, Ortolf, Zobodin et Jacob de integra huba tantum. 

10. Insuper iidem* solvunt de b sextali ut supra, id est 2 1 /* virl. tritici, 
3 virl. siliginis, 10 virl. avene, porcum, 4 scapulas, 2 pullos, 60 ova, 4 den. 
Insuper et sextale unum et pro iure officialis qr. fabe. Ex hiis pertinent 
ad officialem */, virl. tritici, 3 1 /, virl. avene et 4 den. 

11. Item Gelen in Newenhoven, 4 Zwaentz, Gothart, Nicla, Jans, 
Gelen, Janko, Herman, Chungunt et Jans de integra huba tantum nt in 
proximo est prescriptum; insuper et sextale unum. 

12. Item im Purtzel 6 Adam, Gelen, Gelen, Michel, Jans, Gelen, Lube, 
Laurencius et Gelen de agro et Mathey, Adilpreht et Jacob de integra huba 
tantum, ut superius est scriptum. 

13. Item underm Holtz 6 Gelen, Jensil, Lube, Jacob, Fridricus, 
Hirzo, Zwaintz, Rudel, Gelen, Praunwart, Rupreht, Jans Cecus et Gelen de 
integra huba tantum ut supra. Insuper habent sextale unum. 

14. Item am Mitterek 7 Hirezman, Zebodin, Michel, Ottil, Michel, 
Martin et e Zwaentz de integra huba tantum. 

15. Item Zwischler, Leupolt, Haintzl, Rupreht et Hainricus de in¬ 
tegra huba tantum. Insuper habent unum sextale, de quo solvunt ut d 
supra. 

16. Item® Ulricus pellifex, Hainricus, Morhart, Mertein, Gelen, Rupreht, 
Jans, Fridel, Margareta de huba integra tantum et sextale unum. 

* Das zweite i auf Rasur G . b Fol. 31' Q. c Über der Zeile nachgelragen G. d et G. 

• Fol. 32 G. 

1 Vielleicht Toller (Bgt.), Ö. Pockstaüer. 

2 Unsicher, nach Zahn ONB. Wentkaler ,Qhfl. sw. Übelbach im Bockslaief. Vielleicht 

eher Höllental, Holler (Bgt.) bei (w.) Gr.-Slübing ? (Katastralkarte.) 

3 Unbestimmt, wohl bei (s.) Neuhof zu suchen. 

4 Neuhof (Ggd. und Ortsch.), OG. Übelbach Land, w. Übelbach. 

5 Unsicher, nach Zahn ONB. ,Falzet' (Gift.), sw. Übelbach im Neuhofgraben* (ohne 

anderen Beleg). Ob diese Identifizierung sprachlich möglich ist f 

0 Holzergraben (Ggd.) und Holzer (EH.), Ortsch. Neuhof, so. Prettenthaler u. a. (Kata¬ 
stralkarte). 

7 Mitterecfger (Bgt ), Ortsch. Neuhof nw. davon (Katastralkarte). 
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17. Item am Vorhekk 1 Jans, Jank, Rnpreht, Peter, Pernhart, Jans, 
Tnrnel de integra hnba tantum nt supra. 

18. Item Lobekker Hainricas, Laarencius, Gundakker de integra huba 
tantum. 

19. Item Paumekker* Rupreht, Jacob, Herman, Michel, Jans, Jans, 
Joseph, Gelen, Ulricas et Haintzl de integra hnba tantum. 

20. Item de Langenpach* Ulricus, Jans, Gelen, Rnpreht, Rupreht, 
Rneznich, Pouchil de integra huba tantum ut* supra. 

21. Item de Samersach 4 Gelen, Zebodin, Herman Textor, Mertin, 
Michel, Wolfram, Hainricus, Rupreht, Jans et Seidman de huba integra 
tantum ut supra. 

22. Item de molendino Wolfram 20 den. 

23. Item Gelen Samersach 6 de alpibus 6 den. 

24. Item Herman et communis suus de quartali tantum ut b primus 
Merti de Pokstal. 

25. Item Jans 10 den. 26. Item Herman de octuali tantum. 27. Item 
Jans 10 den. 


In e Plano: dc 

28. Laurencius ibidem et Lentoldus de huba virl. marchdinst, 53 den. 
census, 2 pullos, 3 den., 35 ova et ofQciali qr. avene. 

29. Item Reuter et Chuntzl de huba tantum. 

30. Item Perei 7 et Reuter de huba tantum. 

31. Item Haintz villicus tantum. 

32. Item molendinator ibidem 6 den., 6 ova, 2 pullos. 

33. Item in Augia 8 Nicla virl. marchdinst, 42 den., 2 pullos, 3 den., 
24 ova. 

34. Item Ottil Vink 9 10 den., 10 ova. 

35. Item Adilper 43 den., 1 / 2 virl. marchdinst, 2 pullos, 35 ova, 3 den. 
et officiali qr. avene. 

36. Item Haintzl et suus communis 43 den., 5 qr. avene, 2 pullos, 
35 ova. e 


• Davor 1 durch untergesetzte Punkte getilgt G. b et G. ° Fol. 32' G. d Darnach 

Best der Zeile sowie eine zweite leer G. ® Darnach Rasur (3 den.) G. 

1 Fahmegg (Ggd.), n. Übelback. 

1 Pamegger (Bgt.), sw, Übelbach. 

3 Ober- und Unter-Lambacher (Bgt.), Ortsch. Neuhof, w. Pamegger. 

4 Samersacher (Bgt.), Ortsch. Neuhof \ nw. Lambacher. 

8 Ober-Samersacher (Ghft.), nö. Samersacher (Kataslralkarle). 

6 Eben (Ggd.) und Ebenbauer (Bgt.), Ortsch. Neuhof, w. Jud (Kat astralkarte). 

1 Perl (Bgt.), bei (nö.) Übelbach (Katastralkarte). 

8 Aue, FlurN. ö. Schl. Waldstein (Katastralkarte). 

9 Fing (Bgt.), sw. Übelbach. 
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37. Poppo. — 64. Summe. 
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37. Item Poppo et suus communis 33 den., 5 qr. avene, 2 pullos, 
35 ova, 3 den. 

38. Item Ottil in Niesenpach 1 et communis suus tantum ut Poppo 
predictus. 

39. Item Perhtoldus et suus communis de huba tantum. 

40. Item quidam de agro dotis 4 den., 2 pullos, 12 ova. 

41. Item Wolfolt* 40 den., 5 qr. avene, 2 pullos, 3 den., 35 ova. 

42. Item huba in Mitterek 8 Haintzl Torei et Jans communis suus 
33 den., 5 qr. avene, 2 pullos, 3 den., 35 ova. 

43. Item a Percbtolt iudex de huba tantum. 

44. Ibidem idem de 1 huba tantum minus 1 / s virl. avene et insuper 
8 den. 

45. Item Wlfingus iudex */, virl. avene, pullum, 2 den., 18 ova. 

46. Item Hainricus de Foro 4 24 den., 28 ova, 5 pullos, 5 qr. avene. 

47. Item Leutoldus de agro 3 octualia avene. 

48. Item Herbot 2 1 /* qr. avene, 4 den., 20 ova, pullum et 2 den. 

49. Item Chunradus 3 den., l 1 /* qr. avene, pullum, den. et 16 ova. 

50. Item Philippus 24 den., virl. avene, 16 ova, 2 den. 

51. Item Ckuntzl 24 den., 1 / 3 virl. avene, 24 ova, 3 pullos, 3 den., 
I 1 /* qr. avene. 

52. Item Ulricus pater eius 18 den., 12 ova, 1 /, virl. avene, 2 pullos, 
1 den. 

53. Ibidem Ulricus 8 den., qr. avene, 8 ova et obolum. 

54. Item Poppo de molendino et agris 3 sol. et 2 den., 5 qr. avene, 
pullum, den. vel ova. 

55. Item Reinher 14 den., 16 ova, pullum et den., */* virl. avene. 

56. Item Haintzl de orto 6 den. 

57. Albertus faber 6 den., 6 ova, qr. avene. 

58. Item Haintzl Grimme de orto 3 den., item de orto 5 den. 

59. Summa tritici 43 virl. et qr. 

60. Summa siliginis 52 virl. et qr. 

61. Summa porcorum 17 et l 1 /* qr. 

62. Summa b avene 214 virl.® minus qr. 

63. Summa den. 6 mr. et 40 1 /* den. 

64. Summa scapularum 70. d Computata 0 scapula pro 2 den. 


R Fol. 33 G. h Fol. 33 ’ G. ° Darüber von jüngerer Hand: preter 8 virl. G. <l LXX, 
XX von jüngerer Hand gestHchen und stall dessen II darüber gesetzt, also 52 G. 
° Diese Eintragung von einer jüngeren Hand , die vor computata 67 anselzte G. 

1 Niesenbach (litte, und Graben), Ortsch. Hof amt, OG. Übelbach Land. 

2 Ein Wolf eck (Berg) findet sich bei (o.) Niesenbach graben. 

3 Mitteregg wie oben Nr. 14. 

4 Vormarkt-Übelbach (Mktthl.) y bei (s.) Übelbach (MkL), PL. 
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65. Summa ovonxm 1781.* 

66. Summa pullorum 80. 

67. Summa fabe 17 qr. b 


23 b. In 0 foro Ubilpacli 1 denarii arearum spectantes d ad iudicium. 


1. Primo Bernhardus de 2 areis et molendino solvit 24 den. 

2. Item Herman calcifex 18. — 3. Ecclesiasticus 12 den. — 4. Hert- 
linus ibidem 12. — 5. Item Engelspach 12. — 6. Item Wolflinna 6. — 
7. Plebanus 12. — 8. Lube 12. — 9. Haintzl Hucgeyr 6. — 10. Cliaer- 
pfinna 0 6, de macella 18. — 11. Item Leuckarde 6. — 12. Walchuuus 6. 

— 13. Nicla 6. — 14. Cupitz sartor 6. — 15. Philippus sartor 6. — 16. Mi¬ 

chel Geyr 18. — 17. Zwaentzinna 18. — 18. Wlfingus iudex 12. — 
19. Haintzl Toerel 6. — 20. Otto pellifex 6. — 21. Otto filius Otache- 
rinne 6. — 22. Grimme 6. — 23. Hauberinne 6. — 24. Mathei 6. — 
25. Metzl vidua 6. — 26. Rudel 6. — 27. Lube 12. — 28. Jans 6. — 
29. Guntdacker 18. — 30. Ditmar sutor 6. — 31. Albertus faber 4. — 
32. Vrolich 6. — 33. Jans pilleator 12. — 34. Wlfingus sartor 6. — 

35. Seidman de molendino 12. — 36. Idem de balneari stupa 6. — 
37. Ottil molendinator 12. — 38. Poppo 12. — 39. Hersiber Perchtolt 12. — 
40. Item idem 6. — 41. Hainricus 6. — 42. Peter Vezlaer 9. — 43. Chuntzl 
9. — 44. Michel an der Lachen 6. — 45. Philippus 6. — 46. Tuetil 
vidua 12. — 47. Item Sunel faber 6. — 48. Marssa vidua 6. — 49. Ul- 
ricus Rintfleisch 12. — 50. Ulricus piscator 6. — 51. Ottil Vink 6. — 
52. Ekkart 6. — 53. Item Romaer 18. — 54. Drusslinn 6. — 55. Musil 6. — 
56. Wlfingus Guttinch 6. — 57. Herman textor 6. — 58. Preco 12. — 
59. Zobodinus 6. — 60. Cbuntzil sutor f 12. — 61. Haintzl sutor 12. — 
62. Portzil 3 den. — 63. Gedrudis 6. — 64. Rapoto 3. — 65. Wilwirch 
1 */*• — 66. Wolfram ll 1 /*« — 67. Rudgerus 6. — 68. Ulricus Sabch 6. 

— 69. Ulricus Sparer 6. — 70. Haintzl sutor 6. — 71. Rupil 12. — 72. Rain- 
her 12. — 73. Seidel tres. — 74. Ulricus Sawer et Perchta 9. — 75. Hain¬ 
ricus carnifex 3. — 76. Hainei 3.« 

77. Summa horum 4 mr. et 15 den.“ 

• Vor LXXXI dieselbe Zahl (81) vom Textschreiber gestrichen . Von jüngerer Hand 
(— Nr. 64 e) über MDCC: 4 tal. 60 ova und nach der zweiten Eintragung LXXXI 
XXXIIII hinzugefügt. b Darnach 8 Zeilen leer G. c Die Überschriß am 
Rande von anderer Hand vorgeschrieben G. d Von jüngerer Hand hinzugefügt G. 
• Fol. 34 G. f Fol. 34’ G. s Darnach 1 Zeile leer G. h Darnach 12 Zeilen (Seiten¬ 
rest) leer G. 

1 Übelbach (Mkt.), wie oben S. 10 Nr. 21. 
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1. Gößsendorf. — 4. Wilfersdorf. 
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24 a« Predia a daeis in officio Gretz. 1 

1. Primo in Gözzendorf* sunt 12 habe, (quarum b Lubgaster 3 habet 1 et 
plebanus in Gretz 2), quarum quelibet solvit c die Egidii 60 den., virl. tritici, 
virl. siliginis, 4 virl. avene, 2 fasciculos lini, d pro agno 5 den., pullum, 
12 OYa, 2 panes. Quarum® Lubgaster 3 habet 1 hubam. 

Ibidem 2 molendina solvnnt tal. den. f 

2. Item» in Tomdorf 4 sunt 13*/ s hübe preter 2*/* hubam Unge- 
machi, 6 (quarum h Lubgaster 3 habet 1, Prukler 6 1, item Wakkerzil 7 1), quarum que¬ 
libet solvit in omnibus ut una huba in Gozzendorf. Videlicet' 60 den., tritici 

1 virl., siliginis 1 virl., avene 4 virl. 

Item ibidem molendinum solvit */* tal. k 

3. Item in Waltendorf 8 sunt 10 hübe, quarum quelibet solvit 5 virl. 
tritici, 5 virl. siliginis, urnam mellis et porcum valentem 24 [den.]. 1 Et no- 
tandum, quod ibidem non sunt porci neque seligo.® 

4. Item in Wilbresdorf f9 sunt 6 hübe, quarum quelibet solvit Egidii 
60 den., virl. siliginis, porcum valentem 24 den., agnum valentem 5 den., 

2 fasciculos lini, 60 ova, 2 gorz" siliginis pro nutriendis porcis ducis. 
Marchdinst 0 20 virl 

Ibidem sunt in perchrehtP 16*/* um. vini. Deficiens */* urn. vini propter 
desolacionem. q 

* Fol. 35, am Beginne 14 Zeilen leer. Die Überschrift am Rande von anderer Hand 

vorgeschrieben G. b Von jüngerer Hand am Rande hinzugefügt. c Über der Zeile 
von anderer Hand nachgetragen G . d lini zweimal geschrieben G. • Von jüngerer 
Hand (= b ) G. f Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer G. * Fol. 35', am Beginne 
3 Zeilen leer G. h Diese Eintragung am Rande von jüngerer Hand . 1 Von jüngerer 

Hand G. k Darnach 2 Zeilen leer G. 1 Fehlt G. m sei, diese Bemerkung von jüngerer 
Hand hinzugesetzt, darnach 2 Zeilen leer G. 11 gor G. ° Am Rande von anderer 
Hand G. p perhtreht G. i Von jüngerer Hand am Rande hinzugefügt G. 

1 Graz (Landeshauptstadt) wie oben 1A 1* i. 

* Gössendorf (Df), sö. Graz wie oben IA 2. 16. 

3 Damit dürfte Konrad von Lubgast (Ligist , Mkt. und Schl., GB. Voitsberg) gemeint 
sein, der urkundlich 1287 und 1313 nachweisbar ist Muchar , 6, 31. 197. 

4 Thondorf (Df), sö. Graz. — Lf Lehen daselbst werden emoähnt 1440 ff. Beitr. 32, 
Nr. 100} u 197 

5 Vielleicht Abschreibefehler für Ungenathif, dann wäre an den Ritter Otto Ungenad 
zu denken, der 1297 und 1305 urkundlich nachweisbar ist Muchar, 6, 120 und 157. 

6 Damit dürfte Pilgrimus Prftkkelaer, ein Grazer Bürger, der urkundlich 1289 und 
1295 nachzuweisen ist (LA. Nr. 1356 * und 1487*) gemeint sein, oder R&pot der P., 
welcher 1303 und 1309 auftritt (LA. 1650 h , 1727 h )f 

7 Damit ist wohl Liupoldus W. gemeint, der von 1298—1306 urkundlich nachzuweisen 
ist (LA. 1552° und 1639, 1667 c , 1672 A , 1694 d . Vgl. auch oben S. 162 n. 13. 

* Waltendorf wie oben IA 2 • 15. 

9 Wilfersdorf wie oben I A 2, 25. 
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Item muta ibidem cum curia mute solvit 10 mr. den. Tenet d. Herrandus. 81 
Item molendinum ibidem solvit 40 den. 

5. Item b in Ekkartesdorf* sunt 10 hübe, (quarum 0 sunt 2 desolate), 
quarum quelibet solvit 3 virl. tritici et solvunt similiter 7 porcos, muta ut 
supra. Item curia ibidem solvit mr. den. 

Item ibidem sunt census 50 d urn. vini. 

Item ibidem sunt perchreht 14 urn. vini. 

Ibidem de areis V» mr. Ibidem 2 bube desolate.® 

6 . Item in Weidemstauden 3 sunt 10 hübe, quarum supanus 2 et 
Preis 4 4 babent (et f ruzburin nomine Patscharte habet 2 infeodatas, aliarum quelibet 
solvit 1 mr. den. pro annona), et solvit quelibet mod. siliginis, porcum* vel 
24 den. et alia ut supra. 

Item quelibet earum solvit in Nativitate et in carnisprivio pullum et 
panem et in pascha 20 ova et in h penthecoste 1 caseum. h 

7. Item in Ursaw 5 sunt 4 hübe, quarum quelibet solvit 37 2 virl. 
siliginis, porcum vel 24 den., in aliis autem ut supra. Item 1 4 hübe ibidem 
solvunt k 1 taL den. pro annona et 40 den. pro porco et 7 qr. siliginis. 

Item ibidem sunt 3 aree, que solvunt 36 den. et 60 ova. Sunt desolate. 1 

8 . Item in Recknitz 6 sunt 10 aree, quarum quelibet solvit 12 den. 
et m 12 ova, in Nativitate et in carnisprivio 2 pullos. Quarum n 4 sunt infeodate 
Chunrado de Sancto Vito. 7 

9. Item de Hinterleiten 8 20 den. Item ibidem sunt perchreht 22 urn. 
vini, de quibus recipit d. Chunradus de Yalle 9 2 um. 0 Que est totaliter desolata. 

• Von anderer Hand am Rande G. b Fol. 36, am Beginne 2 Zeilen leer G. c Von 
jüngerer Hand am Rande hinzugeßigt G. d Darnach Rasur, Raum für 1 — 2 Buch¬ 
staben. • Darnach 2 Zeilen leer G. f Diese Bemerkung am Rande von jüngerer 
Hand G. * Darüber von jüngerer Hand non G. h in — cas. mit lichterer Tinte 
durchstrichen, darnach 2 Zeilen leer G. 1 Diese Eintragung am Rande von jüngerer 
Hand G. k Darnach sil. G. 1 Diese Bemerkung von jüngerer Hand (= { ) über 
36 den. G., darnach 1 Zeile leer. m Fol. 36 9 G. n quarum zweimal , diese Eintragung 
am Rande von jüngerer Hand hinzugeßigt G. ° Darnach que est von jüngerer Hand 
angefangen, aber nachher an den Rand die folgende Eintragung gesetzt G. 

1 Damit dürße Herrand von Graz gemeint sein , der 1299 urkundlich nachweisbar ist. 
LA. Nr. 1590\ 

2 Eggersdorf wie oben 1 A 2. 26. 

2 Weiterstauden wie oben IA 2. 28. 

4 Damit ist wohl einer der Grazer Bürger Preis gemeint, von welchen 1259 Waltherus 
cognomine Priso (ÜB. 3, 345), 1287 Leupold und Friedlich P. (Muchar, 6, 31*), 
1309 Otte Preis (LA. 1727 b ) urkundlich nachweisbar sind. 

5 Urscha wie oben IA 2, 29. 

6 Ragnitz wie oben IID 327. 

1 Wer damit gemeint ist, läßt sich kaum sicher nachweisen, da ein Konrad von St. Veit 
am Aigen bei Graz, an das man hier zunächst denken würde, für jene Zeit nicht belegt ist. 

8 Hinterleiten (Ggd.) bei Linegg, no. Graz (Zahn ONB.). 

9 Hier ist wohl an den Ritter Konrad von Thal , der 1270—1307 urkundlich auflritt 
(Wichner, 2, 361; Muchar, 6, 164) zu denken. 
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10. Milchgraben. — 15. Maning. 


Difitized by 


10. Item am Milchgrabn 1 sunt 13 aree, quaram 2 sunt desolate, 
aliarum qnelibet solvit 12 den., pull um, ova et alia ut supra. Item 
14 urn. vini.* 

11 . Item in Konichtal* snnt 8 habe, quarum 1 est desolata, aliarum 
vero quelibet solvit 40 den., 1 panem, 2 pullos, 2 caseos, 2 virl. march- 
dinst, 20 ova et de tota villa cum supano l‘/ 2 urn. vini et 30 den. pro 
perchreht. Item ibidem sunt 18 urn. vini pro perchreht, quarum 1 re- 
spicit officialem. b 

12 . Item® in Frenaw 3 sunt 18 d bube, e quibus 9 et */* culte et alie 
sunt inculte, et quelibet earum solvit 3 [virl.] 0 tritici, porcum vel 20 dem, 
agnum vel 5 den., 6 den. snitpf., 2 pancs vel den., in Nativitate pullum 
et 2 panes, in carnisprivio pullum et parvulam mens, rapularum, 20 f ova, 
parvulam mens, pultuum, gortz fabe, gortz papaveris, 3 fasciculos liui. 

Item supanus preter ista servicia superaddit de sua buba 12 den., 
12 panes valentes 12 den. in Nativitate domini, similiter in festo pascbe 
12 panes et agnum valentem 5 den. Item 5 urn. vini perchreht. 

Item dominus dux habet ibidem duas partes dccime. Et seiendem, 
quod d. Ulricus de Walsse 4 habet hanc villam. b 

13. Item in villa Puhil 6 sunt 20 predia et quodlibet solvit 4 virl. 
siliginis et alia omnia ut supra. Est* infeodatum. 

14. Item in Jegerperch h6 sunt 8 aree, quarum quelibet solvit 25 den. 
Ibidem sunt 6 aree, quarum quelibet solvit 6 den. Item ibidem sunt 3 urn. 
perchreht et 6 vinee inculte. b Obligata' est Gloyacher 7 pro 10 Dir. argenti. 

15. Item in Menich 8 sunt 17 hübe, e quibus sunt 3 desolate, aliarum 
vero quelibet solvit 3 virl. siliginis et non tritici, reliqua omnia servit que- 


* Darnach Hji Zeilen leer G. h Darnach 2 Zeilen leer O. c Dazu am Rande von 

jüngerer Hand hinzugefiigt: domiiio do Waise G. d Davor XIII getilgt G. • Fehlt G. 
f Fol. 37 G. ff Diese Bemerkung von jüngerer Hand hinzugefiigt (?., darnach 
1^2 Zeilen leer G. h Davor Jegerdorf getilgt G. 1 Von anderer Hand am Rande 

hinzugefiigt G. 

1 Milchgraben (Ggd.), Ortsch. Hönigtal, OG. Kainbacli. 

* Honigthal (Ortsch.), wie oben II D 6. 

3 Frannach wie oben IA 2 m 4. 

4 Herzog Albrecht I. verpfändete am 8. Oktober 1234 dieses Dorf wie auch Gr.-Lab Hl, 
Grasdorf, Zehensdorf Meltersdorf und Gabersdorf (unten Nr. 16. 20. 21. 24. 27) an 
Ulrich und Elisabeth von Walsee für ein Heiratsgeschenk von 60 Mark Silbers UB. 
d. L. ob der Enns 4, 213. Vgl. dazu Döblinger im AÖG. 95, 353 sowie oben Ein¬ 
leitung § 2. 

5 Piclila (Ortsch.), OG. Feiting, bei (sw.) Frannach xoie oben II C 2m 11. 

6 Jagerberg wie oben I A 2m 13. 

7 Ein d. Leupoldus de Glojaeh (Df), nw. Jagerberg , ist 1305 urkundlich nachweisbar 
(freundliche Mitteilung des Henni Staatsarchivars von Siegenfeld in Wien). 

H Maning wie oben I A 2. 2. 
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libet nt una huba in Frenaw. Ibidem* supanus servit tantum ut supanus 
in Frenaw. Item ibidem sunt percbreht 14 urne cnm qr. Item dux habet 
ibidem 2 partes decime. b In 6 officio Nürnberger. 1 

16. Item in Maiori Libul* sunt 18 hübe, quarum 2 sunt inculte et 
unam civis in Gretz dictus Hainricus Spaenel* occupat, aliarum vero quelibet 
solvit tantum quantum 1 in Frenaw. Item ibidem sunt 9 et */* um. perch- 
reht cum qr. Item dux habet ibidem 2 partes decime. D. de Valle 4 habet 
hanc villam. b Habet d. de Waltse. d 

17. Item in Sibotndorf 8 sunt 13 hübe cum snppano, quarum que¬ 
libet solvit triticum et alia ut supra in Frenaw; similiter et suppanus servit 
insuper ut snpra. Quarum* 2 sunt desolate. 

Item ibidem sunt 7 qr. perchreht. f Item 2 aree infeudate solvunt 
12 den. Item dux habet ibidem 2 partes decime. b 

18. Item* in Wolfsperch h6 sunt 15 hübe, (quarum* 3 sunt desolate anno 
vero futuro solventes), quarum quelibet solvit ut supra triticum et alia quevis 
sicut in Frenaw. Item ibidem sunt 20 (16) k um. perchreht. Item dux 
habet ibidem duas partes decime. b 

Ibidem sunt 8 1 aree, solvunt in communi 3 sol. 10 den.“ 

19. Item in Praitenveld 7 8Unt 25 bube, (quarum** 9 sunt desolate sol¬ 
ventes anno futuro), quarum quelibet solvit 3 virl. siliginis, porcum valentem 
15, agnum vel 2 1 / 8 den., 4 den. pro minutis, 2 panes vel den., 20 ova, 
3 snitpf., 3 madpf., in quadragesima pro piscibus 1 den. Item ibidem sunt 
5 um. perchreht. Item de area 12 den. Item ibidem dux habet 2 partes 
decime. b 

20. Item Gretznsdorf 8 sunt 18 hübe, (habet d. de Waise)/ quarum 
quelibet solvit 3 virl. tritici et siliginis partim, alia omnia ut supra in 


* Fol. 37 * G. b Darnach 2 Zeilen leer G. c Von späterer Hand am Rande dazu¬ 

gesetzt G. d Von jüngerer Hand am Rande hinzugeßigt G. • Von jüngerer Hand 
(wie oben) am Rande nachgetragen G . f perrecht G. « Fol. 38 G. h Der erste 

Schaft des W mit anderer Tinte (nachgetragen?) G. 1 Am Rande von jüngerer Hand 
(wie oben) hinzugefügt G. k Von jüngerer Hand über XX, das zugleich durchstrichen 
wurde G. 1 Über durchstrichenen 12 G. m Diese Eintragung von jüngerer , anderer 
Hand hinzugesetzt G. 

1 Ein Johannes dictus Nfirenberger, civis Gracensis, ist urkundlich von 1287 bis 1305 
nachweisbar LA. Nr. 1306. 1617*. 1671*. 1676*. 

* Unter-LabiU wie oben 1A 2» 1. 

8 Ein Grazer Bürger dieses Vornamens ist für jene Zeit nicht nachweisbar, icohl aber 
ein Herman Sp. im Jahre 1261 Muchar, 2 , 132. Nicht unmöglich, daß eine falsche 
Auflösung (Hf) seitens des Abschreibers vorliegt. 

4 Wie oben Nr. 9. Vgl. dazu Einleitung § 2. 

6 Seibuttendorf wie oben 1 A 2» 6. 

6 Wolfsberg wie oben IA 2» 8. 

1 Breitenfeld wie oben IA 2» 9. 

8 Grasdorf wie oben IA 2* 12. 

Österreichische Urbare. I. 2. 15 


Digitized b' 


Google 


Original front 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



226 


21. Zehensdorf. — 26. Wagendorf. 
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Praitenveld. Item ibidem sunt 18 um. perchreht. Item dux habet ibidem 
2 partes decime. Item ibidem sunt 2 aree et quelibet earum solvit 12* deu. 

Et sciendum, quod d. de Walsse possidet hanc villam. bl 

21. Item 0 in Zesmmsdorf* sunt 22 bube (habet d. de Waltse) 4 solventes 
similiter 66 virl. tritici, 44 virl. avene, madpb. et snitpb. tal. et 12 den., 
4 virl. fabe, rapularum et milii 4 virl., 22 porcos, 22 panes, 2 tal. ovorum, 
66 zeh. lini. 

Item percbreht carr. vini, sed rustici dicnnt tantum 10 um. 

Item de areis 64 den. Item dux habet ibidem 2 partes decime. 

Et sciendum, quod hanc villam possidet d* de Walsse.* 8 

22. Item in villa Gabronich 4 sunt 12 hübe, quelibet solvens 40 den. 
Item ibidem sunt 4 um. berchreht Totalitär desolata. f 

23. Item in Schilhnowe 5 sunt 4 hübe et solvunt 6 sol. den. Ibi¬ 
dem sunt 5 Vs urn. perchreht. Item d. de Wildonia 6 recipit ibidem iudi- 
cium indebite. Ibidem molendinum 6 den.* Totas villa infeodata d° dict« 
Platzer. 7 

24. Item in Medweistorf 8 sunt 22 hübe (habet d. de Waltee) h , quarum 
quelibet solvit* 3 virl. tritici, alia ut supra in Praitnveld. Item 12 urn. 
perchreht 

25. Item in Chirchperch® 6 um. perchreht. 

Et sciendum, quod d. de Walsse 1 possidet bona in Meidweistorf.* 

26. Item in Wagendorf 10 sunt 26 hübe, quarum dux habet 10 k tan¬ 
tum minus quartale. 


• Ursprünglich X, II nachträglich vom Textschreiber dazugesetzt G. b Darnach (Seiten - 
Schluß) 1 Zeile leer G. c Fol. 38’ G. d Am Rande von jüngerer Hand (= oben) G. 
• Darnach 2 Zeilen leer G. f Diese Bemerkung von jüngerer Hand (== oben) hinzu- 
gesetzt. Darnach 1 Zeile leer G. ß Am Rande von jüngerer Hand (wie oben) hinzu - 
gefiigt G. h Von jüngerer Hand (wie oben) am Rande nachgetragen G. 1 Fol. 39 G. 
k Von jüngerer Hand (wie oben) korrigiert zu d l j 2 G. 

1 Vgl. oben Nr. 12. 

9 Zehensdorf wie oben IA 2. 11. 

8 Vgl. oben Nr. 12. Die Verpfändung lautete auf Ulrich von Walsee und dessen Ge¬ 
mahlin Elisabeth (pro subsidio matrimonii ipsorum). 

4 Gaberling wie oben 1 A 2. 14. 

5 Sichenau wie oben IID 307. 

8 Damit ist Hertnid IV. von Wildon gemeint, der 1285—1325 urkundlich nachweisbar 
ist AÖG. 59, 280ff. 

7 Ein Platzaer (Ritter) wird 1308 bei dem Vei'kaufe von Weinburg durch Ulrich von 
Wildon als Inhaber einiger zugehöriger Einkünfte erwähnt LA. 1714 h . 

8 Mettersdorf wie oben IA 2* 10. 

9 Kirchberg wie oben I A 1, 13. Zahn ONB. meint = Kirchbach (Mkt.), was aber 
sicher hier nicht zutrifft. 

10 Wagendorf (Ortsch.), OG. St. Veit am Vogau, so. Leibnitz. 



Original fro-m 

UNIVERSITf OF VIRGINIA 



26. Pethovieuses. — 30. Zerlach. 


227 


Item Pethovienses 1 habcnt earum 4 et qr. 

Item d. Ortolfus Pfuntan 8 habet 3 earum et Phuntan de Gegnstorf 3 
2 hubas. Item Eyger 3 hubas. Item plebanus iu Gretz 2 hubas. Item 
plebanus de Wgan 4 1. Item Predan 1 hubam et quelibet a earum solvit 
7 5 virl. siliginis, porcum vel 40 den., agnum vel 5 den., pro piscibus 3 den., 
30 ova, 3 fasciculos lini, 2 pullos, 2 panes.® 

27. Item in Gebreinstorf 5 sunt 17 x / 2 hübe (habet d. de Waise), d 
quarum quelibet solvit 7 virl. siliginis, 2 virl. avene, alia omnia ut supra 
iu Wagndorf.« Item area ibidem solvit 24 den. D. de Walsse® babet. f 

28. Item in Sayach 7 1 huba solvit 80« den. 

29. Item h in Pirchpach 8 sunt 4 hübe, (quarum dimidia est desolat«), d 
quarum quelibet solvit 30 den. et 2' virl. avene. 

Item ibidem d. Chunradus de Valle 9 tollit 3 , / 2 hubas, quas modo 
non habet. 8 

30. Item in Cedlaech 10 sunt 18 hübe, quarum quelibet solvit 3*/» 
[virl.] 1 tritici, 2 metr. leguminum, porcum vel 20 den., agnum vel 5 den., 
7 den., qui dicuntur werchph. et dingph. Ibidem de 6 areis 54 den. Ibi¬ 
dem de perchreht 45 um. vini.“ Habet d. de Waltse . d11 


* el auf Rasur, davor ein i getilgt G. b Korrigieret aus III O. c Darnach 2 Zeilen 
leer G. d Von jüngerer Hand (wie oben) am Rande hinzugefügt G. ® Wagndorf 
nachträglich (über den Zeilenrand hinaus) dazugeschrieben G. f Darnach 1 Zeile 
leer G. « Ursprünglich XXX, korrigiert von dem Textschreiber G. h Fol. 39' G. 
1 Aus UI mit Rasur korrigiert vom Textschreiber G. k Darnach 2 i \i Zeilen leer G. 
1 Fehlt G. m Darnach 3 Zeilen leer G. 

1 Damit sind wohl die Heiren von PeUau, Ministerialen, gemeint , von welchen in jener 
Zeit besonders Friedrich hervortritt. 

8 Ein Ortolf Ph. ist urkundlich 132S und 1331 nachweisbar , LA. 1975 h und 2016 f , 
doch ist dieser Vorname in der Familie häufig vor gekommen, so daß hier wohl an 
einen älteren Ortolf zu denken ist. 

8 Unbestimmt , vielleicht Abschreibefehler für Gebnstorf = Gabersdorf n. Wagendorf. 
Vgl. Nr. 27. 

4 St. Veit am Vogau. 

5 Gebersdorf (Df.), Ö. Leibnitz. 

6 Vgl. oben Nr. 12. 

7 Sajach (Ortsch.), OG. Neudorf a< d. Mur , n. Gabersdorf 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. ahgekommen, bei Pirching (Df.), GB. Kirchbach (ohne 
anderen Beleg). Vielleicht auch mit Rücksicht auf das Folgende bloß Abschreibefehler 
für Kirchpach = Kirchbach (Mkt.)f 

9 Vgl. oben Nr. 9. 

10 Zerlach wie oben IA 2. 7. 

11 Vgl. oben Nr. 12. In jener Verpfändung von 1294 erscheint aber Zerlach nicht ange¬ 
führt. Das ist umso bemerkenswerter, als auch hier diese Bemerkung nur von jüngerer 
Hand und nicht, wie sonst regelmäßig, bereits vom Textschreiber auch dazugefügt ist. 
Vgl. Einleitung § 2. 

15* 
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31. Laufnitz. — 33. Dobl. 
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31. Item in Laufentz 1 sunt 80 beneficia, (ex* hiis 3 sunt infeodata' 
Ulrico de Laz) , * que solvunt® 14 4 mr. den., 104 virl. siliginis mensore de 
Prucka, 3 17 virl. tritici, 24 virl. avene, 70 virl. marchdinst, 25 porcos va¬ 
lente porco 15® den., 8 1 /* sol. sweinph., 11 sol. ovorum et 6 ova, 200 pnl- 
los, 16 wislemper. f Item ibidem sunt 1500 casei, caseus pro tribus obolis 
estimatos. Item ibidem pro piscibus 5 sol. Item 2 virl. fabe et papaveris. 
Item decima ibidem solvit 25 mod., mod. pro 4 virl. mensure de Pruka, 3 
agnos« et edos 17 et 20 pullos. Item ibidem hnbas iuxta Piscinam 4 
tenet comes. 1 * 5 

32. Item in Wackcntz® sunt 3 hübe, quarum' quelibet solvit 3 virl. 
duri grani. k 

33. Item in Tobil 7 sunt 9 hübe, quarum quelibet solvit mr. den. 

Quarum* Gerungus habet 1 infeodatam et est una desolata, que servit in anno futuro. 

Item iudicium ibidem. 

Item plebanus tenet l 1 /, hubam. Item carpentarius */* hubam. Item 
Prehtlinus 1 hubam. h 


A Am Rande von jüngerer Hand (wie oben) hinzugefiigt G. b infeodate G. c Darnach 
bereits einmal siliginis G. d Ursprünglich IH3 von anderer Hand und Tinte zu 14 korri¬ 
giert, darüber von einer weiteren Hand: 18 marce. G. • Darüber von jüngerer Hand 80, 
was wie das folgende den. dann getilgt wui'de G. f Darnach pro piscibus sol. den.; 
d. 1 über den Rand hinaus geschrieben, wohl später hinzugefügt , so daß ursprünglich 
Raum für eine Zahl freigelassen wurde G. * Fol. 40 G. h Darnach 2 Zeilen leer G. 
1 quas G. k Darnach i 1 /* Zeilen leer G. 

1 Laufnitz (Ggd, und Ortsch.), OG. Rothleiten, w. Fronleiten. — Herzog Friedrich ver¬ 
pfändete 1314 u. a. auch seine bona in Lavuentz sowie die Zehenten dort an Ulrich 
von Walsee AÖG. 2, 556 , Nr. 131, vgL auch die Urk. vom 24. ApHl 1320, Lich- 
nowsky, Reg. 3 , Nr. 534. Siehe oben Nr. 32. 

Daselbst war auch das Kloster Admont, und zwar durch Schenkung von Salz¬ 
burg, begütert (Zehente) ÜB 1, 91. 595, UB. 2, 129. 

2 Ulrich Laz oder de L. (Las, Df. ö. Fronleiten) ist 1292—1305 urkundlich nachweis¬ 
bar, Muchar, 6 , 66 3 und AÖG. 59, 319, Nr. 23. Er war ein Ritter der Grafen von 
Pfannberg. 

3 Bruck a. d. Mur, welches n. von L. liegt. 

4 Weyer (Ggd. und Schl.), Ortsch. Rothleiten. — Dieses Gut ging später 1399 aus dem 
Besitze des Klosters Rein in jenen des Herzogs Wilhelm über , Muchar , 7, 66 3 . Vgl. 
auch zu 1461 Mitt. 9, 287, Nr. 547. 

6 Wohl Graf Ulrich von Pfannberg, der in dem nahen fo.) Gebiete von Semriach reich 
begütert war, vgl. AÖG. 18, 214. 280. 

Darauf weist auch die Tatsache, daß der hier erwähnte Ulrich von Las ein 
Ritter dieses Grafen gewesen ist, Muchar, 6, 6b' 3 . 

6 Wagnitz (Ortsch.), OG. Feldkirchen, s. Graz. — Lf. Lehen daselbst sind bereits zur 
Zeit des letzten Babenbergers nachweisbar, wie sich aus den Bestätigungsurkünden vom 
Jahre 1259 (UB. 3 , 359) und 1271 (LA. Nr. 965*) ergibt. Vgl. auch UB. 3, 261 
(1255). 

7 Dobl (Df), wie oben 111) 135. 136. 
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34. Item in Mutendorf* 1 sunt 4 hübe, que solvunt 3 b mr. minus 
60 den. Quelibet« servit 80 den. 

35. Item in Pirpaum* sunt 3 hübe, quarum quelibet solvit d */ a mr. 

36. Item in Premsteten® sunt l 1 * /, hübe solventes l*/ 2 mr. 

37. Item in Pendente Libul 4 * sunt 3 hübe, quelibet solvens */* mr. 

den.; vini® 3 1 /, urn. f perchrecht^ 

38. Item in Media Libul 6 sunt 8 hübe, quelibet solvens 1 / a mr. den.; 

vini 6 perchrecht? 4 1 /* nrn. 

39. Item in Churnpach 6 sunt 2 hübe, quarum quelibet solvit 1 / i mr 
den. Infeodatum b est d° Volchmaro. 7 

40. Item in Rorbach 8 sunt ll 1 ^ huba,’ quelibet solvens 12 um. vini. k 

41. Item 1 in der Schrentz 9 sunt ad 60 beneficia, que solvunt 14 mr. 
den.,“ 40 virl. siliginis, 8 porcos, quemlibet 15 den. valentem, 2400" caseos, 


al Über n Rasur G. b III aus Illj mit Rasur korrigiert G. • Über der vorausgehen¬ 
den Eintragung von jüngerer Hand (wie oben) G. d Darüber von anderer Hand: 
servit G. • Am Rande von anderer Hand hinzugefügt G. r Über der Zeile nachge¬ 
tragen G. * perrecht G. h Von jüngerer Hand (wie oben) am Rande hinzugefügt G. 
1 So G. k Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer G, 1 Fol. 40\ am Beginne 1 Zeile 
leer G. m Über der Zeile vom Textschreiber nachgetragen. Darüber von jüngerer 
Hand: 17 mr. Ininiis 40 den. G. n Von derselben jüngeren Hand 400 durch¬ 
strichen und durch 2000 ersetzt G. 

1 Muttendorf (Ortsch.), OG. Dobl, sw. davon. — K. Rudolf verpfändete 1279 u. a. auch 
Einkünfte in M. an den Grafen Ulrich von Heunburg AÖG. 87, 103. Diese Pfand¬ 
schaft wurde 1287 gelöst Herrgott, Taphographia Princip. Austriae 2, 101. Lf. Lehen 
daselbst werden 1493 erwähnt Beitr. 32, Nr. 201 /*. 

8 Bierbaum toie oben IID 119. 

8 Premstätten wie oben IID 122. 

4 Labill (Df), GB. Kirchbach. Vgl. oben 1 A 2. 1 und 5. 

8 Mitter-Labill (Df), s. Ober-Labill. 

6 Kittenbach (Ortsch.), OG. Zer lack, nö. Ober-Labill. 

7 Damit ist jedenfalls Volkmar der Jüngere, der Sohn des im Ottokarischen Urbar viel¬ 
fach genannten Grazer Bürgers V., gemeint. Er tritt, nachdem jener in einer Reiner 

Urkunde vom Jahre 1306 bereits als verstorben bezeichnet wird (LA. Nr. 1698 % ), noch 
in den folgenden Jahren bis 1309 urkundlich auf (LA. Nr. 1731 e ). 

8 Unsicher, nach Zahn ONB. Rorbach (Bach und Df), so. Kirchbach bei Gnas. Näher 
und deshalb wahrscheinlicher dürfte hier sein Rohrbach (Wir.), auch Rohrbachgraben , 
Ortsch. Lichendorf, OG. St. Stephan , nö. Kirchbach. — K. Rudolf verpfändete 1279 
u. a. auch an den Grafen von Heunburg vinum in R. AÖG. 87, 103. 

9 Schrems (Ggd. und Df), GB. Fronleiten, nö. davon. — Herzog FHedricli verpfändete 
1314 u. a. auch seine bona in S. an Ulrich von Walsee AÖG. 2, 566, Nr. 131, vgl. auch 
die Urkunde von 1320 Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 534, über spätere Bestandgebung 1462 
AÖG. 2, 462, Nr. 179. — Lf Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, Nr. 77/i. 
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42. Passeil. — 2. Wagnspacher. 
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caseus pro tribus obolis estimatus, 15 virl. marchdinst, 60 a pullos, 60 
sweinpb., 80 pro piscibus, 2 1 /* tal. ovorum et de minera ibidem 4 mr. k 
den. argenti.® 

42. Item in Pozzeil 1 sunt bube et aree numero 60, que solvunt 
ceusus 17 mr. den., 20 d virl. siligiuis, 8 e virl. avene, 16 porcos, quorum qui- 
libet f cstiniatur pro 14 den., tarnen valeat 40 den. (porcus« pro */» mr. den.), 
240 h caseos, caseus pro uno dcnario estimatus, 150' pullos, 600 ova, 
69 fasciculos lini, virl. fabe et papaveris mensure Gretzensis. Es k hiis habet 
d. Otto de Ratensdorf* 7 mr. den. in 1 censu, 1 7 virl. siliginis et 2 virl. avene; k et m 4 mr. 
den. pro porcis, item 84 casei, pulli ‘/a [• • •], ova 130 et 17 dcoe lini." 


24 b. Nota ista sunt bona qnondam d 1 Ottackeri de Gretz, 3 
qne d. Otsslinns* occopaverat in Gretz.® 

1. Primo in villa Velinch 5 sunt 9 bube, quarum una est desolata, 
aliarum vero qnelibet solvit in censu 1 / s mr., porcum vel 40 den., 20 ova 
in pascha, Ggidii pullum vel p 1 den., in carnisprivio pullum, 2 virl. march¬ 
dienst. 

2. Item ibidem habet Preiso" bubam 1. 3. Item Alberinna 1 hubam. 
4. Item Sawerpir habet ibidem 1 aream. 5. Item Wagnspacher habet ibi¬ 
dem curiam solventem 70 den.’ 


* Davor V getilgt G. b Darnach don. getilgt (von jüngerer Hand?) G. ° Darnach 
2 Zeilen leer G. d Die zweite X ans L (50) korrigiert (Rasur) G. * Von jüngerer 
Hand zu IX korrigiert G. f et auf Rasur G. g Von jüngerer lland am 

Rande G. h Gestrichen und darüber ron jüngerer Hand: vacnt G. 1 Gestrichen; 
von jüngerer Hand (wie d) daßir 75 angesetzt G. k Von jüngerer Hand (— oben) 
hinzugefügt G. 1 Von einer anderen, weiteren Hand über der Zeile Q. m Von einer 
anderen (3.), späteren ITand dazugesetzt G. n Darnach 3 Zeilen leer G. ° Die Über¬ 
schrift nicht rubriziert G. i» Fol. 41 G. Darnach »? J /j Zeilen leer G. 

1 Passeil wie oben I A 2* 24. 

2 Otto von Radmannsdorf (Burg, ehemals nw. bei Weh), ein Ritter der Grafen von 
Pfannberg, ist 1290 — 1309 urkundlich nachzuweisen LA. Nr. 1386, Muchar , 6, 129*. 
140 1 . 175 3 . Vgl. auch Notizenbl. 6, 340. 368 und UB. des Landes ob dei- Enns 
4 , 422. 

8 Ottokar von Graz , ein Ministeriale (vgl. oben IA 2* C), ist bis ca. 1200 urkundlich 
nachweisbar LA. 793 e . 

4 Otsslinns (auch Otsclilinus, Oetschlinus, Oetschlo^) war ein Grazer Bürger, der 1201 
bis 1296 besonders in Reiner Urkunden außritt (LA. Nr. 794 lf , 963 a , 1227", 1356 a , 
150S a , 1514; vgl. auch UB. des Landes ob der Enns 3, 360) ti?ul in einer Urkunde 
von 1304 21. Sept. (LA. Nr. 1067 r ) bereits als verstorben bezeichnet wird. 

ß Fölling wie oben 11 D 15. 

ß Preis wie oben 24 ft, Nr. 6. 
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24 e. Hii a sunt denarii, qui pertinnerunt eidem Ottachero. 1 


1. Fratres Teutonici 1 50 den. — 2. Item textor am Le* 12. — 
3. Vaelchil 20. — 4. Wolfram 12. — 5. Jndita 12. — 6. Graser 6. — 
7. Item Rugerus Scriba 4 15. b — 8. Item Albenerinna 70. — 9. Item Nuerem- 
berger 6 50. — 10. Item Lenginna 50. — 11. Mulhofer 6. — 12. Wal- 
chnnus de Otslinna 6 51. — 13. Item de d a Preunhilda 25. — 14. Hus- 
maegel 7 de® d a Prunhilda 25. — 15. Item Pilgreim Flagei 8 60. — 16. Pruk- 
laer 9 19. — 17. Ungerinna 60. — 18. Spenlinna 10 12. — 19. Walther 
monetarius 11 40. — 20. Claudicans Vigil 6. — 21. Gewalt et Prehtel 32. 
— 22. Pertoldus Metzndorfer 40. — 23. Fusor 40. — 24. Raffeltinna 40. — 
25. Hertweich Premeuzil 11 20. — 26. Herman de Windesch-Gretz 13 de 
curia */* tal. minus 6 den. — 27. Pauch 14 12, item d de agris 48. — 
28. Erbo 24. — 29. Mennil 15 marschalcus 24. — 30. Saeldinschrein 24. 

* Die Überschrift am Hemde von anderer Hand vorgeschrieben O. b Korrigiert mit Rasur 
aus XII G. e d korrigiert aus ursprünglich anderem Buchstaben G. d 'Fol. 4V G. 

1 Wie oben S. 230 n. 3. 

2 Der Deutsche Orden war in G?'az selbst bereits seit der Zeit Herzog Friedrichs II. 
begütert ÜB. 2, 404 (1233). 

8 Der Leih in 8t. Leonhard, Vorstadt von Graz (Belege bei Zahn ONB.). 

4 Bin Ruedel der Schreiber wird in einer (Reiner) Urkunde von 1300 erwähnt LA. 
Nr. 1602 a . Vgl. Mitt. 42, 46. 

5 Wie oben 241 a. Nr. 15. 

6 Walchun der Otschlinne sun, Bürger von Graz, wird 1299—1316 in Urkunden er¬ 
wähnt LA. Nr. 1690*, 1605, 1667 c , 1779, 1808*. 

7 Jacob ur Hiersmaegel, ein Grazer Bürger, ist urkundlich 1289—1310 nachzuweisen 
LA. Nr. 1366*, 1455*, 1581*, 1650 h , 1667 c , 1676 b , 1694 d , 1727 b , 1735 d . 

8 Pilgrim Flagoy, ein Grazer Bürger, ist 1259 (UB. 3, 345), 1261, 1268 (LA. Nr. 794 b , 
903 9 ) und 1269 (Wichner, 2, 360) nachzuweisen. 

9 Ein Pilgrimus Prftkkelaer, Grazer Bürger, ist 1289 und 1295 (LA. Nr. 1356* und 
1487*), ein Rapot der P. 1303 und 1309 (LA. Nr. 1650 b , 1727 b ) nachweisbar. 

10 Damit ist wohl die Frau des Bürgers Spenel (siehe oben 24: a. Nr. 16) gemeint. 

11 Ein Walker monetarius ist 1260 urkundlich bezeugt ÜB. 3, 145. Eine Verschreibung 
Walcher läge nahet 

11 Hartwich Premeuzzel, ein Grazer Bürger, ist 1295—1303 (Premanz) nachzuweisen 
LA. Nr. 1487*, 1590*, 1605, 1653 b . 

13 Herman von Windischgraz, ein Grazer Bürger, ist 1259—1316 urkundlich zu be¬ 
legen ÜB. 3, 345; OÖÜB. 3, 360 und LA. Nr. 963*, 1573 b , 1590*, 1640% 1667% 
1672 d , 1727 b , 1735 d , 1737 d , 1808*. 

14 Chunradus dictus Pöch, ein Grazer Bürger, läßt sich 1259—1305 nachweisen UB. 3, 
345; Muchar, 6, 160; vgl. auch ebenda 2, 132. 

15 Vielleicht ist dabei an jenen Grazer Bürger zu denken, der 1259 als Maennelinus 
(ÜB. 3, 345) und 1261 als Menlin in einer Reiner Urkunde angeführt wird , 
Muchar, 2, 132. 
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31. Melprei. — 68. Geidorf. 
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31. Item Melprei 24. — 32. Ekker 1 de suo feudo 06. — 33. Stre- 

sack 2 12. — 34. Domus Prunnarii 15. — 35. Holnnwarte 24. — 36. Her- 
man Hosil 3 '/, mr. — 37. Hofer 24. — 38. Eberhardus frater saus 12. — 
39. Sindram 4 de iure quod dicitur stadreht, 3 mr. — 40. Item d. Volch- 
marus 5 */* tal., idem de 15 hubis in Pewel® 48 den., idem de molen- 
dino 12. — 41. Item d. Leo 7 de curia 12 sol. den. — 42. Item Otlinna 
14. — 43. Item d. Dietricus Rievierer 8 10 den. — 44. Item de Guttinga. 
45. Item Rivierer 8 52. — 46. Petrus iudex de Voitsperch 9 44. — 47. Item 
Rüpl Winlogen sun 36. — 48. Item Schelchil pistor 15. — 49. Chunradus 
Piergeb 12. — 50. Gaizpach et frater suus 24. — 51. Seidel Läufer 10. — 
52. Item domus abbatis 10 3 den., 3 caseos et ventrem agninum. — 53. U1- 
ricus Sagittarius carnifex 12. — 54. Volkel institor 6 den. — 55. Ulricus 
Muesel 11 6. — 56. Item area Predicatorum 12 3 den., 3 pullos. — 57. Sig- 
hardus faber 10. — 58. Hemmich 24. — 59. Jans cerdo 16. — 60. Prot- 
chorp 12. — 61. Walther cerdo 12. — 62. In Geudorf 13 filii Pilgrimi 12. 
— 63. Rickerus Cccus 12. — 64. Item* Pairinna 12. — 65. Predan 14 5. — 
66. Chuno piscator 3. — 67. Villicus de Gontarn 15 3. — 68. In Geudorf 13 


• Fol. 42 G. 

I Fridricus an dem Ekke (oder Frid. der EkerJ, Qrcizer Bürger, ist 1259—1304 ur¬ 
kundlich nachxuweisen UB. 3, 345, LA. Nr. 1093, 1356", 1487 ", 1508", 1514, 1590*, 
1667 e . Herman der Ekker 1310: LA. 1737 d . 

9 Vielleicht ist damit Konrad der Strasach (Strohsack) gemeint, ein Grazer Bürger, der 
1293 als verstorben bezeichnet wird Muchar, 6, 91 3 und 2, 133 1 ? 

8 Ein Grazer Bürger Hermann Hosel ist 1247 urkundlich nachweisbar UB. 3, 71, n. 7, 
dazu Muchar, 5, 209 2 . 

4 Sintramus, ein Grazer Bürger, wird 1259 urkundlich genannt (UB. 3, 345), ferner 
1277 LA. Nr. 1066". Ein S., Sohn Volkmars des Älteren von Graz, erscheint urkund¬ 
lich 1294 und 1309 LA. Nr. 1455 « 1727. 

6 Wie oben 24k a, Nr. 39. 

8 Pail wie oben 11 D 60, wo auch der Nachweis für Besitz Volkmars daseWst (1277). 

1 Ein Grazer Bürger Leo ist im Verzeichnis der Salzburger Zehenten bei Marburg vom 
Jahre 1274 (StA.) sowie 1280 urkundlich nachzuweisen Wichner, 2, 389. 

8 Wie oben S. 169 n. 6. 

9 Petrus iudex de V. wird 1273 in einer St. Lambrechter Urkunde genannt LA. 
Nr. 999 b . 

10 Sollte unter diesem Abt Heinrich von Admont gemeint sein f Unter ihm dürfte Admont 
zuerst in Graz ein Haus (Admonterhof) erworben haben, vgl. Wichner, 3 , 22 f. 

II Ein lleinricus Muesel, Grazer Bürger, wird 1309 urkundlich bezeugt LA. 1727 b . 

n Dominikanerinnen sind in Graz seit 1307 nachweisbar Muchar, 6, 164 1 . 

18 Geidorf, Vorstadt von Graz (3. Bez.). 

14 Vgl. oben 24k Ci. Nr. 26. 

lj Abgekommen, einst Dorf auf dem ehemaligen Ostglacis, jetzt Stadtpark van Graz 
(Zahn ONB.). 
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filii Prehtlini 20. — 69. Sweitlinna 15. — 70. Gutel et soror eius 6. — 
71. Perhtoldns camifex 12. — 72. Jaensil Watmanger 1 3. — 73. Sin- 
dram 8 de orto 15. — 74. Otto Ouldein 12. — 75. Fridricus Maas 24. — 
76. Watziler 9 den., 24 ova. — 77. Pernolt 18 den.* 

78. Summa horam den. 18 mr. minus 53 den. b 

25. Hic e notantnr reddltns de Yoytsperch: 3 
a) In Monte Ducis. 4 

1. Primo Chunradus de l f t huba l'/ 2 virl. tritici, 3 virl. [avene]/ 
v 2 porcum, 2 scapulas, 6 pnllos, 30 ova, 37 den. 

2. Peter et communis suus de 1 j t huba®. .. 

3. Otto et Jans de huba minus terciali virl. tritici, 4 avene, porcum 
minus terciali, 3 scapulas, 7 pitllos, 40 ova, 50 den. 

4. Item Perchtoldus de quartali 3 qr. tritici, 1 1 / 2 virl. avene, qr. porci, 
scapulam, 2 '/ a pullos, 15 f ova> 18 1 /, den. 

5. Jans de quartali tantum. 

6. Ditmarus de quartali tantum. 

7. Item Merti de 1 / s huba tantum ut Chunradus primus. Idem de 
agro 20 den. 

8. Item Rupreht de 3 quartalibus 2 virl. et qr. tritici, 4‘/ 2 virl. avene, 
3 qr. porci, 7 1 /, pullum, 45 ova, 3 scapulas, 55*/ 2 den. 

9. Coratam de 1 / g huba tantum ut primus Chunradus. 

10. Gelen de huba tantum. 

11. Item Stephanus de quartali tantum ut Perhtoldus. 

12. Gelen ibidem de quartali tantum. 

13. Persso de quartali tantum. 

14. Item Perhtoldus de quartali tantum. 

15. Jans filius Perssonis de quartali tantum. 

16. Item Ditricus et Jans de ] / s huba tantum ut Chunradus primus. 

17. Item vidua et Sifridus filius eius de quartali tantum ut unus prece- 
dencium. 

18. Michel de 1 / J huba tantum ut Chunradus. 

* Darnach 2 Zeilen leer G. b Darnach 10 Zeilen (Seitenrest) sowie die beiden folgenden 
Seiten fol. 42’ und 43 ganz leer G. ® Fol. 43\ ßir den Rubrikator (Überechriß) am 
oberen Rande von anderer Hand vorgeschrieben: Hic notantur reditus de Yoytsperch 
in Yoytsperch in Monte Ducis G. d Fehlt G. ® Der Rest der Zeile, etwa I j s , 
leer G. f Davor eine Zahl fXj radiert G. 

1 Ein Otto Wattmanger, Bürger von Graz, ist 127 7 —1289 urkundlich nachweisbar, 
Muchar, 5, 400 und 2 , 132. 

* Wie oben Nr. 39. 

8 Voitsberg wie oben IA 3. und II C10. 

4 Herzogberg (Ggd.), OG. Edelschrott, sw. Voitsberg wie oben II D 101. 
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19. Pilgrimus. — 63. Am Eck. 
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19. Pilgrimus et Alias Prowartonis de qoartali tautum at sopra. 

20. Item‘ Perchtoldus de quartali tantom ut supra. Item de octaali 
l 1 /* qr- tritici, 3 qr. avene, octuale porci, 7* scapolam, l 1 /, pullum, 8 ova 
et 9 den. et finem. 

21. Item Rupreht de Niesenpach 1 de */* huba ut supra. 

22. Fridricu8 molendinator de quartali tantum ut supra. 

23. Item Zwaentz de quartali tantum ut supra. 

24. Jank de quartali tantum ut supra. 

25. Item Mert de quartali, 26. Ruprebt de quartali, 27. item Jauk, 
Merti et Zwaentz de quartali tantum ut supra. 

28. Jacob de quartali 1 / 8 mr. tantum. 

29. Michel de quartali mr., qr. tritici, l 1 /* virl. avene, qr. porci, sea- 
pulam, 2pullos, 15 ova, 18 1 / a den. 

30. Perhtoldus de quartali tantum. 

31. Pangracius de quartali tantum. Idem de octuali 20 den. 

32. Fridricus de 3 octualibus virl. et 1 / a qr. tritici, 2 virl. et qr. avene, 
3 octualia porci et l 1 /* scapulam, 4 pullos minus qr., 23 ova, 27 1 / a b den. 
et finem. 

33. Stephanus de quartali tantum ut supra de quartali. 

34. Chunradus et Jans communis suus de */* huba tantum ut supra. 

35. Lienhardus de quartali tantum ut supra. 

36. Zwaentz de quartali tantum ut supra. 

37. Item Jans de */» huba ut supra. 

38. Perchtoldus de quartali ut supra. 

39. Lube molendinator de quartali ut supra. 

40. Ottackarus de quartali ut supra. 

41. Michel et Sifridus communes de 7» huba tantum ut supra. 

42. Item Gerdrut Pomrin et filius eins de 1 / i huba tantum ut supra. 

43. Item“ Chunradus de quartali tantum ut supra. 

44. Zwaeintz de quartali ut supra. 

45. Perhtoldus de quartali ut supra. 

46. Jans de 7* huba ut supra. 

47. Merte Lubke de quartali ut supra. 

48. Lube de quartali ut supra. 

49. Bernhart d de 3 octualibus ut supra. 

50. Fridricus de 3 octualibus, 51. Jacob Granik* de 7* huba ut 
supra. 52. Rupreht de quartali ut supra. 53. Jacob am Ekk® de quar- 

R Fol. 44 O. b Davor XX durchstrichen mit nachfolgender Rasur O. 0 Fol. 44 ’ O. 
d Barnhart G. 

1 Nießenbach (Wir. mit El7.), OG, Edelschrott, n'6. Herzogberg, 

3 Vielleicht Greinix (EH), Kat,'Gern. Krottendorf, nö. Niesenbach (Katastralkarte). 

3 Im If. Stockurbar von 1/i77 (LA, Fasz. 81, Nr. 191 ) 1 fol. 60, wird im Amte Hei'zog- 
berg dieser Ort auch angeführt ,am Eckch 4 . 
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tali ut supra. 54. Ulricus de quartali ut supra. 55. Merti frater saus de 
qaartali nt supra. 56. Jaus frater saus de */> buba ut supra. 57. Lam- 
preht de 7, buba ut supra. 58. Janso de quartali ut supra. 59. Andreas 
de quartali ut supra. 60. Laurencius in Planicie 1 de quartali ut supra. 
61. Rupreht in Molendino de quartali ut supra. 62. Jans et Perhtolt de 
Vs et de octuali ut supra de */s buba et de octuali tantum ut supra. 

63. Pernhart et Jacob de 1 / 8 buba et de octuali tantum ut supra. 

64. Jans de quartali ut supra. 

65. Wolferinna* de Vs buba ut supra. 

66. Gerolt de quartali ut supra. 

67. Gelen molendinator de Vs buba ut supra. 

68. Vidua im Vül* de Vs buba cum communi suo tantum ut supra. 

69. Jank 4 de quartali ut supra. 70. Jans Textor* 6 de quartali tan¬ 
tum ut supra. 

71. Jordan de quartali ut supra. 

72. Gelen de quartali ut supra. 73. Mertein de quartali ut supra. 
74. Jacob de quartali ut supra. 

75. Petter 66 de Vs buba ut supra. 76. Georius de quartali ut supra. 

77. Merti et Gelen in Lapide 7 de 1 /, huba ut supra. 

78. Rupreht in Salicibus 8 de Vs buba ut supra. 

79. Lienhardus et Michel de Vs buba ut supra. 

80. Jans Textor 8 de quartali ut supra. 

81. Gelen et Ditmar de Vs buba ut supra. 

82. Otto in Ripa 10 de quartali ut supra. 

83. Lienhart in Via 11 de quartali ut supra. 

84. Philipp et Perhtolt de Vs buba ut supra. 

85. Stoyan de quartali ut supra. 86. Margareta vidua de quartali ut 
supra. 87. Rupreht Gothamich de quartali ut supra. 88. Zobodin an der 
Tsakkaw 1 * de Vs buba ut supra. 

a textor über der Zeile von anderer Hand G. b Fol. 45 G. 

1 Ebenlecker (auf der Katastralkarte Locker in der Eben), EH. in Herzogberg (Kat.- 

Gern. Edelschrott). 

2 Wölfl (EH.), Kat.-Gern. Oberwald, 9. Ofnerhiesl (Katastralkarte). 

3 Unbestimmt, wohl in der Kat.-Gern. Oberwald zu suchen f 

4 Jankibauer (EH.), Kat.-Gern. Oberwald, o. Pabstbauer (Katastralkarte). 

6 Vielleicht Waldweber (EH.), Kat.-Gern. Oberwald, sw. Gfnerhiesel (ebenda). 

9 Storglpeter und Hammerpeter (ETI.), Kal.-Gern. Oberwald (ebenda). 

7 Steinbauer (EH.), ebendort, ö. Knoper (ebenda). 

8 Wiedneiyorgl und Waldwiedner (EH.), ebendort , sw. Ofnerhiesl (ebenda). 

9 Vgl. oben Nr. 70. 

10 Unbestimmt, vielleicht ein Rainer oder Raner s. Voitsberg f 

11 Unbestimmt, wohl ein Weger ebendort f 

12 Nach Zahn OND. Zakkaw abgekommen, nw. Voitsberg an der Kainacli. Dies ist 

meines Erachtens unwahrscheinlich, da hiei' nur Orte s. Voitsberg (im Amte Herzog - 


Digitized b' 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGtNfA 



236 


89. Ulricua. — 118. Nota. 
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89. Ulricus de l f t huba et de 1 quartali ut supra ; de alio quartali 
non solvit porcum neque triticum. 

90. Michel de quartali ut supra. 91. Zwaentz de quartali ut supra. 
92. Zobodin in Fovea 1 de */, huba ut supra. 93. Merti Chumber de 
quartali ut supra. 94. Jans Chumber de octuali ut supra. 95. Jans Medi- 
cus de */, buba ut supra. 96. Haintzl de '/* huba ut supra. 

97. Lienhardus de quartali ut supra. 

98. Stephanus de quartali ut supra. 

99. Persso* et communis suus de quartali ut supra. 

100. Ulricu8 Vaschanch et communis suus de ’/,* buba ut supra. 

101. Zwentinna de quartali tantum ut supra. 

102. Michel de quartali ut supra. 103. Michel alter de huba ut 
supra. 104. Item b alter Michel de I / 9 huba ut supra. 105. Perhtolt de 
quartali hübe ut supra. 106. Paulus de quartali hübe ut supra. 

107. Nicla de quartali ut supra. 

108. Jans de */, huba ut supra. 109. Michel de quartali ut supra. 
110. Jans de quartali nt supra. 111. Gelen de quartali ut supra. 112. Jans 
de quartali ut supra. e 113. Prawant, Michel et Jacob de integra huba ut 
supra. 114. Lienhart de 3 octualibus ut supra. 115. Gelein de */* huba ut 
supra. d 

116. Summa hubarum 45, ex hiis 4 non sunt culte, que etiam superius 
non® sunt scripte. f 

117. Summa tritici de eisdem 135 virl. — Summa avene 270 virl. — 
Summa porcorum 45. — Summa scapularum 180. — Summa pullorum 500 
minus 5 pullis. — Summa ovorum 2 milia 700 ova. — Summa den. 
22 mr. minus 40 den.« 

118. Nota, h quod homines iurati dixerunt, quod ex hiis huobis quatuor huobe et 
tinum terciale non sunt culte, sed divise in alias hübas. Aliarum 1 quelibet solvit tritici 
3 virl., 6 k virl. avene. Cuius summa habet in tritico videlicet de 40 hubis et 2 tercialibus 
142 virl., item avene 244 virl., item pro porcis 40'/j mr. den. 


berg) angeführt werden und Kainach hier ein beton der es Amt ist (unten S. 240 e). 
Vielleicht deuten darauf Zachgrund (FlurN.J und Zachenjosl (EH.), Kat.-Oem. Ober¬ 
wald t Möglich wäre auch Tschank (EH.), Kal.-Gern. Greisdorf, n. Ofnerpeter (Ka- 
taitralkarte). 

* Davor gestrichen: quartali ut supra vom Texlschreiber G. b Fol. 45' G. Ob nicht 
hier an eine Wiederholung desselben Zinsmannes zu denken istf c Diese Nummer mit 
anderer Tinte (von jüngerer Handt) gestrichen G. A Darnach 2 Zeilen leer G. 
• Auf Rasur, von anderer Hand nachgebesserl G. r Darnach 1 Zeile leer Q. ® Dar¬ 
nach 1 Zeile (Seitenrest) leer G. h Von jüngerer Hand (wie oben) am Rande hinzu¬ 
gefügt G. 1 Von einer zweiten jüngeren Hand fortgesetzt G. k Davor siliginis 
getilgt G. 

* Ein Gruber, wohl s. Voitsherg zu suchen f 

1 Vielleicht Berschler (EH.), Kat.-Gern. Tx>bmingberg, nö. Voitsherg T 
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b) Bona 1 ducis in Gosnitz: 1 ibidem sunt 14 bube minus quartale cum 

incultis. b 


Ex c hiis tenuit Puhlarius 2 in obligatione huobas 3 per annos tres et d 0, Maehtluldis® 
huobas 2 et nota, quod tria quartalia divisa sunt in alias huobas. 

1. Primo Otto Grueber cum communi suo de huba integra 3 virl. 
tritici, 4 siliginis, 9 avene, porcum, 3 scapulas, 11 d pullos, 30 ova, 31 den. 

2. Riher ibidem de integra huba tantum. 

3. Jensil de 1 / 8 huba, l 1 /, virl. tritici, 2 siliginis, 4'/ 2 avene, 1 /, por¬ 
cum, l 1 /, scapulam, 5 1 /* pullos, 15 ova, 16 den. 

4. Leo am Chobil 4 de 1 / s huba tantum ut Jensil. 

5. Ulricus et Liebhardus de 1 / 8 huba tantum. 

6. Laurencius an der Oed 5 de integra huba ut Otto Grueber. 

7. Jans Saltzman de */a huba ut supra de dimidia. 

8. Item 8 duo Jenslini de dimidia huba ut supra. 

9. Ulricus et Jensil communis eius de dimidia huba ut supra. 

10. Nicla et Jans Schelthil 6 et Ulricus de integra huba 3 virl. tritici, 
6 avene, porcum, 3 scapulas, 11 pullos, 30 ova, 72 den. 

11. Perchta et communis eius de integra huba tantum ut Nicla cum 
suis communibus. 

12. Lienhart, 7 Jank, Jans et Rupreht de integra huba tantum ut Nicla 
predictus. 

13. Herbo et filius suus de integra huba 5 fert. den. Item de area 
5 den., 10 ova et pullum. Item de duobus feudis desolatis mr. den. 

14. Item d a Mehthildis 8 habet 2 hubas, quarum quelibet solvit tantum 
ut huba Ottonis Grueber. Item 1 huba et quartale desolatum. 

15. Rainhart am Graben 9 de quartali ut supra. 

a Fol. 46 G. Die Überschrift am Rande vorgeschrieben von anderer Hand. h qr. cum 
incultis um eine Zeile höher am Rande geschrieben G. ° Diese Notiz am Rande von 
jüngerer Hand wie oben G. d XI, davor I ausradiert , ursprünglich also IX G. e Fol. 
46 * G. 

1 Gößnitz (Ggd.), w. Voitsberg wie oben 1A 3.2. 

a Ein Ulricus de Puhil wird 1295 bei einem Vergleich zwischen St. Lambrecht und Ad¬ 
mont urkundlich genannt Wichner, 2, 467. Ob dieser f 
a Wahrscheinlich ist damit Mechtild, die Gemahlin Ulrichs von Wildon, gemeint, welcher 
dieser 1305 die Burg Waldstein (nö. Voitsberg) als Heiratsgut versetzte, Muchar , 6, 161. 

4 Kogler (Bgt.), w. Nd.-Gößnitz. 

5 Edenbauer (EH.), n. Buffing (Katastralkarte). 

6 Scheiter (EH.), Kat.-Gern. Kirchberg , nw. Stefelbauer (ebenda). 

1 Linhardbauer (Bgt.), nw. Scheiter. 

8 Damit ist offenbar die oben in den nachträglichen Zusatzbemerkungen genannte Frau 
gemeint. 

9 Nagerl in Graben (EH.), Kat.-Gern. Kirchberg, so. Kalcher (Katastralkarte). 
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16. Laurentius. — 16. Curia Predingarii. 
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16. Laurentius de quartali 3 qr. tritici, l 1 /* virl. avenc, qr. porci, 
V* scapulam, 2‘/ 2 pullum, 8 ova, 18 den.* 

17. Summa tritici 38 virl. et qr. Summa siliginis 39 virl. Summa 
avene 93 virl. avene. Summa porcorum 10 et qr. preter 2 hubas d« Meh- 
thildis. b Summa® den. 5 mr. et d 35 den. preter bubas d°. Mehtildis.® 1 

18. Summa f pulloruiu 119, summa scapularum 39. Item de 8 hubis et quartali tri¬ 
tici 24 virl. et '/ 2 virl., siliginis 32*/, virl., avene 72 virl., sed futuro anno augmentatur an- 
nona de Puhlaerio. 1 Item pro porcis 8 mr. 40 den. 


c) In» Geusveld:* ibidem sunt 15 bube. 

1. Primo Gumpreht de 2 hubis 2 urn. mellis, 8 metrl. tritici, 20 den., 
4 virl. avene, 2 metr. papaveris, 4 metr. fabarum, 6 panes, pro enxeniis 
4 pullos, 30 ova, 2 pullos carnispriviales, 6 zeh. lini. Ova k 10 de iure officiali. 

2. Item Ditmarus ibidem de 1 huba urn. mellis, 4 metr. tritici, 2 virl. 
avene, 10 den., 1 metr. papaveris, 2 metr. fabe, 3 panes, 2 pullos, 15 ova, 
1 pullum carnisprivialem, 3 zeb. lini. 

3. Rorvolgel de 1 huba tantum ut Ditmarus. 

4. Item Ullinus Gueder de 1 huba tantum ut Ditmarus. 

5. Merlinna de 1 huba ut supra. 

6. Item Ekhardus de' duabus hubis tantum ut Gumpreht. 

7. Neithart de 1 huba ut supra. 8. Perchta Sartrix* de 1 huba 
ut supra. 

9. Michel filius Caplun de 1 huba tantum ut supra. 

10. Perhtoldus Rusticus de 1 huba ut supra. 

11. Gundacker de 1 huba ut supra. 12. Weriandus de huba ut supra. 

13. Herman de huba ut supra. Item de 2 areis 50 den., 24 ova, 2 pullos 
carnispriviales. 

14. Item parva vinea ibidem colitur cum den. ducis. 

15. Item vinea alia, que pertinebat ad curiam Predingarii. k * 


a Darnach 1 J /j Zeilen leer G. b hildis unter der Zeile geschrieben G. c Fol. 47 G. 
d Über der Zeile nachgetragen G. ° Darnach 8 Zeilen leei' G. f Von jüngerer Hand 
am Rande hinzugefügt. Davor noch von jüngerer, anderer Hand: Summa und darunter: 
ox hiis tenet G. * Die Uber sehr iß am Rande von anderer Hand voi'geschrieben G. 
h Von anderer Hand (jünger) am Rande hinzugeßigt G. 1 Fol. 47' G. k Darnach 
1 Zeile leer G. 

1 Wie oben S. 237 n. 3. 

2 Gaisfeld wie oben IA 3, 6. 

3 Vielleicht Schneider (EIL), so. Kl.-Gaisfeld (Katastralkarte). 

4 Damit dürfte einer der Herren von Preding (Mkt. y GB. Wildem) gemeint sein , von 
welchen Herward 1290 und 1319 (Muchar , 6 f 65. 215), Konrad 1308 (ebenda, 169) 
urkundlich bezeugt sind. 
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16 .Summa tritici 60 metr. Summa avene 34 virl. Summa mellis 
17 uru. Summa papaveris 15 metr. Summa fabe 30 metr. Summa pa- 
num 45. Summa pullorum 47. Summa Iini 45 zeh. Summa den. 5 fert. 
Summa ovorum 249.“ 

17. Item b de ayena spectant in marchdinst 4 virl. 


d) Bona® in der Graden: 1 11 bube et quartale. 


Illarum d huobarum expedite sunt huobe 11 minus quartali. 

1. Primo Mertein de huba 3 virl. tritici, 4 siliginis, 9 avene, qr. fabe, 
porcum, 3 scapulas, 11 pullos, 40 ova, 31 den. 

2. Item Herman et Ruprebt de huba in omnibus tantum. 

3. Item Sifridus et Waltherus de 1 huba tantum. 

4. Item Otto, Herman et Nicla de huba tantum. 

5. Rupreht, Jans et Ulricus de huba tantum. 

6. Item Ulricus, Gundaker et Raynher de huba tantum. 

7. Ulricus et Ulricus et duo Gelen de huba tantum. 

8. Georius et duo Gelen et Jensil de huba tantum. 

9. Georius et Herman de huba tantum. 

10. Vidua Chungundis et Christina de huba tantum. 

11. Jans et Peter de x / 2 huba serviunt et alia x / 2 est inculta. 

12. Jensil et Ottil de quartali 3 qr. tritici, virl. siliginis, 2 virl. avene 
et qr., qr. porci, 10 ova, 2 x / 8 pullum, 7 x / 2 den. 

13. Summa® tritici 33 f virl. (27 virl.).e Summa siliginis 41 virl. (36 virl.) h 

14. Summa avene 100 virl. et 5 qr. (81* virl.). Summa porcorum 11 
et (minus*) qr. pro* 11 mr. minus 40 den. 

15. Summa scapularum 34. Summa pullorum 124. Summa ovorum 450. 
Summa den. 2 mr. et 28 den. Summa fabe 11 qr. k 


a Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer G. b Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. 
c FoL 48, am Beginne 7 Zeilen leer G. Die Überschrift am Rande von anderer 
Hand vorgeschrieben, beim Einbinden das letzte Wort qu. nahezu ganz weggeschnitten G. 
d Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. ° FoL 48 ’ G. f Korrigiert aus 
XXX11II mit Rasur G. e Von anderer Hand, zuvor 27 getilgt G. h Von anderer 
Hand (wie zuvor), davor 44 virl. getilgt und 41 gestrichen G. 1 Von jüngerer Hand 
(wie zuvor) hinzugefügt G. k Darnach 10 Zeilen (Seitenrest) leer G. 

1 Graden wie oben 1A 3* 3. 
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Kainach. — 17. Pernger v. Prank. 
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e) Bona* in Chaynach. 1 

Sunt b 16 1 / a hübe, quarum Prankerus* habet 1 hubam. Item Lonsperger 3 1 hubam. 
Item filii Jan 4 habent 5 hubas. 

1. Primo Herman et Rupreht de huba 3 virl. tritici, 4 siliginis, 9 avene. 
qr. fabe, porcum, 3 scapulas, 9 pullos, 40 ova, 31 den. 

2. Item Georios et Gelen de huba tantum. 

3. Item Alber, Gundacher, Otto et Herman de huba tantum. 

4. Item Philippus et Jans et Herbo de huba tantum. 

5. Item Gelen, Lube et Otto de huba tantum. 

6. Michel, Durinch et Primas et Georius de huba tantum. 

' 7. Jans, Ditmar, Jacob et Herbo de huba tantum. 

8. Jacob, Nezzawer, Jacob et Liebman de huba tantum. 

9. Gelen, Rudil et Rupreht de huba tantnm. 

10. Jacob® in Veuhtach 6 de quartali 3 qr. tritici, virl. siligiuis, 2 virl. 

et qr. avene, qr. porci, scapulam, 2 1 /, pullum, 10 ova, 7 l j t den. 

11. Item de sextali 4 3 qr. siliginis, 1 / 1 metr. tritici, l 1 /, metr. avene, 

sextale porci,® 2 pullos, 6 ova, 6 den. 

12. Item de quartali */, Georius 40 den. 

13. Item Otto f de octuali 32 den. 

14. Item swaiga ibidem, dimidia scilicet huba, solvit 600 caseos. 

15. Item Jan de Ewel 6 habet ibidem 5 hubas pertinentes ad idem 

officium, quarum quelibet solvit tantum ut huba una prcdictarum. 

16. Item Schrato 7 habet unam hubam solventem tantum quantum una 
premissarum. 

17. Item Prangker d. Perngerus 2 habet unam hubam* solventem tantum. 

a Fol. 49; für die Überschrift am Rande von andei'Ci' Hand vorgeschrieben: bona 
in Ch&inach G. b Von jüngerer Hand am Rande hinzugeßigt G. e Darnach Raum 
für etwa 4 Buchstaben frei G. d VI G. • VI por. G. f Über der Zeile vom Text- 
Schreiber nachgetragen G. « h. s. t. unter der letzten Zeile angefügt vom Textschreiber 
(Seitenschluß) G. 

1 Kainach wie oben IA 3. 4. 

* Damit ist Pemger von Prank (Df. ö. Seckau) gemeint, ein Ritter, der von 1295 
(Wichner, 2, 467) bis 1309 urkundlich (LA. Nr. 1632 h , 1719 und 1130 a ) nachweis¬ 
bar ist, 

8 Friedrich von Landsberg (Deutschlandsberg) } ein Ritter , ist 1287 (Muchar, 6 , 31) bis 1312 
urkundlich nachweisbar Muchar, 6, 31. 139; LA. Nr. 1552 e , 1631 b , 1672 d , 1711 h , 1763 a . 

4 Siehe unten Nr. 15. 

5 Weidacher (Bgt.), nie. Kainach. 

8 Unbestimmt, möglicherweise ist an Alla, Df. so. Wildon, zu denkenf Vgl. Zahn ONB. 
(Aeulein, Eulen). 

4 Die Schrat waren ein in Voitsberger Urkunden des 13. Jahrhunderts mehrfach auf- 
tretendes Rittergeschlecht, vgl. oben II D 105 zu 1255, 1261 und 1277. Einen Sterch- 
lein den Schrat erwähnt auch eine in Voitsberg ausgestellte Urkunde vom Jahre 1305 
LA. Nr. 1680f. 
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18. Summa a tritici 49 virl. et qr. (31 J / a b virl. de 10 l / a hubis). 

Summa siliginis 45 1 /, virl. (38 b virl.). 

Summa aveue 148 c virl. minus qr. (94 V 2 b virl.). 

Summa porcorum 16 1 / Ä . d Ex e hiis porcis habet Jans 1 5 porcos, item d. Pern- 
gerus* 1 porcum, item Lonsperger 3 et Reichperger 4 1 porcum et sic remanent ibi 9 porci 
et 1 qr. pro 9 mr. 40 den. Tritici 28 7s virl., siliginis 38 virl., avene 86 virl. 

Summa scapularum 49. f 

Summa pullorum 181.* Summa ovorum 656. h Summa den. mr. 
et 17 k den. Summa 1 fabarum 4 m virl. et qr. n 

f) Bona 0 in Sedingen:? 6 6 hübe. 

1. Primo Jans et Herman de huba 3 virl. tritici, 4 virl. siliginis, 
9 avene, qr. fabarum, porcum, 3 scapulas, 11 pullos, 40 ova, 31 den. 

2. Item Gelen Ysaac et« Lienhart de huba tantum. 

3. Item Ernst et Gundaker de huba tantum. 

4. Item Hagin, Lienhart, Fridricus et vidua de huba tantum. 

5. Item Merti et Peter de huba 3 metr. tritici, 4 siliginis, 13 virl. 
avene, porcum, 3 scapulas, 11 pullos, 40 ova. 

6. Item Leutolt et Rupreht de huba tantum ut Merti et Peter. r 

7. Summa tritici 18 virl. Summa siliginis 24 virl. Summa avene 
62 virl. Summa porcorum 6. Summa scapularum 18. Summa pullorum 
66.® Summa ovorum 240. Summa den. dimidium tal. et 4 den. Summa 
fabarum 6 qr. 1 

8. Summa u porcorum in officio in Voitsperch 76 porci, pro 1 porco 1 mr. den. Item 
summa T totalis census in den. 30 mr. Summa w pullorum per totum officium de Voitsperch 
mille 32, summa scapularum 320. 

* Fol. 49', IL virl. auf Rasur, virl. zweimal G. b Von jüngerer Hand hinzugefügt G. 

c XLVIII virl. auf Rasur G. d Vlj auf Rasur G. « Das Folgende von jüngerer 
Hand am Rande hinzugefügt G. f XLVIIII, LV auf Rasur G. s CLXXXI, XI auf 
Rasur G. h Nach DC ursprünglich noch CC, diese ausradiert G. 1 Illj, Ij auf 

Rasur G . k XVII, aus XXVÜI korrigiert (Rasur) G. 1 Suma G. m IM, mit 

Rasur korrigiert aus 14 G. n Darnach 7 Zeilen leer G. ° Die Überschrift am 

Rande von anderer Hand vor geschrieben G . p Gedingen G. Fol . 50 G. T Dar - 

nach 1 Zeile leer G. ■ 66 pul. mit Umstellungszeichen G. % Darnach 4 Zeilen 
(Seitenrest) leer G. u Von jüngerer Hand am Rande hinzugefügt G. v Von einer 
zweiten jüngeren Hand fortgesetzt G. w Hart am unteren Blattrande von einet • dritten 
Hßnd G . 

1 Wie oben S. 240, Nr . 15. 

* Vgl. oben S. 240, n. 2. 

3 Vgl. oben S. 240 , n. 3. 

4 Wer damit gemeint ist, läßt sich nicht sicher feststellen. Vielleicht Ott der Reichenperger, 
ein Ritter, der 1319 und 1322 in Urkunden der Herren von Gal (nw. Knittelfeld) 
nachweisbar istf LA. Nr. 1856 und 1895 h . 

5 Soding wie oben IA 3* 5. 

österreichische Urbare. I. S. 16 
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1. Gschnaidt. — 14. Summa. 
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g) Bona* ducis in Gesneit. 1 

1. Primo Nicla de hnba virl. tritici mensnre Gretzensis, item */* virl. 
tritici pro iure oflicialis, 2 virl. siliginis, 10 virl. avene, porcum, b 3 scapulas, 
11 pullos, 60 ova, octuale fabarum, 6 den. 

2. Item Merti, Chumptz et Herman de huba tantum. 

3. Item Chunradus et Zwaentz de huba tantum, cuius 3 octualia sunt 
desolate. 

4. Item Peter et Andreas de huba 3 virl. siliginis, ! /j virl. tritici et 
in iure oflicialis 10 virl. avene, quorum 2 attincnt offieiali, porcum, 3 sca- 
pulas, 11 pullos, 60 ova, 6 octualia fabarum. 

5. Item Merti et Gelen de huba tantum ut Peter et Andreas. 

6. Item Wagnerinna et 2 Jankanos de hnba tantum ut Peter et 
Andre. 

7. Jans de huba tantum. 8. Item duo Otlini“ et Hermannus de hnba 
tantum. 

9. Item Swaentz et Perhtoldus de huba tantum ut Nicla primus in 
Gesnait. 

10. Jans et Mertein de Chogel 2 de huba tantum. 

11. Item Mertin et vidua de huba tantum ut Nicla. 

12. Item de desolato feudo 60 den., 6 pullos, 60 ova. 

13. Item ibidem Herman de Rakntz 48 habet 0 obligatos Bibi de eadem 
urbora 8 hubas, quarum quelibet solvit ut f prius huba Nicolai de Gesnait* 

14. Summa tritici 24 virl. Summa siliginis 43. Summa avene 200 
virl. preter 10 propter hubam que solvit antea. h Quelibet' huba solvit 1 virl. 
tritici, siliginis 2 virL, avene 10 virL 

Summa porcorum 20. k Summa scapularum 60. Summa pullormn 
220. Summa ovorum mille 200. Summa den. */* Summa fabarum 
2 V 2 virl. 1 


» Fol. 50'; die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben G. b pa G. 
c Das zweite i auf Rasur G. d Rakutz G. • Über der Zeile , irrig nach Herman, 
eingetragen vom Textschreiber G. r Fol. 51 G. * Darnach 2 Zeilen leer G . h än G. 

■ Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. k Mit hellerer Tinte (von jüngerer 
Handf) zu 19 korrigiert G. 1 Darnach 8 Zeilen (Seitenrest) leer G. 

1 Gschnaidt wie oben II D 32. 

8 Kogüeitenbauer (EH.), n. Kehr (Katastralkarte). 

8 Ein Herman von Ragnitz wird in einer Admonter Urkunde vom Jahre 1285 
(Wichner , 2, 414) erwähnt , der jedoch ein Leibeigener (servus proprius) gewesen ist. 
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h) Hic* notantur bona ducis in Voytsperch districto. 1 

1. Curia suppani in Gensevcld* habet relicta Schratonis. 3 

2. Item eadem habet hubam Pakerinne. 4 

3. Item eadem habet hubam Sluzarii apud Gaizstal. 5 

4. Item eadem habet hubam aput Delaxust. 6 

5. Item eadem in Zodnig 7 habet hubam divitis Zobodini. 

6. Item habet hubam, in qua residet Paumgartnaer. 8 

7. Item eadem habet hubam l 1 /* an dem Lerchek. 9 

8. Item eadem .habet x / 8 hubam in Weinpach. 10 

9. Item eadem habet quartale unius hübe in Puchpach. 11 

10. Item eadem habet am Trebost 1 * aream unam. b 

11. Item in Seding 13 d. Pillungus 14 habet hubam Chrumpliui.« 16 

12. Item idem habet hubam, que dicitur Leusnichhub. 16 

13. Item idem habet hubam am Trebost 12 an der Beitkois. 

14. Item idem habet hubam, in qua residet Vreizinger 17 Herman. 

15. Item in der Sedinch Herrandus d de Gretz 18 habet hubam.« 


Ä Fol. 51\ Die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben G. b Dar¬ 
nach 1 Zeile leer G. c plini über den Zeilenrand hinaus vom Textschreiber ge¬ 
schrieben G. d Davor Herman vom Textschreiber getilgt G. e Darnach 3 Zeilen 
(Seitenrest) sowie das folgende Blatt 52 ganz leer G. 

1 Damit ist die Umgebung von Voitsberg, der Umfang des ganzen Amtes gemeint. Über 
diese Nachträge zum ursprünglichen Bestände vgl. oben Einleitung § 2. 

* Gr.-Gaisfeld (Df.), so. Voitsberg. 

3 Vgl. oben e 16. 

4 Vielleicht Parker (Bgt.), nö. Klein-Kainach. 

6 Geistthal (Df.), n. Voitsberg. 

6 Unbestimmt, nach Zahn ONB. ,in der Söding oder Liboch önö. Voitsberg'. Vielleicht 
Lex (Bgt.), so. SÖdingberg t 

1 SÖdingberg (Ggd. und OG.), nö. Voitsberg. Kaum Groß - und Klein-Söding, so. Voits¬ 
berg, wie Zahn ONB. meint. Vgl. auch unten Nr. 11. 

3 Baumgartbauer (EH.), Kat.-Gem. SÖdingberg, sö. Holegger (Katastralkarte). 

9 Lerchegg (Ggd.), OG. Raßberg, nö. SÖdingberg. 

10 Weinbacher (EH.), n. Stallhofen (Katastralkarte). 

11 Puchbach (Ggd. und OG.), sw. Voitsberg. 

19 Tregist (Df), n. Voitsberg. 

13 Groß- und Klein-Söding (Df), sö. Voitsbeig. 

14 Damit ist wahrscheinlich Pillung von Lueg (Ruine bei ö. Deutsch-Feistritz) gemeint, 
ein Ritter, der 1282—1298 besonders in Reiner Urkunden nachweisbar ist. Vgl. AOG. 
72, 233, Nr. 87, sowie MiU. 42, 57. 58. 

15 Krumbachl (Flur-N.), Kat.-Gem. SÖdingberg, sö. Lex (Katastralkarte). 

13 Vielleicht Lasnitz (Flur-N.), n. und s. Steinberg, w. und sw. Söding f (ebenda). 

17 Freisinger (EH.), KaL- Gern. SÖdingberg, n. Raner (ebenda). 

18 Herrant von Graetz erscheint als Zeuge in einer Reiner Urkunde vom Jahre 1299 
LA. Nr. 1590*. 

IG* 
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1. Eichberg. — 16. Ulricus. 
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28. Urbora* dueis in Arnyels. 1 

a) Primo in Aicbperch* sunt 15 hübe et quartale. 

1. Rupreht ibidem */t m °d. siligiuis, ’/* mod. tritici, mod. avene, 
25 den. censuales, agnum, 2 scapulas, porcum, pullum, 20 ova, zeh. lini 
et unum fabarum. 

2. Jans ibidem in Omnibus tantum. 

3. Item alter Jans, Wunko et suus communis in omnibus tantum. 

4. Item üainricus Hafnaer et Michel in omnibus tantum. 

5. Item Persse et Adilpreht tantum. 

6. Jans in Pomerio* et suus communis Herman tantum. 

7. Item Mathei am Chaiserek 4 tantum. 

8. Jans Matzen sun et suus communis tantum. 

9. Paternel et communis suus tantum. 

10. Item Perhtoldus in huba Engelschalci et suus communis tantum. 

11. Item Jans et vidua in omnibus tantum. 

12. Item Michel et suus communis tantum. 

13. Item Perken sun, b Zwaentz et suus communis mod. siliginis, mod. 
aycne, ovem, edum, 25 den., porcum, 2 scapulas, 1 pullum, 20 ova, zeh. lini. 

14. Item Hainricus Hafner et communis suus tantum. 

15. Praunhart et Ulricus tantum. 


a Fol. 53, die Überschrift (Urbora ducis de Arnvels) am Rande von anderer Hand 
vor geschrieben G. b sum G. 

1 Arnfels ( Mkt.), sw. Leibnitz. — Die bereits 1200 erwähnte Burg A. gehörte 1212 dem 

Ministerialen Reinbert von Mureck und sollte am 9. Oktober 1298 vom Herzog Al - 
brecht 1. an Leutold von Wildon-D imstein gegen die Herrschaft Dirnstein eingctausckt 
werden AÖG. 59, 310. Doch kam es tatsächlich nicht dazu (vgl. ebenda, 292). Die 
steir. Reimchr. (MG. DChr. V. 2, 1085, v. 82915) berichtet zum Jahre 1304, daß K. 
Albrecht damals A. an Ulrich von Heunburg verliehen habe. Doch ist es fraglich, ob 
damit nicht Ehrenfels in Kärnten gemeint sei vgl. AÖG. 25, 255 . 1318 verpfändete 

Herzog Friedrich A. samt dem Landgericht an Salzburg, von dem er es zu Lehen 
gehabt hatte, Lichnowsky, Reg. 3, Nr. 477 und 479, vgl. auch Nr. 499, sowie das Ver¬ 
zeichnis der Salzburger Lehen des Landesfürsten bei Krones, VG. 1, 594. Es wird 
bei den Abrechnungen des Landesfürsten mit dem steir. Landschreiber vom Jahre 1334 
(unter den Abzügen) erwähnt Chmel, GF. 2, 257. Später wiederholt in Bestand ge¬ 
geben, so 1462 für jährlich 260 U AÖG. 2, 462, Nr. 175; 1479 um 240 U Milt. 9, 
303, Nr. 691; 1493 um 170 U. ebenda, 11, 255, Nr. 960; 1497 ebenda, 12, 229, 
Nr. 1041. — Lf. Lehen daselbst werden 1522 erwähnt Beitr. 32, Nr. 126ft. 

2 Eichberg (ZU. und OG.), no. Amfels. 

3 Vielleicht Gärtner (Bgt.), no. Amfeist 

4 Kaseregg (Bg.), n. Arnfels. 
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16. Item alter Praunhart 7a mod. siliginis, mod. avene, 12 1 /* den.,* 
V* ovem, 7a »guum, l j s porcum, scapulam 1 / a pullum, 10 ova, 7a zeh. lini. 

17. Ibidem b sunt 10 aree, quarum quelibet solvit 12 den., 10 ova et 
pullum. 

18. Item Jans officialis de 3 quartalibus 2 */* qr. siliginis, 2 qr. tri- 
tici, 4 ‘/ s avene, 1 / i porcum et qr., ovem minus qr., agnum minus qr., 
16den., 2 scapulas minus qr., pullum preter qr., zeh. lini, fabe c . . ., 
20 ova. 

19. Item ibidem iudex Vj 2 hubam. 

20. Item in Leubtschach 1 sunt aree 13, quarum d quelibet solvit 
12 den., 12 ova® et pullum. Item ibidem sunt 2 agri solventes 24 den. 

21. Item in Aichperch* sunt vinee 31, quarum quelibet solvit in 
iure montis uno anno 2 urn. f vini, altero vero 1 um. tantum. Item ibidem 
molendinum solvit 12 den. et modius facit 6 qr. 

22. Summa & tritici 6 mod. Summa siliginis 9 mod. 2 ’/» qr. Summa avene 
16 7, mod. 7* <l r - h 

b) In' Hohenekke. 3 

1. Primo Mars 3 qr. siliginis, qr. tritici, 8 qr. avene, porcum, 20 den., 
2 scapulas, ovem, agnum, pullum, 20 ova, gortz fabe, zeh. lini, 4 caseos. 

2. Item Hainricus Cher mau tz* sun tantum. 

3. Item Fridricu8 qr. tritici, qr. siliginis, 4 k qr. avene, porcum (7 2 ),k 
scapulam, 7a pullum, 7* ovem, */, edum, 1 / J gortz fabe, 1 / 8 zeh. lini, 2 ca¬ 
seos, 10 ova, 10 den. 

4. Item Mertin ibidem 2 qr. siliginis, 4 avene, 7a porcum, 7a pullum, 
scapulam, 1 1 / 8 ovem, 1 / t edum, 7a gortz fabe, 7a zeh. lini, 2 caseos, 10 ova, 
10 den. 

5. Item Ottil faber 2 qr. siliginis, qr. m tritici, 8 qr. avene, porcum, 
2 scapulas, 20 den., ovem, edum, gortz fabe, zeh. lini, 4 caseos, pullum, 
20 ova. 

* d°nr, n au s r korrigiert G. b Fol. 53* G. ° Darnach ein kleiner freier Raum G. 
d Davor aree getilgt G. • Über der Zeile nachgetragen G. f ur über getilgtem X G. 
x Von jüngerer Hand (wie oben) hinzugefügt G. h Darnach 8 Zeilen (Seitenrest) 
leer G. 1 FoL 54; für die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben: 
In Hohn Ecke G. k nH, der erste Schaft auf Rasur G. 1 sccap mit Punkt 
unter dem ersten c G. m Darüber von jüngerer Hand duo G. 

1 Leutschach (Mkt.), 6. Amfels. — Lf. Lehen daselbst werden erwähnt c. 1443ff. Beitr. 32, 

Nr.158U.n- 

1 Wie oben Nr. 1. 

8 Hochenegg (Ried), Ortsch. Remschnegg, OG. Schloßberg bei (sw.) Leutschach. 

4 Der Name hat sich noch erhalten in Germauz (EH.), Kat.-Gern. Glanz, s. Unter-Zozel, 
no. Leutschach (KcUastralkarte). 
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6. Item Jans et suus communis 2 qr. tritici, 4 qr. siliginis, 2 mod. 
avene, porcum, ovem, edum, 2 scapulas, gortz fabe, zeh. lini, 26 den., pul- 
lum, 20 ova, 6 caseos. 

7. Item Rupreht im Tal 1 et Chunradus qr. tritici, 4 qr. siliginis, 

9 qr. avene, porcum, 2 scapulas, ovem, edum, 23 den., pullum, 20 ova, 
5 caseos, gortz fabe, zeb. lini. 

8. Item Zobodinn et Haintzl 4 qr. siliginis, 8 qr. avene, porcum, 2 sca¬ 
pulas, ovem, a edum, 20 den., pullum, 20 ova, gortz fabe, zeh. lini, 4 caseos. 

9. Item Peter filius Martini qr. tritici, 2 qr. siliginis, 6 qr. avene, 
porcum, 2 scapulas, ovem, edum, pullum, 20 ova, gortz fabe, zeb. lini, 
3 caseos, 20 den. 

10. Item Mertein filius Johannis 4 qr. siliginis, 8 qr. avene, porcum, 
2 scapulas, ovem, edum, pullum, 20 den., 4 caseos, 20 ova, zeh. lini, 
gortz fabe. 

11. Item Chuntzo 3 qr. siliginis, 6 qr. avene, 1 / a porcum, 2 scapulas, 
v, ovem, 1 j i edum, 12^ den., l / a pullum, 10 ova, */, zeh. lini, */, gortz 
fabe, 2 caseos. 

12. Jans an dem Kurnians 8 in omnibus tantum ut Chuntzo. 

13. Item Preuhart et Lampreht 2 qr. tritici, 4 qr. siliginis, 12 qr. 
avene, porcum, 2 scapulas, ovem, edum, pullum, 20 ova, 26 den., 6 caseos, 
zeb. lini, gortz fabe. 

14. Item Maeren 2 qr. siliginis, 6 avene, 1 / 3 porcum, scapulam, 

10 den., 1 j 3 ovem, 1 j t edum, */, pullum, 10 ova, 1 / # zeh. lini, 2 caseos, b 
1 / i gorz fabe. 

15. Item Jensil ibidem 2 qr. siliginis, 2 avene, 10 den. 

16. Item Hainricus suppan qr. tritici, 3 qr. siliginis, 8 qr. avene, 
porcum, 2 scapulas, ovem, edum, 20 den., 4 caseos, pullum, 20 ova, gorz 
fabe, zeb. lini. 

17. Item .Holmek* de' duabus areis de qualibet 20 den. Item mo- 
lendinum 12 den. Item ibidem sunt 3 */, vinee, quarum quelibet solvit 
uno anno 2 urnas vini pro perchreht, altero anno unam urnam tantum sol¬ 
vit quelibet. 3 

18. Summa' tritici 2 mod. Summa siliginis 7 , / 2 mod. Summa avene 19 mod. 

• Fol. 54 ’ G. b Davor pullos getilgt Q. c Fol. 55 G. d Darnach 16 Zeilen (Seiten - 

rest) leer G. • Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. 

1 Hier ist vielleicht an das Tal des Weißenhaches hei (s.) Hochenegg zu denken f 

2 Unsicher, Zahn, der Kurmans liest (die Handschrift hat einen Strich über i) identi¬ 
fiziert diesen Ort mit Kamaierkogel nö. Amfels . Damit ist wohl dasselbe gemeint wie 

mit Komarkogl (Ggd.), örtsch. Eichberg (OR.). 

3 Wohl (Abschreibefehler?) wie oben Hohnekf 
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c) In® Staingrübe 1 sunt 6 habe minus quartali. 

1. Primo Stephanus ibidem solvit 3 qr. tritici, 5 qr. avene, 1 / a porcum, 
scapulam, 12 1 / 2 den., 1 j a ovem, */ 2 edum, 1 j a pullum, 3 easeos, 10 ova, 
1 / a zeh. ; 1 j a gortz fabe. 

2. Item Mertein l 1 /, qr. siliginis, 3 qr. avene, qr. porci, qr. ovis, 
qr. edi, l / a scapulam, 2 easeos, 10 ova, qr. pulli, 6 den., qr. fabe, qr. 
zehningi. 

3. Jans communis suus tantum. 

4. Item Michel et Herman 4 [qr.] b siliginis, 8 qr. avene, 25 den., 
porcum, ovem, edum, 2 scapulas, pullum, 20 ova, 4 easeos, gortz fabe, 
zeh. lini. 

5. Item Rudolf et Jans in omnibus tantum ut Michel et Hainricus. 

6. Item Rupreht et Jacob 3 qr. siliginis, 6 avene, 12 1 / a den., porcum, 

2 scapulas, ovem, edum, pullum, 20 ova, 4 easeos, gortz fabe, zeh. lini. 

7. Item Perchtolt suppan 2 qr. siliginis, qr. tritici, 5 qr. avene, 15 den., 

3 qr. porci, l x / 2 scapulam, tria qr. ovis, 3 qr. edi, 3 qr. pulli, 15 ova, 

4 easeos, 3 gortz fabe, zeh. lini. 

8. Item Yelen et Michel tantum de huba quantum Michel et Hainricus. 

9. Item ibidem Merti et Lom 100 den. et pullum. 10. Item Adilber* 
3 sol. den. 11. Item Albrechtinna 20 den. et pullum de 1 area. 12. Item 
Michel de area 40 den. et pullum. 

13. Item ibidem sunt 2 vinee solvencia 1 anno 2 um. vini, altero vero 
anno um. 4. d 

14. Summa® tritici 3 qr. — Summa siliginis 4 mod. 2 qr. — Summa avene 10 mod. 
minus 1 qr. 


d) In f Chulmperch 2 sunt S 1 j a huba in officio Ilermanni. 

1. Ibidem Peter et Jadunich 4 qr. siliginis, 9 avene, porcum, ovem, 
edum, 3 easeos, 17 den., gorz fabe, pullum, 20» ova. 

2. Item Wlfherinna tria qr. siliginis, 7 qr. avene, porcum, h ovem, 
edum, 14 den., 3 easeos, gorz fabe, pullum, 20 ova. 

3. Jans et Perchtolt ibidem ambo tantum ut Wolherina. 


• Fol. 65', am oberen Rande die Überschrift (Staingrueb) von anderer Hand vorge¬ 
schrieben G. b Fehlt G. * Fol. 66 G. d Darnach 11 Zeilen ft/s Seite) leer G. 
* Am Rande von jüngerer Hand hinzugefügt G. f Die Überschrift (ohne inj am 
Rande von anderer Hand vorgeschrieben G. * XX mit Rasur korrigiert aus XXVII G. 
■* Fol 66' G. 

1 Nach Zahn ONB. ,abgekommen, sw. Amfels 1 . — Dort Steinbachl (Bach) und Slein- 
gruber (EH.), Kat.-Qem. Hardegg, nö. Mohri (Katastralkarte). 

3 Kohlberg (Bg.), w. Amfels. 
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4. Item Hainricus et Jans ibidem tantam. 

5. Item Jans filius Ottonis 2 qr. siliginis, 5 qr. avene, porcum, ovem, 
edum, 11 den., pullum, 20 ova, gorz fabe, 3 caseos. 

6. Item Jans et Gelen 4 qr. siliginis, 9 qr. avene, porcum, ovem, 
edum, pullum, 20 ova, 17 den., 4 caseos, gorz fabe. 

7. Item ibidem huba 3 qr. siliginis, 7 qr. avene, 14 den., porcum, 
ovem, edum, pullum, 20 ova, gorz fabe, 4 caseos. 

8. Item Herman suppan tantum. 

9. Item Jans frater suppani l 1 /, qr. siliginis, 3 1 /* qr. avene, */ a por¬ 
cum, 1 / a ovem, 7» edum, 7 den., pullum, 10 ova, 2 caseos, */i g° rz fabe. 

10. Item ibidem sunt 6 aree, quarum due solvunt 24 den., 2 pullos, 
20 ova. 

11. Item ibidem una area solvit 20 den. tantum. 

12. Item alia area 20 den., pullum, 10 ova. 

13. Item de alia similiter tantum. 

14. Item Jans Latsnich de area 40 den., pullum, 10 ova. 

15. Item in Tunawe 1 sunt 10 vinee, quarum quelibet solvit pro 
perchreht uno anno 2 urn., altero vero 1 urn.* 

16. Summa b siliginis 4 mod. Summa avene 9 mod. 2 qr. 


e) In® Buckow* sunt 9 bube cum huba supani. 


1. Primo Hainricus ibidem de huba mod. tritici, mod. siliginis, mod. 
avene, porcum, 33 den., pullum, 20 ova, gortz papaveris, gorz fabe, 
3 zeh. lini. 

2. Item Jans et Ulricus ibidem tantum ut ambo Hainrici. 

3. Item Zwern et Jans tantum. 

4. Item Chuntz de huba 5 qr. tritici, mod. siliginis, mod. avene, 
21 den. pro porco, 23 den. census, pullum, 20 ova, gorz papaveris, gorz 
fabe, 3 zeh. lini. 

5. Item Masso de d suppani huba in omnibus ut Hainricus. 

6. Item Masso suppan tantum de una huba quantum Hainricus. 

7. Item Stephanus ut Hainricus de huba. 

8. Item Peter ibidem de huba tantum. 

9. Item Prodan de huba tantum. 


tt Darnach 1 1 ] 2 Zeilen (Seitenrest) leer Q. b Von jüngerer Hand (wie oben) hinzu - 
gefügt G. c Fol. 57, am Beginne 8 Zeilen leer O. Die Überschrift fln Buckawe etc.) 
von anderer Hand am Rande vorgeschritben G. d Über der Zeile nachgetragen G. 

1 Tinahof (Sitz), w. ArnfeU. Zahn ONB. und PL. 

* Wuggau (Wir.), Orlscli. Kitzehdorf, OG. Oberhaag, nw. Amfeh. — Lf. Lehen daselbst 
werden erwähnt 1400 ff. Beitr.32, Nr.l58\u i 9 , 280j 
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10. Item ibidem sunt 7 aree, quarum quelibet solvit 12 den., pullum,“ 
10 ova, qnarnm una tantum est possessa. 

11. Item ibidem molendinum 12 den. 

12. Item ibidem sunt 4 1 /, vinee, qnarnm quelibet solvit 2 um., alteru 
vero anno 1 um. pro perchreht. 

13. Summa 1 * tritlci 9 mod. minus 1 qr. Summa siliginis 9 mod. minus 1 qr. Item 
avene 9 mod. minus 1 qr.* 


f) Item in Pinaw 1 sunt 3‘/j huba. d 

1. Sighart et suus communis ibidem mod. siliginis, mod. avene, por- 
cum, ovem, edum, pullum, 25 den., 20 ova, zeb. lini, gorz fabe. 

2. Item Rupreht et tilius suus in Omnibus tantum. 

3. Item Jans filius suppani de buba tantum. 

4. Item vidua de dimidia 1 / a mod. siliginis, */ s mod. avene, J / a por- 
cum, ovem, 1 / t edum, */ 2 pullum, 10 ova, */s gorz fa-b e , 1 j i zeb. lini, 
12*/ a den. 

5. Ibidem area 12 den., pullum, 5 ova. 

6. Item ibidem sunt vinee 8 solventes ut predicte vinee. 

7. Summa b avene 2 mod. Summa siliginis 2 mod. f 


g) Item g in Chlewen* sunt 11 hübe. 

1. Jans am Valtor mod. tritici, mod. siliginis, mod. avene, porcum, 
32 den., gorz fabe, gorz papaveris, pullum, 20 ova, 3 zeb. lini. 

2. Jans ibidem in Omnibus tantum. 

3. Item Rupreht suppan mod. tritici, mod. siliginis sicut Jans. 

4. Item Hainricus ibidem tantum. 

5. Item Mert Eisnein tantum. 

6. Item ibidem de huba desolata tantum. 

7. Item Fridricus ibidem tantum. 

8. Item vidua ibidem in omnibus tantum. 

9. Item Ottil ibidem dimidium tal. den., 20 ova et pullum. 

* Fol. 57' G. b Von jüngerer Hand (wie oben) hinzugefügt G. c Darnach l 1 /» Zeilen 
leer O. d Diese Überschrift nicht rubriziert G. ® Korrigiert aus urne G. r Dar¬ 
nach 6 Zeilen (Seitenrest) leer G. & Fol. 58, die Übei-schrift (l. in Chlevn etc.) von 
anderer Hand am Rande vorgeschrieben G. 

1 Pinaberg, nw. Amfels. — Im Stockurbar von 1573, fol. 163', wird Pinnaperg nach 
Grahabitschperg (— Krdhawitz , nw. Gündorf) angeführt. 

1 Klein (Df), n. Amfels. — Lf. Lehen daselbst werden 1478 envähnt Beitr. 32, 
Nr. 67/,. 
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10. Item suppanus habet 1 hubam solventem nt una predietarum. 

11. Summa* tritici 10 mod. Summa avene 10 mod. b 

h) In 6 Tanpach 1 sunt 8 bube cum supani huba. 

1. Georius suppan de 2 hubis 2 mod. siliginis, 2 mod. avene, 2 por- 
cos, 48 den., 2 pullos, 40 ova, 2 gorz pavaveris, 2 fabe, 6 zeh. lini. 

2. Item Ulricus ibidem mod. siliginis, mod. avene, porcum, 24 den., 

1 puiium, 20 ova, gorz papaveris, gorz fabe, 3 zeh. lini. 

3. Item Mertin ibidem in omnibus tantum ut Ulricus. 

4. Item Mert Heriches sun de buba tantum ut Ulricus. 

5. Item Jans frater suus in omnibus tantum. 

6. Item ibidem due bube desolate solventes tantum quantum Georius 
de duabus bubis. 

7. Item ibidem sunt 17 vinee, quarum quelibet solvit uno anno d 

2 urnas, altero vero unam pro percbreht et debet indagari, si plures siut 
ibidem vinee. 

8. Item ibidem 2 aree desolate, quarum quelibet solverc debet 12 den., 
10 ova, pullum. 

9. Summa* in Tampach 4 mod. siliginis. Summa avene 4 mod. e 


i) Item f in Inferiori Hag* sunt 3 hübe. 

1. Ibidem Jans et Rupreht mod. tritici, mod. siliginis, mod. avene, 
porcum, 32 den., gorz papaveris, gorz fabe, pullum, 20 ova, 3 zeh. lini. 

2. Item Ulricus ibidem de huba 100 den., pullum, 20 ova. 

3. Item ibidem buba desolata solvit tantum, quantum Jans et Ruprebt. 

4. Summa 1 tritici 1 mod. Summa siliginis 1 mod. Summa avene 1 mod.* 

k) In h Ncwreut* sunt 14 aree. 

1. Jans de Pomerio 20 den., pullum, 10 ova. 

2. Item Gername in omnibus tantum. 


• Von jüngerer Hand (wie oben) hinzugeßigt G. b Darnach 11 Zeilen (Seitenrest) 
leer G. e Fol. 68am Beginne 10 Zeilen lcei\ Die Über »ehr iß am Rande w« 
anderer Hand vorgeschrieben (suppani) G. d Fol. 59 G. * Darnach 2 Zeilen leer G. 
f Diese Überschrift nicht rubriziert G, * Darnach 10 Zeilen (Seitenrest) leer G 
h Fol. 59', die Überschrift am Rande vorgeschrieben G. 

1 Tombach (Ortsch.), OG. St. Ulrich, GB. Eibiswald. 

a Unter-Haag (Ortsch.), OG. Ober-Haag , w. Arnfels. — Lf. Lehen werden erwähnt 
1465ff. Beitr. 32, Nr. 101 j s , 280j It 

3 Narrath (Ortsch.), OG. St. Johann im Saggautale. nö. Amfels. 
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3. Item Staingoi habet 2 areas, de qualibet solvit 20 den., pullum et 
10 ova. 

4. Item Herman de area tantum ut Jans. 

5. Item Fridricus de 2 areis 40 den., 2 pullos, 20 ova. 

6. Item Ulricas textor de 1 area tantum ut Jans. 

7. Item Jaenschitz de area tantum ut Jans. 

8. Item fistulator* Michel de area tantum ut Jans. 

9. Item Merti de 2 areis 40 den., 2 pullos, 20 ova. 

10. Item Saltzacher Aiden de una area tantum ut Jans. 

11. Item ibidem huba solvit mod. tritici, mod. siliginis, mod. avene, 

porcum, pullum, 20 ova, 24 den., gorz fabe, 2 zeh. lini. Item b tantummodo 

1 mod. siliginis et 1 mod. avene. c 

l) In 4 Gundolfing 1 sunt 8 hübe. 

1. Saltzacher mr. den., pullum, 20 ova. 

2. Item Petrus ibidem tantum. 

3. Item Rüdheit mod. siliginis, mod. tritici, mod. avene, porcum, pul¬ 
lum, 20 ova, gorz fabe, gorz papaveris, 3 zeh. lini, 32 den. 

4. Item Petzonis huba in omnibus tantum. 

5. Item Merti Peinpoler* tantum. 

6. Item 2 hübe Chitzvels,* quarum quelibet solvit tantum ut huba 
Radothenis. 3 

7. Item Jelen ibidem in omnibus tantum ut una predictarum. 

m) Ad f Sanctum Johannem 4 sunt 2 1 /, hübe. 

1. Ullinus ibidem mod. tritici, mod. siliginis, mod. avene, porcum, 
pullum, 20 ova, gorz fabe, gorz pavaveris, 3 zeh. lini, 33 den. 

2. Ibidem huba desolata solvens tantum. 

3. Item dimidia huba solvit 60 den., pullum, 10 ova. 

4. Summa 3 tritici 1 mod. Item siliginis 1 mod. Item avene 1 mod.® 

Summa tritici de urbora in Arnvels 38 mod. preter qr. 

Summa siliginis 66 mod. preter qr. 

a Davor Ulr. getilgt G. b Von jüngerer Hand (wie oben) kinzugefügt G. c Darnach 
7 Zeilen (Seitenreet) leer G. d Fol. 60 G. Die Überschrift am oberen Rande von 
anderer Hand vor geschrieben G. • Peinpol mit allgemeinem KürzungssLHch G. 
f Diese Überschrift nicht rubriziert oder hervorgehoben G. « Darnach l s ji Zeilen leer G. 
1 Gündorf (Ortsch.), OG. St. Johann im Saggautale, nö. Amfels. — Im Stockurbare von 
1573, foL 80', wird es bereits als Gundorffing angeführt . 

8 Kitzelsdorf (Ortsch.), OG. Ober-Haag, nw. Amfels. 

8 Eine Hube mit solchem Inhaber ist zuvor nicht angeführt. 

4 St. Johann im Saggautale (Df), n. Amfels. — Lf. Lehen werden erwähnt 1460ff. 
1581a, 222. 
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252 Summe. — 32. Marktgericht. 

Summa avene* 95 b mod. et 2 qr. 

Summa porcorum 88 1 j i . 

Summa scapularum 70 preter 1 / 2 . 

Summa den. 24*/* mr. et 2 1 j a den. 

Summa pullorum 145. 

Summa ovorum duo milia 316. 

Summa® ovium 46 1 /»- 

Summa edorum et agnorum 46 7*. 

Summa fabe 80 gortz et qr. unius gorz. 

Summa papaveris 36 gorz. 

Summa caseorum 111. 

Summa'lini 148 l j i zeh. 

Item curia de foro traeta, in qua sedit Raebil ofticialis. d 


n) In foro Arnvels 1 sunt 30 aree® (et dimidia). 

1. Primo Hukkower 12 den. — 2. Pilleator 12 den. — 3. Jelen 6. 

— 4. ßogil 12. — 5. Leo 12. — 6. Reuter 12. — 7. Herbordus f cerdo 12. 

— 8. Perchtoldus cerdo 12. — 9. Item Radonicb 12, — 10. Ullinus 12. — 
11. Perchtoldus 12. — 12. Herman Puaer 12. — 13. Item« Chunradus 12. 

— 14. Lampreht 12. — 15. Neuzil institor 12. — 16. Prüder 12. — 
17. Jans 12. — 18. Herman 12. — 19. Ottil 12. — 20. Judel 12. — 
21. Perchtolt Hafner 12. — 22. Peter Venator 12. — 23. Tencho 12. — 
24. Thomas 12. — 25. Merti 12. — 26. Item quedam vidua 12. — 27. Item 
Hartman 12. — 28. Herman 12. — 29. Item Ch[unradus] iudex de duabus 
areis 24. h 

30. Summa horum den. 2 mr. et 46 den. 

31. Item iudicinm provinciale* ibidem solvit 20 mr. 

32. Item iudicium fori 1 solvit 24 mr. inclusis den. arearum.' 

R avene zweimal geschrieben G. b Korrigiert aus 85 G. e Fol. 60' G. d Darnach 
8 Zeilen leer G. * Die Überschrift am Rande von anderer Hand vorgeschrieben mit 
dem Beisatze et dimidia G. f Die folgenden Eintragungen, von welchen je zwei auf 
einer Zeile stehen, sind durch senkrechte Linien von hellerer Tinte in zwei Kolumnen 
geschieden G. ß Fol. 61 G. h Darnach 1 Zeile leer G. 1 Darnach I 1 j a Zeilen 
leer G. 

1 Vgl, oben S. 244, n. 1, 

* Vgl. über dieses Land-, bczw. Marktgericht Pirxhegger, ErUiut. 37 , wozu ergänzend zu 
bemerken ist, daß nicht erst 1458, wie Pirchegger meint , die Lehenshoheit Salzburgs 
seitens der steir. Landesfursten anerkannt wurde, sondern dies bereits am Beginne des 
14. Jahrhunderts der Fall war. Vgl. Muchar, 6, 301 3 (1344) sowie auch das Ver¬ 
zeichnis der If. Lehen von Salzburg bei Krones, VG. 1, 594. 
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33. Summa totalis omnium den. äpud Arnvels de urbora, de foro et 
iudicio 68‘/g mr. et 2 1 j t den.* (70 */, mr.) b 


27 s. Urbora* apud Eybenswalde. 1 

1. Primo Jans filius Plnzonis 40 den. census, 5 den. piscium, qr. tri 
tici, virl. fabe, 30 ova, 2 scapulas, agnum, 4 caseos, pullum, zeh. lini. 

2. Item Wibonich® qr. tritici, qr. siliginis, qr. tritici pro faba, 2 sca¬ 
pulas, 4 caseos, 2 pullos, zeh. lini, 30 ova, agnum, 5 den. piscium, 2 caseos. 

3. Item Alber tilius eiusdem 20 den. census, 5 den. piscium, agnum, 
2 scapulas, 4 caseos, 2 pullos, zeh. lini, 30 ova. 

4. Item ibidem Peter de area 12 den., 2 1 / i den. piscium, 15 ova, 
2 caseos, scapulam, 1 / t qr. tritici, agnum, 1 / s pullum. 

5. Item Michel ibidem de area in omnibus tan tum. 

6. Item filius Gedrudis Perchtolt* 30 den., 5 den. piscium, 4 caseos, 

agnum, 2 scapulas, 30 ova, zeh. lini, pullum, qr. tritici. 

7. Item Jans Pogorieltz 20 den., 5 den. piscium, qr. tritici, 4 caseos, 
2 scapulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

8. Item Jacob, Moritz in omnibus tantum ut Jans. 

9. Item Jans ibidem qr. siliginis, qr. tritici pro faba, 4 qr. avene, 

6 den. et 5 den. piscium, 6 caseos, 2 scapulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, 
zeh. lini. 

10. Item 4 Otto Schreiner 4 in omnibus tantum ut Jans proximus. 

11. Item Merti Pogoveltz 1 / t qr. tritici, 2 1 /, den. piscium, scapulam, 
15 ova, x / f pullum, 1 j i zeh. lini, 2 caseos. 

12. Item Otto am Wanch 6 20 den., 5 den. piscium, qr. fabe, 4 ca¬ 
seos, agnum, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

13. Item ibidem feudum desolatum 20 den. 

14. Item Jans im Püchholtz® 3 qr. tritici, 1 qr. siliginis et qr. tri¬ 
tici pro faba, 6 qr. avene, 6 caseos, 2 scapulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, 
zeh. lini, 6 den. et 5 den. pro piscibus. 

15. Item Jans filius Lientherinne in omnibus tantum. 

Darnach 3 Zeilen (Seitenrest) sowie die folgenden drei Seiten 61', 62 und 62' ganz 

leer G. b Von jüngerer Hand über 68 1 / a mr. G c Fol. 63, am oberen Rande für 

den Rubrikator von anderer Hand vor geschrieben: Urbora aput Eybanswad (!) G. 

* Fol 63' G. 

1 Eibiswald (Mkt.), w. Amfels wie oben IIA 13. 

* Vielleicht Bachoinig (Bgt.), sw, Eibiswald f 
8 Ein Perchtold (Bgt.) findet sich w. Eibiswald. 

4 Schreiner (EH.), Ortsch. Bachholz, so. Lippisch (Katadralkarte). 
ö Wanger (EH.), w. Bachoinig (ebenda). 

6 Bachholz (Ortsch.), OG. Stammeregg, sw. Eibiswald. 
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16. Peter. — 33. Burgkart. 
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16. Item Peter de molendino 12 den., 2 1 /, den. piscium, 1 / 2 qr. tritici 
pro faba, l j t agnum, 2 caseos, pullum, 15 ova, scapulain, zeb. lini. 

17. Item Siboto 20 den., pro piscibus 5, qr. tritici, 4 caseos, 2 sca- 
pulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, zeh. llni. 

18. Item ibidem Jans et Aehter 1 tantum nt Siboto. 

19. Item Yelen qr. siliginis, qr. tritici, */* qr. tritici pro faba, 4 qr. 
avene, 2 1 /, den. census, 2 1 /* den. piscium, */» agnum, scapnlam, 2 caseos, 
pullum, 15 ova, 1 / a zeh. lini. 

20. Item Jans in Cauda* 2 qr. tritici, 1 qr. siliginis et qr. tritici pro 
faba, 4 qr. avene, 6 den., 5 den. piscium, 6* caseos, 2 pullos, 30 ova, 
agnum, 2 scapulas, zeh. lini. 

21. Item Stephanus Textor* de area 12 den., 1 j i qr. tritici, 2 1 /, pis¬ 
cium, 2 7t census, pullum, 15 ova, 2 caseos, scapulain, */* zeh. lini. 

22. Jans in huba Sagittariorum 4 20 den., 5 den. piscium, qr. tritici, 
agnum, 2 scapulas, 4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

23. Item Jacob 20 den., 5 piscium, qr. tritici, agnum, 2 scapulas, 
4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

24. Laurencius de area 12 den., 2 1 / a den. piscium, */* ( l r - tritici, 
2 caseos, scapulam, pullum, 15 ova, */* agnum, 7* zeh. 

25. Item Manko ibidem tantum ut Laurencius. 

26. Item Yelen 20 den., 5 den. piscium, qr. tritici, agnum, 2 scapulas, b 
4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

27. Jans Lussnitz 6 tantum ut idem Yelen. 

28. Item Peter de area 12 den., 2 1 /* den. piscium, '/s 9 r - tritici, 2 ca¬ 
seos, V, agnum, pullum, 15 ova, */* zeh., scapulam. 

29. Item Nicla ibidem de area tantum ut Peter. 

30. Jans filius Gisle de area tantum. 

31. Item Gelen filius Gisle 20 den. et 5 pro piscibus, qr. tritici, agnum, 
4 caseos, 2 scapulas, 2 pullos, 30 ova, zeb. lini. 

32. Item Merti sub Silva® de area quantum proximus Petrus. 

33. Item Jans Purchart 7 de® integra huba tantum quantum Yelen 
filius Gisle. 


» Fol. 64 G. » sap. G. « Fol. 64' G. 

1 Vielleicht itt hier an Friedrich den Aehter zu denken, der auch in CSt. Fauler) Ur¬ 
kunden kurzweg ab der A. bezeichnet, 1286—1319 nachxceitbar ist. Vgl. FRA. II. 39, 
Nr. 135. 137—139. 142. 144. 146—148. 157. 159—161. 163. 167—169. 189. 193. 

* Vielleicht Kotterwald, <>. Bachholzt 

3 Vielleicht Stcudelweber (EH.), n. Kotterwaldt 

4 Vielleicht Letschutzbaxier (EH.), nö. Mraulle, OG. Stammereggf (Katattralkarte). Ein 
Schütz (Bgt.) auch nw. Eibxstcald, OrUch. Mitterstraßen. 

5 Vielleicht Lieschen (Flur-N.), Ortsch. Pongratzen, nw. Korath, oder Löscher (EH.), 
Ortsch. Klein-Radi, sic. Bachbauert (Katattralkarte). 

3 Vielleicht Waldjörgl (EH), Ortsch. Bachholz, nie. Schwagbauer (JLatastralkarle). 

7 Burgkart (Bgt.), s. Waldjörgl. 
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34. Item Jans molendinator de hnba tantum ut idem Gelen. 

35. Item Peter ibidem tantum de hnba. 

36. Item Jans im Holtz 1 de area tantum quantum Peter de area sua. 

37. Item Roiak 2 de huba 30 den., 5 den. piscium, qr. tritici, 2 sca¬ 
pulas, agnum, 4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

38. Item Stepbanns Pilleator* de area tantum ut unus precedentium 
de area sua. 

39. Item Yelen 20 den., 5 pro piscibus, 2 scapulas, agnum, 4 caseos, 
2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

40. Item Joseph ibidem 20 den., 2 1 / a piscium, 2 scapulas, */ 8 agnum, 
2 caseos, 2 pullos, 20 ova, zeb. lini. 

41. Jans Zobochen filius tantum ut Joseph. 

42. Item Jans Cholo tantum ut Joseph. 

43. Item Jacob filius Perchtoldi 20 den., 5 pro piscibus, qr. tritici, 
2 scapulas, agnum, 4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

44. Item Otto frater suus 2 qr. tritici, */* <l r - siliginis, 4 qr. avene, 

5 den. piscium, 6 den., 2 scapulas, agnum, 6 caseos, 2 pullos, 30 ova, 
zeh. lini. 

45. Item Herman 40 den. et 5 pro piscibus, qr. tritici, 2 scapulas, 
agnum, 4 caseos, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

46. Item* Stare 4 Jans de area 15 den., 2 1 / i piscium, 2 scapulas, 
2 caseos, , / s agnum, pullum, 15 ova, 1 / i zeh. 

47. Item Rupreht in vinea 20 den. 

48. Item Nicla molendinator 12 den. 

49. Item decimalis curia mr. den. 

50. Item Zwaentz de molendino 12 den. 

51. Item ibidem area solvens 12 den., que solvit a festo Georii per 
biennium. 

52. Item Michel in hnba Strume 2 qr. tritici et qr. siliginis, 4 qr. 
[avene], b 6 caseos, 5 den. piscium, 6 den. census, 2 scapulas, 2 pullos, 
30 ova, agnum, zeh. lini 

53. Item Ulricus ibidem 2 qr. siliginis, 2 qr. tritici, 6 qr. avene, 

6 den., 5 den. piscium, 6 caseos, 2 scapulas, 2 pullos, 30 ova, agnum, 
zeh. lini. 

54. Item Jans Hainrici filius in Omnibus tantum ut Ulricus. 

Ä Fol. 66 ö. b Fehlt G. 

1 Vielleicht Holzmeister (EH.), OG. Stammeregg, so. Steudelweber (KatastraXkartc) 

* Rojak (Bgt.), w. Bachholz. 

3 Hutmayer (Bgt.), ö. Rojak. 

4 Starry (EH.), ö. und so. Perchtold, Ortsch. Aibl (Katastralkarte). 
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55. Item Ulricus Wagner 1 */, mr. den. census, cetera omnia ut supra, 
sed non 6 den. post* census nec aliquid de annona. 

56. Item Persso* 2 qr. tritici, qr. siliginis, 6 qr. avene, cetera ut supra. 

57. Jacob et communis suus 2 qr. tritici, 2 qr. siliginis, 6 qr. avene, 
cetera omnia ut supra. 

58. Item Zwaentiz* ibidem 20 den., 2 1 /, den. piscium, dimidium qr. 
tritici, scapulam, 2 caseos, pullum, 1 / a agnum, 15 ova, 1 j i zeh. lini. 

59. Item Rupreht molendinator de area 12 den., 2 1 /, den. piscium, b 
pullum, 1 / a agnum, 2 caseos, 15 ova, 1 j a zeh. lini. 

60. Item Michel ibidem in huba Roiakes 4 2 qr. tritici, 2 qr. siliginis, 
6 qr. avene, 6 den., 5 den. piscium, 2 scapulas, agnum, 6 caseos, 2 pul los, 
30 ova, zeh. lini. 

61. Item Michel ibidem 2 qr. tritici, 1 qr. siliginis, 4 qr. avene,® 
6 den., 5 den. piscium, 2 scapulas, agnum, 6 caseos, 2 pullos, 30 ova, 
zeh. lini. 

62. Item Michel filius Textoris 6 ibidem tantnm ut proximus Michel. 

63. Item vidua Zobuchna 40 den. census et 5 piscium, qr. tritici, 

2 scapulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, zeh. lini. 

64. Item Peter 24 den., 5 piscium, agnum, 2 scapulas, 2 pullos, 

30 ova, 4 caseos, zeh. lini. 

65. Item Jans Chremser 6 30 den. et 5 piscium, cetera ut Petrus 

precedens. 

66. Jans ibidem 20 den. census, 5 pro piscibus, cetera ut dietns Petrus.* 5 

67. Item Michel Godan de 10 ovibus solvit 100 caseos. 

68. Item alter Michel de 10 ovibus 100 caseos solvit. 

69. Item® Michel in bonis Strume 7 de 6 ovibus 60 caseos. 

70. Item Jans in huba Rasarii de 3 ovibus 30 caseos. 

71. Item Jacob et Rupreht de 5 ovibus 50 caseos. 

72. Item Zwaentz de 10 ovibus 100 caseos. 

73. Item Peter de ovibus 50 caseos. 

74. Jans in huba Kurmanni de 6 ovibus 60 caseos. Ilas oves abstulit 
d. Pilgrimus. 

75. Item Janson de 15 ovibus 150 caseos. 

* So G. b Fol. 65' G. c Darnach ein zweites avene mit lichterer Tinte durch¬ 
strichen G. d Darnach 3 Zeilen leer G. ® Fol. 66 G. 

1 Wagner (Bgt.), Ortsch. Buchenberg , nw. Eibiswald. 

* Vielleicht Porschnig (EH.), Ortsch. Hadernigg , nw. Groß (Katastralkarte). 

8 Ein Zwety (EH.) in Ortsch. Bachholz, nö. St. Antoni (ebenda). Ob dieser t 

4 Boyjack (EH.), Ortsch. Hadernigg, nö. Stopper (ebenda). 

6 Vielleicht llartelweber (EIL), Ortsch. Hadernigg , nö. Hartl. Dort auch (s. davon) 

Webertoni (ebenda). 

6 Kremser (Bgt.), Ortsch. Mitterstraßen, ö. Harteiweber. 

7 Ein Strametz (EH.), auf der Generalstabskarte Sramek, findet sich in der Ortsch. 

Wiel-St. Oswald, so. St. Katharina (Katastr alkarte). Vgl. oben Nr. 52. 
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76. Item Zobuchna 1 vidua de 15 ovibus 150 caseos. 

77. Item Peter de 10 ovibus centum caseos. 

78. Item Janson in bonis Kurmanni 9 de 9 ovibus 90 caseos. 

79. Item filius Lienhartinne* 8 de 10 ovibus centum caseos. 

80. Item Johannes Lussnitz 4 de 9 ovibus 90 caseos. 

81. Item Ulricus Wagner 8 de 10 ovibus 100 caseos. Has oves ab- 
stulit Roraer. 86 

82. Summa caseorum de hiis ovibus mille 330 casei.® 

27 b. Bona, d que tennit Üzmannus. d7 

1. Petrus circa Cameram 8 60 den., qr. tritici, 2 scapulas, agnum, 2 pul- 
los, 30 ova, 4 caseos, zeh. lini, 5 den. piscium. 

2. Item Merti ibidem in omnibus tan tum. 

3. Item Marko qr. tritici, qr. siliginis, qr. tritici pro faba, 6 qr. avene, 
6 den., 5 den. piscium, 6 caseos, 2 scapulas, agnum, 2 pullos, 30 ova, 
zeh. lini. 

4. Item Herman ibidem in omnibus tantum. 

5. Item Prüder ibidem similiter tantum, sed avene tantum 4 qr. tritici. 

6. Item Ulricus tantum ut Prüder. 

7. Item Georius sub Silva 9 20 den., 5 piscium, agnum, qr. tritici, 
2 scapulas, 2 pullos, 30 ova, 4 caseos, zeh. lini.® 

a Lienhtinne G. b Darnach jf 1 /* Zeilen leer G. c Darnach 3 Zeilen (Seitenrest) 
leer G, d Fol. 66\ am Beginne 4 Zeilen leer, die Überschrift am oberen Rande vor¬ 
geschrieben (Vzmannus) G. • Darnach 1 Zeile leer G. 

1 Vgl. oben Nr. 63. 

3 Vgl. oben Nr. 74. 

3 Reinhard (Bgt.), Ortsch. Buchenberg, nw. Eibiswald. 

4 Vgl. oben Nr. 27. 

5 Vgl. oben Nr. 65. 

6 Damit ist offenbar ein Mitglied jenes Rittergeschlechtes von Ror gemeint , die nahe bei 
Unterdrauburg (sw. Eibiswald) angesessen waren, vgl. UB. 3, 349. 

7 Damit dürfte Utzmannus, der Schwiegersohn Heinrichs von Rohüsch, gemeint sein, 
der in Studenitzer Urkunden von 1283—1307 nachweisbar ist, Muchar, 6 , 109 l . 
121 s . LA. 1234 , 1627, 1647 h , 1703 h . Die Herren von Rohitsch waren in der Um¬ 
gebung von Eibiswald (Mahrenberg!) reich begütert. 

9 Unbestimmt, bei Zahn ONB. überhaupt nicht berücksichtigt. Im Stockurbar von 1677 
(LA. Fasz. 11, Nr. 23), fol. 43' wird bei Aufzählung des Bergrechtes ein Ort ,im Ka- 
menickh* angeführt, und zwar zwischen Älbl (Aibel, w. Eibiswald) und in der Auen 
(Auenbach, s. Eibiswald). Darnach wäre, die fragliche Identität beider angenommen , 
dieser Ort etwa sw. Eibiswald zu suchen t 
9 Waldjörgl, vgl. oben 27 a. Nr. 32. 

österreichische Urbare I. 2. 17 


Difitized 


bv Google 


Original frorn 

(JNIVERSITY OF VIRGINIA 



258 


8. Summe. — 63. J&ensel. 
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8. Summa census 8 mr. minus 42 den.* Summa den. pro piscibus 
6 mr. et 61 den. Summa tritici 61 qr. Summa siliginis 20 qr. Summa 
avcne 74 qr. Summa caseorum 230. Summa scapularum 102. Summa 
ovorum mille 515. Summa b agnorum 50 minus 1 j i . Summa lini 51 zeh. f 

9. Item ibidem de figulis 60 den. 

10. Item de foresto 7* bbr. c 

11. Item ins magistri cellaris tal. den. 

12. Jus suppani 70 qr. avene. 

13. Item de 2 advocaciis 1 20 qr. avene. 

14. Ibidem desolata huba, que instituta solvit 7* mr. 

15. Item Goprenntz* 2 mr. 16. Item ibidem 3 horti. d 

SS7 e. Denarli 6 in foro Eybenswalde. 

1. Nicla f 12 den. — 2. Chaufman 6. — 3. Hainricus 12. — 1. Ge- 
linna 6. — 5. Hermannus 12. — 6. Chunradus 12. — 7. Chalbel 12. — 
8. Poppel 12. — 0. Merti 12. — 10. Üllinus et frater 12. — 11. Hainricus 
Intirmus 12. — 12. Pottein 12. — 13. Item Otlinus 12. — 14. Kewlawer 6. 
— 15. Rupplinna 6. — 16. Rudolfus 6. — 17. Chaufman 6. — 18. Hain¬ 
ricus 6. — 19. Jacobus 12. — 20. Leo 12. — 21. Sifridus 12. — 22. Ru¬ 
dolfus 6. — 23. Üllinus 2 1 / i . — 24. Treutil 2 1 j 3 . — 25. Rudlinus 15. — 
26. Frizel 9. — 27. Ullinus 9. — 28. Rudger 6. — 29. Jensil 6. — 
30. Cholein 12. — 31. Ditrich 12. — 32. Raesschil 12. — 33. Leo 12. — 
34. Zaebo 12. — 35. Leutolt et Chuntz 12. — 36. Roeglinner et Schul- 
pil 12. 37. \ idua quedam 12. — 38. Cholein 12. — 39. Chuntzo^ 12. **“ 

•io. Haintzo 12. — 41. Nicla 12. — 42. Gundaker Riemer 3. — 43. Nicla 
12. — 44. Mouroch et Chower 12. — 45. Hcrman 6. -— 46. Vend h 12. — 
47. Alia vidua 12. — 48. Hainricus 12. — 49. Cherpbinna 12. — 50. Her- 

man Chobernauz 12. — 51. Hainricus 6. — 52. Brigida 12. — 53. Dit- 

ricus 12. — 54. Albeidis 6. — 55. Hainricus 6. — 56. Alheidis 12. — 
57. Otto in Fovea 12. — 58. Fritzei 12. — 59. Jans Lainer 12. — 
60. Hutei Hafner 12. — 61. Gedräut 12. — 62. Üllinus 9. — 63. Jaensel 

* Davor duobus gestrichen G. b Fol. 67 G. * Darnach 1 Zeile leer G. d Darnach 

8 Zeilen (Seitenrest) leer G. • Fol. 68, die Überschrift am oberen Rande von anderer 
Hand vor geschrieben (Eybenswald) G. r Diese folgenden Eintragungen sind in zwei 
Kolumnen geschrieben , je zwei Namen auf einer Zeile G. * Fol. 68' G. h vend. G. 

1 Die hier nickt näher bezeichneten Vogteien dürften sich wohl auf das Gut des Bistums 

Seckau einerseits sowie jenes des nahen Klosters Mahrenberg (s. Eibiswald) anderer - 
seils beziehen. Ln Stockurbar von 1577 wird (fol. 18') ,vogthabern dienst au Haus- 
leütten' angeführt ; dort war das Bistum Seckau begütert (vgl. Zahn ONB. Hausleiten!). 
Dazu auch Pirchegger, Erläut. 37. Vgl. oben Einleitung § 3. 

* Kopreinigg (Ortsch.), OG. St. Ulrich, nö. Eibiswald . — Lf. Lehen daselbst sind 1452ff. 
nachweisbar Beitr. ö*2, Nr. 111 ji. 
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12. — 64. Albrecht 12. — 65. Fritzei 12. — 66. Balnearea stupa 40. — 
67. Molendinum mr. — 68. Ibidem nova domus 40* 

69. Summa horum den. 5 mr. et 62 den* 

70. Item iudicium provinciale in Eibenswald 1 solvit 20 mr. den. 

71. Item b iudicium fori Eibenswald* solvit 26 mr. den. 

Item totalis de Eibenswalde 47 mr. et 65 den* 

27 d. 

Item in Feustritz 3 sunt 4 hübe, quarum quelibct solvit 60 den., 
2 scapulas, 2 pullos, 30 ova in pascha.* 

Item ibidem area 1 20 den., 1 scapulam, 15 ova et pullum. 

Item due aree 24 den. Item de area 290 den., 1 scapulam, 15 ova, 
pullum.' 

Summa horum 2 mr. den. minus 16 den. Summa ovorum 150. 
Summa pullorum 10 et totidem scapule et denariatam* panis d de 2 areis 
primis.* 

Item ibidem sunt 9 um. vini perchreht.® 

* Darnach 1 Zdle leer G. b Fol. 69 G. c Darnach 2 Zeilen leer G. d So G. aus¬ 
geschrieben. ® Darnach 4 Zeilen (Seitenrest) sowie die folgenden 3 Seiten (fol. 69) 

70, 70') ganz leer G. 

1 Vgl. oben IIA 13. 

* Vgl. über dieses Marktgericht Pirchegger, Erläut. 37. 

3 Feistemitz (Df.), so. Eibiswald. 
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Es folgen nun in der Handschrift G, fol. 71—82’, Eintragungen 
über das 

Amt Marburg, 

die mit jenen des Ottokarischen Urbares übereinstimmen und deshalb 
oben S. 95—112 bei diesem mit abgedruckt worden sind. Fol. 83 ist ganz 
leer. Vgl. Einleitung §§ 1 und 2. 
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28». Jus* montanum Tel ciylle b : et primo de Chriwitz. 1 


1. Perchtoldus 3 qr. 

2. Item vidua Dimlini 1 j i um. 

3. Gotfridos 2 um. 

4. Item Ortolfus 1 um. 

5. Ulricus Vederl 1 urn. 

6. Item Otto 2 urn. 

7. Item Michel 1 / a urn. 

8. Item Jans 1 x / 2 um. 

9. Item Ulricus 1 um. 

10. Item alter Ulricus P/ 2 urn. 

11. Item Chunradus 1 um. 

12. Item Mertein* x / 2 um. 

13. Item Zobeitey */* um. 

14. Item Nicolaus 5 qr. 

15. Item Thomas 1 urn. 

16. Item Chunradus 3 qr. 

17. Item relicta Lemplini 2 um. 

18. Item relicta Jenslini P/g um. 


19. Item Walchunus P/ 2 urn. 

20. Item Zwetex 4 5 qr. 

21. Item Michel x / 2 urn. 

22. Item Pausan l e urn. 

23. Item Chunradus Pulacher 2 9 qr. 

24. Item Eberhardus 8 2 urn. 

25. Item Mert x /g urn. 

26. Item Wlfinch 3 qr. 

27. Item soror Margarete 1 urn. 

28. Item Eberhardus 1 urn. 

29. Item Gotfridus 5 1 / s qr. 

30. Item Raimpertus 5 qr. 

31. Item Theuss 1 um. 

32. Item Herstainer* 4*/ 2 um. de hoc 

anno, item de preterito 5 x / 2 urn. 

33. Item relicta Oezlini l*/ 2 urn. f 

34. Summa * 45 urn. et 1 '/a qr. 


* Fol. 84, die Überschrift nicht rubriziert G. b no tan dum de civit. G. Wohl Ab¬ 
schreibefehler, vgl. unten S. 262 b. c. c Das zweite e über der Zeile G. d Korrigiert 
aus Zwetej G. • Korrigiert aus 1 / 2 G. f Darnach 2 Zeilen leer G. * Am Rande von 
jüngerer Hand hinzugefugt G. 

1 Unsicher, nach Zahn ONB. Kribitschberg bei Jahring in W.-Büheln. Nach den Ur¬ 
baren des hier gleichfalls an Weingärten begüterten Klosters St. Paul (Kärnten) wäre 
es nahe bei Gams , w. Marburg, zu suchen (FRA. II. 39, 203), was zur Reihenfolge 
der Eintragungen hier noch besser stimmen würde. 1326 kam dieser If. Besitz an 
Weingärten, der zu Lehen ausgetan war, zum Teil an das Kloster Viktring (Kärnten), 
Muchar, 6, 237 9 . Vgl. auch oben II C 8. 94. 

9 Vgl. oben II C 8. 220. 

9 Nicht unmöglich , daß damit Eberhard von Marburg (wie oben S. 217, n. 5) gemeint sei ? 

4 Vielleicht wäre möglich, daß damit Otto Herberstainer gemeint ist, der 1276 als Mar- 
burger Bürger nachweisbar ist, Muchar, 2, 138, n. 1. 
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1. Permannus. — 8. Ortlinu«. 


Digitized by 


b. Jus* montannrn de Kartussen. 1 


1. Primo Permannus 1 urn. 

2. Item Putzlinus* 1 uru. 

3. Item Gotschalcus 3 urn. 

4. Item Cbuntzl 1 urn. 

5. Item Neumaister 3 */ 8 urn. 

6. Item Petrus Schotner b I*/, urn. 

7. Item Retzel 1 urn. 

8. Item Gelein V* um. 

9. Item Ilaintzl Petrer 1 urn. 

10. Item Sunco l‘/ 2 urn. 

11. Item Oetzko 1 / i um. 

12. Item Chuntzlinus , / 2 urn. 

13. Item Jensil 1 urn. 

14. Item Lienhart 1 urn. 

15. Item fratres de domo Tbeutonica* 

2 urn. 


16. Item Hainricus 1 urn. 

17. Item Nicolaus */s urn. 

18. Item relicta Pernhardi 1 et de 

vinea sua debent se intromittere. 

19. Item Liebmannus 1 urn. 

20. Item Ullinus sartor 2 urn. 

21. Item Ekkardus 1 urn. 

22. Item Zainer */, um. 

23; Item d. Tauba 5 2 l /' a um., quas 
d° abbati 6 defalcavit, autea' 
3 um. 

24. Item iudex, antea' bospitale d 

1 um. 

25. Item d. Trauts 1 um. 

26. Item vidua Replini '/* urn. 

27. Summa* 29 urn. 


c. Jns r montanum* de Gereut. 7 

1. L) a Simula 3 */ g urn. 5. Item relicta Georii 1 um. 

2. Item Fridricus camifex l‘/ 2 urn. 6. Item Fulwingus 1 um. 

3. Item Mcrxlinus 2 urn. 7. Item Zwetex 8 5 qr. 

4. Item Thomas 1 qr. 8. Item Ortlinus 1 um. 


" Fol. 84\ am Beginne 3 Zeilen leer, die Überschrift nicht rubriziert G. b Schotn' G. 
c an G. d liospitali G. 9 Von jüngerer Hand hinzugefügt G. f FoL 85 , die Über - 
schrift nicht rubriziert G. * notandum G. 

1 Karlschowin (ZU, und OG.) bei (nw.) Marburg. — Ein hof in der Kartutseh bei 
Marburg wurde 1489 vom Landesßirsten gekauft, Mttchar, 8, IGO 6 . 

2 Hertweich der Putze und Chunrad sein Bruder werden 1292 in einer zu Marburg 
ausgestellten Urkunde angeführt FRA. II. 39, 180 , Nr. 144, außerdem Chunrat der 
Puzze 1297 (LA. 1533V. 

3 Sechei der Neunmaister, Bürger zu Marburg, wird 1295 urkundlich bezeugt LA. 
1484 (Or.). 

4 Vgl. oben II C 8. 235. 

5 Ein Heinrich, Nicla Tauben sun, winl als Zeuge 1298 Febr. 1 in einer Bamberger 
Urkunde angeführt unter Bürgern von Villach LA. Nr. 1551. Ob diesert 

6 Damit dürfte Heinrich, Abt von Admont , der steir. Landschreiber , gemeint sein. Vgl. 
oben S. 177 , Nr. 13, S. 232 , Nr. 52 und dazu Einleitung § 2. 

1 Unbestimmt , von Zahn ONli. nicht berücksichtigt. Dagegen bringt er mehrere G., 
die, unmittelbar bei Marburg (n. davon) gelegen, sich augenscheinlich mit diesem hier 
decken. 

H Vgl. oben a 20. 
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9. Item Rudlinus pellifex 1 um. 

10. Item Eberhardus 2 um. 

11. Item Laurencius et mater sua 

2 um. 

12. Item Teuzinna l 1 /,. 

13. Item Trauta 1 1 um. 

14. Item Wernher l 1 /, um. 

15. Item Herlan x / 2 um. 

16. Item curie Vazziher 1 um. 

17. Item Hainricus Graser* 1 uru. 


18. Item Tegel 1 um. 

19. Item Perchtoldus 1 qr. 

20. Item Albertus 1 qr. 

21. Item Martinus 2 um. 

22. Item Herbstainer 2 2 um. 

23. Item Maroldus 1 um. 

24. Item Ekardus 2 um. 

25. Item iudex x /» b urn - 

26. Summa® 31 urn. et 1 qr. 


d. Jus d inontannm 6 de Potzkaw. 3 


1. Primos 1 um. 

2. Johannes medicus 1 urn. 

3. Item d* Simula 4 1 um. 

4. Item Wernherus* 1 urn. 

5. Item* Ditmarus 3 qr. 

6. Item Perchtoldus 1 / i urn. 

7. Item Marchgravinna 5 1 um. 

8. Item Morey 2 urn. 

9. Jaeclinus institor 1 urn. 

10. Item yidua Ruplini 1 urn. 

11. Wietliep 1 um. 

12. Item Raimboto 1 j a urn. 

13. Item Rudolfus 1 um. 

14. Ahswemme h 1 um. 


15. Item Ditmarus de Chirspach 6 

1 um. 

16. Item Sanner' 1 / 2 urn. 

17. Item Pruenliuus x / s uru. 

18. Item Hiltprant 5 urn. 

19. Item Thomas x / s uru. 

20. Item Rudlinus 1 urn. 

21. Item Nicolaus 1 urn. 

22. Item Biel officialis 1 urn. 

23. Item Liepman 7 1 / 3 um. 

24. Item Ullinus 1 um. 

25. Item iudex dat, antea k Pernawer 8 

1 uru. 

26. Summa 1 27 urn. et 3 qr.“ 


* Da» ertte r über der Zeile nachgetragen G. b Auf Rasur G. c Von jüngerer Hand 

hinzugefügt. Darnach 3 Zeiten leer G. d Die Überschrift nicht rubriziert G. 

• notandum G. r Wernh's G. * Fol. 80' G. h Ahswemm G. 1 Sann’ G. 

k an G. 1 Von jüngerer Hand hinzugefügt G. m Darnach 2 1 j 4 Zeilen leer G. 

1 Vgl. oben II C 8. 226. 

,J Vielleicht ist damit Otto Herberateiner gemeint, der als Marburger Bürger 1276 nach¬ 
weisbar ist, Muchar, 2, 138, n. 1 (f). 

1 Potschgau (Rite.), OG. Leitersberg, n. Marburg. 

4 Vgl. oben 8. 262, Nr. c. 1. 

5 liebe, Heinriche« witwe des Markgrafen ist 1300 in einer zum Teil auf Marburg 
bezüglichen Sache urkundlich bezeugt LA. 1606 (Orig.). Jedoch ist diese Urkunde zu 
Judenburg ausgestellt. 

• Ditmar von Kerschbach (Df., GB. Wind.-Feistritz, s. Marburg) ist 1273 urkundlich 
nachweisbar (Muchar, 5, 356*) und war am 28. April 1304 bereits verstorben Mitt. 5, 
220, Nr. 18. 

1 Vgl. oben b 19. 

8 Ein Wülfing von Pernau wird in einer Marburger Urkunde vom Jahre 1273 erträhnl 
Muchar, 5, 255*. Vgl. oben II C 8 . 335. 
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1. Wazzerman. — 34. Summe. 


Digitized by 


e. Jus a montanum de Zweinich. 1 


1. Priiuo Wazzerman 1 um. 

2. Item Wemherus 1 urn. 

3. Item Chuntzl sellator 2 urn. 

4. Item Zlata l 1 /, urn. 

5. Item Lampertus 1 */* urn. 

6. Item Ditricus 1 urn. 

7. Item Petrus 3 urn. 

8. Item Hainricus de Wentz 8 

2 urn. 

9. Item Bolarm b 1 urn. 

10. Item Mertlinu8 2 urn. 

11. Item Jans 1 urn. 

12. Item Jenslinus 1 urn. 

13. Item c Wlfingus 1 urn. 

14. Item Cesar 2 urn. 

15. Item relicta Meinbardi 3 urn. 

16. Item Albertus 1 um. 

17. Item Jenslinus */* urn. 

18. Item Raehwein 1 urn. 


19. Item Laurencius 1 urn. 

20. Item Albertus 2 urn. 

21. Item Lantschech* */* um. 

22. Item Ulricus preco 3 qr. 

23. Item Maimtzli 4 um. 

24. Item Eberli 3 urn. 

25. Item d. Gotfridus* l 1 /» urn. 

26. Item Jaeclinus 4 2 urn. 

27. Item Ullinus 1 urn. 

28. Item Ullinus sartor 5 2 urn. 

29. Item Saxo 2 urn. 

30. Item d. Haintzo de Chinnenberch 1 

dedit de preterito anno 1 urn. 
et de presenti 1. 

31. Item iudex 2 urn. 

32. Item iudex dat, antea quidam 

dictus* Zwietnich” l 1 /* urn. 

33. Item Wenter 8 3 um. 

34. Summa* 53 urn. et 3 qr. h 


* Die Überschrift nicht rubriziert G. b bolarm, ohne Strich über m, Bolarin? G. c Fol 
SG G. d e über der Zeile nachgetragen G, * an quendam dictum G. T Am Rande 
in der Fortsetzung der Zeile vom Textschreibei • nachgetragen G. * Von jüngerei • Hand 
hinzugeßigt G. h Darnach 2 2 j f Zeilen leer G. 

1 Zwaining (Ggd.), OG. Leitersberg, so. Potschgau. 

2 Heinrich von Weins (wie oben II C 8 • 332) ist bis 1294 nachweisbar Muchar, 2, 138. 

3 Darunter dürfte , wie der Titel dominus andeutet, der hier gewöhnlich nur für Ritter- 
mäßige oder Nobiles gebraucht wird, Gotfirid von Marburg gemeint sein, der bis 1261 
nachweisbar ist, FRA. II. 1, 53. Ein jüngerer Gotfrid von M. ist 1318 bdegl 
Muchar, 6, 212. 

4 Vgl. oben d Nr. 9. 

5 Vgl. oben b Nr. 20. 

6 Ein Haeinzman der ChVnjierger ist in einer Seckauer Urkunde 1311 nachweisbar 
LA. 1746 a . Ob derselbef 

7 NyclauB der Zwietnych und sein bruder Jacob werden in einer zu Schmimberg 
(Schl. nw. Marburg) ausgestellten Urkunde vom 17. März 1303 angeführt FRA. II, 
39, Nr. 151. 

H Damit ist wohl der Morbnrger Burger Konrad Pauch gemeint, der 1305—1316 ur¬ 
kundlich erwähnt wird, Muchar, 6, IGO 3 . LA. Nr. 1311, 1312, 1744 c , 1750 b , 1755 b , 
1769, 17S\ r ><% 1799 , 1810 h . 
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f. Jas* montanum de Saltz. 1 


1. Pr&derlinus 1 arn. 

2. Item Paumvalch* 1 urn. 

3. Item d. Hirsso 1 urn. 

4. Item soror Gerdrudis 1 urn. 

5. Item Chunradus 1 urn. 

6. Item Rodnacher 1 urn. 

7. Item Martinus 1 urn. 


8. Item Pulatus 1 um. 

9. Item Hertwieus l j s uru. 

10. Item Örtlinus 3 1 urn. 

11. Item b Pernhardus 1 urn. 

12. Item Jaeclinus 4 1 urn. 

13. Item iudex, antea 0 hospitale 1 urn. 

14. Summa 4 12 urn. et 2 qr. e 


g. Jas montanam de Slaif. 6 


10. Item Genann 9 1 qr. 

11. Item Chunradus 1 urn. 

12. Item Weidlinna 5 qr. 

13. Item Mathis f iudeus 2 uru. 

14. Item Haintzl */s urn. 

15. Item Gerungus 1 urn. 

16. Item Stoyss 1 / 2 urn. 

17. Item Alsa Prukmaisterinna 1 urn. 

18. Summa 4 12 urn. et 3 qr.* 

h. Jus montanam de Nebaw. 10 

1. Primo Wernherus 1 urn. 3. Item Zwaizlaw 1 urn. 

2. Item Rudmunt 11 */, urn. 4. Item Sobutoy 1 urn. 

•> Die Überschrift nicht rubriziert G. b Fol, 86* G, ° an G, d Von jüngerer Hand 
hinzugefiigt G, • Darnach 2 1 /* Zeilen leer G. f Mathis mit überflüssigem Kürzungs¬ 
strich, der möglicherweise nur Schnörkel ist, G. g Darnach 2 Zeilen leer G. 

1 Unbestimmt , Zahn ONB,, der diese Stelle nicht berücksichtigt, führt bei Marburg 
(Rieden) auch die Sulcz an ,ö. gegen Meiling*. Vielleicht auch Sulz (Rite.), OG, Leiters¬ 
berg (OR.)t 

* Herman der Poumvalch, Bürger zu Marburg, ist in einer Urkunde von 1290 ( Wich - 
ner, 2, 431) nachweisbar, 

3 Vgl, oben c Nr, 8, 

4 Vgl, oben d Nr. 9 und e Nr. 26. 

b Schlaffen bei (ö.) Marburg wie oben 11 C 8. 336. 

6 Wie oben d Nr. 2. 

* Wie oben c Nr. 23. 

8 Zwettendorf, sä. Schlupfen am r. Drauufer 7 wie oben II C 8 • 337. 

9 Heinreich der Genancz, Bürger von Marburg, wird 1295 urkundlich bezeugt LA. 
1484 (Orig.). 

10 Ebenkreuz , ö. Schlup f en, xcie oben II C 8. 338. 

11 Vgl. oben g Nr. 3. 


1. Primo Fridricns 1 urn. 

2. Johannes medicus 6 1 um. 

3. Item Rudmunt l /* um. 

4. Zatzlaw 1 qr. 

5. Stane 1 urn. 

6. Rudolfus 7 g urn. 

7. Curman 1 qr. 

8. Marolt 7 7* um. 

9. Suppan de Zwerdorf 8 1 qr. 
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5. Pribisse. — 3. Wadel. 
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5. Item Pribisse 1 am. 

6. Item Albertas 1 am. 

7. Item* Rudolfas */, um. 

8. Item Chrise x /s ura. 

9. Item Stoysse 1 1 / a ura. 

10. Item Pemman* 5 qr. 

11. Item Churmau 3 1 urn. 

12. Item Wethzenik 2 um. 

13. Item Michel 1 urn. 

14. Item Predan 1 um. 

15. Item Worsse 5 qr. 

16. Item Alheidis 1 qr. 

17. Item Nedentza 1 / 2 uru. 

18. Item Radona 1 ura. 

19. Item Wicho 1 um. 

20. Item Zesscho 1 ura. 

21. Item Chunradus 1 um. 


22. Item Germann x /, um. 

23. Item Rudolfas 1 urn. 

24. Item Lubse 1 ura. 

25. Item Chrise 4 1 um. 

26. Item Mertein 6 l 1 /, qr. 

27. Item Andreas 2 ura. 

28. Item Weraher */, uru. 

29. Item Alheidis x / a ura. 

30. Item Bratli 1 urn. 

31. Item Hainricus 1 uru. 

32. Item Malco 1 ura. 

33. Item Hainricus 1 qr. 

34. Item iudex, antea vidua b Jaeclini 6 

l 1 /, urn. 

35. Item antea relicta Wolframi' 3 qr. 

36. Summa 4 31 urn. et 2 */» qr.* 


i. Jus f montanum* de anterloribus, 


1. Primo Hainricus tilius Heisnarii 

de anno presenti 3 urn., item 
de preterito 3 urn. 

2. Item Ochscho */, urn. 

3. Item h plebanus per totum 12 urn. 


4. Item domini de Castro 7 4 uru 

5. Item Ullinus sartor 8 1 urn. 

6. Item iudex 3 */, urn. 

7. Summa 4 24 urn.' 


k. Item f de rillls, quod ftrbor dieitur. 

1. Primo de Cyrcnitz Media 9 2. Item Radomna 18 urn. 

Stane 12 ura. 3. Item Jans de Bodal kl ° 10 urn. 

ft Fol. 87 G. b an viduain G. 0 an relictam Wolframi G. d Von jüngerer Hand 
hinzugefügt G. e Darnach 2 Zeilen leer G. f Die Überschrift nicht rubriziert G. 
« notandum G. h Fol. 8T G. * Darnach 4 Zeilen leer Q . k Am Zeilenrande vom 
Texinchreiber nachträglich dazugesetzt G. 

1 Vgl. oben g Nr. 16. 

2 Vgl. oben b Nr. 1. 

3 Vgl. oben g Nr. 7. 

4 Vgl. oben Nr. 8. 

* Vgl. oben a Nr. 12. 

0 Vgl. oben f Nr. 12. 

7 Damit sind wohl die Herren Ministerialen von Marburg selbst gemeint t Vgl. oben 
II C 8. 266 . 

ö Vgl. oben b Nr. 20 und e Nr. 28. 

9 Zirknitz wie oben II C 8 • 846. 

10 Wadel, slow. Vodole, wie oben II C 8 • 379. 
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4. Item Rudolf frater iudicis 20 um. 

5. Item Mertlinus de 2 mansis 
20 um. 

6. Item Jeuslinus de 1 manso 10 um.® 

7. Item de Potscbaw 1 Gauffeld- 

derinn 15 um. 

8. Item Gebhardus de duobus b man¬ 

sis 20 um. 

9. Item Rudolfus frater iudicis de 

2 mansis l carr. 

10. Item Rassauer de 2 mansis 20 ura. a 

11. Item Jacobus de Gereut 8 10 um. 

12. Item alter Jacobus 10 um. 


13. Item Teutschman 3 10 um. 

14. Item® Zweinich 4 Lamprecht 4 

10 urn. 

15. Item supan Herman 10 urn.® 

16. Item de Wlkun® 6 Zedewid 50* 

um. 

17. Item de Pertin 0 vinum culture 

47 urn. 

18. Item de uno manso sub Castro 7 

10 urn. 

19. Item Sunco dat de agro 10 urn. 

20. De? Zwekendorf 8 vini 23 7* urn. h 


1. Jus montanum de Meytaw. 9 


1. Primo Stoyse 10 dat 1 um. 

2. Item Sobutey 1 um. 

3. Item Genanno 11 1 qr. 

4. Item Curossa 1 qr. 

5. Item Mert 1 qr. 

6. Item Michel 1 urn. 

7. Item Jans 1 urn. 

8. Item Petrus 3 qr. 

9. Item Staule 3 qr. 

a Darnach 1 Zeile leer G. b duabus G. * Fol. 88 G. d Lampercht G. e Wlkim Q. 
f Auf Rasur von anderer Hand und Tinte nachgetragen , ursprünglich X G. 
* Von jüngerer Hand hinzugeßigt G. h Darnach 3 Zeilen leer G. 1 Die folgenden 
4 Eintragungen sind durch einen roten Strich kolumnenartig getrennt G. k Darnach 
2 Zeilen (Seitenrest) leer G. 

1 Potschgau wie oben S. 118, Nr. 377. 

8 Wie oben S. 118, Nr. 382. 

8 Vgl. oben II C 8 . 257. 

4 Ztoeining wie oben S. 246 , n. 1. 

8 Willkomm wie oben II C 8 • 348. 349. 
a Partin wie oben II C 8 . 350. 

7 Damit ist wohl die Burg zu Marburg selbst gemeint. 

8 Zicettendorf wie oben S. 110 f Nr. 143. 

9 Meltau wie oben II C 8 • 153. 

10 Vgl. oben h Nr. 9. 

11 Vgl. oben g Nr. 10. 


10. Item Wltzo 4*/ 2 urn. 

11. Item Stanechne 3 qr. 

12. Item Darstustan 1 qr. 

13. Item Sconie' */ 2 urn. 

14. Item Widuchne */ 2 urn. 

15. Item Herman 1 urn. 

16. Item Andre J / 2 urn. 

17. Summa? 14 urn. et 1 qr. k 
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1. Jacob us. — 5. Maertin. 


1. 

2 . 


3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 


1 . 

2 . 

3. 


m. Jus* 

montanum 

Primo Jacobus 1 urn. 

9. 

Item Merto 1 um. 

10. 

Item Thomas */a urn - 

11. 

Item Zwete 3 qr. 

12. 

Item alter Zwete 1 urn. 

13. 

Item Zwetlo 1 um. 

14. 

Item Junko 1 qr. 

15. 

Item Mert 1 urn. 

16. 

n. Jus montanum de 

Primo d Zwete 1 qr. 

6. 

Item Jankos */, um. 

7. 

Item Dobre 1 urn. 

8. 

Item Snesey 1 urn. 

9. 

Item Chuuradus 3 qr. 

10. 


de Boboy. 1 

Item Nicotaus 2 uru. 
Item Pribo 1 um. 

Item Beze 7, um. 

Item Negonne 1 um. 
Item Jankos 1 um. 

Item alter Janko 2 um. 
Item Laurencius 1 um. 
Summa b 15 urn. et 2 qr. c 


Dragotsaw.* 

Item Goldizlaw 1 qr. 

Item suppan Zwetey 3 uru. 
Item Loroina 3 qr. 

Item Genann 5 1 um. 

Summa e 8*/» urn. c 


o. Jus montanum de Seriauz. 4 


Primo Rudbertu8 1 urn. 
Item Braccotla 3 qr. 
Item Bogne 1 um. 

Item Zwete 1 um. 
Item f Chesscbaw 1 urn. 


6. Item Ortolfus 1 qr. 

7. Item Michel 3 qr. 

8. Item Ulze 1 um. 

9. Item Mert 1 um. 

10. Summa* 7 [um.]* et 3 qr. h 


p. Jus montanum de Superior! Gostinay. 5 

Primus Bogsse 3 qr. 4. Item Wogdan 1 uru. 

Item Mert 1 / t uru. 5. Item Swebey et Maertiu 1 j i urn. h 

Item Gubey */, urn. 

• Fol. 88‘ O. b Von jüngerer Hand am Rande hintugeßlyt O. * Darnach l l j t Zeilen 
leer G. d Die folgenden Eintragungen sind durch einen roten Strich in 2 Kolumnen 
abgeteilt G. 9 Von jüngerer Hand hinzugeßigt G, f FoL 89 G. * Fehlt G. h Dar¬ 
nach 1 Zeile leer G. 

1 Wohl da» heutige Schloßberg nö. Marburg. Vgl. oben II C 8. 99. 

3 TraguUch wie oben II C S . 100. 

8 Vgl. oben l Nr. 3. 

4 Scheriafzen wie oben II C «V* 9. 10. 

ö Ober- Gasterei wie oben II C S. (i und 352. 
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q. Jus montanum de Inferior! Oostinay. 1 


1. Primo Radost 3 qr. 

2. Item Chuntzo 1 qr. 

3. Item Radetz 1 urn. 

4. Item Sobnezlaw 4 1 / a qr. 

5. Item Janes 3 qr. 


6. Item Maley 3 qr. 

7. Item Nicolaus 1 j i um. 

8. Item Stanochne 1 uru. 

9. Item Bogsse 1 um.* 


r. Jus montanum de Zamerkew. 2 


1. Primo Michahel */* um. 

2. Item Nauko ’/* urn. 

3. Item Stoynich 7, urn. 

4. Item Juti 3 qr. 

5. Item Petrus 1 qr. 


6. Item Sobnetey 1 qr. 

7. Item Stoyan 1 urn. 

8. Item Wolse 1 qr. 

9. Item Radetz 1 urn. 
10. Summa b 5 um.® 


s. Jus d montanum de Pcrtin. 3 


.. Primo Bratilo 1 j 3 urn. 

2. Item Lienhardus ‘/i urn. 

3. Item Radost 1 qr. 

4. Item Radowan 1 qr. 

5. Item Bodigoy 1 qr. 

6. Item Maley 1 urn. 

7. Item Genanno '/* um. 

8. Item Ywan 1 qr. 

9. Item Zwecko 1 qr. 

10. Item Pryteich 1 urn. 

11. Item Zwettoy 1 j a urn. 

12. Item Genanno l urn. 

13. Item Bratomo 1 urn. 

14. Item Petrus 1 qr. 

15. Item Bogne 1 urn. 


16. Item Crass 1 urn. 

17. Item Zdewid 3 qr. 

18. Item Pribizlaw 1 qr. 

19. Item Stoyantz 1 /, urn. 

20. Item Ywan 1 qr. 

21. Item Radetz 1 um. 

22. Item Radey 2qr. 

23. Item Laurencius 1 qr. 

24. Item Stephanus */* urn. 

25. Item Chuns */* um. 

26. Item Radey 1 1 / 2 um. 

27. Item Drusse 1 urn. 

28. Item Dragozlaw 3 qr. 

29. Item Zubmed 1 um. 

30. Summa® 18 um. et 1*/* f l r - f 


• Darnach 1 Zeile leer O. b Von jüngerer Hand hinzugefugt G. c Darnach 1 Zeile 
(Seitenrest) leer G. d Fol. 80 ’ G. • Von jüngerer Hand am Rande hinzugefügt G. 
r Darnach l*j * Zeilen leer G. 

1 Unter-Gasterei wie oben II C 8. 5 und 351. 

* Samarko tote oben II C 8, 15. 356. 

Ä Partin wie oben II C 8 • 37. 350. 
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1. Martin. — 6. Peter. 
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1. 

2 . 

3. 

4. 

5. 


1. 

2 . 


3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

9 . 

10 . 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 


1 . 

2 . 


3. 


t. Jas montanam de Snperiori Wolkun. 1 


Primo Martin 1 1 / s um. 

Item Widetz l /* ura¬ 
ltem Marsa */ a um. 

Item Janos 1 / i urn. 

Item b Zeste ! / 8 urn. 

u. Jas montanam 

Primo Maley 1 um. 

Item Mestitz 1 urn. 

Item Chuney 3 urn. 

Item Adiiprccbt 1 urn. 

Item Ywantz 2 um. 

Item Widetz 2 urn. 

Item Zdielauz 7* urn. 

Item Fridricus 1 / 2 urn. 

Item Stane */» urn . 

Item Ulricus 7s urn. 

v. Jas montanam de 

Primo Leutoldus 1 qr. 

Item Malex 1 um. 

Item Zwetey 0 7* urn . 

Item Ulricus 1 urn. 

Item Laurencius 7* ura¬ 
ltem Drascbo 1 urn. 

Item Steinzlaw 5 qr. 


6. Item Zdewid 1 urn. 

7. Item Radona 1 urn. 

8. Item Thomas 1 qr. 

9. Item Petrus 7* um. 

10. Summa b 6 um. et 1 qr. c 

de Inferior! ^Tkun. 1 

11. Item Gunchart, cum fratre l 1 

urn. 

12. Item Chunradus 1 qr. 

13. Item Zdiewied 1 urn. 

14. Item Petrus 7* urn. 

15. Item Zdizlaw 3 urn. 

16. Item Stane 17* um. 

17. Item Zliachna 1 qr. 

18. Item Genann 2 um. 

19. Summa b 12 urn. e 

Superior! 4 Cirknitz.* 

8. Item Domalast 1 urn. 

9. Item Otto 1 urn. 

10. Item Subcy 1 um. 

11. Item r Jans 1 urn. 

12. Item Bizlan 1 urn. 

13. Item Leubey 10 qr. 

14. Summa b 13 urn.® 


li 


w. Jus montanam de Media Circknitz. 3 

Primo Symon 7» um. 4. Item Nicolaus 7s ura¬ 
ltem Ydochne 1 qr. 5. Item Stane 7* urn. 

Item Andreas 1 j i qr. 6. Item supan Peter 2 urn. 

a Fol. 90 O. b Von jüngerer Hand hinzu gefügt G. c Darnach 1 Zeile leer G. 

d supiori G. 0 y auf Rasur , korrigiert aus u G. r Fol. 90 ' G. 

1 Willkomm wie oben II C 8» 4. 

2 Zirknitz wie oben II C 8, 1. 

3 Zirknitz wie oben II C 8 • 2. 
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7. Item Petrusslaw 3 qr. 

8. Item Sobutey 7s um. 

9. Item Zdnia 1 / 8 um. 

10. Item Stoyze 2 um. 

11. Item supan Michel 2 um. 

x. Jas montanam 

1. Primo Rade 2 um. 

2. Item Ulricu8 1 um. 

3. Item Negohtne 1 qr. 


12. Item Juri 7s urn. 

13. Item Rnpreht 7s um. 

14. Item Mert 1 urn. 

15. Item Stoyna 1 urn. 

16. Summa* 12 urn. et 2*/j qr. b 

de Inferior! Cirknitz. 1 

4. Item Mert */» urn. 

5. Item Jacobus 2 1 / 3 qr. 

6. Summa* 4 um. et l‘/j qr. b 


y. Jus montanam de Boreystorf. 2 

1. Primo Juri 1 um. 

10. Item Wodizlaw 1 qr. 

2. Item Gerolt V* urn. 

11. Item Drasi 1 um. 

3. Item Nesen x / 2 urn. 

12. Item Andreas 1 urn. 

4. Item Chuntz 7s urn - 

13. Item Michel 1 um. 

5. Item Bore 7s Q r> 

14. Item Jans 1 urn. 

6. Item Mertein 1 urn. 

15. Item Rupreht 1 um. 

7. Item Lubichna 1 qr. 

16. Item Stephan 2 urn. 

8. Item Laurencius 2 urn. 

17. Summa* 13 urn. et 2 qr. b 

9. Item* Juri 1 qr. 


z. Jus montanam de Plintenpach. 3 

1. Primo Zobutey 7s nrn * 

6. Item Godichne 1 qr. 

2. Item Ulricus 1 um. 

7. Item Marssa 1 qr. 

3. Item Cupitz 7s nrn * 

8. Item Zobuchna 1 urn. 

4. Item Janco 1 qr. 

9. Item Petrussaw 17* nrn. 

5. Item Hainricus 1 qr. 

10. Summa 4 5 urn. et 3 qr. b 


ol. Jus montanam de Stimpach: 4 Mert 1 qr. 

a Von jüngerer Hand hinzugefügt G. b Darnach 1 Zeile leer G. c Fol. 91 G. d Von 
jüngerer Hand hinzugefügt auf derselben Zeile mit der folgenden Eintragung G. 

1 Zirknitz wie oben II C 8 . 3. 

2 St. Kunigund wie oben U C 8 • 16. 

* BUntenbach wie oben 11 C 8. 17. 

4 Steinbach wie oben 11 0 8* 16. 
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ß. Schleinitz. — 6. Wagrein. 
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ß. Jas montannm de Zluntz. 1 

Primo Predesse */, urn. — Item d* Gisla ‘/j &rn. — Item Stephanns 
7, um. 

y. Jos montannm de Bodal: 9 Mert 7 * urn. 

S umm a* 2 urn. 8 

8. Notandum, qnod Elblinns pistor et Channa dicta Bochvetin et alii 
duo habent 1 vineam, de qaa ios montannm infra triennium vel amplins 
non est datum. 

Summa* totalis culture et urbore 17 carr. 

Summa iuris montani 16 carr. minus 10 um. 

Summa d rini censualis et culture 13 carr. I 1 /* um. 

Summa iuris montani 14 carr. vini 8 urn. Et nota, quod in isto iure sunt tres carr. 
mensure civitatis. e 


29 m. Arena f dncis, qne dlcitnr marchdienst. 3 


1. In Newendorf* 18 schephel. 

2. In AItma8torf 5 4 sch.* 

3. In Ebndorf 6 14 sch. 


4. In Vorharn 7 2 sch. 

5. In Choschamdorf 8 20 sch. 

6. In Wagrein 9 6 sch. 


• Von jüngerer Hand hinztigefügt G. b Darnach 1 Zeile leer G. c unteren 
Rande von jüngerer Hand hinzugeßigt und (mit der gleichen Tinte) senkrecht durch¬ 
strichen G. d Fol. 91*, von jüngerer Hand (wie zuvor) auf diese ursprünglich leere Seite 
eingetragen G. e Darnach 16 Zeilen (Seitenrest) leer G. f FoL 92, die Überschrift 
am oberen Rande für den Rubrikator vor geschrieben G. s Über der Zeile (um einem 
Loche im Pergament auszuweichen!) geschrieben G. 

1 Schleinitz wie oben II C 8 » 357. 

a Wadel, slow. Vodole, wie oben II C 8 . 379. 

3 Im folgenden werden Marchfutterabgaben von Orlen erwähnt, die in dem älteren March- 
fiUlerregister aus der Zeit K. Ottokars in verschiedenen Pfarren angeführt werden. 
Sie alle aber haben das Gemeinsame , daß sie Orte beireffen, wo Seckau begütert war. 
Vermutlich handelt es sich um jenes Marchfuttcr, das K. Rudolf 1279 Mai 15 für 
10 Jahre Seckau überwiesen hatte (Dipl. Sacr. 1, 243). Die Hohe der Abgaben im 
ganzen stimmt ziemlich genau dazu (40 mod. Austral.), während sie nur einen Teil 
der dem Landesfürsten an jenen Orten überhaupt zustehenden MarchßUterdienste 
darstellt. 

4 Neudorf (Df.), n. St. Ruprecht a. d. Raab , wie oben II D 509. 

5 Abgekommen, bei Neudorf zu suchen , wie oben II D 510. 

6 Amdorf wie oben II D 508. 

7 Farcha wie oben IID 515. 

* Kotzersdorf wie oben II D 471. 

9 Abgekommen, wie oben II D 459. 
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7. In Alramestorf 1 18 sch. 

8. In Worimdorf* 14. 

9. In Chuneperch 8 20. 

10. In Welzesperch 4 8. 

11. In Stocharin 5 4. 

12. In Willehalmesdorf 6 4. 

13. In Hermanstorf 7 8. 

14. In Lewarn 8 9. 

15. In Eizwald 9 18. 

16. In Leutzendorf 10 8/ 


17. Item Wlfingus officialis in Ubil- 

pach 11 et üf dem Hennperch 12 
58 virl. b 

18. Summa huius 67 sch. et 58 virl. avene. 

19. Summa totalis in unum reducta 350 

virl., qui faciunt 43 1 /* mod. 
Australis mensure. 

20. Summa eorum, que depereunt in 

hiis villis 44 sch., que faciunt 
72 virl.® 


20 b. Hic d notatur arena, quam reeepit abbas et conventus 

Kunensis. 13 

1. In Siach 14 8 schaff. 2. In Zwaerin 16 5 sch. 

‘ Darnach 1 Zeile leer G. b Nur mehr v erhalten, das andere durch Beschneidung 
weggefallen G. c Darnach 4*1 9 Zeilen (Seitenrest) leei' G. d Fol. 92' G. 

1 Albersdorf wie oben IID 386. 

* Frindorf wie oben IID 385. 

8 Kumberg wie oben IID 384. 

4 Wurzelberg wie oben II D 378. 

5 Stockheim wie oben IID 377. 

6 Willersdorf wie oben IID 376. 

I Hormsdorf (Wir.), Ortsch. und OG. Kumberg, wie oben II D 413. 

8 Auf der Leber (Ggd.), Ortsch. und OG. Stattegg, n. Graz. 

9 Unbestimmt, nach Zahn ONB. /n der Gegend am ScheckV (ohne anderen Beleg). 

10 Unbestimmt, nach Zahn abgekommen, sw. Passail mit Verweis auf Lenzenreut (vgl. oben 
IID 442) ohne anderen Beleg. Vielleicht liegt auch nur eine Verschreibung für Leutzen¬ 
dorf vor (= Grazer Vorstadt Lend), wofür die Tatsache sprechen würde, daß dort 
der Landesfürst Marchfutterleistungen in dieser Höhe bezog. Vgl. oben IID 138. 

II Übelbach wie oben HD 37. 

“ Himberg wie oben IID 39. 

18 Kloster Bein, nw. Graz. — Die im folgenden aufgezählten Orte lagen nach Ausweis 
des älteren Marchfutterregisters aus der Zeit Ottokars (oben IID) in verschiedenen 
Pfarren; sie haben aber alle das Gemeinsame, daß das Kloster Rein daselbst begütert 
war (vgl. außer den urkundlichen Belegen a. a. O.jene bei Zahn ONB. aus den Reiner 
Urbaren von 1375 und 1395). Jedoch sind es keineswegs alle Orte , wo Rem begütert 
war. Vielfach bezog den' Landesfürst auch von diesen Orten sonst noch eine höhere 
Marchfutterabgabe als die hier erwähnte. Vermutlich war — vielleicht ähnlich wie bei 
Seekau (oben 29 &•) — durch ein besonderes If. Privileg der Bezug dieser Einnahmen 
dem Kloster für eine gewisse Zeit überwiesen. Eine darauf bezügliche Urkunde ist 
freilich erst von Herzog FKedrich aus dem Jahre 1314 (Dipl. Sacr. 2 , 29) erhalten. 
Allem es ist schon Gasparitz (Reun im 13. Jahrhundert, Mitt. 42, 21) auf gef allen, 
daß das Kloster von K. Rudolf \ an den hier zunächst zu denken wäre, keine Urkunde 
besitze , obwohl es in guten Beziehungen zu ihm stand. Möglich wäre, bei diesem Tat¬ 
bestände ein Deperditum anzunehmen. Vgl. oben Einleitung § 2 . 

14 Sajach wie oben IID 180. 

15 Zwaring wie oben IID 200 . 

österreichische Urbare. I. S. 18 


Digitized b' 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



274 


3. Neuschloß. — 26. K&lcheck. 
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3. In Viehoven 1 8. 

4. In Curia* 2. 

5. In Womßchach* 8. 

6 . In Werndorf 4 48. 

7. In Quahstorf* 5 38. 

8 . In Sultz® 4. 

9. In Vorst 7 2. 

10. In Ruthartstorf 8 2. 

11. In Pirpaum 9 1. 

12. In La 10 3 1 /,. 

13. In Premstetn 11 8. 

14. In Hautze8torf ls 5. 


15. In Superiori Tobil 18 6. 

16. In Inferiori Tobel 14 1. 

17. In Staitzendel 15 10. 

18. In Judindorf 16 1. 

19. In Retz 17 5. 

20. In Huntzdorf 18 10. 

21 . In Stalhoven. 19 

22. In Gredwin. 20 

23. In der Owe 21 17 sch. 

24. In Schirnewel 22 10. 

25. An dem Warmekk” 38. 

26. Üfm Chalchekk 24 10. 


* Q auf Rasur, mit dunklerer Tinte überzogen G. 

1 Neuschloß wie oben IID 198 . 

2 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,sw. Oraz bei Kalsdorf (sehr wahrschein¬ 
lich der alte Name von Viehof, heute Neuschloß/, ohne anderen Beleg . Diese beiden 
Angaben stehen miteinander im Widerspruche und ist mindestens letztere sicher unzu¬ 
treffend , wie eben diese Stelle lehrt, da beide Namen nebeneinander ßir verschiedene 
Orte angeführt werden. Der eine dieser beiden Orte ist wohl zwischen Zwaring und 
Neuschloß zu suchen. 

3 Wundschuh wie oben II D 197. 

4 Wemdorf wie oben IID 199. 

5 Kalsdorf (Df), n. Werndorf. — Das Dorf K. war alter Besitz des Klosters Rem 
UB. 1, 509 (1179). Lf. Lehen werden erwähnt 1453ff. Beitr. 32, Nr. 41. 

6 Groß - und Klein-Sulz wie oben II D 118. 

7 Forst wie oben IID 201. 

8 Rudersdorf wie oben II D 134. 

9 Bierbaum wie oben IID 119. 

10 Laa (Ortsch.J, OG. Unter-Premstätten, sä. Bierbaum. — Lf. Lehen daselbst werden 
eincähnt 1429ff. Beitr. Nr. 55, 330jj (Marchfutter!). 

11 Premstätten wie oben IID 122 und 137. 

12 Hauzendorf t de oben II D 121. 

18 Wie oben U D 136. 

14 Wie oben IID 135. 

16 Straßengel wie oben IID 25. 

16 Judendorf (Ortsch.), nö. Straßengel. — Daselbst war das Kloster Rein seit alters be¬ 
gütert UB. 1, 272 (1147); 684 (1189); UB. 2 , 144 (1208). 

17 Rotz wie oben IID 27. 

18 Hundsdorf wie oben II D 26. 

19 Stallhof wie oben II D 28. 

90 Gratwein wie oben IID 24. 

21 Au (Wir.), Ortsch. Gratwein, n. davon. 

22 Schfominggraben wie oben IID 46. 

28 Voimeck wie oben IID 41. 

24 Kalcheck wie oben II D 42. 
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27. In Vorentz 1 5. 

28. In Niwesiez* 9. 

29. In Pircharn 8 5. 

30. In Sultz 4 2. 

31. Goltsalcharn 6 5 virl. 

32. In Chenvelt 6 10 virl. 


33. In Werd 7 2 sch. 

34. Summa huins 282 ; qui faciunt 

quadringentos 58 virl. et qr. 
Item depereunt 35 schaff, qni faciunt 
57 virl.* 


29 c. Hic notatur avena, quam reeepit archiepiscopus 

Saltzpurgensis. 8 


1. In Leutarn* 8 sch. 

2. In Hasendorf 1 ® 10 sch. 

3. In b Waenach 11 12. 

4. In Inferiori Tulmatsch 12 20. 

5. In Graezlow 18 21. 

6 . In Henatschach 14 40. 


7. In Geltgfit 15 8. 

8 . In Guetnach 16 12. 

9. In Drahüte 17 71. 

10 . In Maiori Chlintz 18 suppanus 
2 schaff. 0 


* Darnach l*j * Zeilen leer G. b Fol. 93 G. 0 Darnach 3 Zeilen leer G. 

1 Femitz wie oben IID 3. 

* Wie oben IID 6. 

8 Uneicher, nach Zahn ONB. Pirching (Df.) bei Ileiligenkreuz am Wasen. — Möglich 
wäre auch Pirka, n. Windorf wie oben II D 124. 

4 Kl, Sulz wie oben IID 125. 

5 Wie oben IID 497. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, so. Graz (ohne anderen Beleg). — Diese 
Annahme ist sicher unrichtig. Jedenfalls muß der Ort n. Graz gesucht werden. Ich 
vermute, daß ein Abschreibefehler vorliegt, indem das E übersehen wurde und es 
Echenyelt heißen soll, wo Marchfutterabgaben, und zwar genau in dieser Hohe (!), 
bezeugt sind , vgl oben IID 49. Das würde auch zu dem folgenden Worth, n. davon, 
stimmen. 

1 Worth (Ortsch.), OG. St. Stephan am Gratkom, wie oben IID 44. 

8 Damit ist offenbar jener Marchdienst gemeint, auf welchen 1297 der Eizbischof Kon- 
rad von Salzburg zugunsten Herzog Albrechts I. verzichtete, vgl. die Urkunde vom 
27. September bei Lichnowsky, Reg. 2 , Beil. CCLXXXIX, Nr. IX, dazu oben Ein¬ 
leitung § 2. 

* Leitring, so. Leibnitz, wie oben IID 275. 

10 Hasendorf (Ortsch.), OG. Leibnitz, nö. Leitring. 

11 Wagna (Df.), so. Leibnitz. 

18 Tülmitsch wie oben IID 274. 

18 Graüa wie oben HD 276. 

14 Heimschuh wie oben IID 279. 

18 Unbestimmt, nach Zahn ONB. ,im Sausalt bei D.-Landsberg l (ohne anderen Beleg). 
Wahrscheinlich Abschreibefehler für Zeltcup = Zelko tvie oben II D 241, da auch die 
Höhe der Abgaben stimmt! 

18 Unbestimmt, nach Zahn ONB. ,im Sausalt bei D.- Landsberg* (ohne anderen Beleg). 
Wahrscheinlich das Kürzungszeichen übersehen ('), Gutenackei • wie oben 11 D 244. 

17 Trahütten (ZH.), w. Deutsch-Landsberg. 

18 Michlgleinz (Df), ö. Deutsch-Landsberg. 

18 * 
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Es folgen nun in der Handschrift G: 

fol. 93: 30. Urbora Hartperch = oben S. 72, Nr. 3 

fol. 93’: 31. Bedditns in Furstenreld = oben S. 73, Nr. 4. 

fol. 96—98’: 33 a. Predia in Bakerspnrch = oben S. 78, Nr. 5. 
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32 b. Purchuta» in Rakerspnrch. 1 


1. Veustritzer bs habet 8 hubas in Egerstorf. 8 

2. Item Helffenbercher® 4 habet 5 hubas in Hertwigestorf. 5 

3. Item Mansperger 6 habet 5 hubas ibidem. 

4. Item Hannower 7 habet 5 hubas etiam ibidem. 

5. Item filius d' Otackari 8 habet 4 hubas in Butfridstorf. 9 

6. Item Ekkardus Saevener 10 5 hubas in Leutfridstorf. 9 

• Fol. 99, die Überechriß nicht rubriziert G. b Veustritz G. 0 Helffenberch G. 

1 Badkersburg wie oben II C 5. — Hier handelt es sich offenbar um spätei-e Nachträge, 
woßir auch paläogvaphische Beobachtungen sprechen, vgl. Einleitung §§ 1 und 2. Ver¬ 
mutlich sind mit diesen und den folgenden Gütern (Schützenlehen) jene 264 Hufen 
,ze Luetenwerd* gemeint, die Erzbischof Konrad von Salzburg 1297 September 24 an 
Herzog Albrecht abtrat, Lichnowsky, Reg. 2, Anh. CCLXXXIX , Nr. IX. Vgl. dazu 
oben Einleitung § 2. 

* Damit ist Alram der Feistritzer gemeint, den der steir. Beimchronist bei den Kämpfen 
Herzog AUrrechts mit Iwan von Qüssing zum Jahre 1286 erwähnt (MG. DChr. V, 1, 
331, v. 25121). An einer anderen Stelle (v. 25450) fuhrt er ihn unter jenen Bittern 
an, die an der Ungar. Grenze gesessen waren. Er ist urkundlich noch 1311 (LA. 
1744 h ), 1312 und 1336 (Muchar , 6, 192 und 273) nachweisbar. Ob derselbet 

• Unbestimmt, Zahn ONB. meint abgekommen bei Badkersburg und denkt eventuell an 
Igelsdorf, nw. Luttenberg. Im Stockurbar von 1501 wird fol. 119 unter den Weinzinsen 
zu Badkersburg auch bei Herzogberg (s. davon) Egerstorf erwähnt. 

4 Wohl Heinrich von Helfenberg (Burg so. Wollan bei Schönstein), der 1256—1287 
nachweisbar ist (Muchar, 5, 263. 303. 329; FRA. II. 1, 99; LA. 1305 b ). Ein 
(anderer t) gleichnamiger Helfenberg er wird 1312 urkundlich erwähnt (LA. 1763 a ). 

6 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,bei Badkersburg* (ohne anderen Beleg). 
Eine Gurker Urkunde vom Jahre 1389 (Muchar, 7, 41*) nennt es zwischen Gries 
(Vorstadt von Badkersburg) und Haslach (= Hasenberg), sw. davon, dort, wo heute 
Herzogberg sich befindet. 

* Hertwig von Mannsberg (s. Marburg , bei Maria-Neustift) ist 1256—1299 nachweisbar, 
vgl. Mitt. 42, 45 und LA. 1579. 

1 Darunter ist wohl Wülfing von Hanau fö. St. Leonhard in W.- Büheln) zu verstehen, 
der urkundlich 1254—1291 belegt ist ÜB. 3, 227 und Muchar, 6, 81. 

8 Damit dürfle jener Ministeriale Ottokar von Graz gemeint sein, der bis 1271 urkund¬ 
lich nachweisbar ist UB. 3, 360 und Muchar, 2, 132. 

9 Wohl Abschreibefehler und dasselbe wie später Leutfridsdorf = Leitersdorf, Df. w. Bad¬ 
kersburg. — Lf. Lehen werden erwähnt 1431 ff. Beitr. 32, Nr. 61 *, 1061$, 270fa. 2 . 

10 Die Saefener werden von der steir. Beimchronik zusammen mit dem Feistritzer bei 
den Kämpfen Herzog Albrechts mit Iwan von Güssing 1287 unter jenen Bittern genannt, 
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7. Al. v. Ful. — 17. Saevenarii. 
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7. Item Alhocb von Fuel 1 4 hubas ibidem. 

8. Item Herman von Ful* ... in Weickerestorf. b * 

9. Item Fr[idricus] Wildenhager 8 4 bubas in Cappell. 4 

10. Item Dorner 5 habet 12 hubas in Lewten. 6 

11. Item Peter habet 2 hubas in Praschaw. 7 

12. Item filii Chuntzlini 2 bubas zum Stain. 8 

13. Item Schawenfuez 2 hubas in Leutfridcstorf. 9 

14. Item Herraudus Payer 10 4 hubas z& Gotschinpil. 11 

15. Item famulus Sevenarii 1 * 4 hubas ibidem. 

16. Item Leupoldus Schutz 8 hubas ze Marrawitz. b 18 

17. Item omnes Sevenarii habent unam beh&sung. 

die an der ungarischen Grenze gesessen waren (AI. G. DChr. V, 1, 349, v. 26451. Ein 
Eberhart der S. ist 1288 (LA, 1342 a ), Ulrich und Chunrat 1311 (LA, 1744 h ) ur¬ 
kundlich nachweisbar. 

• Darnach ein leerer Raum (für zirka 8—10 Buchstaben) G. b Darnach 1 Zeile leer G. 

1 Alhoch von Ful wird urkundlich 1299 bezeugt LA. Nr. 1577 und 1586. 

2 Weigelsberg (ZU. und OG.), sw. Radkersburg. 

3 Friedrich von Wildenhag (abgekommen, sö. Radkersburg), ein Ritter, ist 1287 urkund¬ 
lich nachweisbar LA. Nr. 1301. 

4 Kapellen (Df.), sö. Weigelsberg. — Lf. Lehen werden erwähnt 1444 ff. Beitr. 32, 
Nr. 65, 183! t . 

6 Chunrat Dorner wird 1294 und 1297 urkundlich bezeugt LA. Nr. 1465 m und 1542, 
hier zugleich auch ein Rudolf D. — Reicher und Chunrat D. nennen in einer 1299 
von ihnen ausgestellten Urkunde für Seckau (LA. Nr. 1586) Alhoch von Fuel ihren 
geswei. Reicher der D. wird 1300 in einer Luttenberger Urkunde (LA. 1606 1 ) an¬ 
geführt. 

6 Unbestimmt, Zahn ONB. meint, ,abgekommen bei Radkersburg* (ohne anderen Beleg). 
Der Verweis auf Lewtenberch (= Luttenberg), den er noch gibt, ist hier sicher nicht 
zutreffend. Im Stockurbar von 1501 (Fase. 54, Nr. 131) wird fol 58 ein Leiten 
dicht bei (s.) Radkersburg angeführt! 

I Abgekommen bei (s.) Radkersburg, wo 1446 noch ein Weingarten ,der PrSschel 1 er¬ 
wähnt wird (Zahn ONB.). 

8 Steinhof (Schl.), OG. Plippitzberg. 

9 Leitersdorf wie oben S. 277, n. 9. 

10 Herrant der Paier ist als Zeuge 1300 in einer Luttenberger Urkunde nachweisbar 
LA. 1606*. 

II Unbestimmt, Zahn ONB. meint ,bei Radkersburg 1 (ohne anderen Beleg). Er verweist 
auch bereits auf Gotschberg oder Kotschberg (Ortsch.), OG. Kralofzen, s. Radkersburg. 

11 Vgl. oben Nr. 6. 

18 Unbestimmt, Zahn ONB. meint , AlurcUzen f Df. sö. Radkersburg 4 (ohne anderen Beleg) 
und fügt hinzu ,ob nicht = Narrendorf 1 . Wohl Muratzen, sö. Kotschberg, dessen slow. 
Name Moravci dieser Namens form hier noch näher steht. 
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32 c. Hie* anno tat a b sunt sckutzenlchn. 1 

1. Villa Wakendorf* 2 schutzeiebn. 2. Item villa an der Chraeppin 3 
1 sch. 3. Item villa ze Narssen 4 1 sch. 4. Item villa ze Schaladiu 5 1 sch. 

5. Item curia datz Tristram 6 1 sch. 

6. Item integra villa datz 0 Lukauz 7 2 sch. 

7. Item curia ze Perchtoldn 8 1 sch. 

8. Item 2 ville ze Maestorf 9 et Lazmerstorf 10 1 sch. 

9. Item due ville ze Pölan 11 et Schephendorf 12 1 sch. 

10. Item 6 hübe in Nadezlautz 1 * 1 sch. 

11. Item 2 hübe ze Auztrod 11 1 sch. 

12. Item villa Waltherstorf 16 1 sch. 

13. Item villa ze Worautz 18 1. 


a Fol 99' die Überschiift am Rande für den Rubrikator vorgeschrieben G. b an- 
nona G. 0 Davor ein a getilgt G. 

1 Vgl. dazu oben Einleitung § 3. 

9 Wagendorf (Ortsch.), OG. Urschendorf, n. Luttenberg . — Lf. Lehen (Schützenlehen des 
,fürsten thumb SteierVJ werden erwähnt 1422ff. Beitr. 32, Nr. 31 /*, 249j 4 , 253, 
2841t.,. 

9 Krapping (Ortsch.), OG. Zween, nö. Wagendorf. — Lf. Lehen daselbst werden 1430ff. 
erwähnt Beitr. 32, Nr. 209. 

4 Urschendorf, slow. Norlinci (Df), nw. Luttenberg. 

5 Schaüadein wie oben II C 5. 9. 

6 Unbestimmt, Zahn ONB. meint abgekommen bei Luttenberg (ohne anderen Beleg). 
Vielleicht mit Annahme eines naheliegenden Abschreibefehlers (t statt c) Kristanzen 
(Df.) bei (n.) Schalladein. Sonst könnte auch noch auf Trstie, Flur-N., Kat.-Gem. 
Lukaufzen (Indikat.-Skizze LA.) verwiesen werden. 

1 Lukaufzen, slow. Lokavci (Df.), w. Schalladein. — Lf. Lehen werden 1430ff. eincähnt 
Beitr. 32, Nr. 83, 209. 

8 Maleggendorf, slow. Pemozavci (Df), sw. Lukaufzen. 

9 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,nw. Luttenberg bei Schalladein* (ohne 
anderen Beleg). Wohl jenes Maisters, das im Stockurbar von 1501, fol. 86 y , bei Wer- 
kawtzen (= Werkofzen), nw. Maleggendorf, noch angeführt wird. 

10 Lastomerzen (Ortsch.), OG. Weigelsberg, nw. Werkofzen. 

11 Abgekommen, dasselbe wird noch in einer Aufzeichnung vom Jahre 1533 (Beitr. 19 , 
109) erwähnt, und zwar in näherem Zusammenhang mit Krapping. 

19 Schöpfendorf, w. Radkersburg, wie oben II 05. 18. 

13 Unbestimmt, nach Zahn ONB. Nadeslafzen, Df. so. Radkersburg, das aber nicht 
existiert! Wohl verdruckt und als abgekommen gedachtf Vielleicht verschrieben für 
Radislautz = Radislafzen, w. Luttenberg, oder Ladislautz (= Wodislafzen, s. von dem 
ersteren). 

14 Unbestimmt, nach Zahn ONB. bei Radkersburg (ohne anderen Beleg). Wohl bei Radis¬ 
lafzen zu suchent Sitarofzen, nw. davon f 

15 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, so. Radkersburg bei Kotzian. Doch wohl 
eher jenes nw. Luttenberg, für das Zahn a. a. 0. eine Urkunde von 1445 anführt. 

16 Woretzen (Df), nw. Luttenberg, wie oben II C 5. 4. 
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14. Kupetinzen. — 27. Krawisen. 
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14. Item 2 hübe ze Chuppet 1 1. 

15. Item villa zum Kinken* 1. 

16. Item curia zu Turbaen 3 1. 

17. Item villa zu Kalussen 4 1. 

18. Item in den Pubiln ze Schageu 6 3 sch. 

19. Item curia ze Peterlein 6 1 sch. 

20. In* villa ze Honkin 7 1 sch. 

21. Item in villa ze R&dmoten 8 1 sch. 

22. Item in villa ze Stewitzen 9 2 sch. 

23. Item curia datz Ilirssen 10 1 sch. 

24. Item curia ze Kröb bu 1 sch. 

25. Item curia datz Schulein 1 * 1 sch. 

26. Item curia an der Rethschitz 13 1 sch. 

27. Item villa ze Krawisen 14 1 sch.® 

* Fol. 100 G. b Krob mit e über r G. 9 Darnach 12 Zeilen (Seitenrest) sowie die 
folgende Seite foL 100 1 leer G. 

1 Kupetinzen (Ortscli.), OG. Slabotinzen, nw. Woretzen. 

2 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, so. Radkersburg (ohne anderen Beleg). 
Nicht unmöglich, daß ein Abschreibefehler vorliegt und an Rinkofzen, sw. Kupetinzen , 
zu denken ist t 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, zwischen Radkersburg und Luttenberg. 
Er verweist auch auf Tueber , ein Dorf in dieser Gegend, das 1362 urkundlich erwähnt 
wild. Triebein, slow. Dervanje (Df), liegt doch wohl zu weit w. abt 

4 Galluschak (Df), sw. Kupetinzen. 

5 Tschaga (ZII. und OG.), w. Galluschak. — Lf. Lehen werden ei-wähnt 1425ff. 
Beitr. 32 , Nr. 249ji, 270. 

6 Unbestimmt , nach Zahn ONB. bei Radkersburg (ohne anderen Beleg). 

T Unbestimmt, Zahn ONB. (ebenso). 

8 Abgekommen, bei Eibersdorf (nö. Tschaga), wo Zahn ONB. einen R&dmansgrund für 
1385 u. ff. nachweist. — Lf. Lehen daselbst teer den erwähnt 1428ff. Beitr. 32, 
Nr. 32U, 7Hs, 158l 4 , 270 , 360h. 

9 Stainzthal (Df.), sw. Radkersburg. — Lf. Lehen werden erwähnt 1443ff. Beitr. 32, 
Nr. 51 ls t 621s, 158l<.,. I8 , 183[ f , 277, 343j s . 

10 Unbestimmt, nach Zahn ONB. nahe Radkersburg. — Lf. Lehen zu ,üirss&w gelegen 
in Rakgerspurger pharr' weiden 1443 erwähnt Beitr. 32, Nr. 1751t. 

11 Unbestimmt, Zahn ONB. liest hier Krobenuschen (f), was dann natürlich mit Graba - 
naschen zu identifizieren ist. Dieses liegt aber hier s. aus der Reihe , so daß eine so 
starke Emendation kaum zulässig scheint. 

12 Unbestimmt, nach Zahn ONB., der Schülern liest, abgekommen bei Radkersburg (ohne 
anderen Beleg). 

13 Ob.-Rothschntzen (Df), s. Stainzthal. — Lf. Lehen werden 1449ff. erwähnt Beitr. 32, 
Nr. 156)2. 

14 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, bei Luttenberg mit Verweis auf Grawigs- 
torf (oben II C 5, 35) = Grabschinzen, s. Grabanoschen. 
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33. Hie* notantur bona in Tyfer 1 in officio Johannis. 


1. Primo in villa Termoni* sunt 8 hübe, ex quibus Woekeetz su- 
panus habet 2 et solvit tritici mens. 2, avene mens. 4 et porcum valentem 
den. 12, ydriam 1 mellis, lini decas 2 et in festo Ascensionis agnum et in 
pascha 20 ova, in carnisprivio pnllum 1. Item dat ofticiali pro inre sno 
avene metr. 8, qnarum 3 faciunt mens. 1, item tortellas 6 et pro carni- 
bus 3, vel caseos vel pnllos valentes obolos 3. Item ad curiam 1 metr. 
fabe. Item tenetur habere equum vel gaballam ad servicium ducis. 

Item Rapoto colonns ibidem tritici mens. 4, avene mens. 7, lini 
decam 1, pullum, ova 10, metr. fabe et metr. tritici, 11 porcum valentem 
den. 45. Item dat ofificiali tritici mens. 2, avene metr. 4, tortellas 6. 

Item Georius ibidem tantum. 

Item Rudbertus cum socio habet 1 hubam et dat tantum. 

Item Pernhardus habet 1 hubam et dat tantum. 0 
Item Orise cum socio dat tantum. 

Johannes ibidem tantum. 

Item tota villa dat in festo Geori 1 ovem lactantem. d 

2. In 0 villa Teistnawodel 8 sunt 5 hübe, ex hiis supanus habet 2 et 
solvit tantum sicut supanus Wolsezz prenominatus. 

Item Marin colonus ibidem sicut Rapoto suprascriptus. r 
Item Orise habet 1 hubam et solvit tantum. 

Item Supoecha de sua huba tantum * 

3. In villa Rain 4 sunt hübe 7, ex hiis supanus de Brochnc habet 2, 
que solvunt tantum h ut una' predictorum. 

Item Brodan de huba solvit ut unus colonorum supra. k 
Item Lubse tantum. Item Murator tantum et habet suam hubam 
a comite 6 in feudo. Item 2 sunt desolate. 1 

* FoL 101, die ganze Überschriß ut rubriziert, von zweiter Hand vorgeschrieben (Tiver) G. 
b triticus G. 0 Am Rande Über die Schrißgrenze hinaus geschrieben (später dazu¬ 
gesetzt?) von derselben Hand G. d Darnach 1 Zeile (Seitenrest) leer G. • Fol. 10V G. 
f subscriptus G. « Darnach l 1 /* Zeilen leer G. h Über der Zeile nachgetragen G. 
1 Zu unus fcorrigiei't von derselben Hand G. k Von derselben Hand und Tinte nach¬ 
getragen G. 1 Darnach 1 Zeile leer G. 

1 Tüffer wie oben 1A 12m und II C 6 • Diese folgenden Eintragungen sind bereits ab¬ 
gedruckt bei Orozen, Das Bistum und die Diözese Lavant 4, 207ff. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Tüffer (ohne anderen Beleg)* Wahr¬ 
scheinlich Temov wie oben II C ß. 88, wozu auch die Hubenzahl stimmen würde. 

3 Terstnawodole wie oben II C 6. 89. 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. Raidna , Ggd. so. Tüffer, das aber — auf der General¬ 
stabskarte Kaidna —jedenfalls hier zu weit abliegt. Wohl eher bei Krainez, sw. Kalobje. 

5 Damit ist vielleicht Graf Ulrich von Heunburg gemeint, dem Tüffer 1279—1287 ver- 
pfändet war? Vgl. oben S. 35, n. 2 und dazu Einleitung § 2. 
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4. Reber. — 14. Modritsch. 
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4. In villa Reber 1 sunt 7 1 /, hübe, ex biis supanus Juri habet 2 et 
solvit sicut unus supauorum supra. 

Item Introssa solvit ut unus colonorum supra. 

Item Widoebne tantum. Item Rubertus tantum. Jacobus tantum. 
Item Techna* tantum. Item una buba est desolata. b 

5. In villa Sei* sunt 5 hübe et supanus Widochnc cum suis vicinis 
solvunt plenum ins ut supra. 

6. In 4 villa Lasschitz* sunt 12 hübe, ex hiis sunt 2 desolate et su¬ 
panus cum 4 colonis solvunt plenum ius ut supra et 2 ooloni ad tercium 
annum solvunt. 

Item Gerrde habet 2 hubas in feudo. 

7. In villa Duel 4 sunt 8 hübe et supanus cum colonis solvunt plenum 
ius ut supra. 

8. In villa Chontz 5 sunt 6 bube et supanus Jartz cum suis colonis 
solvit plenum censum ut supra. 

9. In villa Sabres 6 sunt 5 hübe, ex hiis Jurislaw supanus cum suis 
colonis solvunt plenum ius ut supra. 

10. In villa Briztownitz 7 sunt 6 hübe ct supanus cum colonis sol¬ 
vunt plenum ius ut supra et huba 1 est desolata. 

11. In villa Ploezeno 8 sunt 5 hübe et supanus Chranessa cum colonis 
solvit tantum ut supra. 

12. In villa Lueterndorf 9 sunt 7 bube et supanus cum suis solvit 
ut supra preter avenam, quam non dant. 

13. In villa M6dritz 10 sunt 5 bube ct supanus cum suis colonis sol¬ 
vunt */, censum ut supra. b 

14. In villa Superiori Modritz 11 sunt 4 bube et solvunt plenum 6 
ius ut supra. 

• Davor ein t getilgt G. b Darnach 1 Zeile leer G. 0 Fol. 102 G. d Fol. 102 ’ G. 

1 Heber bei (w.) Krainez. 

* Selo (Ortsch.), OG. Maria-Graz, sä. Tüffer. 

8 Laschische (OrUch.), w. Selo. 

4 Dol (Df.), so. Laschische. 

6 Kone (Ortsch.), nw. Laschische. 

9 Sabresch (Df.), Ortsch. Poutscheno , nw. Kone. 

1 Bastoniza(Df), Ortsch. Loschach (auf der Generalstabskarte Warstorica), sw. Sabresch. 

8 Poutscheno (Ortsch), w. Sabresch. 

9 Unsicher, nach Zahn ONB. sw. Tüffer bei Pouceno. Nach Orozen, Lavant 4, 207 

= Globoko (Ortsch.) bei (sw.) Poutscheno. Dieses letztere wird im Stockurbar von 

1624, fol. 106\ bereits als Globokro angeführt und zwar mit 1 Supan und 2 1 \t Hufen. 

Orozen nennt daneben auch Loke an der Sann. 

10 Modritsch (Ortsch.), n. Poutscheno. 

11 Unsicher, nach Zahn ONB. und Orozen Modritsch, Ö. Tüffer, Pfarre St. Bupei't, was 

doch wohl zu weit abliegt. 
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15. ln villa Göritz 1 sunt 4 habe et solvunt at supra ius et uua baba 
est desolata. 

16. In villa Bukow 8 sunt 5 bube et 2 habe supani et 1 coloni, 2 sunt 
desolate et solvunt at supra. 

17. In villa Becharie 8 sunt 8 hübe, ex hiis 2 sunt desolate et alie a 
solvunt ut supra; et ex illis desolatis Heinricus Venator habet 1, due vero 
solventium illarum solvunt ad annum futurum, tercia ad annum tercium. b 

18. In villa Stillwitz 4 sunt 7 hübe solvunt ut supra, 4 sunt desolate. 

19. In villa Gorey 6 sunt 5 hübe, solvunt ut supra. 

20. In villa Predolaiss 6 sunt 5 hübe, solvant ut supra. 

21. In villa Welich Duel 7 sunt 5 hübe et solvunt ut supra et carent 
supano. 

22. In villa Malidvol® 8 sunt 2 hübe solvunt ut supra. 

23. In villa Goriwizach 9 sunt 3 hübe, una colit vineam, alia solvit 
ut supra, tercia est desolata. 

24. In villa Nagoritz 10 sunt 17 s hübe, solvunt ut supra. 

25. In d villa Jaswiwerch 11 sunt 7 hübe, ex hiis supanus Prodan 
habet 2 et solvit ut unus supanorum supra. 

Item Juri ibidem solvit ut unus colonorum supra. 

Item Widoslaut tantum. 

Item Radwan tantum. Item 2 sunt desolate. 

26. In villa Inferiori Sligonitz 19 sunt 5 bube, ex hiis supanus 
Swere habet 2 et solvit ut unus supanorum supra. 

Item vicinus suus Draxe de sua huba solvit ut unus colonorum supra. 
Item Michcegel tantum. Item Boele tantum. 

27. In villa Superiori Swigonitz 18 sunt 5 hübe, ex hiis supanus 
Geudeta habet 2 et solvit ut supra. 

Item Derismersol ut unus colonorum supra. Item Juris tantum. Item 
Bracozlaw® tantum. 

* Über der Zeile von anderer Hand nachgetragen G. b Darnach 1 Zeile leer G. 
° o korrigieret au* e G. d Fol. 103 G. • So G. 

1 OoriUchiza (Rite.), Ortsch. Plasovie, sö. von dem erstgenannten Modritsch (Nr. 13). 

9 Bukovje (Df.), Ortsch. Selo, ö. Ooritschiza. 

9 Harje (Df), 6. Bukovje. 

4 Stopitz (Ortsch.), ö. Harje. — Im Stockurbar von 1524, fol. 71, Stolbitz. 

5 Gora (Wir.), Ortsch. St. Leonhard, OG. Gairach , sö. Stopitz. 

6 Leie (Wir.), Generalstabskarte Laische, Ortsch. Blatenvrh, nö. Gora. 

7 Velkidol (Wlr.\ Ortsch. Matschkoutz, OG. St. Ruperti. 

8 Malidol (Wir.), ebenda. 

9 Harjovice (Wir.), OG. St. Ruperti. — Im Stockurbar von 1524, fol. 52', Khiriouitzach. 

10 Gorica (Wir.), Ortsch. St. Ruperti, ö. davon. 

11 Jazbinverh (Wir. und Ortsch.), OG. Kalobje, nö. davon. Vgl. oben II C ß, 91. 92. 

18 Unter-Besgonice (Wir.), Ortsch. St. Ruperti, nö. davon. Vgl. oben II C 6. 101. 

18 Ober-Besgonice (Wir.), ebenda. Vgl. oben II C 6. 102. 
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28. Konjice. — 37. Vorrech. 
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28. In villa Chunnitz 1 sunt 5 bube, ex hiis supanus Andreas habet 2 
et solvit ut alter supanus supra. 

Item Nicolaus vicinus suus solvit ut alter colonus supra. 

Item Suppozlaus tantum. Item Cothina tantum. 

29. In villa Oberpirch* sunt 7 bube, ex hiis supanus Borizlaw 
habet 2 et solvit ut alter supanus supra. 

Item Chrissan habet 1 et solvit ut supra colonus. 

Item* Chriss habet unam et solvit tantum. 

Item Jacobus tantum. 

Item Stephanus habet 2 hubas et solvit de 1 sicut alter colonus et 
unam habet a comite* in feudo. 

80. In villa Inferiori Pirch* sunt 8 bube, ex hiis supanus Jartz 
habet 2 et solvit ut supra, sic et b alie 6. 

31. In villa Lok 5 sunt 5 hübe et supanus Ulricus cum suis vicinis 
solvit ut supra. 

32. In villa Slaein 86 sunt 6 bube, quarum una est desolata, alie 
5 solvunt */, censum ut supra. 

33. In villa Worbou 7 sunt 5 hübe et supanus Suppe cum suis colonis 
solvit plenum censum ut supra. 

34. In villa Narrwech* sunt 5 hübe et supanus Chna cum suis co¬ 
lonis solvit plenum censum ut supra. 

35. In villa Tellzach® sunt 8 hübe, que solvunt cum supano Jareii 
ut supra preter 1, que est desolata. 

36. In villa Chlad 10 sunt 5 bube, ex hiis supanus Radizlaw cum 
uno colono solvit */, censum ut supra ct 2 desolate sunt. 

37. In villa Vorrech 11 sunt 7 hübe et supanus Thethomus cum uno 
colono serviunt tantum plenum ius ut supra et alias 4 hubas tenet Herman 
officialis in feudo. 

* Fol. 103' G. b et al. 6 über den Schriftrand hinaus vom Textschreiber eingetragen G. 

c Wohl Abschreibefehlei • für Sl&tin t G. 

1 Konjice (Wir.), Ortsch. St. Ruperti, w. Besgonice. Vgl. oben II C 6. 103. 

* McUabreza (Ortsch.), OG. St. Ruperti, sw. Konjice. Wie oben II C ß 9 104. Koch 

Orozen, a. a. 0.: Ober- und Unter-Brezje, Pfarre Doljet 

8 Vgl. oben Nr. 3. 

4 Vdka Breza (Wir.), nö. McUabreza. 

6 Lohe (Wir.), Ortsch. McUabreza. 

c Slatina (Wir.), Ortsch. Malabi'cza, s. davon. 

1 Verbov (Wir.), Ortsch. St. Peter, sw. Slatina . 

8 St. Peter, slow. Na Verch (Ortsch.), w. Verbov. 

9 Teutsche (Ortsch.), OG. Maria - Graz, s. St. Peter. 

10 Kladje (Ch'tsch.), sw. Teutsche. 

11 Unsicher, nach Zahn ONB. Werch, Ggd. so. Tüffer, nach Orozen, a. a. O. 208 Vrh 

oder St. Leonhardf Vielleicht wäre auch an Tarouc oder Tworec (Wir.), ö. Kladje, 

zu denken t 
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38. Id* villa Sigmel 1 sunt 8 hübe, ex hiis 2 sunt desolate et supanus 
cum tribus colonis solvit plenum ins; alie due hübe solvunt ad tercium 
annnm plenum ius b 

39. In villa Lochmel* sunt 7 hübe solventes ut supra. Ibidem in- 
dulsnm est eis */, ius avene et supano porcus, propterea quod vinee sunt 
in agris eorum plantate. Ex hiis 1 1 / 2 huba solvit ad annum futurum. b 

40. In villa Jurkogeli 8 sunt 4 hübe solventes */* ius ut supra. b 

41. In villa Liechze 4 sunt 4 hübe solventes */* ius ut supra, illarum 
2 sunt de[solate]. c 

42. In villa Puezzemzach 6 sunt 5 hübe desolate solvunt */s ius. 

43. In villa Plantus 6 sunt 4 hübe desolate et solvunt */* ius. d 


* Fol. 104 G. b Darnach 1 Zeile leer G. c Durch Abschneiden des Randes (Einband) 
beschädigt G. d Darnach <?*/* Zeilen (Seitenrest) sowie die folgenden 3 Seiten 
fei. 104* und 105 ganz leer G. 

1 £igou (Wir.), Ortsch. St. Leonhard, s. Kladje. — Im Stockurbar von 1524, fol. 82: 
SygomeL 

* Lahombl (Wir. und Ortsch.), nw. &\gou. — Im Stockurbar von 1524, fol. 68*: 
Lochomle. 

* Jurkolje (Df), Ortsch. Kainutzen, OG. Svetina, nö. Lahombl. 

4 Unsicher, nach Zahn ONB. Leschie, Ggd. sw. Reicheneck bei Kalobje, wie oben II C 
ß. 105, nach Orozen, 10, 208 10 Leäje, Pfarre St. Ruperti. Keines von beiden ist der 
Reihenfolge hier nach wahrscheinlich. Wohl Letsche oder Leiievas (Rite.), Ortsch. 
Kainutzen, w. davon. 

6 Polzenca (Wir.), Ortsch. Doblatina, OG. Maria-Graz, nö. Tuff er. 

6 Unsicher, nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Tüffer bei St. Rupert. Wohl Planitza 
(Df.), ebendort. (Auf der Generalstabskarte Planinz.) So auch Orozen , 208 11 . 
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C. Marchfutterregister 

von c. 1390. 


Abschrift im Urbar des Klosters Rein vom Jahre 1395 (R.). 
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Anno* domini M CCC XX b conscriptum fnit presens registrum de 
solncione avene marcbie in Grecz. Notata sunt hec propter colonos mona- 
sterii Runensis, ut sciamus qnantum solvunt de avena marchie memorata. 


1. In parroehia Saneti Egidii 1 in Grßez. 

1. In Pel* coloni 3 serviunt 3 schaff. 

2. Am Czesenperg 8 3 coloni dant 4 schaff. 

3. Prflnn 4 6 coloni dant 2 virl. */» sch. 6 qr. 

4. Sand Steffan ob Endrecz 6 5 coloni dant 8 qr. 

5. Neustift 8 13 coloni dant 11 sch. 7*/* qr. 

6. Scheklach 7 15 coloni 3 virl. 10 sch. 10 qr. 

7. Neundorf 8 4 coloni dant 5 schaf. 

8. Pirchech 9 7 coloni dant 7 1 /, sch. 3 virl. 

9. Neusezz 10 5 coloni dant 7 schaff. 

10. Engelharczdorf 11 4 coloni dant 8 sch. 

11. Gromp 18 5 coloni dant 5 scha. 

12. Perndorf 18 16 coloni dant 18 1 /, schaf 1 virl. 

13. Hausmansteten 14 7 coloni dant 9 scha. 


* Fol. 1° == 208 der alten Foliierung (des Urbars), vgl. oben Einleitung § 1. b Hier 
sind offenbar einige Ziffern bei der Abschrift ausgelassen worden, vgl. oben Ein¬ 
leitung § 2. 

1 Graz wie oben S. 180, n. 2. 

* Wie oben S. 134, Nr. 60. 

* Wie oben 8. 131, Nr. 19. 

4 Nach Zahn ONB. Ggd. s. St. Stephan am Gratkom beim sogen. Brunnbauer. Wohl 
dasselbe wie oben S. 134, Nr. 61. 

Ä Wie oben 8. 131, Nr. 16. 

6 Wie oben 8. 131, Nr. 18. 

I Wie oben 8.131, Nr. 16. 

* Wie oben 8.132, Nr. 20. 

* Wie oben 8.131 , Nr. 14. 

10 Wie oben 8. 131, Nr. 6. 

11 Wie oben 8. 131, Nr. 9. 

II Wie oben 8.131, Nr. 10. 

19 Wie oben 8. 131 , Nr. 7. 

14 Wie oben 8.131, Nr. 11. 

Österreichische Urbare I. 2. 19 
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14. Kl. Wagersbach. — 12. In der Tobel. 


Difitized by 


14. Chotig Wagerspach 1 4 coloni dant 1 sch. 2 1 /* virl. 

15. Grozz Wagerspach 1 6 coloni dant 6 1 / a sch. 6 qr. 

16. Ober Gnening* 4 coloni 4 sch., prius solverunt 6 schaff. 

17. Nider Gnening* 10 coloni dant 8 1 /, sch. 20 qr. 1 virl. 

18. Vörncz 4 3 schaff dant duo coloni. 

ft. In parrochla* Poseyl. 6 

1. Ym Lon 8 5 coloni dant 20 b mezz. 

2. Achornau 7 6 coloni dant 12 mezz. 

3. Chramesdorf 8 8 coloni dant 36 mezz. 

4. In der Gaesing 9 unus colonus dat 4 mezz. 

5. Haugenreut' 10 unus colonus dat 8 mezz. 

6. Am d Eweykersperg 11 2 coloni dant 8 mezz. 

7. Daz Hinder Pirchech 1 * 3 coloni dant 12 mezz. 

8. Auf dem Hard 1 * 10 coloni dant 64 mezz. 

9. Auf der Rah 14 9 coloni dant 36 mezz., item unus 4 mezz. 

10. Auf dem Gens 16 6 coloni dant 12 mezz. 

11. Perngerzreut 16 3 coloni dant 12 mez, item unus 4 mezz. 

12. In der Tobel 17 11 coloni dant 64 mezz. 


• parochia R. b Darnach moc durchstrichen R. c Hawgenrewt, das erste w über der 
Zeile R. * Fol. FR. 

1 Wie oben S. 131, Nr. 12. 

2 Wie oben S. 130, Nr. 2. 

* Wie oben S. 130, Nr. 4. 

4 Wie oben S. 130, Nr. 3. 

6 Passail wie oben I A 2, 24. 

6 Lamm (Ggd.), Ortscli. Kraminersdorf\ GB. Weiz, was wohl auch Zahn ONB. meint 
mit: Lonjraben (Ggd.), nw. Gleisdorf bei Sl. Ruprecht a. d. Rab. Vgl. dazu auch 
oben S. 162, Nr. 470 (Lern). 

7 Hohenau (Df), GB. Weiz, riö. Passail. Vgl. die Belege bei Zahn ONB. 

8 Krammersdorf (Df), s. Hohenau. 

9 Gaas und Gaasgraben (Ggd.), Ortsch. Krammersdorf, nw. davon. 

10 Haufenreith (Df), s. Krammersdorf. 

11 Schioeikersberg, nach Zahn ONB. abgekommen, s. Passail. Vgl. unten die jüngeren 
Marchfutterregister. 

12 Nach Zahn ONB. abgekommen, n. Weiz bei Ponikel, offenbar aber Unter-Pircha 
(Ggd.), Ortsch. Hart, sw. Passail. 

12 Hart (Ortsch.), sw. Passail. 

14 Raab (Ggd.), OG. Hohenau, n. Passail. 

15 Gaas (Ggd.), OG. Krammersdorf, nö. Passail, ebenda auch ein Berg gleichen Namens. 

18 Pernesreith (Ggd.), OG. Hohenau, nw. Gaas. 

17 Nach Zahn ONB. abgekommen, nw. Passail bei Tober (ohne andei'en Beleg). Wahr¬ 
scheinlich ist aber dieses letztere (Ggd.) nw. Passail selbst damit gemeint, wie ein Ver¬ 
gleich mit den jüngeren Marchfutterregisteni darlut. Siehe unten. 
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13. In der Schremcz 1 16 mezz, item 2 coloni 6 mezz. 

14. Ober Reut* 15 coloni dant 65V* mezz. 

15. Pluemau 3 4 coloni dant 24 mezz. 

16. Lenczenreut 4 11 coloni dant 37 1 j i mezz. 

17. Am Sweinekk 5 9 coloni dant 40 mezz, 2 aguellos, 4 caseos. 

18. Am Gaepnhel 6 nnns eolonus dat 4 mezz. 

19. In der Weling 7 6 coloni dant 40 mezz. 

20. Nider Pnechperg 8 8 coloni 36 mezz. 

21. Ober Ptlechperg 9 4 coloni dant 16 mezz. 

22. Praitenau 10 5 coloni dant 20 mezz. 

23. WalchUtten 11 4 coloni dant 20 mezz. 

24. In der Grueb 12 nnns eolonus dat 4 mezz. 

25. Plensenreut 18 8 coloni dant 34 mezz. 

26. In der Tober 14 4 coloni dant 26 mez. 

27. Chramesdorf 16 3 coloni dant 12 mezz. 

28. Hinderleiten 16 2 coloni dant 8 mezz. 

29. Geygental 17 4 coloni dant 8 mezz. 

30. Feuchtengraben* 18 2 coloni dant 4 mezz. 

31. Purkstall 19 9 coloni dant 22 mezz. 

32. Stadelperg 90 3 coloni 6 mezz. 


* Ffewchtengraben E. 

1 Schrems (Ggd.), OG, Fladnitz, sw. davon. 

* Oberreitk (Ggd.J, Ortsch. Tulwitzviertl, OG. Tulwitz, OB. Frohnleiten, w. Schrems. 

8 Blumau (Wir.), so. Oberreüh. 

4 Wie oben S. 160, Nr. 442. 

6 Wie oben S. 160, Nr. 443. 

6 Nach Zahn Gaibüchel, Ggd. sw. Passail, zwischen der Welling und Tulwitz. 

7 Wie oben S. 160 , Nr. 446. 

8 Wie oben S. 160, Nr. 444. 

* Wie oben 8.160 , Nr. 446. 

10 Wie oben S. 160 , Nr. 449. 

11 Wie oben S. 160 , Nr. 447. 

11 Grub (Ggd.), Ortsch. Plenzengreith. 

18 Wie oben S. 160 , Nr. 460. 

14 Wie oben Nr. 12. 

15 Wie oben Nr. 3. 

18 Hinterleilen (Ggd.), Ortsch. Ober-Neudorf. — Lf. Lehen wei-den erwähnt 1469 
Beitr. 32, Nr. 36Sj 7 . 

17 Wie oben S. 161, Nr. 462. 

18 Wie oben S. 161, Nr. 453. 

18 BurgstaU (Ggd.), OG. Arzberg, sw. davon. 

80 Wie oben S. 161, Nr. 461. 

19* 
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1. Kogl. — 3. Breitenfeld. 


Difitized by 


3. In parroehia* Weiez. 1 

1. Am Chogel* 5 coloni dant 8 schaff. 

2. Tyeflfenneg 3 2 coloni dant 2 schaff. 

3. Reding 4 2 coloni 1 schaff 1 virl. 

4. Pirchech 66 bey Alrannsdorf 6 5 coloni dant 3*/ 8 schaff. 

5. Ym 8 Geschwent 7 2 coloni dant 1 schaff 2 virl. 

6. Am 1 Windischhof 8 6 mezz. 

7. Am Stainperg 9 7 coloni dant 7 schaf. 

8. Im Geschaide 10 12 mez. 

9. Swerczern 11 1 colonus dat 1 virl. 

10. Im Reken 1 * 2 schaff. 

11. Dacz Nidern Reken 1 * 6 mez, ibidem 3 coloni dant 10 mez. 

12. In der Weicz 1 * bcy dem markcht 10 mansi 10 schaff, item 
3 schaff. 

13. An der Sengleyten 14 ob Glietenberg 16 unus colonus dat l 1 /, schaff. 

4. In parrochia* Santo Radegundis. 16 

1. Im Graben 17 3 coloni dant 3 schaff. 

2. Am Stainhamerperg 18 5 coloni dant 4 schaff. 

3. Praitenveld 19 2 coloni dant 2 schaff. 

Ä porrochia R. b Davor Pirkch durchstrichen R. c Fol. 2 R. d Davor 1 Buchstabe 
durchstrichen R. 

1 Weiz wie oben S. 156, Nr. 368. 

* Wie oben S. 157 , Nr. 390. 

8 Wie oben S. 157, Nr. 389. 

4 Wie oben S. 157, Nr. 388. 

5 Pirka (Wir.), OG. Nürnberg, nö. davon. 

8 Wie oben S. 157 , Nr. 386. 

7 Wie oben 8. 157, Nr. 387. 

8 Abgekommen, n. Gschwendt zu suchen. Ein Windhof kogel n. Nieder-Schöckl. 

0 Wie oben S. 158, Nr. 399. 

10 Wie oben S. 158, Nr. 411. 

11 Wie oben S. 157, Nr. 395. Wohl Schwarzgraben (Flur-N.) hart nö. Garrach (Auf¬ 
nahmssektion der Spezialkarte). 

12 Nach Zahn ONB. abgekommen, bei Weiz, ,viclleicht mit Reckerstetten in Beziehung‘. 
Dieses letztere befindet sich jedoch sö. Weiz, während hier wohl an einen Ort w. Weiz 
zu denken ist. 

18 Wie oben S. 159, Nr. 419. 

14 Abgekommen, wohl w. Gutenberg. Vgl. unten die jüngeren Marchfutterregister. 

15 Gutenberg (Schl.), OG. Garvach. 

16 St. Radegund (Df), GB. Weiz, sio. davon. 

17 Nach Zahn ONB. abgekommen, nö. Graz, am Scheckei bei Ilammersberg. 

18 Ilammersberg (Ggd.), Ortsch. Stenzengreith, nö. St. Radegund. 

19 Wie oben S. 157, Nr. 396. 
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4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 
9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 

nobiles. 

22 . 


Mairhof 1 bey Gutenberg 9 2 coloni dant 2 virl. 

Am Gaerich * 7 coloni dant 5 virl. 2 schaff. 

Sandgrueben 4 ob Gerichts’ 7 coloni 4 schaff 3 virl. 

Weissengras 5 5 coloni dant 3 schaff 1 virl. 

An der Wisen® 1 colonus dat 1 schaff. 

An der Mul 7 1 colonus dat 1 schaff. 

Am Enkei 8 1 colonus dat l l [ 3 schaff. 

Czem Grossen 9 1 colonus dat 1 schaff. 

Mairhofen 10 6 coloni dant 8 schaff. 

Am Tutelhoff 11 2 coloni dant 20 caseos. 

Daz Hoff 19 4 coloni dant 5 schaff. 

Stessenreut 18 3 coloni dant 5 1 /, schaff, 2 cascos. 

Stokchaim 14 5 coloni dant 3 schaff 3 virl. 19 caseos. 
Wilhalmstorff 15 5 coloni 3 1 / 2 schaff 1 virl. 

Diepolczperg 16 10 coloni dant 2 virl. 9 schaff. 

Eberkerstorff 17 4 coloni dant 4 1 /, schaff. 

Hermanstorff 18 3 coloni dant 3 virl. 3 qr. 1 schaff. 

Rudnekk 19 9 coloni dant 11 sca. 1 virL, ibidem eciam resident 

Am Weier hey Chunperg 90 1 colonus dat 1 schaff. 


1 Hier ist nicht, wie Zahn ONB. meint , an Maierhöfen (wie oben S. 156, Nr. 379) zu 
denken , sondern an einen nördlicher, zwischen Breitenfeld und Gutenberg, gelegenen Ort. 

* Wie früher 8. 292, Nr. S • 13. 

8 Wie oben S. 157 t Nr. 397. 

4 In der Sandgrube (Ggd.), OG. Garrach. 

8 Wie oben S. 157, Nr. 393. 

8 Nach Zahn ONB. abgekommen , nö. Graz bei St. Radegund am Scheckei (ohne anderen 
Beleg!). Wohl Zengenriesen wie in den jüngeren Marchfutterregistem (siehe unten). 

I Unsicher , wohl Mühlgraben (Flur-N.), nw. Maierhöfen (Aufnahmssektion zur Spezial¬ 
karte). 

8 Wie oben S. 157, Nr. 382. 

• Nach Zahn ONB. abgekommen, zwischen St. Radegund und Gutenberg: ,ob nicht mit 
Zengerwiesen zusammenzuhalten* f Letzteres ist unwahrscheinlich, s. oben n. 6. 

10 Wie oben S. 156, Nr. 379. 

II Zahn ONB. weist auf einen Tuteljackel , -wastel (Ghfte.) s. St. Radegund hin. Hier 
wäre allerdings der Reihenfolge nach eher an einen Ort nö. St. Radegund, etwa bei 
Maierhöfen , zu denken. 

11 Wie oben S. 157, Nr. 380. 

18 Wie oben S. 157, Nr. 381. 

14 Wie oben S. 156 , Nr. 377. 

15 Wie oben S. 156, Nr. 376. 

18 Wie oben S. 156, Nr. 375. 

1T Wie oben S. 156, Nr. 373. 

18 Wie oben S. 158, Nr. 413. 

19 Rinnegg (Ortsch.), s. St. Radegund. Vgl. oben S. 158, Nr. 414. 

*° Kainberg (Schl), OG. Kumberg, n. davon. Vgl. Zahn ONB. (Belege!). 
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23. Wirzlberg. — 43. Heuberger. 


Difitized by 


23. Weczelsperg 1 5 coloni dant* 3 sca. 1 */, virl. 

24. Cbunperg b * 10 coloni dant 9 schaff® 7 /, sca. 12 qr. 

25. In der Grueb* 1 colonns dat 1 schaff. 

26. Frindorf 44 6 coloni dant 3 schaff 2 7* virl. 12 qr. 

27. Paldersdorf 3 3 coloni dant 4 schaff, ibidem de pratis . . . 

28. Am Czehenthoff B 1 colonns dat 3 sca. 

29. Alramstorf 7 8 coloni dant 10 sca. 

30. Dacz Rebnicz 8 3 coloni dant 3 virl. 1 sca. 

31. Wolffdorffer® 4 sca. 

32. Wulkabin 10 4 coloni dant 4 sca. 

33. Ratsch 11 4 coloni dant l 1 /, sca. 3 virl. 

34. Lesskau 13 7 coloni dant 7 sca. 

35. Am Puecbperg 13 6 m. 1 sca. 

36. Von Mtlnichhoff 14 12 caseos. 

37. Am Engelsee 13 1 colonns dat 2 sca. 

38. Am Grillptlhel 16 1 colonus dat 1 sca. 

39. Im Pönikel 17 8 coloni dant 6 1 /, sca. 

40. Im Pirchach 18 7 coloni 4 1 /, sca. 2 qr. 

41. An der Aichen 19 6 coloni 4 1 /, sca. 

42. Im Dorfflein *° 5 coloni dant 2 1 /, sca. I 1 /, virl. 

43. Am Heperg* 1 5 coloni 3 sca. 4 mez. 


• dat R. b Fol. 2' (— 209 alt) R. c scha R. d Ffrindorff R. 

1 Wie oben S, 156, Nr. 378. 

* Wie oben S. 157, Nr. 384. 

8 Unbestimmt, wohl bei (s.) Kumherg zu suchen. 

4 Wie oben S. 157, Nr. 385. 

6 Wie oben S. 156, Nr. 371. 

8 Unbestimmt, wohl bei (’s.) Kumberg. 

I Wie oben 8.157, Nr. 386. 

8 Rähnitz wie oben 8. 6, n. 8. 

8 Vgl. oben S. 156, Nr. 371. 

10 Wie oben S. 156, Nr. 370. 

11 Wie oben S. 156, Nr. 372. 

II Wie oben S. 159, Nr. 421. 

18 Wie oben S. 158 , Nr. 405. 

14 Wie oben 8. 159 , Nr. 426. 

15 Nach Zahn ONB. abgekommen, nie. Weiz ,bei Leska und GrillbücheV. Offenbar gleich 
Egelsee , wie in den jüngeren Marchfutterregistem (siehe unten). Vgl. Zahn ONB. 
Egelsee. 

18 Wie oben S. 158, Nr. 406. 

,f Wie oben S. 159, Nr. 424. 

18 Unbestimmt, nach Zahn ONB. n. Weiz bei Ponikel. Vgl. oben S. 159, Nr. 428. 

18 Eichen, Ober - und Unter-E. (Ogd.), s. Fonigl. 

,0 Dörfl (Df), OG. Ponigl, nw. Eichen. 

81 Heuberger , Ghft. bei Ponigl, s. Lerchbauer (Katastralkarte). 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGtlMfA 



44. Oberdorf. — 69. Strebelperg. 


295 


44. Oberdorf 1 ultra Chirpach* 9 coloni dant 7 sca. 2 virl. 

45. Pukchenperg 3 4 Harperger. 4 

46. Am Puchelhof 6 3 coloni dant 4 m. 4 Weiczer 6 Pirchveldcr 7 raazz. 

47. Fleugerperg 8 12 coloni dant 86 den. 

48. Datz Obern Hardern 9 4 coloni dant 24 den. 

49. Nidern Hardern 9 4 aree dant 24 den. 

50. Auf dem Hof 10 1 Weiczer® Pirchvelder 7 mas. 

51. Uczendorf 11 3 coloni dant 3 Weiczer Pirchvelder maz. 

52. Cheppeldorf 1 * 2 coloni dant 2 Weiczer Pirchvelder mas. 

53. Mairhof 13 5 coloni dant 5 Weiczer Pirchvelder mas. 

54. Puelhof 14 3 coloni dant 5 Weiczer m. 

55. In bonis Stadekke 415 13 Weiczer. 

56. Glasern b 16 40 den. Grecenses. 

57. In der Auen 17 3 sol. 10 den. dant 4 coloni. 

58. Feustritz® 18 9 coloni dant 17 schaf, 1 ollam buturi; ibidem siezt 
ab 8 s. 

59. Am Strebelperg 19 2 schaff. 


* St&dekk mit Kürzungszeichen R., eventuell Stadekker? b Fol. 3 (— 210 alt) R . 
Ä Ffeustricz R. 

1 Wie oben S. 169, Nr. 423. 

* Nach Zahn ONB. Kirchbei m g a. d. Raab, so. Gleisdörf, was hier ausgeschlossen ist. 
Wohl ein BergN. n. Wciz f Vgl. die jüngeren Marchfutterregister unten. 

* Buchberg (Bg.), bei (nw.) Ponigl. 

4 Hartberger Maß. 

5 Unbestimmt, wohl bei Ponigl zu suchen. 

6 Maß von Weiz, vgl. oben Einleitung § 6. 

7 Maß von Birkfeld, vgl. oben Einleitung § 6. 

8 Wie oben 8. 160, Nr. 436. 

9 Nach Zahn ONB. Ober- und Unter-Häring (Ggd), Ortsch. Floing ; sw. davon auch 
Hart (Ggd.), OG. Viertlfeistritz, GB. Birkfeld. 

10 Unbestimmt, bei Floing. 

11 Unsicher, Zahn ONB. sieht darin Etzersdorf (wie oben S. 159, Nr. 427), das aber 
jedenfalls einen sehr bedeutenden Sprung nach Süden bedeuten würde. Wahrschein¬ 
lich jenes Uczendorf, für das Zahn ONB. unter Putzenhof Belege beibringt, nach ihm 
Qhft. i. d. Gasen, s. Birkfeld. 

19 Kepeldorf (Df), OG. Baierdorf, sö. davon. 

18 Maierhof (Ggd), n. Baierdorf. 

14 Zahn ONB. weist urkundlich (für 1370) einen Pulhof ,nächst Wachseneck bei Anger* 
nach. 

10 Damit sind offenbar Gütei • der Herren von Stadeck (Ministerialen) gemeint, die eben 
in dieser Gegend reichen Besitz halten. Vgl. Loserth, Genealog. Studien, S. 32 f. 

18 Glaser (Ggd), OG. Gschaid bei Birkfeld, ö. von letzterem. 

17 Unbestimmt, bei Anger. Vgl. die Belege bei Zahn ONB. (Aw). 

18 Wie oben S. 160, Nr. 438. 

19 Zahn ONB. meint abgekommen, sö. Anger bei Floing (ohne anderen Beleg!). 
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60. Floingerberg. — 6. Urlaa. 
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60. Am Fleugerperg 1 19 coloni dant 20 1 /, schaff 20 

61. Puech * 6 coloni dant 6 scaf. 

62. Im Pnechlein 9 6 coloni dant 8 schaff. 

63. In der Schirmencz* 4 coloni dant 4 sca. 

64. Pircbach 6 1 hasen, 3 öd haben. 

65. Gros Dingsteten 4 . . . 

66. Wenig Tingsteten 7 12 m., ibidem 4 coloni dant 5 virl. 

67. Dacz Trog® 6 coloni dant 7 1 /, schaff. 

68. Glettendorf* 6 coloni dant 6 s. 

69. Puesental 10 cnria 8 s. 

70. Durrental 11 in Schachen 1 * 12 coloni dant 7 1 /, schaff 3 virl. 

71. Haselpach 19 5 coloni dant 4 schaff. 

72. Bey Pirchvcld 14 Pukchenperg 16 8 coloni dant 5 wecht 10 meczen. 

5. In parrochia 1 Sancti Rnperti. 16 

1. Choczeisdorf 17 11 coloni dant 7 '/ s schaff, 5 virl., 2 qr. 

2. Nider Ursau 18 4 coloni dant 4 schaff. 

3. Auf dem Ek 19 2 coloni dant 2 virl. 

4. Hertweichspach* 0 5 coloni dant 5 virl. 

5. Wagrain 91 2 coloni dant 2 schaff 2 virl. 

6. Urbeinsdorf** de colonis et öd 16 schaff. 


» porrochia R. 

1 Wie oben 8. 160, Nr. 436. 

4 Wie oben 8.169, Nr. 434. 

* Unbestimmt, wohl ein Büchel oder Bichler in der Umgebung von Puch. 

* Wie oben S. 165, Nr. 617. 

4 Wie oben S. 159, Nr. 428. 

4 Wie oben S. 169, Nr. 430. 

4 Wie oben S. 169, Nr. 429. 

4 Unbestimmt, wohl bei Klettendorft 

* Wie oben S. 159, Nr. 431. 

14 Wie oben S. 159, Nr. 425. 

»> Wie oben S. 158, Nr. 410. 

14 Schachen (EH.), 00. Garrach. 

14 Wie oben S. 168, Nr. 409. 

14 Wie oben 8. 65, Nr. 22. 

14 Büchenberg (Ggd.J, OG. Gschaid bei Birkfeld, nö. von letzterem. 

14 Wie oben S. 161, Nr. 458. 

” Wie oben S. 162, Nr. 471. 

14 Wie oben S. 71, Nr. 12. 

14 Wie oben S. 162, Nr. 465. 

40 Wie oben S. 161, Nr. 463. 

41 Wie oben S. 161, Nr. 459. 

44 Unsicher, vgL 8. 162, Nr. 475. 
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7. Pirchech Rosenberg 1 4 coloui dant 5 l / 2 schaff. 

8. Coczmam* 9 coloni dant 10 8. 

9. Gotschalcarn 8 1 colonus dat 3 s. 

10. Winterdorf 4 4 coloni dant 3 s. 

11. FUmfing* 5 12 virl. 

12. Stadel 6 4 s. 

13. Ober Puhel 7 6 s. 

14. Oberdorf 18 in der Rab 9 12 sca. 

15. Vorichech 10 3 coloni dant 3 schaff. 

16. Erndorf 11 8 coloni dant ll 1 /* schaff. 

17. Altmansdorf 12 1 colonus dat 2 schaff. 

18. Neundorf 18 5 coloni dant 8 schaff. 

19. Radigunsdorf 14 1 colonus dat 1 schaff. 

20. Lom 16 3 coloni dant 3 schaff. 

21. Lempach 16 11 coloni dant 5 schaff, 17 1 / s qr. 2 virl. 

22. Prepuech 17 5 coloni dant 5 virl. 

23. Oberlosencz 18 7 coloni dant 2 sch., 3 virl. 5 qr. 

24. Mitterlosnicz 19 11 coloni dant 11 virl. 4 qr. 

25. Nesselpach 20 13 coloni dant 7 virl. 12 qr. 

26. Frankenberg® 81 10 sch., 1 hasen, 4 huner, sunt d 5 coloni. 

27. Ungerdorf 2 * 8 coloni dant 3 sch. 4 virl. 4 qr. 

* Ffttmfing 22. b Fol. 3’ (=210 alt) 22. 0 Ffrankenberg 22. d sc oder st mit Kür- 
zungtttrich (scilicetr) 22. 

1 ünticher, wohl bei Kotzersdorf zu tuchen f Ein Rotenberg auch bei (ho.) St. Mar gar 
reten a. d. Raab. 

2 Wie oben 8.163, Nr. 485. 

* Wie oben S. 164, Nr. 497. 

* Wie oben S. 163, Nr. 488. 

* Wie oben S. 165, Nr. 513. 

* Wie oben S. 165, Nr. 611». 

I Pichl (Bf), nw. Stadl. 

« Wie oben 8. 165, Nr. 611». 

* Die Raab (Fluß), an der Oberndorf liegt. 

Wie oben S. 165, Nr. 615. 

11 Wie oben S. 164, Nr. 508. 

11 Wie oben S. 165, Nr. 510. 

“ Wie oben S. 164, Nr. 509. 

M Wie oben S. 165, Nr. 616. 

18 Wie oben S. 162, Nr. 470. 

18 Wie oben 8. 163, Nr. 487. 

II Wie oben S. 161, Nr. 464. 

18 Wie oben 8.163, Nr. 484. 

18 Wie oben 8.163, Nr. 482. 

24 Wie oben 8.161, Nr. 461. 

21 Wie oben 8. 164, Nr. 492. 

22 Wie oben 8.11, Nr. 27. 
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28. Ludersdorf. — 48. Tirschenber^en. 
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28. Lndweygsdorf 1 2 sch. 

29. Nitschaa* 10 coloni dant 9 virl. 1 sca. 6 qr. 

30. Fnmfing* 8 5 coloni dant 5 sca. 

31. Chaltenprün 4 9 coloni dant 8 virl. 5 sca. 

32. Weczleinswinkel 5 36 scaf; relaxatum est per dncem. 

33. Wttnschendorf 6 3 coloni 3 sch. 

34. Pirchach Reczarn T 2 sch., siezt ab. 

35. Dietreichshofsteten 8 2 sch. 

36. Maricharczdorff* 4 coloni 11 qr. 

37. Langnek 10 12 sch., sed k qninque* coloni dant 6 virl. 

38. Hard 11 13 virl. 

39» Im Gereut 1 * bey Purchkstal 15 8 virl., sed 2 coloni dant 4 virl. 

40. Weinganczperg 14 1 colonns dat 1 virl. 

41. Missleinsrent 415 3 coloni dant 4 virl. 

42. Daringsrent 14 5 sch., sed 7 coloni dant 8 qr. 3 1 /» virl. 

43. Globokken 17 9 sch., sed 5 coloni dant 10 sca. 

44. Snlczpach 18 8 coloni dant ö 1 /* virl. 3 sca. 

45. Rolein 1 * 5 sch., 6 coloni dant 10 virl. 

46. Ursau* 0 6 sch., 8 sed 7 coloni dant 6 sch. 3 virl. 

47. Sulcz m 16 coloni dant 24 sca. 

48. Tieschenperg** 2 coloni dant 5 virl. 

» Ffumffing Ä. b fl. c v'i' 1 ' fl. •< Das dritte s über der Zeile R. • Darnach 
16 col. dant durchtlrichen R. f Fol. 4 R. 

* Ludersdorf, rui. Ungemdorf. Vgl. oben S. 162, n. 12. 

8 Wie oben S. 163, Nr. 490. 

* Wie oben S. 164, Nr. 498. 

* Wie oben S. 164, Nr. 505. 

8 Wie oben S. 163, Nr. 481. 

* Wie oben S. 162, Nr. 469. 

7 Wie oben S. 164, Nr. 493. 

8 Wie oben S. 164, Nr. 501. 

8 Wie oben S. 164, Nr. 495. 

18 Wie oben S. 164, Nr. 496. 

11 Hart (Ggd.), OG. Kroisbaeh, sie. St. Margarethen a. d. Rah. 

18 Nach Zahn ONB. abgekommen, ,sö. Graz bei Nestelbach gegen die Rab'. 

18 Burg stall (Ggd.), OG. Kroisbaeh. 

14 Weigerberg (Ggd.), sic. Gleisdorf. 

18 Wie oben S. 163, Nr. 486. 

18 Wie oben S. 163, Nr. 489. 

17 Wie oben 8. 164, Nr. 500. 

18 Wie oben S. 164, Nr. 504. 

18 Wie oben S. 165, Nr. 512. 

80 Wie oben S. 164, Nr. 503. 

81 Wie oben S. 164, Nr. 502. 

88 Wie oben S. 162, Nr. 468. 
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49. Sigharczdorf 1 4 coloni dant 6 sch. 

50. Studenczen* 17 coloni dant 36 sch. 

51. Chaltenprün 3 7 coloni dant 10 sch. 

52. Chirchperg 4 12 sch., sed 15 coloni dant 32 sch. 

53. Pemdorff 5 21 coloni dant 23 sch. 


6. In parrochia* Sancti Geori. 6 

1. Dacz Sand Jörgen 6 7 coloni dant 8 sch. 

2. Lubmansdorff 7 5 coloni dant 4 sch. 2 virl. 

3. Proskesdorff 8 5 coloni dant 2 sch. 5 virl. 

4. Randen 9 6 coloni dant 7 virl. 

5. Rosental 10 5 coloni dant 3 virl. 8 qr. 

6. Liechtenwisen 11 8 coloni dant 9 virl. 4 qr. 

7. Getsau 19 9 sch., sed 11 coloni dant 9 sch. 1 virl. 

8. Des Reczer b hoff 18 20 qr. 

9. Heiligchreucz 14 3 sch., sed coloni quinque dant 3 sch. 2 virl. 

10. Mirgersdorff 15 13 sch. 11 mansi, sed 7 coloni dant 12 sch. 

11. Lnbichendorf 16 18 coloni dant 6 virl. 10 1 /, sch. 

12. Magesdorf 17 8 1 /, sch., sed 12 coloni dant 5 sca., 7 virl. 6 qr. 

13. Chrotendorf 18 5 coloni dant 3 1 /, sch. 2 virl. 

14. Tolrat 19 12 virl., sed 13 coloni dant lD/g virl. 4 qr. 

15. Reichersdorff* 0 6 coloni dant 6 1 /, sch. 

• porrochia R. b Reczczer R. 

1 Wie obm 8. 163, Nr. 476. 

• Wie obm 8. 163, Nr. 479. 

• WU oben S. 164, Nr. 606. 

• Wie oben 8. 163, Nr. 477. 

• Wie obm 8.162, Nr. 474. 

• Wie obm S. 162, Nr. 306 und 343. 

7 Wie obm 8.155, Nr. 351. 

• Proadorf (Df.), 00. Heüigmkreuz am Waaaen. 

• Wie obm S. 154, Nr. 337. 

Wie obm S. 166, Nr. 366. 

11 Wie obm 8.164, Nr. 338. 

“ Wie obm 8.154, Nr. 341. 
u Unbestimmt, a. Heüigmkreuz zu suchen. 

14 Wie obm 8. 155, Nr. 356. 

14 Wie obm 8. 154, Nr. 331. 

14 Wie obm 8. 152, Nr. 309. 

17 Wie obm 8. 152, Nr. 310. 
w Wie obm S. 152, Nr. 306. 

19 Wie obm 8.163, Nr. 313. 

*° Wie obm S. 155, Nr. 352. 
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16. Glojach. — 37. Siebnig. 


Difitized by 


16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 
8 hueb. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 


Gloyach 1 6 sch., sed duo coloni dant 1 virl. et 1 qr. 
Weczlesdorff* 19 coloni dant 9 sch. 7 virl. 18 qr. 

Trebsen* 9 coloni dant 5*/, virl. 6 1 /, sch. 

Guking 4 3 sch., sed 10 coloni dant 8 qr. 3 virl. 

Vrenpach 6 8 sch., 4 chappaun, sed 12 coloni dant 10 sch. 3 virl. 
Mukental 6 4 sch., sed 9 coloni dant 7 virl. 6 qr. 

Sand Stephan 7 1 sch., das ander 3 1 /, sch. siezt man ab. 
Marichtrenkch 8 12 sch., sed 14 coloni dant IO 1 /, sch. 
Makuschendorff 9 5 coloni dant 3 sch., ibidem 13 coloni dant 10 sca. 
Chirichperg 10 6 coloni dant 5 sch. 2 virl. 

Veyting* 11 12 coloni dant 16 sca. Scharren holden. 

Cholnczer holden 6 coloni dant 6 sch. 

Pernekker holden 2 coloni dant 4 sch. 

Pühel 1 * 9 coloni dant 11 sch. 

Oberau Stokcham 19 20 coloni dant 16 sch. 5 virl., siezt ab 

Chlain Velkeis 14 10 coloni dant 24 virl. 

Swasdorf 15 12 coloni dant 30 virl. 3 sca. 

Rekencz 16 10 coloni dant 20 virl. 

Haslach 17 12 coloni dant 24 virl. 

Nenrent 18 3 coloni dant 3 sch. 

Rastete b 19 4 coloni dant 2 sch. 

Sybnern 70 2 coloni 3 sch. 6 sol. den. 


» Fol. 4’ (=211 alt) R. b Rastet mit KiirzungsstHch R. 

1 Wie oben 8. 155, Nr. 360. 

8 Wie oben S. 152, Nr. 312. 

8 Wie oben S. 153 , Nr. 316. 

4 Wie oben S. 153, Nr. 317. 

5 Wie oben S. 156, Nr. 363. 

8 Muggenlhal (Wb'.), Ortsch. Lichendorf, OG. St. Stephan. 

7 Wie oben S. 152, Nr. 308. 

8 Wie oben S. 152, Nr. 311. 

9 Wie oben S. 155, Nr. 358. 

10 Kirchbach (Mkt.), sw. Maxendorf. 

11 Wie oben S. 153, Nr. 322. 

18 Wie oben S. 154 , Nr. 340. 

18 Wie oben S. 154, Nr. 332. 

14 Wie oben S. 153 , Nr. 315. 

18 Wie oben S. 156, Nr. 367. 

16 Wie oben S. 153, Nr. 327. 

17 Wie oben S. 153, Nr. 328. 

18 Wie oben S. 154, Nr. 335. 

19 Nach Zahn ONBder Rastent liest, abgekommen, ,nö. Wildon im Stießngtale bei 
Feiting 4 . 

80 Wie oben S. 154, Nr. 339. 
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38. Nider Chulm 1 5 coloni dant 3 sch. 2 virl., prius 6 sch. 

39. Ober Chulm 1 4 coloni dant 4 virl. 

40. Praitenpuech* 10 coloni dant 10 sca. 

41. Lukutsch® 4 coloni dant 2 sch. 2 virl. 76 den. 

42. Thuelach 4 10 coloni 16 1 /, sch. 2 virl., prius fuerunt 14 sch. 

43. Melach 6 10 coloni dant 14 sca. 

44. Wulczesdorf 6 9 coloni dant 8 sca. 

45. Tegeneinsdorf 7 2 sch. 

46. Lepach 8 6 coloni dant 7 virl. et vacani 8 virl., dant 7 pullos. 

47. Colusch 9 11 coloni dant 15 sca. 3 virl. 

48. Murrelein 10 2 coloni dant 2 sch.; prius dederunt 10 sca. 

49. Nider Türnern 11 2 sca. 

50. Würczung 18 1 colonus dat 2 sca. 

51. In dem Droschen 18 18 den. 

52. Witmansdorff 14 24 coloni dant 37 virl. 

53. Pergern 18 4 coloni dant 6 sca. 

7. In parrochia 8 Sancte Margarete. 16 

1. Under Sand Margreten 16 Lebern 17 14 coloni dant 15 sca. 

2. Passchesdorf 18 10 coloni dant 12 sca. 

* porrochia E. 

1 Wie oben S. 153, Nr. 324. 

8 Wie oben S. 156, Nr. 364. 

8 Luggitsch (Df.), OB. Kirchbach. — Lf. Lehen werden erwähnt 1453 ff. Beitr. 32, 
1711t, 303//, 310l,i. 

4 Wie oben 8. 166, Nr. 349. 

* Wie oben S. 164, Nr. 345. 

8 Wie oben S. 154, Nr. 348. 

1 Wie oben S. 166, Nr. 366. 

8 Wie oben 8. 163, Nr. 325. 

* Kollisch (Rite.), 00. Sukdull, OB. Wildon, nw. davon. 

10 Nach Zahn ONB. abgekommen, ,n. Wildon nächst Murberg'. 

11 Wie oben 8. 163, Nr. 326. 

18 Wvrting (Ortseh.), s. Sukdull. — Lf. Lehen werden erwähnt 1453 ff. Beitr. 32, 
Nr. 1711,, 303/,, 310 /,,. 

18 Draschen (Rite.), OO. St. Peter am Ottersbach, OB. Mureck. 

14 Wie oben 8.160, Nr. 282. 

18 Nach Zahn ONB. abgekommen, ,bei St. Peter am Ottersbach‘. 

18 8t. Margarethen (Df.), OB. Wildon, sö. davon. 

11 Wie oben S. 150, Nr. 278. 

18 Wie oben 8. 160, Nr. 277. 
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3. Gr&lla. — 17. Herbergdorf. 
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3. Grellau* 1 25 coloni dant 4 virl. 30 sca. 

4. Haynnczschach* 26 coloni dant 1 1 /, b sch. 37 virl. 

8. In parrochla' Sancti Floriani. d * 

1. Hinterleyten 4 ob Stuelfveld* 5 4 coloni dant 2 sch. 2 virl. 

2. Stuelveld 5 6 coloni dant 5 f sca. 1 virl., prius 7 sca. 

3. Geukleinsdorf 6 9 coloni dant 10 sca. 

4. Ober Peczleinsdorf 7 16 coloni dant 12 sca. 

5. Reuterpeczleinsdorf 8 9 coloni dant 10 sca. 

6. Liechtnekk* 5* coloni dant 1 sca. 4 virl. 6 qr. 

7. Rasreut 10 8 coloni dant 11 virl. 

8. Pergern 11 4 coloni dant 5 sca. 

9. Michel Gleincz 1 * 40 den., 2 cappones. 

10. Von Preng 11 40 den., 2 chappaun. 

11. Chotig Gleincz 14 4 coloni dant 6 sca. 

12. Pluemau 16 15 coloni dant 7 virl. 6 1 /, sca. 

13. Nassau 16 10 coloni dant 10 sca. 7 qr. 9 pullos. 

14. Gublicz 17 5 coloni dant 6 1 /, sca. 

15. Mairbofen 18 6 coloni dant 6 sca., prius 10 sca. 

16. Leutmos 18 3 coloni 4 sca., 4 flor. pro 5 sca. 

17. Herwersdorf* 0 3 coloni dant 8 sca., siezt ab 6 sca., prius 8 sca. 

* Fol. 6 R. b Unter 1 Punkte gesetzt (getilgtt) R. ° porrochia R. 4 Ffloriani R. 
• Da* erste 1 über der Zeile nachgelragen R. f Davor VI durchitrichen R. * Ur¬ 
sprünglich VI, der Einer durchstrichen R. 

1 Wie oben 8. 160, Nr. 276. 

* Wie oben S. 160, Nr. 279. 

* Wie oben S. 146, Nr. 219. 

4 Hinterleiten (Ortsch.), 00. Wildbach, GB. Deutschlandsberg. 

* Stul/eld (Ogd.), s. Hinterleiten. 

* Oeipersdorf (Df.), Ortsch. Blumau, OO. Wildbach. 

1 Wie oben S. 147, Nr. 239. 

* Wie oben S. 149, Nr. 249. 

* Wie oben 8. 149, Nr. 246. 

1# Wie oben 8.147, Nr. 229. 

11 Wie oben 8. 149, Nr. 247. 

M Wie oben S. 275, Nr. 10. Michlgleinz (Df.), sö. St. Florian. 

11 Wie oben 8. 147, Nr. 224. 

14 Weniggleinz (Ortsch.), OQ. Michlgleinz, nö. davon. 

15 Wie oben S. 149, Nr. 266. 

14 Wie oben 8.147, Nr. 234. 

*’ Ouglitz (ZH.), OO. Nassau, nö. davon. — Lf. Lehen werden erwähnt 1499 Beitr. 32, 
Nr. 362. 

14 Wie oien 8. 148, Nr. 343. 

>» Wie oben 8. 149, Nr. 256. 

*° Wie oien S. 149, Nr. 257. 
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18. Raischenfendorf 1 5 coloni dant 11 sca., 4 pullos, 2 cappaun. 

19. Wildpach * . . . 

20. Von Stain 8 1 virl. 

21. Poppenvorst 4 11 cas. per 6 den., snmina 66 den. 

22. Toinslesdorf 6 15 coloni dant 15 1 / a sca. 10 qr. 1 virl. 

23. Wilhamsdorf 6 6 coloni dant 7 sca., prius 10 sca. 

24. Sicherdorf 7 3 coloni 3 sca. 

25. Dorfstat 8 29 coloni dant 33 virl. 3 sca. 

26. Am Veldpaum 9 4 coloni dant 5 virl. 

27. Furt* 10 14 coloni dant 18 virl. 


9. Sand Lorenezen pharr. 11 

1. Wemdorff b12 27 coloni dant 55 schaf, das ist dem gotshaus ze 
Reun 18 umb Waltendorf 14 bey Grecz gelegen am Weyer. 15 

2. Christeinstorf 16 8 coloni dant 6 1 j, sca. 5 qr. 

3. Chasten 17 3 coloni 3 sca. 

4. Wurmschach 18 20 coloni 19 e qr. 3 gorcz, 17 sch. 6 drittail. 

5. Viechoff 19 3 coloni dant 3*/, sca. 10 1 / s qr. 1 virl. 

6. Lenach 90 1 colonus dat 2 sch. 

7. Veyding 91 2 coloni. 

» Ffurt R. *> Fol. 6' (= 212 aU) R. « XV und darüber noch IIII R. 

1 Wie oben S. 149, Nr. 268. 

9 Wildbach (Schl, und Df.), n. Deutsch-Landsbei-g. — Lf. Lehen werden ei'wähnt 1524 
Beitr. 32, Nr. 347. 

8 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen , n. Deutsch Landsberg bei Wildbach. 

4 Wie oben S. 147, Nr. 228. 

4 Wie oben S. 148, Nr. 248. 

6 Wie oben S. 148, Nr. 253. 

1 Unbestimmt , nach Zahn ONB. abgekommen, bei Deutsch Landsberg. Vielleicht liegt 
ein Schreibfehler vort 

8 Dorfstadt (ZH.), Ortscli. Sallegg, OO. Gams, w. davon. 

9 Feldbaum (ZH.), OG. Gams, s. Dorf stadt. 

10 Wie oben S. 149, Nr. 264. 

11 Wie oben S. 144, Nr. 195. 

19 Wie oben S. 145, Nr. 199. 

19 Rem (Kloster), nw. Graz bei Gratwein. 

14 Wie oben S. 9, Nr. 15. 

18 Damit ist wohl jenes W. gemeint, für das Zahn ONB. unter Sparbersbach (Ggd.J, 
so. Graz einen urkundlichen Beleg (1389) nachweist f 
M Wie oben S. 144, Nr. 196. 

17 Kasten (Ortsch.), OG. Wundschuh. 

18 Wie oben S. 145, Nr. 197. 

19 Wie oben S. 145 , Nr. 198. 

90 Lannach (Df.), OB. Stainz, nw. Viehoven ( — Neuschloß). 

91 Unsichei', vielleicht dasselbe wie S. 304, n. 3. 
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8. Weitendorf. — 2. Mitter-Zirknitz. 
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8. Weitendorf 1 25 coloni dant 21 qr. 17 virl. 4 sca. 

9. Czwering* 5 coloni dant 9 sca. 

10. Vading* 3 coloni 3 sch., prius 5 sch. 

11. Wenig Olsnicz 4 6 coloni dant 12 sch. 

12. Groz Olsnicz 6 15 coloni dant 27 sch., man siezt ab 4 sch. 

13. Polcz 6 7 coloni dant 8 sch. 

14. Wutschen 7 5 coloni dant 6 sca. 

15. Peczmansdorf 8 11 coloni dant 9 sca. 16 qr. 10 pullos. 

16. Im Gereut 9 7 coloni 26 qr., prius 30. 

17. Staindorf 10 5 coloni 11 sca., prius 10 sca. 

18. Payrdorf 11 4 coloni dant 4 sca. 

19. Pregarten 19 7 hueben öd, pringt 7 sca. ut vi. 

20. Dietreichsdorf 1 * 1 colonus dat 1 sca. 

21. Groz Predingen 14 2 coloni dant 2 sch., prius 7 sca. 

22. Chlain Preding 16 7 sca., gar öd. 

23. Schonperg 10 4 coloni dant 6 sca., 4 pullos. 

24. Perglein 17 3 coloni 3 sca., 1 virl. 

10. Sand Stephans pharr. 18 

1. Nider Cyrknicz* 19 13 coloni dant 21 */ s sca. 

2. Mittern Cirknicz 70 5 coloni dant 5 sca. 


• Davor Tyrn durchstrichen R. 

1 Wie oben S. 146, Nr. 212. 

8 Wie oben S. 146, Nr. 200. 

8 Fading (Df.), 00. Zwamng, nw. davon. 

4 Wie oben 8. 145, Nr. 202. 
ß Wie oben S. 146, Nr. 209. 

6 Wie oben S. 146, Nr. 210. 

7 Wie oben 8. 145, Nr. 205. 

8 Wie oben 8. 145, Nr. 207. 

9 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,sw. Wildon bei Preding*, was aber sicher 
irrig ist. Wohl beim Höüberg, sä. Petzendorf. 

10 Wie oben S. 146 , Nr. 213. 

11 Wie oben S. 146, Nr. 217. 

18 Wie oben S. 145 % Nr. 203. 

18 Dietersdorf (Ortsch.), 00. Zwaring, nw. davon. 

14 Wie oben S. 146 , Nr. 215. 

16 Wie oben 8. 146 , Nr. 214. 

18 Wie oben S. 145, Nr. 208. 

11 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,nahe (>ei Hengsberg , sw. Wildon* (ohne 
anderen Beleg). 

18 Wie oben S. 141 , Nr. 140. 

18 Wie oben S. 141, Nr. 144. 

80 Wie oben S. 142 , Nr. 161. 



Original from 

UNIVERSITf OF VIRGINIA 



3. Ober-Zirknitz. — 13. Wagram. 


305 


3. Obern Cirknicz* 1 7 coloni dant 6 sea. 1 virl. 

4. Im Haslach* 2 coloni dant 2 virl. 

5. Mairhof ob Stencz* 7 coloni 4 1 /* sca. 3 virl. 

6. Langekk 4 7 coloni dant 7 virl. 

7. Güssenperg 6 2 coloni dant 2 sca. b 


[11. Pfarre Straßgcmg.] 


1. Nider® Premsteten 8 1 colonus dat 1 sca. 

2. Pirpaum 7 13 coloni dant 15 sca. 

3. Lae 8 28 coloni dant 27 4 sca. 3 virl. 2 chappaun. 

4. Ober Sulcz 9 3 coloni dant 6 sca. 

5. Nider Sulcz 10 14 coloni dant 14 sca. 

6. Qnalsdorf 11 29 sca., */, sca., item 2 sca. 64 qr., coloni 28. 

7. Nider Vorst 1 * 9 coloni dant 11 sca. 6 qr. 

8. Ober Vorst 1 * 11 coloni dant 13 sca. 

9. Abtessendorf 14 11 coloni dant 19 sca. 

10. W&kencz 16 8 coloni dant 2 sca. 4 qr. 3 virl. 

11. Lebern 18 6 coloni dant 1 sca. 5 virl. 

12. Leuczendorf 17 1 colonus 3 sca. 

13. Wagram 18 7 coloni dant 9 sca 


» Tirknicz R. b Da» Weitere fehlt , da hier ein Blatt in der Handtchrifl (213 alt) 
uutgefallen i»t. 0 Der Beginn dieser Pfarre i»t noch mit ausgefallen. S oben n. b . 
d Ursprünglich XXVIUI, die beiden letzten Schäfte durchstrichen R. 

I Wie oben S. 142, Nr. 164. 

• Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,hei St. Stephan ob Stainz'. 

• Wie oben S. 142, Nr. 160. 

4 Langegg (ZH.), 00. Oreisdorf, n. Marhof. 

5 Wie oben S. 143, Nr. 176. 

• Wie oben S. 140, Nr. 137. 

J Wie oben S. 139, Nr. 119. 

• Vgl. oben 8. 139, Nr. 120. 

• Wie oben 8.139, Nr. 125. 

10 Wie oben 8.139, Nr. 11S. 

II Koisdorf wie oben 8. 274, Nr. 7. 

** Wie oben S. 140, Nr. 128. 

14 Wie oben S. 140, Nr. 129. 

14 Wie oben S. 140, Nr. 130. 

14 Wie oben S. 228, Nr. 32. 

18 Wie oben 8. 140, Nr. 133. 

" Wie oben S. 141, Nr. 138. 

14 Wie oben 8. 140, Nr. 132. 

Osterreichiache Urbare. I 8. 
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14. Ruethersdorf 1 13 coloni dant 8 sca. 8 virl. 

15. Czetlern* 30 coloni 29 sca. 9 virl. 

16. Prün 8 9 coloni dant 9 sca. 5 virl. 2 qr. 

17. Nider Tobel 4 2 coloni dant 3 sca. 

18. Ober Tobil 6 5 coloni dant 5 sca. 

19. Pairdorf 6 9 coloni dant 11 sca. 2 virl. 

20. Hofsteten 7 2 coloni dant 3 sca. et 4 sca. vacant. 

13. In parrochla* Ctredwein. 8 

1. Stalhoven 9 12 coloni dant 12 sca. 

2. Item von czwen hneben die dacz Gredwein ze ainczigcn hernach 
gesellriben 8 coloni dant 13 qr. 

3. Hunczdorf 10 11 coloni dant 7 sca. 16 qr. 2 virl. 

4. Reczz 11 5 coloni dant 3 virl. 2 sca., 36 den. de agris. 

5. Strazzindel 19 23 coloni dant 21*/* virl. 2 qr. 

6. Judendorf 18 5 coloni dant 1 virl. 4 qr. 

7. Helfenstain 14 5 coloni dant 3 virl. 4 qr. 

8. Ekkenveld 16 12 coloni 16 qr. 8 virl. 

9. In der Hasenleiten 1(1 1 colonns 3 qr. 

10. Ym Czauchen 17 2 coloni dant 2 virl. 

11. Im Enczcngraben 18 4 coloni dant 1 virl. 4 qr. 

* porrochia R. 

1 Wie oben S. 140, Nr. 134. 

* Wie oben 8. 139, Nr. 117. 

8 Wie oben S. 140, Nr. 131. 

4 Wie oben 8. 140, Nr. 135. 

* Wie oben S. 140, Nr. 136. 

* Wie oben S. 140, Nr. 126. 

1 Wie oben S. 141, Nr. 139. 

8 Wie oben 8. 132, Nr. 24. 

* Wie oben 8. 132, Nr. 28. 

10 Wie oben 8. 132, Nr. 26. 

11 Wie oben S. 132, Nr. 27. 

18 Wie oben S. 132, Nr. 25. 

18 Wie oben S. 274, Nr. 18. 

11 Wie oben S. 134, Nr. 61. 

18 Wie oben S. 134, Nr. 49. 

18 Unbestimmt, nach Zahn OND. abgekommen, nö. Gralwein. Wohl Haselleitgraben (Flur-S■) 
nö. Eggenfeld (Anfnahmsseklion zur Spezialkarte). 

17 Ebenso. Wohl im Höllgrabcn ö. Eggenfeld zu suchen. 

18 Das Tal des Enzenbanlies, nö. Hörgas. Dort auch Enzenbaucr. — Lf. Rehen werden 
erwähnt 1449 tV. lleilr. 32, 39js. s- 
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12. Am" Hof 1 3 s[ca]. b 

13. Hardekk* 4 coloni dant 3 sca. 4 qr. 

14. Grussau 3 2 coloni dant 2 virl. 

15. Johansampt an der Cher 4 11 coloni 5 virl. 10 qr. 

16. Schirnel 5 4 coloni dant 40 qr. 

17. Am Vormek 6 13 coloni 13 virl. 2 sca. 22 e qr. 

18. Am Chalnekk 7 6 1 /, sca., coloni 4 13. d 

19. Am Hard 8 20 coloni 26 virl. 12 qr. 

20. Am Silberperg 9 20 coloni 14 virl. 21 qr. 

21. Stiboln, 10 Lerchek,* 11 Gesnaid 111 coloni comitis de Cyli 18 ibi resi¬ 
dentes dant 12 virl. et 12 virl. sunt laxati. 

22. Thuelach 14 17 coloni 9 */ 2 virl. 16 1 /* qr. 

23. Am Hergos 15 10 coloni dant 24 qr. 3 virl. 

24. Plessen 16 13 coloni dant 5 virl. 23 qr. 

25. Enczenpach 17 7 coloni dant 7 virl. 

26. In der Stubuikch 18 37 coloni dant 9^ virl. 59 qr. 

27. Am Vreinperg 19 5 coloni dant 9 qr. 1 virl. 

28. Am Haussek 20 3 coloni dant 2 1 / a qr. 

29. Am Hymperg 21 7 coloni dant 8 virl. 10 qr. 

30. Ym Neissenpach 22 2 coloni dant 3 virl. 

31. In der Scharten 98 4 coloni dant 6 qr. 2 virl. 

11 Fol. 6 y (— 214 alt) R. b Beschädigt R. c Die erste X über der Zeile nachge- 
getragen R. d Mit andei'er, lichterer Tinte hinzugeselzt R. 0 Lercchek R. 

1 Nach Zahn ONB. abgekommen. Wohl Hof bacher (Bgt. im Tale des Hof baches, vgl. 
unten S. 563, 11), 00. St. Stephan am Qratkorn, nw. davon (Katastralkarte). 

2 Nach Zahn ONB. unbestimmt, n. Graz bei Neustift. Wohl Harvegger (Bgt.), nö. Hof - 
bacher (Katastralkarte). 

8 Grußaubauer (Ghft.), nö. St. Stephan am Gratkorn. Waldtomi 26, 819. 

4 Wie oben S. 133, Nr. 43. 6 Wie oben S. 133, Nr. 46. 

6 Wie oben S. 133, Nr. 41. 7 Wie oben S. 133, Nr. 42. 

8 Hart (ZH.), sw. Gratwein. 

9 Silberberg (Ggd), zwischen Übelbach und der Stübing (Zahn ONB.). 

10 Wie oben S. 132, Nr. 29. 11 Lerchegg (Wir.), OG. Stiwoll, nw. davon. 

12 Wie oben S. 132, Nr. 32. 18 Vgl. dazu oben Einleitung § 2. 

14 Wie oben S. 133, Nr. 40. 15 Wie oben S. 133, Nr. 45. 

18 Plesch (Wir.), OG. Eisbach und Ggd. OG. Gschnaidt, w. Hörgas. 

17 Enzenbach wie oben Nr. 11. 

18 Klein-Stübing (Df.) und Slübinggraben (ZH), OG. Deutsch-Feistritz; Groß-Stiibing 
(ZH. und OG); hier wohl, nach einigen der in den jüngeren Marchfutterurbaren 
genannten Gehöften mehr an die beiden letzteren Orte zu denken. 

19 Freigrabner, Ghft. w. Deutsch-Feistritz im Stübinggraben (Zahn OFB). 

20 Hausegg (Wir.), Ortsch. Kehr und Plesch, OG. Eisbach. 

21 Wie oben S. 133, Nr. 39. 

21 Vgl. oben S. 133, Nr. 45. 

23 Schartner (EH), w. Deutsch-Feistritz. 

20 * 
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32. Deutsch-Feistritz. — 7. Helfenstein. 
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32. Feustricz 41 30 coloni dant 9 virl. 1 / 2 oc. 30 qr. 

33. Stubnik* in villa 33 coloni dant 47 qr. 

34. Gemcz* 4 coloni ö 1 /* qr. 

35. Im b Veitmanstal 4 3 coloni dant 6 qr. 

Explicit scriptum hcncdicat atque legeutis 

Jbcsu nomen sit benedictum eternum mnnns 

dextram scribentis det nobis trinns et unns. Amen.' 


Nota d hic alia particularia de bonis, qualiter dant 
avenam marchie. 

1. Primo de duobus mansis divisis prope Gredweyn. 6 

Fridreicb Pergmaister 1 qr. Dietmüt ym Prtlel® 1 qr. 

Ulreich Swab 1 qr. Hans Gradner 2 qr. 

Niki Marty 2 qr. Macbier dacz Schönwinchel 7 

Niki Löffler 1 qr. 2 qr.® 

2. In Stalhof 8 quilibet mansns dat 1 scaf et sunt 12. 

3. In Hunczdorf 9 quilibet mansus dat 1 sca. et sunt 10. 

4. In Recz 10 de 3 mansis 3 sca. 

5. In Strazindel 11 sunt 11 mansi, de quolibet 2 virl. avene [marchie] f 
sunt tarnen ibi duo mansi, qui non solwunt avenam marcbi[e]. f 

6. In Judendorf 1 * de curia 1 virl., ibidem de 4 areis 4 qr. 

7. Helfenstain: 15 Niki Gundaker 1 virl. — Cliuncz under der [Leiten]' 
2 qr. — Chuncz am Puhel 14 de */, manso 2 qr. — Reicher 1 virl. — 
Hainrich Perchtolcz sun de 1 manso 1 virl. 


9 Ffeustricz R. b Fol. 7 R. c Darnach 18 Zeilen (Seitenrest) leer R. d Fol. T 
(—215 alt) R. 9 Darnach 1 Zeile leer R. f Beschädigt R. Die Ergänzung ergibt 
sich aus dem jüngeren Marchfutterregister vom Jahre 1414 fol. 79'. 

1 Wie oben S. 132 , Nr. 33. 

8 Wie oben S. 133 , Nr. 40. 

8 Gamskogel und Gamsweber nie. Kl. Slübing. 

4 Feichtenthal (Ggd .), s. Deutsch-Feistritz im Königsgraben (Zahn ONB.). 

5 Wie oben S. 132, Nr. 24. 

0 Bei Gratwein, sw. nächst an Stallhof (Zahn ONB. Gratwein, Rieden). 

7 Unbestimmt, nach Zahn ONB. abgekommen, ,sw. nahe Gradwein 1 ). 

8 Wie oben S. 132, Nr. 28. 

9 Wie oben S. 132 t Nr. 26. 

10 Wie oben S. 132, Nr. 27. 

11 Wie oben S. 132, Nr. 25. 

Wie oben Nr. 6. 

18 Wie oben S. 134 , Nr. 61. 

14 Unbestimmt, bei (n. ) Grat wein. 
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8. Ekkenveld 1 opportet me notare particulariter, quia non con- 
cordat: 

Primo suppan 6 qr. — Leutolt Winkler 2 qr. — Ffridel Cogler, 
Nikel Peler, Niki Rot, Hensel Pönl, quilibet [1 virl.] a Stephan Wirs, Wttlf- 
fing Suneder de Friesach,* quilibet l b virl. Hensil Part aidem, 0 Leutold 
Sengerl quilibet 2 qr. d 


* Beschädigt R. Ergänzt wie früher. b Davor ein Buchstabe (h f) durch strichen R 

c Über der Zeile nachgetragen R. il Das Weitere jehlt R. 

1 Wie oben S. 134, Nr. 49. 

2 Wie oben 8. 134, Nr. 53. 
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D. Marchfutterurbare 

aus dem 15. Jahrbundert: 1414, 1479, 1483, 1493 

(A, B, C, D). 
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Zur Erklärung der Tabellen. 1 


Die für die Herausgabe der vier Marchfutterurbare des 15. Jahr¬ 
hunderts gewählte Tabellenform hat eine Reihe abgekürzter Bezeichnungen 
notwendig gemacht , die hier kurz erklärt werden sollen. 

1 . Die Ortsnamen werden in der Reihenfolge und Schreibung der 
Handschrift A gegeben . s Nur wesentliche Abweichungen in der Schreibung 
der Handschriften B—D finden innerhalb der sodann auf den Ortsnamen 
folgenden Parenthese Berücksichtigung. Für alle Teile der Tabellen sowie 
für die anmerkungsweise gegebenen Textstellen gilt, daß das in runde 
Klammern ohne Zusatz Eingeschlossene den drei Handschriften B, C und 
D gemeinsam ist. Wo eine solche Gleichheit der Handschriften nicht vor¬ 
liegt, wird das in Klammern Gesetzte mit der entsprechenden näheren Be¬ 
zeichnung B, C oder D versehen. In analoger Weise werden Veränderungen 
des ursprünglichen Textes in der Handschrift A selbst berücksichtigt, und 
zwar in runden Klammern mit dem Zusatze Ag oder A 3 versehen. 
Demnach bedeutet der Index A 3 — D, daß eine bereits in der Handschrift A 
angebrachte Korrektur auch dem Texte der Handschriften B—D entspricht. 

2. Auf den Ortsnamen folgt, der Vorlage gemäß, die Summierung der 
Leistungen für den ganzen Ort (facit . . .), die nur den Handschriften A 
und B eigentümlich ist (in der Handschrift A von der Hand Ag). Die 
Handschrift B wird hier nur dann berücksichtigt, wenn ihre Angaben von 
jenen der Handschrift A wesentlich abweichen; dies gilt also namentlich für 
Abweichungen in der Höhe der Beträge, während z. B. das Fehlen der 
Worte daraus von alter vor gehengt regelmäßig unberücksichtigt bleibt. 

3. ln der ersten Vertikalrubrik sind die einzelnen Eintragungen 
(Posten) fortlaufend numeriert. In der oben unter Punkt 1 angegebenen 
Weise werden abweichende Reihungen der Handschriften B—D in runden 
Klammern berücksichtigt. Bei diesen fortlaufenden Nummern angebrachte 
Anmerkungen beziehen sich stets auf die gesamte Eintragung, auf die ganze 
Tabellenzeile (bei den Angaben der Foliierung auf das erste Wort). 

1 Sieh auch oben Einleitung § 1. 

Ä Für die Beduktion. der Ortsnamen wird auf das Ortsnamenregister vei'wiesen. — 
Die Schreibung wurde, namentlich was Verdopplungen von Konsonanten trifft, die auf Kon¬ 
sonanten folgen, vereinfacht. 
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4. In der ziceiten Rubrik wird die Zahl der (in den Handschriften 
namentlich angeführten) objektiv Abgabepflichtigen vermerkt. Eine Aus¬ 
nahme besteht hier nur bei jenen Namen, die als Namen von Grundherren 
in der letzten Rubrik Aufnahme fanden — diese icerden dann in der ab¬ 
gekürzten Form des unten gegebenen Verzeichnisses anstatt der Ziffer ein¬ 
gesetzt — sowie lei den durch sn bezcichneten Supanen, beziehungsweise 
den Amtleuten (an.). 

Erscheint dieselbe Person in mehreren Eintragungen als abgabepflichtig 
genannt, so tvird die Nummer jener Eintragung, wo sie zuerst erscheint, 
mit Gleichheitszeichen eingesetzt. Kommt hiebei eine andere Ortschaft in 
Betracht, so wurde deren Nummer durch kräftigere Typen hervorgehoben. 

Wenn an einer Stelle zwei oder mehr Zinsleute genannt sind und 
einer derselben nochmals erscheint oder umgekehrt, wenn ein Zinsmann 
später in Verbindung mit einem oder mehreren anderen auftritt, so wird 
dies in Bruchform folgendermaßen ausgedrückt: im ersten Falle nennt der 
Zähler die Nummer der Tabellenzcilc mit Gleichheitszeichen, der Nenner die 
Zahl der Zinsleute, beziehungsweise die Bezeichnung dieses abermals vor¬ 
kommenden Zinsmannes als ersten oder zweiten jener zwei; im zweiten Falle 
folgt auf die Angabe der Zahl der Zinsleute im Zähler die Angabe, icelcher 
von diesen bereits früher vorkommt (und zwar unter welcher Nummer) im 
Nenner. 

Bei einer von der Handschrift A abweichenden Reihenfolge der Ein¬ 
tragungen in den Handschriften B—D beziehen sich die in Klammern be¬ 
findlichen Nummern in der zweiten Rubrik auf die ebenfalls in Klammern 
stehenden Nummern der ersten Rubrik. Dies gilt nur dann nicht, wenn 
die in der zweiten Rubrik verzeichnete Abweichung bereits mit Ag oder A 3 
beginnt. 

5. Die in der dritten Rubrik angesetzte Zahl bezeichnet, abgesehen 
von einem ausdrücklichen anderen Zusätze, stets die Zahl der Hufen. 

6 . Die vierte bis sechste Rubrik enthält den Betrag der für 1414 be¬ 
messenen Abgabe ; in runden Klammern sind auch hier die Abweichungen 
für die späteren Jahre hinzugefügt (Ausnahme sieh unter Punkt 7). 

7. In der vierten bis achten Rubrik (Beginn neuer Abgabepflicht, bcziv. 
Beginn derselben Verbindlichkeit für eine andere Person) werden die in der 
Handschrift A bereits angedeuteten Veränderungen in der Hohe der Abgabe 
dann nicht mehr besonders berücksichtigt, wenn ihr Fortbestehen aus den 
in den Rubriken 11—17 ausgewiesenen Beträgen ohnehin ersichtlich ist. 

8 . In der neunten Rubrik entfällt im allgemeinen die Sigle für die 
Handschrift, weil über diese in der Regel kein Zweifel bestehen kann. Die 
Jahreszahlen [14] 14 — [14]30 können nur der Ilandschrifl A, jene des 
letzten Jahrzehnts des 15. Jahrhunderts nur der Handschrift D angehören. 
Für die Handschriften B -D ist stets das Wort anfahen vor der Jahres¬ 
zahl zu ergänzen. 
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9. Die Rubriken 10—17 gehören zu je zweien den einzelnen Hand¬ 
schriften ausschließlich zu. Ihr Inhalt gibt die Randbemerkungen derselben 
wieder. Teilzahlungen tvcrdcn zur Vermeidung jeglichen Mißverständnisses 
untereinander wiedergegeben. Vor den Teilbetrag gesetzte Numerierungen 
bezeichnen den 1., 2. .. . Zinsmann und gelten nur für diesen Betrag, nicht 
auch für die folgenden, bei denen eine solche Numerierung möglicherweise 
(der Handschrift entsprechend) fehlt. Vor den einzelnen Beträgen ist stets 
das Wort Dedit zu ergänzen. Daß die Abgaben des Jahres 1414 gestrichen 
sind, wird als bekannt vorausgesetzt (Einleitung § 1). 

10 . In der letzten Rubrik werden die Handschriften B—D nur dann 
berücksichtigt, wenn der Familienname ein anderer als in A ist, nicht aber, 
wenn es sich um den sehr häufigen Fall handelt, daß A genauer spricht 
als B — D. Heißt es also z. B. in A: Dint Rueprecbten Hollnegker, in 
B—D nur: Holnegker, so erfährt die Abkürzung H1R keine Korrektur mehr. 
In den Anmerkungen wurden Personennamen der Handschriften meist durch 
. . ersetzt. 


Verzeichnis der Abkürzungen. 


a 

= acker 

S- 

= 

gorcz 

a° 

= anno, im jar 

g. z. 

= 

ganzer zins 

a. w. 

= auf widerruefeu 

gt. 

= 

gut, güter 

abs. 

= absitzen 

geh. 

= 

gebeugt 

au. 

= amtmann 

gl 

= 

gülden 

ar. 

= amtrecht 

Gr. 


Gräfzer maß 

P 

= pau 

b 

= 

hübe, buben 

begn. 

= begnadet 

hfl 

= 

höflein 

pi 

= päulein 

bl 

= 

hublein 

pr. 

== proba 

hr. 

= 

heuer 

c. 

= censuit 

bst 

= 

hofstatt 

k 

= chas (käse) 

1 

= 

lamp, lemper 

c. 

= cum denariis 

Lb. m. 

= 

Leibnitzer nmfl 

d 

= dritail 

m 

= 

metzen 


= denarius, pfennig 

in. f. 

= 

mit futter 

d. to. 

= dedit totum 

mb 

= 

mashefen 

tal. 

= talentum 

ml 

= 

mfissel 

to. 

— totum 

i). 

= 

nicht. 

to. d. 

= totum dedit 

n. (1. 

= 

nicht dienen 

E 

= ist sein aigen 

ng‘- 

= 

nachgelassen 

V 

= virling 

oct. 

= 

octuale, achtteil 

V. st. w. 

= von Stiftung wegen 

q 

= 

quartale 

vess. 

= vessent 

' 8 

= 

schaff 
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s. a. 

= 

sitzt ab 

wd. 

n. ged. = wird nicht gedient 

8. t. 

= 

sein teil 

wg 

= Weingarten 

sch. 

= 

schäffel 

WS 

— wiese 

sh 

= 

supphube 

zp 

= znpan 

sn 

= 

snpan 

zh 

= zuhabe 

sz 

= 

schmalzhefen 

zbl 

= zuhublein 

w 

= 

Weizer 

U 

= pfand 

w. m. 

= 

Weizer metzen 

ß 

= Schilling 

w. p. m. 

= 

Weizer Pirchfelder maß 

* 

= mit roter Tinte geschrieben 

w. . . n. d. 

= 

will . . nicht dienen 


(nur in der Hs. A stets be¬ 

w. n. w. 

= 

will niembt wissen. | 


rücksichtigt) 

wt 

= 

weebt 1 

0 

= dient keinen zins 


A 

— Der abt von Admund 

Pf G == 

Der pharrer ze Grecz 

Ah 

= Aspacb, Aschpach 

p f Gg = 

r> 

„ zu Gutenberg 

Ar 

— Der Aycher 

Pf Gw =-- 

n 

„ „ Gredwein 

Az 

= Herr Achatz 

Pf H = 

n 

„ ze Harperg 

P 

= Der Perner 

PfHK== 

n 

„ zu Heilig 

PA 

= Herr Assem von Perneck 



Chreucz 

P[A] 

= Der Pernecker 

Pf Hg - 

n 

„ am Hengstperg 

PB 

= Herr Bertlme von Perneck 

Pf Hu = 

n 

„ zu Hausman- 

PF 

= Der prior zu Fürstenfeld 



steten 

P V 

= Der propst von Voran 

PfL = 

n 

„ ze Lugast 

PS 

= Der Päurel von Swannberg 

Pf Lz = 

n 

„ zu Leibnicz 

P Sn 

— Der brobst ze Subm 

Pflt = 

n 

„ „ Sand Radi- 

PW 

— Herr Wilbalm von Perneck 


gunden 

Pa 

= Der alte Pucher 

Pf Rg 

n 

„ „ Ruekelspurg 

Pch 

— Der Pucher 

Pf SB = 

7) 

„ „ Sand Bertel- 

Pk 

= Der Prancker 



me 

Pt 

= Der Prantner 

Pf SP - 

r 

„ „ Sand Peter 

Pe 

= Der von Pettau i 

Pf S F = 

n 

„ „ Sand Florian 

Pf B 

— Der pharrer ze Bistolstorf , 

Pf SG — 

T> 

„ „ Sand Jorgen 

Pf P 

= » » » Poseil 

Pf SR = 

r 

„ „ Sand Rue- 

PfPg 

= n » » Purgau 



precht 

Pf PI 

= » n n Polän 

Pf SS 

n 

» „ Sand 

Pf Pz 

= n n » Sand Pa “- 



Stephan 


gräezen 

PfSg = 

n 

„ „ Strasgang 

Pf K 

= „ n au f dem Chi- 

Pf St = 


„ von Stubenberg 


richperg 

PfW = 

n 

„ ze Weits 

Pf Kb 

= „ „ zu Chirichpach 

PfWg = 

T) 

„ zu Wollsperg 

Pf Kf 

„ „ „ Köflacb 

PfWl = 

r> 

„ „ Willdan 

Pf F 

— „ „ „ Fürstenfeld 

Pfb = 

Die 

grafen zu Pfanriberg 
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Pfb J = Die jungen herren von 
Pfannberg 

Pg = Der Potigier unter Kinnberg 
Pgn = Die Prenningerin 

Ph = Der Phannstorfer 

PI = Der von Polheim zu Leibnitz 

Pm = Der von Pnchaim 

Pn = DerPhuntanzuWechsenekk 

Pnr = Der Preiner (Preuner, Prau- 

ner) 

Po = Pollagken 

Pr = Der Pierer zu Eybeswald 

Prg = Die Pergerin 

Ps = Der Puchser 

Psn = Die Puchserin 

Pu = Der Praun 

Pz = Der Pessnitzer. 

PzC = Chunrat Possnitzer 
Pz H = Hans Possnitzer 
0 = Der [graf] von Cilli 

K = Der kaiser 
K F = Der comeuteur ze Fursten- 
veld 

KV = Veit Kramer 

KG = Der Chochel zu Grecz der 

junge 

K S = Herr Stephan, chaplan ze 
Guetenberg 
Kd = Der Kaindorfer 
Kt — Der Chrotendorfer 
Kh = Der Kasparhan 
Khn == Die Kasparhennin 
Kr = Der Krauichberger 
Kra = Der Krabastorfer 
Ks = Der Kschur 
Ku = Ulreich Kundorfer (Kund- 
dorfer) 

Kz = Der Kelcz 

T = Der Tastler (Taschler) 

TR = Ruodlein derTeuffenpacher 
Ty = Der Tymiczer 

Dr = Der Dorner 

Tr = Der Torringer (Torginger) 


Ep = Der Epißhauser 
F = Der Fuchs 

V = Der Vorlauf 

F V = Der Felix zu Voitsberg 
Fv = Der FuetervUs 
Fg = Der Fleming 
Fgn = Die Flemingin 
Fl = Der, Die Flednitzer 

VI = Der Vorstei 

Vo = Der Voitser (Voitscher) 

Vol = Der Vol 
Fr — Jörg Franauer, Fronauer. 
Fz = Herr Albrecht Feustritzer 
G = Die statt zu Gr&cz 
GA = Die abbtesin von Göss 
G Pr = Die priorin zu Gröcz 
G K = Der comeuteur ze Grßcz 
G Kl = Die chlosterfrauen von Göss 
G G = Der Gufel zu Grecz 
G H G = Heiligen Geist ze Grßcz 
G S K = Sand Kathrein kappein zu 
Grßcz 

GSp = Das Spital ze GrtSez 
Gp = Der Gespan 

Gd = Herr Peter der Gradner 

Gd A = Herr Allechs der Gradner 
Ge = Andre der Geier 
Gg = Die (Der) Gribinger 
Ggn = Die Gribingerin 

Gl = Der Gail 

Gle = Der Gleispacher 

Gli = Die Gleispacherin 
Glo = Die (Der) Gloyacher 
Glo F = Fridreich Gloyacher 
Glo H = Haidenreich der Gloyacher 
Gn = Der Gneser 

Gr = Die Greuleichin 

Grd = Der gardian ze Grecz 
Gs = Der Gaisrucker 

Gu = Die Geuprechtin 

H == Der herzog 

H Sp == Des Hornekger spital ze 

Grecz 
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Ha = Der Hagegker zu Steucz 
Hai = Die Hagekerin 

Hc = Der Herczenchraft 

Ht = Hantaler zu Grätz 

Hh = Der Haimscbacher 

Hi — Der Hymelperger 
Hl — Der Holnegker 
Iil A = Andre Holnegker 
Hl As == Asam „ 

Hl K =■ Chunrat „ 

Hl F = Fridreicli „ 

Hl H = Hans „ 

Hl Ht = Hertleiu „ 

HIO = Ottel „ 

Hl R = Rueprecht „ 

Hn — Chunrat von Hausmansteten 
Hr = Der Hagenreuter 
Hs = Der Herberstorfer 
Hs E = Ernst Herberstorfer 
Hs Eh — Erhärt Herberstorfer 
Hz = Der Hinczendorfer ze Grecz 
J Pr = Die priolin zu Judeuburg 
J Kl = Die klosterfraun zu Judeu¬ 
burg 

L = Der Lenghaimer 

LA = Der Albrecht der zu Leuttarn 

L Az = Der Achacz zu Lansperg 
L J = Jörg Lenghaimer 
L W = Der Larencz ze Weits 
Lk = Der Lankinan zu Weits 
Lt = Der [abt] zu S. Laraprecht 
Lg = Der Lugaster, Lugester 
Lh — Die Laintschacherin (B — D: 

Der Lantschacher) 

Li = Liechtenau 

Ln = Hans der Laun 

Lr — Der Lembacher 
Lz = Der, Die Lembsniezer 
Lz K = Kaspar Lembsniezer 

Lz E = Erhärt der „ 

LzF = Fridreicli „ 

Lz II = Hans „ 

Lz Hr = Hain reich „ 


Lz N = Niklas Lembsniezer 
Lzn = Die Lembsniczerin 
M = Montfort 
MG = Die grafen von Montfort 
M J = Die jungen herren, — — 
grafen von Montfort 
Mg — Der Mörsperger 
Mh = Der Metschacher 
Mö = Der Mögkniczer 
Mr = Der Mitterekger 
Mz = Fridreich Murczer 
N = Der Negelstorfer 
NS = Sigmund Negelstorfer 
Ne = Der Nerringer 
Ng = Der Neyperg (C, D: Neyd- 
perg) 

R = Der abt von Reuti 

Ra — Der Raber 

Rk = Der Reknitzer, Raknitzer 
Rk U = Ulreich Reknitzer 
Rt = Der Rintschaid, Hainreich 
Rintschaid 

RtA = Der Rintschaid, der alte 
Rt L = Leuczin die Rintschaidin 
Rtt = (Dint dem) Rotenritter ze 
Grßcz 

Rtl = Der ltottaler 

Rf = Der Retz im Veld (Der 

Retzer) 

RI = Der Rapptaler 

Rn — Otto Rattmanstorfer 

Ro = Der Rogendorfer 

Rr = Der von Ror 

Rs — Der Reisacher 

Rz = Der Rabnitzer 

S = Der bischolf von Sekkau 

SA = Albrecht Schrott zu Kinberg 
SP = Der brobst von Sekkau 
SII = Hans Schrott zu Pirberg 
(Pirbey) 

SS = Seifrid Schrat im Murcztal 

Sp = Der Spitzer 

Sch = Schaunburger 
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St = Der Stubenberger, (Stuben¬ 
berg) 

St A = Herr Andre von Stubenberg 
St P = Der brobst zu Steücz 
StF = Herr Fridreich von Stuben¬ 
berg 

St J = Herr Jacob von Stubenberg 
St 0 =■ Herr Otto von Stubenberg 
St U = Herr Ulreich von Stubenberg 
StW = Herr Wülfing von Stuben¬ 
berg 

Std = Der Staindorfer 
Str = Strasser 
Stw = Der Stainwald 
Sg = Der pischof von Saltzburg 
Sy = Der Soyel ze Grßcz 
S1 = Der Stadler 
S1A = Andre der Slussler 
S1H = Haus der Slussler 
SIS = Seibot der Slussler 
Sir = Der Sleicher ze Leibnicz 
Sls = Der Slussler 
Sm == Der Smidinger 
Sn = Fridlein Sneider ze Grßcz 
Sr == Der Seidennater ze Grecz 
Ss = Der Stainpeis, Seidlein 
Stainpeis 

Ss H = Hans der Stainpeis 
Su = Saurer 
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Su ß = Bernhard Saurer 
SuL = Saurer [zu] Lugast 
Su U = Ulreich Saurer 
Su Uä = „ „ der elltere 

U = Die Unkchlin ze Gretz 

Un = Pangrecz Ungnad 

Unff = Herr Wülfing Ungnad 
W = Der Wolfstaler 

W C = Herr Christoph Wolfsauer 

W K = Herr Kolman Windisch- 
greczer 

W[K]— Windischgreczer 

W U = Herr Ulrich zu Willdan 

Wp = Die Willpergerin 

Wpr = Der Willperger 

Wk = Der Weissnegker 

Wd = Der Waltstainer 

Wd H = Hans Waltstainer 

Wd J = Der Waltstainer, der junge 

Wf = Der Wolf 

W1 = Der Waldner 

Wn = Herr Hans von Winden 

Wr = Der Wintrer 

Ws = Der von Wallsee 

Z = DerZebingerzuFreuntsberg 

ZU = Han8 Zebinger 

Z J = Der jung Zebinger 

Z 0 = Ottlin die Zebingerin 

Zm = Der Zmulner (Zmöllner) 
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I. Personen- und Ortsnamen-Register. 

(Die groß gedruckten Zahlen beziehen sich auf die Seiten, die kleinen auf die Nummern, 
die Exponenten auf die Anmerkungen. — Die Namen mit beigesetzten Siglen in eckiger 
Klammer bezeichnen die in den Marchfutterregistern des 15. Jahrhunderts erwähnten 

Grundherrschaften.) 


A. 

Abtissendorf (Ortsch.), OG. Feldlcirchen, 
GB. Graz, Aptessendorf 140. 130 ; 
305.9; 535.14. Genannte: der 

Gespan, Hennsei Suppan 53 5 28 , Ul¬ 
rich Supan 27 . 

Abram (PN.), Amt Marburg 19.42. 

Achatz, Herr [Az] 454.4(4). 

Achornau 8. Hohenau. 

Attendorf (Df.), GB. Graz, sw. davon 
144.183; 501.3. 

Adelper, Supan im Amt Bacher 23.4. 
Admont, Kloster im Ennstal (heute Markt, 
GB.Liezen), Admund 77.34; 142 10 ; 
24 2 3 , Abt Heinrich II., steir. Land - 
Schreiber (f 25. V. 1297) 77. 13 2 ; 
189 3 ; 232 10 ; 262.23 6 . Ditmarus de ! 
S. Martino, provisor des Klosters — 
1269, 137.91 1 . probst schreibcr 509 1 . 
Besitz: 29. 2 1 , 3 2 , g ö ; 30. i8 n , 19 7 ; 32. I 
lia 1 , i 2 ; 33 .g 1 ; 45.2 4 ; 124 1 ; 125*» 7 , ! 
133 7 ’ 13 ; 137 8 11 ; 138 11 ’ 12 ; 139 4 ; 1 
140 1 ’ 6 ; 141 2 ; 142 10 ; 145 7 * 9 * n ; j 
146 13 ; 147 6 ; 148 16 ; 149 12 ; 153 s ; i 
154 2 ; 156 9 * 13 ; 158 6 ; 177 1 * 2 ; 178 3 ; | 
188 3 ; 189 14 ; 228 1 ; 237 2 . — [A] 358. 
25. (1—3); 386. 23. (2); 388. 27. (1); 
408f. 9; 426f. 29. (1—4); 431.3 g; 465. 
13. (1—3); 466.14; 471ff. 22; 473f. 23; 
481.9.(i—3); 485.18; 508.14; 511.19. 
(g); 530.10. (s); 531. 10. (11); 537f. 
18; 539.19, (s); 20. (2); 540. 20. (8, 17); 
541.20. ( 19 . 20, 25); 543.24.(3); 544. 

Österreichische Uibaro. 1. 2. 


25 ; 557 f. 18 . ( 1 , 7 , 12 , 20 , 22 ); 572 ff. 34 . 

( 4 — 9 , 13 — 15 , 22 , 23 ). 

Admonterhof in Graz domus abbatis 232. 
52 10 . 

Adriach (Ortsch.), OG. Ilothleiten, GB. 
Frolinleiten, Adryach 135.64. 65. bar- 
roebia — (1103) 130. 1 ; 135.65; 574. 
Aebt 8. Ajd. 

Aebter, Jans, vielleicht Friedrich der Ach¬ 
ter urk. 1286—1319 254.18. 
Aelblinus, Otto s. Winkl. 

Aertz, Aertzperch s. Eisenerz. 

Aenlen s. Ewel. 

Afanc 8. Assing. 

Affental (ZJH.), OG. Naas, GB. Weiz, nw. 
davon Effentai 587 9 . 

Aflcnz (Df.), GB. Leibnitz, s. davon, Due 
Aulentz 109.112. 

Afram [Ortsch.), OG. Allerheiligen, GB. 
Wildon, n. Stocking, Äffräm, Affer- 
baym 4 2 5 39 . Genannte: Mair, 

Ulrich Mayer 427 7 . 

Agsbachcr (Alpe), GB. Bruck a. M., Ortsch. 
Pischkberg, ö. davon, Petrus im Ax- 
pach 206. 21 . Genannte: Perch- 
toldus 26 , Fridl 29 , Gerhardus 27 , Got- 
fridus 28 . 

Abornaecb, Im —, Ahomcr (EIL), OG. St. 
Stephan (Leoben) 198.28. Genannte: 
Haintzl. 

i Aibel 8. Cameram. 

| Aich (Df.), wnw. Moräutsch in Krain, 
Eiche. Genannte: v. Aich (Ministe¬ 
rialen) 53.li. 

38 
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Aycher, Der [Ar] 355. 21 . ( 2 ). 

Ajd(EIL), Ortsch. St. Ulrich, OG. Tain - 
ach, GB. Wind.-Feistritz, Acht 95. 14 . 

Aigen (Df-), GB. Deutsch-Landsberg, sö. 
davon, Eigen 147 . 230. 

Aigen Maior, — Minor abgekommen, bei 
St. Nicola am Draufelde, vgl. Eigen. 

Ayghen, unsicher, vielleicht Aigen (Df.), 
GB. Fchring 77.33. 

Alauscher, Zinsmann im Amte Bntck a. M. 
206. 38. 

Albaggcr (Bgt.) bei (nö.) Kaltenbach t GB. 
Bruck a. M., Chunradus am Albckk 
204. 8. Cie nannte: Pranger 11 , 
Ilaintzl 14 , Leo 10 , Mert 13, Otacher 
12 , Ottacher *j. 

Alpe, III. —, OG. Tri fall, GB. Tüffcr, Al¬ 
ben 87. 38. 

Alber, vielleicht Albrieser (Bgt.), OG. Gös- 
senberg, GB. Schladming 1 75 . 23. 

Alberti officium, bei Tüffcr 36. 30 ; bei 
Fiirstenfehl 76. 2:>. 

Albersdorf (Wir.), OG. Nürnberg, GB. 
Graz, Alramstorf, Alrame.storf, Al- 
rannsdorf 157.3*.; 273.7; 292.4; 
294.2:*; 358.27. Genannte: Andre 
359 13 , Hanna Suppan 359 H , Ulrich 
der supan, Ruedl sein aun, Hans sein 
sun, Hans Supan 359 l7 , Zers 359 u . 

Albrccht I. von Habsburg, Herzog ( 1282 bis 
1298)$. n. 8 ; 28. :, 2 ; 29. 3*; 32.1 *; Gl 4 ; 
G2 3 ; 64 3 ; 67 8 ; 68 7 ; 175 10 ; 176 3 ; 
1 78 3 ; 2 14 3 ; 224 4 ; 244 1 ; 275 8 ; 277 2 . 

Albrecht II., Herzog von Österreich (1830 
bis 1338) 23. g 1 ; 60 5 . 

Albrecht IV., Herzog von Österreich 
(f 1133), 58 5 . 

Alpsteger (Bgt.), OG. llohrmoos, GB. 
Schladming, An dem Steg 173.2. 

Alpsteig, Maert am —, vielleicht Sieger 
(Bgt.), OG. St. Stephan, GB. Jacoben 
203.21. 

Altamtmann s. Pranntncr. 

Altaussee ( Df.), nw. Markt Aussee, Inferior 
Ausse 125.18. 

Altausscer See, n. Aussee, Ausse lacus 
181. 1 :.. 

Altendorf (Ortsch.), OG. St. Johann am 
Draufelde, GB. Bettau, (ioldarn Minor, 
— Superior 15. 2 ; 102. 20 . 

Altenmarkt (Df.), GB. Fürstenfeld, nie. da¬ 
tum, Altenmarcht 13. 1 1 ; 77.32. 


Alter-llz (Ortsch.), OG. Feesen, GB. Weiz. 
Ylntz 159 . 432. 

Altmanstorf, abgekommen, bei Neudorf (St. 
Ruprecht) zu suchen, GB. Weiz, Alt- 
mansdorf, Altmastorf 165. 510 ; 272. 
2 ; 297.17; 383.17. 

! Afgersdorf (Ortsch.), OG. Eggenberg , GB. 
Graz, Algerstorf, Algerstorff 6. 21 . $ 0 : 
7.32; 10.23; 140 10 ; 169. 1 , 2 ; 537 31 . 
Genannte: Rudgerua de— 169.2, 
Wildungus 1 . 

; Alhochus 8. Radkcrsburg. 
j Afla s. Ewel. 

Alramstorf s. Albersdorf. 

Amcisgassc (ZU.), OG. Jablanach, GB. Si. 

Leonhard, Ohemmgazzcn 107.8s. 
Andechs - Meranier (Herzoge) 50 2 ; 51 
52 1 ; 68 1 , Otto (1177—1196), Eck- 
bert (1203—1237), Poppo (1239 bis 
1212) v. —, Bischöfe von Bamberg 
41 1 , Heinrich v. — (1223) 53*, Agnes 

v. —, Gemahlin Herzog Friedrichs II. 
von Babenberg (1229) 43. i* 6 ; 50 2 ; 

511—3, 5 

St. Andrei am Jagerberg, GB. Kirchbach. 

Weinaufschläge zu — 8. 13 9 . 

St. Andrä im Sausal (Df), GB. Leibnitz, 

w. davon, Suezzentelr 147,223. 
Andreas supanus im Amt Marburg 16. e. 
Andrcnzen (Df), GB. St. Leonhard, no. da¬ 
von Andresdorf 82.34. 

Andrestorf, unsicher, vielleicht Ottendorf 
(Ortsch.), OG. Nußdorf, GB. Marburg 
r. Drauufer 100. 22 . 

Andritz, Unter-A., (Df.), GB. Graz, n. da¬ 
von, Ober-A., n. Unter-A., Inferior En¬ 
dritz, St. Stephan ob Endrecz 131. 
ig; 289.4; 321.4. Superior — 131. 1 :. 
Anger (PN.) s. Kirchbach. Genannte. 
Anger, Ggd. nö. Graz am Schekel, Z Knker 
= am Enkir, am Enkei 15 7. a 82 ; 293. 
10 ; 350. 10 . 

Anger er Zeit (ZU.), OG. Ponigl , GB. 

Weiz, Angerzeil 3 6 3 . 39. 

Angulo s. Winkl. 

Aguileja , Patriarchat, If. Lehen t\, 23 6 ^ 
1 2 ; 25 . 47 4 ; 35.12*; 51 3 , Schenkenamt 
69 6 . 

Arger (VN.), Feld nw. Pichl, nw. Juden- 
bürg, vgl. Erchengerus 120.6. 

Arndorf (Df.), GB. Weiz, sö. davon, Erben¬ 
dorf, Ebndorf, Erndorf 164. 30 $: 272. 
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3 ; 297.1c; 383. 16 . Genannte: Leu- 
polt Dorfmcister 383 16 . 

Amfels (Mkt,), sw. Leibnitz, Arnvels 244. 
26; 251.4; 253.33, Burg 1200 244 1 , 
forura 252.1; 253.33, indicium 253. 
33, iudicium provinciale (Landgericht) 
244. 26 1 ; 252.81, iudicinm fori (Markt¬ 
gericht) 252.33*. Genannte: Peter 
Venator 252. 22 , Perchtoldus 11 , Pcrch- 
toldus cerdo 8, Perchtolt Hafner 21 , 
Pilleator 2 , Prüder 16 , Chunradus 13 , 
Chunradus iudex 29 , Tencho 23 , Tho¬ 
mas 24 , vidua 26 , Hartman 27 , Her- 
bordus cerdo 7 , Herman 18 , 28 , Her- 
man Puaer 12 , Hukkower 1 , Jans 17 , 
Jelen 3 , Judel 20 , Lampreht u, Leo 5 , 
Merti 25 , Neuzil institor 15 , Ottil 19 , 
Radonich 9 , Reuters, RogiU,Ullinus 10 . 

Arnoldus prcco, unbestimmt, in Kärnten 
(Amt Gumitz) 43.14. 

Amwiesen (Df), GB. Gleisdorf, ö. davon, 
Erbenwisen 165.514. 

Artzleiten (Wir.), Ortsch. Puchen, GB. 
Aussee, Ertzliut 183.50. Genannte: 
feudum Jacobi 183.52, Vigil 183.51, 
Ulrichinna 183.52. 

Arzwaldgraben (Ortsch.), OG. Deutsch - 
Feistritz, Aertzwalde 133.35. 

Aspach, Aschpach [Ah] Leopold v., Hub¬ 
meister und Landschreiber in Steier¬ 
mark 335f. 13 . ( 1 , 8 ); 13a. ( 10 ); 337.14. 
( 5 ); 432.37.(i—io). 

Assach (Ortsch.), OG. Aich im Ennstal, 
Ousach, Ausach 32.4, 5 ; 33. 1 . Ge¬ 
nannte: Perchtoldus 174.24, Eber¬ 
linus 27 , Fuglaer 29 , Hainricus 26 . 

Assing(ZH.), Ortsch. und OG. Gundersdorf, 
GB. Stainz , Afanch 142.164; 492.14. 

Au s. StocJcing. 

Au, verschiedene (auch Auribauer), bei TJnter- 
burg, GB. Irdning, Augia 176.1. 

Au (Wir.), OG. Gratwein, n. davon Helfen¬ 
stein in der Au 552.7. 

Aue (FIN.), ö. Schl. Waldstein, GB.Frohn - 
leiten in Augia 219.33. Genannte: 
Adilpcr 219.35, Poppo220.37,Haintzl 
219. 36, Nicla 33 . 

Auen, in der — unbestimmt, bei Anger 
295.57; 367.50. 

Auenbach s. Cameram. 

Auengraben (Ggd.), n. Freßnitz, OG. St. 
Stephan am Gratkorn , Nazzau 134.55. 


Auer (Bgt.), OG. Untertal, s. Schladming, 
Augia 173.7. 

Aufenstein , Herren v. — 60 7 . 

Augia 8. Au, Auer und Bauer in der Ann. 

Aulentz, Duo — s. Aflenz. 

Aun (ZH.), OG. Sukdull, GB. Wildem, 
Inferior Au 154.336. 

Auribauer s. Au. 

Ausach s. Assach. 

Ausamsten «. Hausmanstätten. 

Aussee (Mkt.), in einem n. Seitentale des 
Ennstales, Ausse, Ausse 125. 3 , bona 
ducis circa — 181. 2 , officium Mus- 
lini ebda., salina in Enstal 47.1, sa- 
lina 64.19; 66 3 . 

Ausse, Fridericus de — (1293) = Fri- 
dericus iudex (?) 18 3.48 7 . Genannte: 
Alber 181.4, Perchtolt 182.7, Perch¬ 
toldus 16 , Perngerinna 183.56,Chraffto 
14 , filius Peronis 26 , filius Gerungi 
27 , Leupoltinna 25 , Leutwinus 38, Ul- 
ricus 38. Ulrici curia 184.79. 

Ausse Inferior s. Altaussee. 

Auztrod, unbestimmt , wohl bei Radislafzen 
(Sitarofzenf), GB. Luttenberg 279. 11 . 

Awer, unbestimmt (Bgt.), bei Aussee 
182.17. 

Aws 8. Haus. 

Axegger oder Oxegger (Bgt.), so. Pischkberg, 
Chunrad us Axeter 206 . 22 .Genannte: 
Perchtoldus 206. 26, Chunradus 
Schachner 25 , Fridl 29 , Gerhardus 27 , 
Gotfridus 28 , Otto Chekch 23 , Wilpurga 
Scliachnerinnc 24 . 

B. P. 

Babenberg (Rtte.), Ortsch. Ob.-Jakobstal, 
Raehinge 108 4 . 

Babenberger, Herzoge von Österreich und 
Steiermark 51 1 * 6 ; 140 9 . 

Pabrisach s. Pobersch . 

Pach, Im —, vielleicht Höfelbach (Bgt.), 
nö. Haus 174.6. Genannte: Otto 
im P. 174.6, Otto Snitzer 7 . 

Pach 8. Lobmingbach. 

Pach, Im —, vielleicht ZmöUachbach, OG. 
St. Stephan 200. 18 ; Ditmar im — 
201.31. Genannte: Alhait Stri- 
glinna 200. 19 , Chunradus Strigil 
21 , Ruprecht 20 . 

Bacheiberg (EH.) s. Herwichspach. 

38* 
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Bacher, Gebirge s. Marburg und Amt, 
Pochcr 23.2; 24 . 23, 24. 

Pakerinnc, vielleicht Packer (Bgt.), nö. 
Klein-Kainach 243.2. 

Bachholz (Ortsch.), OG. Stammeregg, GB. 
Eibißwald , Puchholtz. Genannto: 
Peter 254.16, Jans 253. u; 254. is, 
Jans fiiius Lientherinnc 253.15, Si- 
boto 254.17, ih, Yelen u». 

Bachoinig 8. Wibonich. 

Bachsdorf (Ortsch.), OG. Lebring, GB. 
1 Vildon, Patzlaustorf, Passcbesdorf 
150 . 277 ; 301.2; 450.2. Genannte: 
Matbes, Ottel 451 4 . 

Badendorf (Df.), GB. Wildon , Pabendorf 
154.334. Genannte: d. Engelschal- 
CUS 154. 334. 

Badendorf 8. Pebendorf. 

Paetschelaer, Perchtoldus, unsicher, ein 
Peschlmeistcr (A.) ist ö. Lanegger im 
Kapellengraben, einPatscher ( 1 w N.j in der 
Kat.-Gern. Hinter - Lainsach ö. Lobming 
203.33. Genannte: Günther 203. 
35 , Wcrnhcr 34. 

Bavit \sdorf, unsicher,vielleichtWiedenö. Trag 
oder Wieselsdorf (Einsch.), Ortsch. Hol- 
lenegg , GB. Deutsch-Landsberg 150. 27 o. 

Baidach, kl. Tal nu\ Kapfenberg bei 
Parschlug, Pardach , Fl. nw. Temmerer, 
Kat.-Gem. Par schlug, Potuch 215. n. 

Paier 8. Baierhuber. 

Payer (PK.) s. Nassau, Genannte. 

Payer, llainricus, vielleicht Boicr (Bgt.), 
Ortsch . Klein-Veit sch, nw. Mallcisten 
214.6. 

Paierpaeb, Rudil im —, abgekommen, Gra¬ 
ben nächst Kaisersberg ob Leoben, dott 
ein Jiiedlcr n. Kaisersberg 198 . 17 . 

Baierdorf (Ortsch.), OG. Eggenberg, ir. 
Graz , Payrdorf 140. 126 , 136 1() ; 300.19; 
543.24. 

Baierhuber (Bgt.), Ortsch. Meiling, Taier 
190.13. 

Pail ( Wir.), OG. Schattleiten, GB. Graz, 
Peül, Pewel, Pol, Piill 134. oo; 232. 
4 »; 289.i; 320.1. Genannte: Peter 
Stubenberger, Jörg Stubenberger, Ott, 
Hansen des Stubenberger sun 321 6 . 

Pairdorf, abgekommen, nö. Prcding am 
Hengsberg,Yayräorf unter dem 1 Lengst- 
perg 146.217; 304.is; 485.17. Ge¬ 
nannte: Mathe 485 17 . 


Baldau (Df), OG. St. Georgen an der Stze- 
fing, 8Ö. davon, GB. Wüdon, Pilldau, 
Paldau 429. 16 . 

Paltenbrücke unterhalb Strechau, zwischen 
diesem und Selztal, Wlfineh an der 
Paltenprukk 189.17. 

Paldersdorf, Paldungstorf s. Wolsdorf. 

Palger Hainricus, Palgerhube in der J^ob- 
ming, OG. St. Stephan 199.14. Ge¬ 
nannte: Perman in der Leiten 199. is. 

Päll 8. Pail. 

Paltz 8. Pols. 

Palzer s. Purtzel. 

Bamberg, Bistum, Besitz in Kärnten 41. 
13a 1 ; 50 4 , If. Lehen von — 61 6 ; 68 1 . 

Pamegger (Bgt.), sw. Lbclbach, Paumekker 
219.19. Genannte: Gelen, Haintzl, 
Herman, Jacob, Jans ( 2 ), Joseph, Mi¬ 
chel, Rupreht, Ulricus 219.19. 

Pankrazcn , St. (Df.), OG. Gschnaidt, GB. 
Umgebung Graz, Pfarre 521 1 , der 
pfarrer von S. Ponkraczen [PfPz] 
520.2.(7). 

Panikei s. Ponigl. 

Parplickh s. Warnblick. 

Part, Hensil s. Eggenfeld, Genannte. 

St. Bartholomä an der Lieboch { OG. . 
GB. Umg. Graz, Sand Bartolomeus 
pharr 518: der pfarrer zu Sand 
Bertlme [PfSB] 518. 1 . ( 1 ); 519. 1 . 
( 5 , c); 560. 23 . (i a ). 

Partin (Df), GB. St. Leonhard, nö. Mar¬ 
burg, Pertin, Pretin, Pretyn 20.49; 
103.37; 112.169; 116. 350 ; 119. 3 ** 0 : 
267.12, 17; 269.1. Genannte: Pe¬ 
trus 269.14, Bodigoy 5 , Bogne 15 , 
Bratilo 1 , Bratomo 13 , Prebizlaw is, 
Pryteich 10 , Chuns 25 , Grass 16 , Dra- 
gozlaw 28 , Drusse27, Eberhardus 103. 
37 , Genanno 269. 7 , 12 , l r wan 8, 20 , 
Laurcncius 23 , Lienhardus 2 , Maley 
6, Marcbwardus 103. 37 , Radetz 21 , 
Radey 22 , 26 , Radost 3 , Radowan 4, 
Stephanus 24 , Stoyantz 19, Zdewid 17 , 
Zubmed 29 , Zwecko 9 , Zwettoy n. 

Bartl s. Pertirer. 

Bartlhof s. Perndlinus. 

Bämbach (Ggd.), OG. Hochtregist, nie. 
Yoitsberg, Pernpach 136.76. 

Biimdorf s. Berndorf. 

Parnekke, unbestimmt, bei Lieboch 211 su¬ 
chen 143.174; 503.6. 
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Par8chlug (Df.), n. Bruck a. d. Mur, villa 
in Porsslug 215. 11 . 

Basioniza (Df), Ortsch. Loschach, sw. Sab- 
rtsch, OG. Maria-Graz, Bristownitz 

282.10. 

Pasok s. Possegger. 

Passail (Mkt.), GB. Wciz , Pozeys, Puscil, 
Pozzeil, Posseil, 10.24; 70.2, i; 160. 
439, 440 ; 230.42; 331.5, 5 84 , parroehia 
290 . 2 , pharr und kegent 330, rich- 
ter 331.5. Genannte: Peter, (rich- 
ter? marchfutrer?) 330. l; 333* 1 , der 
pfarrcr zu — [Pf P] 334. n. ( 3 ); 344. 
29 . ( 7 ); 389.27. ( 4 ). 

Passclicsdorf s. Bachsdorf. 

Baubari, Peter in feudo — 8. Bauer. 
Pauch, urk. Chunradus dictus Pöch (1259 
bis 1305), Grazer Bürger 231.27. 
Pauch, urk. Konrad (Wenter) (1305 bis 
1316), Marburger Bürger 264.33®. 
Pauch, Der —, 8. Fading , Genannte. 
Bäuer undBauer alm, OG. Schoberegg, GB. 
Judenburg, Peter in feudo Baubari 

192.10. 

Bauer am Berg, OG. Wald, Wolfgrimus in 
Monte 190.17. Genannte: Poymunt 
190.19. 

Bauer am Eck 8. Mitterek. 

Bauer in der Ann (Bgt.), OG. St. Lorenzen, 
GB. Bruck a. M., Leo in Augia 210. 00 . 
Bauer in Kulm 8. Kulm. 

Bauerecker (EH.), nö. Graz am Schöckl, 
Paurekko 157.394. 

Bauerleihen (Bgt.), Ortsch. Mitteregg, OG. 

Aigen, Chunradus Pawer 189. 5 . 

St. Paul, Benediktinerkloster in Kärnten 
149 4 .Besitz: 24.31®,39 10 ; 60 5 ; 109 9 ; 
HO 8 » 10 ’ ll > 15 » 16 ; 111. 4 ' 6 ; 115 2 ; 
145 7 ; 261 1 , If. Lehen von — 109 4 ; 
Ul 10 . 

Baumkirchen (EH.), OG. Allersdorf, GB. 
Judenburg, Poumenchirchen. Ge¬ 
nannte: filius Gotscbalci de — 26. 
6 , Gundacher 26.6®, Marquard 26.6®. 
Baumgartbauer (EH.), Kat.-Gern. Söding- 
berg, GB. Voitsberg, Paumgartnaer 
243.6. 

Paur, Wülfing s. Frauenbach, Genannte. 
Päurl (PN.) 8. Schwanberg, Genannte. 
Panscher (PN.) 8. Farcha, Genannte. 
Pausendorf (Ortsch.), OG. Spielberg , GB. 
Knittelfeld, Pouzendorf 26.8. 


Pauswekgcn (PN.) s. Farcha, Genannte. 
Pawer s. Bauerlehen. 

Pawruugnadsberg s. Powerungenad. 
Batzen, Suj)an im Amte Bacher 24. ic. 
Patzlaustorf s. Bachsdorf. 

Batzslav, unbestimmt, $ö. Marburg 18.24. 
Pebendorf, Badendorf, w. Lappach, GB. 

Wildon 155.359. 

Becharie s. Harje. 

Peclisen = Deschna, Dezno (Ortsch. und 
Ggd), OG. Hl. Dreifaltigkeit, GB. 
Pettau, Dechsen 104.45; 117 . 364 . 
Pechscndorf s. Petschke. 

Pettau (St.), sä. Marburg (salzburgische Hof- 
mark), Petow, Bettowe, Amt 83 1 , Burg, 
-hut 60.8; 67. 7, If. Vogtei 50. 15 ; 60 1 , 
Gericht 60.8, Maut 50 1 ; 60.8. Ge¬ 
nannte: Pethovienses 227.26, Hart- 
nid von P. 20.40 2 . 

Pettau, Friedrich v., If. Ministeriale, 1255 
bis 1260, MarschaU in Steier , Betto- 
warius 60 1 ; 69 3 ; 112.182; 227 1 . 
Pettau, Der von —, [Po] 410. 11 . ( 5 ); 

530. 10 . ( 1 ). 

Petter s. Storglpeter. 

Beten s. Petschen. 

Bedenich s. L/edineg. 

Peter, mehrere (Peterbauer, Peterer [AH.], 
Peterwirtshube), 8. Kl.-Feistritz, Peter 

192.11. 

St. Peter am Kammersberg (Mkt.), GB. 
Oberwölz, Sanctus Petrus 28. r»; 122. 52 , 
advocatia 122.52. Genannte: Rud- 
bertus et socius eius 122.53. 

St. Peter an der Glan (Df.), ö. Klagenfurt, 
Sanctus Petrus 42.7; 43.4. 

St. Peter (Df.), GB. Umgebung Graz, 
der pfarrer zu St. Peter [PfSP] 

464.11. (2); 497.23,5; 527.7.(c); 543. 

23. (2—4). 

St. Peter (Df.), GB. Leoben, Burg und 
Landgericht 28.y c ; 45 ö ; 127 5 , Cella 
S. Petri 46. 3 . 

St. Peter, slow. Na Verch (Ortsch.), OG. 
St. Ruperti, GB. TU ff er, Xarrwech 
284.34. Genannte: supanus Chna 
284.34. 

St. Peter am Ottersbach (Df.), GB. Mureck, 
Ottrarasdorf 151. 294 . 

St. Peter außer Radkersburg (Pf), hart 
an (sw.) Radkersburg, Petersdorf 
79.12. 
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Peterlein, Ort, unbestimmt, bei Rädkers - 
bürg 280. 19. 

Petersdorf (Df.), GB. Fehring, Pctcrsdorf 
74.5. 

Pethovienses s. Pettau. 

Petschke (Df.), GB. Wind.-Feistritz, Pech- 
sendorf, Petss, Petsk, Pekxendorf 
104.42; 117.301. 

Putsche Grebzzenowc. unbestimmt, s. Mar¬ 
burg 18.23. 

Pet$ch*>n, Ggd. sw. Aussee, auch Fälschen- 
höhn, Alpenhütte, und JYdschenwand, 
Ortseh. Puchen, nie. Aussee, Beten 
125.1». 

Petschen, Ggd. bei St. Stephan am Gratlcorn, 
Pesehen 135.03. 

Peer, Alker in der —, unsicher, Peer, 
RiedN. bei St. Dionyscn, w. Bruck 
206. 20. 

Beitkois, An der — s. Tregist. 

Beidel s. Phaydich. 

Peilstein, Grafen, Graf K. von — 140 1 . 

Peinpoler, Merti s. Giindorf, Genannte. 

Pol Pail. 

Bela IV., K. v. Ungarn (1254 — 1260) 

69 5 . 

Bclchowc, unsicher, a. d. Raßnitz, ö. Tra - 
gut sch 108.102. 

Peler, Nikol s. Eggenfeld, Genannte. 

St. Benedicten, Pfarre, GB. St. Leonhard 

81 4 . 

Berchtesgaden y Propstei in Bayern, Perch- 
toldsgadeni, Besitz 380,12. (i). 

Perchtold (Bgt.). Ortsch. Auerling, s. Juden¬ 
burg, Perhtoldus 120.7. 

Pcrchtolt, filius Gedrudis —, ein Perch- 
told (Bgt.) w. Kibiswald 253.6. Ge¬ 
nannte: Jacob, Moritz 253.8, Jans 
9, io, Jans Pogorieltz 7, 8. 

Perchtold (EIL), OG. St. Stephan, Pereh- 
toldus 202.4. 

Perchtolden s. Maleggendorf. 

Perchrecht, Hennsei s. Rotz, Genannte. 

Port in s. Part ln. 

Porti rer, Hennan, unsicher, vielt. Bartl 
(Bgt.), Ortsch. Lauf nitzgraben 216.5. 

Bcrdiz s. TPer:»*. 

Pergautschen (All.), Ortsch. Petersberg , 
OG. Gösseidierg, Pernwontz 174.19. 

Pergarten s. Pregarten. 

Pcrgerin, Die —, [Prg] 557. 18 . (l); 
559 


Pergern, abgekommen, bei St. Peter am 
Ottersbach 301. 53; 4 3 9 . 47. Ge¬ 

nannte: Mair 439 ss . 

Pergern, abgekommen, wohl nicht Bergegg 
(Ortsch.), OG. Gams, sw. Stainz 141. 

143. 

Pergern s. Unter-Bergla. 

Perglein, abgekommen, bei Hengsberg, sw. 
Wildont 304.24. 

Pergmaisters. Gratwein, Genannte; Hunds- 
dorf, Genannte. 

Perhtoldus, institor, im Amte Bacher 23.8. 
Perhtoldus, Supan im Amte, Bacher 23. i». 
Perl (Bgt.), unsicher, s. Eben, Genannte . 
Perlinus, Zinsmann im Amte Aussee 1 82. 4o. 
Peru, unbestimmt, im Kainachtale bei Bern¬ 
bach zu suchen 135.75. 

Bernau (Ortsch.), OG. Kalchberg, GB. 

Voitsberg, Pernau 137. iw. 

Pemau, Wülfing von —, 1273 (Marburg . 

Pernawcr, Peruower 115. 335 ; 263. 25 . 
Peru aus 8. Pernleiten und Winkl. 
Perndlinus, vielleicht Bartlhof (Bgt.), s. 
Altaussee 183.42. 

Berndorf (Ortsch.), OG. Kirchberg a. d. 
Raab, Perndorf, Perndorff 1 62.474: 
299. 53; 402.53. 

Berndorf (Ortsch.), OG. Hausmanstättcn, 
&ö. Graz, Perndorf 131.7; 289.12; 
325. 12 . 

Berndorf ( Ortsch.), OG. Hitzendorf, GB. 

Graz, Perndorf 144.185. 

Perneck, Herr Assem von —, [PA] 321. 
4 . ( 1 ); 328. 17 . ( 1 — 3 , 6 , 12 ); 3S6f. 23 . ( 0 ); 
24 . ( 1 , 6—s); 388f. 27. ( 2 , 5 ); 404. 2 . 
( 3 — 6 ); 405.3.(4); 407.7.(i, 3 ); 416. 
19 . ( 2 — 5 , 12 ); 427. 29 . (s— 10 ); 428f.3i. 
(l, 6, 8, S»); 433.39.(1,4); 434f. 40. {2, 
6, s, 10 ): 41; 439.47; 449.1.(6, 12 . 13 ); 
456f. 5 . ( 1 , 10 — 12 ); 464.li. ( 3 ); 471. 
21 ; 495. 21 . ( 2 ). 

Perneck, HerrBertlmevon —, [PB] 416. 

19. (l3). 

Pcrneck, Herr Wilhalm von —, [PW] 
321.4 .(i); 328.17.(1-3,6, 12 ); 406. 
5 , 6 ; 417 l5 * 16 ; 423.26.(13, u); 426, 
28 . ( 14 ); 471. 21 . 

Pernecker, Der —, (T[A]; 456 f. 5 . (*, 13 ); 
425 2 ; 483.i4.(i); 495.21, ( 1 ); 496. 
21 . ( 9 , 10 , 13 , 18 ); 555.16.(0- 
Perner, Der—, [P] 353. 17 . ( 5 ); 355. 20 . ( 7 ); 
364.40.(8); 388f. 27 . ( 2 , 5 ). 
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Pernesreith (Ggd.), OG. Hohenau, GB. 

Wetz, Pcrngerzreut 290. 11 ; 334. 11 . 
Bernhardi officium im Ennstal 179. l. 
Bernhardi et Mulekkarii officium s. Mit - 
temdorf. 

Pernleiten (Ggd.), nw. Mitterndorf ’ Otto 
Pcrnaus 179.3; 185. io. Genannte: 
Otto Aelblinus 179.4. 

Per sehen (VN.), o. Steiner, Kat.-Gern. Las- 
sing Schattseite, Chunrad us Porsse 
189. 22. 

Per schieben (VN.), OG. Oppenberg, Porsse 

186.il. 

Persso, vielleicht Berschler (EH.), Kat.- 
Gern. Lobmingberg, nö. Voitsberg 137. 
94; 236.99. 

Persso, vielleicht Porschnig (EH.), Ortsch. 
Hademigg, OG. Aibl 256. 56. Ge¬ 
nannte: Jacob 256.57. 

Perwontz s. Pergantschen. 

Peschen s. Petschen. 

PeschlrheUter s. Paetschelaer. 

Besgonice, Ober - und Unter-B. (Wir.), 
Ortsch. St. Huperti, Zwigenitz, Sligo- 
nitz Inferior 91.ioi; 283. 26 , —, 
Swigonitz Superior 91. 102 ; 283.27. 
Pessnitzer, Der—, [Pz] 426. 28 . ( 17 ); 576. 

1 . ( 31 , 33 — 35 ). 

Peül 8. Pail. 

Peunt, Leutolt an der —, bei Wald 191.41. 
Peurekke s. Baucrecker. 

Peurel (PN.) s. Strassengel , Genannte. 
Pewcl s. Pail. 

Petzelsdorf (Df), GB. Fehring, Petzlins¬ 
dorf, Pezlinsdorf 14. 13 ; 74.3. 
Petzelsdorf (Ortsch.), OG. Gussendorf nö. 
St. Florian, Petzlinsdorf, Ober Pecz- 
leinsdorf 147.239; 302.4; 459.4. 
Petzendorf (Df.), GB. Wildon, Pezmans- 
torf, Peczmansdorf 145.207; 304.15; 

483.12. 

Bezovnik (Wir.), Ortsch. St. Pongratz, OG. 

Greis, Bozonich 93.132. 

Pezznitz s. Pössnitz. 

Pfaffenberg (Bg.), Ortsch. Kamerberg, so. 

Bruck a. d. Mur, Haintzl Pfaffe 216.8. 
Jfannberg, Grafen v. — 28.9 6 ; 30. ig 4 ; 
18 6 . 19 7 ; 45.3 5 ; 126 6 ; 196 6 ; 228 3 ; 
230*, Bernhard (1250—1271) 134. 
53 11 , Heinrich (1269) 126 6 , Ulrich v. 
(zwei verschiedene) 30.16 4 ; 45.3; 64 4 ; 
228. 31 5 , Gräfin v. 134 13 . 


Pfannbcrg, Die Grafen zu —, [Pfb] 

478.6, 4 ; 529.2.(i, 2 ). 

—, Die jungen herren von —, [Pfb J] 

479.6, ( 10 ). 

Pflindsberg (Burg), w. Aussee, Vlinsperch, 
castrum 67. 7; 

Pfuntan, Ortolfus(7 328 — 1331)(d. Ältere) 
227.26. 

Pfuntan, Der —, s. Waxcnegg, Genannte. 
Piber (Df.), GB. Voitsberg nw. davon, Py- 
ber 135. 72 , barroebia — 130. 1 ; 135. 
72 , Vogtei zu — 135 13 . 

Bikardus, vielleicht Waikart (Bgt.), Gern. 
Schwarzenbach, so. Judenburg oder 
Weigart, nö. Weißkirchen 122.43. 
Pikemdorf (Df), sw. Marburg, Piker 17. 
16; 102.32. 

Pichl (Df.) s. Weh, Ober Puhel 297. 13 ; 

381.13. 

Pichla (Ortsch.), OG. Feiting, Puhel, Pu- 
liil, Piihel 71.li; 154.340; 224.13; 
300.29; 424.27. 

Pichla (Ortsch.), OG. Mahrensdorf, Puech- 
lincs 13. 1 ; 74. 6. 

Pichla bei Mureck (Df.), GB. Mureck, Pu- 
hel 151.287. 

Pichler (EU.), Ober-Tollinggraben, nö. St. 

Peter, GB. Leoben, Puhel 29. 8 7 . 
Pichler (Bgt.), Ortsch. Herzogberg, GB. 

Voitsberg, Ortolfus in Colle 209.59. 
Pichler (Bgt.), OG. St. Stephan, GB. Leo¬ 
ben, Chunradus am Puhil, — in Colle 

197.6, 12 , 15 ; 198. 17 , 19 . 

Pichlern (Wir. und Schl.), so. Irdning, am 
Puhil 188.57. 

Pichling(Df.), s. Koflach, Puchlarn 138. 109 . 
Pichling {Ortsch.), OG. Feistritz, GB. Ju¬ 
denburg, Wolfger am Puhil 193. 1 . 
Pittener Gebiet 49*. 

Pytenau s. Breitenau. 

Bierbaum(OrtschOG. Unter-Premstätten, 
GB. Graz , Pyrpaum, Pirpaum 139. 
119 ; 229.35: 274. 11 ; 305.2; 527.7; 
541 11 . 

Bierbaum (Df.), GB. Fürstenfeld, Pirpoum 
77.32. 

Pierer, Der —, s. Eibisicald, Genannte. 
Pihrn (Pyhrn), Df. und Berg, GB. Liezen, 
Pyrn, turris 67. 7, Vogtei über das 
Hospital 68 1 , Mons Pirn 124.9. 

Pila, wohl Stampf oder Stampfer bei Unter¬ 
burg 176.2. 
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Pilkor, unbestimmt, im Ennstal (bei Selz¬ 
tal?) 125. 21 . 

Pilgrcirn Flagei, urk. Pilgrim Flagoy, 
1259 — 1269, Grazcr Bürger 231. i;» 8 . 

Pilldau s. Baldau. 

Filleator s. Ilutmager. 

Pimser (I*N.) s. Unter-Gralht , Genannte. 

Pinaberg (Ggd.j, uw. Arnfels, Pinaw 240. l. 
Genannte: vidua 249.1, Jans filius 
suppani 3, Rupreht 2 , Sigliart 1 . 

Pirberg s. Burwai. 

Firch, Pircbe, unbestimmt, nö. Marburg 
21. r.:»; 98.7; 117. 3. 

Pircli 8. Bressa , VW/d Breza. 

Bireha (Df.), GB. Gleisdorf Pyrebacli, 
Pirchecb, Pircli eich 131. 11 ; 289. s; 
323.8. Genannte: Mousl 323“’’. 

Pirclia {Ortsch. \ 0(1. Klcttendorf (SB. 
Wviz, Pyrebacli, Pirchach 159. 12 s; 
2 9 4.40; 2 9 6. ♦* 1 : 3 G 2. ar,; 372. :>s. 

Pirka (Df.), GB. Graz, Pircbacb, Pir- 
ebarn 139. 121 ; 275. 20 ; 522.2. 

Pirka (Wir.), OG. Nürnberg, Pirchecb bei 
Alrannsdovf 292. 4: 34G. 4 . Ge¬ 

il a n 111 e: A nd re 3 i 7 l0 . 

Pirkaberg XII.). 0(1. Birkhof. (SB. Stainz, 
Pyrebacli 111. 11 :.; 491.s; 493 3 . 

Pyrebacli s. Pirkabt rg. 

Pyrebacli, vielleicht Pirka ( Einseh.), Ort sch. 
u)id OG. Gundersdorf n. Stainz, Leil- 
toldspirebeicb 142. im»; 494. n». Ge¬ 
nannte: der Kolb an der ain- 
sebiebt 495 7 , Mert dez suppan sün 
491“°, Ulreich des suppan sun 
491 lß . 

Pircbacb Reczarn s. Pirching. 

Pircharn, unsicher, vielleicht Pirching (Df.), 
bei lleiligenkreuz am Wasen; möglich 
wäre auch Pirka, n. Windorf 275.20. 

Pircbarn s. Pirka. 

Pircbpacb, unsicher , vielleicht abgekommen 
bei Pirching (Df). GB. Kirchbach, eher 
aher Abschr * 1 ibe fehler fitr K i rollpach = 
Nirch buch (Mkt . 227. 21 ». 

Birchbaum (Ortsch.), OG.Naas, GB. UV/r, 
Pirpoum 15G. 587 9 . 

Pirebdorf s. Wrsjc. Brezje. 

Pircbech bei Alraimsdorf s. Pirka. 

Pircbecb s. Pirka. 

Pircbech, wohl Pürcher (Byt.), Ortsch. 
Erlsberg, ö. Eids 188.4. 

Pirehech Rosenberg s. liosenberg. 


Pirchcich 8. Pirkhof. 

Pircher am Bach (Byt.), Ortsch. Stübing- 
graben, OG. Deutsch-Feistritz, n. Hör¬ 
gas, Im Pirchcich 555 4 . 

Pircher s. Pirkncr. 

Pirker (Bgt.), Ortsch. Eggartsberg , 0G. 
Geisttal uw. Stilvoll, Pirchacli, Pir¬ 
cbecb 5G5. 20 . Genannte: Ulrich 
5G5. 20 ; 56 7 4 . 

Birkfeld {Mkt.), GB. Weiz, Pircbvcldc, 
Pircbvcld 65.22; 2 9 6 . 72. 

Pirkhof (Df.) und Pirkhofberg ((jrUch.j. 

GB. Stainz, Pircheich 497.22. 
Pirching (Ggd. und OG.), so. Gleisdorf. 
Pyrcharn, Pircbacb Reczarn, Posen 
Pircbacb 164.403; 298.34; 391.32. 
Genannte: Peter 391.33. ( 1 ). 
Pirchleiten, In der —, unbestimmt hti 
Wald 191.(4. 

Pirkner (Bgt.). (>G. St. Stephan, GB. 
Leoben , Pircher Dietricus 203. 10 . Ge¬ 
nannte: Jcnsel 203.20. 

Pirchof, unsicher, bei llörgas, OG. Eisbach , 
GB. Umgehung Graz 555 13 . 

Pirsbent (PN.), s. Ober - Feistritz, Ge¬ 
nannte. 

piscatoruni feudum s. Eischemdorf. 
Pischelsdorf (Mkt.), nö. Gleisdorf, der 
pfarrer zu Ristolstorf [PfR], 360. 

Pi schenken, vielleicht Puschacher (VN. . 
Gern. Sicding, Ortsch. Mühldorf, so. 
Judenburg 120.17. Genannte: uxor 
Hermanni Silkens 120. 18. 
Piscbofsdorf s. Biischcndorf. 

Piscina s. Weyer, 

Piscina, In —, unbestimmt, bei Bruck a. M. 

Genannte: Ulricus 205. 0 . 

Rist ölst orf s. Pischelsdorf. 

Hatsch (ZU. und OG.), GB. Marburg l. 

Drauufcr Players 109.121. 

Plaencb, Zinsmann im Amte Kainisch 
184. 10 . 

Rlaglossa,UHs/c7i(T, vielleicht Wlagasch, slow. 
Blagus (Ortsch.j, OG. St. Georgen a.d. 
Stainz, s. Radkersburg 106. r>4. 

Pia in , Grafen v. — 152 8 . 

Blankenstein (Df,), GB. Gonobitz 105 4 6 . 
Plantus, villa, unsicher, Planitza (Df), bei 
St. Rupert, GB. Tiiffer 285. 43. 
Planicic, In —, s. Ebenlecker. 

Plano, In —, s. Eben. 
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Blas oder Plasbauer ( VN.), Ortsch . Herzog¬ 
berg, GB. Voitsberg, Herman an Platz 
209. 55. 

Platzaer (Ritter) urk. 1308, 226 7 . 
Pierzengreith (Ortsch.), OG. St. Radegund, 
Plensscnreut, Plensenreut 160.450; 
291.25; 342.25. 

Plesch (Wir.), OG. Eisbach, GB. Umgebung 
Graz, Plessen 307.24; 555.17. 

Plesch (PleS), Ortsch. Öelovnik, OG. Laak , 
Plisch, 84. 6. 

Plesch (Df.), GB. Fehring, Plesche 13.5; 
75. io. 

Plesko (Ortsch.), OG. Trifail, Neplictz 
87.30. 

Bliemeck s. Blumeck. 

Plint, Chfincz 8 . Maierhöfen, Genannte. 
Blintenbach (Rtte.), OG. Ober-St. Kunigund, 
Plintenpach 99. 17; 271. z. Ge¬ 

nannte: Petrussau 271.Z, 9, Cupitz 
3, Godichne 6, Hainricus 5, Janco 4, 
Marssa i, Ulricus 2 , Zobuchna 8, Zo- 
butey 1 . 

Plisch 8 . Plesch. 

Ploeze, An der — (Bgt.), so. Bruck 204. 
6. Genannte: Haim et Ckuntzl 
204.7. 

Pluemmi s. Blumau. 

Blumau (Ortsch.), OG. Wüdbach, GB. 
Deutsch-Landsberg, Pluemmi ,Pluemau 
149.206; 302.12; 467. 17 .Genannte: 
Seyel 469 5 . 

Blumau (Wir.), Ortsch. Tulwitzviertl, 
GB. Frohnleiten, Pluemau 291 .15 ; 
337.15. 

Blumau (Df.), GB. Fürstenfeld, Leopold 
von Blumenau, ‘natürlicher Bruder Hz. 
Friedrichs II. 13. 4 1 ; Ulricus de Plu- 
menowc (1287) 76.20. 

Blumeck oder Bliemeck (Bgt.), s. Mittern¬ 
dorf, GB. Aussee, am Piuemekk. Ge¬ 
nannte: Gebser 180.27, Rudil 20 . 
Plumenowarius im Amte Oppenberg (bei 
Strechau), — ii novale 188 . 62 . 
Plumenowe s. Blumau. 

Poppenforst (Ortsch.), OG. Freidorf, GB. 
Deutsch-Landsberg, Popenvorst, Pop- 
penvorst, Popendorf 147.228; 303. 
21 ; 470.20. 

Popendorf s. Poppenforst. 

Pobersch (Df.), GB. Marburg r. Drauufer, 
Pobrisach 17.18; 106 2 . 


Popleynsreut, vielleicht Pölzl bei (w.) St. 

Florian 147 . 287. 

Bobn, Boboy s. Bobune. 

Bobrisach, unsicher, vielleicht Pobresch 
(Df), sö. Pettau 106.55. 

Bobune, Berg bei Tragutsch, wohl Schloßberg 
(Rtte.), GB. Marburg, Bobn, Boboy 
108.99; 116.339; 268 m. Genannte: 
alter Janko 268.14, alter Zwete 5 , 
Beze 11 , Pribo 10 , Thomas 3 , Jacobus 
1 , Jankos 13 , Junko 7 , Laurencius 15 , 
Mert 8, Merto 2 , Negonne 12 , Nico¬ 
laus 9 , Zwete 4; Zwetlo 6. 

Poch 8. Pauch. 

Bock8taü(Ggd.), Ortsch. Neuhof OG. Übel¬ 
bach-Land, Pokstal. Genannte: Cau- 
ponissa 218.6, Chunradus 6, Gelenus 
5 , Hainricus 3 , Jacob 6, Maerti, Merti 
217.i; 218.6; 219.24, Michel ( 2 ), 
218.6; Nicla 4 , 6 , officialis 217.2. 

Pocher s. Bacher. 

Pokus 8. Pogusch. 

Bodal 8. Wadel. 

Podaxendorf, unsicher, bei Plankenstein 
oder n. Maria - Neustift = Podloz? 
105.51. 

Pott schach, unsicher, vielleicht Potocin 
(EH.), Ortsch. St. Peter, OG. Laak 
84.5. 

Potigier, Der — unter Kinnberg [Pg] 

497. 23 . ( 1 , 2 , 4 ). 

Podigrac (ZH.), OG. Platsch, Due Pode- 
graetz 109 . 120 . 

Podlesje (Ortsch.), OG. Kalobje, Haslach 
90.90. 

Podlo£ s. Podaxendorf 

Pot8chgau (Rtte.), OG. Leitersberg , n. 
Marburg, Potsgawe, Potsgewe, Pots- 
gowe, Poxowe, Potschau, Potzkaw 
24. 34, 38, 39 ; 118.377, 263d; 267k. 7 . 
Genannte: Ahswemmo 263. 14 , 
Perchtoldus 6, Pernawer 115 . 335; 
263.25, Biel officialis 22 , Primos 1 , 
Pruenlinus 17 , Thomas 19 , Ditmarus 
5 , Ditmarus de Chirspach 15 (s. Kersch¬ 
bach), vidua Ruplini 10 , Gauffelderinn 
267. k. 7 , Gebhardus de — 118. 
377 ; 267. k. 8, Hiltprant 263. 18 , 
Jaeclinns institor 9 , Johannes medi- 
cus 2 , iudex 25 , Liepmann 262. b. 19 ; 

263. 23 , Margravinna 1 (s. Liebe), Mo- 
rey 8, Nicolaus 21 , Raimboto 12 , 
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Rassaucr 267. k. 10 , Rudlinus 263. 20 , 
Rudolfus 13 , —, frater iudicis 267.k. 
i», Sunner 263. io, Sifridus vinitor 
24. 31 s, Simula I) a 262. c.i ; 263. 3 , Ul¬ 
li nus 24 , Wernherus 4 , Wietlicp 11 . 
Potuch 8. Baidach. 

Bogen , Grafen v. — (f 1242) 50 4 : 52 2 . 
Bog tisch ( Ggd. und Ortsch.), OG. St. Lo¬ 
reuzen, am Pokus. Genannte: Chu- 
nil 208. sh, Chuntzl 21 », Haintzl 27 , 
Herinan 32 , Hermannus 33 , Ulricus si. 
Poymunt, Zinsmann im Amte Wald 
190.li». 

Boirer s. Payer. 

Polan, abgekommen, bei Krapping 279.3. 
Polcbcndorf, unsicher, vielleicht Politisch - 
berg, slow. Polchi reih. (Df.), 8. Räd¬ 
ker shurg 80. n». 

Polezer, Rudlein d(T —, s. Oisnitz,, Ge¬ 
nannte. 

Poldati s. Pilldaii. 

Pol hei in, Der von —. zu Leibnitz [PI] 
449. 1 . (s); 456 f. :>. ( 3 , 0 — 1 «, 13 , 14 ); 
501.4; f) 03 8 . 

Pollagken [Po] 459. 4. («,). 

Pötlau Mkt. ] , w. llartberg, Pnlon 78.30, 
der pfarrer zu Polan [PfPl] 361.3;». 
( 1 ); 363. Vogtei 78 1 . 

/ * >i lau ((h'lsch .), () G. St. J Ja re in , ( i B. 

Neu markt, Polan 123.04. 

Puls (Df ,), GB. Poltz, Polcz, Paltz 

146. 210 ; 304. 13 ; 483. 11 ; 485 4 . 

Poltz, unsicher, vielleicht Pole (Ggd. \ OG. 
Laak 85. 12 . 

Poh , — - Kogel', — -Graben, - Hütte, 

Ort sch. Kothgraben, Pozlinus 191.1. 
Polzena (Wir.), Ortsch. Doblatina, OG. 

Maria-Graz, Puezzemzaeh 285.42. 
Polzcnperge, abgekommen, s. St. Georgen 
bei Reiche neck 90. hi. 

Pöhl s. Poploy nsreut. 

Pomeiio, Jans in —, vielleicht Gärtner 
(Bgf.K nö. Arnfels 24 4.0. 

Pomerio, Wolfil in —, vermutlich ein 
Baumgartner nahe bei Bruck 206.30. 
Porarin Gerdnit s. Nie/Jcnbach. 
Ponausreute, unbestimmt, im Amte Aussee. 

G enann t e: HainrieusXaogill 182. 10 . 
S. Ponkraczen s. St. Pankrazen. 

Ponte, In —, s. Bröckler. 

Ponte, inolendiinim in —, 8. Müller. 
Ponhalm, Ekkhart s. Mitterndorf. 


Ortsnamen-Register. 

Bonifaz VUT. y Papst (1294—1303) 61 4 ; 
I 64 5 . 

Ponigl (Df.), GB. Weis , Ponykel, Pönikel, 
| Am Pennikel 159.424; 294.39; 361. 

3f»; 587 l4 . 

1 Ponigl (Ortsch.), OG. Wundschuh , Ponykel 
I 145. 20 c. 

Punl, Hensel, «. Eggenfeld , Genannte. 

\ Bonus Ager s. Gutenackei \ 

Pordcnone (St.), Friaul 69 & . 

Portil cecus, Zinsmann im Amte Aussee 
182 . 32. 

Boreystorf s. St. Kunigund. 

Porel, Jaklein der—, ff. Oisnitz , Genannte. 

| Pörl, s. Oisnitz, Genannte. 

Porschnig s. Persso. 

; Porsse 5. Perschen und Perschlehen. 

Porsslug s. Parschlug. 

! Puschestorf s. Bachsdorf. 

\ . 

Posenca s. Pselinitz. 

Posen Pirchach ff. Pirching. 

Poser (Bgf.), Ortsch. Herzogberg. Haintzl 
I Posar 209.4'.». Genannte: Dietmar 

1 Stoygo 209. m, Othaker ;.o, Otacher 
:>3, Otaker.v», Rudil ;» 2 , Ulricus frater 
eins («. Othaker) :»i, Wolf her (Jeder 33 . 
Poser (Bgt.), Ortsch. Fastenberg, GB. 

Schladming, Posar, Im — 174.20. 
Possegger (Eli ), Ortsch. Malleisten, Hain- 
; ricus am Pasek 214.3. 

Possen Neudorf ff. Neudorf bei Moos- 
kirehen. 

Posser (PN.), s. Nassau, Genannte. 

Passern (EIL ), Ortsch. Eischerndorf, An¬ 
terior Pozar 183. 40 . 

Pössnitz (ZU. und Bach), OG. St. Georgen. 
Peznitz 111. n:>. 

: Possnitzer, Chunrat [PzC] 428 f. si. 
0 , 2 , 7 ). 

Possnitzer, Hans [PzH] 428 f. 31 .( 3 , 10 ). 
Poutscheno (Ortsch.), OG. Maria-Graz, 
Ploezeno 282. 11 . Genannte: su- 
panus Chranessa 282. 11 . 
Pouinenchirchcn s. Baumkirchen. 
Poumvalch, urk. Hcrman der —, 1290, 
Marburger Bürger 265 f. 2 . 
Pouzendorf s. Pausendorf. 

Powerungcnad s. Strechau, im Rorach- 
graben zu suchen 186.7. 

Poxowe s. Potschgau. 

Pozar ff. Bossern. 

Pozcys 8. Passail. 
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Pozer Leupolt, Pozerinna Perchta, Zins- 
leute im Amte Eisenerz 194. 6, i. 
Pozlinus 8. Polz-Kogel. 

Bozonicli s. Bezovnik. 

Präbach (Df.), GB. Gleisdorf , Prepuech 
161.464; 297. 22 ; 385. 22 . Genannte: 
Fritz Sarrer, Fricz Sparer 387 1 . 
Prapretno (Ortsch.), OG. Gairach, Pra- 
proten 87.29. 

Pracher {EH.), OG. Aigen, GB. Deutsch- 
Landsberg, Prachenreut 147.232. 
Bratyssen, unbestimmt, bei Pöltschach, vielt. 
Pretresch(Df), GB. Windisch-Feistritz 
19.38. 

Prato, In —, s. Wieser und Wiesner. 
Prato, Ottil in—, vielleicht Wieser (Bgt.), 
i. d. Zmollach 198. 20 . 

Praepola (Ortsch.), OG. St. Margarethen 
am Draufelde, Prepuhel Maior, Pre- 
puhel Minor, Preckpukel Maior, 
Prechpühel Minor 16.3,4; 101.24,25. 
Fraedicatorum, area — s. Dominikane¬ 
rinnen. 

Prägosserhube s. Vergeunz. 

Praitenpueck s. Breitenbach. 

Pramer (PN.), s. Kaltenbrunn, Genannte. 
Prank (Df. Ö. Seckau), Pemgerv. —, Ritter 
urk. 1295 — 1309, Prankerus, 
Prangker d. Perngerus 240. l 8 , 17 ; 
241. 18. 

Prancker, Der —, [Pk] 479.6.(9); 555. 

16.(1,C). 

Brand, bei Judenburg, Prante, Gotschalcus 
de 120.14. Genannte: Helbertus, 
Martinus 120. 15 , 16. 

Brand (Bgt.), Ortsch. Fastenberg, Prant 

173.11. 

Prantner, Der —, [Pt] 329.18. ( 1 ). 
Prangeu s. Wranga. 

Prannt, Hanns im —, s. Pranntner, Amt¬ 
mann. 

Pranntner, Hanns, Amtmann (Supan), 
Prantner (Bgt.), OG. Groß-St üh ing, 
GB. Frohnleiten, am Silberberg; sw. 
davon Altamtmann (Bgt.) ebenda (Kat.- 
Kte.), Hanns im Prannt, In des 
Pranntner ampt 566.so; 567 10 ' 21 . 
Praschaw, abgekommen, bei Radkersburg 

278.11. 

Prasi, Prossniegl (Bgt.), so. Pollau, oder 
Prosi (Bgt.), Ortsch. Mariahof, GB. 
Neumarkt 123.65. 


Praun, Der —, [Pu] 511 . 20 . (4). 
Prauner, Der —, s. Preiner. 

Prebensdorf (Df.), GB. Gleisdorf, Prcd- 
raanstarif, Predmanstorf 582. 2 . Ge¬ 
nannte: Hermann der Suppan 
583* 3 . 

Prepuech s. Präbach. 

Prepuhel s. Prepola. 

Pretaller (Bgt.), sö. Wald, Predol 191 . 40 . 
Genannte: Leutolt an der Pennt 11 , 
Wulfingus 42 . 

Bretterberger (Bgt.), Ortsch. Pischkberg, 
ßudolfus Carpentarius 206.35. 

Prctin 8. Partin . 

Preding (Mkt.), GB. Wildon, Maior Pre- 
dinge, Groz Predingen 141 4 ; 146. 
215 ; 304. 21 ; 485.19, Herren v. —, Her- 
ward (1290, 1319), Konrad (1308), 
curia Predingarii 238.15. 
Predmanstarif s. Prebensdorf. 

Predolaiss s. Le§e. 

Pretresch s. Bratyssen. 

Pretschen (Df), n. Trifail 85 2 . 

Pregartcn, abgekommen, nw. Preding, Per¬ 
garton 145. 203 ; 304. 19; 484. ie; 
485 20 . 

Breitenau (Ortsch), OG. St. Radegund, 
Pytenau, Praitcnau 160. 449 ; 291.22; 
341.22. 

Breitenbach (Ortsch.), OG. Zerlach, Pray- 
tenpack, Praitenpueck 156.364; 301. 
40 ; 432.37. 

Breitenbuch, Ober - und Untcr-B. (Ortsch.), 
OG. St. Martin am Bachern, Praiten- 
puch 94. 7 , 8. 

Breitenfeld (Ggd.), Ortsch. Stenzengreith, 
Praitenvelde, Praitenveld 157 . 396; 
292.3; 348.3. 

Breitenfeld (Df), GB. Wildon, Prayten- 
velde, Praitenveld 8 . 9 ; 225.19; 226. 
20 , 24. 

Breitensteiner (Bgt.), OG. Wald, Fraiten- 
stainerFridcricus 189. 1 . Genannte: 
Hainricus 189.5. 

Prein (Bgt.), Ortsch. Laintal, Prounick 
196.16. 

Preiner (Preuner, Prauner), Der—, [Pnr] 
320.2; 408.8.(4); 555.16.(9); 556. 
17 .( 9 ); 557 f. 18 . ( 3 , 8, 11 , 18 ); 5 70 f. 33 . 
(6—8, 11 , 16 ). 

Preis, Preiso, Pris, Grazer Bürget', 71.13; 
223.6; 230 . 2 , urk. Waltkerus cogno- 
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in ine Priso 1259, Lcupold und Fried¬ 
rich P. 1287 , Otto Preis 1309. 

Prcrncuzil, Hort weich, Grazer Bürger , 
urk. 1295—1303 231.25. 

Fremstiittcn s.'Obcr-lVemstätten, Ni cd ei'- 
Premstätten. 

Preng s. Brünngraben. 

Prenning ((Jrtsch.), OG. Deutsch-Feistritz, 
Pronuingerin, Die—, [Pgn] 557. l«. 
ll)- 

Prcnosche (Ggd.). OG. Plankenstein , Frc- 
nossen, Prenossa, Priesse, Pricnosse 
19. :h;; 105.4*; 117..%?. 

Preschel, Ulrich der — 8. Oisnitz, Ge¬ 
nannte. 

Bressa , Groß-B. ( H7r ). 8 . Konjice, P irch , 
Oberpirch, villa 91 . 10-1 ; 284.2t». Ge¬ 
nannte: Chriss, Ghrissan, Jacobns, 
Stephanus, supanus Borizlaw 284.2t», 

Preßt,erg (ZU.), OG. Nußdorf. 8. liad- 
kersburg , Presse 80. ir>. 

Prcßnitz (OrtscliA, OG. llnfning, Presnitz 
provincia, in der P. 12(5.3; 197.n. 
Genannte: Pietricus 198. in, Gelen 
197. s, Hainricus 198 27, ILainzo 2 t>, 
ILerrnan 2 »;, Jahns so, Leo 25, Leutolt 
197. io, Stephan 198 . 21». 

Premier, Der — s. Preiner. 

Preunicli s. JWin. 

Pretz (Ggd., VN.), Kat.-Gern. Böfz, Prctz- 
law. Genannte: Engelramus 1 90. 
2 ;), Otto 20 , Reicher 11 , Ulricus ( 2 ) 1 *, 
21 , Walter lt*. 

Prezek s. Prossek. 

Pretzlaw s. Pretz. 

Prital (EIN.), nie. Zauchen, Rapot in 
Priedel 185. 21 . 

Britno selo ( H7r.), Ortseh. St. Pongraz, 
OG. Greis, Fridolins Hofsteten 93. 
1 : 11 . 

Brittal (FIN.ß nw. Außere Klinisch, auch 
Prital bei (uö.) Mitterndorf, Priedo- 
laer, Priedel, Rapoto in — 179.12; 
180. :u»: 184.2. Genannte: Pern- 
hart 179. 10 , Engelprecht 179.13, 
Yischmaistcr 179. 15 , Leopold 179 .m, 
Mausel 179.12. 

Pr ie gl er (Brückler), (Bgt.), OG. Wald, 
Prukkerinua 191.4s. 

Pricnosse s. Prcnosche. 

]*riesing s. Yreisnitz. 

Priesse 5 . IWnoschc. 


I Priraarspurch, abgekommen, sw. Köflach 
| bei Bückling gelegen, castrum 6 7.7; 

1 68 5 . 

Primesteten 8. Ober-Premstätten. 

Pringe s. Brünngraben. 

Pristava, tc\ Schreck 105.47. 

Bristownitz 8. Bastoniza. 

Priso (PN.) 8. Preis, 
j Br ixen , Bistum, Besitz 145 7 . 

1 Prodan, Su])an im Amte Bacher 23. 12 . 

Proskersdorf (Df.), GB. Mureck, Proz- 
keinsdorf 78.3. 

Prosdorf (Df.), OG. Heäigenkreuz am 
Baase», Proskesdorff 299. 3 ; 405.3. 
Genannte: Ulrich, Hans sein sun 
| 405 31 . 

Prosi 8. Prasi. 

1 Prossek (litte.), OG. Tresternitz, ic. Gams. 
Prezek 110. 134 . 

lh'nssniegl s. Prasi. 

Piozkeinsdorf s. Proskersdorf. 

' Bruck an der Mur (St.), Pruk, Prukka, 
Prucka 29, 2 1 ; 128.23; 210.74: 212. 
- 1 ;»; 215.21; 228.31, Burg, -hut (Schloß 
Landskron) 205. lfi, Gericht 64 5 , .1/auf 
64.21. Genannte: Perehtoldus 205. 
h, Ditmar 7 , Eisingrcim, Ekkart 4, 
Eisingreim Grezzinch 3 , Greta 10 , 
Jans 1 , Matza 9 , Rudolfus villicus 2 . 

Prnkke s. Ennsbriicke. 

Prukkerinna s. Priegler. 

I Pruker, Zinsmann im Amte Ausser 
1 183.41. 

Prukler, Pruklaer 222.2 6 ; 231. u>, urk. 
Pilgrimus Priikkelaer 1289, 1295, 
Rapot der P. 1303, 1309 , Grazer 
1 Bürger. 

Brückler s. Ib'iegler. 

1 Brückler (Bgt.), OG. Wald, Wolfhcr in 
I Ponte 189. 1 . Genannte: Ernst 

189.2. 

. Priicl, Ym —, unbestimmt, bei Gratwein. 
i Genannte: Dictmut 308.1. 

Brugg' nb au er s. Ennsbrücke. 

Prularius? wohl Bitter v. Brühl (vgl. Ortol- 
fus de Rrulc) 9.17. 
j Priin s. Prunne. 

Bründler, Ober - und Unter- — (Bgt. '}. bei 
Pischkberg, Chunradus Prunnlaer 
206. 32 . 

Brunn (Ggd. mit EH.), Ortsch. Kirchen¬ 
vier tl, OG. St. Stephan am Gratkom , 
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Prunne, Prünn 134.51; 289.3; 320. 
3. Genannte: Chargel 321 10 . 

Brunnbauer (VN.), Kat.-Gern. Kindberg- 
dörfl, Ulricus apud Fontem 213.12. 

Prunne s. Studeme. 

Prunne, Prün, abgekommen, heute noch 
Brunnerfelder (FIN.), sw. Feldkirchen 
140.131; 306.16; 542.21. 

Brünngraben (Df.), GB. Leibnitz, Pringe, 
Preng 147.224; 302. io; 463.10. 

Prunnlaer s. Bründler. 

Bruno, Bischof von Olmütz, Landeshaupt¬ 
mann von Steiermark (1262 — 1270) 
28.9 7 ; 29.2 1 . 

Pruzen, unsicher, vielleicht Brezno(Bressen), 
(Ortsch.), OG. Gr.-Scheuem 85.9. 

Pselinitz, unbestimmt, vielleicht PoSenca 
(Rtte.), Ortsch. Svetina 92.112. 

Bubenberg (ZH.), OG. Spielfeld 108 4 . 

Bubendorf (Wir.), OG. Stögersdorf, Pue- 
bendorf 144 . m; 507.12. 

Puch (Df), GB. Weiz, Puech 159. 434 ; 
296.61; 370.55. Genannte: Frid- 
reich des Fledniczer ambman zun 
371 2ß , Fridrick suppan des Fledniczer 
37 1 28 . 

Puchaer s. Buchwald. 

Puchaim, Der von —, [Pm] 385.22.(2, 
3 ); 395 f. 43 ; 44. (5—s); 45 . ( 1 , 2 , 5 , «); 
396ff. 46; 47 . (i, 5 , 7 — 12 , 14 , 17 ); 486.1. 
(«, »)• 

Puchbach (Ggd. und OG.), GB. Voitsberg, 

Puchpach 136.82; 243.9. 

Buchberg (Bg.), bei Ponigl, GB. Weiz, 

Pukchenperg 295.45; 364.41. 

Buchberg (Ggd.), Ortsch. Mortantsch, Püch- 
pergleyn, Puechperg 158.405; 294.35; 
3 61.32. 

Buchberg (Ggd.), Ortsch. Stadlberg, OG. 
Arzberg, Inferius Puchperge, Nider 
Puechperg, 160. 444 ; 291. 20 ; 340.20. 

Buchberg (Ortsch.), OG. Greis, GB. Cilli, 
Puche, Püch 3 7. 37 ; 9 2 .129 ; Berg 9 2. 130 . 

Puchperge, Superior s. Ober-Buchberg. 

Buckelberg s. Monte. 

Buckenberg (Ggd.), OG. Gschaid bei Birk¬ 
feld, Pukchenperg 296.72. 

Pukchenperg s. Buchberg. 

Buckow 8. Wuggau. 

Puche s. Buchberg. 

Puche, unsicher, Gaberce (GaberscheJ:), 
Ortsch. Woditsche, OG. Kalobje 92. 113 . 


Puchel, mehrere Büchel (Versbichl, Gold¬ 
bichl etc.) bei Strechau 178.30; 181.4. 
Genannte: Huber, Otto decimator 
181.5. 

Puchel, Am —, unbestimmt, bei Weiz 
587 9 . 

Büchel (Ggd.), bei Klein-Semmering, Pucli- 
leyn 161.457. 

Puchel, unsicher . Gorica bei Schleinitz, GB. 
Tüffer 90 13 . 

Puchelhof, unbestimmt, wohl bei Ponigl zu 
suchen 295.46. 

Puchelhof s. Puelhof. 

Puchen, Pey der —, am Hard, unbe¬ 
stimmt, n. Stainz 491. 10 . 

Pucher, Der — [Feh] 378.6. 

Puchor, Der alte — [Pa] 378.6.(2). 

Buchheim, Pilgrim v. — (1315) 49 2 . 

Püchholtz s. Bachholz. 

Puchil, Alber am —, mehrere Büchel bei 
Strechau 187.45. 

Puchil s. Hans im Büchl. 

Puchlarn s. Pichling. 

Pöchleyn s. Büchel. 

Büchler bei Strechau s. Collem, Pernhart 
super. 

Puchler (PN.), s. Morgensdorf, Genannte. 

Bukovje(Df), Ortsch. Selo, Bukow 283. io. 

Bukouze (Ggd.), OG. St. Christoph 85 1 . 

Bukowitz, unsicher, Lukovca (Ortsch.), 
OG. Gr.-Scheuem 85.8. 

Buchrieser s. Beissner. 

Puchsen s. Gabersko. 

Puchser, Der — [Ps], 380. 11 . ( 4 ); 400. 
50 : (e, 9 ). 

Puchserin, Die — [Psn], 400.50. ( 6 , 9 ). 

Buchwald (Ggd.), ö. Pischkberg, Chunradus 
Puchaer 205. 12 . 

Butfridstorf s. Leutfridstorf. 

Pud lach, unsicher, Ihcdloger (Gift.), w. 
Marburg 111.146. 

Puechlein, unbestimmt, wohl ein Bichler in 
der Umgebung von Puch 296.62. 

Puechlein, Im —, unbestimmt, bei Puch, 
GB. Weiz 296.62; 371.56. 

Puelhof nächst Wachseneck bei Anger, Pu¬ 
chelhof 295. 54 ; 366 f. 48. 

Puezzemzach s. PolZena. 

Puhcl, unbestimmt, bei St. Peter — Leoben 
29.8. 

Pnhel, unsicher, Büchel, nw. St. Ruprecht 
162 . 467. 
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Puhel 8. Pichla. 

Puhel, Am —, unbestimmt, bei Krungl 
181.4. 

Puhel, Am —, unbestimmt, bei Helfenstein 
(Gratwein) 308. 7. Genannter: 

Chuncz am —. 

Puliil 8. Pichler und Pichlern. 

Fnhil s. Pichling. 

Puhlarius, Puhlaerius, unsicher, ein Ulri- 
cus de Puliil, urk. 1295, 237. i; 
238. 18. 

Pülcher Collis s. Schönbüchel. 

Pülcher Mons s. Schönberg. 

Puhgaubach 104 7 . 

Pumageynstorf, unbestimmt, wohl Mages - 
dorf = Maiersdorf (Wir.), Ortscli. 
Lichendorf, Magesdorf 152. 3io; 290. 
12 ; 410. li. 

Purch s. Burg dorf. 

Purkchstaller, Christian 567 s . 

Pürcher s. Pirchcch. 

Purkstaller, Hans der —, Amtmann, vgl. 
Purgstall (PIN.), OG. Geisttal, sw. 
Übelbach (Kat.-Kte.) 5G5.29; 5G7 3 . 
Burgau (Mkt.), nö. Fiirstenfeld, der pfarrer 
zu Purgau [PfPg] 398.47. (it;). 
Burgkart (Bgl.), Ortscli. Bachholz, GB. 
Kibiswald, Jans Purchart 254. 33. 
Genannte: Peter 255. 35, Jans mo¬ 
lend inator 34. 

Burgdorf (Df.), GB. Franz, Purch 93. 133. 
Piirgg (Df), GB. Irdning, im Ennstale, 
Grouscharn 33. s 3 ; n. b. 1 ; 34. 7; 176. 
li, Pfarrer von P. 64 1 , Burg zu — 
33. s 3 , ceononuis inarchionisse apud 
Gr. 33. h 3 . Genannte: urk. c. 1185 
Hilfgrim 32. 2 3 . 

Burgstall (Ggd.), OG. Arzherg, Purkstall 
291.31; 344.20. Genannte: Nikel 
Schuster, iS i kl in dy Schusterin 345 15 , 
Mert Stern 345 10 . 

Burgstall (Ggd.), OG. Kroisbach, Purchk- 
stal 2 9 8! 30; 392.37. 

Purözke .<?. Woretzen. 

Purwai (Ggd.), OG. Puch, Werwein 159. 
133. Genannte: Schrott zu Pirberg 
(Pirbcy), Hans [SIL] 3G7 24 ; 372. :.n; 
<;o. (2); 374. 63 . (3, 4 ). 

Burtzaech s. Wurzegger. 

Purtzel, Im —, unsicher, Pa her (Ghft.), 
sw. Vbelbach im Neuhofgraben (?). Ge¬ 
nannte: Adam, Adilpreht, Gelen ( 4 ), 


Jacob, Jans, Laurenoius, Lubc, Ma¬ 
they, Michel 218.12. 

Puschacher 8. Pi schenken. 

Büschtndorf (Ortsch.), OG. Barndorf, GD. 
Rottenmann, im Pischofsdorf. Ge¬ 
nannte: Chunradus 189. 24 , Mer- 
chel 25 . 

Puseil s. Passail. 

Busental (Ggd.), Ortsch. und OG. Etzm- 
dorf Pucsemtal, Puesental, hof Pu- 
sental 159.425; 296.69; 374.64. Ge- 
nannnte: Hainrich von Pussental 
375 6 , Rudel von Pusscntal 375 ö . 

Putzenhof s. Uczendorf. 

Putzlinus, Marburger Bürger 262. 2 , Putze, 
Hertweich der — und Chnnrad sein 
Bruder, urk. 1292,Ch unrat derPuzze 
1297 262. 2 3 . 

C. Ch. K. 

Capellarius, Ulrich der Lange von Ca¬ 
pellen, Minist er iale und Rat Hzg. Al 
brcclits I. (f 1301) 214 3 . 

Kapellen (Df.), so. Weigdsberg, Cappell 
278.0. 

Kapellgraben (EH.), Ortsch. Lobming. 0G. 
St. Stephan, Capclla, Cappell 202. u; 

*204.45. Genannte: vidua Fabri. 
Leo, Maert, Witigo 204.46—48. 

Chatcnstcin s. Katzensteiner. 

Cathrna s. Eisenerz. 

Kchaczmanstorf s. Kotzersdorf. 

Chaendingen s. Haidin. 

Cavertz s. Zaverse. 

Kahr s. Chaincr. 

Kaidna s. Rain. 

Kainach (Df), auch Bach und Tal, GB. 
Voitsberg, Cheyna, In der —, Cbay- 
nach 12.4; 136.83; 138. 102 ; 240. 1 . 
Genannte: Alber 240.3, Philippu- 
4 , Primas 6, Ditmar 7 , Durinch e, 
Gelen 2 ; 5,9, Georius 2 ,6, Gundachcrs. 
Hennsei 487 7 , Herbo 4 , 7 , Herman 1 , 
3 , Jacob 7 , 8, Jans 4 , 7 , Liebman 8. 
Lube 5 , Micbel c, Otto 3 , 5 , Nezzawer 
8, ltupreht 1 , 9 , Rudil 9 . 

Kainberg (Schl.), OG. Kumberg, am Weier 
bei Chunperg, am Beyrhof bey 
Chunperig 293.22; 355.21. 

Kaintaler (EH.), 8. in der Krumpen, Hain- 
ricus Cheintaler 195.7. 
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Kaindorfer, Der —, [Kd] 538.19.(4). 

Chainer, unsicher, Rainer (OG. Gossen- 
berg), vielt. Kahr (Bgt), ö. Neudegg 
173.5. 

Kaini s. Quelinus. 

Kainisch, Äußere — (Ggd . und Ortsch.), 
OG. Pichl, Cammisch 178. l; 184. 
8ib. Genannte: Guntherinne filius 
184.9, officium Ulrici de — 178. i; 
184 .81 b, Ulricus in villa 6, Ulricus 
iuvenis n. 

Kainz s. Chensch. 

Kainzhube s. Chuntzl Civis. 

Chaiserek s. Kaseregg. 

Kaisersberg (Burg) bei St. Michael a. d. 
Liesing, sw. Leoben, castrum Cliaiser- 
pergc 126.s; 201 6 . 

Chaiserwalde = das Gebiet des Liesing - 
tales (n. Steinach), Chaserwalde 124.8; 
127.il, Geizerwalt 127 5 . 

Kalbacher s. Kyboche. 

Kalcheck (Ggd.), sw. Gratwein , Chalchekke, 
Chalchekk,Chalnekk 133. 42 ; 274. 26 ; 
307. 18 ; 564. 28 . Genannte: dy 
zwo fraulin 565 14 , Nikel an der Öd 
565 7 , Hans Reycliel 565 n . 

Kaltenbach (EH.), Ortsch. Karnerberg, 
OG. Pemegg, Chaltinpach 204.15. 
Genannte: Haintzl 2 , 8, Jacobus 4 , 
Ottii 1 , 2 — 4 , Wlfingusö. 

Kaltenbrunn (Df.), ö. Gleisdorf, Ckalten- 
prunne, Cbaltenprün 164. 505 ; 298. 
8i; 299.51; 390.81. Genannte: der 
Pramer 391. 21 > M . 

Ckaltenprunne, unsicher, wohl abgekommen, 
zwischen Kirchberg an der Raab und 
Studenzen 1 63.478 ; 299. 51 ; 400.51. 

Kalvarienbergkirche bei Kindberg s. Monte 
Sancti Georii. 

Kalitz, unbestimmt, vielleicht Guglitz 
(Ortsch.), OG. Nassau 147 . 226. 

Kallwang (Df), GB. Mautem, Checkei¬ 
wan ch 46.8. 

Kalsdorf (Df), GB. Graz, Quahstorf, 
Qualstorf 274.7; 305.6; 531. 11 ; 

575 14 . Genannte: Peter, amptmann 
sein sun 533 7,10 * u , Ulreich 533 7 . 

Kalussen s. Gaüuschak. 

Kamaierkogl s. Kurnians. 

Kampeck s. Ekk. 

Cameram, circa —, unbestimmt, sw. Eibis- 
wald 257. 1 . Genannte: Petrus 


257.1, Prüder 5 , 6, Herman 4 , Mar¬ 
ko 3 , Merti 2 , Ulricus 6. 

Kammern {Df), GB. Mautern, s. Ernvelser, 
Chamer 127. 10 , Burg 127 4 » 6 . 

Cammisch s. Kainisch. 

Kamsker (Bgt., VN.), Ortsch. Hadersdorf, 
am Copantz. Genannte: Hartman 

215.2, Stephanus 4 , Wolfhart 3 . 

Kanadorf (Ortsch.), OG. Iswanzen, GB. 

Radkersburg, Konop, Chonobe 22. 70 ; 
99.12; 111. 159. 

Canaltal (Canale), Tal der Fella, Kärnten, 
GB. Tarvis, in Canalibus, castrum 
69.7. 

Char 8. Karbach, Karla, Ober- und Unter-, 

Char, unsicher, Hühnerdorf, slow. Kurja 
vas (Ortsch.), bei Steinbrück 85. 11 . 

Kar ( Wald), i. d. Lobming, OG. St. Stephan, 
de Char. Genannte: Perchtolt 202. 
13 , Maroldus 15 , Seifridus 14 — 16 . 

Karbach (Df), GB. Feldbach, Char, Char- 
pach 13. 7 ; 74.8, 9. 

Carpontarius s. Bretterberger. 

Karchkleub, Am — s. Komkneul. 

Kartschowin (ZH. und OG.) bei Marburg, 
Kartussen 262 b. Genannte: Petrus 
Schotner 262.6, Permannus 1 , Putz¬ 
linus 2 , Chuntzl 4, Chuntzlinus 12 , 
Tauba d. 2 s, Trauts 25 , Ekkkardus 21 , 
vidua Replini 26 ; fratres de domo 
Theutonica 15 , Gelein 8, Gotschalcus 
3 , Haintzl Petrer 9 , Hainricus 16 , Jen- 
sil 13 , iudex 24 , Liebmannus 19 , Lien¬ 
hart 14 , Neumaister 5 , Nicolaus 17 , 
Oetzko 11 , Retzel 7 , relicta Pernhardi 
18 , Suncoio, Ullinus sartor 20 , Zainer 22 . 

Cartusienscs, Kartäuser, Kloster, unbe¬ 
stimmt, ob Seitz oder Gairach 66.4. 

Kartussen s. Kartschowin. 

Carve s. Skorba. 

Chargel s. Zösenberg, Genannte. 

Karla, Ober- und Unter - (Df), GB. 

Radkersburg, Char, Charlein 14.8, 9 , 
Inferior 75. 15 . Genannte: Chun- 
radus claviger. Superior — 75. 18 . 
Genannte: Siboto sagittarius. 

Karlau s. Tobel. 

Kärnten, Herzoge: Heinrich II. (f 1122) 11. 
1 6 ; 12.5 4 ; 27.8 2 , 3 6 ; 135 6 , Bernhard 
(f 1256) 51 6 , Ulrich III. (f 1268) 
50 2 ; 51 2 » 3 , dessen Gemahlin Agnes von 
Meran 50*; 51 J - 3 ’ 5 . 
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Karner (Bgt.), bei WH. Pogusch, Otto 
Cherntner 208.so. Genannte: Her- 
man molcndinator 208.32, alter Her- 
mannus communis eins ss, Ulricus si. 

Karner (Bgt.), OG. Kraubat , Albreht 
Cherntner 198.18. 

Kasparhan, Der — [Kli] 388. 27. (i); 
389.28; 454.4.(4,13); 611 . 20 .( 1 , 5 ); 
531. 10 . ( 13 ). 

Kasparhennin, Die — [Khn] 531. 10 . ( 13 ); 
572. 33 . ( 23 , 25 ). 

Casehowe, unsicher, wohl Koscliuh (Ggd.) 
bei St. Kunigund 109.108. 

Kasten (Ortsch.), OG. Wundschuh, Chastcn 
303.3; 475,3. 

Kästner ( Glift.), OG. St. Leonhard, Cha- 
sten 87.2». 

Kästner, Der — s. Bein, Genannte. 

Castro, doniini de — s. Marburg. 

Castro, Otto sub — s. Strechau. 

Kaser egg (Bg.), n. Amfeh, am Chaiserek. 
Genannte: Faternel 244.9, Perkcn 
snn 13 , Perhtoldus in huba Engel- 
sclialci 10 , Praunhart ( 2 ) ir>; 245. 10 , 
Hainricus Hafner 244. 14 , Jans et vi- 
dua ii, Jans Matzen sun 8, Jans offi- 
cialis 245.18, iudex 19 , Mathei 244. 
7 , Michel 12 , Zwaentz 13 . 

Cauponissa, vielleicht llofwirt bei Kaisers¬ 
berg 200.9. 

Cauda, Jans in —, vielleicht Kottcrwald, 
ö. Bachholz 254.20. 

Katzendorf s. Kotzersdorf. 

Katzensteiner (Bgt.), Kat.-Gern. Reisstrafie 
Chatcnstein, Jacobus de — 122.54. 

Chazil, Graf— 69 5 . 

Katzling, nw. Judenburg , Maut G3 3 . 

Kepeldorf (Df.), OG. Baierdorf, Cheppcl- 

dorf 29 5. 52 ; 366 f. 4«, 48. 

Chekel), Otto, Zinsmann im Amte Bruck 
200.23. 

Chcchelvvang s. Kallwang. 

Oedel s. Zettlbauer . 

Ocdraz s. Sadresch. 

Ketschmanngraben (Ggd.), OG. Ludersdorf 
bei Gleisdorf Ch eilst marn, Coczmarn 
103.485; 297. s; 378.8. 

Kegler (Bgt.), im Massivggraben. n. Krieg¬ 
lach, Hirzlinus sub Chogil 211.22. 

Keglerii 159.417. Genannte: Wolfkerus 
de Khegel, urk. ah miles terre Stirie 
( 1274 ) 159 1 . 


Kehr (Wir. und Ggd.), OG. Eisbach, Cher, 
Johansampt an der Cher 133. 43 ; 307. 
15 ; 563.27. Genannte: Fridereich 
der Mulner 565 4 . 

Keimei 8 . Chunil. 

Cheyrpach 8 . Geübach. 

Cel s. Selo. 

Kelbacher (Bgt.), auch Kohlbacher, Ortsch. 
und OG. Eisbach, GB. Umgebung Graz, 
sw. Bein, Im Chellenpach 562.25. 

Celter, Chunradus, Zinsmann im Amte 
Oppenberg 187.38. 

Chelentz, Due, unsicher, wohl Zellnitz a . d. 
Mur (ZU. und OG.). GB. Marburg 
108. 96. 

Cella s. Zell. 

Celle, Heinricus de —, unbestimmt, in 
Kärnten? 43.13. 

Chellenpach, Im — s. Kelbacher. 

Cellenz s. Ober-Zellnitz. 

Cellis, Chunradus de —, unbestimmt, in 
Kärnten? 43.12. 

Kelcz, Der — [Kz] 448. 1 .( 1 ). 

Kclzen (ZIL), OG. Grünan, GB. DeuUch- 
Landsberg, Chozzern 147 . 23$. 

Chcnvelt s. Eggenfeld 275,32. 

Chen sch, unsicher, vielleicht Kainz (Bgt.). 
nw. MÖtschendorf 126. 24. 

Chcrmautz, Hainricus, der Name noch er¬ 
halten in Gcrmauz (Eli.), Kat.-Gern. 
Glanz, nö. Leutschach 245.2. 

Cherntner s. Karner. 

Kcrnize (Df.), Ortsch. St. Georgen, GB. 
Täfer 85 6 . 

Kerschbach, Dilmar v. —, urk. 1273, f vor 
1304, IV. 28, Ditmarus de Chirs- 
pach 263.15. 

Chcrungherstorf s. Gersdorf. 

Chestenpach s. Kostendorf. 

Kessler (Bgt.), OG. Gössenberg, Chezlaer 
174.21. 

Keurfleyn s. KÖpling. 

Cheustmarn s. Ketschmanngraben. 

Chezelpach, unsicher (Kerschbach ö. Win- 
disch-Feistritz?) 116. 342. 

Kyboche, unsicher , s. Lieboch (Df.), GB. 
Graz 132. 30 . Genannte: bona 
Schuttrugi 132.31. 

Kittenbach (Ortsch.), OG. Zerlach, Churn- 
pach 229.39. 

Kienegger (Bgt.), Ortsch. Pogusch, am 
Chienek. Genannte: Peter 209.39, 
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Gumpreht 41 , Haintzl Pictor 42 , Hert- 
linus 43 , Michel 40 . 

Chiennenberch, d. Haintzo de — 264. so. 

Cüli, Grafen v .—, 35. 12 2 ; 69 3 ; 307.21, 
Hermann, Graf v. — 61 6 . 

Cilli, Der [graf] von — [C] 520.2.(3); 
555 f. 16 . (s, 5 , 8 ); 17.1—3. ( 3 )); 559.20. 
( 2 ); 565f. 29 ; 570.33.(5,9); 573f. 34. 
( 16 , 17 , 21 ); 575*. 

Ch!nperger,Haeinzman der—, 1311 , 264 6 . 

Kinken, villa zum —, unbestimmt, vieU. 
Binkofzen (Wir.), OG. Gaüuschak 
280.15. 

Kindberg (Mkt.), nö. Bruck a. M., Chinnen- 
berch, Chinberch, Chinnenperg 31. 
21 ; 128.24, Gericht 64 4 , officium 21 , 
Maß: mensura 210. 73, 80 ; 211. 1 ; 
213. 19 , 1 ; 214. 1 . Genannte: Ru- 
dolfus de — 31. 21 , Hermannus, Otto: 
proprii homines 31. 21 2 , Schrott zu 
Kinbcrg, Albrecht [SA] 368.51. ( 7 ); 
371.55. ( 3 ); 373. 62 . ( 1 , 2 ); 8 . auch Po¬ 
tigier (PN.). 

Kindbergdörfi (Ortsch.), OG. Kindberg 
Land, villa Dorfei 213. 1 ; 214 7 . Ge¬ 
nannte: Ditricus 213.5, Fridricus 
8, Geroldua 6, Heinricus Ertzperger 
7 , Herman 2 , 11 , Hirzman 1 , Leutol- 
dus 10 , Ortlinus 9 , Ulricus 3 , Wal- 
therus 4 . 

Kindtal (Ortsch.), OG. Kindberg Land, 
Chumtal 214. 18. Genannte: Per- 
mannus et Gerold us 214. 18 , Ottlinus 19 . 

Chinnenberch s. Kindberg. 

Kinsdorf (Ortsch.), OG. Maierdorf, Chun- 
richstorf, Chünrichsdorf 15.19; 76.23. 

Chirpach, Oberdorf ultra —, enhalb dez 
Chirchperig, unsicher, wohl ein BergN. 
n. Weiz 295.44; 363.40. 

Kirchbach (Mkt.), BH. Feldbach , Chirich- 
perg 300.25; 421.25, das goczhaus 
zeChirczpach 415 19 . Der pharrer zu 
Chirichpach [PfKb] 410. 10 . (s). Ge¬ 
nannte: Anger 421.25, der Guel- 
lacher 42l 27 , Johan 19 , Oswalt 26 . 

Kirchberg (Ggd.), OG. St. Nikolai ob Draß- 
ling, Chirchpach6.i3; 151.295; 226.25. 

Kirchberg a. d. Baab (Df.), GB. Feldbach, 
Chirchperch, Chirchperg 163. 477 ; 
299.52; 401.52. Genannte: Der 
Stokchel 48 7 u , der suppan an der 
Müll 401 24 . 

Österreichische Ulbare. 1. 2. 


Chirchperig s. Chirpach. 

Kirchen, bei der unsinnigen — (FIN.), w. 
Alt-Aussee, Leutolt circa Ecclesiam 

182 . 35 . 

Cirkentz, Superior, s. Zirknitz. 
Chirichperg s. Kirchbach. 

Chirichperg, unsicher, ob Kirchbach oder 
Kirchberg a. d. Baab ; s. auch Chir¬ 
pach ; der pharrer auf dem — [PfK] 
372.57.(2). 

Chirowe s. Gairach. 

Chirspach s. Kerschbach. 

Kitzelsdorf (Ortsch.), OG. Ober-Haag, 
Chitzvels 251.6. Genannte: Jelen 
251.7. 

Kytzleinsdorf s. Zensleinsdorf. 
Klappenberg (ZH.), OG. St. Jakob, GB. 

Marburg, Chlepe 108.92. 

Kladje (Ortsch.), OG. Maria-Graz, Chlad 

284.36. Genannte: supanus Radiz- 
law 284.36. 

Clagmouz s. Gladomes. 

Chlam, An der —, Weizklamm (Einsch.), 
OG. Haufenreith, GB. Weiz (Zahn 
ONB.), oder Klamm (ZH.), OG. St. 
Kathrein amOffenegg (Gde.-Lex.) 587 9 . 
Klausenstein, Burg, abgekommen 61 4 . 
Klausner (EH.), OG. Oppenberg, Chlautzer 
186.5. 

Chlepe 8 . Klappenberg. 

Chlebenstein s. Klobenstein. 

Kiek (Btte.), Ortsch. Loke, OG. Trifail, 
Chlekch 87.37. 

Klettendorf (Df), GB. Weiz, Gletendorf, 
Glettendorf 159.431; 296.68; 373.63. 
Klein (Df.), GB. Amfels, Chlewen 249.1. 
Genannte: vidua 249.8, Fridricus 
7, Hainricus 4, Jans 2, Jans am Valtor 
1, 3, Mert Eisnein 5, Ottil 9, Rupreht 
suppan 3, suppan us 250.10. 
Klein-Preding (Ortsch.), OG. Tobis, Minor 
Predinge, Chlain Preding 146.214; 
304.22; 485.20. 

Klein-Feistritz (Ortsch.), OG. Beisstraße, 
Feustritz 191.4. 

Klein-Felgitsch (Df.), GB. Wildon, Minor 
Veltkeis, Chlain Velkeis 153. 315 ; 
300.81; 426.29, Einkünfte de urbore 
in V. 153 ö . 

Klein-Semmering (Df.), GB. Weiz, Soram- 
bernich, In der — 157.392. 

Klein-Söding (Df.),GB. Voitsberg, Bedinge, 
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Seding an der Chnapenczeil 143.172; 
144.193; 503.8. 

Klem-Sulz(Ortsch.),OG. Koisdorf\ Minnern 
Sultz, Sultz, Nyder Sulcz 139. 125 ; 
275.30; 305.5; 530. 10 . 

Klenovo (Wir.), Ortsch. Wello, Chlenowe 
89. 70 . 

Clerwigatorf s. Kaizendorf. 

Clend nich 8. Radling. 

Chieunich 8. Gleink. 

Chlewen s. Klein. 

Chlibitz 8. Kribitschberg. 

Chliniz 8. Michlgleinz. 

Clobeche 8. Glawoggen. 

Klobenstein (Ggd.), so. Neumarkt, Chleben- 
atain 26.5. 

Chloster s. Greimel am —. 

Knitielfeld (St.), nö. Judenburg, Chnutcl- 
velde 63.16; 123. ei, 6*; Gericht 63. ie, 
Richter zu — 63*, Maut ig. 

Kniezenberg (Wir.), OG. Fluttendorf 
Chriezenreut, Chrienczenperig 144. 
m; 510.19. 

Knoppen (Wir. und Ortsch.), OG. Pichl bei 
Aussee , Nopp 184.7. Genannte: 
filiua Guntherinne 184.9, Gretzer- 
mann 10 , Hamobels, iuveniaUlricusu. 

Knöstal, Knezdol (Ortsch.), OG. Trifail, 
Gravenstül 87 . 43 . 

Copantz 8. Kamsker. 

Koberl s. Straßgang, Genannte. 

Chobil 8. Kogler. 

Köpling (Df.), GD. Voitsberg, Keurfleyn 
144. 190. 

Kopreinigg (Ortsch.), OG. St. Ulrich, Go- 
preuntz 258 . 15 . 

Kokasche 8. Gogitsch. 

Kokcl 8. Wundschuh, Genannte. 

Chochel, s. Graz, Genannte. 

Coczelsdorf s. Kotzersdorf. 

Coczmarn s. Ketschmanngraben. 

Kotterwald 8 . Cauda. 

Chotig Gleincz s. Weniggleinz. 

Kätsch (Df.), GB. Marburg, r. Drauufer, 
Chotse 23. 1 . 

Köflach (Mkt.), GB. Voitsberg, Chenslach 
138.103, villa K. (1170), Marktrechte 
(1170), Vogtei 138 8 . Der pharrer zu 
— [PfKf] 518.1.(3,4). 

Chogel 8. Koglleitenbauer. 

Chogel, Am —, unbestimmt, nö. Stainz, 
491.9. 


Chogil 8 . Kegler und Kogler . 

Kogl (Ggd. und OG.), GB. Weiz, Chogel 

157.390; 292.i; 345.1. 

Kogler (Bgt), Ortsch. Pogusch, Chogil. 
Genannte: Pernhartinna 208.26,3!, 
35 ; 209.51; 210.64, 66; Herman 208. 
24 , Ulricns 25 . 

Kogler (Bgt.), Ortsch. Nieder-Gößnitz, Leo 
am Chobil 237.4. Genannte: ül- 
ricus et Liebhardus 237.5. 

Cogler, Ffridel s. Eggenfeld, Genannte. 

Koglleitenbauer (EH.), OG. Eisbach, Cho¬ 
gel. Genannte: Jans et Mertein 
242. 10 , Mertein et vidua 11 . 

Kohlbach (Ortsch.), Gern. MeUing, aud 
Kohlbacher (Bgt.), Ortsch. Liesing, 0G. 
Wald, im Cholpach. Genannte: 
Herbordus 190.24, Lienhart 33 . 

Kohlbacher 8 . Kelbacher. 

Kohlberg (Bg.) } w. Anfels, Chulmpereh, 
offici umHermanni 24 7 .1 .G e n a n n t e: 
Peter 247. 1 , Perchtolt 3 , Gelen 248.6, 
Hainricns 4, Herman suppan 247. 
Jadnnich 1 , Jans 248.4, 6. Jans filios 
Ottonis 5 , Jans frater suppani 9 , Jan? 
Latsnich 247. 14 , Wlfherinna (Wol- 
herina) 2 , s. 

Kohlecker (Bgt.), Ortsch. Kothgraben, Cho- 
lingers, Zwaentz de — 121.35. 

Kolb (PN.), s. Feiting, Genannte. 

Kolb, Jörig — s. Steinberg, Genannte . 

Cholenz, Chonradus de — s. Marburg. 

Choler, Bapot, vielleicht Gogler (EH.), 
OG. Oppenberg 186. 19 . 

Colle, In — 8. Pichler. 

Chollechen, unbestimmt, wohl bei Bruch 
207.54. 

Collem, Pernhart super —, «ncr der 
Büchler bei Strechau 186. 18 . 

Kolles (Ggd.) so. Pettau, üualossen 16. 10 . 

I Koüisch (Rtte.), OG. Sukduü, Colusch 
301.47; 436.44. Genannte: Nikel 
399 ÄÖ . 

Cholmen-Maior s. Kulmberg. 

Cholzendorf, abgekommen, nö. Marburg, 
bei Gasterei 98.8; 112.168. 

Komarkogl s. Knrnians. 

Kone (Ortsch.), Ortsch. Las dusche, 0G. 
Maria-Graz, Chontz 282.8. Ge¬ 
nannte: supanns Jartz cum suis co- 
lonis 282.8. 

Chonchlenb, Am —, s. Komkneul. 
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Konichtal s Hönigtal. 

Konjict(Wlr.),OG. St.Ruperti, Cumitz,Ku¬ 
nitz (1524), Chunnitz 91 . 103 ; 284 . 28 . 

Konop, Chonobe s. Kanadorf 

Konrad II., Kaiser (1024 — 1039) 33.9 6 . 

Konrad III. , König (1138 — 1152) 27.8*. 

Konrad, Erzbischof von Salzburg (1291 bis 
1312) 9. 19 8 . 

Körbler s. Straßgang, Genannte. 

Korfsteten s. Dorfstetten. 

Kornkneul (Einsch.), Ortsch. Sommereben, 
OG. Greisdorf, GB. Stainz, nw. davon 
Am Chonchieub, —Karcbkleub 493. 16 . 

Choschamdorf s. Kotzersdorf 

Koschuh, Ulrich v. — s. Marburg. 

Köstenbach (Bach und Ggd.) nw. Windisch - 
Feistritz, Chestenpacb 24. 17 ; 116.848. 

KÖstendorf (Ortsch.), OG. Ober-Losnitz, 
Chestenpach, der Chestenpach (Bach) 
(1251) 94.5. 

Chowaschowe (Ritter) s. Koschuh. 

Kozji hrbet (Gaisberg), OG. Kalobje, Poks- 
ruk 90. 98. 

Chozzern s. Kdzen. 

Kotzersdorf oder Katzendorf (Wir.), OG. 
Hart, GB. Graz, Chotschamstorf, Cho¬ 
schamdorf, Coczelsdorf, Kchaczmans- 
torf 162.471; 272.5; 296. 1 ; 375.1. 
Genannte: Weissei gut 377 6 , Wolf- 
ger 1J . 

Kotzlaren s. Gotschalchern. 

Krabastorfer, Der — [Kra] 557 f. 18 .( 5 , 
9 , 12 ); 571.88.(2i); 571 11 . 

Krapping (Ortsch.), OG. Zween, Chraep- 
pin 279.2. 

Kr aberger (Bgt.), Ortsch. Petersberg, Chrae- 
perg, Am —. Genannte: Leutold 
175. 32 , Rudel si. 

Chrapphel (PN.), s. Leutmos, Genannte. 

Krahawitz s. Grahabitschperg. 

Krainburg (St.), w. Stein in Krain, Chrain- 
burch, Regalien, Gericht, Maut, Münze 
60 4 ; 51. 8. 

Chräl 8. Zösenberg, Genannte. 

Kralofzen (Df.), GB. Radkersburg, Chune- 
gestroge, Inferior Ch. 81.31, 32 . 

Cbrampacher, Zinsmann im Amte Schlad- 
ming 175.83. 

Kramer, Veit — [KY] 525.4.(4). 

Krammersdorf(Df), GB. Wtiz, Chrames- 
dorf 290.3; 331.8. 

Kranichberger, Der — [Kr] 353 f. 17 . ( 2 — 4 , 


6—8); 354 f. 18 . ( 1 , s); 20 . ( 1 — 5 ); 359 f. 
28 ; 410.11.(3, 4 ). 

Krannach (Ortsch.), OG. Gamlitz, Due 
Granacb 109. in. 

Krassen s. Chratz. 

Krawisen, unbestimmt , vielt. Grabschinzen, 
OG. Gallvschak 280.27. 

Chratz, In der —, unsicher, bei Mittern¬ 
dorf, GB. Aussee 185.1. 

Krebmos, Rieden bei Obersdorf, GB. Aussee, 
Chrepersreut 180.35. 

Krebsmühle (RiedN.), bei St. Nikolai im 
Draufelde, Petsche Grebbzzenowc 
18.28*. 

Kreidner s. Gremarius. 

Chreinen, unsicher, Kremen (Wir.), Ortsch. 
Panetsche, OG. Geirach , eher Chreinen 
= Krain 84.4. 

Kreistner (Bgt.), OG. Wald, Chreisten 
191.62. 

Chremsprunne s. Groisbrunn. 

Kremser (Bgt.), Ortsch. Mitterstraßen, Jans 
Cbremser 256.65. Genannte: Jans 
66, Michel Godan 67, alter Michel 68. 

Chrqssendorf, abgekommen, zwischen Rot¬ 
wein und Rosswein 16. 11 ; 100. 18, 19; 
Genannte: Georius schepho 100. 18 . 

Chreutsche s. Grätsch . 

Chreuzpach s. Kroisbadh. 

Kreuzdorf (Heil. Kreuz), (Df.), GB. Lutten - 
berg, Chreuze 79.6. 

Kreutzhube (LN.), bewaldete Berglehne n. St. 
Stephan (Leoben), in Cruce. Ge¬ 
nannte: Leupolt 200.6, Rüdiger 8, 
Wlfingus 7 . 

Kribitschberg (Ggd.), bei Jahring, bezie¬ 
hungsweise Ober-Gradisch (ZH.), OG. 
St. Jakob, Chlibitz 108.94. 

Chrichpaum, Am s. Grünbaumgarten. 

Krieglach (Df), GB. Kindberg, Chräglach, 
Chruglach, Chrüglach 64. 21 ; 128 . 26 , 
30; 211.18; 212. 43,45, 46, Burg 64*, 
villa 212.46, officium 64.21. Ge¬ 
nannte: Chuntzil 211.5, Hainricus 
8, Hainricus Seidel 9 , Haintzl 212.47, 
Hertlinus Mingel 211 . 1 , Hirzel 1 , 
Hirtzmannus 2 , Meingoz 4 , Neithar- 
dus 10 , Otto 6, Sturmo n, Sighardus 
213. 48, Wolfkerus 211. 11 , Zware 3 . 

Chriezenreut s. Kniezenberg. 

Chrincho, supanus, im Amte Radkersburg 
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Chrisantstorf s. Kroisendorf. 

Kristanzen 8. Tristrain. 

Christeiostorf s. Gradenfeld. 

Krisdorf s. Gradenfeld. 

Chriwitz, unsicher, bei Gams, w. Marburg 
261. 28 a. Genannte: Pausan 261 . 22 , 
Perchtoldus i, Chunradns n, ic>, Chun- j 
radus Pulacher 23, Theuss si, Thomas 
15, Eberhardus 24, 28 , vidua Dimlini 2 , j 
Gotfridus 3, 29, Herstainer 32, Jans 8, 
Mert 25, Mortein 12 , Michel 7 , 21 , Ni¬ 
colaus 14 , Otto 6, Ortolfus4, Raimper- 
tus 30 , relieta Jcnslini 18 , relicta Sem- 
plini 17 , relicta Oezlini 33 , soror Mar¬ 
garete 27 , Ulricus ( 2 ) 9 , 10 , Ulricus Ve- 
derl 5 , Walchunus 19 , Wlfinch 26 , Zo- 
beitey 13 , Zwetex 20 ; 262. c. 7 . 

Krob, unbestimmt, bei Radkersburg 280. 24. 
Krottendorf (Df .), GB. Kirchbach, Chroten- 
dorf 152. 30 «; 299. is; 411. 12 . 
Krottendorf (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, 
Chrotendorf 147.240. 

Krottendorf (Df.), GB. Voitsberg, Chroten¬ 
dorf 136 . 79; 138.107. Genannte: 
Hainricus de — 138. 107 . 

Chrotendorf, abgekommen, etwa das heutige 
Gradischka (ZH.), s. Dobreng 109.125. 
Chrotendorfer, Der — [Kt] 4 0 7 27 ; 534. 

13. (4). 

Chrotendorforin, Die — 545®. 

Kroisbach (Df.), GB. Fürstenfeld, Chrcuz- 
pach 77.33. 

Kroissendorf (Ortsch.), OG. Pirkdorf, Chri¬ 
santstorf, Christanstorf 104.41, 117. 

360. 

Cronkowe, Magna s. Tronkau. 

Cruce, In — s. Kreutzhuhe. 

Krumbachl (LIN.), Kat.-Gern. Södingberg, 
huba Chrumplini 243. n. 

Krumpen (Ortsch.), OG. Haftung, Chrump, 
provincia Clirump 126.6; 195.8. 
Krungl (Ortsch.), OG. Mitterndorf, offi¬ 
cium 180.1. Genannte: Petrus 181. 

8, Chrunglaer 185.25, Chunradus de 

— 181.13, Ekkclinna 14, Greimel de 

— 7, Huber 180.2, 181.7, Otto de 

— (1284, 1287) 180. l, Otto decima- 
tor 181.5, Otto Murr 9, Scwcrinna 8. 

Kschur, Der — [Ks] 422 tf. 2 «, ( 1 — 12 , 20 ); 

s. auch Schuirenliolden. 

Kupetinzen (Ortsch.), OG. Slabotinzen, Cup¬ 
pettendorf, Ciiuppet 8 O. 21 ; 280.14. 


Cupize, officium — im Amte Tüffer 36. 17 . 
Kukynne s. Giging. 

Kuttendorf (Kittendorf), OG. Galluschak 

82 4 . 

Kueperge, abgekommen, bei Oberndorf mr. 
Voitsberg 136.84. 

Chuemidorf, abgekommen, bei Feldkirchen , 
GB. Graz 140.127. 

Kuenring, Heinrich v . —, österr. Ministe- 
riale 75 7 . 

Cuerbcrch, unsicher, wohl Zierberg (Df,). 

GB. Marburg 108.97. 

Kulm, Bauer in — (Bgt.), sö. Krungl 
Chunradus im Chulm 181. 12 . 

Kulm (Bgt.), Ortsch. Lauf nitzgraben, sub 
Chulm. Genannte: Albertus 217. 
23 , Fridricus 21 , Wolfram molendi- 
nator 22 . 

Chulm Superior s. Vorder-Kulm. 
Chulmperch s. Kohlberg. 

Kulmberg (Wir.), OG. Allerheiligen, Maior 
Cholmen, Nider Chulm, Ober — 
153.324; 301.38,39; 431.85, sc. Ge¬ 
nannte: Mertel 431 19 , Mertel Sup* 
pan **. 

Kulmkogel (Bg.), sö. Krungl, Chulm 186.»". 
Chuln, unbestimmt, s. Marburg 17.14. 
Chumber s. Fovea. 

Kumberg (Df), GB. Graz, Chunnpenre. 
Chuneperch, Chunperg 157.384; 273. 
9 ; 294.24; 356.23. Genannterer 
Lakchner 487 ö , Ilennsel Mair 13 . 
HansSuppan, Nickelsein sun, Nycla? 
Suppan 357 12 , Ulrich 485 20 . 
Cumprehtstorf s. St.Margarethena. d. Baal. 
Chümburch, unsicher, vielleicht Khiinbvrg , 
OG. MÖschach, GB. Hermagor in Kärn¬ 
ten oder Krainburg (St.) in Krain. 
Regalien 50. 16. 

Chumtal s. Kindtal. 

Cumitz s. Konjice. 

Chunperg s. Kainberg. 

Chundiger, Zinsmann im Amte Au**** 
182.28. 

Kundorfer (Kunddorfer), Ulreich [Ku] 
438. 46 ( 14 ,15, 16 , 19 ). 

Chundorferin, Die — 503 19 . 

Kuneten, Supan im Amte Marburg 18.2^. 
Chunegestroge s. Kralofzcn. 

Chunig (PN.), 8. Feichtental, Genannte. 
St. Kunigund (Df.), nie. Marburg, Bores¬ 
torf, Boresdorf, Boreystorf 20. 
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112.173; 271.y. Genannte: An¬ 
dreas 271. y. 12 , Bore 5, Chuntz 4, 
Drasi n, Gerolt 2, Jans u, Juri i, 9, 
Laurencius 8, Lubichna 7, Mertein 6, 
Michel 13, Nesen 3, Rupreht 15 , Ste¬ 
phan 16 , Wodizlaw io. 

Chunil, vielleicht Keimei (Bgt.), Ortsch. Po - 
gusch 208.28. Genannte: Chuntzl 
208.29. 

Chunnperge 8. Kumherg. 

Chnnratsreut, unsicher, vielleicht Greith, 
OG. Purgstall, GB. Graz 162 . 472 . 

Chunrichstorf s. Rinsdorf. 

Chuntzl Civis, vielleicht Kainzhube (Bgt.), 
im Kapellengraben, s. Lobming 204. 52 . 

Chuntzlini filii, Genannte in Steinhof 
(Radkersburg) 278.12. 

Cuom, unsicher, vielleicht Kum (Kom), 
Mali Kum (Ortsch.), OG. St. Crucis, 
GB. Ratschach in Krain 86.19. 

Kureitnych s. Griggling. 

Curia, unbestimmt, zwischen Zwaring und 
Neuschloß, GB. Graz 274.4. 

Kurmanni huba (Amt Etbiswald). Ge¬ 
nannte: Jans 256.74, Janson75; 257. 
78, Peter 77. 

Churnpach s. Kittenbach. 

Kurnians, unsicher, viell. Komarkogl(Ggd.), 
Ortsch. Eichberg (OR.) 246.12. Ge¬ 
nannte: Preuhart 246.13, Hainricus 
suppan 16 , Jans 12 , Jensil 15 , Lam- 
preht 13 , Maeren u. 

Cursay, supanus, im Amte Radkersburg 
82. 44 . 

Czauchen, Im — (Ggd.), unsicher, nÖ. Grat¬ 
wein, Im Zausclien 306. 10 ; 553.9. 

Czetlem s. Zettling. 

Czehenthoff, unbestimmt, icohl bei (s.) 
Kumberg 294.28; 358.26. 

Czesenperg s. Zösenberg. 

Czwering s. Zwaring. 

D. T. 

Dachenberg ( Wir.), OG. Aigen, Chunradus 
am Teichenperg 187.53. 

Tagensdorf (Ortsch), OG. Ziprein Te- 
gneynstorf, Tegeneinsdorf 15 6 . 365; 
301.45; 436.42. 

Dahsenperge Superior s. Jasbinverh. 

Tainach (Df.), GB. Windisch-Feistritz, 
Tynach 118.368. 


Tal, unsicher, vielt, das Tal des Weißen¬ 
baches 8.Hochenegg, GB. Amfels 246. 7 . 
Genante: PeterfiliusMartini 246.9, 
Chunradus 7 , Chuntzo 11 , 12 , Haintzl 8, 
Mertein filius Johannis 10 , Rupreht 7 , 
Zobodinn 8. 

Tal s. Dol. 

Talach, abgekommen, Tellech (FIN.), nw. 

Tümitsch 6. 15 . 

Talge s. Dult. 

Tampach s. Tombach. 

Tampe(nsi), abgekommen, Bgt., vgl. vielt. 
Tempel, RiednamebeiGröbming 180. 31 ; 

185.1. 

Tammau (PN.), s. Luggitsch, Genannte. 
Tanglbauer (Bgt.), OG. St. Stephan am 
Gratkom, sw? Grubenbauer , Tangol 
653 21 . 

Tänndl s. Dientzler. 

Danslostorf, unsicher, vielt. Lastina ves bei 
St. Martin am Bachem 95. 12 . 
Tanzelsdorf (Df.), GB. Deutsch - Lands¬ 
berg, Thamatzleynstorf, Tomslesdorf, 
Diinsleinsdorf 148.248; 303.22; 469. 
19 . Genannte: Der Slär 469 21 * 27 . 
Tanzmeistergraben (ZH.), Ortsch. Lobming, 
OG. St. Stephan (Leoben), Jans Tantz- 
maister 203.38. 

Tarer s. Torer. 

Tarouc s. Vorrech. 

Tastler (Taschler), Der — [T] 347.6. ( 3 ); 
350.8. ( 2 ); 10 ; 361.35. ( 4 ); 362.36. ( 3 ); 
38 .( 5 ); 363.40.(2,3); 389 f. 29 . (s,8); 

582.2. ( 3 , 4 ). 

Tauben, Hainrich Nicla — sun s. Villach. 

Täubling, Ober - und Unter - (Df.), GB. 

Marburg, l. Drauufer, Diupelinch 
107.87. 

Dechenschaden, preco, Amt Marburg, 
112. 178 . 

Techensdorf (Ortsch.), OG. Hainsdorf, s. 

Egneynstorf. 

Dechsen s. Pechsen. 

Tegneynstorf s. Tagensdorf. 

Teichenperg s. Dachenberg. 

Teyfenweg s. Tiefenwegen. 

Teigitsch (Ggd. und Bach), OG. Unterwald, 
Geutwitz ll.i. 

Teylein s. Thallein. 

Teistnawodel s. Terstnaivodole. 

Delaxust, unbestimmt, vielleicht Lex (Bgt.), 
sä. Södingberg 243.4. 
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Tellern (Bgt.), OG. Lassing, im Telrcn ! 

188 . 60 . Genannte: Lienhart. 
Teilzach s. Teutschc. 

Demasen, Supan im Amte Bachem 23. u. 
Tempel s. Tampe(nsi). 

Tenko (Tenkc), Rud i gerus ( oder Rugerus), 
Bürger von Aussee (f), urkundlich nach¬ 
weisbar 1293—1309, 183. 58, 62; 
184.174. 

Tenner (Bgt.), OG. Pichl-Pr eunegg, Am 
Tenn 173. 

Tenssenreut s. Stenzengreith. 

Terbegofzen (Df.), GB. Rädkersburg. Trcb- 
koysdorf 80. 22 . 

Terdazla s. Terschische. 

Dervanje s. Turbaen. 

Tcrmoni, villa, wahrscheinlich Temov 
(Ortsch.), OG. Kalohje (vgl. Domberch) 
281.1. Genannte Colonen: Pern- 
hardus, Georius, Johannes , Orisc 
cum socio, Rapoto, Rudbertus, Woe- 
kcetz supanus 281. 1 . 

Temov (Ortsch.), OG. Kalobje , Dornberch 
90. 88. 

Terschische (Ortsch.), OG. Sauerbrunn, 
GB. Rohitsch, Terdazla 19.43. 
Terstnawodole (Rttc.) f OG. Kalobje, Por¬ 
tal, Teistnawodel 90.8?; 281 . 2 . 

Tcrscit 8. Truserium. 

I)e8chna s. Pechscn. 

Teutsche (Ortsch.) f OG. Maria-Graz, Tell- 
zach 284. 35 . Genannte: suppanus 
Jarcii. 

Deutsche Ordcn y Theutonice domus fra- 
tres, fratrcs Teutonici, fr. de domo 
Theutonica, die Teuchczen hem 20 3 ; 
60 8 ; 113.235; 132 s ; 231. 1 ; 262.15; 
413*. 

Deutsches Reich: Kaiser und Könige: 
Heinrich IT. (1002—1024) 28.4 l ; 
207*. — Konrad II. (1024—1039) 
33. 9 5 . — Heinrich III. (1039—1056) 
68 8 . — Konrad III. (1138 — 1152) 
27.8*. — Friedrich I. (1152—1190) 
138 3 . — Rudolf v. Habsburg (1273 
— 1291) 17 & ; 19 3, 10 ; 20 3 . 5 ; 35.12*; 
49 1 ; 52 1 ; 58 1 ; 6 O 7 ; 61 6 ; 62 4 ; 
63 1 “ 4 ; 64 3 ; 67 8 ; 77 1 *; 85 4 ; 90 1 ; 

104 3 ; 113 2 ; 115 3 * 7 ; 132 4 ; 139^ 9 ; 
140 9 ; 229 1 » 8 : 273 13 . — Die Söhne 
König Rudolfs 31. 21 3 ; 61 6 ; 64 3 ; 82 8 . 
— Rudolf III. } Herzog (1298—1307) 


25.5 4 ; 61. • — Rudolf IV. y Herzog 
(f 1365) 33.8*. — Friedrich IV. 
(1440—1493) 13.6 7 ; 22.67*; 72 7 ; 
28. 4 1 ; 133 6 ; 140 1 . Der Kaiser [K] 
377**; 468.17.(7); 476 ff. 4. ( 7 - 9 , 13 , 
16 , io, 20 ); 478.5. ( 13 ). 

Deutsch - Feistritz (Mkt.), GB. Frohnleiten , 
Viustritz, Feustritz 9. 20 ; 10. 23 ; 132. 
33 ; 308.32; 559* 9 ; 569* 3 * 25 ; 572. 1 , 
muta 58 . 2 , der pharrer 575 4 . Ge¬ 
nannte: Pietter, Peter amtmann 
569* 6, * 6 . 

Deutsch-Landsberg(Mkt.)y8w. Graz, Lanns- 
perg 574. 1 . 

Teuffenpacher, Ruodlein der — [TR; 
364.41; 389 f. 29. (l, 2, 4, 5, 7 , 9, io); 
390 f. 31 . 

Textor, Jans —, vielleicht Waldweber 
(EIL), Kat.-Gem. Oberwald 235.70.». 

Textor, Stephanus —, vielleicht Stendel * 
weber (EII.) f OG. Stammeregg 254.». 

Textoris, Michel filius —, vielleicht Har- 
tclweber (EIL), Ortsch. Hademigg 256. 
62 . Genannte: Peter 256. 64—66; 257. 
77 , vidua Zobuchna 256. es; 257.76. 

Thal , Konrad v. —, Ritter (1270 bi* 
1307) y d. Chunradus de Valle 223.9. 

Thaler (Bgt.), bei Pischkberg f Chunradus 
Taler 205.15. 

Thaler-Alpe s. Ygiltaler. 

Thallein (Df.), GB. Voitsberg, Teleyn 
137.97. 

Thamatzleynstorf s Tanzelsdorf. 

Thesen (Ortsch.), OG. Rothwein, s. Mar¬ 
burg. Toyssen 18.25. 

Theutonice domus, fratres s. Deutsch 
Orden. 

Thiereck (LN.), sw. Klein-Fcistritz, Jans am 
Durrekke 191 . 2 . 

Thondorf (Df.), GB. Graz, Tomdorf 
222.2. 

Thourmc s . Turje. 

Thümagltafeme s. Durrmaegil. 

Ty bolle s. Stiwoll. 

Tychengeschiss, Ortsch. im Amte Tüffn 
90 1 *. 

Tittenberg (Df), OG. Grabenwarth, GB. 
Voitsberg, ö. Ligist, Am Tyetenperig 
517.24; s. auch Mons Aridus. 

Diepersdorf (Df'.), GB. Mureck, Dietmars¬ 
dorf, Dieperstorff. Genaun te: Hain- 
ricus sagittarius 76.21. 
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Diepoltsberg (Ortsch.), OG. St. Radegund, 
Dypolstperge, Diepolczperg 156.375; 
293.18; 353.17. 

Diettrichsreut, ein Dietrich-Kogel nö. Ober - 
luppitsch, Ortsch. Lichtersberg 183.46. 
Genannte: Ernst 183.46, Leupol- 
tinna 47, novale Ulini 47 , Otlina 46. 

Dieter8dorf (Ortsch.), OG. Zwaring, Diet- 
reichsdorf 304.20; 483 26 ; 485.18. 

Dietersdorf (Df.), GB. Mureck, Dietrichs¬ 
torf 5.2; 6 . 26 . 

Dietmannsdorf (Df.), GB. Deutsch-Lands¬ 
berg, Dietmarstorf 150.271. 

Dietmar Struma, ein Ditmar St. de Ro- 
tenmanne 1281 als Siegler erwähnt 
201 . 29 . 

Dietreichsdorf s. Dietersdorf. 

Dietrich (Bgt.), OG. Gössenberg, Dietricus 
174.15. 

Dietrich-Kogel s. Diettrichsreut. 

Dietrichshofsteten s. Hofstätten. 

Tiefengraben (Ggd.), so. Wald, Tiuffen- 
grabn 191.48. 

Tiefenwegen (Ggd.), OG. Kogl, GB. Weiz, 
Tyrssenwegen, Tyeffcnneg, Teyfen- 
weg 157.389; 292.2; 346.2. Ge¬ 
nannte: Chuncz 847 3 . 

Diendach (Ortsch.), OG. Kapfenberg, 
Doemlach 207.45. 

Dientzler, Haintzl, vielt. Tänndl (Bgt.), 
Ortsch. Pogusch 208.34. 

Tyesenberge s. Tirschenbergen. 

Dietzendorf, unsicher, vielt. Slape s. Maria- 
Neustift a. d. Drann 104.43; 117 . 862 . 

Tyver s. Tiiffer. 

Dittach (Ortsch.), OG. Mellach, Tulach, 
Thuelach 155.349; 301.42; 433.39. 

Dillach oder Dielach (Ggd.), OG. Deutsch- 
Feistritz, Tulach 133.40; 307.22; 569. 
32.Genannte:Pieter,Peter5 69 w ’ * 2 ; 
Uli Suppan, Hans sein sun 571 1 . 

Tilmitsch (Df), GB. Leibnitz, Tubnaz, 
Tubnetsch, Tulmaetsch, Tulmetische, 
Inferior Tulmatsch 6.14,29; 9.19; 
72. 15 ; 150.274; 275.4. 

Tymiczer, Der — [Ty] 421.25. 

Tynach s. Tainach. 

Tinahof (Sitz), w. Amfels, Tunawe 248.15. 

Dingesteten s. Lindstetten. 

Dinsleinsdorf s. Tanzelsdorf. 

St. Dionysen bei Bruck a. d. Mur 159 12 . 

Tirbschen s. Trössengraben. 


Tyrenstayn s. Dürnstein. 

Dimreith (Ggd.), OG. Enschendorf, Du- 
ringesreut,During8reut 163.489; 298. 
42 ; 394.42. ( 2 ). 

Dimstein, Herrschaft 244 1 . 

Tirschenbergen (Wir.), OG. St. Mar ein am 
Pickelbach, Tyesenperge, Tieschen- 
perg 162.468; 298.48; 399.48. 
Tyrssenwegen s. Tiefenwegen. 

Diupelinch s. Täubling. 

Tiufen, M. Gräfin v. — 60 7 . 

Tobel, Inferior und Superior, viell. Dobl 
(Df), sw. Graz und Doblbad (Ortsch. 
Ober - Premstätten), oder die Grazer 
Vorstädte Gries und Karlau, Tobil 
140.135,136; 228. 33 ; 274. 15 , 16 , Nyder 
Tobel 306. 17 ; 542. 22 , Öber-Tobil 
306.18; 543.23, Burg 14O 9 , Gericht 

228.33. Genannte:plebanus,Preht- 
linus, carpentarius 228.83, Volcmarus 
140.136, Gerungus 228.33, Pangrecz 
Sneider 543 22 . 

Tober (Ggd.), OG. Fladnitz, Tobel, In der 
— 290 . 12 ; 334 . 12 . Genannte: Ottel 
Suppan 335 9 . 

Dobema (Wir.), Ortsch. Helge, Dobringe 

87.33. 

Dobeme8ch bei Gonowitz (OG. Tepina) 94 1 . 
Dobersperger (PN.), 429 3 . 

Tobis (Df), GB. Wilden, Bobors (Do- 
bors) 146.216. 

Doblegg (Ggd.), OG. Hitzendorf, Toblekke 
134.47. 

Töplitz, slow. TopUce (Ortsch.), OG. St. 

Christof bei Tüffer , Töplitz 89.68. 
Dobovec (Dobouz), Ortsch. St. Katharina, 
Dobrobitz, Dobobetz (1524) 87.47. 
Dobreng (ZH. und OG.), GB. Marburg, 
l. Drauufer, Parva Dobreng 109.124. 
Dobrintendorf s. Dobrotendorf. 

Dobringe s. Dobema. 

Dobrobitz s. Dobovec. 

Dobroten s. Frutten. 

Dobrotendorf (Ortsch.), OG. Grusekoje, 
GB. Gonobitz, Dobrintendorf 94. 2 . 
Dobrofzen (Ortsch.), OG. Skoggen 101 1 . 
Doemlach s. Diemlach. 

Toff 8. Herhof. 

Toyssen s. Thesen. 

Dol (Doll), Df, GB. Tüffer, Tal 86 . 26 . 
Dol (Df.), so. Laschische, OG. Gairach, 
Duel 282. 7 . 
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Dol, Groß- und Klein- — (Wir.), Ortsch. 
Matschkoutsch, OG. St. Ruperti, Tal 
Maior, Tal Minor 91. 106 , 107 . 

Doline (Wir.) bei Öelovnik, OG. Laak, Do- 
lynach 84.7. 

Döllach (Ortsch.), OG. Lasting, Ulricus ! 
de Dolach 188. r>4. 

Töllach (ZH.), OG. Gai nw. Leoben, Dola 
30. n; 46.3. 

Tollinghof (Wir.), OG. Tollinggraben bei St. 

Peter ob Leoben , Tolnich 30.1»; 45.3. 
Tollrath (Ortsch.), OG. Krottendorf, Tolra, 
Tolrat 153.313; 299. u; 411.13. 
Tolnich s. Tollinghof. 

Domamer, Supan im Amte Bacher, 23. 
15 ; 24. ld, 19. 

Tombach (Ortseh.), OG. St. Ulrich, GB. 
Eibiswald, Tanpach, Tampach 250. l, 

9. Genannte: Georius suppan 250. 
l, 6, Jans r>, Mert Heriches sun 4, 
Mertin 3, Ulricus 2 — 4 . 

Domerspach s. Donnersbacher. 
Dominikanerinnen in Graz (urk. seit 1307 
nachweisbar), area Praedicatomm 
232. 56 . 

Tomslesdorf s. Tanzelsdorf. 

Donnersbacher (Bgt.) i. d. Stolling, Ortseh. 
Pogusc.h, Domcrspach. Genannte: 
Chüntz 207. 1 , Nicla 4 , Richer 3 , 
Rudi 6, Rudolf r>, Ulricus 7 . 

Ihrer oder Tarer ( UiV.J, Kat.-Gern. Oppen¬ 
berg, Otto Surdus I 86 . 22 . 

Dorfei s. Kindhergdörfl. 

Dörfl (Df.), OG. Ponigl, im Dorfflein 
294.42; 362.38. 

Dörflein 503.7. 

Dorflein, Seibot im —, unsicher im Mas- 
singgraben, Ortsch. MaUeisten 214.4. 
Dorfstadt (ZU.), Ortsch. Sallegg, OG. 

Gams, Dorfstat 303.25; 471.22. 
Dorfstadt s. Dorfstetten. 

Torischendorf, unbestimmt, w. Wodrusch, 
etwa Rittanschegg 91.99. 

Dörnach s. Dornekke. 

Dornator s. Drachsl. 

Dornatrix, Zinsende im Amte Ausscc 
182.8. 

Dornau, nw. Radkersburg 82 6 . 

Dornberch s. Ternov. 

Domberg (Ortsch.), OG. St. Christof bei 
Tiiffer , Dornberch 89.77. 

Dornekke, unsicher, eher Dörnach (Ortsch.), 


OG. Gleinstetten , als Schloß Domtck 
n. St. Florian 150.272. 

Dorner, unbestimmt, Zinsmann im Amte 
Aussee 181.2. 

Dorner, Der — [Dr] 405.s.(i); 481.8. 

( 1 , 2 ); 501.3.(1); 525.4. (e). 

Dorner, Fridreich [DrFj 483. is. 
Dornerin, Die — [Bri] 481.8. 
Torringer (Torginger), Der — [Tr] 355. 

20 . (ß); 360.30; 361 8 ’ n ’ 14 ’ 82 . 

Dorzeil s. Truserium. 

Traboch (Df.), GB. Leoben, Treboche 30. 16 . 

! Drachsl (Bgt.), Ortsch. Liesing, Bernhar- 
1 dus Dornator 190.36. 

; Trattenlmch (Wir.), Ortsch. Lichtersberg, 
Dratenpach 183.53, feudum Ulrici 
183.53, Ulrichin na 58. 

I Trag (Ortsch.), OG. Hollenegg, Trage 149. 

| 269 ; 491.il. 

| Dragaina (EU.), OG. Rohitsch, Dragozla 

; 19 8 . 

i Dragetscha s. Tragutsch. 

Tragelwanch s. Trcglwang. 

Dragotsaw s. Tragutsch. 

Dragoni, Suppa , im Amte Marburg, Suppe- 
( dragen 18 . 27 6 . 

j Dragozla, unbestimmt, bei PÖltschach (Dra- 
I gainaf) 19.41. 

| Tragutsch (ZH. und OG.), GB. Marburg , 
Dragetscha, Dragotsaw 108. 1 «; 
268. n. Genannte: Chunradus 268. 
5 , Dobre 3, Genann (s. Meltau) 9 , Gol- 
dizlaw 6, Jankos 2 , Loroina 8, Snesey 
4 , suppan Zwetey 7 , Zwete 1 . 
Tragussendorf s Gussendorf. 

Traha s. Drau (Fluß). 

Drahorn, slow. Drakovci (Ortsch.), 0G. 

Kleinsonntag, Zdrakonidorf 79. 11 . 
Trahiitten (ZH.), GB. Deutsch-Landsberg, 
Drahütc 275.9; 578.3. 

, Drann, Nebenfluß der Drau, Trewn, Trevn 
103.39; 104.46. 

Trainier (Bgt.), Ortsch. Laufnitzdorf, Ul¬ 
ricus Latraner 216. 1 . 

Draschen, OG. St. Peter am Ottersbach, 
GB. Mureck, Draxen, in dem Tro- 
sclien 18. 31 8 ; 301. 51 ; 437.45. 
Drasendorf (Ortsch.), OG. Zirkovetz, GB. 

Pettau, Draxen 18.31. 

Drau, Fluß in Unter-Steier , Traha, Traba 
43.8; 68 . 7 ; 100.18; 102. 31 ; 106.w, 
57, 59 ; 107.67, 81 . 
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Trautenfels (Schl.), OG. Neuhaus, GB. 
Irdning, Novum Castrum 68. 7 ; 
124.3. 

Traungauer, Die —, Markgrafen 15.5 4 ; 
21.57 8 ; 28. 1 *; 28.6 4 ; 48. 10 6 ; 68 8 ; 
69 6 ; 93 7 . 

Draxen s. Drasendorf. 

Trebkoysdorf s. Terbegofzen. 

Treboche s. Trdboch. 

Trebost s. Tregist. 

Treveiach s. Trofaiach. 

Trevencb, In der — s. Treffning. 

Trefeul s. Trifail. 

Treffhing (ZH.und Ortsch.), OG. Hafning, 
In derTrcvench 196. 10 . Genannte: 
Percbtolt 196.5, Pemhart ( 2 ), 2 , 3 , 
Dietricus 4, Trevinger 7 , Gerhochi 
filius e, Schatleiterinna 9 . 

Trewn s. Drann. 

Trevol, aqua, que dicitur —, Trifailer 
Bach (Trbolka) 87.34. 

Tregist (Ggd.), n. Voitsberg, Tregussc, am 
Trebost, am T. an der Beitkois 136. 
65; 243. 10 , 13 . 

Treglwang (Df), GB. Rottenmann, Tragel- 
wanch 46.3. 

Tregusse s. Tregist. 

Tremendorf? abgekommen, Trümmerl 
(FIN.) 8. Thondorf 9. 17 . 

Trennstein (Burg n. Wetz), Herren v. —, 
Ortolfd. J. 1272, 154 6 ’ 16 . 

Trestemitz (ZH. und OG.), GB. Marburg, 
Dreztonitz 111.148. 

Dreztonitz s. Trestemitz. 

Tretzen Anterior s. Obertressen. 

Tretzen Interior s. Untertressen. 

Trippei (Bgt.), Ortsch. Herzogberg, GB. 
Kindberg. Genannte: Chuntzl T. 
215.6, Jakob T. 209.56; 210.65, 71 . 
Trifail (Df.), GB. Tüffer, Trevül, Trevol, 
Amt 35 . 12 , provintia de — 86 . 25 , 
ecclesia 87.40. 

Trifailer Bach s. Trevol aqua. 

Drinhoven s. Tmo. 

Tristram, curia datz —, unbestimmt, vielt. 
Kristanzen (Df.) n. Schalladein, oder 
Trstie (FIN.), Kat. - Gern. Lakaufzen 
279.5. 

Trixener (Truhssiner), Ministerialen der 
Spanheimer 69 6 . 

Tmo (Ortsch.), Ortsch. St. Gertraud, Drin¬ 
hoven 89.67. 


Trofaiach (Mkt.), nw. Leoben, Treveiach' 
127.8. 

Trog 8. Trag. 

Trog, unbestimmt, wohl bei Klettendorj 
296.67; 373.62. 

Dxoget, supanus im Amte Radkersburg 
82.47. 

Tronkau (Df), GB. St. Leonhard, Dron- 
gov, Dronkav, Magna Cronkowe, 
Tronkowe 22 . 71, 73; 111.160, 162 . 
Droschen s. Draschen. 

Trdssengraben (Df.), GB. Kirchbach, Tirb- 
schen, Trebsen 153. 316; 300. 18; 

414. 17. 

Trössing (Df.), GB. Mureck, Drezzinge 
151. 290 ; 443. 53. 

Trugner s. Mitterndorf. 

Trunkchel, Hainrich — s. Leska, Ge¬ 
nannte. 

Truserium, apud, unsicher, wohl Dörzeil 
(FIN), ö. Schl. Münichhofen, OG. 
Etzersdorf 161. 455 . 

TrZec (Markldorf), OG. Jurovetz, GB. 
Pettau 104 7 . 

Tsakkaw, An der—, unsicher, vielt. Zach- 
grund (FIN.) und Zachenjosl (EH.), 
Kat.-Gern. Oberwald 235. 88. Ge¬ 
nannte: Michel 236.90 ; Ulricus 89, 
Zobodin 235.88, Zwaentz 236.91. 
Tschaga (ZH. und OG.), GB. St. Leon¬ 
hard, in denPuhiln zeSchageu 280.18. 
Tubnaz s. Tilmitsch. 

Tutelhoff, Am —, unbestimmt, nö. St. Ra¬ 
degund, etwa bei Maierhöfen 293.13; 
351.12. 

Tueber s. Turbaen. 

Duel 8 . Dol. 

Tüffer (St.), BH. Cüli, Tyver, Tyfer 49. 
13 ; 6 O. 12 ; 90 12 : 92.115, officium 60. 
11 ; 83 1 ; 84.6; 85 4 ; 86 . 25 ; 90 1 ; 92. 
129, — Johannis 281.33, Burg 67.7, 
Regalien 49.13. Genannte: Liutol- 
dus schepho 86. 25 . 

Tulach 8 . Dillach. 

Tülachhof (Ghft.), bei Köflach, Tulach 
138. 108. 

Dult (Ggd.), Oi'tsch. Kirchenviertl, OG. 

St. Stephan am Gratkom, Talge 135. 62 . 
Tulmetische s. Tilmitsch. 

Tuüauer (PN.), s. Luggitsch, Genannte. 
Tunawe s. Tinahof. 

Dünsleinsdorf s. Tanzelsdorf. 
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Turbaen, curia zu, unbestimmt, bei Rad - 
kersburg 280.16. 

Turjt (Ortsch.), OG, St, Christof bei Tüffer, 
Thourme 89.71. 

Duringesreut s, Dirnreith, 

Duringus, Hainricus s. Mürzgraben. 
Turna, Minor s. Tuming. 

Dürnberg s. Durrenpacher. 

Dümtal (Ortsch.), OG. Gschaid bei Wciz, 
Durrental, — in Schachen 158.4io; 
296.70; 374.65; 589 84 . 

Tuming (Wir.), OG. St. Ulrich am Waa- 
sen , Minor Turna, Nider Türnern 
153.326; 301.49. 

Dürnstein (Df.), GB. Neumarkt, Tyren- 
stayn 26.5. 

Durrckkc s. Thiereck. 

Durrenpach, Gotfrid, Zinsmann im Amte 
Wald 191.55. 

Durrenpacher, Rudlinus, unsicher, Dürn¬ 
berg (Ggd.) bei (w.) Bruckt 206.19. 
Durrenberg, abgekommen, im Kainachtale, 
sö. Voitsberg s. Mons Aridus. 
Durrraaegil, vielt. Thümagltafeme (VN.), 
Kat.-Gern. St. Stephan (Leoben) 199. l. 
Genannte: Rudil 200 . 2 . 

Dursowe, unsicher, bei Radkersburg 82.38. 
DwcrhcMisteigc, unbestimmt , nö. Graz am 
Schockt 132.31. 

Tworec s . Vorrech. 

Tzagutschperg (Tschaga), GB. St. Leonhard 

81*. 

E. 

Eppendorf s. Ettendorf. 

Eppenstein (Burg), sö. Judenburg, Opcn- 
stcin. Genannte: d. Liutfridus de 
— (urk. 1232, f vor 1265) 25.3; 
26. 7. 

Eppenstein, Margaretha v., Witwe Ulrichs 
v. E. (urk. 1301 — 1318), domina de 
Eppinstain 79.12; 197. l; 200.16; 

201.25, 32 , 38 ; 202.1. 

Eppcnstviner, Die —, Herzoge von Kärnten 
11.3 4 ; 28. 6 4 ; 31.21*; 32.ua. 1 ; 65 2 ; 
68 8 ; 69 6 . 

Eben (Ggd.) und Ebenbauer (Bgt.), Ortsch. 
Neuhof, in Plano 219. 25. Genannt e: 
Ferel 219.30, Chuntzl 29, Haintz vil- 
lieus 31 , Laurencius et Leutoldus 28, 
Reuter 29, so. 


Eben = Raune (Ortsch.), OG. Kalobjt 
90 11 ; 91.100. 

Ebenkreuz, slow. Nebova (ZH.), 0G. St. 
Peter, GB. Marburg (l. Drauufer•), 
Nobowe, Nebene, Nebaw 20. so; 111. 
152; 116.338; 265h. Genannte: 
Albertus 266.6, Alheidis 16, 29, An¬ 
dreas 27, Pernman 262. b. l, 266. io, 
plebanus i. 4, Bratli so, Predan u. 
Pribisse 5, Castro, domini de — ($. 
Marburg) i.4, Chrisse h. 8, 25, Chun- 
radus 21 , Churman 2 6 5 g. 7; 2 6 6. n, ri* 
dua Jaeclini 265.5 f. 12 ; 266.34, Ger- 
mann 22 , Hainricus 31 , Hainricus filius 
Heisnarii i. 1 , iudex 34 . i.c, Lubse u, 
Malcos 2 , Mertein 261 . 12 ; 266.5, Mi¬ 
chel 13 , Nedentza 17 , Ochschoi i. 2 , Ra- 
dona 18 , relicta Wolframi 35 , Rad¬ 
munt 365.g. 3 ; 266.2, Rudolfus 7 , 2 s, 
Stoysse 265. g. ic; 266. 9, Sobutov 
265.4, TJllinus sartor 262. b. 20 ; 264. 
28; 266.i.5, Wethzenik 12 , Wernher 
28 , Wernherus 265.1, Wicho 266 . 1 ?, 
Worsse 15 , Ze9scho2o,Zwaizlaw 265.3. 
Ebental (Df.), sö. Klagenfurt, Schrelze, 
Schrelinz 41. 1 ; 42.9; isb. 2 , 3 ; 13 c. 
2 ; 43.6, 11 . Genannte: Hermannus 
de — (1213, 1235) 43. 11 . 
Ebenlecker (EH.), Ortsch. Herzogberg, OG. 
Edelschrott, in Planicie. Genannte: 
Perhtolt 235.62, Pernbart 63, Gelen 
molendinator 67, Gerolt 66, Jacob a 
Jans ( 2 ) 62,64, Laurencius eo, Rupreht 
in Molendino 61 , Wolferinna 65. 
Eberkerstorff s . Ebersdorf. 

Eberhard, ein Marburger Bürger , urk. 
1259—1300 17.16*; 20.49 3 ;5i 6 ; 23. 
1 *; 217.23 a. 6 ; 261. 28 3 . 

Eberl (VN.), OG. Lassing Schattseite , Eberl, 
filius Schurinne 187. 43 . 

Eberl (VN), Kat.-Gern. Weißcnbacli, OG. 
Haus, Eberlinus 174. 27 , 29 . Ge¬ 
nannte: Fuglaer 174.29. 
Eberndorf s. Oberdorf. 

Ebersdorf (Ortsch.), OG. St. Radegund. 
Ebergerstorf, Eberkerstorff, Ewer- 
berstorfl 56.373; 293.19; 354. 18 ; 379 s . 
Epißhauser, Der — [Ep] 543.23. (s). 
Ekk, Am —, Ortsch. Herzogberg , OG.Edel- 
schrott. Genannte: Andreas 235. 
59 , Jacob 234.53, Jans 56, Janso 58, 
Lamprcht 57 , Merti 55 , Ulricus 54 . 
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Ekk, underra —, vielt. Kampeck (Ggd.). 
Genannte: Pernharfc200. 16 ,Chuntz 
in Eginwart 201.27, Gerold 200.17; 
Hainricas u, Jans communis cius 15 , 
Leo s, Otto 5, Wolfhardus 3, Wolfil 4. 

Ekk 8. Eckalpe. 

Ekk 8. Egger. 

Eckalpe am Mittereggbach, w. Oppenberg, 
Fridericus am Ekk 187.32. 

Ekkartesdorf 8. Eggersdorf. 

Eckbauer s. Hardekke. 

Ekke 8. Schrek. 

Ekke, unsicher, Eggersdorf - Urscha f auf 

dem Ek 162.465; 296.3; 377.3. Ge¬ 
nannte: Der Fuchs, des Wolfs 
schaffer 377.8. 

Ekke, Fridericus de, Ekker, Grazer Bür¬ 
gerin.in, 232.32, urk. 1259—1304. 

Ekkelinna s. Krungl. 

Eckermayer (Bgt.), Ortsch. Lobming, am 
Ekk. Genannte: Gerolt 203.28, 
Rapot so, Wernher 29. 

Ecclesiam, circa — 8. Kirchen. 

Echenvelt s. Eggenfeld . 

Ettendorf (Df.), GB. Stainz , Eppendorf 
142.157; 496.21. ( 12 ); 497.23. 

Edenbauer (EH.), OG. Gößnitz, an der 
Oed. Genannte: duo Jenslini 237. 

8, Laurencius 6, Jans Saltzman 7 , Ul- 
ricus et Jensil communis eius 9 . 

Eder (Bgt.), 8. Lassing, Hainricus an der 
Oede 187 . 47 . 

Edler s. Oede. 

Effental 8. Affental. 

Egart, In der — 8. Eichaten. 

Egelsdorf (Df.), GB. Weiz, Egelstarif, 
Egelstorf 584.3. Genannte: Jacob 
Suppan, amtmann 58 5 14 . 

Egelsee (Ggd.), n. Weiz, bei Tannhausen, 
Am Engelsee, — Egelsee 294.37; 
361.33. 

Egerstorf, abgekommen, bei Herzogberg 
277.1. 

Eggenberg (Bg.), nö. Gratwein bei Eggen¬ 
feld, Ekchenperge 134.52. 

Eggenfeld (Ortsch.), OG. St. Stephan am 
Gratkorn, Ekchenvelde, Echenvelt, 
Chcnvelt 134. 49; 275.32; 306.8; 
309. 8; 552. 8. Genannte: Peler ! 
Nikol, Pönl Hensel, Cogler Ffridel, 
Hensil Part aidem, Rot Niki, Sengerl 
Leutold, Suneder Wülffing (de Frie¬ 


sach), Winkler Leutolt, Wirs Stephan 
309.8. 

Egger (Bgt.), nw. Kraubath, Chunradus 
am Ekk 198. 18 . 

Egger (Bgt.), OG. Wald, Ekkart am Ekk 
190.32. 

Egger (EH.), Kat.-Gern. Kindbergdörfl, in 
Mitterek. Genannte: Pcrmannus 
213. 14, Ditmarus 16 , Hainricus 13 , 
Rudolfus 15 . 

Eggersdorf (Df), GB. Gleisdorf, Ekerhs- 
torf, Ekkartesdorf 10 . 26 ; 223.5. 

Eginwart s. Zmöllach. 

Egneynstorf, unsicher , vielt. Enzelsdorf 
OG. Mellach oder Teyneynstorf = 
Techensdorf, OG. Hainsdorf 155.355. 

Ehrenfels in Kärnten 244 1 . 

Ehrenhausen (Mkt.), GB. Leibnitz, Ern- 
husen, Amtmann zu — 7.6 9 , Feste 
109.no. 

Eibiswald (Mkt.), BH. Deutsch-Landsberg, 
Eibenswald, Eybenswalde, Ybans- 
walde 6 I. 13 ; 253.27; 258.27, forum 
258. 27 , iudicium provinciale circa — 
61.13; 259.70, —fori 259.71, offi¬ 
cium 61. 13 . Genannte in foro: 
Albrecht 259.64, Alheidis 258.54, 56, 
Alia vidua47, Balnearea stupa 259.66, 
Poppel 258.8, Pottein 12 , Brigida52, 
Kewlawer 14 , Chalbel 7 , Chaufman 2 , 17 , 
Cherphinna 49 , Cholein so, 38, Chower 
44 , Chuntzo 35 , 39, Chunradus 6, Di- 
trich 31 , Ditricus 53 , Treutil 24 , Yend 
46, Yidua 37 , Fritzel 58; 259.65, Frizel 
258.26, Gedräut 6i, Gelinna4, Gun¬ 
daker Riemer 42, Haintzo 40 , Hainri¬ 
cus 3 , 18, 48, 51 , 55 , Hainricus Infirmus 
11 , Her man 45, Herman Chobernauz 50 , 
Hermannus 5 , Hutei Hafner 60 , Ja- 
cobus 19 , Jaensel 68, Jans filius Pluzo- 
nis 253. 1 , Jans Lainer 259. 59 , Jensil 
29 , Leo 20 , 33 , Leutolt 35 , Merti 9 , Mo- 
lendinum 259.67, Mouroch 258.44, 
Nicla 1 , 41 , 43 , nova domus 259. 68, 
Otto in Fovea 258.57, Otlinus 13 , 
Raesschil 32 , Roeglinner 36, Rup- 
plinna 15 , Rudger 28 , Rudlinus 25 , Ru¬ 
dolfus 16 , 22 , Schulpil 36, Sifridus 21 , 
Ullinus 23 , 62, Ullinus 27 , Üllinus et 
frater 10 , Zaeho 34 . — Genannte 
(im Amte): Peter 253.4, Pogovieltz 
Jans 7 , Pogoveltz Merti 11 , Jacob 8, 
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Jans 9 , Jans filius Pluzonis 1 , Michel 
5, Moritz 8. — Genannte: Der 
Pierer zu Eybeswald [Pr] 469 f. 19. 

(2, 15). 

Eichctten (ZH.), OG . Zirlcnitz, s. Mitter- 
Zirlcnitz, GB. Stainz (Spezialkte.), In 
der Egart 492. 12 . 

Eichberg (ZH. und OG.), GB. Amfels, 
Aicbperch 244. 26; 245. 21 . Ge¬ 
nannte: Adilpreht 244.5, Persse 5 , 
Hainricus Hafnaer 4 , Jans ( 2 ) 2 , 3, 
Michel 4, Rupreht 1 , Wunko et suus 
communis 3 . 

Eichdorf (Df.), GB. Radkersburg, Aicbe 
78.2. 

Eichen, Ober- und Unter-E. (Ggd.), OG. 
Ponigl , an der Aicken 294. 41 ; 362. 
37; 589. (so). 

Eigen, abgekommen, bei St. Nikolai am 
Draufelde 16.9. 

EinÖd (Ortsch.), s. Bruck a. M., Ditmar 
de Eindd 206. 39 . 

Einöd (Ortsch.), OG. Kapfenberg, Eynodc 
29. 10 . 

Eisenerz (Mkt.), nu\ Leoben, Aertzperch, 
Acrtz 128.20, Catbma 194.7, Vorst- 
ampt 128. 19, Regalien: iudicium 
( Marktgericht!), ius montis 58.2. Ge¬ 
nannte: Voyt 194. 1 , Georius4, Her- 
inannus 2 . 

Eisingreim s. Bruck. 

Eisnein, Mcrt s. Klein. 

Eizwald, unbestimmt , in der Gegend am 
Schockt 273. 15 . 

Eibleinsreut, unbestimmt,bei Kainisch 184.3. 

Elisabeth, Herzogin, Gemahlin Albrechts I. 
32. 1 2 . 

Elsehenz, Maior s. Oisnitz. 

Elscbenz, Minor s. Oisnitzberg. 

Elser (EIL), Ortsch. Preßnitz, OG. St. 
Stephan (Leoben), Ditmar im Olsnick 
201.28, 37. 

Elxenbach (Wir.), OG. St. Mar ein am 
1 y iekel ha eh, E1 ss e n pac h 162. 466. 

Empil, Otto, Zinsmann im Amte Aussec 
182.18. 

Emplinna, Zinsende, ebda. 182.20. 

Enkci, Enkir s. Anger. 

Endritz s. Andritz. 

Engelbartstorf s. Engelsdorf. 

Engelsdorf (Df.), GB. Graz, Engelharts¬ 
torf, Engelharczdorf 131.9; 289. 10 ; 


324.10. Genannte: Wülfing Sup- 
pan 325 4 . 

Engelsee, Am — b. Egelsee. 

Ennsbriicke bei Trautenfels, in Ponte Anasi, 
177.20. 

Ennsbriicke bei Liezen, Prukke 35.6. Ge¬ 
nannte: Ulricus an der — 35.6. 

Ennsbrücke bei Schladming, Brugg’nbauer 
a. d. Ennsbriicke, Gern. Aich, Enspruch 
173.1. 

Ennstal, Das — im nördlichen Steiermark, 
Enstal 32. s 4 ; 64*; 67.7; 125. 20 ; 
173.1; 175 10 , Amt, officium 32. 11 a: 
33.nb; 34-iic; 58 4 ; 64.18; 123. 1 *, 
Ijandgericht 47.3; 64.18, Maut 47.2, 
salina 47. 1 . 

Enzelsdorf \ OG.Mellach, Ritter v. —, Myn- 
hardus Zyntzleystorf (urk. 1249 hu 
1290) 139. 118 ; *155. 355. 

Enzenbach (Back), nö. Hörgas, GB. Um¬ 
gebung Graz , Im Enczengraben, Im 
Enczenpack 306. 11 ; 307.25; 554.15. 

Erbendorf s. Armdorf. 

Erbenwisen s. Amwiesen. 

Erlach (Eisenhammerwerk), OG. Kapfen¬ 
berg, Erla 31. 22 . 

Erlach (Ortsch.), OG. Windisch-St. Michael, 
nö. Klagenfui't, Ozlach 42. 6. 

Erlecb s. Jcusje. 

Erndorf s. Arndorf. 

Ernvelser de Chamer, Otto (urk. 1263 
bis 1272), steir. Ministerialen auf Burg 
Kammern (GB. Maut cm) 127. 10 , Wul- 
fing v. Ernfels (1292) 127 4 . 

Ernreicb, Zinsmannim AmteKainisch 184.5. 

Ertzperger, Heinricus s. Kindbergdörfcl. 

Ertzliut 8. Artzleiten. 

Eselbach (Ortsch.), OG. Strassen. Ge¬ 
nannte: Ekkardus am Eselpach, 
Rüdiger im — 181. 1 ; 182. 15 . 

Eseldorf s. Ossel. 

Eutolfstorf, wohl Neutersdorf (Df.), GB. 
Leibnitz 152.300. 

Eulen s. Ewel. 

Eweykersperg s. Schweikersberg. 

Ewel, Jan de —, unbestimmt, vielleicht AUa 
(Df.), sö. Wildon 240. 15 ; 241. 18 , filii 
Jan 240. 1 . 

Ewerberstorf s. Ebersdarf. 

Ezdemer§torf, unsicher, vielleicht Steindorj 
(Ortsch.), OG. Monsberg 105.47. 

Etzersdorf s. Uczendorf. 
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Etzersdorf (Df.), GD. Weiz, Zelzeynstorf 
159.427. 

f. y. Ph. 

Faal (Schl.), OG. Zinsath, Valle 110.40. 

Fading (Df.), OG. Zwaring, GB. Umgehung 
Graz, Vading, Veyding, Widinge 
303.7; 304.io; 481.8. Genannte: 
der Pauch 481.1. 

Fahmegg (Ggd.), n. bbelbach, Vorhekk 
219.17. Genannte: Peter, Pernhart, 
Tnrnel n, Gundakker, Hainricus 18 , 
Jank 17, Jans ( 2 ) 17 , Laurencius 18 , 
Lobekker 18 , Rupreht 17 . 

Phaydich, vielleicht Beidel (VN.), Kat.- 
Gern. Kothgraben 121.33. 

Falkenstein, Siboto, Grafv. — 49 2 . 

Valle, De — s. Tal. 

Phannstorfer, Der s. Folinsdorf, Genannte. 

Farcha (Ortsch.), OG. Krottendorf, Vor- 
hern, Vorharn, Vorichech 165. 515 ; 
272.4; 297.15; 382.15. Genannte: 
dez Pauswekgen (Pauacher) hof 383 7 . 

Farcher, auch Forcher (Bgt.), nö. Haus, 
Vorhech, im—. Genannte: Chun- 
radus im V. 174. 1 , 3 , Fridericus 4, 
vidua Rudolfi 2 , Sumerinna 5 

Variseldorf (Ortsch.), OG. Ternovelz, Wa- 
rissen 18.26. 

Varmekke s. Vormeck. 

Vaschan (PN.), s. Rassach, Genannte. 

Vawelwant, unbestimmt, wohl so. Schlad - 
ming 174.22. 

Vehnperg, Am —, unbestimmt, Ortsch. 
Herzogberg (OG. Kindberg Land). Ge¬ 
nannte: Perchtolt 210. 10 , Rudolf 71 , 
— communis suus 72 . 

Fehring (Mkt.), osö. Feldbach, Vbringe 
74.2. 

Feichtenbacher (Bgt.), w. Klein-Feistritz, 
Veuchtenpach. Genannte: Perhtol- 
dus 121. 28, Megwardus de — 27, 
Walchunus 29 . 

Feichtental (Ggd.), s. Deutsch-Feistritz im 
Königsgraben, ImVeitmanstal,imVoit- 
manstal,Weytmanstal 308.35; 555 16 ; 
571 17 . Genannte: Peter Cliunig, 
Marx Kunig 571 14 . 

Feichtgraben(Ggd.), Ortsch. Burgstall, OG. 
Arzberg, Feuchgraben, Feuchtengra¬ 
ben I 6 I. 453 ; 291.30; 343.28. 


St. Veit, am Aigen bei Graz. Genannte: 
Chunradus de Sancto Vito 223.8. 

St. Veit am Vogau (Df.), GB. Leibnitz, 
Vogan, Vogay, Wgan 150.280, 281 ; 
227. 26 , barrochia 130. 1 ; 150. 281 , 
plebanus 227.26. Genannte: Hanns 
Muesel und mit im Chunradt 447 *. 

Feiting(Df.), GB. Wildon, Weitingo, Vey- 
ting 153.322; 300.26; 422 . 26 . Ge¬ 
nannte: Pernekker holden 300.28, 
Kolb 4 2 3 32 , Cholnczer holden 300. 27 , 
Lienhart Hautzenperger 423 82 , Lak- 
chen 14 , Saurpekchen 2 , Schurren 
holden 300.26, Pärtl Suppan 4 2 3 82 , 
Lipp Suppan 21 , Ulrich 425 2 . 

Veyding s. Fading. 

Veitmanstal s. Feichtental. 

Feitscher(Bg.), bei Traboch, in Monte 2 9.4 3 . 

Veitscher (Bgt., VN.), Ortsch. Pogusch, Fri- 
dil an der Weitssch 208. 18 . 

Veitser s. Voitser. 

Veinringdorf s. Frindorf. 

Veyster s. Feistritzgraben. 

Feisterer (Bgt.), OG. Wald, Weichart in 
der Veister 190. 35 . 

Feistemitz (Df.), GB. Eibiswald, Feustritz 
259.27. 

Feistritz s. Klein-, Deutsch -, Ober-, Win- 
disch-Feistritz und Feistemitz. 

Feistritz bei Lembach (Df.), w. Marburg, 
Fiustriz Inferior 17.15. 

Feistritzer, Veustritzer, Ritter Abam, 
urk. 1286, 277. 1 10 . 

Feistritzgraben, Ortsch. Feistritzberg, OG. 
Langenwang, Erchengerus an der 
Veyster 214. 11 . 

Velach s. Ferlach. 

Felbergraben, nö. St. Stephan am Gratkom 
134 8 . 

Velka Breza (Wir.), OG. St. Ruperti, GB. 
Tüffer, Inferior Pirch 284.30. Ge¬ 
nannte: supanus Jartz 284.30. 

Veücidol (Wir.), Ortsch. Matschkoutz, OG. 
St. Ruperti, Welich Duel 283.21. 

Feldbach (St.) a. d. Raab, so. Graz, Velen- 
pach, Vellenpach 15.18; 73. 1 , Gericht 
59.5. 

Feldbaum (ZH.), OG. Gams, Veldpaum, 
am Velenpaum 303.26; 473 1 . 

Veltkeis Minor s. Klein-Felgitsch. 

Veltkeis Maior s. Groß-Felgitsch. 

Feldkirchen (Df.) s. Graz 642.21. 
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Veldnarii, Zinsleute im Amte Aussee 
183.55. 

Velegan 8. Völkl. 

Velen s. Fellriser und Flach. 

Velenpaum, Am — s. F'eldbaum. 

Velinge s. Fölling. 

Vellenpacli s. Feldbach. 

Velenpachfurt, unbestimmt, bei Feldbach f 

13.2. 

Fellriser (Bgt.), im Treffninggraben, nö. 
Trofaiach, Velen, Vellriscr 30. i8 6 ; 

196.1. Genannte: Perchtolt 196.5, 
Pernhart et socius eius Hainricus 

196 . 2 , Pernhart et soror sua s, Dic- 
tricus 4, filius Gerhochi 6. 

Vcrbov (Wir.), Ortsch. St, Peter, Worbou 
284.33. Genannte: supanus Suppe 
284.33. 

Ferchtier (Bgt.), OG. Wald, Vorchtlieb 
190.29. Genannte: Wlfinch 190.so. 
Vergeunz, unbestimmt, vielt. Pi'ägosserhube, 
Ortsch. Wannersdorf, OG. Mauritzen 
135.67. 

Ferlach (Df.), s. Klagenfu7't,\e lach 44.15, 
Engelram v. — 41.13a 1 . Genannte: 
Engelrammus, miles de — (urk . 
1217) 14.15 3 . 

Femitz (F'Ömitz), (Df), GB. Graz, Veur- 
ny ten, V orentz, V örncz, Vorincz 130.3; 
275. 27; 290. ih; 329. 18 . Genannte: 
der pfarrcr 329 36 , Nikel Gerolt und 
Wülfing 329 40 . 

Versbichl s. Pucbel. 
feudum piscatorum s. Fischemdorf, 
Veuhtach s. Weidacher. 

Veurnyten s. Fernitz. 

Feustritz s. Feistritz. 

Feustritzer, herr Albrecbt [Fz] 462.7. 

(*,»)• 

Veznacherius, unbestimmt; F'essnach, Ggd. 

bei Scheifling 136.86. 

Vezovje (Ortsch.), s. OG. Kalobje, Holertal 
98.86. 

Via, in —, unbestimmt, wohl ein Weger s . 
Voitsberg . Genannte: Philipp et 
Perhtolt 236. 84, Margareta vidua 86, 
llupreht Gotharnich 87, Stoyan 85. 
Victorienses s. Marburg. 

Vidring, Kloster in Kärnten , Besitz in 
Steiermark: 23.1*; 114. i; 261 1 . 
Viehöven, unsicher, Viehhofjodl (FIN.), 
nw. Stallhofen 136.89. 


Viehoven s. Neuschloß. 

Viertaller, Jorig 533 17 . 

Vierst s. Siemens. 

Vigil, Zinsmann im Amte Aussee 183.51. 
Philipp, Erzbischof von Salzburg (f 1279) 
9.19®. 

Villach, Bürger von —, Heinrich, Nicla 
Tauben sun, urk. 1298 262 6 . 

Villicus s. Maderiehen . 

Fing (Bgt.), sw. Übelbach, Ottil Vink 
219.34. 

Virst 8. Fürster. 

Vishel s. Obersdorf. 

Viacherin, Peter s. Leitring, Genannte. 
Fischemdorf (Ortsch.), n. AUaussee, feud um 
piscatorum 183.43. 

Fisching (Df), GB. Judenburg, Vi schäm 
194.4. 

Flach (EH.) bei St. Peter ob Leoben, Velen 
30.18; 45.8. 

Fladnitz, Friderich von 439.49. 

Flädnitz, Hainrich von 375 6 . 
Flaemminge, unbestimmt, wohl = Slaem- 
minge bei Köflach 137.92. 

Flagei, Pilgreim, ein Grazer Bürger, urk. 

1259, 1261, 1268, 1269 231.15. 
Flagutendorf s. Fluttendorf und Labuiten- 
dorf. 

Flamberg (Df), GB. Leibnitz, Vlennberch 
108.106. 

Fletmirz s. Ober-Fladnitz. 

Fled mytz s. Unter-Fladnitz. 

Flednitzer, Der, Die — [Fl] 330. i. ( 4 , 5 ); 

381.3. (3,7); 5 .( 1 ); 332.7. ( 2 ); 333.9. 
(s—s); 334 f. 12 . ( 2 , 3 , 6—s); 335. 13 . 
( 3 , 4); 337. 14. (4); 339 f. 19 . ( 1 , 5 ); 
342.25. (8); 370 f. 55. ( 1 , 2 , 4 —e); 392. 
36; 37 ; 399.50.(i); 447 . 62 .( 6 , 7 , 9 , 11 , 12 ); 

501.4. (2,8). 

Fleming, Der — [F^] 501 f. 4 . 
Flemingin, Die — [Fgn] 502. 4 . (6). 
Vlennberch s. Flamberg. 

Fleugerperge s. Floingerberg. 

Fleugern, Dacz den — s. Floing. 
Vlinsperch s. Pflindsberg. 

Floing (Df.), GB. Birkfeld, Dacz den Fleu¬ 
gern 370.54. 

Floingerberg (Bg.), OG. Floing, Fleuger¬ 
perge, Fleugerperg 160.436; 295.47; 
296.60; 364.42; 369.53. 

Sanctum Florianuro, Ad — s. Groß-St. 
Florian. 
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Fluttendorf (Df.), GB. Voitsberg, Flagu- 
tendorf 143. 166 ; 508.15. 

Vochera (Ortsch.), OG. Tanzelsdorf, Vocher 
148.254. 

Fovea s. Gruber. 

Fovea, unbestimmt, vielleicht Grubenbauer, 
n. St. Stephan am Gratkom 135.64. 

Fovea, unbestimmt, n. Gnas zu suchen, viel¬ 
leicht Gröbach so. Marchtring, Dacz 
Grub 155.362; 418.22. 

Fovea, In —, ein Gruber s. Voitsberg. Ge¬ 
nannte: Haintzl 236.96, Jans Cham¬ 
ber 94, Jans Medicus 95, Lienhardus 
97, Merti Chamber 93, Stephanus 98, 
Zobodin 92. 

Vog&y Yogan s. St. Veit am Vogau. 

Yogan Inferior s. Unter - Vogau. 

Vogil Hainricus, Zinsmann in der Lobming 
199.il. 

Voglema (Ortsch.), OG. Kalobje, Oglan 
90.85; 90 1 *. 

Vohenluger s. Lueger. 

Fohnsdorf (Df.), GB. Judenburg, der 
Phannstorfer [Ph] 337.15.(6); 361. 

35. (3, 5). 

Voitsberg (St.), w. Graz, Yoitsperch, Voy- 
tesperch, Yoytsperch 10.23; 119. io; 
138.no; 233.25. Amt 11.s; 241.8. 
in Y. districto 243. l 1 . castellani 48 4 . 
castrum inferius, — superius 68 e . 
granaria 130 1 . Regalien 48.9. thelo- 
neum civitatis (1251) 48 4 . Gericht 
(Stadt- und Landgericht) 48 4 . iudex 
48 4 . Petras iudex de — 1273 232. 
46 9 . Maut 62. 15. Stadt c. 1220 
48 4 . Zehente 119.5. Herman clavi- 
ger de — 6. 18 . Der Felix zu — [FV] 
490. 6. ( 7 ); 513. 23 . ( 10 . li, 22 , 23 ); 
515.28.(40, 43 , 44 ); 517 f. 25 . ( 37 ); 555. 
16 . (9). 

Yoitser (Voitscher), Der — [Vo] 387 f. 

25 . ( 1 , 2 , 4 , 6 — 13 ); 400. so. ( 10 ). 

Voytsern s. Wuschan. 

Voytwin s. Woitinna. 

Yol, Der — [Vol] 513.23.(22). 

Volcherstorf s. Wölkersdorf. 

Völkl (EH.), Ö. Deutsch-Feistritz, Velegan 
134.50. 

Volkmar, ein Grazer Bürger 5 9 ; 134 16 ; 
135. 62 ; 140. 126 1 ; 136 10 ; 154. 346; 
162.469; 165.514; 232.40 *, urk. 1252 
— 1277. Söhne: Volkmar der Jüngere 


229.39 7 ; urk. 1306, 1309. Sintram 
232. 39 4 ; urk. 1294 , 1309. 

Yolentinna, vielleicht Fölzbauer, w. Eisen¬ 
erz 195.li. 

Yollenanger, abgekommen, beiPößnitz, OG. 
St. Georgen a. d. Pößnitz 110. 128 . 

Fölling (Df .), GB. Graz, Yelinge, Veilinch 
(villa) 131.13; 230. 1 . 

Fölzbauer s. Volentinna 195. 11 . 

Fontem, Apud — s. Brunnbauer. 

Foramen s. Lug. 

Vorau (Mkt. und Stift), nw. Hartberg, Vo- 
rowenses 78.36; 133 7 . Besitz: der 
propst von — [P V] 380. 10 . ( 1 , 2 ); 
557. 18 . (ö); 571 ff. 33 . ( 12 , 18 , 22 , 24 ); 34 . 
( 1 — 3 , 10 , 11 , 18 ). 

Vorchtlieb s. Ferchtier. 

Forcher und Vorhech s. Farcher. 

Vorderkulm (Ggd.), sö. Krungl, Superior 
Chulm 186.5. 

Vordere Luppitsch (Wir.), OG. Altaussee, 
Anterior Lukkewitz 183.45. 

Vorder-Langanger (EH.), OG. Oppenberg, 
Ditmar am Leugang 186.9. 

Vordermüller (M.), Ortsch. Preßnitz, OG. 
St. Stephan (Leoben), Otto molendina- 
tor 197.7. Genannte: Gelen 197.8, 
Leutolt 10 . 

Yorentz s. Femitz. 

Foresto s. Forstner . 

Foresto, In —, unbestimmt, im Amte Op¬ 
penberg. Genannte: Pemhart 
187. 52. 

Vorharn s. Farcha. 

Yorhekk s. Fahmegg. 

Vorhern und Yorichech s. Farcha. 

Vdringe s. Fehring. 

Yorlauf, Der — [V] 378.6. ( 1 ). 

Vormarkt-Übelbach (Mktteil), Forum. Ge¬ 
nannte: Albertus faber 220. 57 , Phi¬ 
lippus 50 , Poppo 54 , Chuntzl 51 , Chun- 
radus 49, Hainricus 46, Haintzl 56, 
Haintzl Grimme 58, Herbot 48, Leu- 
toldus 47 , Reinher 55 , Ulricus 52 , 53 . 

Vormeck (Ggd.), am Südabhange des Plesch, 
Varmekke, Warmekk 133. 41 ; 274. 
25 ; 307.17; 562.26. 

Vömcz 8. Femitz. 

Foro, de — s. Vormarkt - Übelbach. 

Yoro wenses s. Vorau. 

Vorrech, unsicher, vielleicht Werch, Vrh , 
möglich Tworec (Wir.), OG. Maria- 
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Graz 284. 37. Genannte: Herman 
officialis, supanus Thetomüs 284.37. 
Vorreut s. Reitfeld. 

Forst (Ortsch.), OG. Koisdorf 145.201; 
274.9. Inferior Vorst, Nider- 140. 
128 ; 305.7; 533. 12 . SuperiorV., Obcr- 
140.129; 305. 8; 534. 13 . 

Vorstampt, Forstamt zu Eisenerz (oder 
Vordernberg) 12 8.19. 

Vorst el, Der —, [VI] 511.20. ( 4 ). 
Forstner (Bgt., VN.), Ortsch. Fogusch, in 
Foresto. Genannte: Fridil 208.19, 
llapot 2 i, Uiricus 20 . 

Fossato, In — s. Graben. 

Vrampack s. Frauenbach. 

Vramgoy s. Wranga. 

Franauer, Fronauer, Jörg [Fr] 588. ( 21 ); 
589 15 . 

Frankenberg (Ggd.). OG. Ungersdorf , Fran- 
chenbergc, Frankenberg 164. 492 ; 
297.26; 388.26. 

Vrangov s. Wranga. 

Frannach (Df.), GB. Kirchbach, Franowe, 
Vraenowe, Frenaw 6 . 11 ; 7 . 4 ; 224. 
12 ; 225.15,17,1». Genannte: Andre 
von Frennau 429 11 . 

Frassc, Heinrich der — G4 4 . 

Frauenbach (Ortsch.), OG. St. Stephan, 
Vrampack,Vrenpuck 156. 3G3; 300. 20 ; 
416.19. Genannte: Hermann, Wül¬ 
fing Paur 417 7 . 

Frauenhof s. Vraundorf. 

Vraundorf, unsicher, vielleicht Frauenhof 
(ZU.), OG. Ottemitz 148.242. 

Freiberg (Schl.), OG. Ludersdorf, Vrein- 
perge 164.507. 

Freitleinsgesckyess in Greyser pkarr 93 1 ; 
8. Britno selo. 

Freidorf (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, 
Vreidorf 146.220. Genannte: Jörg 
Forst 469 16 . 

Freigrabncr (Ghft.), sw. Deutsch-Feistritz, 
Am Vrcinperg 307.27. 

Freiingercgg (Ggd.), OG. Haselbach, Freu- 
denekke 156 . 374. 

Vreinperge s. Freiberg. 

Vreinna, Alhaidis, Zinsende im Amte Preß - 
nitz 198.24. 

Freising, Bistum, Besitz in Steiermark: 28. 

5 2 . — in Krain: 51. c; 52 l . 
Freisinger (EIL). Kat.-Gern. Södingberg, 
Vreizinger Herman 243. 14 . 


Freisinggraben (Ggd.), OG. Piberegg, 
Freusnitz 137.93. 

Vreisnitz, unsicher, viell. Priesing (FIN.), 
osö. Reiter, Ortsch. Krottendorf 138. 
112 . 

Frenitz s. Freßnitz. 

Fresch s. Freutz. 

Fresen (Ortsch.), OG. Baderdorf, Vreseyn 
160.437. 

Fresing (Ortsch.), OG. Steinriegl, Vrezen 
150.280; 456.5. Genannte: Sleicker 
457 10 , Suppan Ulrick 45 7 7 „ 

Fresner (EH.), am Fresenberg, n. Kaisers¬ 
berg in der Zmöllach, am Fresen, de 
Frezzen. Genannte: Gelenus 200. 
11 , Jans 10 , 20 , Hainricus 13 , Lauren¬ 
tius 12 ; 201.23,24. 

Freßnitz (Ortsch.), OG. Krieglach, Frenitz 
212.44. 

Freßnitz (Ortsch.), OG. St. Stephan am 
Gratkom, Vrczwitz 134.54. 

Freudenekke, Burg } unsicher, an der Save 
61.12. 

Freudenekke s. Freiingeregg . 

Freuntsperck s. Frondsberg. 

Freusnitz s. F-cisinggrabcn. 

Freutz, vielleicht Fresch, Ggd. n. Semriach 
135.68. 

Vrezen s. Fresing. 

Vrezwitz s. Freßnitz. 

Vrh s. Vorreck. 

Friedberg (St.), nö. Hartberg, Fridberch 
49. 12 . Amtmann 1252, Burggraf 
(1252) 49 3 . Regalien: Gericht (Land- 
und Stadtgericht), Stadtrichter (1252) 
49 s ; 59 3 . Maut 49 3 . Zehente 49 3 . 

Friedhofen bei St. Peter ob Leoben 30. i& € . 

Friedrich von Baden, Herzog 27. 12 1 . 

Friesach, Unter-Fr. (Ortsch.), OG. St. Ste¬ 
phan am Gratkom, Frisaca, Friesach 
134.53; 309.8; 553 13 . Genannte: 
Wülffing Sunedcr de F. 309.8. 

Friesinggraben (Rtte.), OG. St. Peter, nw. 
Leoben, Frisinge 29. 7 ; 46. s. 

F'indorf ( Wir.), OG. Kumberg, Veinring- 
dorf, Worimdorf, Frindorf 157.385; 
273.8; 294.26; 357.24. 

Fronauer s. Franauer. 

Frondsberg (Schl.), OG. Rahendorf, GB. 
Birkfeld, Freuntsperck 161. 454 ; der 
purkekgraf von — 367.49. Genann¬ 
te: der Zebinger zu Frcuntsberg [Z] 
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411. 12 . (s); 417 16116 ; 418. 21 . ( 3 ); 
525 1 *; 530.io.(4). 

FVutten (Df.), GB. Fehring, Dabrütendorf, 
Dobroten 76,24; 78.36; 78 4 . 

Fuchs, Der, des Wolfs schaffer, s. Ekke, 
Genannte. 

Fuchs, Der —, [F] 410. 11 . (s); 446. « 0 . ( 2 ). 

Fueterväs, Der —, [Fy] 391.82. (s). 

Vül, vidua im —, unbestimmt, wohl in 
der Kat.-Gern. Oberwald, 235.68. Ge¬ 
nannte: Gelen 235.72, Georius 76, 
Jacob 74 , Jordan 71 , Mertein 73 . 

Vulkoyn, Vulkowin s. Willkomm. 

Fulnstein, Herbord von —, Fulmenstein, 
dapifer de —, urk. 1266 61.13; 62 1 . 

Yulreichsdorf, abgekommen, jetzt Grazer 
Vorstadt in Marburg 102.33. 

Phuntan, Der —, 8. Waxenegg, Genannte. 

Fünfing bei St. Rwprecht (Df.), OG. Gleis¬ 
dorf, Fumbsinge, Fümfing, Fumfing 
165.613; 297.ii; 298.30; 380.ii. 

FHinfing bei Gleisdorf {Df), Fumbsinge 
164.498; 390.30. 

Furt (Rtte.), OG. Hallersdorf 144.186. 

F\irth (Ortsch.), OG. Niedergams, Furt 
149.264; 303.27; 473.23. 

Furer (PN.) s. Ludersdorf, Genannte. 

Fürstenfeld (St.), ö. Graz, Fürstenvelde, 
Furstenvelde 73; 76.26; 413 2 . Amt 
13.4; 59.5. Bürger v. F. 49 1 . civitas 
(1232) 49 1 . forum (1232) 49 ^ Re- 
gaUen 49. 11 . Gericht, iudicium pro- 
vinciale circa — 59 6 . If. Richter 
(1215) 49 1 . der pharrer zu—, [PfF] 
388f. 27 .( 3 ,6. 7 ). derpriorzu—, [PF] 
388 f. 27. ( 3 , 6, 7 ). der eomenteur (Kom¬ 
tur) ze —, [KF] 386 f. 24 . ( 2 . 9 ); 397 f. 
47. ( 2 , 6 ); 399.49.(2,3); 405.3.(3). Ge¬ 
nannte: Conradus de —, Ministeriale 
13. 4 1 , Her Peter von — 545 20 . 

FSirster (Bgt.), s. Assach , Virst 175.15. 
Genannter: Ottil. 

Vurzeke, unsicher, wohl Osseg (ZH.), GB. 
St. Leonhard 99. 11 . 

G. 

Gaas und Gaasgraben (Ggd.), Ortsch. 
Krammersdorf, in der Gaesing, auf 
dem Gens, — Gäss (Gess) 290. 4 . 10 ; 
331.4; 334.10. 

GaberZe s. Püche. 

österreichische Urbare. I. 2. 


Gaberling (Wir.), OG. Zehensdorf, Gaber- 
nich,Gabrunich,Gabronich 5.6; 9.14; 
71.6; 226.22. 

Gabersko (Ortsch.), OG. Trifail, Puchsen 
87.44. • 

Gabersdorf (Df), GB. Leibnitz, Gebreins¬ 
torf 22 4 4 ; 227.27. 

Gaesing s. Gaas. 

Gaibüchel, Ggd. sw. Passail, Gaepuhcl, 
am — 291. id ; 339. 18 . 

Gairach, Kartäuserkloster, GB. Tüffer, 
Chirowe, Geyrowe. Besitz: 48.8 3 ; 
66 4 ; 114.246. 

Gaispacher s. Lebring, Genannte. 

Gaisfeld, Groß - und Klein-G., GB. Voits- 
berg, Gansvelde, Grasvelde, Geysvel¬ 
de, Geussvelde, Geusveld 6. 18 ; 12.6; 
138.113; 238.18. Zehent 138 11 . Ge¬ 
nannte: Perhtoldus Rusticus 238. 
10 , Ditmarus 2 — 4 , Ekhardus 6, Gump- 
reht 1 , 6, Gundacker 11 , Herman 13 , 
Merlinna 5 , Michel filius Caplun 9 , 
Neithart 7 , Rorvolgel 3 , Ullinus Gue- 
der 4 , Weriandus 12 . 

Gaishom (Df), GB. Rottenmann, Gayzarn, 
Gaizarn 126.23. Genannte: Praem 
189.30, Hubaer 29 . 

Gaislechner (Bgt.), OG. Gössenberg, Gei- 
silher 175.25. Genannter: Rudge- 
rus 175.86. 

Gaisrucker, Der —, [Gs] 466.15. ( 4 ). 

Gaiswinkel (Ggd.), OG. Grundlsee, Gaiz- 
winchel 183.69. Genannte: Ulri- 
chinna 183.69. 

Gayzarn s. Gaishom. 

Gaizstal s. Geistthal. 

Gaizzerwalde und Gaizwald s. Wald. 

Gail, Der —, [Gl] 390.29. ( 11 ); so; 391. 
33 ; 400.50.(13). 

GaUuschak {Df), GB. Radkersburg, Ka- 
lussen 280.17. 

Gamlitz (Df), GB. Leibnitz, Gomclintz 
109.9. 

Gams (Df.), GB. Marburg linkes Drauufer, 
Genitz 110. 133 . 

Gamskogel und Gamsweber, nw. Kl.-Stii - 
bing, Gemcz, In der Gamcz 308.34; 
559. 22. 

Ganser {Bgt.), Kat.-Gern. Vorberg, Otto 
Gansar 187.33. 

Gansvelde s. Gaisfeld. 

Gärtner s. Pomerio. 
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Garrach (Df.), GB. Wetz , Geurich, Gac- 
rich,Gärach 157.897; 298.5; 348.a;5. 
Gasterei, Ober- und Unter- (Df.), GB. St. 
Leonhard, Gozdra Superior: Gorztiray, 
Goztyray, Gozthiray, Minor Gostinay 
21.68; 98.6; 112.166; 117.35*; 268.p. 
Genannte: Bogsse268. l, Gubey 8, 
Mert a, Swebey et Maertin 5,Wogdan4. 
Gozdra Inferior: Goztyray, Gotztyrai, 
Gorztiray, Gostinay 21.64; 97.5; 
111.164; 117.851; 269.9. Genannte: 
Bogsse 269.9, Chuntzo f, Jane* 5, 
Maley 6, Nicolaus 7, Radetz 3, Ra¬ 
dost l, Stanochne 8, Sobnezlaw 4. 
Gäss $. Gaas. 

Gasstaig , MN. in Aussee, Gastay, feudum 
Leupoldi 182.12. 

Gassing (Ortsch.), OG. St. Lorenzen, GB. 
Bruck a. M., Geyzzarn, Gaizznrn 29.9; 
31.22. 

Gaumel, Hainricus, Zinsmann im Markte 
Aussee 182.5. 

Geberl (Bgt.), OG. Wald, An der Gopolen 
191.65. Genannte: Chunradus 191. 
67, Elblinus sutor 66. 

Gebreinstorf s. Gabersdorf. 

Gebser s. Blumeck. 

Getanni s. Götzau. 

Geyelle s. Gfäller , Gfeller, Gfoller. 
Gegnstorf, Phuntan de —, unbestimmt, 
vielleicht = Gabersdorf, GB. Leibnitz 
227.26. 

Gehentz s. Jellentschen. 

Gehsitz s. Schöschitz. 

Geipersdorf (Df.), Ortsch. Blumau, OG. 
Wildbach , Geukleinsdorf, Geupleins- 
torf 302.8; 468.3. Genannte: Der 
Schroter 459 11 . 

Geidorf, Vorstadt v. Graz (jetzt 3. Bez.), Geu- 
dorf 232. 62 , 68 . Genannte: Pairinna 
232.r>4, Perhtoldus carnifcx 233. 71, 
filii Pilgrimi 62 , filii Prehtlinics, Chu- 
no piscator 66, Gutei et soror eins 70, 
Richerus Cecus 232.63, Sweitlinna 
233.69. 

Geier (Bgt.), Ortsch. Gatschen, Chunradus 
Geirsperg 188 . 2 . 

Geigenthal (Ggd.), Ortsch. Burgstall, OG. 
Arzberg, Geygcntal 161.452; 291.29; 
343. 27. 

Geigerin, Die — (PN.), s. Winterdorf, Ge¬ 
nannte. 


Geilbach, Der —, bei Oberdorf (OG. Hoch - 
tregist), Cheyrpach 136.78. 

Geyrekk, Rüdiger (Wolflinus) an dem —, 
unbestimmt, wohl ein Berg N. nw. Kai - 
sersberg 198.21. 

Geyrhof, unsicher , bei Leutmos zwischen 
St. Morian und Stainz 467 13 . 

Geyrowe s. Gairach. 

Geirsperg s. Geier. 

Geistthal (Df.), GB. Voitsberg, 243. 3. Ge¬ 
nannte: Sluzarius ebenda. 

Geisilher s. Gaislechner. 

Geyzzarn s. Gassing. 

Geltgüt, unbestimmt, wahrscheinlich = ZeOco 
275.7. 

Gelen, unbestimmt, vielleicht Jolly (Bgt.), 
Kat.-Gern. Mühldorf 121.84. 

Gelenus, unbestimmt, vielleicht Jötter (Bgt.), 
Ortsch. Neuhof, OG. Übelbach - Land 

218.5. Genannte: Cauponissa, Chun¬ 
radus, Jacob, Maerti, Michel ( 2 ), Ni- 
cla 218.6. 

Geier, Andre der —, [Ge] 499.28.(4'; 
610 . 18 . 

Gelowe s. Jellou. 

Genann, Bürger von Marburg 265. io*; 
urk. Heinrich der Genancz 1295. 

Genitz s. Gams. 

Gens s. Gaas. 

Genseveld s. Groß-Gaisfeld. 

St. Georgen am Sandhof (Ortsch.), OG. 
Annabichl, ö. Klagenfurt, ad San et um 
Georium 42. 10 . 

St. Georgen a. d. Stiefing (Mkt.), so. Wil¬ 
den, Styven, St. Georgius, Sand Jör¬ 
gen 152.305; 154.343; 299.1; 403.1. 
barrochia 130. 1 ; 152. 305 ; 299.6; 

403.6. Der pharrer zu Sand Jorgen» 
[PfSG] 411.12. ( 2 ); 434.40.(8); 486. 
1. («, 7). 

St. Georgen s. Monte Sancti Georii. 

Georgendorf = Jurjevci 8. Zirkowüz im 
Draufeld 105 4 . 

Gerbersdorf (Ortsch.), OG. St. Georgen, 
Gerwichstorf 154 . 842 . 

Gereut, mehrere, unmittelbar n. Marburg 
262. c. Genannte: Albertus 263. 20 , 
Perchtoldus 19 , curia Vazziher 16 , Te¬ 
gel 18 , Teuzinna 12 , Thomas 262.4, 
Trauta 113.226; 263. 13 , Eberhardus 
10 , Ekardus 24 , Fridricus carnifex 
262.2, Fulwingus 6, Hainricus Gra- 
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ser 263.17, Herbstainer 261. 82 4 ; 263. 
22 , Hcrlan 15 , Jacobus 267. k. n, — 
alter 12 , iudex 263.25, Laurencius et 
mater sua 11 , Martinus 21 , Maroldus 23 , 
Merxlinus 262.8, Ortlinus 8, relicta 
Georii 5 , Rudlinus pellifex 263. 9 , Si- 
mula, D a - 262.15 263. d. 3 , Wernher 
u, Zwetex 261.20; 262.7. 

Gereut bei Purchk9tal, abgekommen, sö. 
Graz bei Nestelbach 298.89; 392.87. 

Gereut, unbestimmt, wohl beim Höüberg, 
sö. Petzendorf\ In dem Greut bey der 
Hell 304.16; 483.U. 

Gereute, unbestimmt bei Pöltschach 20.44. 

Gereute, unbestimmt, bei Marburg 24.88. 

Gerlova (Df), GB. Luttenberg, Gyrlawes- 
dorf 79.8. 

Germauz s. Chermautz. 

Gemt(ZH.), OG. Tulioitz, GB.Frohnleiten , 
Am Gern 336.18s. 

Gerolt, Nikel s. Femitz, Genannte. 

Geroltstorf, unsicher, Gersdorf (Df), sö. 
St. Veit am Vogau oder Gosdorf s. Witt¬ 
mannsdorf 161. 283. 

Gerstbreinstein s. Grestpreininna. 

Gersdorf (Df.), GB. Gleisdorf Cherung- 
herstorf 77.88. 

Gersdorf (Df.), sö. St. Veit am Vogau 161. 
285 ; 444 . 66 . 

Gersdorf (Ggd.), OG. Stögersdorf Gerolts- 
dorf 143.168; 498.27. 

Gersdorf (Ortsch.), OG. Zellnitz a. d. Drau, 
Geroltadorf 110. 139 . 

Gerwichstorf s. Gerbersdorf. 

Gerwisen, wohl Oberwieser (Bgt.), Ortsch. 
und OG. Gundersdorf 142.168. 

Gespan, Der — s. Abtissendorf Genannte. 

Gespan, Der — [Gp] 426.28. (ie). 

Geschaide s. Gschaid. 

Gess s. Gaas. 

Geswant s. Gschwandner. 

Geuprechtin, Die — [Gu] 688 .( 17 ). 

Geukleinsdorf s. Geipersdorf. 

Geutwitz s. Teigitsch. 

Geurich s. Garrach. 

Gfeüer (2 Bgter.) y Kat.-Gern. Mitterlobming y 
Gevelle. Genannte: Chunzo de — 
121.36, Jans in — 192.9, Ulricus 
im — 18 . 

Gföller (Bgt.) y Ortsch. Petersberg, Gevelle, 
Ottil 175.29. 

Gibis (PN.) 8. Unter-Gralla, Genannte. 


Giebinger (PN.) s. Gribinger. 

Gießkübl (ZH.) y OG. Tainach, Gyzubel 
118.868. 

Gießelsdorf (Df.) y GB. Fehring, Jurizla, 
Ratzlousdorf 14. 11 ; 74.9. 

Gießenberg (Df .) y GB. Stainz, Gussenperge 
143.175; 305.7; 511.21. 

Giging (Ortsch.), OG. Trössengraben, Ku- 
kynne, Gukking 153.817; 800.19; 

415.18. 

Gügberg s. Monte Sancti Georii. 

Gimplach (Ortsch.), OG. Gai, w. Trofaiach, 
Gdpla 31. 22 . 

Gyrläwesdorf s. Gerlowa. 

Gyzubel 8. Gießkübl. 

Gladomes (Ortsch.), OG. Ober-Losnitz, w. 
Windisch -Feistritz, Glad mouz, Clag- 
mouz,Gladmuz 24. so; 95.16; 116.340. 

Glainach (Ortsch.), OG. Unter-Ferlach, s. 
Klagenfurt, Glinach 43.3, 7 . 

Glan, Fluß in Kärnten, Glan 43. 10 . 

Glanz (Ggd.), ö. Lobming, OG. St. Stephan 
(Leoben), Ulricus (Perchtoldus) im 
Clantz 202.1. 

Glanz (Ggd.), bei Ober-ZeUnitz, OG. Jo¬ 
hannesberg, Glantz 110.187. 

Glantzpach s. Glanzgraben. 

Glanzgraben (Ggd.), s. Pischkberg, de 
Glantzpach. Genannte: Gotfridus 
206.34; Wlfingus 31 , 88. 

Glanzmüller s. MArtzer. 

Glaser (Ggd.), OG. Gschaid bei Birkfeld, 
Glasern 295.56; 367.49. 

Glawoggen (Ggd.), OG. Entsebendorf, Clo- 
beche, Globokken 164. 500 ; 298.43; 
395.48. 

Gletendorf s. Klettendorf. 

Gleichenberg (Df.), GB. Feldbach, If. Herr¬ 
schaft 13. 6 7 . 

Gleink, Kloster in Oberösterreich, Chleunich. 
Besitz in Steiermark: 32.s 4 ; 125. 16 . 

Gleinczer (PN.), in Nassau? 465 12 . 

Gleinstetten (Df), GB. Amfels, Mychel- 
dorf 149.26i f 262 . Genannte: Engel- 
schalcus 149.261; d. Hart, de Star- 
chantsreut 262 . 

i Gleinz (Ggd.) u. Ortsch. Freidorf er Gleinz, 
OG. Freidorf, Sleyntz 147.227. 

Gleispacher, Der —, [Gle] 415. 18 . ( 1 , 3 , 5 ); 
449.i.(u); 525.4.(5). 

Gleispacherin, Die —, [Gli] 409. 10 . ( 2 ); 
415.18. ( 1 ,8, 5 ). 
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Gletzinna, unbestimmt, vielleicht Götschl 
(Bgt.), Ort sch. Herzogberg, OG, Kind¬ 
berg’Land 209. 88. 

Glibatstorf, unbestimmt , s, Marburg 18.21. 

Glinach s. Glainach, 

Globokro s. Lueterndorf. 

Glojach (Df.), GB. Kirchbach, Gloyach 
155.360; 800. ie; 413. iö. Genannte: 
Gloyacher 224. u; Die (Der) —, [Glo] 
403* 8 ; 405 8 » 6 » 7 ; 411. i*. (i, a. a); 
412. ia; 413.15.(2); 413 15 ; Gloy¬ 
acher, Friedrich [GloF] 329.18. ( 2 , 
i); 418.i5.(i); 425 f. 28 .( 8 , 13 ); 431. 
35 ; 530. 10 . (e); urk. d. Leupoldus de 
— 1305 224. 14 7 ; Gloyacher, Haiden¬ 
reich der —, [Glo H] 425.28.(4,5, 
7 , «). 

Gmunden (St.), in Ober Österreich, Amt 67 7 . 

Gnaning (Df), GB. Graz, Superior Gne- 
nych, Ober Gnening, Inferior Gne- 
nych,Nider—, Unter— 130.2,4; 290. 
ie, 17 ; 327f.ie, 17 . Genannte: Jorig 
Suppan sun von NiderGnenig S27* 6 , 
Supan 828. 17 . (s). 

Gnas (Mkt.), GB. Feldbach. Genannte: 
Gneser, Der—,[Gn] 344.29. (s); 346. 
4 .( 2 ); 347. 8.(i); 462 f.8; 515.23. 
( 39 . «)• 

Gdpla s . Gimplach. 

Gopreuntz s. Kopreinigg. 

Gokkel Fleischakcher s. Wcitcndorf, Ge¬ 
nannte. 

Godan, Michel s. Kremser. 

Gotpolt, Ulricus s. Gnblbauer. 

Göttdsberg(Ortsch.), OG. Mortantsch, Got- 
teysperge 158.403. 

Gotharnich, Rupreht s. Via. 

Götsch (PN.) s. Sajach, Genannte. 

Gotschalcliem, unbestimmt, s. St. Ruprecht 
und nw. Gleisdorf Goltsalcharn, Got- 
schalcarn, Kotzlaren 164.497; 275. 31 ; 
297.9; 379.9. 

Gotschinpil, unbestimmt, bei Radkersburg 
278.14. 

Götschl 8. Gletzinna. 

G otschmannin, Auf der — ( VN.), w. Aussee, 
Kat.-Gern. Reitern, Gotschmann et 
Pcrchtoldus 182. ie; Gotsman 183.63. 

Goggitsch (Ggd. u. OG.), GB. Gleisdorf, 
Inferior Kokasche 164.491. 

Gogler s. Choler. 

Goyel, Dor —, s. Ober-Stadel, Genannte. 


Goldarn, Goldarn Inferior s. Golldorf. 
Goldarn Minor, Goldarn 8uperior s. AUen- 
dorf 

Goldbichl s. Puchel und Goldncr. 

Goldeck, Herren v., Salzburger Ministerialen, 
Goldekkarius 175.28; urk.: Otto und 
Konrad v. G., Güter der G. bei ScJdad- 
ming, urk. 1288 32.1*. 

Goldner, Hertneit, vielleicht Goldbichl, ö. 

Strechau 187.44. 

Goltsalcharn s. Gotschalchem. 

Goltschach (Ortsch.), OG. Toppelsdorf, sö. 
Klagenfurt, Golischowe. Genannte: 
Heinricua de — 43. 10 ; urk.: Wern¬ 
hart (1190 — 1217), Heinrich (1198). 
Hermann (1198 — 1217), Sifridus 
(1198) und Sifridus fil. Wernhardi 
(1238) (milites de G.) 43. 10 9 . 
Golldorf (Ortsch.), OG. St. Johann am 
Draufelde, Goldarn, — Inferior 15. 1 ; 
102. so. 

GoUing, auch Gulling (Ggd. u. Wir.), OG. 
Oppenberg, Pernhart in der Gulineh. 
de foresto in der Gulnich 186. ss; 
189.31. 

Goloraz, unsicher, vielleicht Kolar, Kogel 
n. Ober-Walz, GB. Marburg 110 9 : 
111.145. 

Golzen, abgekommen, nö. Marburg 22 . 66 . 
Gomelintz s. Gamlitz. 

Gontarn, abgekommen, einst Df auf dem 
ehemaligen Ostglacis, jetzt Stadtpark 
von Graz, villicus de — 232 . 67 . 
Gonobitz (Mkt.), BH. Cilli, Zehnte in der 
Pfarre G. 23. 1 *. 

Gora (Wir.), Ortsch. St. Leonhard , OG. 

Gairach, Gorey 283 . 19 . 

Gorica (Wir.), Ortsch. St. Ruperti, Nago- 
ritz 283.24. 

Goritschiza (Rtte.), Ortsch. Plasovie, Göritz 
90 1 *; 283.15. 

Goriwizach s. Harjovice. 

Görz, Albrecht Graf von — 52 1 . 

Gorztiray s. Gasterei. 

Gorzleinsdorf, unsicher, vielleicht Windisch- 
Goritz, 8low. Gorca (Df.), nö. Radkers¬ 
burg 80. 17 . 

Gostinay s. Gasterei. 

GÖsting (Df), GB. Graz, Gestnich 6 . 30 ; 
7.81.33; 10.23; 67.7; If. Burg 6 . so; 
68 ®. 

Gosdorf s. Geroltstorf. 
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Göfi, Kloster 159 1 ; Besitz: 65*; 136 6 ; 
140 4 ; 145 1 . Die abbtesin von Goss, 
[GA] 323.7; 8. ( 2 ); 409 f. 10 . (e, 9 ); 11 . 
( 2 ); 475.4. ( 2 ,4—6,14,15); 535.14; 542. 
21 . ( 2 , 3 , 5 ,6). Die chlosterfrauen von 
—, [G Kl] 320.1, 1 ; 321 6 . 
Gös8endorf (Df.), GB. Graz, Gezzendorf, 
Gözzendorf, Gozzendorf 9.ie; 222. 
1 , 2 . 

GÖ8sl ( 0rt8ch.), OG. Grundlsee , im Gozzil 
184.71. 

Gössnitz (Df.), GB. Voitsberg, Gosnytz, 
Gosnitz 12.2; 237.1. Genannte: 
Perchta 237. 11 , Grueber Otto 1 , Her- 
bo is, Jensil 3 , Riher 2 . 

Gölzau (Ortsch.), OG. Felgitsch, Getanni, 
Getsau 154; 299.7; 407.7. Ge¬ 

nannte: Ulrich Suppans sun, Ulrich 
Suppan 407 18 . 

Goztiray, Gozdra 8. Gasterei. 
Grabanoschen 8. Kr<5b. 

Graben, Im —, (FIN.), 8. Arzleüen, n. 
Aussee, in Fossato 182. 13 ; im Graben 
182.30. Genannte: Chrafftonis feu- 
dum 182.14. 

Graben, im —, abgekommen, nö. Graz, am 
Schockt bei Hammersberg 292. 1 ; 347.1. 
Graben s. Nagerl in —. 

Grabenwarth (Df.), GB.Voitsberg, Graven- 
wart 144.191; 517.25. 

Grabschinzen (Ortsch.), OG. Gaüuschak, 
Grawischendorf 82.35. 

Graden (Df., auch Bach und Tal), GB. 
Voitsberg, in der Graden 12.3; 239.17. 
Genannte: Peter 239. 11 , Chriatina 
10 , vidua Chunigundis 10 , Gelen duo 
7 , 8, Georius (2) 8, 9 , Gundaker 6, Her- 
man 2 . 4 , 9 , Jans 5 , 11 , Jensil 8. 12 , 
Mertein 1 , Nicla 4 , Ottil 12 , Otto 4 , 
Raynher 6, Rupreht 2 , 5 , Sifridus 3 , 
Ulricus (3) 5 , 6, 7, Walterus 3 . 
Gradenfeld (Ortsch.), OG. Wundschuh, 
Christeinstorf 144.196; 303.2; 474.2. 
Gradisch, Ober - s. Kribitschberg. 

Gradner, Hans s. Gratwein, Genannte. 
Gradner, Herr Allechs der —, [Gd A] 
540.20.(io); 554. 15 . (g); 556. 17 . ( 13 ); 
557 f. 18 . (8, 10 , 14 , 19 ); 559. 22 . ( 3 ); 
570 ff. 33 . ( 3 , 4 , 10 , 11 , 14. 20 , 26 ). 

— Herr Peter der —, [Gd] 445.56. 
( 4 ); 458.3.(3, 5 ); 474.2; 481.7; 482. 
10 . ( 12 ); 483. 11 , 12 ; 14 . ( 2 ); 506 f. 10 ; 


507.12; 518.26; 519. 1 . (( 34 )); 527.7. 
( 9 ); 537.17; 543.24.(2,4—6); 554.15. 
( 1 ); 555.16.(4); 556.17.(10-12); 557f. 
18 .( 4 , 13 , iö); 559.22 .(i,2 , 4 ); 570 f. 38. 
( 1 , 2 , 6, 13, 19 ). 

Gradnitz (Ortsch.), OG. EbenthcU, sö.Kla- 
genfurt, Graednitz 42.8. 

Gratschach s. Graschuh. 

Gratwein (Mkt), n. Graz, Gredwein, Gred- 
weyn, Gredwin, parrochia 130. 1 ; 
132.23,28; 274.22; 306.2; 308. 1 ; 
544; 545.2; 563 17 . Genannte: 

Pergmaister Friedreich 308. 1 ; Perg- 
maister 545 18 ; Gradner Hans, Löffler 
Niki, Marty Niki, Swab Ulreich 
308.1. Der pharrer zu Gradwein, 
[PfGw] 329.18.(8); 519.1.(e); 539ff. 

20. (l. 3—5, 6, 7, 23). 

Graezlow s. Unter-Gralla. 

Graeznich s. Hrastnigg. 

Graf (Bgt.), Ortsch. Laufnitzgrdben, Grc- 
winna 216.8. 

Gravenreut, abgekommen, nö. Graz, bei 
Kumberg 157.398. 

Gravenstül s. Knöstal. 

Gravenwart s. Grabenwart. 

Gragel (Bgt.), OG. Wald, Hainricus Gra- 
gil 191. 54 .Genannte: Perlinus 191. 
57 , Gotfrid Durrenpach 55 , Wilhal- 
mer 56. 

Grahabitschperg (= Krahawitz, nw. Gün- 
dorf), GB. Amfels 249 *. 

Grail, Hoch - und Nieder - (ZH.), Ortsch. 
Steinreib, OG. Wald, Greylle, Am 
Greul 142.151; 491 23 ; 493.18. 
Gralau, Gralla s. Unter-Gralla. 

Grambach (Df.), GB. Graz, Gramppe, 
Gromp, Graymp 131. 10 ; 289. 11 ; 

324.il. Genannte: Fridel Suppan 
325 21 . 

Granach s. Krannach. 

Granik, Jacob, vielleicht Greinix (EH.), 
Kat.-Gern. Krottendorf 234. 51 . Ge¬ 
nannte: Rupreht 234.52. 

Graschnitzgraben s. Grezzinch. 

Graschuh (Df.), GB. Stainz, Gratschach 
149.260. Genannte: Harttungus 
149. 260. 

Grasdorf (Df), GB. Kirchbach , Grazins- 
torf,Grazinsdorf,Graeznisdorf,Grezz- 
neynsdorf, Gretznsdorf 5.5; 8 . 12 ; 
71.9; 154.344; 224 4 ; 225.20. 
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Grasen a. Chratz. 

Grasvelde a. Gaisfeld . 

Graalupp (Ortach.), OG. Zeutschach, GB. 
Neumarkt, Grazlup, in Novo foro 
Grazlup 48.e; 123.es. Amt 48 1 ; 63. 
17. Burg 67.7. Burggrafen 48 1 ; 63 4 . 
Vogteien 48 1 ; 63.17; (advocatia St. 
Lamberti circa —) 123.67. Regalien 
48.6. Gericht 48 1 ; 63.17. Maut 48 l . 
Grasswalde, Otto de — 149.257. 
Grauacham 8 . Pürgg. 

Grausen «. Chratz. 

Grawigstorf s. Krawisen. 

Grawischendorf 8 . Grabachinzen . 

Graz, Landeshauptstadt, Graetz, Gretz, 
Grßcz 57. i; 169. i; 230.42; 242. l; 
543**; pariochia 130.2. — St.Egidii 
289.1; 320.1. plebanus 227.26. Kir¬ 
che in G. 5 1 . If. Patronatsrecht 5 1 . 
Der pharrer ze —, [PfG] 3 78.7. ( 4 ). Die 
priorin zu—[GPr] 324f. 11 ; 325. i 2 .(e); 
328.17.(7); 329.18.(9); 384 f. 21 .( 1 - 
4 , 7 , 9 — 11 ); 391.S2.(i, 2); 393.38. (i,s); 
39; 40 ; 894 . 42 .( 2 ); 435. 40 . ( 11 ); 484. 
15 ; 501.3. ( 2 , 5 , 7 ); 520.2. ( 2 , 6 . 7 ); 553. 
10 .( 1 ); 568 . 30 .( 20 ). Sand Kathrein 
kappein [GSK] 402 f. 53 . ( 4 , e, 7, 9, 11 , 
13 ,15, 18 , iu); 429 . 31 .( 5 ). Die chloster- 
fraun ze — 393.89; 393 ts . Der co- 
meuteur (Komtur) ze — [GK] 526.7. 
( 3 ). Der gardian ze — [Grd] 540.20. 
( 15 ); 554. 15 . ( 3 ); 563. 27. ( 0 ). Heili¬ 
gen Geist ze — [OHG] 385 f. 22 . ( 4 , 5 ). 

— Das Spital ze — [GSp] 543. 23.(1). 
Des Hornekgcr Spital ze — [H Sp] 
338. 16 . (3, 6 . s). 

— Burg (1164) 5 1 . castra 66 . 2 . Burg¬ 
grafen (1136) 5 1 . Burghut 66.2. 
turris in medio posita in G. 66 . 2 ; 
69. 7 4 . Landeahauptmannschaft 66 a . 
officium 5; 7; 222. — marschalca- 
tus 130.1. If. Amtmann (1210) 5 1 . 
Albertus officialis (1210). Regalien: 
Landgericht (iudicium ultra Muram) 
58. 2 1 . Stadtgericht (iudicium intra 
muros oppidi) 58. 2 1 . iudex de G. 
217.23. &. Stadtrichter (1214) 5 1 . Al¬ 
bertus iudex = A. officialis fl214) 
58 1 . Maut 58. 2 1 . Münze 48.7; 58.2. 
If. Hubamt (1410) 5 1 . chasten 320; 
528. 8 ; 530. 10 ; 531. 11 . 

— civitas (1189) 5 1 . forum (1172) 5 1 . 


die statt zu Gräcz [G] 526.5.(6). 
Stadtrecht 5 1 . Grazer Recht 59 2 . 
Graz, Bürger 132 10 ; 217 .23 *. Ge¬ 

nannte: Albenerinna 231.8, Albe- 
rinna230.s, Pairinna 232.64, Pauch, 
Chunradus dictus P5ch 1259 — 1305 

231.27, Perhtoldus carnifex 233. 71 ; 
Pernolt 233. 77 ; Pilgreim Flagei, Pil- 
grimFlagoy 1259,1261,1268,1269 
231.15®, Piergeb Chunradus 232.49, 
Prehtel 231. 21 , Predan 232.65, Preis, 
1259, Waltherus cognomine Priso, 
71.18 11 ; 223 4 , 1287 Leupold u. Fried¬ 
rich P. 1309, Otto Preis 223.6; 230. 2 , 
Premeuzil, Hertweich 231. 25 , Preun- 
hilda dom. 231. 13 , Protchorp 232. eo, 
Prukler, Pilgrimus Prfikkelaer 1289, 
1295, Rapot der P. 1303, 1309 
222.2 6 ; 231.16 9 , Claudicans Vigil 
231.20, Chochel, der — zu Grecz 
der junge [KG] 325. 12 .( 4 ); 387.25. 
( 3 ); 388.26.(i,4); 527.7.(8), Chuno 
piscator 232.66, Ekker, Fridricus an 
dem Ekkc ( oder Frid. der Eker) 
1259—1304 139.117; 232.32, Erbo 

231.28, Vaelchil 231.3, Volkel insti- 
tor 232.54, Volkmar 1252, 1277 5 9 ; 
134 16 ; 135.62; 140. 126 1 ; 136 10 ; 154. 
346; 162.469; 165.514; 232. 40 6 . Söhne : 
Volkmar der Jüngere 1306, 1309 229. 
39 7 , Sintram 1294, 1309 232. 39 4 , 
Fusor 231. 23 , Gaizpachet. fratcr suus 
232. 50 , Gewalt 231. 21 , Graser 6, 
Gutei et soror eius 233.70, Guttinga 
232.44, Gufel, der, ze Grecz, [GG] 
321. 5 . ( 2 , c), Guidein Otto 233.74, 
G ... 541 17 , Hantaler[Ht]511. 20 .( 1 ), 
Hemmich 232.58, Der Hinczendorfer 
[Hz] 525.5.(4), Hofer 37 , Eberhardus 
frater suus 38, Holnnwarte 35 , Hosil, 
Hermansc, Husmaegel de d Ä . Prunhil- 
da 231. 14 , Jans cerdo 232. 59 , Judita 

231.5, Lenginna 10 , Leo d. 232.41, 
Mas9 Fridricus 233.75, Melprei 232. 
8i, Mennil marschalcus, Metzndorfer 
Pertoldus 231.22, Mulhofer 11 , Muesel, 
Ulricus 232. 55 , Nueremberger 231. 9 , 
Otsslinus 230. 24 b, Raffeltinna 231. 
24 , Richerus Cecus 232.63, Rivierer 
45 , Riverarii 169. 2 6 , Roterrittcr [Rtt] 

526.5. (e); 538. 19 . ( 1 , 2 ), Rupl Winlo¬ 
gen sun 232.47, Saeldinschrein so, 
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Saworpir 230.4, Spaenel, Hainricus 
225.16, Spenlinna 231.18, Schelcliil 
pistor 232.48, Scriba Rugerus 231.7, 
Stresach 232.88, Seidel Läufer 51, 
Der Seidennater [Sr] 321 f.5. ( 5 , 7 ); 
325. 12 . ( 2 , 3, 5, 7 ); 326.14.(2); 327. 15 . 
( 1 ); 329.18.(8,9,11,12); 336. 13 ».( 7 ); 
343.28.(2); 387.25.(5); 388.26.(2,3); 
409 f. 10 . ( 7 ; 18 : Christof Seidenn.); 11 . 
(8); 415. 18 . ( 2 , 6 ); 418 f. 28 . ( 2 — 4 , 7 — 13 ); 
446.60.(5); 469.19.(4,8,9,10); 474. 

2 . ( 3 , 6); 475.3. ( 1 , 2 ); 542.21.(2), Sig- 
hardua Faber 67, Sindramso; 233.73; 
Fridlein Sneider [Sn] 404. 2 . ( 5 ); 405. 

3 . ( 2 ); 539.19. ( 9 , 10 ), Der Soyel [Sy] 
526.7. ( 1 ); 539.19.(7), Sweitlinna 69, 
UlriGua Sagittarius carnifex 232.53, 
Unkchel, Mert 5 3 7 80 , Die Unkohlin 
[U] 327.16. ( 1 ); 340.20.(1,6); 341.22. 
(s); 343.26.(2); 355.20.(8, 9); 434. 
40 .( 3 ), Ungerinna 231.17, Wacherzil, 
Leopold und Ulrich 1272; 1259, 
1277ff. 162.475 18 ; 163.484; Wakker- 
zil, Liupoldus W. 1298 — 1306 222. 
2 7 , Watmanger, Jaenail 233.72, Wat- 
ziler 76, Wagenspacher 230.5, Wal- 
chunus de Otslinna 231.12, Walker 
1247 10 8 , Walter cerdo 232.61, Wal- 
therius monetarius231. 19 , Windesch- 
Gretz, Herman de 26, Wolfram 4 . 

Graz, Herrand von — (urk. 1299), d. 
Herrandus 223.4. 

Graz, Ottokar von —, Minisleriale, urk. 
— ca. 1260, d. Ottackcr de — 230.24 b; 
Ottacher 231.24 c; filius d* Otackari 
277.5. 

Grazer Vorstadt s. Ulrcichsdorf. 
Grazinstorf s. Grasdorf. 

Graznich s. Grössing. 

Gredinge s . Griting. 

Greffen perger,Caspar 527 10 vgl. Nachträge. 
Greith (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, Reut 
147.228. 

Greith s. Chunratsreut. 

Greifenfels, Heinrich von — 61 6 . 

Greimel am Chloster, unbestimmt, bei Ird- 
ning 189. 13 . Genannte: Ulricus 
vector 189.14. 

Greinix s. Granik. 

Grelau Inferior s. Unter-Gratia. 
Gremarius, vielleicht Kreidner (Bgt.), OG. 
Gössenberg 175.30. 


Grestpreininna, der Name noch erhalten in 
Gerstbreinstein (Berg), nö . Eisenerz 
194.3. Genannte: Georius et com¬ 
munis 194.4. 

Gresel, Nikel s. Morgensdorf, Genannte. 

Greut, In dem —, unbestimmt, bei Pols, 
GB. Wildon 483. 14 . 

Greul, Am — s. Grail. 

Greuleichin, Die —, [Gr] 432.37. 

Grewinna s. Graf. 

Gretz 8. Graz. 

Gretzerman, Zinsmann im Amte Kamisch 
184.10. 

Grezzinch, Eisingreim, uribestimmt, vielt. 
Graschnitzgraben, nö. Bruck a. d. Mur 
205.3; Eberhart Gr. 207.46. 

Gribinger, Die (Der —) [Gg] 458. 2 . ( 4 , 5 ); 
3 . ( 1 , 6 ); 467 f. 17 . ( 2 , s, 6, 7 ); 483 f. 14 . 
( 4 , 5 ); 485 4 ; 492.15; 493 f. 17 . ( 1 ); 18 . 
( 1 , 4 ); 494.20; 498.26; (Giebinger, 
Der) 502.5 .(i-9). 

Gribingerin, Die —, [Ggn] 492.15.(4); 
495 1 *. 

Griting, Am—, Gredinge 141.141; 498.24. 

Gries, Im — (WH.), OG. Wald, am Griez. 
Genannte:Chunigunt 191.45; Hain¬ 
ricus 46. 

Gries s. Tobel. 

Griggling (Ortsch.), OG. Pirkhof, Kureit- 
nych 144.189. 

Grill (PN.) s. Lembach, Genannte. 

Grill (Bgt.), Ortsch. Lerchenreith, GB. Aus¬ 
see, Grillen 182.89. Genannte: Perli¬ 
nus etcommunessui 183.40; Pr uker 41 . 

Gryllan s. Ginäerkogel. 

Grillenberg (ZH.), OG. Gams, GB. Stainz, 
Grillau 473* 1 . 

Grillenperge, wohl Grünbichl (auch Grill¬ 
büchel), (Ggd.), OG. Haselbach, Grill- 
pühel 158.406; 294.88; 361.34. 

Griäerkogel (Ggd.), sw. Stainz , wohl = 
Greimkogel, Gryllan 149.265. 

Grimme, Haintzl s. Vormarkt-Lbelbach. 

Grimming (Bg.), w. Liezen über Schloß 
Trautenfels, in Monte Anasy 124.6. 

Gröbach s. Fovea. 

Grätsch (Df), GB. Leibnitz, Chreutsche 
145.204. 

Groisbrunn (Bgt.), Ortsch. Herzogberg, OG. 
Kindberg - Land, Hainricus Chrems- 
prunne 210.61. 

Grorap s. Grambach. 
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Groß-Tronkau s. Tronkau. 

Grossen, czem —, abgekommen, zwischen 
St. Radegund und Gutenberg 293.9. 

Groß-Felgitsch (Df.), GR. Wddon , Maior 
Veltkeis 154.333. 

Groß-St. Florian (Mkt.), GD. Deutsch- 
Landsberg, Ad Sanctum Floryanum 
146.219; 461 1 ; 466. u. barrochia 
130.1; 146.819; 302; 457; 459 81 . 
der pharrcr zu Sand Florian [PfSF] 
460.4. (is). Genannte: Der Sloye 
461* 7 . 

Groß -Gaisfeld (Df), GR. Voitsberg, Gen- 
seveld 243. l. 

Grössing (Df), GR. Rädkersburg, Graz- 
nich, Graetzensdorf 14. io; 75.16. 

Groß-Lomer (Rgt.), Ortsch. Zlatten, OG. 
Pemegg, Hainricus Loraner 216.12. 

Groß-Scheuem (Ortsch.), OG. Laak. Ge¬ 
nannte: schepho Gvrrideus 85. io. 

Groß-SÖding(Df), GR. Voitsberg, Bedinge, 
Beding an der Münichczeyl 143.170; 
144. 193; 504.9. Genannte: Der 
Schorn 505 16 , Der Stepper 505 8 * 6 ; 
507 lf * u , Subner 143. i7o. 

Grouscharn s. Pürgg. 

Grub (Df.), GR. Deutsch-Landsberg, Grübe 
147.233. 

Grub (Ggd.), Ortsch. Plenzengreith . in der 
Grueb 291.24; 342.24. 

Grub, dacz — s. Fovea. 

Grub, In der — s. Grubenbauer. 

Grubthal (Ortsch.), OG. Gamlitz, Due 
Grube 109. ns. 

Grübel bei St. Margarethen a. d. Pößnitz, 
Gruebl 108.98. 

Grubenbauer s. Fovea. 

Grubenbauer (Rgt.), Ortsch. Forstviertl, 
OG. St. Stephan am Gratkorn, n. da¬ 
von, GR. Umgebung Graz, In der Grub 
553 10 . 

Gruher (Rgt.). Ortsch. Preßnitz, OG. St. 
Stephan (Leoben), in Fovea. Genann¬ 
te: Hainricus 197. r», Herman 4, is. 

Gruber (Rgt.), Ortsch. Herzogberg, OG. 
Kindberg-Land, in Fovea. G enannto: 
Chunradus 209.5«; Ottil 57. 

Gruber (Rgt.). OG. Oppenberg, faber in 
Fovea 186. n. 

Gruber (Rgt.), OG. Wald, Diedricus in 
Fovea 189.3. 

Gruber (EH.), Ortsch. Lobming.OG. St. Ste¬ 


phan (Leoben), Gerungus in der Grueb 
203.41. 

Gräber (EH.), Kat.-Gem. Vorberg, Hein- 
ricus in Fovea 187.39. 

Grublbaucrhütte (EH.), Ortsch. Herzog- 
berg,OG. Kindberg-Land, in der Grueb. 
Genannte: Ditmarus 210. 67, Hain¬ 
ricus 66, Herman Spec 65, Ullinus 63 , 
Ulricus Gotpolt es, Wernhart 69. 

Grueb s. Gruber. 

Grueb, In der —, unbestimmt, wohl hei 
(s ) Kumberg 294. 23. 

Grueber, Otto s. Gößnitz, Genannte. 

Gruebler (PN.) s. Riegersdorf, Genannte. 

Grünau (Df), GR. Deutsch - Landsberg, 
Gruennau 148 . 252 . 

Grünbaum garten (Einsch.), Ortsch. u. 0G. 
Wald, GR. Stainz, Am Chrichpaum 
49l* 8 . 

Grünbichl s. Grillenperge. 

Grundlsee, ö. des Altausseer Sees, lacus 
Chrungelse 181 . 16 . Genannte: 
Cbuntzl apud lacum 183.64. 

Gi'uschau (ZH. und OG.), GR. Marburg 
linkes Drauufer, Grussowe 107.89. 

Gruschenberg (ZH.), OG. St. Georgen a. d. 
Pößnitz . Grussowe 110. isi. 

Grussaubauer (Ghfl.), ö. St. Stephan am 
Gratkorn, GR. Umgebung Graz , Grus¬ 
sau 307.14. 

Gspan (PN.) s. Stocking, Genannte. 

Gschaid bei Weiz(Df), GR. Weiz, Scbayt, 
Geschaide 158.4ii; 292.8; 587 9 . 

Gschnaidt (Ggd. und OG.), w. Gratwein, 
Gesneit, Gesnaytte, Gesnait 132.32; 
242. i,9,i3; 307.21. Genannte: An¬ 
dreas 242.4, Peter 4—e, Pcrhtoldus9, 
Chumptz 2 , Chunradus 3, Gelen 5, 
Hermannus 2 . 8, 2 Jankanosö, Jans 7. 
Merti 2 .5, Nicla l, 9, n. is, Otlini duos, 
SwaentzG, Wagncrinna 6, Zwacntz3. 

Gschwandner (EH.), OG. Oppenberg, Si- 
boto im Geswant 186.6. 

Gschwendt (Ortsch.), OG. Kumberg , Ge- 
swentte, Geschwent 157.387; 292.5; 
346.5. 

Gstctner, Jorig s. Rabnitz, Genannte. 

Gsoler s. Oberdorf Genannte . 

| Gublitz s. Guglitz . 

Guckenbiichel (Rgt.), sw. Strechau bei Las- 
| sing, Gukkenpuhil 188.ci. 

Guking s. Giging. 
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Gutefiacker (Ortsch.), OG. Ottemitz, Bonus 
Ager, Guetnach 148.244; 275.8. 

Gutenberg (Schl.), OG. Garrach, Gueten- 
berg, Gutenberg 292.13; 293.4. Ka- 
pelle 351 9 . Der pharrer zu — [PfGg] 
350.9. Herr Stephan chaplan ze 
— [KS] 350.9; 381 f. 14. (l-e); 

419 f. 24. 

Gutenberg, Liutold von —, Vollfreier 159 12 ; 
(urk. 1187). 

Gutenhag (Schl.), OG. Ober- Wellitschen, 
Gutenhage 107.83. 

Gutenwörth (Ruine) bei Merschetschendorf 
OG. Arch, GB. Gurkfeldin Unterkrain, 
Gütenwerde 51.6 (Regalien). 

Gueder, Ullinus s. Gaisfeld, Genannte. 

Guetnach s. Gutenacker. 

Guellacher (PN.) 8. Kirchbach, Genannte. 

Guggenbach (Ortsch.), OG. Übelbach, Gu- 
kenpach 10.22. 

Guglitz 8. Kalitz. 

Guglitz (ZH.), OG. Nassau, Gublicz 302. 
H; 465.13. 

Gul Q,unsicher, s. Kirchbach (BH. Feldbach), 
153.320. 

Gulinch s. Gotting. 

Gumpenberg (Ortsch.), OG. Haus, Gum- 
poltspergo, Gumpensperge 32. 3; 
125.16. 

Gundaker, Niki s. Helfenstein, Genannte. 

Gundersdorf (Df.), GB. Stainz, Gundrams- 
dorf, Ober Gundersdorf 142.155, 159; 
499. 28, 29. 

Gundersdorf (Ortsch.), OG. Haslach , Gun- 
dachcrstorf 154.330. 

Günther (Bgt.), Ortsch. Laintal, Guntho- 
rinna 196.22. Genannte: Engelra¬ 
mus 196.23. 

Guntherin, Die —, s. Wundschuh, Ge¬ 
nannte. 

Gündorf (Ortsch.), OG. St. Johann im Sag- 
gautale, Gundolfing, 1573 Gundorf¬ 
fing 251.1. Genannte: Petru9 251.2, 
Petzonis huba 4, Merti Peinpoler 5, 
Rüdheit 3, Saltzacher l. 

Gundramsdorf s. Gundersdorf. 

Gurk, Bistum in Kärnten. Besitz: 150 10 . 

Gurkfeld (St.) in Krain, Gurkvelde, Re¬ 
galien 52.8. 

Gumitz(Ortsch.), OG. Ebental , so. Klagen - 
furt, Gurnz 41.13. a. Regalien 50. iß. 
Genannte: d. Wulfingus 41. u.a 1 , 


42.13c. i, (urk. miles und nobilis vir 
1216—1258) 44.15. 

Güssen perge s. Gießenberg. 

Gussendorf (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, 
Tragussendorf 149.255. 

Giissing, Iwan von — (1286, 1287), 

Ritter 277 2 » 10 . 

H. 

Häperg, Am —, 8. Heuberger. 

Haberl (VN.), Ortsch. Unter- Grimming, 
OG. Neuhaus, Haberlant 177.21. 

Habner, Vorder- und Hinter- (Bgt.), OG. 
Gössenberg, Haebner 175.35. 

Hacker (Bgt.), OG. Wald, Hachker 190. 

15. 

Hakchinger (PN.) s. Sulz, Genannte. 

Haevinge s. Hiening. 

Hafhoff, unsicher, bei Leska, GB. Wciz 
361 18 . 

Hafnaer, Hainricus s. Eichberg, Genannte. 

Hafning (Ortsch.), OG. Steinberg, Have- 
naern 158.400. 

Hag, Inferior s. Unter-Hag. 

Hagekerin, Die —, [Hai] 418 . 21 .( 5 ). 

Hagegker (PN.) s. Sulz, Genannte, Stainz, 
Genannte. 

Hagenreut, Hagenreuter s. Haufenreith. 

Häher, preco im Amt Marburg 112.178. 

Haid, Auf der —, s. Hart (bei Weiz). 

Haide, unsicher, angeblich zerstückelte 
Schweinehalt der Bürgerschaft, n. Weiz 
158.402. 

Haider (Bgt.), 8. Axegger, Ortsch. übelstein, 
Otto an der Haide 206.30. 

Haidin (Df), GB. Pettau, Chaendingen 
25.47. 

Haymschach und Haynnczschach s. Heim¬ 
schuh. 

Haimschacher, Der—, s. Heimschuh, Ge¬ 
nannte. 

Haindl ( VN.), bei Rohrach, OG. Oppenberg, 
Haintzil 188.59. 

Hainersdorf (Df.), GB. Fürstenfeld, Hent- 
richesdorf,Hainrichstorf 7 7.35; 580. 1 . 

Hainsdorf (Df.), GB. Mur eck, Hainrichs- 
torf 151.288. 

Hallackner (EH.), n. St. Stephan am Grat- 
kcm, Horlachen 134.56. 

Hüttersdorf (Df), GB. Voitsberg, Hart- 
raanstorf 144.182; 502.5. 
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Hallstatt (Mkt.) in Obtrösterreich 182 14 . 

Hameder (Bgt), OG. St. Stephan (Leoben), 
Michel am Heumad 202. s. 

Hammer (ZH.), OG. St. Kathrein am Of¬ 
fenegg, GB. Weh . Am Hamer 58 7 9 . 

Hammerpeter s. Storglpeter. 

Hammersberg (Ggd.), Ortsch. Stenzengreith , 
Stainhamerpcrg, Haraerperig, Hengs¬ 
berg (!) 292.2; 347.8; 348.». 

Hamobel, Zinsmann im Amte Kainisch 
184.8. 

Hanau (ö. St. Leonhard in W.- Büheln), 
Wülfing v. —, urk. 1254—1291 (Bit¬ 
ter), Hanno wer 27 7 7 . 

Hans in Büchl (Bgt.), OG. Wald, Pucbil 
191.47. 

Ilansl am Berg s. Monte. 

Hart s. Hardern. 

Hard, Pey der Puchen am —, unbestimmt, 
n. Stainz 491. io. 

Hard (Ggd.) bei Kranichsfeld, unsicher 

100 *. 

Hart (Ggd.), OG. Kroisbach, Hard 298. ss; 
393.40. 

Hart (Ggd), bei Ober-Zellnitz, Harde 110 11 . 

Hart (Ortsch), OG. Passail t auf dem Hard 
290.8; 332.8. Genannte: Mayr 

333 10 , Helmpercht 16 . 

Hart (ZH), sw. Gi-atwein, GB. Umgebung 
Graz, Am Hard 307. 19 ; 560. 23; 567 8 . 

Hart (ZH), OG. Haselbach, n. davon, GB. 
Weh, Auf der Haid, Auf dem Hard 
587*. 

Hart, Groß-H. (Df), GB. Hartberg, Harde 
73.4. 

Hart-, Inferior — s. Inferior Hart. 

Hartberg (St), nw. Fürstenfeld 72.8; 161. 
454. Patronatsrechte 49*; forum 1166 
49*. Regalien 49. 12 ; iudicium (Land- 
u. Stadtgericht) 49*; 58.4; 59®; iudex 
1220 49*. Zehentrechte 49*. Der 
pharrer ze Harperg, [PfII] 381 4 . 

Harde, abgekommen, OG. Graschuh 149. 259 . 

Harde, unsicher, bei Grofi-St. Florian 148. 
250. 

Hardekk s. llarregger. 

Hardekke, unbestimmt, in der Kainach. nw. 
Voitsberg 137.94. 

Härtel (PK) s. Hofstätten, Genannte. 

Harteiweber s. Textor. 

Harter (Bgt J, Ortsch. Pogusch, Ulricus 
Harder 208. 12 . 


Hardern, Obern — , Nidern — , unsicher, 
vielleicht Häring, Ober- u. Unter- (Ggd), 
Ortsch. Floing 295.49; 365.4sf.; 367*. 

Hartlebner (Bgt), OG. Wald, Hartlubn 
190.«. 

Hartmansdorf s. Haüersdorf. 

Hartmansreut, unbestimmt, vielleicht Ober- 
reith, w. Passail 1 60. 441 . 

Har je (Df), OG. Maria-Graz, Becharie 
283.17. 

Häring s. Hardern. 

Harjovice (Wir), OG. St. Buperti, Gori- 
wizach 283.23. 

Harregger (Bgt), OG. St. Stephan am Grat- 
kom, GB. Umgebung Graz, Hardekk 
307.18; 554 1 *. 

Haselbach (Df), GB. Weh, Haselpach 
158.400; 296.71; 375.66. 

Haselbach (Ortsch), OG. Mahrensdorf, 
Haselpach 14.12; 74.4. 

Haselbacher (Bgt), Ortsch. Pogusch, Ru- 
dolfus im Haselpach 208. 15 . 

Haselleitgraben (FIN), nö. Eggenfeld, GB. 
Umgebung Graz, Hasenleiten, Has- 
leyten 306.9; 554 is. 

Hasenpuhcl, unsicher, vielleicht Hasenberg 
(ZH), OG. PöUäschberg 83.57. 

Hasenkaar (Bg.), so. Schladming, Hesen- 
chor 173.18. 

Heuendorf (Ortsch), OG. Leibnitz 275.2. 

Haslach (Df), GB. Wildon, Hasla, Has¬ 
lach 153.828; 300.84; 429.32 

Haslach, unbestimmt, GB. Stainz 305.4*; 
489.4. 

Haslach s. Podlesje . 

Hasreith (Df), GB. Deutsch-Landsberg, 
Ratfreut (= Rasreut ), Rasreut, Ro- 
senreut 147.229; 302.7; 462.7. Ge¬ 
nannte: Nikol 463 16 . 

Haufenreith (Df), GB. Weh, Haugenreut 
290.5; 331.5. Genannte: Der Ha- 
genreutcr [Hr] 331.8. ( 1 ); 337. 14 . 00; 
j 15 .( 4 ); 342.25.(5); 344.29.(s); 348. 

! 

Haugen, in Woins graf — unsicher, bei 
Anger, GB. Weh 367.48. 

Haus (am Bacher in Steiermark), Die von 
—, Ministerialengeschlecht 43. 9 *. Offo 
de Huse 43.9. 

Haus (Mkt), GB. Schladming, Aws 32 1 4 : 
124.2. Genannte: Hausarius = 
Hauser (Bitter oder Bürger), vgl. Ham 
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Ditmar (urk.) 1279, Eckhard (urk.) 
1289 und 1298 175 16 . 

Hauspach, unsicher, vielleicht Hausbauer 
(Bgt.), Ortsch. Oberaich. Genannte: 
Diepoldus 217.25, Gerold ns 26 , Haintzl 
24, Hainricas 27, Leupoldus 28 . 

Hausbauer s. Hauspach und Kulm. 

Hausdorf (Df.), GB. Voitsberg, nw . Atten- 
dorf 144.184; 511.20. Genannte: 
Der Haustorfer 433 26 , Der Stainer 
511 19 . 

Hausegg (Wir.), OG. Eisbach, GB. Um- 
gd)ung Graz 307.28; 554.14. 

Hausgnöss, Kunradt s. Herbersdorf, Ge¬ 
nannte. 

Hauslackner (Bgt.), Ortsch. Meiling, La- 
chenaer 190. n. 

Hausleütten = Hausleiten (Einsch.), OG. 
Sterglegy 258 1 . 

Hausmanstälten (Df.), GB. Graz, Ausam- 
sten, Hausmansteten 131.u; 289.13; 
326.13. Der pharrer zu — [PfHn] 
327.15.(4); 329.18. (io); 409 f. 10 .( 4 , 
11 ); 414.17. ( 1 ); 434 f. 40 . ([*], 4 , 9 . 10 ). 
Genannte: Chunrat von —, [Hn] 
355. 21 . ( 2 , 3 ), Supan 326. is. ( 4 ). 

Hautzenperger, Lienhart s. Feiting, Ge¬ 
nannte. 

Hauzendorf (Ortsch.), OG. Unter-Premstät¬ 
ten, Hautzendorf, Hautzestorf 139. 
121 ; 274.14; 524.4 Genannte: Der 
Merfleischs 533 17 . 

Hatzendorf (Df), GB. Fehring , Clerwigs- 
torf, Haertwigesdorf, Herwigcsdorf, 
Hauczendorf 14.17; 76. 20 ; 77 . 32; 
481* 6 . 

H5perg s. Heuberger. 

Hetlinstorf, unsicher, bei Windisch-Feistritz, 
vielleicht Hölldorf 118.369. 

Heiden (Bgt.), Kat.-Gern. Kothgroben, Hei¬ 
de, Rudbertua de — 122.49. 

Heiligenkreuz am Waasen (Df.), GB. Wil- 
don, Heiligchreucz 155.356; 299. 9 ; 
408. 8. Der pharrer zu Heilig Chreucz 
[PfHK] 407 f. 7 . ( 2 , 4-9). 

Heimschuh (Df.), GB. Leibnitz, Haym- 
schach, Heuatschach, Haynnczschach 
150.279; 275.6; 302.4; 453.4; 457 9 . 
Genannte: Der Hai mach ach er [Hb] 
456. f. 5 . ( 2 , 4, 15 —n), Michel Suppan 
455 13 , Nicki Suppan 18 ; 457 1 , Peter, 
Peter Suppan 1 . 


Heinricus generPilgrimi, Marburger Bür¬ 
ger 24. 33 . 

Heinricus, Supan im Amte Marburg 18. 
28 . 

Heinzlinslehen, unsicher, vielleicht Hainz 
(Bgt.), Kat.-Gern. Mühldorf, Johannes 
de — 121.87. 

Hel, In der —, s. Höllgraben. 

Helfenstein, ehern. Burg, n. nächst Gratwein, 
Helfenstein in der Au 134.61;* 306.7; 
552.7. Genannte: 308.7: Chuncz 
am Puhel, Hainrich Perchtolcz sun, 
Niki Gundaker, Roicher. 

Helffenbercber = Helfenberg (Burg, sä. 
Wöllan bei Schönstein), Heinrich von 
—, Bitter, urk. 1256 — 1287, 1312 
277.3. 

Heller s. Holl, Genannte. 

Heller (VN.) zu Schwaiberger, Kat.-Gern. 
Rotz , Chunradus Heller 196.13. 

Hellewagen (Bgt.), unbestimmt, Amt Op¬ 
penberg 186.24. 

Hellweinstorf, unbestimmt, zwischen dem 
Laßnitztale und St. Andrä im Sausal 
146.222. 

Helwicus notarius 57. 1 . 

Hentriohesdorf s. Hainersdorf. 

Hengsberg (Df.) s. St. Lorenzen am Hengs¬ 
berg. 

Hengsberg s. Pairdorf. 

Hengsberg s. Hammersberg. 

Hennenperge s. Himberg . 

Herpach, unbestimmt, vielt. Herbach i. d. 
Ob. Feßnach, 6. Scheifling. Genannte: 
Eberhardus 121.25, Linhardus 24 . 

Herbersdorf (Df), GB. Stainz, Herwigs¬ 
dorf, Herwersdorf 149.257; 302.17; 
467.16. Genannte: Kunradt Haus¬ 
gnöss, Hans sein sun 467*°. Herbcrs- 
torfer, Der [Hs] 423 f. 26 . ( 15 , [ 16 . 17 ], 
20 ); 27. ( 1 , 2 , 4 , 9 ); 423 88 ; 426 3 ; 427 8 , 
Herberstorfer, Erhärt [HsEh] 423.26. 
( 17 — 19 ); 424. 27 . ( 3 , 7, 8); 427 f. 30 ; 

430.33, Herberstorfer, Ernst [Hs E] 
423. 26 . ( 16 ); 427 f. 30 ; 430.33. 

Herbstainer, Herstainer, Marburgtr Bür¬ 
ger 261. 82 ; 263.22; urk. 1276: Otto 
Herbersteiner 263.22*. 

Herbsthof, Am —, unsicher, bei Hinter¬ 
leiten, Ortsch. Obemeudorf 343 1 

Herczenchraft, Der —, [Hc]. Vgl. Her- 
zenkraftmÜhle (EH.), Ortsch. Jaritzberg , 
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OG. St. Bartolomä, GB. Graz t 377. 
3, 4 ; 379.8. (s); 432.87.(2). 
Hertweichspach s. Herwichspach. 
Hertwicus, Supan im Amte Bacher 23.9. 
Hertwigestorf, unbestimmt , bei Rädkers - 
bürg 277.2. 

Herei (PN.) s. Hofstätten, Genannte. 
Herganzze s. Hör gas. 

Herhof, unsicher, vielleicht Höf (Einsch.), 
OG. Mortantsch 158.404. 

Herl(Bgt.), Ortsch. Pogusch, Herrei 209.37. 
Herman (im Sturmberger ampt) 5 8 9 28 . 
Hermannus, Supan im Amte Bacher 23.2. 
Hermanstorf s. Hörmsdorf. 

Herstainer «. Herbstainer. 
Herwichspach. abgekommen, nie. Eggers¬ 
dorf Hertweichspach 161.463; 296.4; 
377.4. 

Hcrwicus, preco im Amte Marburg 112. 
178. 

Herwigsdorf s. Herbersdorf. 

Herzogberg (Ggd), OG. Edelschrott, Monte 
Ducis, in — 137. 101 ; 233.25. Ge¬ 
nannte: Paulus 236.106, Peter 233. 2 . 
Perchtoldus 4 . 11 . 14 ; 234. 20 ; 236. 105 ; 
Persso 233.13; 236.99, Pilgrimus et 
filius Prowartonis 19 , Prawant 11 s, 
Ooratam 233. 9 , Chunradus 1 , 7 , 9 , 16 , 
18 , I)itmarus6, Ditricus 16 , filius Pers- 
sonis 15 , Gelen 10 . 12 ; 236. 112 . 115 , Ja¬ 
cob 113 , Jans 233. 3.5,16; 236. 108 . 
110 . 112 , Lienhart 114 , Merti 233.7, 
Michel 18 , 236.102—104,109,113, Nicla 
107 , Otto 233.3, Rupreht 8, Sifridus 
17 , Stephanus 11 , Vaschancb, Ulricus 
236. 100 . 

Hesenchor s. llasenkar. 
lleuatschach s. Ileimschuh. 

Heuberger (Ghft.), bei Ponigl, Am Hcperg 
294.13; 363.39. 

Heumad s. Hameder. 

IJeunburg, Ulrich Graf v. —, seine Ge¬ 
mahlin Agnes 35. 12 2 ; 60 7 ; 62 4 ; 

139 6 9 ; 140 9 ; 229 1 8 ; 244 1 ; 281 6 ; 
284. 211 8 . 

Heunischen Lehen, An dem —, unbe¬ 
stimmt, im Amte Judenburg 120.8. 
Hetz (Bgt.), Ortsch. Gössenberg, Iletzo, 
Inferior, Superior 175. i«. 20 . 
Hiczendortfor (PN) 537 82 . 
lliening (Ggd.), Ortsch. Thaneben, OG. 
1 \ r in tihof, Haev i n ge 134.57. 


Hiersmaegel, Jacobus, Grazer Bürger. 
urk. 1289—1310, Husmaegel 231.14. 

Himberg (Ggd. und Ortsch.), OG. Dcutsch- 
Feistritz, Hennenperge, Hennpereh, 
Am Hintperig 133.39; 273.17; 307. 
29; 558.19. 

Hymelperger, Der —, [Hi] 576.1.(24). 

Hymelfeint, Der — 407.7; 471. 21 ; 

485 14 . 

Hinczendorfer, Der —, s. Graz, Genannte. 

Hinterberg (Ggd.), bei Tauplitz, GB. Ird- 
ning , Hinderberch, Hinterperch 33. 
2 , 7 ; 123.i; 124.7.Genannte: Hein- 
ricus 181.17. 

Hinderpcrge, unsicher, vielt. Vrh (Ortsch.). 
ö. Jelovo in Krain 86.18. 

Hinder Pirchech s. Unter-Pircha. 

Hinterkulm (Ggd.), so. Krungl , Niderchulm 
185.4. 

Hintere Bossem (EH.), Ortsch. Fischem- 
dorf OG. Altaussee, Posar. Genann¬ 
te: Otto 183.48. 

Hinter-Ijanganger (EH.), OG. Oppenberg. 
Chunradus Leugant 186. 27 . 

Hinterleiten (Ggd.), bei Linegg, OG. Wti- 
nitzen 223.9. 

Hinterleiten (Ggd.), Ortsch. Ober-Neudorf 
Hinderlciten 291.28; 343.26. 

Hinterleiten (Ortsch.), OG. Wildbach, GB . 
Deutsch-Landsberg, Hinterleyten ob 
Stuelfveld 302. 1 ; 457.1. 

Hinterleitner (EH.), Kat.-Gern. Malleisten, 
Albertus in der Leiten 214. 7 ; Haintzl 
9 ; Hertweich an der — 5 . Genannt e: 
Ditricus 214. 10 , Sigbardus Neuebora 8. 

Hintermüller (M.), OG. St. Stephan (Leo¬ 
ben), Superior molendinator 197.12. 

Hinteroberstain, unbestimmt, bei Mittern¬ 
dorf GB. Aussee 185.2. Genannte: 
Huffo 185.3. 

H/rtenf'eidberg (Ggd.), Ortsch., Hofstätten. 
OG. Nürnberg, Hertenfelde 157.391. 

Hirschegg (Df), GB. Voitsberg, Hirzekke 
137 . 95; If. Zehente 137®. 

Hirssen, curia datz —, unbestimmt, bei 
liadkersburg 280.23. 

Hopf garten (Bgt.), am Westende des Grundl¬ 
sees. Genannte: Otto, iunior Ot- 
linna 183.65. 

Hochenegg (Ried), Ortsch. Rem sehnegg, 
OG. Schloßberg bei Leutschach, Hohen- 
ekke 245. 1 —5; 246. 6. 7. Genannte: 
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Fridricus 245.3, Hainricus Cher- 
mautz ßun 9, Jans 246.6, Mars 245 i, 
Mertin 4, Ottil Faber 5. 

Hochstraden (Df.), GB. Feldbach , Stra- 
dem, Zdradem 13.6; 75.15. 

Hochwarter (Bgt.), OG. Wald, Wlfinch 
Hohnwart 191.44. 

Hddekker s. Höllegger. 

Hof (EH.), Ortsch. Kumberg, daz Hoff 
157.380; 293.u; 351.13. 

Hof (Einsch.), Ortsch. u. OG. Gundersdorf 
142.160; 492.13. 

Hof, unbestimmt, vielt, in OG. Haselbach, 
GB. Wetz 158.407. Genannte: Ort¬ 
linus super H., ebenda. 

Hof, Am — s. Hofbacher. 

Hof, Auf dem —, unbestimmt, bei Floing 
294. 50. 

Hof bacher (Bgt.), OG. St. Stephan am Grat - 
kam, GB. Umgebung Graz, Am Hof 
im Hofpach 307.12; 553.n. 

Hove, unbestimmt, vielleicht Hof (Ortsch.), 
OG. St. Marein, GB. Knütelfeld 30.14. 

Hofmühle (VN.), Kat.-Gern. Kaisersberg, 
Rudolf im Hove 201.38. 

Hofrichter, "Hermann (in Siebingt) 441 7 . 

Hofstätten (Df.), GB. Gleisdorf, Dietrichs¬ 
hofsteten, Dietreichshofsteten 164. 
501 ; 298.35; 392.34. Genannte: 
Herei (Härtel) 392.34. (l). 

Hofstetten (Df), hart s. bei Seiersberg, 
Hofsteten 141.139; 306.20; 544.25. 

Hofsteten s. Britno selo. 

Hofwirt 8. Gaupouissa. 

Hofwirtalm s. Mitterekke. 

Hohenau (Df), GB. Wetz, Achornau, 
290.2; 330.2. 

Hohenmauten, slow. Muta (Mkt.), GB. Mah- 
renberg, Mütenberch 61. is. Burg 
61.13; 67.7. Maut 61.13. 

Hohlbach (Ortsch.), OG. Hollenegg, Hollen- 
pach 149.267. 

Hohn wart s. Hochwarter. 

Holl (ZH.), OG. Pols, GB. Wildon, In dem 
Greut bey der Hell 483. u. Ge¬ 
nannte: Der Heller 483* 8 ; 485 1 »*. 

Höllegger (Bgt.), OG. Wald, Hddekker 
190.20. 

Höllental (Ggd.), im Weitentalgraben, im 
Helletal. Genannte: Ernst 202. 18 , 
Herman iö, Jensel203. 20 ; Oed 202. 17 . 

Hollental, Holler s. Ellental. 


Hollerer (Bgt.), Kat.-Gern. Laufnitzgraben, 
Chuntzlo Holler 216 . 2 . 

Hollerleitner (EH.), Kat.-Gern. Vorberg, 
Rapoto in der Leiten 187.40. 

Höllgraben (Ggd.), ö. St. Stephan am Grat - 
kom, GB. Umgebung Graz, in der 
Hel 553 17 . 

Hollnegker, Der —, (Schloß Hollenegg s. 
Deutsch-Landsberg), [Hl] 441 f. 51 . (s, 
4 , 6—8, 12 — 15 ); 462. 7 . ([ 7 ]). 

— Andre [H1A] 458.3.(7). 

— Asam [HlAs] 458.3.(7). 

— Chunrat [H1K] 459 f. 4 . ( 1 — 5 , 8— 12,14 
— 17 ); 461.6.(1,3); 462.7.(i, 4); 478ff. 
6. (2, 3, 5 — 8 , 13, 14, 18, 23). 

— Friedreich [HIF] 457.1. ( 1 ). 

— Hans [HlH] 462. 7 . ( 5 ). 

— Hertlein [HIHt] 464.11.(4). 

— Ottel [Hl0] 462.7.(4). 

— Rudolf 463 18 . 

— Rueprecht [H1R] 458.3.(2—4). 

Holmek s. Hohnek. 

Holtz, Im —, vielleicht Holzmeister (EH.), 
OG. Stammeregg 255.36. Genannte: 
Jans. 

Holzergraben (Ggd.) u. Holzer (EH.), Ortsch . 
Neuhof, Underm Holtz 218.13. Ge¬ 
nannte: Praunwart, Fridricus, Ge¬ 
len (3), Hirzo, Jacob, Jans Cecus, 
Jensil, Lube, Rupreht,Rudel,Zwaintz. 

Honkin, Villa ze —, unbestimmt, bei Rad - 
kersburg 280. 20 . 

Hömgtal (Ortsch.), OG. Kainbach, Honich- 
tal, Konichtal 131.6; 224. 11 . Ge¬ 
nannte: d* Perhtlinna 131.6. 

Horgas (Ortsch.), OG. Eisbach, Herganzze, 
Hergos 133.45; 307.23; 555.16. 

Horlachen s. Hallackner. 

Hörmsdorf (Wir.), Ortsch. Kumberg, Her¬ 
man st orf, Her man storff 158.413; 273. 
13 ; 293.20; 354.19. 

Hornekke (Schl. Homeck, nw. Preding), 
Albertus de —, Ritter der Herren von 
Wildon (urk. mehrere 1243 — 1298) 
145.200; 148.253. 

Hornekger Spital zeGrScz, Des —, s.Graz. 

Hosil, Herman, Grazer Bürger 232.36; 
urk. 1247. 

Hrastnigg (Ortsch.), OG. Dol, Graeznich 
86.27. 

Hub, An der —, unbestimmt, bei (nw.) 
Stainz 498.25. 
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Hublinus, vielleicht Huber im Treffninggra- 
ben 196.8. 

Hubman, Leupolt, Zinsmann in der Lob- 
ming 198.8. 

Hutmayer (EH.), Ortsch. Aibl, Stephanus 
Pilleator 255.38. Genannte: Hcr- 
man 255.45, Jacob filius Perchtoldi 
43, Jans Cholo 42, Yelen 39, Joseph 40, 
42 , Otto frater suus [Jacobi] 44, Zo- 
bochen filius [Josephi] 41. 

Humelstorf, unbestimmt, bei Pettau 17.13. 

Hundsdorf ( Wir.), Ortsch . Straßengel, 00. 
Gratwein , Huntstorf, Huntzdorf 132. 
26; 274.2o; 306.3; 308.3; 546.3. 
Genannte: Nyckl Porgmaister 547 7 , 
Kristan suppan sun 547 1 *. 

Hungerleitner (Bgt.), OG. Wald, Supra 
Leiten 191.61. 

Hunstorf, abgekommen, bei Heiligenkreuz 
155.357. 

Huse, Offo de — s. Haus. 

Husmaegel s. Hiersmaegel. 

I* J, Y. 

Jablanach (ZH. u. OG.), GB. St. Leonhard , 
Jablanach 107. s4. 

Jabling (Ortsch.), OG. Zirkovetz, Laranich 
19.35*. 

Jaeringe s. Jaring. 

Jagerberg (Df.), OB. Kirchbaeh, Jacger- 
berch, Jaegerspercb, Jegerpcrcb 6.27; 
8.is; 71.io; 224. u. 

Jam (Df.), Gif. Fehring , Jamncn Superior 
75.13; Inferior 75.14. 

Jamilicb, wohl Jedloneg (ZH.), OG. St. 
Georgen a. d. Fdßnitz 110.127. 

Jaranen s. Jam. 

Jankibauer (EH.), Kat.-Gern. Ob er wähl, 
Jank 235.69. 

Janso, Supan im Amte Bacher 23.3. 

Jaring (Df.), Gif. Marburg l. Drauufer , 
Jaeringe 108. ios. 

Jazbinverh (Ortsch.), OG. Kalobje, Dahsen - 
perge Inferior, — Superior, Jaswi- 
wercli 90.9i; 283.25. 

Jaztram s. Jostrombauer. 

Jazzonitz. ahgekommen , früher Ggd .- Name, 
nw. Marburg. 

Ybanswalde s. Eibiswald. 

Yd nich 8. Irdning. 

Jeben, Supan im Amte Woitinna 23.6. 


Jedloneg s Jamilicb. 

Jellenlschen (ZH.), OG. Foßnitzhofen, Ge- 
hentz 108.96 7 ,ioi; HO 7 . 

Jellou (Jelovo), (Ortsch.), OG. Ratschach in 
Krain , Gelowe Superior et Inferior 
85.17. 

JeuSje, Jelkje (Wir.), Ortsch. St. Markus, 
Erlech 87.46. 

Igelsdorf s. Egerstorf. 

Ygiltaler, Ullinus, unsicher, vielleicht Ingel- 
mayer (Bgt.), Ortsch. Oberaich, sw. 
Bruck 216.16. 

IUsattel s. Satel. 

Ylntz s. Alter-Ilz. 

Hz (Muß), Munichof bey der Uez 373. ci. 

Inferior Hart in Stensendorf, unsicher, 
vielleicht Stiansky Stesy (MN.), ic. St. 
Margarethen am Draufelde 101. 23 . 

Johann, Amtmann, Johansampt an der 
Chfir (s. Kehr) 307.15; 567 6 . 

St. Johann im Saggautale (Df.), n. Arn- 
fels, Ad Sanctum Johannem. Ge¬ 
nannte: Ullinus 251.1. 

Johannes, Supan im Amte Marburg 18. so. 

Johanniter-Orden 13.4 1 ; 14.17 10 . Besitz 
in Steiermark: 77 1 * 4 '“ 7 . 

Johannis Officium (Tüffer) 281.33. 

Jöller s. Gclenus. 

Jostrombauer (EH.), Ortsch. Miinichlh ,7, 
OG. Eisenerz Jaztram 195.8. 

Irdning (Mkt.), BH. Gröbming, Id nich, 
Yrinch, Ydnich 188. 56,64 (deciraa). 
Genannte: area institoris 189.9, 
Textor 8, vidua Swingerinnc io, vil- 
licus de J. 188.56, Greimel in Y. 
(Greimlinus de Yedenich, urk. 1284) 
189. li 5 , Ortolfinna et filius suus 12 , 
Swartz in Y. 6, Wolfhardus 7 . 

Ischelberg (FIN.), nö. Lerchenreith u. Ischl- 
grübe, Kat.•Gern. Reitern, w. Aussee, 
Interiores, Superiores Ischarii 182. 
31 , 33 . Genannte: Chunradus et Ger- 
hardus 182.34. 

Istrien , Heinrich Markgraf von —, f 1228 
44. 12 1 *, 15 S ; 52 1 » 6 . 

Ysnaer, Marti nus, Marburger Bürgerf 
118. 388 . 

Isscharii s. Ischelberg . 

Judei huba im Amte Klein-Feistritz (Juden¬ 
burg). Aufsasse: Perchtolt 192.H. 

Judenburg (St.), Judenburch 27.12; 28.9 6 ; 
67.6; 120.ll; 122.57; 123.62. Amt 
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25.*; 27.8. Burg 27*; 68.7. Regalien: 
Landgericht 47.5; 63.16. Maut 27*; 
47.5; 63.16. Judenburger Recht 63*. 
Die priolin (Priorin) zu — [JPr] 
500. 2 . (l), die klosterfraun zu — 
[JK1] 384 f. 21 . ( 2 , 11 ). Genannte: 
Albertus 120.8, Ditricus quondam 
iudex 26. 10 ; Erchengeros 120.6; vgl. 
Ar</er;Geudaerius 2 , Leutoldusi, My- 
chahelis uxor 5 , Rycher civis 26.8, 
Zwaenoz 120.4. 

Judendorf (Df.), Ortsch. Straßengel, Judin- 
dorf 274.18; 306.6; 308.6; 551.6. 
Genannte: Jäckl 551 7 . 

Jurkolje (Df), Ortsch. Kainutzcn, OG. Sve- 
tina, Jurkogeli 285.40. 

Jurüschendorf (Ortsch.), OG. Tainach, Ju¬ 
ri ssendorf 23. 11 7 ; 95.13. 

Jurindorf s. Jurovetz. 

Jurisse, Supan im Amte Bacher 23. 11 ; s. 
auch Jurüschendorf. 

Jurizla s. Gießelsdorf. 

Jurovetz (Df), GB . Pettau, Jurindorf 
105. 49 . 

Ywanz, supanus im Amte Radkersburg 
82.45. 

L. 

Laa (Ortsch.), OG. XJnter-Premstätten, La 
274.12; 305.3; 528.8; 541 18 . Ge¬ 
nannte: Hainczel des alten suppan 
sun 529 6 , Hermann * 6 . 

Laak (Df), GB. Tüffer, Lachen, Lokke 
Inferior, Superior 35. 7 ; 85.15,16. 

Lappach (Df), GB. Wildon, Lanpach, Le- 
pach 153.325; 301.46; 436.48. 

Lapide, In —, s. Steinbauer, Steiner, Stein- 
toandler. 

Labill (Df), GB. Kirchbach, Libulle, Ly- 
bulle, Lybul, Libul 5 . 9 . — Inferior, 
maior, Pendente 7. 1 ; 71.5; 153.829; 
224 4 ; 225.16; 229.38. — Minor = 
Ober-Labill 6 . 12 . — Superior 7 . 5 ; 
70. 2 , 3; 153.828. 

Laporie (Df), GB. Windisch-Feistritz, La- 
priak. Genannte: Gotschalcus 113. 
189; urk. 1268 — 1278. 

Labuttendorf (Df), GB. Leibnitz, Flagut- 
tendorf 152. 299 ; 445.57. 

Lakchen (PN.) s. Feiting, Genannte . 

Lakchner, Der —, s. Kumberg, Genannte. 

Lachen s. Laak. 


Lachenaer s. JBauslackner. 

Lakonza (Ggd.), w. Retje, OG. Trifail, 
Lachomitz 87. 32 . 
lacum, Apud —, s. Grundlsee. 

Laderstorf, unsicher, im Kainachtale bei 
Mooskirchen 508.14. 

Ladislautz s. Nadezlautz. 

Latraner s. Tranner. 

Laeringe, Due, unsicher, vielleicht Ober- u. 
Unter - Jahring (Df.), GB. Leibnitz 
108.104. 

Laeznich s. Lassing. 

Laezniz, unbestimmt, bei Marburg 21 . 56 . 
Laveronis huba s. Lawinsc. 

Lavuentz s. Laufnitz. 

Lahombl (Wir. und Ortsch.), OG. Maria- 
Graz, Lochmel 285.39. 
Laintschacherin, Die — ( B — D: Der 
Lantschacher), [Lh] 437 11 ; 490.6. ( 1 , 
3 , s); 493 17 .( 2 , 3 ); 501 . 1 .( 1 , 3 , 4 , 5 ). 
Lainsach (Ortsch.), OG. St. Michael, GB. 

Leoben 203 6 . 

Laische s. Leke. 

Lambacher (Bgt.), OG. Gössenberg, Lanch- 
pacher 175.36. 

Lambacher, Ober - u. Unter- (Bgt.), Ortsch. 
Neuhof, Langenpach. Genannte: 
Pouchil, Gelen, Jans, Ruprelit (2), 
Rueznich, Ulricus 219.20. 
Lambertus, Supan (t) im Amte Marburg 
16.7. 

Lamperstetten (Ortsch.), OG. St. Nicolai 
im Sausal, Lamprehtsteten 146.211. 
St. Lambrecht, Kloster, Sanctus Lamber¬ 
tus. Besitz: II. 3 4 , 1 6 ; 12.3*, 4 8 , 6 4 ; 
135 6 18 ; 136 8 ; 138 8 ’ 5 ; 151 8 ; 237*. 
Der (Abt) zu 8. Lamprecht [Lt] 443. 
54 . Vogtei 28.6; 48. e 1 ; 63 4 . advocatia 
S. Lamberti circa Grazlup 123.67. 
Lehen des Lf von — 26.5 4 ; 27.8*; 3 6 . 
Lamer (Bgt.), bei Lerchenreith, Kat.-Gern. 

Reitern, Ulricus am Leim 182.23. 
Lamerberg s. Lern. 

Lamersberger (Bgt.), Ortsch. Untertressen, 
OG. Grundlsee, Am Lomersperch 
183.60. 

Lamm (Ggd.), Ortsch. Krammersdorf GB. 

Weiz, Ym Lon 290.1; 330. 1 . 
Lamnich s. Lounig. 

Lanpach s. Lappach. 

Lanchpacher 9 . Lambacher. 

Landsberg s. Deutsch-Landsberg. 
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Landsberg, Friedrich von (Deutsch-Lands¬ 
berg), urk. 1287—1312, Ldnsperger, 
Lonsperger 240. i s ; 241.18. 

Landscha (Df.), GD. Wetz, Lensche 159.480. 

Lantschacher s. Laintschacherin. 

Lant8chem(0rtsch.), OG. Aigen, Lunschern 
182.37; vgl. Nachträge. 

Landsee, Erchenger II. v., steir. Ministe¬ 
riah, 1211—1269 139 10 . 

Langegg (Ggd.), OG. Reichendorf, Lingek- 
ke, Langnekl64. 496; 298.37; 392.36. 

Langegg (ZU.), OG. Greisdorf \ GB. Stainz, 
Langekk, Lanckg 305.6; 490.6. 

Langenbach s. Lambacher. 

Langenberg (Df.), in W.-Büchein bei St. Ge¬ 
orgen a. d. Pöfinitz 105 8 . 

iAinnach (Df.), GB. Stainz, Lcnach 303.6; 
510.18. Genannte: Walkam 511 9 . 

Lannsperg s. Deutsch-Landsberg. 

Lansperg, Der Acbacz zu —, [L Az] 459. 
4. (ö); s. auch Achatz, Herr. 

Lanzendorf (Df.), GB. Pettau, Lazendorf 
104.44; 1 17.363. 

Larencz, Otto s.Wciz, Genannte. 

Lasach (Ortsch.), OG. St. Margarethen a. 
d. Pöfinitz 21.56*. 

Laschische (Ortsch.), OG . Maria-Graz, 
Lasschitz 282.6. Genannte:Gerrde. 

Lastnich, Jans s. Kohlberg. 

Lastomerzen (Ortsch.), OG. Weigelsberg, 
Lazmcrstorf 279.8. 

Lasnitz (Ortsch.), OG. Feistritz bei Lem¬ 
bach, w. Marburg, Laczniz 21.56*. 

Lasnitz s. Leusnichhub. 

Lasselsdorf (Df.), GB. Stainz, Genannte: 
Herman von Lassestorf 469 10 . 

Lasselsdorf s. Bavitisdorf. 

Jxissing (Df.), GB. Rottenmann, Laeznich, 
Leznich 33.9; 34. io; 124. r»; 177.26; 
1 78.29. Vogt ei 33.9 5 . 

Laßnitz (Df.), GB. Deutsch - Landsberg, 
Losnitz 146.221; 512.22. 

Laubol 8 . Rotz, Genannte. 

Laufnitz (Ggd. u. Ortsch.), OG. Rothleiten, 
Lautentz, Lavuentz 228.31. 

Laun, Hans der —, [Ln] 463. io. 

Laurentius, Supan im Amte Bacher 23. 13. 

Ixiicinsc. (AH.), Ortsch. Zauchen, OG. Mit¬ 
terndorf, Laveronis hnba 185.8. 

Laz, Ulrich de— (Laos, Df. ö. Fronleiten), 
Ritter der Grafen von Pfannberg, urk. 
1292—1305 228.31. 


Lazendorf s . Lanzendorf. 

Lazmerstorf s. Lastomerzen. 

Lepach s. Lappach. 

Lebaw s. Lieber. 

Leber, Auf der — (Ggd.), Ortsch. u. OG. 

Stattegg, Le warn 273.15. 

Lebern (Ortsch.), OG. Feldkirchen 140. iss; 

305. u; 537.16; 539 16 . 

Lebing (Ortsch.), OG. Floing, Lebern 160. 
435. 

Lebring (Ortsch.), OG. Steinriegel , Lebern, 
Lebam 150.278; 301. i; 448.1. Ge¬ 
nannte: Anderl, Gaispacher 487 4 . 
Ledineg (ZU. u. OG.), GB. St. Leonhard. 
Bedenich 112.165. 

Legensteiner (EIL), OG. Oppenberg, Lu- 
gerstainer 186.23. 

Legsgau s. Leska. 

Leh in St. Leonhard, Vorstadt von Graz, 
textor am Le 231.2. 

Lehner s. Malehner. 

Leibnitz (Mkt.), so. Graz, Lybentz 24. 40 11 ; 
61 7 ; 150.273; barrochia 130. l; 150. 
273. dervieztum vonL. 451.3; 453.4: 
521 18 ; 523 11 ; 580. Das Vizedomamt 
521 14 ; 523 4, n . der pharrer zu Leib- 
nicz [PfLz] 529.8.(18). Genannte: 
Bleicher ze Leibnicz, Der —, [Sir] 
456.5.(5). 

Leibnitzer s. Lemsniczer. 

Leiten, Fridericus extra—, unsicher, viel!. 

bei Aigen , GB. Irdning 188.58. 

Leiten s. Hinterlcitner, Hollerlcitner, Hun- 
gcrleitner, Leitner. 

Leiten, An der —, unsicher, vieü. Sonn¬ 
leitner (Bgt.), bei St. Stephan (Leoben ). 
Genannte: Dietricus 197.2. Rudil 
(vel Dypoldus) 3, Ulricus i. 8 , ». 
Leiten, In der —, unbestimmt, in der Ix)b- 
ming (bei St. Stephan) 199.15. Ge¬ 
nannte: Perman. 

Leiten, Under der —, unsicher , bei Hel¬ 
fenstein n. Gratwein. Genannte: 
Chuncz 308.7. 

Leitenbauer (Bgt.), OG. Weifikirchen, An 
der Leiten 120.io. Genannte: Vul- 
fingus 120. 12 , Gelen io, Lambertus n. 
Leitersberg (Rtte. u. OG.), GB. Marburg, 
Liutolstorf, Liutoltsdorf 20.53; 112. 

171. 

Leitersdorf (Df.), GB. Hartberg , Lucens- 
torf 77.34. 
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Leäersdorf (Ortsch.), OG. St. Nicolai ob 
Draßling, Leutfritstorf 152. sos; 446. 
60 . Genannte: Nyckel 447 8 . 

Leitner (Bgt.), Ortsch. Vorberg, Eber in 
der Leiten 187.84. 

Leitner in der Boith (Bgt.), Ortsch . Unter - 
bürg, Reute, Reut 177.18; 178.87. 
Leitring (Df.), GB. Leibnitz, Leutam, 
Ober Leytarn 150.275; 275 .i; 447.62. 
Genannte: die Peter Vischerin 
44 7 22 . Leuttarn, Der Albrecht, der 
ze —, [LA] 449.1. (h). 

Leim s. Lamer. 

Leinhard (Bgt.), Ortsch. Buchenberg, filius 
Lienhartinne 257.79. 

Leintzendorf s. Lend. 

Leische oder I^eiSevas s . Liechze. 
Leisenreith (Ggd.), Ortsch. TuJwitzdorf, 
Lenzenreut, Leutzendorf, Lenczen- 
reut, Leucenreut 160. 442 ; 273.16; 
291.16; 338.16. Genannte: Dy 
Zanklin 339 8 . 

Lern, unsicher, wohl = Lom = Lamer- 
berg bei Lambach, OG. Goggitsch 162. 
470 ; vgl. 290. i(Lon); 297.20; 384.20. 
Lembach (Df.), GB. Feldbach, Lengenpach, 
75.19; vgl. Lengenbach. 

Lembach (Ggd.), OG. Höf, GB. Gleisdorf, 
Lengenpach, Lempach 163.487; 297. 
21 ; 384.21. Genannte: Grillen hüb. 
Lembacher, Der —, [Lr] 384.20.(2); 
481.8; 485.18,19; 530. 10 . (ö); 538. 

19. (l). 

Dempe, Zinsmann im Amte Aussee 182.24. 
Lemberg s. Pöltschach 105 8 . 

Dembsniczer, Der, Die —, [Lz] 4 6 7 28 ; 
469 f. 19 . ( 3 , 12 , 18 ); 481.9.(4); 482. 10 . 
( 5 . 8 — 12 ); 486.1; 487.i.(i2); 488.2. 
( 4 ); 496. 21 . ( 12 ); 497. 23 . ( 1 , 2 . 4 ); 
503 8 ; 507.12. 

— Kaspar [LzK] 482. 10 . ( 1 — 3 , 6); 487. 
1 .( 10 , 12 ); 490.6. (ß). 

— Erhärt der —, [LzE] 490.6.(2). 

— Friedrich [LzF] 504.8.(7). 

— Hans [LzH] 466.15. ( 3 ); 467.16. ( 1 ); 
486 f. 1 . ( 5 , 10 , 13 ). 

— Heinrich [LzHr] 487. 1 . ( 13 , 15 ). 

— N iklas [LzN] 4 6 6. 15 . ( 1 — 3 ); 4 6 7.16. ( 3 ). 
Lcmbsniczerin, Die—, [Lzn] 481.9. (*); 

496.21.(12); 497.23.(5). * 

Lemsitz, Ober - und Unter - (Ortsch.), OG. 
St. Stephan, GB. Stainz, Lembfnitz 

österreichische Ulbare. 1. 2. 


141. 142 ; 492.15. Genannte: d. Sig- 
hardus 142.158. 

Lemsniczer, Leon der —, s. Oirnitz, Ge¬ 
nannte. 

Lenach s . Lanach. 

Lenker s. Anger . 

Lend, Grazer Vorstadt (jetzt 4. Bezirk), 
Leintzendorf, Leutzendorf, Leucen¬ 
reut 141.138; 273.16; 305. 12 ; 537. 17 . 

Lendmerstorf s. Limmersdorf. 

Lendorf (Df.), GB. Marburg, rechtes Drau- 
ufer, Lengendorf 110. 144 . 

Lengenbach s. Lembach, Limbach. 

Lengenperge, unsicher, viell. Langenberg 
(ZH.),OG. Stanosko, Lengperg 105. 53 . 

Lengendorf s. Lendorf. 

Lenghaimer, Der — [L] 354.18. (s); 
518.1.(2); 538.19.(2). 

— Jörg [LJ] 320 . 3 .( 3 ); 321 . 4 .( 2 , 4 , 5 ). 

Lensche s. Landscha. 

Lenzenreut s. Leisenreith. 

Leo, d. —, ein Grazer Bürger 232.4; 
urk. c. 1274 und 1280. 

Leoben (St.) a. d. Mur, Liuben, Leuben 
47.4. Amt 28. 9 ; 45.1.8; 66 4 ; 126. 
6 . 13 ; Amtmann 1227 28 6 ; ius officia- 
lis 31. 22 ; If. economus 28 6 ; castrum 
45.3; 67 1 ; comitatus L. 47 4 . Bega¬ 
lien 47. 4 . iudicium, muta 47 4 ; 64. 21 ; 
67 1 ; 126.1. 

St. Leonhard (Mkt.), BU. Marburg, Pfarre 
81 4 . Zehente 23. 1 2 . 

St. Leonhard s. Vorrech. 

Leonroth (Burgruine) s. Voitsberg, Leurent 
136.81. 

Lerchegg (Ggd.), OG. Baßberg, An dem 
Lerchek 243. 7 . 

Lerchegg (Wir.), OG. StiwoU, nw. davon 
GB. Umgebung Graz 307.21. 

Lerchenreith s. Reut. 

Leska(Ortsch.), OG. Haselbach, GB. Weiz, 
Leskan, Lesskau, Legsgau 159.421; 
294.34; 360.31. Genannte: Hain- 
rich Trunkchel am Hafhoff 361 18 . 

Leschie (Ggd.), OG. Kalobje, vgl. Leune- 
witz 285 4 . 

Leschie s. Liechze. 

Leie (Wir.), Ortsch. Blatenvrh, OG. Gai- 
rach, Predolaiss 283.20. 

Lelje, Pfarre St. Buperti 285 4 . 

Leubgast s. Ligist. 

Leubneynstorf s . Liebensdorj. 
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Leubnich s. Lobming. 

Leucenreut s. Leisenreith. 

Leutarn s. Leitring. 

Leuttel der suppan s. Zcttling, Genannte. 

Leutfridsdorf = Leitersdorf * Df w. Rad- 
kersburg, Butfridstorf, Leutfridestorf 
277.5,6; 278.13. 

Leutmos, unsicher, zwischen St . Florian u. 
Stainz 149.256; 302.16; 466.15. Ge¬ 
nannte: Peter, Chrappbel (Cräfft- 
lein) 467 14 , Geyr 467 13 , Siboto 
149. 156. 

Leutoldspircheicli s. Pyrchach. 

Ijeutschach (Mkt.), ö. Amfels , Leubtschach 
245. 20. 

Leutsschaw s. Lutschaun. 

Leugant s. Vorder- und Hinter-Lang an g er. 

Leunewitz, unbestimmt, vielleicht OleJtce, 
Ortsch. St. Peter, OG. St. Ruperti, vgl. 
Leschie 91. io:>; 285 4 . 

Leurent s. Leonroth. 

Leusnicbhub, unsicher , vielt. LasnitzfFlN.), 
bei Steinberg, OG. Södtng 243.12. 

Leutzendorf s . Lend und Leisenreith. 

Leutzn s. Liczen. 

Le warn s. Leber. 

Lewten, unbestimmt, bei Radkersburg 
278.io. 

Le witsch (Ortsch), OG. Krottendorf GH. 
Windisch-Feistritz. Le weint samt 95. ir». 

Lex 8. Delaxust. 

Lyas (PN.), im Amte Laak 35.7. 

Lybentz s. Leibnitz. 

Libenzarius, Marburger Bürger, 24.32; 
H. Libenzer 24.39; urk. 1229—1243. 

IAbouz bei Huckenstein in Krain, Fichten¬ 
wald gegenüber, Lubozlaw 84.4. 

Libulle s. Labill. 

Lichtenegg (Gut), nö. Kindberg, Liehten- 
eker 212. as. 

Lichtenegg (ZH.), Ortsch. Sulzhof Lych- 
ekke, Liechtnekk 148 . 24 «; 302.6; 
461.6. 

JÄchtenwiesen (Ggd.), OG. Wutschdorf 
Lieebtenwisen 154. 338 ; 299.«; 406.6. 

IAchendorf (Ortsch.), OG. St. Stephan, 
Lubecbendorf 152. 309; 409. io. 

Liebe, Heinriche« witwe des Markgrafen, 
urk. 1300, Marcbgravinna 263 ö . 

Liebensdorf (Ortsch.), OG. Empersdorf 
Lenbneynstorf, Lubmansdorff 155. 
351; 299.2; 404.2. 


7 Äeber(2Bgter.), OG.St. Stephan (Leoben), 
Chunradus in der Lebaw 202.5. Ge¬ 
nannte: Chuntzlinus faber 202.6. 

Liebhart (Bgt.), OG. Gössenberg 174.8. 

Lieboch (Df), GB. Umgebung Graz, Ly- 
boch, N yd er Lywoch, Lywoch in Sand 
Bartolomeus pharr 132 11 ; 143.177; 
485 16 ; 501.4; 518 .i; 561 14 . Ge¬ 
nannte: Herman 503 8 , der Mantag 
503 8 . 

Liepolt s. Luipold. 

Liechtenau [Li] 384.21.(3). 

Liechtenstein, Otto v. — 67 8 . 

— Ulrich v. —, Minnesänger 63 3 . 

Liechtensteine, die steirischen Ministerialen 
68 4 . 

Liechze, villa, unsicher, wohl Leische oder 
LeiSevas (Rite.), Ortsch. Kainutzen 
285.41. 

Lyekekke s. Lichtenegg. 

Lieschen s. Lussnitz. 

Liesing (Ortsch. u. Ggd.), OG. Wald, Ge- 
rungus in der Liesnich 190. 37. 

Litzen (Mkt.) im Ennstal, nö. Irdning , Lü- 
zen, Leutzn 33.9; 34.9,3. Genann- 
te: Prenner 18 9. ig, Engelbert us 34.3, 
Faber de 189.15. 

Ligist (Mkt.), GB. Voitsberg, Leubgast, 
domini de — (steir. Ritter) 136. so; 
Lubgaster = Konrad v. L ., urk. 1237 
— 1313 222. l, 2 ; urk. Rudolf v. — 
(1245 — 1262)] Ulrich v. — (1261 
— 1265) 136. so 5 . Der Lugaster, Lu- 
gester [Lg] 491. n; 512.21.(4.5); 22 . 
( 4 . 5 ); 23 . ( 1 ); 513 ff. 23 . ( 7 , 25 , 4 «); 516. 
23. ( 51 , 53, 55, 56 , 62 . 64); 517 f. 25. (l. 2 — ;>). 
Der pbarrer ze Lugast [Pf L] 513.23. 
(s, 14 , ic); 515 f. 23. ( 45 , 47 , 50 ,5$). Ge¬ 
nannte: Saurer [zu] Lugast [SuL] 
462.7.(6). 

Limbach (Df.), GB. Hartberg, Lengenpaek 
77.34; vgl. Nachträge. 

Limberg, slow. Limarjt (Wir.), Ortsch. 
Loke, Lubomeriacb 87.35. 

IÄmmcr8dorf (Ortsch.), OG. Hortenderf ö. 
Klagenfurt, Lendmerstorf 42.5. 

Lind (Df), GB. Murau, Lint 28.4. 

Lind (Df), OG. St. Veit, GB. IAbnitz, 
Zynt, Nider Lind 151. 291 ; 443.54. 

Lindstetten, auch Lingstätten (Ortsch.), OG. 
Klettendorf Dingesteten Maior (et) 
Minor, Gros Dingsteten, WenigTing- 
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steten 159. 429 . 430 ; 296.65,66; 372. 

59 , 60 . 

Lingekke s. Langegg. 

Linhardbauer (Bgt.), Ortsch. Kamesberg, 
OG. Salla, Lienhart 237.12. 

Liuben s. Leoben. 

Liutoldus, Amtmann im Amte Marburg 
20.49; 24.21. 

Liutolstorf 8. Leitersberg. 

Lobekker 8. Fahrnegg, Genannte. 

Lobming (Ggd. u. Ortsch.), OG. St. Ste- 
phan(Leoben), Lobnikprovincial26.5; 
199.12. — Bach. Genannte in der 
vorderenL.: Perchtolt im Pach 199.16, 
Chunradus 13 , Gelenus 7 , Gerunginna 
3 , Graetwolfginna 4 , Haintz 2 , Michel 
molendinator 10 , Oeder 17 , Wlfingus 
12 ; in der hinteren L.: Ditmar 203. 27, 
Geroldus 24 , Jacobus 23 , Ottil 26 , Ru- 
dolfus 25. 

Lokke 8. Laak. 

Loke (Ortsch.), OG. Trifail, Lonke 87.36. 
Loke (Wir.), Ortsch. Malabresa, OG. St. 
Buperti, Loch 37.42; 284.31. Ge¬ 
nannte: Supanus Ulricus. 

Loke an der Sann s. Lueterndorf. 

Locker i. d. Eben 8. Ebenlecker. 

Lochmel, Lochomle 8. Lahombl. 

Löffler, Niki 8. Gratwein, Genannte. 
Loipold (Bgt.), OG. Gössenberg, Leupoldus 
175.24. 

Lom 8. Lern. 

Lomersperch, Am — 8. Lamersberger. 
Lomner 8. Groß-Lomer. 

Lon 8. Lamm, vgl. Lern. 

Longawe 8. Lungau. 

Longraben 8. Lamm. 

Longus, Rudlinus s. Neuhofen, Genannte. 
Lönsperger *. Landsberg. 

St. Lorenzen am Hengsberg (Df.), GB. Wil¬ 
dem 144. 195 . barrochia, Sand Loren- 
czen pharr 130. 1 ; 141 4 ; 144.195; 
303.9; 474.9. Der pharer von Sand 
Larenczen 484. ie; 4 8 5 20 . Der phar- 
reram Hengsberg [PfHg]476.4. ( 11 ); 
484.16.(2); 540.20. ( 9 ). 

St. Lorenzen im Paltenthale (Df.), GB. 
Bottenmann, S. Laurentius in Enstal 
25. 1 . 

Löscher s. Lussnitz. 

Losnitz, unsicher, wohl Laufnitz, Ggd. nw. 
Frohnleiten 216.22. Genannte: Al- 


brehtinna 4, Fridericus 13 , Fridl », 
Haiml Judeus 10 , Ilsungus 15 , Mar- 
quardus 17 , Reinherus 11 , Ullinus mo¬ 
lendinator 14. 

Lo8nitz (Bach), sw. Wind.-Feistritz, Lüns- 
nitz 23.10. 

Lounig (Btte.), OG. PöltschacJi , Lamnich 

19.34, 34*, 35. 

Luppitsch (Ortsch.), OG. Alt-Aussee, Lu¬ 
kewitz, Lukkewitz 183.44,45. 

Lubke, Merte s. Nießenbach, Genannte. 

Lubechendorf 8 . Lichendorf. 

Lubgast 8. Ligist . 

Lubitschno (Ortsch.), OG. PÖltschach, Lu- 
byssen 19.37. 

Lubomeriach 8 . Limberg. 

Lubumer (PN.), Supan(t) im Amte Mar¬ 
burg 16. 8. 

Lvkaufzen, slow. Lokavci (Df.), GB. Lut¬ 
tenberg, Lukauz 279.6. 

Luckaw 8 . Langauer. 

Lucken, Schmied i. d. L., Ggd. ö. Aussee, 
Pilgrein am Luk 184.1. 

Lukkewitz 8 . Luppitsch. 

Lucenstorf 8 . Leitersdorf. 

Lukutsch 8 . Luggitsch. 

Luttenberg (Mkt.), so. Badkersburg, Lüten- 
berch, Lutenberch, Lutenwerd, ca- 
strum, Insel, Marktgericht, Zehent 82. 
41 ; forum 82. 41 ; 83.57; Chunradus de 
— (BiUer, urk. 1259-1317) 117.350. 

Ludererlehen (Bgt.), OG. Oppenberg, Sa- 
luder I 86 . 21 . 

Ludersdorf (Df), GB. Gleisdorf, Lud- 
weygsdorf 298.28; 389.28. Genann¬ 
te: Seydel dez Furer aydem 3 8 9 29 . 

Ludersdorf (Ortsch.), OG. Meierdorf GB. 
Feldbach, Ludmeynstorf 155.361. 

Ludersdorf s. Urleugstorf. 

Ludmeynstorf s. Lüdersdorf. 

Lutschaun (Ortsch.), OG. Wartberg, an der 
Leutsschaw, an der Luntschaw 215.7. 
Genannte: Chunradus (2) 212.33, 
41 , Ditmarus 37 , Leupoldus 35 , Neuzil 
am Oede 39 , relicta Alrammi 34 , Wal¬ 
braun 36, Wlfingus 42. 

Ludweygsdorf s. Ludersdorf. 

Luetenwerd (Ggd.) bei Luttenberg 2 7 7 *. 

Lueterndorf, villa, unsicher, s. Tüffer 
282.12. 

Lueger (Bgt.), OG. Wald , Vohenluger 
190. 23 . 
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Lug (Rite.), OG. Semriach, Foramen 133. 
34. Genannte (Ritter): d. Pillungus 
243. li (urk. 1282—1298). 

Lngaster s. Ligist , Genannte. 
Lugerstainer s. Legensteiner. 

Luggitsch (Df.), GB. Kirchbach, Lukutsch 
301.4i; 433.38. Genannte: Der 
Tunnuer, Taramau 433 24 . 

Ijuipold (Bgt.), Ortsch. Lainthal, Liepolt 

196.17. 

Lungau (Ggd.) bei Murau, Longawe 28.7. 
Lungauer (Bgt.), sw. Mitterndorf, Luckaw 

179.17. 

Lunschern s. Lantschern. 

Lünsnitz s. Losnitz. 

Lussnitz, unsicher, im Amte Eibiswald, 
vielleicht Lieschen (FIN'.), Ortsch. Pan- 
gratzen. Genannte: Peter 254.28,32; 
255. so, Gelen filius Gisle 264. si, 33; 
255.34, Jana 254.27; 257.80, Jans 
filius Gisle 254.30, Nicla 29 . 

Luzen s. Liezen. 


M. 

Macen, Chunt-zo, Zinsmann im Amte Bruck 

205.17. 

Machland (Ggd., Oberösterreich), Herren 
von —, Besitz in Steiermark (geerbt 
von den Landesfürsten): 33.6 1 . 
Mächler s. Schönwinchcl, Genannte. 
Makoyn s. Migoinitz. 

Mader im Ugrntal {Bgt.), Ortsch. Oberdorf, 
OG. Pichldorf (Bruck), in Mad 207.42. 
Maderiehen (EH.), OG. Oppenberg 186,8. 
Madstein (Ortsch.), OG. Traboch, GB. Le¬ 
oben, Meizzestein, Meidstein 29.3; 
127.15. 

Maecelinus, Marburger Bürger 24.3«; 

Mazelinus. urk. 1229 24. 3 <; 9 . 
Maeynich s. Manning. 

Maennelinus s. Mennil. 

Maerchlinus s. Marburg. 

Maestorf, unbestimmt, wohl Werkofzen, GB. 

Luttenberg 279.8. 

Maesenbcrch s. Massenberg. 

Magerreut s. Margreiter. 

Mahrenberg, Kloster (s. Eibiswald) 257 7 ; 

258 1 . I ogteien 258 1 . 

Mahrenberg, Seifried v. —, steir. Ministe¬ 
rin fe 69 & . 

Maichan, slow. Mihnu ( Df ), GB. Neustadtl, 


MichJwe 52. 7 1 , 9. Amt, Burg, Rega¬ 
lien: Landgericht, moneta, muta 52 l . 

Maydburch s. Monsberg. 

Maitschem (Wir.), OG. WÖrschach, Mai- 
erchsarn 34.2; 177.13. Genannte: 
Günther 177. u. 

Mayer, Ulrich s. Afram, Genannte. 

Mayergerstorf s. Mirsdorf. 

Maierhof (Ggd.), OG. Baierdorf, GB. Birk¬ 
feld, Mairhof 295.53; 366 f. 47 f. 

Maierhöfen (Wir.), Ortsch. Kumbcrg, Mair¬ 
hof, Mairhofen 156.379; 293.12; 

351.il. Genannte: Chuncz Pirat 
361 11 . 

Maierl (Bgt.), OG. GÖssenberg, Maierlaer 
175.16. 

Maiersdorf s. Pumageynstorf. 

Maiersdorf (Ortsch.), OG. Hitzendorf. Mort¬ 
dorf, Martdorf 143.167; 500.2. Ge¬ 
nannte: Riecherin 501 9 . 

Maior Predinge s. Preding. 

Mair s. Afram, Genannte; Pergern, Ge¬ 
nannte; Seibotseck, Genannte. 

Mayr s. Hart bei Passeil, Genannte. 

Mair, Hennsei s. Kumberg, Genannte. 

Mayr, Ulrich der — s. Oisnitz, Genannte. 

Mairhof, unsicher, bei Lieboch, GB. Graz, 
Mayerhoffen unter Lyboch 143. 173; 
506.10. 

Mairhof, unsicher, vielleicht Strohmeyer, ö. 
Gutenacker, Mairhofen, — unter Sand 
Florian 148.243; 302.15; 466.14. Ge¬ 
nannte: Ulrich Mulncrs sun 467 7 . 

Mairhof s. Marhof. 

Mairhof bey Gutenberg, unsicher, zwischen 
Breitenfeld und Gutenberg (OG. Gar¬ 
rach) 293.4; 348.4. 

Maisters s. Maestorf. 

Maisenberg (Ggd), OG. Klein-Semmering, 
Misenpach 161.456. Zehente 161 8 . 

Malabreza (Ortsch.), OG. St. Ruperti, Ober- 
pirch 91.104; 284.29. Genannte 
284.29: supanus Borizlaw, Chriss, 
Chrissan, Jacobus, Stephanus. 

Malehner (Bgt.), bei WÖrschach, Otto Leh- 
ner 176. n. 

Maliclol (Wir.), Ortsch. Matschkoutz, OG. 
St. Ruperti, Malidvol 283.22. 

Malleggendorf (Df.), GB. Luttenberg, ze 
Perchtoldn 279.7. 

Mall eisten (Ortsch.), OG. Krieglach, Me¬ 
ieist. Genannte: Pernhardus 211 . 20 , 
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Didricus 19 , Hainricus 214.1, Rud- 
linus 211.18. 

Mailenberg (Df.), GB. St. Leonhard 81 4 . 

Mankner (Bgt.), Ortsch. Lassing Schattseite, 
uf der Menke. Genannte: Hainricus 
189.18, Schorn 21 , Siboto 19 , Wich- 
poto 20 . 

Mantag, Der —, (PN.) s. Lieboch, Ge¬ 
nannte. 

Manning (Ortsch.), OG. Frannach, Mei- 
nich, Maeynich, Meynych, Menich 
5.io; 7.2; 71.4; 155.350; 224.15. 

Mannsburg, slow. Menges (Mkt.), GB. Stein 
(Krain), Mengosperch, Burg, Regalien: 
moneta, muta 51.2. 

Mansperger (Mannsberg s. Marburg, bei 
Maria - Neustift) 277. s; ein Ritter 
Hertwig von Mannsberg urk. 1256 — 
1299 217.z*. 

Manse, Angelus, Abt des Klosters Rein 
1399—1425, abt Engel 547* 1 . 

Marburg (St.) a. d. Drau, sö. Graz , March- 
purch 28.6; 95.8; 113 5 ; 263 ö . Burg 
(castrum) 267. k. 18 . officium 15.5; 
24.8; 60.9; 84 s ; 106 1 . officialis 112. 
176. Marchard us — (urk. 1250) 118. 372 . 
Regalien 48.8; 60.9, 10 . iudiciumpro- 
yinciale 60.9. — oppidi 10 . muta 10 . 
Bürger: KonradPauch( Wenter) 1305 
—1316 264.33®. Poumvalcb, Her- 
man der —, 1290 265.2*. Eberhard 
1259—1300 17.16 6 ; 20.49*; 20.51 6 ; 
23.i*; 217.23a 5 ; 261.28*. Heinricus 
gener Pilgrimi 24.33. Herberstainer 
(Herstainer), Otto, 1276 261. 32 4 . 
Libenzarius 24. 32 , H. Libenzer 39 , 
Maecelinus 36. Martin 17. 16 6 ; 20.49*; 
115.334. Marquardus iunior 24. 37, 
Ortolfus 31 . — filius Ottonis 113 4 . 
Secbel der Neunmaister (Neumaister) 
1295 262.5*.Weinz,Wentz, Heinricus 
de, 1273-1283 115.332; 264.8.filii d. 
H. de —, 1274\ Hainreich v.Weintz 
1290 115.332. Wolfhart 24.31, Wolf- 
hardus 113*. Herren v. —, Ministe¬ 
rialen, domini de Castro 266.4. Gott¬ 
fried (1247 — 1261), d. Gotfridus 
114.266; 264.25*. Ein jüngerer G. — 
1318 264*. Genannte: Suncho 
267.k. 19 , Urbanus scephen 1273 
112 11 . Genannte Inhaber von Bergrech¬ 
ten: Aespinus 114.272, Altmannus 


113. 230, Alheidis 210, St. Paulo, Abbas 
de — 115.295; Bawarus, Pilgrimus 

114. 239, PetrUS 113. 198, 212; 114.249, 
Petrus camifex 283, Berhtoldus 289, 
Berhta 113.205, Pernower ( Wülfing v. 
Pemau 1273) 115.335; vgl. 263.25®; 
Pinter, Wichardus 115.306, plebanus 
114.292, Poduwitz 115. 297, Poyak, 
Perhtoldus 327, Polacher 113.220; vgl. 
2 61.23 ; Porak, U lri cus 113.228 ; Praun- 
wart 114. 287, Prodanus 2S8, Chaergli- 
nus 242, Chamber, Herbordus 246, Ca¬ 
stro, Gotfridus de — (Gottfried von 
Marburg 1247—1261) 266, Chawasca, 
Nycolaus de, — Sigo de 113.204, 201, 
Cerno 229, Chizel 187, Gizzel, Rudolfus 
118.386, Chobasca, Filii Ulrici de — 
(Ulrich v. Koschuh, Chowaschowe, Rit¬ 
ter, 1239) 113.191, Choplen 114.274, 
Cholmannus 273, Cholniz, Chunradus 
de — (Cholenz, Chonradus de, 1261) 
115.294, Chostel 113.222, Chotzmann 
115.311, Chukerlinus 113.211, Chune 
115 . 326, 330, Chunegundis 113. 190, 
Chunradus 114.243, Chunradus textor 
254, — filius celerarii 118.374, — insti- 
tor 114.269, — Schelmo 248, Chunzo 
textor 113.221, Churein 115.309, 
Teutschman 267.k. 13, Teutsmannus 
114 . 257, Teusmannus 118.384, Theu- 
tonici, Fratres 113.235, Thymo 199, 
Thomas 207, Thosel 208, Diethpreht 

115. 328, Drischel, Hainricus 114. 
250, Trouta 113. 226; vgl. 263. is; Tur- 
dozlaus 113.215, Eberhardus iudex 
115.314, Egeno 305, Erchenmfit 113. 
196, Vicelsinarii (Wilthousarii oder Vic - 
torienses) 114.236; 118.385, ViduaGot- 
fridi 114. 252, — d. Ottonis 244, Filii d. 
Lamberti 267, Fridericus 115.296, — 
sartor 113.195, Friescher, Chunzo 192, 
Vulfingus 1 14.290 ; Gairach, Kartäuser¬ 
kloster, GB. Tüffer, Chirowe, Fratres 
de — 245, Gebhardus 113.212, Gelen 
vinitor 114.279, Gelenus 115.300, Ge- 
linus 113.209, Genanno 213, Genanno, 
Supanus 193, Georius 114.278, Gizzel 
8 . Chizel, Glatz, Hainricus 253, Got¬ 
fridus 284, Grunzla 113.194, Gunthe- 
rus 202, Gundramus 217, Haenlinus 
214, Haertnidus 115.315, Haerwious 
114.285, Hallaer 113 , 232, Heinricus 
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pellifex llö.soi, — cerdo 113. sog, 
Heinzo calcifex 115.307, — faber 324, 
Herbordus 114.264, Herbsthaimerius 
113.168; 118 . 387, Herlinus 113. m, 
Hiltgrimus 114.259; 1 18 . 375, Hirzli¬ 
nus 114.247, Hirzmannusll5.3i8,Hir- 
zo cocus 301 , Holzaphel 331 , Hospitala- 
riusll4.>41, Jacobus243, Jacobusduc- 
tor 262 , — scolaris 113 . 227, Lapriak 
(Laporie, Df. s. Marburg), Gofschalcus 
de—, 1263—1273,m, Ladallö.sos, 
Lamberti, Filii d. 114.267, Loupoldus 
115 . 322, Lieben, Otto 320, Liebmannus 
316, — faber 113.23i, Linhardus carni¬ 
fex 1 15.325, Liutoldus 113.185, Macrch- 
linus (Merchlinus, Zehentpächter 1272) 
115.317; 1 18.373, Mager, Marchardus 
115. sio, March ward us 114.255, Mar- 
tinus 114. 268, — (vielt. — Martin , Mar- 
burger Bürger, urk. 12 77) 115.334, Ma- 
roldus 114 . 265, 282 , Mezzer, Chunzo 

1 15.323, Mezzo (Otto dictus Metzo ,- 

Mez 1274 , 1279) 319, Mychahel calci¬ 
fex 329, Morlin us 114. 270 , Murro 115. 
312 , Nycolaus fraterWolfhardi 114.251, 
Otto ductor 1 13.234, — molendinator 
233, Ottonis, d l , relicta 115 . 333, Ots- 
mannus 115.321, officialis 114. 288, 
Ortolfus (Ortolfus filius Ottonis, Mar¬ 
burger Bürger, urk. 1273) 113.197, Ra- 
poto 114.280, Raeuter 258, Reppe, 
Liepmannus 256, Richerus 115.299, 
Rudlinus 1 14 . 275, Schabrat 113.219, 
Schon, Fridericus 115.303, Stural,Wil- 
helmus 114.276, Seits, Prior de—, 
263, Supamis s. Oenanno, Ullinus 277 , 
Ulricus 113. 203 , 216 ; 114. 210 , — cal¬ 
cifex 113 . 223, — carnifex 200 ; 114. 
28 i, — cerdo 1 1 3.224, Usticus Schil¬ 
ber 114.291, Waltherus 261 ; Weinz, 
Heinricus de — (Marburger Bürger , 
urk. 1273 — 1283, filii d. Heinr. de 
—, urk. 1274 , Hainreich v. Wcintz 
urk. 1290) 115.332, Wcrnhardus 114. 
293 , carnifex 113. 21 s, — et gener 
suus 114.271, Wernherus 115.313, 
Wilthousarii s. Vicelsinarii; Wilhel- 
mus 1 14 . 260 , Wolfhardus 113.189; 
114.251; 1 1 5. 298, Wolzil 113.186, Zo- I 
bilen 114. 286 , Zutelinus 1 15.302, | 
Zwaetei et frater cius 1 14.237. j 

Marburg , St. Ulrich s. St. Ulrich. 


Marchartsdorf s. Marchersdorf und Mor¬ 
gensdorf. 

Marckt, Bey dem —, Im —, s. Wetz. 

Marktl (Df.), GB. Mureck, Merein, forum, 
iudicium fori 76. 22 . Patronatsrecht 76 4 . 

Marchtring (Ortsch.), OG. St. Nicolai ob 
Draßling, Marchtrench, Marich- 
trenkch 152. 311 ; 300.23; 418.23. 

Marchersdorf (Ortsch.), OG. Schirmdorf 
Marchartsdorf 80. 14 . 

March gravi nna s. Liebt. 

Markovce (Wir.), Ortsch. Javornig, OG. 
Svetina, Markowitz 91. 109 . 

Märt in Kain (EH.), Ortsch. Lobming 1 Vs , 
Am Rein. Genannte: Fridericus 
204.43.46, Mathei 44 . 

Martdorf s. Maiersdorf 

Marty, Niki s. Gratwein, Genannte. 

Martin, Marburger Bürger 17.16 5 ; 20. in 5 ; 
114.268; 115.334; urk. 1277. 

St. Martin (EIL), Ortsch. Karchau, OG. 
St. Blasen 28. 7 6 . 

St. Martin (Ortsch.), OG. Kapfenberg, ad 
Sanctum Martinum 45. 1 . 

St. Martin (Schl.), OG. Straßgang. Der 
probst von Sand Merten 481.9.(3*. 
Genannte: Dietmarus de Sancto 
Marti no, Elyfftriceus 137.91. 

St. Martin am Bachern (Df.), GB. Wind.- 
Feistritz, apud Sanctum Martinum 
94.8. 

Martinrein (EIL), Ortsch. Lobming (un¬ 
sicher), Martinus 203. 22 . 

St. Margarethen (Df), GB. Wildau. Sand 
Margreten 448.7,1; parrochia Sancte 
Margarete, Sand Margreten pharr 
301.7; 448.7. 

St. Margarethen a. d. Kaab (Df), GB. 
Gleisdorf , Cumprehtstorf 163.483. 

Margreiter (Bgt.), Ortsch. Pogusch , in Ma¬ 
gerreut. Genannte: Herman 207.8. 
Jans communis eius 9 , Xicla 11 , Wl- 
fingus 10 . 

Marhof (Z1L), Ortsch. Teufenbach , OG. 
Trog, Mairbof, Mayrhofen ob Stacz 
142.150; 305.5; 489.5. 

Maria-Graz (Df.), GB. Tüffer, Kirche 61 5 . 

Marno (Ortsch.), OG. St. Christof bei Tüf¬ 
fer, Mer»öwen 89.73. 

Marold us s. Mehrl. 

Marquardus iunior, Marburger Bürger 
24. 37 . 
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Marrawitz, unbestimmt, bei Radkersburg 
278.16. 

Masnich s. Massing. 

Massenberg, OG. Mühltal, s. Leoben, Maes- 
senbereb. Steir. Ministerialen: Hain- 
rich, Wigand 67.5; die t?. M. 69®. 

Massing (Ortsch.), nw. Malleisten, in Mas- 
nich Hertlinus 211. 21 ; in der Moss- 
nich 214.20; an der Masnich, Hain- 
ricus 214 . 2 . 

Maocendorf (Ortsch.), OG. Zerlach, Na- 
kussendorf, Makuschendorff 155.358; 
300.24; 419.24. 

Matzen, d. G. dictus —, unbestimmt, 45. 1 ; 
urk. d. Chunradus de Mace, 1218 
45. i*. 

Meltau (ZH.), OG. St. Peter, sö. Marburg, 
Mettowe, Metaw, Meytaw 21. 55 ; 
102.35; 110 9 ; Hl. 153 ; 267.1. Ge¬ 
nannte: Andre 267.16, Petrus 8, 
Curossa 4 , Darstustan 12 , Genanno (s. 
Marburg) 265. g. 10 ; 267.3, Herraan 
iß, Jans i, Mert 5 , Michel 6, Sconie 13 , 
Stanechne 11 , Staule 9 , Stoyse266.9; 
267.1; Sobutey 2 ; Widucbne 14 , 
Wltzo 10 . 

Mettersdorf (Df.), GB. Mureck, Medweins- 
torf, Medwinsdorf, Med wesdorf, Med- 
weistorfß.s; 8 . 10 ; 71.7,8; 155.353; 
224 4 ; 226.24,25. 

Medium Hard, unsicher, vielt. Dobrafzen 
(Ortsch.), OG. Skoggen 100. 21 ,22 5 . 

Metschacher, Der —, [Mh] 433 f. 39 . ( 2 ,3, 
5 — 9 ); 436. 44 . ( 5 ). 

Mehrl (Bgt.), Kat.-Gern. Reisstraße, Ma- 
roldus 193.21. 

Mey taw s. Mettau. 

Meidenberch, abgekommen, vermutlich bei 
Monsberg gelegen, duae communicio- 
nes 69.7. 

Meidstein s. Madstein. 

Meinhard II., Graf v. Gorz , Landeshaupt¬ 
mann der Steiermark 28. 6 4 . 

Meinicb s. Manning. 

Meizzestein s. Madstein. 

Meieist s. Malleisten. 

Mellach (Df), GB. Graz, Melacli 154. » 15 ; 
301.43; 434.40. Genannte: Mur, 
435 17 , Ulrich Suppan 4 . 

Meiling (Ggd. u. Ortsch.), OG. Wald , Leu- 
polt in der Melinch, Melincher 190. 

26 , 31 . 


Menke s. Mankner. 

Mengosperch s. Mannsburg. 

Mennil marscbalcus, viell. der Grazer Bür¬ 
ger Maennelinus, urk. 1259, Menlin 
1261 231.29. 

Menschendorf s. Mötschendorf. 

Meranier s. Andechs-Meranier. 

Merboto, Zinsmann beiMitteregg, Amt Aus¬ 
see 189.23. 

Merkendorf (Df), GB. Feldbach , Mer- 
chendorf 13.4; 75.12. 

Merten, Sand s. Martin, Sankt. 

Merein s. Marktl. 

Merfleischs, Der —, s. Hauzendorf Ge¬ 
nannte. 

Mergeynstorf s. Mirsdorf. 

Mergerwaersteten, unsicher, wohl Wett- 
manstetten (Df), GB. Deutsch - Lands¬ 
berg 109. 109 . 

Merrowen s. Mamo. 

Mersidol = Marcidol 90 11 . 

Mesnerinna s. Meßnerhaus. 

Messendorf (Df.), GB. Graz , Metzendorf 
132.22. 

Meßlreith (Ggd.), OG. Entschendorf Miss- 
leinsreut 298. 41 ; 393.38; vgl. 163. 

486. 

Meßnerhaus (VN.), Kat.-Gern. Haus, Mes¬ 
nerinna 175. 13 . 

Meureut, wohl Neureut-Neudorf (Ortsch.), 
OG. Thondorf 131.8. 

Menschiezze, unsicher, viell. Neusiez, bei 
Femitz, Niwesiez, Neusezz 131.5; 
275.28; 289.9; 324.9. Genannte: 
Wülfing Suppan 325 4 . 

Meusel s. Mitterndorf Genannte. 

Meusl, Der —, s. Pircha (bei Gleisdorf), 
Genannte. 

Metzendorf s. Messendorf. 

Mychahel, officium M is - bei Trifail 35. 12 ; 
37.48. 

Michelbach (Wir.), OG. St. Bartholomä, 
nw. Lieboch, Michelpach 519 17 . 

Mycheldorf s. Gleinstetten. 

Michlgleinz (Df.), GB. Deutsch-Landsberg, 
in Maiori Chlintz, Michel Gleincz 
275. 10 ; 302. 9 ; 463. 9 . 

MichSwe s. Maichau. 

Mitterperch s. Mitterkogler. 

Mitterkogler (EH.), Kat.-Gern. Vorherg , 
Mitterperch 187.39. 

Mitterdorf (Wir.), OG. Bämbach 137.96. 
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Mitterek, unsicher , wohl Bauer am Eck 
(Bgt.), Ortsch. Iferzogberg. Genannte: 
Haintzl 209.46, Herman moiendina- 
tor 48, Othaker 50, Rudil 52 , Stoygo, 
Dietmar 54, Ulricus 51 , Wolfher Oeder 
53 , Wolfil 47 . 

Mitterek s. Egger. 

Mitterekke, unbestimmt, Ortsch. Preßnitz, 
OG. St. Stephan. Genannte: Otto 
197.13, Ulricus et Wolflinus commu¬ 
ne» 14. 

Mittcrekger, Der —, [Mr] 379.9; 394. 
42 . (s); 396. 45 . ( 2 , 4 ); 582.2. ( 1 , 2 ); 

584.3.(5). 

Mitterekger, Hans 399 15 . 

Mitteregg (FIN.), OG. Reisstraße, Mitter- 
ekk, Mittercke. Genannte: Perh- 
toldus de — 122.50, Ditmarus 193. 
23, Hermannus et socius eiu9 122.51, 
Maroldus 193.21, Ulricus 192.19. 

Mitteregg (Ortsch.), OG. Aigen, GB. Ird - 
ning, Mitterekke 188 f. Genannte: 
Scolaris 188. 1 . 

Mitteregg er (Bgt.), Ortsch. Neuhof, Mi tt cr- 
eck218.i4. Genannte: Fridel, Ge¬ 
len 218.16, Haintzl, Hainricus 15 , 
Hainricus 16 , Hirezman 14 , Jans 16 , 
Leupolt 15 , Martin u, Margareta, 
Mertein ic, Michel (2) 14 , Morhart 16 , 
Öttil u, Rupreht 15 , iß, Ulricus pelli- 
fex 16 , Zebodin, Zwaentz 14 , Zwisch- 
ler 15 .M i tterek 220.42: Genann¬ 
te: Perchtolt iudex 220.43, Haintzl 
Torcl et Jans communis suus 42 , Wl- 
fingus iudex 45. 

Mitter-Labill (Bf.), GB. Kirchbach, Media 
Libul 229. 38. 

Mitter-Laßnitz (Df'.), G B. Umgebung Graz, 
Miternlosnytz, M itterlosnicz 1 63. 482; 
297.24; 386.24; 388 f. 27. ( 1 . 0 ). 

Mitterndorf (Pf), GB. Aussee, Mitterdorf 
125.17; 179.5; 185. i.c; officium 

Bcrnhardi et Mulekkarii in M. 185. 
i.c. Genannte: Hainricus Schaider, 
Chunradus frater eius 185.14. Supra 
M.: Pernhnrt 179.16, Ponhalm Ekk- 
hart 6, Priedolaor 12 , Trugner 9 , En- 
gclprecht 13 , Vischmaister in, Got- 
sehalehus 10 , Leupolt 14 , Meusel 11 , 
Rudel dorfmaister 8, Ulricus Scheu- 
bel 7 . 

Mitter-Zirknitz (Ortsch.), GB. Stainz, Me- 


dius Zirkenz, Mittern Cirknicz 142. 
i6i; 304.2; 488.2. 

Mierenstorf s. Mimsdorf. 

Miespranger s. Mißbrantner. 

Migoinitz (Ortsch.), OG. Greis, Makoyn 
93.133. 

Milchgraben (Ggd.), Ortsch. ITönigtal, OG. 
Kainbach , Milchgrabn 224 . 10 . 

Mildorf, abgekommen, zwischen Zangkawer - 
perg (Zenkova) und Tzagutschperg 
(Tschaga) 81 4 . 

Mingel, Hertlinus s. Kriegluclt, Genannte. 

Minichberg s. Rahatsch. 

Minnern Sultz s. Klein-Sulz. 

Minisdorf ( Ortsch .),OG. St. Nicolai ob Dröß¬ 
ling, Myrneynstorf 152. 304 ; 4 4 6. :>*. 

Miradorf (litte.), OG. Heiligenkreuz am 
Waasen, Mergeynstorf, Mirgersdorff, 
Mayergerstorf 154.331; 299. 10 ; 409. 
9 ; 411 3 . Genannte: Fridel Suppan 
409 18 , Ulrich Suppan l7 . 

Misenpach s. Maisenberg. 

Mißbrantner (Bgt.), Ortsch. Meiling , Mies¬ 
pranger 190.24. 

Mod ritsch (Ortsch.), OG. Maria - G raz , s w . 
Tiiffer, Mddritz 282.13. 

Modritz, Superior, unsicher, vielt. Modrit sch, 
ö. Tiiffer (Pfarre St. Rupert) 282. 14 . 

MÖt8chendorf (Ortsch.), OG. Kammern, 
GB. Mautem, Menschendorf, Mo- 
schendorf 29.6; 46.3. 

Mögkniczer, Der —, [Mo] 448.63; 456. 

( 5 ). 

molendinator s. Vordermüller. 

molendinator, Michel —, vielleicht Rappl- 
müller bei St. Stephan 199. 10 . 

Molendino, Ulricus in —, wohl Mühldorf 
(Ortsch.), OG. Allersdorf 194. 2 . Ge¬ 
nannte: Rudolfus 194.3. 

Molendorf, unsicher, viell. Smolinzen (Df), 
GB. St. Leonhard 81.30. 

Molintzerperg zwischen Zangkawerperg (Zen¬ 
kova) u. Tzagutschperg (Tschaga) Sl 4 . 

Monte, I)e —, unsicher, viell. Hansl am 
Berg (Bgt.) bei Krieglach. Genann¬ 
te: Hainricus 211.12, Hirtlinus 13 , 
Seifrid 15 , Sighardus Räuber u. 

Monte, Do —, unsicher, viell. Buckelberg 
(Ggd.), OG. Nestelbach 161.462. 

Monte, In —, s. Bauer am Berg u. Unter¬ 
burg. 

Monte, In — dominorum de March- 
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purch, unbestimmt, w. Trestemitz, etwa 
bei Schloß Wildhaus zu suchen 110.135. 
Monte, In —, s. Grezzinch. 

Monte, In —, unbestimmt, Berg bei Tra- 
hoch 29.4. 

Monte, In —, unbestimmt , bei Stainz. Ge¬ 
nannte: Sighardus 142.158. 

Monte, Sub — (Kärnten) s. Unterbergen. 
Monte, Super, unbestimmt, Berg im Mürz¬ 
tal 31.22. 

Monte Anasy, In —, s. Grimming. 

Monte Arido, In —, unsicher, vielt. Dit- 
tenberg bei Krottendorf y GB. Voitsberg 
138. in. 

Monte Ducis, In —, s. Herzogberg. 

Monte Lud wie i, In —, unsicher, vielleicht 
Luciaberg nÖ. Trestemitz 111.147. 
Monte Sancti Georii, Pro —, unsicher, 
vielleicht St. Georgen, gegenüber Kind¬ 
berg 212.44. 

Montfort, Herren v. — 7 4 1 . Montfort [M] 

321.5. (2); 322.5.(9,ii); 365.44.(4); 
530 f. 10 . ( 9 , 10 ). 

Montfort, Die grafen von —, [MG] 321. 
5 . (ß); 322.5.(8—10,12,13); 323.8 .(i,2, 
4 ); 328.17.(8); 329 4 ; 366.46; 437. 
44 . (e); 479 f. 6. ( 11 , 12 , 15 — 17 , 20 — 22 . 24 — 
26 ); 530 f. 9. (s, 4 ); 10 . ( 2 , 10 ). 

— Die jungen herren von —, Die jungen 
grafen von — [MJ] 321.5. ( 1 ,s, 5 ); 

322.5. ( 10 , 13 ); 326.13; 366.45; 47 ; 48. 
( 1 ); 405.4.(2); 530.10.(9); 543.24.(i). 

Monsberg (Df.), GB. Pettau, Maydburch 
24. 29. 

Moosberg (Bg.), so. Gumitz in Kärnten, 
Mose 43.9, 11 . 

Mooskirchen (Mkt.), GB. Voitsberg, Mos¬ 
ch irchen, Mosch ireben, parrochia 
130. 1 ; 143.165; 500. 

Moosing(Df), GB. Voitsberg, Mosern 144. 

194. 

Moräutsch (Mkt.), GB. Egg, nö. Laibach, 
Morawitz 53. 11 . 

Mortdorf s. Maiersdorf. 

Morgensdorf (Ggd.), OG. Takem, Mar¬ 
chartstorf, Maricharczdorff 164.495; 
298.36; 392.35. Genannte: Puchler 
393 ö , Nikel Gresel 7 . 

Mörsperger, Der —, [Mg] 493. 17 . ( 1 — 3 ). 
Moschitzgraben (Df.), GB. Judenburg, 
Muchsnitz, Musschitz 27.2; 194.5. 
Mosteimüller s. Dorflein. 


Möstling s. Masnich. 

Mose s. Moosberg. 

Moser (Bgt.),0 G. Gössenberg, Mosar 17 5. 19 . 

Moser (Bgt.), OG. Reitern, Pilgreim im 
Mos 182.35. 

Mosern s. Moosing. 

Muttendorf (Ortsch.), OG. Dobl, Mutten¬ 
dorff, Mutendorf 169. 1 ; 229.34. 

Mütenberch s. Hohenmauthen. 

Mutschen (Ortsch.), OG. St. Margarethen 
a. d. Pößnitz, Mutschen 107.90. 

Muesel, Hanns s. St. Veit am Vogau, Ge¬ 
nannte. 

Muesel, Ulricus, Grazer Bürger 232.55. 

Muggenthal(Wlr.), Ortsch . Lichendorf, OG. 
St. Stephan, Mukental 300. 21 ; 417.20. 

Müggendorf (Df.), GB. Feldbach, Muken- 
dorf 15.20. Genannte: Heinricus 
de — 76. 25 . 

Mühlbacher (Bgt.), Ortsch. Vorberg, Chunt- 
zil Mulpacher 187. 35. Genannte: 
Reicher 187.36. 

Mühldorf (Df), GB. Feldbach, Müldorf 
78.36. 

Mühldorf 8 . Molendino, Ulricus in — . 

Mühlegger (Bgt.), so. Mitterndorf GB. Aus¬ 
see, Mulekk 185. 17 . Genannte: 
Wolfger 185.18. 

Mühlgraben s. Mul. 

MÜhlhof 8 . Müldorf. 

Mul, An der —, unsicher, tcohl Mühlgra¬ 
ben (FIN.), nw. Maierhöfen, OG. Kum- 
berg 293.9; 350.9. 

Mulaw s. Müllauer. 

Mulaw Superior, unbestimmt, wohl ein Ober- 
Mülauer, OG. Wald 190.9. Genann¬ 
te: Pernhart sutor 190. 10 . 

Mulchestorf s. Wutschdorf. 

Müldorf, unbestimmt, vidi. MÜhlhof (EH.), 
OG. Mürzhofen 29. 11 . 

Müldorf, unsicher, vielt. MÜhlhof (EH.), 
sw. Mürzhofen (Kindberg), Hainricus 
de—215.1. 

Mulekkarii officium et Bernhardi s. Mit¬ 
terndorf. 

Mülhof (EH.), OG. Mürzhofen, Müldorf 
29. 11 10 . 

Müllauer (Bgt.), OG. Wald, Chunradus in 
der Mulaw 190.6. Genannte: Otto 
7 , Rudolfus 8. 

Müller (EH.), bei Altaussee a. d. Traun, 
molendinum in Ponte 183.54. 
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Mullner s. Wolsdorf\ Genannte . 

Mulner, Fridereich der —, s. Kehr, Ge¬ 
nannte. 

Mulner, Ulrich s. Mairhof Genannte. 
Mumeck (Ggd.), nÖ. Stallhofen, GB. Voits- 
berg , Muemcke 135.74. 

Münchhofen (Schl.), OG. Elzersdorf Mu- 
nechcnhoven, Münichhoff 159.426; 
294.36; 373.61. 

Mur (PN.) 8. Mellach, Genannte. 

Mur (Fluß), Mura 58.2; 544.1.(5). 

Mur atzen (Df.), so. Radkersburg s. Marra- 
witz. 

Murczer, Fridreich [Mz] 512. 21 .( 3 ). 
Mureck, Reinbert v. —, Ministeriale, urk. 
1212 244 1 . 

Murnawer s. Wurnauer. 

Murr, Otto s. Krungl , Genannte. 
Murrelein, ahgekommtn, n. Wildon , nächst 
Murbergt 301.48. 

Murz, unsicher (Df.), icohl St. Lorenzen im 
Mürztale 45.2. 

Murtz, unsicher, icohl Mürzhofen (Df.), 
GB. Kindberg, plebanus de — 212. 44 . 
Murtzpach s. Mürzgraben. 

Mürztal, Das vom Semmering bis Bruck 

a.d.Mur, Murztal 31. 2 i a ; 22 ; 22 10 . 
Murtzer molendinator, unsicher, vielleicht 
Glanzmüller , s. IHschkberg 206. 18 . 
Mürzgraben (Ggd.), ö. Pogusch, Hainricus 
im Murtzpach 209.44. Genannte: 
Hainricus Duringus 209.45. 
Mürzhofen (Df.), GB. Kindberg, Murz- 
hovcn 30. 12 ; 31. 22 . 

Mürzzuschlag (Mkt . ), BH. Bruck a. d. M., 
Mutzüslage, Murzucslag 215.6; of¬ 
ficium 64. 21 ; Zehente 65 3 . 

Muslini officium, bei Aussee 181. 2 ; 184.80. 
Musschitz, In der —, s. Möschitzgraben. 
Mutzilslage s. Mürzzuschlag . 

N. 

Nakussendorf s. Maxendorf. 

Nadezlautz, unbestimmt , viril. Radislafzcn 
(Df.), GB. Luttenberg 2 79.10. 
Naegill, Hainricus s. Ponausreute, Ge¬ 
nannte. 

Nagerl in Graben (EH.), OG. Kirchberg, 
GB. Voitsberg, llainhart am Graben 

237. ir». Genannte: Laurentius 

238. 16. 


Nagoritz s. Gorica. 

Narrath (Ortsch.), OG. St. Johann im Sag¬ 
gautale, Newreut 250. 1 . Genannte: 
Fridricus 251.5, Gername 250.2, 
Herman 251.4, Jaenschitz 7 , Jans 
250.1; 251.4,6,8,10, Merti 9 , Michel 
fistulator 8, Saltzacher Aiden 10 , Stain- 
goi 3 , Ulricus textor 6. 

Narrwech s. St. Peter. 

Xarsaen s. Urschendorf. 

Nassau (Df.), GB. Deutsch - Landsberg, 
Maior (et) Minor Nazzan, Nassau 147. 
234 , 235 ; 302. 13 ; 464. 12 . Genannte: 
Payer 471 7 , Posser 465.12. ( 9 ). 
Naussendorf vel Pröndorf, unsicher, vielt. 

bei St. Nikolai am Draufelde 101 . 26 . 
Nazzau s. Auengraben. 

Nebaw, Nebene, Nebowe s. Ebenki'euz. 
Netgesperch s. Radkersburg. 

Negau (Df), GB. Radkersburg, Negowe 
22.72; 99.13; 111.lßi. 

Negelstorfer, Der —, [N] 380. 11 . ( 1 ). 
Negelstorfer, Sigmund [NS] 437.45. ( 1 ). 
Neyperg ( C , D: Neydperg), Der —, 
[Ng] 385f. 22 . ( 2 , 3 , 5 .6); 395 f. 43 ; 44 . 
( 5 — 8 ); 45 . ( 1 . 2 ); 3 9 8.47. ( 5 , 7 , 9 , ii, 12 . 17 ). 
Neitberg s. Neuberg. 

Noissenpach s. Niesenbacher. 

Nerringer, Der —, [Ne] 395.44. ( 1 . 2 ); 
396.45.(3); 398.47.(s); 399.48; 405. 
3 . ( 1 . 4 ); 409. 10 . ( 5 ); 414.17. ( 2 . 4 ); 

417. 20 . ( 1 , 2 , 5. 8); 418 f. 23 . ( 1 . 5 . c); 

436.42. 

Nestelbach (Df.), GB. Graz, Nezelpacb, 
Nesselpach 161.461; 297. 25 ; 387.25. 
Neuberg, Gotschalk v. — 78 1 . 

Neuberg, Herren v. — 49*; 78 4 . 
Neuchom, Didricus 197. 15 ; — Teodricus 
198.31, Zinsleute im Amte Preßnitz. 
Neuchom, Sighardus s. Hinterleiten (Mal¬ 
leisten). 

Neukom (Bgt.), OG. Oppenberg, Raebel 
Neuchom 187.31. 

Neudegg (AH.), Ortsch. Preunegg , Neyd- 
ekker 173.4. 

Neutersdorf s. Eutolfstorf. 

Neudorf (Df), GB. Fürstenfeld, Newen- 
dorf 78. 37 . 

Neudorf (Ortsch.), OG. Ragosnitz, GB. 

Pettau, Nova Villa 17. 12 . 

Neudorf (Ortsch.), OG. Statleg, Neundorf 
132.20; 289.7; 323.7. 
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Neudorf a. d. M. (Df), GB. Leibnitz, Ni- 
wendorf 6 . 14 . Genannte: Liupoldus 
de — 6 .U. 

Neudorf bei Mooskirchen (Df), GB. Voits- 
berg, Neundorf 143.169.176 ; 507. n. 

Neudorf bei St. Ruprecht (Df.), GB. Weiz, 
Neundorf, Newendorf 164.509; 272. i; 
297.18; 303.18. Genannte: Peter 
383 88 . 

Neudorf 8. Meureut. 

Neuhaus , Herren v. — 67 8 . 

Neuhof(Ggd.u.Ortsch.),OG. bbelbachLand , 
Newenhofen. Genannte: Chungunt, 
Gelen ( 2 ), Gothart, Herman, Janko, 
Jans (2), Nicla, Zwaentz 218. n. 

Neuhofen (Ortsch.), bei (so.) Mitterndorf 
Neunhofen, Newnhof, Newnhofen, 
Newenhoven. Genannte: Pernhart 
de — 180. 28 , Rudel 179. 18 , Rudil 19, 
Rudlinus Longus de — 180.3, Ru- 
schel 179.19, Wolfger 180.29, Wolf¬ 
hart de N. 185.19. 

Neuhold, Fridereich s. Unter - Zirlcnitz, 
Genannte. 

Neumaister, Marburger Bürger, 2 6 2. b. 5 ; 
urk. Sechei der — (Neunmaister), 
1295, ebenda s . 

Neumarkt (St.), BH. Mur au, Novum Fo¬ 
rum Grazlup 123.63; Novum Forum 
128. 22 ; vgl. auch 63 4 . 

Neurath (Ortsch.), OG. Gamsgebirg, GB. 
Stainz, Neureut, 142.153; 493.17. 

Neureit 8. Nierath. 

Neureut s. Meureut. 

Newreuter, Chunradus, Zinsmann im Amte 
Oppenberg 18 6. 25. 

Neuschloß (Schl.), OG. Wundschuh, Vieho¬ 
ven, Viechoff 145.198; 274.3; 303.5; 
478.5. 

Neustift (Ortsch.), OG. Weinitzen 131. is; 
289.5; 321.5. 

Neusezz und Neusiez 8. Meuschiezze. 

Newenhofen s. Neuhof. 

Newreut s. Narrath. 

Nezzeltal s. Rötz. 

St. Nikolai ob Draßling (Df.), GB. Leibnitz, 
Sand Nikla 421.25. (8). 

Nyder Premsteten 8. Unter-Premstätten. 

Niderproz 8. Unterprossen. 

Nider Cyrknicz s. Unter-Zirknitz. 

Niderchulm 8. Hinterkulm. 

Nider Tobel s. Tobel. 


Nider Vorst s. Forst. 

Nidern Recken s. Recken. 

Nyder Sulcz s. Klein-Sulz. 

Nitscha (Df), GB. Gleisdorf Nytscau, 
Nitschau 163.490; 298.29; 389.29. 
Genannte: Peter, Peter Suppan 
391 13 , Hanns Petreins sun 14 , Jä¬ 
kel 6 . 

Nitstartzreut, unsicher, vielleicht Messlreith 
(Messleinsreit), OG. Entschendorf 
163.486; vgl. 298.41. 

Niederhofen (Ortsch.), OG. Stainach, Ni- 
derhoven 33.5; 34.8. 

Nierath (Wir.), OG. Allerheiligen, Neureit, 
Neureut 154.335; 300.35; 430.33. 

Niesenbach (Rtte. u. Graben), Ortsch. Hof¬ 
amt, OG. Übelbach Land, Niesenpach. 
Genannte: Perhtoldus et suus com¬ 
munis 220.39, Ottil 38. 

Niesenbacher (Bgt.), Ortsch. Königgraben, 
OG. Deutsch - Feistritz, Styzenpach, 
Neissenpach 133.45; 307. so; 559.20. 

Niesenberg (Bg. und Einsch.), w. Lobming, 
Leo am Niesenperg 203.39. 

Nießenbach (Wir. mit EH.), OG. Edel¬ 
schrott, Niesenpach. Genannte: Pan- 
greinus 234.31, Perchtoldus 38, Perh¬ 
toldus so, 45, Bernhart 49, Chunradus 
34, 43, Fridricus 32, 50, Fridricus mo- 
lendinator 22 , Gerdrut Pomrin et 
filius eius 42 , Jacob 28 , Jank 24 , 27 , 
Jans 34 , 37 , 46, Lienhardus 35 , Lube 48, 
Lube molendinator 39 , Mert 25 , 27 , 
Morte Lubke 47 , Michel 29 , 41 , Ottacka- 
rus 40 , Rupreht 21 , 26 , 52 , Stephanus 33 , 
Sifridus 41 , Zwaintz 44 , Zwaentz 23 , 

27, 36. 

Niewesiez s. Meuschiezze. 

Nopp 8. Knoppen. 

Noppinberch s. Oppenberg. 

Nobowe 8 . Ebenkreuz. 

Nova Villa s. Neudorf. 

Novale Pldmenowarii, Amt Oppenberg 
188.62. 

Novum Castrum s. Trautenfels. 

Noukendorf, unbestimmt, bei Radkersburg 
82. 36. 

Nueremberger, Nurraberger 225. 15 ; 231. 
9 ; urk. Johannes dictus N., 128 7— 
1305 Grazer Bürger 225. 15 1 . 

Nußdorf (Ortsch.), OG. Fichtenwald, Nuz- 
dorf 84. 2 . 
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Oppenberg (Df.) f GB. Rottenmann, Nop- j 
pinberch, Noppenberch 186. 1 . e; 187. 
42. Genannte: Ditmarus Trollo de 
N. 187.42. 

Obdach (Mkt.), BH. Judenburg. Genann¬ 
te: d. Ulrichus de — 26.4. I 

Openstein s . Eppenetein. 

Ober-Au (Wir.), Ortsch. Dillach, OG. Mel- 
lach, Superior Au 154.347. 

Ober Poczleinsdorf s. Petzelsdorf. 

Ober-Besgonice 8. Besgonice. 

Oberpirch s. l^ressa und Malabreza. 

Ober-Premstätten (Df.), GB. Graz, Prime- 
steten, Premsteten, Premstctn, Ober 
Premsteten 139.12«; 229.36; 274.13; ! 
525 .ä; 541 4 . Genannte: Erkengc- ! 
rus (II. von Landetet) 1211 —1269 
139. 122 10 ; Hermann 527 6 . 

Ober-Buchberg (Ggd.), Ortsch. Breitenau, 
OG. Arzltrg, Superior Puch perge, Ober 
Püechperg 160. 445 ; 291. »i; 341.21. 

Ober Puhel s. Pichl. 

Ober-St, Kunigund (Df.), GB. Marburg lin¬ 
kes Drauufer, Poresdorf, Poreistorf 
99. 16; 102.34. 

Ober Tobel s. Tobel. 

Oberdorf (Df.), GB. Weiz, Oberndorf, j 
Oberdorf ultra Chirpach, — enhalb 
dez Chirchperig 159.423; 295.44; 

363.40. Genannte: Gsoler 365 3 ’ 7 , 
Wolfel Zehner 6 . 

Oberdorf (Ortsch.), OG. Mitterdorf, GB. I 
Weiz, 0. in der Rab 165.sn; 297. 34; * 
381.14. I 

Oberdorf (Wir.), OG. llochtregist, Ebern- 
dorf 135.73. Genannte: Albert de ! 
— 136.77. I 

Obertressen (Ortsch.), OG. Grundlsee, An- j 
terior Tretzen 183.59. 

Ober-Feistritz (Df.), GB. Birkfeld, Fcu- 
stritz 160.438; 295.58; 368.51. Ge¬ 
nannte: der Pirsbent, die Pirsben- i 
tin 369 6 . 

Ober-Feistritz (Df.), OG. Wind.-Feistritz, 
Superior Feustritz 94.4; 118.370. 

Ober-Fladnitz (Df.), GB. Weiz, Fletmirz 
159.422. 

Ober Vorst s. Forst . ! 

Ober -Goggitsch s. Rachatseha. 

Ober - Grat lisch s. Kribitschberg . 


Ober Gundersdorf s. Gundersdorf. 

Ober-Laßnitz (Ortsch.), OG. Höf, Superior 
Losnitz,Oberlosencz 163.484; 297.23; 
386.23. Genannte: Leutold am Hoff 
387 9 . 

Ober-Mülauer s. Mulaw Superior. 

Obernberch, unbestimmt, nächst Peggau 
134.59. 

Obeniburg, Kloster im Sanntale 20*. 

Obern Hardern «. Hardern. 

Ober-Rakitsch(Df), GB. Mureck, Superior 
Rakatscha, Ober Rakascbach 151.297; 
439.49. 

Ober-Ragnitz (Ortsch.), OG. Badendorf\ 
GB. Wildon, Rechnutz, Rekencz 153. 
327; 300.33; 428.31. 

Oberreith (Ggd.), Ortsch. Tulwitzviertl , GB. 
Frohnleiten, Ober Reut 2 91.14 ; 336.14. 

Ober - Bienei' (VN.), Ortsch. Pisdtkberg, 
Chunradus Rinner 205. 13. 

Ober-Rothschützen(Df), GB. St. Leonhard, 
Retbsckitz 280 . 26 . 

Ober-Rohr (Df), GB. Hartberg, Superior 
Ror 73.3. 

Ober-Roßegg (Df.), GB. Stainz, Superior 
Rosekke 14 f. 148; 494. 20 . 

Ober-Samersacher (Ghft.), Ortsch. Neuhof. 
Samersach. Genau nt e: Gelen 219.23, 
Herman et communis suus 24 , Her- 
man 26 , Jans 25, 27 . 

Ober-Scheriafzcn (Df), GB. St. Leonhard, 
Superior Sylianz, Ober Syriautz 9 9. 10 . 

Ober-Stadel (Ggd.), OG. Grab, GB. Weiz, 
Stadel 165.5 h; 297.1«; 380.12. Ge¬ 
nannte: Der Goyel 381. 12 . ( 1 ) 

Obersdorf (Ortsch.), OG. Mitterndorf, Ober¬ 
dorf, Oberstorf 179. 1 , 7 , 9 ; 180. 32 , 33 , 
35 . Genannte: Vishel 180.33, Gots- 
linus piscator 34 . 

Ober Sulcz s. Sulz. 

Oberweg s. Wege. 

Oberwieser s. Gerwisen. 

Ober-Wölz (St.), BH. Murau, Welee, 
Weltz28.5; 122.52; advocatia 122.52. 

Ober-Zeiring (Mkt.), BH. Judenburg, Zy- 
ricb mons 128.21. 

Ober-Zellnitz (ZH.), OG. Johannesberg, 
Cellenz 110.136. 

Ober-Zirknüz (Ortsch.), GB. Stainz, Supe¬ 
rior Zirkenz, Obern Cirknicz 142.154: 
305.s; 488.3. Genannte: Johannes 
Steucz 489 16 . 
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Oberzwi sch traun, wohl ein Ort an der Alt- 
aussee-Traun (Fluß) 183.58. 

Öblam (Df.), GB. Gröbming, Oblarn, Ub- 
larn 33.6; 125. u. 

Öd, unsicher f bei Kalcheck, sw. Gratwein 
565 7 . 

Otacharus, Ottacharus d., von Graz, Mini¬ 
stertale 7.6; 9.17. 

Ottenberg (Ggd. u. Ort), n. Marburg 108 8 . 
Ottersdorf (ZH.), OG. St. Peter am Otters¬ 
bach, Ortolfstorf, Ottersdorf 151.292; 
442.52. 

Ottersdorf s. Ortolfstorf. 

Ottramsdorf s. St. Peter am Ottersbach. 

« 

Od einfit 8 . Udmas. 

Otlinna, Zinsende im Amte Aussee 183.46; 

Otlinne iuvenis 182. 20 , 21 ; 183.65. 
Ödmeier s. Oede. 

Ödstein s. Stain. 

Otslinna, Walchunus de — 231.12; urk. 
Walchun der Otschlinne sun, Grazer 
Burger 1299 — 1316, ebenda 6 . 
Otsslinus, d., Grazer Bürger 230. 24 b; urk. 

1261 — 1296, ebenda 4 . 

Oed 8 . Ederibauer . 

Oedt(Df), GB. Feldbach, Ode 14. 16 . 
Oede 8 . Eder. 

Oede, An der —, unbestimmt , im Amte 
Zmöllach. Genannte: Wernher201. 
34 , Wolfger 35 . 

Oede, Herman an der — , unsicher, viell. 

Edler (Bgt.), s. Klein-Lobming 192.4. 
Oetschlinne s. Otslinna. 

Ofen (Ggd.), auch Ofner (EH.), OG. Op¬ 
penberg, Leutolt underm Ofen 187.46. 
Offenberg, Dietmar v. —, Ministeriale, 
Bruder Ulrichs v. Liechtenstein , Offen- 
bercb [Offenburg (EH.), OG. Pols, GB. 
Judenburg] 4 7. 5 6 ; 6 3.16; caatram 
67.7. 

Offenberger (Bgt.), Ortsch. Pogusch, Jans 
Ovemperger 208 . 22 . 

Ofner s. Ofen. 

Oglan s. Vogleina. 

Ohemmgazzen s. Ameisgasse. 

Oistro (Ortsch.), OG. Trifail, Orter 87.41. 
Oismtz(Ortsch.), OG. St. Josef, GB. Stainz, 
Maior Elschenz, Groz Olsnicz 146. 
209 ; 304. 12 ; 482. 10 . Genannte: 
Jäkel der Porel (Pörl), Leon der 
Lernsniczer (Leibnitzer) 482. 10 . ( 12 ), 
Michel 482. 10 . ( 5 ), Rudiein der Pol- 


czer, Ulrich der Preschel, Ulrich der 
Mayr 482. 10 . ( 12 ). 

Oisnitzberg (Ggd.), OG. Tobisegg , Minor 
Elschenz, Wenig Olsnicz 145.202; 
146 1 ; 304. 11 ; 481.9. 

Olsnich s. Elser. 

Olsnicz s. Oisnitz. 

Ort, Hartnid v. —, steir. Ministeriale, urk. 
1229—-1262, marscalcus Stirie 59.6; 
77 1 *; 132 10 . 

Ort 8 . Ortmagr. 

Ortenburger, Grafen 48. 6 1 ; 63 4 . 

Orthelfer (Bgt.), Ortsch. Lobming, Ortolfus 
203.42. 

Ortmayr (Bgt.), Kat.-Gern. Kobern, Chun- 
radus am Ort 194. 1 . 

Orttner, Nyckl s. Unter-Premstätten, Ge¬ 
nannte. 

Ortner (Bgt.), OG. St. Stephan (Leoben), 
am Ort. Genannte: Gelen 199.1, 
Gerunginna 3 , Graetwolfginna 4, 
Haintz 2 . 

Ortolfstorf s. Ottersdorf. 

Ortolfus, Marburger Bürger 113.197; urk. 
O. filius Ottonis 1273, ebenda 4 . 

Osko, preco, im Amte Marburg 112.178. 

Osterwitz (Wir.), GB. Deutsch-Landsberg , 
nw. davon Das ambt in der O. ob 
Lannsperg 574.1. Genannte: Die 
Rudolffin, Der Sagmeister 577 1 . 

Osseg (Df), GB. St. I^eonhard, Osseneke, 
Wirzekke 82.37; 111. 157 . 

Ossel (ZH.), GB. Wind.-Feistritz, Eseldorf 
95.li. 

Ousach s. Assach. 

Oxegger s. Axegger. 

Ozlach s. Erlach. 

Q. 

Qualossen s. Kolles. 

Quastorf s. Kalsdorf. 

Quelinus, unsicher, vielt. Kaini(Bgt.), Kat.- 
Gem. Schoberegg 121. 40 . 

Querfurt, Burchard Graf v. — 57 2 . 

R. 

Raab (Fluß), Rab, Raba 76.25; 297. 14 ; 
381.14. iudicium iuxta R. 59.6. iudi- 
cium provinciale supra R. 59.5. 

Raab (Ggd.), OG. Hohenau, auf der Rab 
290.9; 333.9. 
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Raaz (Wir.), Ortsch. RabnUz, OG. Kum- 
berg, Redeiz, Ratsch 156.372; 294. 
33; 360.30. Genannte: Der Schedel j 
360. 30. 

Raba s. Raab. 

Rapptalcr, Der —, [RI] 326.14. ( 2 ) ; 327. 
15 .( 1 ); iß. ( 1 ); 329.18. ( 11 ); 474.2.(3. 
6); 475.3.(2). 

Rappelkogel 8. Renpil. 

Rapplmüller, bei St. Stephan , Chunradus 
Rapfolt 199.6. 

Rabenz s. Rähnitz. 

Raber, Der —, [Ra] 414 . 17 .( 3 ). 

Rapfolt 8. Rapplmüller. 

Rabnitz (Ggd. u. Bg.), OG. St. Radegund, 
Rabenz, Rebnicz 6 . 17 ; 294. so; 359. 
28 . Genannte: Jorig Gstetner 359 26 , 
Jorig 27 , Rabnitzer, Der —, [Rz] 470. 
19 . ( 15 ), Rekchen, Sifrit 29 . 

Rakatscha, Superior s. Ober-Rdkitsch; — 
Inferior s. Unter-R. 

liachatscha, Superior, Schreibfehler = 
Ober-Goggitsch (Ortsch.), OG. Langegg 
164.499. 

Raknicz s. Ober-Ragnitz. 

Rakniczer s. Reknitzer. 

Rädkersburg (St.), so. Graz, a. d. Mur, 
Netgespcrch, Ratgerspurch, Rakers- 
purch 48.io; 78.5; 83.48,50. pur- 
chuta 277.32; officium 59.7; 83 1 ; 
iudicium fori et provincie 59.7. Al - 
hoch v. — , Ritter, urk . 1269 — 1289 
112 18 . 

St. Radegund (Df.), GB. Weis, parrockia 
Santo Radegundis, Sand Radygunden 
pharr 292.4; 347.4. Der pliarrer zu 
Sand Radigunden [PfR] 353 f. 17 . ( 1 , 9 ). 

Radendol (Rtte.), OG. Nadolle, GB. Ro- 
hitsch, Radon 19 7 . 

Ratensteine 8. Rottenstein. 

Ratensdorf 8. Radmannsdorf. 

Rad van s. Roth wein. 

Ratfreut s. liasreit. 

Radigunsdorf s. Rollsdorf. 

liadislafzen (Df.), GB. Luttenberg, Radoz- 
lausdorf 79. 5 . 

Radislautz s. Nadezlautz. 

Radling (Ggd.), OG. Mitterdorf, GB. 
Weis, Cleudnick, Reding, Auf dem 
ltiiding 157.3s«; 292.3; 346.3. 

Radmannsdorf (Burg, ehemals nw. bei We.iz), 
Otto von —, ein Ritter des Grafen v. 


Pfannberg urk. 1290 — 1309, d. Otto 
de Ratensdorf 230.42. 

| Ratmanstorfer, Otto [Rn], getc. Rattmans- 
torffer 360. 31 . ( 5 ); 362.38.(5); 364. 
40 .( 9 , 10 ); 372.58. ( 1 ); 373.61. ( 1 ); 384. 
20 . ( 1 , 3 ); 386.23. ( 4 ); 586 ff ( 9 , 10 , 13 , 

15 , 16 , 18 , 24 , 28 , 29 ). 

Radon, unbestimmt, bei Pöltschach (Raden¬ 
dollf) 19.40. 

Radowitsch (Ggd.), OG. Pößnitz, Rad wisch 
110.129. Genannte: Supan Otto 
110. 130 . 

Radozlausdorf s. Radislafzen , 

Ratsch s. Raas. 

Ratschach (Df.) in Kram a. d. Save 84 7 ; 

Amtmann 61*. 

Radwuczdorf 8 . Rollsdorf . 

Raebel Neuckom s. Neukom. 

Raehingc, unsicher, viell. Babenberg (Rtte.), 
Ortsch. Ober-Jakobsthal 108.93. 
Raesckil 8 . Rösseln. 

Ragdassen, unbestimmt, bei Pöltschach (Ro- 
gatniza?) 19 . 39 . 

Ragnitz, Innere (Ortsch.), OG. Kainbach. 

GB. Umgebung Graz, Recknitz 223. 8. 
Ragnitz, Ober - 8 . Ober-Ragnitz. 

Ragosnitz (Df.), GB. St. Leonhard, Reus- 
nitz 111.151. 

Rahatsck, unbestimmt, viell. Raßberg (Df.), 
nö. Voitsberg 137.99. 

Raid ; unbestimmt, Zinsgut im Amte Aussee 
1 8 3.66. 

Raidna s. Rain. 

Rayjack (EH.), Ortsch. Hademigg, Michel 
in hubaRoiakes 256.60. Genannte: 
Michel 256 . 61 , 62 . 

Raimprecktsrcut, unbestimmt, Zinsgut im 
Amte Aussee 184.75. 

Rain (Ortsch.), OG. St. Martin, GB. Neu¬ 
markt, Runa 123.63. 

Rain, villa, unsicher , OG. Kalobje 281.3. 
Genannte: Brodan, Lubse,Murator, 
supanus de Brochne 281.3. 

Rainer, Rain-Müller s. Ripa. 

Rainher, Amtmann, In Rainher ampt am 
Silberberg 566.30. 

Raischenfendorf s. Rasendorf. 

Raissendorf s. Rasendorf. 

Itayswege s. Reisstraße. 

Rakntz, Herman de —, ein Herman v. 
Ragnitz urk. 1285 (servus proprius'i 
242. 13 3 . 



Original fro-m 

UNIVERSITf OF VIRGINIA 



I. Personen- und Ortsnamen-Register. 


655 


Ramhalmslehen, unsicher, viell. Ram (VN.), 
OG. Rothenthurm y GB. Judenburg, Jo¬ 
hannes de — 122.44. 

Rammstain, unsicher, vielleicht Berglehne 8. 
Lobming 203.31. Genannte: Gün¬ 
ther 203.35, Jacobus 3», Wernher 34. 

Ramungus, Zinsmann im Amte Marburg 
25.45. 

Rantenstein (Alpe), nw. Piirgg, Rentwistain 
177.24. 

Raner s . Ripa. 

Rasarii huba (im Amte Eibiswald). Ge¬ 
nannte: Peter 256.73, Jans 70, Ja¬ 
cob et Rupreht 71, Zwaentz 72. 

Rastater, Otto, unsicher, viell. Rassel(Bgt.), 
Ortsch. RÖdschitz 180.23. 

Rastete, unbestimmt, nÖ. Wildem im Stiefing- 
tale bei Feiting 300.36. 

Rastok (Wir.), nö. Reichenburg, Rastocha 
37.42. 

Rasendorf (ZH.), OG. Graschuh, Ressen- 
dorf, Raischenfendorf, Raissendorf 
149.258; 303. 18 ; 468. 18 . Genannte: 
Herman von Lassestorf (s. Lassels¬ 
dorf) und Pertel (Pertlein) sein aidem 
469 10 » 1S ; die Herinanin 15 . 

llasnitz (Ortsch.), OG. Kobern, BG. Knittel¬ 
feld, Raeusnitz, Reusnitz, Ronsnitz 
25.2; 28 .i; 123.61; 127.13; 194.6. 
Genannte: Albert 194.6, Perchta4, 
Chunradus io, Dietmar 7, Fridricus 8, 
Haintzl n, Herman 9, Wlfingi filius 5. 

Rasrent s. Haereith . 

Rassach (Df.), GB. Stainz, s. davon Rassan. 
Genannte: der Yaschan 469 19 . 

Rafiberg s. Rahatsch. 

Rassekg s. Unter-Roßegg. 

Rassel s. Rastater. 

Raucheck, Bergrücken und Bgt. ö. Kothgra- 
ben, Rouhenekke, Perhtoldus de — 
122.47. 

Räuden (Ortsch.), Gern. Liebensdorf, n. Hei¬ 
ligenkreuz, Randen 154. 6 S35; 299.4; 
405.4. 

Rauhensteiger {Bgt.), Ortsch. Vorwald, Otto 
Raudensteig 191.58. Genannte: 
Chunradus 191.59. 

Raune (Df), Ortsch. Wodrusch, GB. Cilli, 
Eben 91. 100 . 

Rauschlinne feodum, unbestimmt, Zinsgut 
im Amte Aussee. Genannte: Ulricus 
et Leutwinus de — 182.38. 


Ratzperger s. Unter-Zirknitz, Genannte. 
Razendorf, unsicher, im Amte Marburg, u. 

zw. im Gebiete der Drann 105.50. 
Razvei s. Roßwein. 

Reber (Ortsch.), OG. St. Ruperti, GB. 
Tüffer, Reber Villa 282.4. Genannte 
Colonen: Techna, Jacobus,Introssa, 
Juri supanus, Robertus, Widochne. 
Rebnicz s. Rabnitz. 

Rekaych, unbestimmt, im Kainachtale zwi¬ 
schen Stallhofen u. der Teugitsch 13 6. so. 
Genannte: Merchlinus 136.90. 
Rekchen, Sifrit s. Rabnitz, Genannte. 
Recken, Im —, Dacz Nidern —, unbe¬ 
stimmt, w. Weiz; vgl. Reckerstetten 292. 
10, 11. 

Reknitzer, Der—, Rakniczer [Rk] 464. 

u. (i). 

— Ulreich [RkU] 469. f. 19. ( 1 , 5 — 7 , 11 , u, 

16,17). 

Rechnutz s. Ragnitz. 

Reczer, Des — hoff, unbestimmt, s. Hl. 

Kreuz am Waasen 299.8. 

Rettenbach (Ggd.), Ortsch. Wenisbuch, OG. 

Fölling, Rotenpach 132. 23. 
Rettenpach (Ortsch.), OG. Kloster, GB. 

Deutsch-Landsberg, Rotenpach 149.268. 
Redeiz s. Raaz. 

Rethschitz s. Ober- Rothschützen. 

Retje (Ortsch .),OG. Trifail, Reteyach 8 7. si. 
Reich, Das deutsche —, Reichsdomänen, 
Temporalien 63 4 . 

Reichperger, unsicher, viell. Ott der Rei- 
chenperger, ein Ritter, urk. 1319,1322 
241.18. 

Reychel, Hans s. Kalcheck, Genannte. 
Reichenburg, J. v., Ritter 13.6 7 . 
Reichenstein bei Reichenburg a. d. Save 61 4 . 
Reicher (PN.) s. Helfenstein, Genannte; 

Unter - Gralla, Genannte. 

Reichersdorf (Ortsch.), OG. Krottendorf, 
GB. Kirchbach , Richerstorf 153. 321 ; 
155 4 ; 412.14. 

Reichersdorff s. Rychartstorf. 

Reit 8. Diettrichsreut. 
Reyterpeczmanstorf s. Ritzpezlcinstorf. 
Reitern(FIN.), OG.Gössenberg, Gunther im 
Reut, Günt-herr, VN. ebda. 175.37. 
lleitfeld (FIN.), OG. Wald, Hainricus am 
Vorreut 190.25. 

Reitgussc, unsicher, viell. Rothschützen, OG. 
St. Jakob 108. 91 . 
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Reith (FIN.), bei (w.) Krungl, Günther im 
Reut 185.». 

Reith (Ortsch.), bei Aastet, Chunrat Reuter 

181.3. 

Reith (Rtte.), n. Mitterndorf ’ Reut. Ge¬ 
nannte: Wolfil 179.5. 

Reith ( Wir.), Ortsch . Pichl bei Aussee 178. l; 
184. 12 . Genannte: Diethardus 184. 
12 , alter Diethardus 13, Ulricus 178. 2 . 
Reifenstein (Ortsch.), OG. St. Primus, GB . 

Ciüi 51.5. Regalien, moneta, muta. 
Rein (Kloster), nw. Graz, bei Gratwein, mo- 
nasterium de Runa, Reun, Runenses, 
abbas et conventus Runensis 303.1. 
Besitz: 5 9 ; 6*; 11.27 1 ; 12.fi 4 ; 66.s; 
130 4 ; 132 6 ’ 6 * •; 133 8 14 * 16 ; 134 2 * 6 * 
16 * 17 ; 135 1 ; 139 1 * 9 ; 140 8 ; 141 1 ; 

1432, 3, !3; U48.14. 14 53,3,6. 146 4. 

150 10 ; 228 4 ; 273.29.b ls ; 274 6 ’ 16 . 
Der abt von Reun [R] 320.3. ( 1 , 4 , 5 ); 

321.4. (3); 324.9.(2,5); 332. 7 . ( 1 ); 

332f.8.(i— 3 , 5 — 7 , 9 ); 335 f. 13 .(3,4,[ß]); 
338 . 10 .( 1 , 2 , 4 , 5 , 7 , 9 ); 341.21.(3); 363. 
39 . ( 4 ); 378.7. ( 1 - 3 ); 398.47.(i5); 446. 
59 . ( 2 , 3 ); 60 . ( 3 , 4 ); 61 .( 2 , o); 450.2.(4, 
9 , jo); 453 f. 4 . ( 2 , 3 , 14 ); 456. 5 .( 1 ); 
474. 1 ; 2 . ( 1 ); 476 ff. 4. ( 7 — 9 , 12 , 13 , 16 , 
19 , 20 ); 478.5. ( 1 ); 495. f. 21 .( 5 — 8 , 11 , 
15 , 16 ); 500.2.(2); 506.io; 508 ff. 15 — 
17 ; 510 f. 19. ( 1 — 5 ); 513 f. 23 . ( 13 , 17 , 33 ); 
518 f. 1 . ( 4 , 7 — 12 , 15 , ic); 524. 4 . ( 1 , 3 ); 
525 f. 5 . ( 1 , 2 , 4 , 7 ,8, 10 , 11 ); 525 1( ’; 527. 
7 .( 12 ); 528 f. 8. ( 11 , 13 — 15 ); 530 f. 10 .( 5 , 
7 , 12 , 14 ); 531 ff. 11 ; 534. 12 . ( 5 ); 13 . ( 2 ); 
536.15; 538 f. 19 . ( 3 , 6); 539 ff. 20 . ( 1 , 
16,21,26); 541 lß ; 542.22.(2); 543.23. 
( 5 ); 644-549. 1 - 5 ; 551 ff. 6-8; 551 10 ; 
554. 13 , 14 ; 556.17. ( 4 — 8 , 14 ); 557. 18 . 
( 2 ); 559.22.(4); 560 f. 23 . ( 1 , 2 — 20 ); 

562 ff. 24 — 26 ; 27 . ( 1 — 5 , 7 — 13 ); 28 ; 666 ff. 
30 .( 1 — 25 ); 569 f. 31 ; 32 . ( 1 , 3 —o); 571. 
33 .( 15 ); 576.1.(30). Angelus Mansc, 
Abt 1399—1425 abt Engel 547 91 . 
Genannte: derkastner 645 18 ; 547 14 . 

Rein s . Märt in Rain. 

Reisaclier, Der — [Rs] 503 f. 8. ( 1 — 3 , 5 ,6, 
11 ); 553.li. 

Reising (Ggd.), Ortsch. Adriach, Ileysinge 
135. 70 . 

Iteisner, Jans, unbestimmt, vielt. Buchriescr 
(llgt.), Ortsch. Mürzgraben 209.37. 
Reisstraße {Ggd. u. OG'.), GB. Judenburg, 


Rayswege, Reiswege 27. 1 ; 193.26. 
Genannte: Jans 193.26, Hainricus 
29 , Herman so, Ortolf 28 , Rcupil 27 . 
Rentwistain s. Rantenstein . 

Re sch ( Zinsmann im Sturmberger ampt) 
587". 

Resen- oder Reschenhom (Berg), s. Grundl¬ 
see, Reuzzo 183.67. 

Ressendorf s. Rasendorf. 

Reupil, unbestimmt, vielt. Rup-Keusche, 
OG. Reisstraße, dort auch Rappdkogel 
(Berg) 193.27. 

Reut, unbestimmt, bei Pols 146.210. 

Reut, unbestimmt, bei Hausdorf, GB. Yoiti- 
berg 144.184. 

Reut, unbestimmt, bei Marburg. Genann¬ 
te: Hirzmannus de — 118.382. 
Reut s. Greith. 

Reut, Im — , unsicher, viell. Lerchennith . 
OG. Reitern bei Aussee. Genannte: 
Otto 182.19. 

Reute 8 . Leitner . 

Reuter s. Reith. 

Reuterpeczleinsdorf s. Ritzpezleinstorf. 
Reutereck bei Hitzendorf, GB . Graz 144 4 . 
Reunhof, unbestimmt, bei Femitz. Ge¬ 
nannte: Jörg 325 s . 

Reusnitz s . Ragosnitz. 

Reuzzo s . Resenhom . 

Retz im Veld, Der —, Der Retzer [Rf] 
328.17.(4,5); 374.65.(7); 379.8.(7); 
380.11.(3,5); 445.56.(2,3); 478.5.(s. 
4 ); 474.i; 529.8.(19); 533.12.(4). 
Retznei (Df), GB. Leibnitz, Ritzney 109. 
111 . 

Ripa, Ditmar in — , unbestimmt, vielleicht 
Rain-Müller, Ortsch. Liesingtal 201.36. 
Ripa, Otto in —, unbestimmt, vieü. ein 
Rainer oderRaner s. Voitsberg 235.82. 
Richard Ijöwenherz, König von England 
Ry chart st orf, unsicher, vieü. Rannersdorf 
(Df.), GB. Mureck, Reichersdorff 155. 
352 ; 299.15. 

Richerstorf s . Reichersdorf . 

Rittanschegg s . Tori sehend orf. 

Rittis (Ortsch.), nw. Krieglach, Rietes. Ge¬ 
nannte: Haintzlinus 211. 23 , Mein- 
goz vicinus suus 24 . 

Rittisbach, Bach bei Rittis , in Rutispach. 
Genannte: Treutii et Leo 213. 49 ; 
Treutel 00 , Hertwicus 51 . 

Riecherin s. Maiersdorf, Genannte. 
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Riede, d. Prehtil de, Ritter, urk. 1268 
137.101; vgl. Nachträge. 

Rieten 8. Riedner. 

Rietensteg s. Riedler und Steger. 

Riedler 8. Paierpach. 

Riedler und Steger, OG. Oppenberg, Rie¬ 
tensteg 186 . 20 . 

Riedner (AH.), OG. Oppenberg, de Rieten. 
Genannte: filinsyidue 187. so, filius 
Hainrici 186.29, Ulricus 187.87. 
Rieger s. Rngerstorf. 

Riegersburg (Mkt.), GB. Feldbach, Rut- 
gerspurch 68.7. Patronatsrecht 69 1 . 
Der pharrer zu Ruekelspurg [PfRg] 
400. 50 .( 7 ); 416.19. (8); 582f. 2 . ( 5 ,6, 
15 ). 

Riegersdorf (Einsch.), Ortseh. Leitersdorf, 
OG. St. Nicolai ob Draßlmg, Rugers- 
torf 151.286; 446.59. Genannte: 
Der Gruebler 447 6 . 

Riverarius, Ri vierer, Grazer Bürger, urk. 
Heinrich und Dietrich c. 1260, Martin 
1274 169. 2 6 ; 232. 45 . 

Rigimagerhube (Bgt.), Ortsch. Laufnitzgra¬ 
ben, am Rigel 216.7. 

Rinkofzen s. Kinken. 

Rinderbüchler (Bgt.), Ortsch. Fastenberg, 
Rinderpuhel 173. 10 , 

Ryntschadin, Bernhart die — 581 3 . 
Rintschaid, Der — [Rt] 324. 10 ; 330.2. 
( 1 ); 331.8. ( 2 ) 54 ; 334.10. ( 4 ); 336.18. 
( 5 ); 340. 20 . (s); 341.22 .(i): 355.20. 
( 7 ); 368.öi.(ii); 410. 10 . ( 12 ); 414. 
17 . (s); 415 18 ’ 22 ; 503 8 . 

— Der —, der alte [RtA] 365.42. (ö); 
380. 11 . ( 1 ). 

— Die herschaft — 501.4. 

— Hainreich [Rt] 320.2; 330.2. ( 2 , 8 ); 
333. 9. ( 1 , 2 ); 337. 15 . ( 2 ); 368.51. ( 2 , 
8);369f.52; 53. ( 3 , 8 , 9 ); 369 18 » 22 » 28 » 35 ; 
415. 18 . ( 4 , 7 ). 

— Hans 435 8 . 

Rintschaidin, Lenczin die — [RtL] 
410.10. ( 12 ). 

Rinne, unbestimmt (Ortsch. Lobming), 
Haintzl an der — 204.49. 

Rinnegg (Ortsch.), OG. St. Radegund oder 
Rirmer (EH.), apnd Rinne, Rudnekk 
158.414; 293.21; 354.20.Genannte: 
huba Hadmari 159.416, hubaRycheri 
158.415. 

Rinner s. Ober - und Unter-Riener. 
österreichisch« Urbare. 1. 2. 


Ritzpezleinstorf = lteuterpeczleinsdorf, 
Reyterpeczmanstorf bei Petzelsdorf, 
OG. Gussendorf\ GB. Deutsch-Lands¬ 
berg 148.249; 302.5; 460.5. Ge¬ 
nannte: Muerpaur 461 27 . 

Ritzney s. Retznei. 

Rot, Niki s. Eggenfeld, Genannte. 

Rottaler, Der — [Rtl] 325. 12 . ( 2 , 8,5,6 22 , 
7 ); 327.15. ( 1 ); 16 . ( 1 ); 409. 10.(7); 
410.11.(8); 415.18.(2,6). 

Rottenmann (St.), BH. Liezen, Roten manne 
126.25. Amtmann (1188) 64 3 . Burg 
67 7 ; iudicium fori 64. 20 ; muta in 
Enstal 47.2; muta 64. 20 ; die statR. 
mit der mawt 64 3 . 

Rottenstein(Ortsch.), OG. Mieger, so. Klagen- 
furt, Ratensteine 42.4; isb. 1 ; 44.16. 

Rotenpach s. Rettenbach, Rettenpach. 

Roterritter s. Graz, Genannte. 

Röthelstein (Df), GB. Frohnleiten, Roten¬ 
stein 135.66. 

Rothwein (Df.), GB. Marburg rechtes Drau- 
ufer, Radvan 17.17. 

Rödschitz (Ortsch.), OG. Mitterndorf, Retz- 
schitz I 8 O. 22 ; 185. 11 . Genannte: 
Chunradus 185. 11 , Ekkart is, Frid- 
ricusCerdo 180. 24, Hermannus 185. 
12 , Leupoldus 180. 25 , Otto Rastater 23 . 

Roettenbergerin s. Rudersdorf, Genannte. 

Rogatniza oder Rogatenza (RUe.), OG. 
Tschermosische, GB. Rohitsch, Ragd aa¬ 
sen 19 6 . 

Rogeis (Df.), GB. Marburg, rechtes Drau - 
ufer 100 6 . ^ 

Rogendorfer, Der — [Ro] 400. 50 . ( 5 ); 
503.6.(4). 

— Jörg 401 17 . 

Rohitsch, Herren v. —, Ministerialen, Hein¬ 
rich v. — 257 7 . 

Rohr 8. Rorleyn. 

Rohrach (Wir. u. Ggd.), OG. Oppenberg, 
im Roraech. Genannte: Praechtil 
186.16, Chunradus 14 , Gotfrid 15 , Ot- 
til 13 . 

Rohrbach (Df), GB. Gleisdorf, Rorpaeh 
164. 494 . 

Rojak (Bgt.), OG. St. Primon ob Hohen- 
mauthen, Roiak 255.37. 

Roith s. Leitner i. d. R. 

Rollsdorf (Ortsch.), OG. Lohngraben , Ru- 
gerstorf, Radigunsdorf, Radwuczdorf 
165.516; 297.19; 384.19. 
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Ror, v. —, Ritter geschleckt, bei Unterdrau- 
bürg begütert , Roraer 257.81. 

Ror, Der von — [Rr] 404.1.(4, 5 ); 411. 
12 .( 2 ); 418.22; 424.27.(4,6); 425 f. 
28 . ( 1 — 3 , 10 — 12 , 15 , 18 ,19); 427.29. ( 5 — 7 ); 
428. 31 . ( 5 ); 429. 32 ; 446 f. 61 . ( 1 , 3 — 5 , 
7 — 12 ); 448 f. 1 . ( 2 — 5 , 7 , 10 , 11 ); 450. 2 . 
( 1 — 3 , 5 — 8 , 10 ); 474.i; 475.8. (s); 4 ; 
477.4.(i8); 486. 21 . ( 1 , 2 ); 487. 1 .( 8 . 9 ); 
488 . 2 .( 2 , 3 ); 492.14.(3—5); 494.19. 
( 1 ); 499.29. 

Rorback (Df.), GB. Graz 6 . 20 , 24 . 
Rorbach, unsicher, Rohrbach (Wir.), auch 
Rohrbachgraben , Ortsch . Lichendorf, 
OG. St. Stephan 229.40. 

Rortal 8 . Terstnawodole. 

Rorleyn, unbestimmt, bei St. Ruprecht, Ro- 
lein 165.512; 298.45; 396.45. 
Rosekke s. Unter-Roßegg. 

Rosenberg, Woko v., Ixindeshauptmann der 
Steiermark 112 1 *. 

Rosenberg, Pirchech —, unsicher, bei 
Kotzersdorf, Posen Pirchach 297.7; 
378.7. 

Rosental (Ggd.), OG. Wutschdorf, Rossen- 
tal, Rosental 156.365; 299.5; 406.5. 
Rosenreut s. Hasreith. 

Rosmannsgrund (Ortsch.), OG. Elbersdorf, 
GB. Radkersburg, Rüdmoten- 280.31; 
vgl. Nachträge. 

Roßbach (Ortsch.), im Kainachtale, GB. 

Voitsberg, Rospach 136.87. 

Rösseln (Ggd.), a. d. Nordseite des Grundl¬ 
sees, Raeschil 183.68. 

Roßwein (Df.), GB. Marburg rechtes Drau- 
ufer, Razvei, Razway 25.44; 100.19. 
Genannte: Pridericus de — 25.44. 
Ronhenekke s. Raucheck. 

Rou9nitz s. Rasnitz. 

Rotz (Ortsch.), OG. Hafning, GB. Leoben, 
provincia Retz, in der Retz 126.7; 
195.9. Genannte: Hainricus im Lau- 
bol 195. 1 , Hainricus 2 , Herrandus im 
Nezzeltal 3 . 

Rotz (Wir.), Ortsch. Straßengel, Retz 132. 
27 ; 274.19; 306.4; 308.4; 547.4. Ge¬ 
nannte: Hennsei Perckreckt, — 
Pergkrichter 547 22 , der Leub 547 27 . 
Rup-Keusche s. Reupil. 

Rupil, vielt. Rumpel (M.), Ortsch. Mürz¬ 
graben 208. 23. 

St. Ruprecht an der Raab (Mkt.), GB. Weiz, 


ad St. Rupertum 161.458. Pf am 
(1218) (barrochia ad Sanctum Rup- 
portum iuxta Rabam) 130. 1 ; 161. 
458 10 ; 296.5; 375.5. Der pharrer zu 
— [PfSR] 376.2.(4); 379.8.(4); 

380.io.(8). 

Ruckenstein (Schl.) in Krain , gegenüber 
Lichtcmüald a. d. Save, Rukenstaine 
60. 12 ; Raochestein (1297) castrum 

61 4 . 

Rudersdorf (Ortsch.), OG. Feldkirchen. 
Rnthartstorf, Ruethersdorf, Ruelhers- 
torf 140.134; 274. 10 ; 306. 14 ; 538. 
l»; 543 2 ' 4 . Genannte: Roettenber- 
gerin 539 ls . 

Rutgerspurch s. Riegersburg. 
Ruthartsdorf s. Rudersdorf. 

Rudigerus Tenko, Bürger von Aussee, urk. 
1293—1809 183 7 . 

Rddmoten, villa ze —, s. Rosmanns- 
grund. 

Rudnekk s. Rinnegg. 

Ruekelspurg s. Riegersburg. 
Ruelherstorf s. Rudersdorf. 

Ruffas, Bertholdus, Zinsmann im Amk 
Aussce 182.21. 

Rugerstorf s. Riegersdorf, RoUsdorf. 
Rumpel s. Rupil. 

Runa, Runensis abbas et conventus $. 
Rein. 

Rutz 8 . Rabatsch. 

Rutzendorf (Einsch.), OG. Pichling bei 
Stainz 141. 147 . 

s. 

Saberda (Ortsch.), OG. Radsberg, so. Kla- 
genfurt, Zaber 42.3, 11 . 

Sabresch (Df), Ortsch. Poutscheno, 0G. 
Maria Graz, Sabres 282.9. Genann¬ 
te: Jarislaw siipanus cum suis colonis 
282.9. 

Sabsdorff s. Wodrusch 90 n » 12 . 

Sackl 8 . Zabel 90 12 . 

Sachsenfeld (Mkt.), GB. CüU 61 6 ; 92. 1 «; 
93.136. Amt 37 1 . forum 60 7 . Regalien 
49. 14 . Gericht 60. 12 . 

Sachsen warte, abgekommen, Burgreste hart 
an St. Lorenzen (Df.), w. Cilli 60. 12 ; 
61 4 . 

Satel, Jans im —, wohl Illsattel, sw. Lob- 
ming 203. 37. 
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Sadresch (Rtte.), Ort sch. Domberg , OG. 

St. Christoph bei Tüffer , Cedraz 89. 76. 
Satur, Walther, miles —, urk. 126321b 1 . 
Saevener s. Safen. 

Safen (Df. bei Hartberg), Herren v., steir. 
Ritter, de Seyen 148.263; 278.17. 
Genannte: EkkardusSaevener 277. 
6 ; 278.15. 

Safost (Rtte.), OG. Ober-Kätsch, Süffa 
25. 42 1 . 

Sagittariorum, huba —, unbestimmt, vielt. 
Letschutzbauer(EH), OG. Stammeregg. 
Genannte: Jans 254.22, Jacob 23, 
Yelen 26 , 27, Laurencius 24, 25, Man¬ 
ko 25. 

Sagmeister, Der—, s. Osterwitz, Genannte . 
Sajach (Ortsch.), OG. Breitenbach, Sayach, 
Siach, Seyach 143. iso; 273 .i; 509. 

16, 17. 

Sajach (Ortsch.), OG. Neudorf a. d. Mur, 
Sayach, Seyach 227.28; 446.61. Ge¬ 
nannte: Lienhart Suppan; der 
Götsch 44 7 12 . 

Salicibns, In — s. Wiednerjärgel. 
Saldenhofen, Kolo v. —, steir. Ministeriale 
107 5 . 

Saüegg (ZH.), OG. Gams, GB. Stainz, am 
Sallekg 47 3 24 , 475 2 . 

Salmer (Bgt.), Ortsch. Unterwald, OG. 

Wajd, Sewaer 190.38. 

Saluder s. Ludererlehen. 

Salzburg, Erzbistum 5. l 1 ; 176 3 . Besitz 
in Kärnten: 41 1 ' *; 42 2 . — in Steier¬ 
mark: 32.11a 1 ,! 2 ; 33.9 6 * 6 ; 50.15; 
61 4 ’ 7 ; 62 3 ; 63 4 ; 67 8 ; 68 7 ; 76 4 ; 77 4 ; 
82®; 113 6 ; 124 1 ; 132 7 * 10 ; 137 8 * 11 ; 
138 11 » 12 ; 139 2 ’ 4 ; 140 1 ’ l0 ; 143 1 ; 
146 14 ; 147 1 ; 150 4 ; 152 8 ; 161 6 ’ 13 ; 
175 10 ; 178 3 ; 180 1 ; 228 1 ; 232 7 ; 
244 1 ; 252 2 ; 275 8 ; 277 1 . der pischof 
von Saltzburg [Sg] 447.62. ( 1 — 5 ); 
451 ff. 3 ; 453 ff. 4 .( 1 , 4 — 12 ,15—28); 458. 
2 .( 1 ); 463.9; 520ff. 1 — 3 ; 574ff.i.(i 
— 23 , 25 — 29 ). If. Lehen von — 9. 19 8 ; 23. 
6 1 ; 28.7 5 ; 31. 21 3 ; 45. 2 4 ; 47. 2 2 ; 49 2 ; 
50 16 ; 62 8 ; 63 2 ’ 4 ; 64 2 » 3 . Erzbischöfe: 
Eberhart II. (1200-1246) 137 8 . Phi¬ 
lipp (1247—1256) 67 7 * 9 . Friedrich 
(1270—1284) 178 3 . Konrad (1291 
—1312) 275 8 ; 277 1 . 

Saltzman, Jans s. Edenbauer. 

Salzmann (Bgt.), Ortsch. Unter - Farrach, 


OG.Kobenz(VN.). Genannte:Hain- 
ricus Saltzman 194.2. 

Samarko (Df.), GB. St. Leonhard, Zamer- 
kov, Zammerkowe, Zamarkowe, Za- 
merkowe, Zamerkew 22.67; 99.15; 
112. 167; 117. 356; 269. r, Genannte: 
Petrus 269.5, Juti 4 , Michahel 1 , 
Nauko 2 , Radetz 9 , Stoyan 7 , Stoy- 
nich s, Sobnetey 6, Urbanns schepho 
99.15, Wolse 269.8. 

Samersach s. Ober-Samersacher. 
Samersacher (Bgt.), Ortsch. Neuhof, Sa¬ 
mersach 219.21. Genannte: Gelen, 
Herman Textor, Hainricus, Jans, 
Mertin, Michel, Rupreht, Seidman, 
Wolfram, Zebodin 219 . 21 . 

Sandgrube (Ggd.), OG. Garrach, Sand- 
grueben ob Gerichts 293.6; 349.6; 
351 16 . 

Saneck, Freien von — 35. 12 2 . 

Sann (Fluß), Schema 89.79. 

Sartor s. Schneider. 

Sartrix, Perchta, unsicher, vielt. Schneider 
(EH.), OG. Gaisfeld 238.8. 

Sarrer, Fritz s. Präbach , Genannte. 
Saukendorf (Ortsch.), OG. St. Lorenzen am 
Draufelde, Suppedragen 18.27. 
Saurpekchen (PN.) s. Feiting, Genannte. 
Saurer [Su] 446.60. ( 1 ); 458. 3 .( 1 ); 462. 
7. ( 2 ,( 6 )); 468. 17. (6); 496. 21 . ( 17 ); 

497.2i.(i9,2o); 500.1.(6); 501.3.(8); 
503.6.(3); 513f. 23 . ( 7 , 20 , 23 ); 515.23. 
(39, 42, 43 ); 517.23.(65); 517 10 ; 525f. 
5 . (5, 11 ); 526.7.(3); 534.13.(1); 577 8 . 

— Bernhard [SuB] 413 f. 16 . ( 1 , 18 , 19 ); 
497. 21 . ( 20 ); 512. 22 . ( 1 ); 23 . ( 2 , 5 ); 
513 ff. 23. ( 9 , 19, 24, 30, 49 ); 516. 23. (ö 2 , 
57 ). 

— Ulreich [SuU] 413 .ig; 457. 1 . ( 2 , 3 ); 
458.2.(2); 460f. 5 ; 6 .( 2 ); 462.7.(e); 
467 f. 17 . ( 1 , 5 , 9 , 10 ); 495.21.(3); 500. 
2 . (3, 4 ); 501.3.(3,4,6,9); 511.21.(1, 
2 ); 512. 22 . ( 2 , 3 ); 23 . ( 3 , 4 , 6); 513 ff. 

23. ( 12 , 15, 18, 21, 26 — 29, 31, 32, 34 — 38, 41, 
46); 516.23.(54,59); 517.24; 518.25. 
( 4 , 6 ); 520.2.(1,4,5,8); 526.6; 533. 
IS. (3). 

— Ulreich, der elltere[Suüä] 534.13.(3). 

— [zu] Lugast s. Ligist, Genannte. 

Säußl (Bgt.), Kat.-Gern. Lainthal, VN. 

Zauser i. d. Rotz , im Sausei. Ge¬ 
nannte: Perein 195. 10 , Chunradus 
42* 
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(3) 6, 8, ii. Yidua i, Günther 4 Hain- 
ricus (2) io, J ans 19 6. 12 , Ulricus. 195.6. 
Spaenel, Hainricus, Grazer Bürger 225.16. 
Spanheimer,Grafen 15.5 4 ; 21.67 8 ; 25.47 4 ; 
35 .12*; 37.37 1 ; 48. io 6 ; 50 4 ; 51 1 ’ 8 » 6 ; 
52 1 ; 69 8 ; 93 7 ; 107 7 ; 108 u ; 109 8 ’ 
», i8 ; 110 io,i7,i8 ; 1U 6 Bernhard 

Grafv. — 23.i a ; 79 10 . 

Sparer, Fricz s Präbach, Genannte. 

Spec, Herman «. Grublbauerhütte. 
Speysarius, Ulricus, Salzburger Ministe - 
riale, urk. 1218 24.40 11 . 

Speltenbach (Df.) f GB. Fürstenfeld , Swel- 
lenpach 77 . 32. 

Spenlinna, Bürgerin von Graz 231. 18 ; vgl. 
Spaenel. 

Sperrer, Chunradus s. Weißach. 

Spital am Pyhm , Ober-Österreich 180 9 . 
Spitigen, Amtmann zu Buchberg (Amt Tüf- 
fer) 37. 37. 

Spielfeld (Df.), GB. Leibnitz, Spilvelde 
111. 164. 

Spigeiveld, d. Hainricus de —, steir. 
Ritter (Spiegelfeld, Schl, bei St. Marein 
im Mürztale), urk. 1254—1295 212. 
46; vgl. 128.26. 

Spindler (Bgt.), OG. Gössenberg , Spinnel- 
porger 175.38. 

Spisaer, Wulfingns, Marburger Bürgert 
24.40. 

Spisaersdorf s. Weigelsberg. 

Spitzer, Der— [Sp] 880 . 11 .( 3 ); 381 17 . 
Spreitzenberger (Bgt.), Ortsch. Fastenberg , 
Spreutzenperch 173.9. 

Sprunger (Bgt.), Ortsch. Büschendorf, ufm 
Sprunge. Genannte: Prehtel 189. 
26 , Haintzl 28 , Seifridus 27 . 

Schachen (EH.), OG. Garrach 296. 70 ; 
374.65. 

Schachenbauer (Bgt.), Ortsch. Obersdorf, 
im Schachen. Genannte: Gotschal- 
cus 185.7, Hainricus 4 , Nuzzil 5 , 
Udilpolt 6, Ulricus 7 . 

Schachner (Bgt.), Ortsch. Lerchenreith, OG. 

Reitern, Schachner 182. 11 . 
Schachner, Chunradus, Schachnerinne, 
Wilpurga, Zinsleute im Amte Bruck 
206.24, 25. 

Schattenberger (Bgt.), OG. Wald, Chunra¬ 
dus Schatenperger 191.52. 

Schattner (EH.), OG. Oppenberg, Chunra¬ 
dus Schaetenperger 186. 12 . 


Schadendorf (Ortsch.), OG. Lieboch, Sei- 
deynstorf 143.181. 

Schäfer (Bgt.), OG. Schoberegg, Zwenz de 
Schaphershube 121.42. 

Schageu, In den Puhiln ze — «. Tschaga. 

Schayt s. Gschaid. 

Schalladein (Dorfteil), OG. Kristanzen, 
Schaladein, Schaladin 79.9; 279.4. 

Schallerin, Die — (EN.), s. Schockt, Ge¬ 
nannte. 

Schartner (Bgt.), Ortsch. Königgraben, OG. 
Deutsch-Feistritz, GB. Umgebung Graz, 
In der Scharten 307. 31 ; 559.21. 

Schauenburg, Bruno v. —, Bischof von OB 
mütz, 1262—12 70 Landeshauptmann 
in Steiermark 57.1. 

Schaunburger [Sch] 580. 10 . ( 1 ). 

Schawenfuez, unbestimmte Persönlichkeit zu 
Leitersdorf (Radkersburg) 278. 13 . 

Sehechlach s. Schöckl. 

Schedel, Der — (PN.), s. Raaz, Genannte . 

Scheinstorf, unbestimmt, vidi, bei Heiligen¬ 
kreuz am Waasen 155.364. 

Scheiter (EH.), OG. Kirchberg, Nicla et 
Jans Sohelthil et Ulricus (communes) 
237.10. 

Schellebarn s. SchÖlbing. 

Scheriafzen (Df.), GB. St. Leonhard s. Ober- 
u. Unter-Sch., Syriatiz, Seriouz, Se- 
riauz 111.163; 117.364; 268.o. Ge¬ 
nannte: Bogne 268.3, Braccotla 2 , 
Chesschaw 5, Mert 9 , Michel 7 , Ortol- 
fus 6, Rudbertus 1 , Ulze 8, Zwete 4 . 

Scheubel, Ulricus s. Mitterndorf. 

Schilchkeni, Schilhnowe s. Sichenau. 

Schyrmdinetz, Schirmencz s. Schimitz. 

Schirmdorf (Df.), GB. Radkersburg, Schirn- 
dorf 79.13. 

Schirnau s. Sichenau. 

Schimeul s. Schiminggraben. 

Schiminggraben (Ggd.), OG. Eisbach , 
Schimeul, Schirnewel, Schimel 133. 
46 ; 274.24; 307.16; 562.24. 

Schimitz (Ggd.), OG. Preßguts, Schyrm¬ 
dinetz, Schirmencz 165.617; 296.63; 
373.67. Genannte: Peter, Diete- 
reichs chnech 373 8 . 

Schlapfen (Ggd.), bei (ö.) Marburg , Sleife, 
Slaif 116.386; 265.g. Genannte: 
Alsa Prukmai8terinna 265.17, Chun¬ 
radus 11 , Curman 7, Fridricus 1 , Genan 
(s. Marburg) io, Gerungus 16 , Haintzl 



Original from 

UNIVERSITf 0F VIRGINIA 



I. Personen- und Ortsnamen-Register. 


661 


14 , Johannes medious 2 , Mathis iudens 

15, Marolt 8, Rudmunt 8, Rudolfus 6, 
Stane 5 , Stoyss ie, Suppan de Zwer- 
dorf (s. Zwettendorf) 9 , Weidlinna 12 , 
Zatzlaw 4. 

Schladming (Mkt.), BH. Gröbming, Sleb- 
nich, Slebenich, Slaebnich 32. 1 ; 
125.17; 173.6. 

Schleinitz (Df.), GB. Marburg, Sleunz, 
Zluntz 23.i; 117.857; 272.ß. Ge¬ 
nannte: Predesse 272.ß, Gisla, Ste¬ 
phanus. 

Schleinitz (Df), GB. St. Marein, Sleuntz 

98.87. 

Schloßberg s. Bobnne. 

Schlüsseldorf (Df .), GB. Luttenberg, Sluzz- 
laersdorf 79.7. 

Schmittsberg (Df), GB.WindischFeistritz, 
Snitzaerstorf 94.8. 

Schneeweiß s. Unter-Monsberg. 

Schneider (EH.), OG. St. Stephan, GB. Le¬ 
oben, Sartor 199.5, 9 , 11 , 18 , 14 . 
Schneider s. Sartrix. 

Schober (Bgt.), OG. Wald, Scoberperger 
191.53. 

Schoberberg (EH.), Ortsch. Feldbaum, OG. 

Gams, GB. Stainz , am Schober 473* s . 
Schöpfendorf (Df.), GB. Radkersburg, 
Schepfendorf, Schephendorf 80.18; 
279.9. 

Schockt (Nieder- u. Ober-Sch., Dfer.), OG. 
Fölling und Weinitzen, Schechlach, 
Scheklach 131.15; 289.6; 322.6. Ge¬ 
nannte: Dy Schallerin und ir wirt 
323 16 . 

Schöttiser Bauern nö. Klachau, auch Ggd. 
&cAre<l&,Schretesl85.2i. Genannte: 
Otto et Wolfger 185.22. 

Schölling (Df.), GB. Hartberg, Schellebarn 
72.1. 

Schema s. Sann. 

Schönaich (Df), OG. Gussendorf w. Groß- 
St. Florian 487 7 . Genannte: Hans 
von Schonnaich 461* 1 , suppan Jacob 
28 , suppan 31 . 

Schönberg (Df), GB. Wüdon, Pülcher 
Mons, Schonperg 145.208; 304.28; 
486.21. 

Schönbüchel, Ggd. eingangs d. Stübing , 
Pülcher collis 133. 40 ; 569.81. 
Schönwaldner (Bgt.), OG. Wald , Schone- 
walt 191.60. 


Schönwinchel, unbestimmt, sw. nahe Grat¬ 
wein. Genannte: Mächler 308. 1 , 
Die Makchin 547 8 . 

Schorn s. Groß-Söding, Genannte. 

Schorn, Zinsmann zu Mitteregg im Amte 
Aussee 189.21. 

Schöschitz, SesiÖe (Ortsch.), OG. St. Paul 
bei Pragwald, Gehsitz 93.184. 
Schrabacher (Bgt.), OG. St. Stephan, im 
Schraepach. Genannte: Berchtold us 
molendinator 202. 11 , Haintzl 9 , Leu- 
polt 10 , Otto molendinator 12 . 

Schrat, Schrato, steir. Ritter , urk. Walthe- 
rus dictus — ( 1255 — 1261), — Star- 
chandus (1277), Sterchlein der Sch. 
(1305) 138. 105 ; 240. 16; relicta 

Schratonis 243. 1 — 10 . • 

Schrat ( auch Schrott) im Murcztal, Sei- 
frid [SS] 365.48.(7); 368.51.(6,8, 

9 ); 369.58.(8); 373.62.(4); 68 .( 2 ); 
37316,19 

Schrathuebe bei Weißkirchen , Schrot, Jaco- 
bus de — 121.41; Dietricus de — 
122.48. 

Schrek a. d. Drann, s. Lanzendorf GB. 

Pettau, Ekke, Eke 104.46; 117 . 365 . 
Schretes s. Schöttiser Bauern. 

Schreiber s. Scriba. 

Schreiber, Der —, in Parnekke begütert 
503 27 . 

Schreiner (EH.), Ortsch. Bachholz, Otto 
Schreiner 253 .10. 

Schrelz (Berglehne), Ortsch. Sommer, OG. 
Krieglach, am Schrieltz. Genannte: 
Perchtoldus 213. 58, Ditricus 54 , 
HaintzliDUs 52 , Ulricus 55 . 

Schrelze s. Ebenthal. 

Schrems (Ggd.), OG. Fadnitz, in der 
Schremcz 291.18; 335.18. Genann¬ 
te: Nikiein der Leydinger am Hof 
335.18. 

Schrems (Ggd. u. Df), GB. Frohnleiten, in 
der Schrentz 229.41. 

Schrieltz s. Schrelz. 

Schrillawe s. Skrillenberg. 

Schrimph (Bgt.), Ortsch. ZmöUach, OG. St. 
Stephan (Leoben), Maert Schrimf 200. 
22 . 

Schrot s. Schrathuebe. 

Schrott, Albrecht. s. Kindberg, Genannte. 

— Hans 8. Purwai, Genannte. 

— Seifried s. Schrat. 
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Schroter (PN.) $. Geipersdorf, Genannte. | 
SchÄhel, Hermannus, Hermann der Schuch- 
lein, Bürger von EbeUberg (urk. 1311, 
1315) 182. 36,37. 

Schulein, Curia datz —, unbestimmt, bei 
Radkersburg 280.25. 

Schurren holden s. Feiting, Genannte. 
Schuster, Nikel s. Burgstall, Genannte. 
Schustil, Zinsmann im Amte Oppenberg 
187.51. 

Schuss, Am—, unbestimmt, beiWeiz 687 9 . 
Schußkogel s. Schutz. 

Schutt z, Schutze, unsicher, wohl Schutzje, j 
Sutje (EU.), OG. Stoperzen 104.40; i 

117. 359. 

Schutz, unbestimmt , vielt. Schußkogel (Bg.), 
w. Bruck a. d. Mur, Chunradus — 
206.37; Leupoldus — 278.16. 

Schütz 8 . Sagittariorum huba. 

Schutzje s. Schutze. 

Schwanberg (Mkt.), GB. Deutsch’Lands¬ 
berg. Genannte: Der Pdurel von 
Swannberg, [PS] 405.4. ( 2 , s); 436 f. 
44. ( 1 — 4 , e); 476.4.(3); 478.4.(2i). 
Schwarsdorf oder Schwasdorf ( Ortsch.), OG. 
Feiting , Swabstorf, Swasdorf, Swans- ! 
torf 156.365; 300.82; 427.30. 

Schwarza, Ober- u. Unter-(Df.), GB . Mureck , ; 
Swarza, Herren Swartzach, Narren ; 
Swarczack 151.289; 441. 51 ; 448.63. | 
Schwarzgraben 8. Swerczern. j 

Schweikersberg, unbestimmt , s. Passail, | 
E weykersperg, Sweykersperig 290.6; 
332.V 

Schweinegg (Wir.), OG. Tulwitz, Swein- 
ekke, Am Sweinekk, AufdemSwein- 
ekg 160.443; 291.1»; 338.17. ; 

Schiveitzer 8 . Swaiger. , 

Scoberperger s. Schober. 

Skocken (Df.), GB. Marburg rechtes Drau- | 
ufer 100 3 . 

Skorba (Ortscli.), OG. Windischdorf, GB. 
Pettau, Carve 25.43. Genannte: 
Wernherus de — 25.43. 

Scriba, Rugerus, Grazer Bürger 231.7. 
Skrillenberg (litte. ), OG. Ober - St. Kuni- 
gund, Schrillawe 110. 126 . 

Stapfet 8 . Pila. 

Stacharn s. Stocking. 

Stacht (Bgt.), Ortsch. Vorberg, Sterchel 
187. 48. 

Statkow 8. Storcha. 1 


Stadeck , steir. Ministerialen, d'deStadekke 
161.454. Lehen von Salzburg 161 6 . 
Stadel 8. Ober-Stadel. 

Stadelberg (Ortsch.), OG. Araberg, Stadel- 
perge, Stadelperg 161. 451 ; 291.32; 
344.30. 

Stadenczen s. Studenzen. 

Stadler, Der — [Sl] 347.6. ( 1 , 3 ); 350.8. 
( 3 ); 10 ; 379.8.(8,io); 379 5 ; 380 f. 12 ; 
13 ; 390.29.(6). 

Stadler, Zinsmann im Amte Aussee 182.9. 
Stadlhof (Ortsch.), OG. Traboch , GB. Le¬ 
oben, Stadelhoven 29.2; 127.14. 
Staewitz s. Strettweg. 

Staim, unsicher , nw. Krieglach zwischen 
Rittis und Sommer, Chunradus im — 

212.25. 

Stain, unbestimmt, n. Deutsch - Landsberg 
bei Wildbacht 303.20. 

Stain, Dacz dem —, unbestimmt, nö. Li¬ 
gist 512.23. 

Stain, viliicus de —, unsicher, bei Döllach 
188. 55 . 

Stainach (Df.), GB. Irdning. Genannte: 
Hildgrimus (Hiltgrimus) de Stein- 
aech, Ritter, urk. 1289—1303 176. 
1 8 , 12 . 

Stainpeis, Der — [Ss] 344.29. ( 9 ); 348. 

2 . ( 2 , 3 ); 349.5.(6, 8,9); 350.7.(i—3); 

358.26. ( 2 ). 

— Hans der—[SsH] 373 12 ; 399.49. ( 1 , 
4 ); 401 f. 52 ; 490.6. ( 3 , 6 ). 

— Seidlein [Ss] 345. 1 . ( 2 , 5 ); 349. 5 . ( 5 ); 
401.52. ( 9 ). 

Staindorfer, Der — [Std] 458.2.(2—5); 

3 . (e); 467.17.(2); 468 . 17 .( 7 ). 

Stainer, Der —, s. Hausdorf, Genannte. 
Staingrübe, unsicher, Steinbachl (Bach) u. 

Steingruber(EH.), Kat.-Gern. Hardegg, 
GB. Amfels 247. 1 . Genannte: Adil- 
ber 247.10, Albrechtinna 11 , Perch- 
tolt suppan 7 , Hainricus 8, Herman 4, 
Jacob 6, Jans 3 , 5 , Yelen 8, Lom 9 , 
Mertein 2 . Merti 9 , Michel 4 , 5 , s, 12 , 
Rupreht 6, Rudolf 5 , Stephanus 1 . 
Stainbamerpcrg s. Hammersberg. 
Stainwald, Der — [Stw] 336 f. 14 . ( 1 , 2 , 
12 ); 337.15.(5); 339. 18 ; 340.20/2,5,8); 
341 f. 23 . ( 2 — 4 ); 342.24; 344.29. ( 9 , 10 ); 
345.i.(s,4); 346.2.(2); 3 ; 347.6.(6, 
7 ); 350.7.(i); 362.36. ( 2 ); 37.( 2 — 5 ); 
38. (2 — 4 ); 363.39. ( 1 , 2 ); 40. ( 1 ); 364. 
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42 . ( 2 , 3 ); 453 4 » 23 ; 457 2 ; 495.21.(4); 

500.1. (i); 576 f. 1 .( 36 — 39 ). 

Stainz (Mkt.), sw. Graz, Steuntz, Staeuntz 
141.140; 147 3 ; 305.5; 489.5. Kloster 
(Chorherren) 141 3 ’ *. l0 » 12 ; 142 9 > 16 ; 
149 4 . Der brobst zu Steücz [StP] 
365. 44 .( 1 ); 416.19. ( 1 , 6 , 7 , 9 , 11 ); 417. 

20 . ( 3 , 4 , 6, 7 ); 468.18; 486 . 1 .( 3 , 4 ); 

487. 1 . ( 10 ); 488f. 2 .( 1 , 2 , 4 , 5 ); 3 — 5 ; 490 f. 
7 — 10 ; 492. 12 , 18 , 14 . ( 1 , 2 ); 493 f. 16 . ( 1 , 2 ); 

18 . ( 2 , 3 , 5 ); 19 . (*-e); 49 5 14 ; 49 6. 21 .( 14 ); 
497.22; 498.24,25,27; 499.28.(1—3,5 
—8); 500.1.(2); 503.7; 511.19.(6); 
513.28. ( 20 ); 539.i9.(n); 541.20. ( 22 ). 
barrochia ad Sauctum Stephanum, 
Sand Stephans pharr 130. 1 ; 141. 140 ; 
304; 486. Der pharrer zu Sand Ste¬ 
phan [PfSS] 486.i.(i); 4 8 7 23 ; 494. 

19 . ( 4 , 7 ,8, 10 ); 495 7 . Genannte: Der 
Hagegker zu Steucz [Ha] 411 f. 12 . 
(6,8); 18 . ( 1 , 3 — 5 ); 416. 19 . ( 10 , 11 ); 417 f. 

21. (1,2,5). 

Stainztal (Df.), GB. Radkersburg , Ste- 
witzen 280 . 22 . 

Staitzendel s. Straßengel. 

StaUhof (Wir.), OG. Gratwein, Stalhoven 
132.28; 274.21; 306. 1 ; 308.2; 544.i; 
547 1 ; 551 22 . Genannte: Die Chro- 
tendorferin 545 9 . 

StaUhofen (Df.), GB.Voitsberg, Stalhoven 
136.88. 

Stampf, Stampfer s. Pila. 

Stamerstoif = Ezdemerstorf, unbestimmt, 
vieU. Steindorf, OG. Monsberg 105 1 ; 
117.366. 

Stankendorf, unsicher, wahrscheinlich Stang- 
dorf (Wir.), OG. Weinburg 151.293. 
Stanetinzen (Ortsch.), OG. Kirchberg, GB. 

Radkersburg, Stanecendorf 81.29. 
Stangdorf s. Stankendorf. 

Stange, d. Theodericus dictus — 60. 12 . 
Stangl (EH.), Ortsch. Unterthal, GB. 
Schladming, Stangnum 32.2. Ge¬ 
nannte: Cotscalcus de Stagno, urk. 
c. 1185 32. 2 3 . 

Stanosko (Df.), GB. Wind .- Feistritz, Zta- 
nossen, Ztantchendorf 18. 33 ; 105.48. 
Starchantsgleinz, unbestimmt, bei Nassau, 
GB. Deutsch-Landsberg 147.236. 
Starchantsreut, d. Hart, de — 149.262. 
Stary (EH.), Ortsch. Aibl, Stare Jans 
255.46. Genannte: Nicla molendi- 


nator 255.48, Rupreht in vinea 47 , 
Zwaentz 50 . 

Staroschinzen (Ortsch.), OG. Zirkovetz, 
GB. Pettau, Ztanossen 18.33 10 . 
Staudinger, Zinsmann im Amte Aussee 
182.29. 

Stepper, s. Groß-Söding, Genannte. 
Stekelstige, unbestimmt, bei Liezen im Enns¬ 
tale, Stechensteige 34.5; 124.6. Ge¬ 
nannte: Wolflinus de — 34.5. 
Stephan, König von Ungarn (1259) 20 6 . 
St. Stephan (Df), GB. Kirchbach, Sand 
Stephan 152.808; 300.22; 417.21. 
St. Stephan ob Endrecz s. Andritz. 

Sand Stephans pharr s. Stainz. 
Stephanskirche in Wien , Besitz in Steier¬ 
mark: 33.8 3 ; 127 1 . 

Steßitsch (EH.), OG. Ranzenberg 109 16 . 
Steg, Sieger s. Alpsteger, Alpsteig, Riedler. 
Steich, Albertus dictus —, Bürger von 
Fürstenfeld , urk. 1278 (?) und 1284 
75.16; 76.22. 

Steiermark, Landesfürsten: a) Markgrafen: 
Ottokar 12.5 4 ; 132 6 ; 194*. b) Herzoge: 
LeopoldV.(fll94) 32.8 4 ;33.6 1 ; 49 3 . 
Ottokar (f 1192) 13.4 1 ; 23. 1 2 . Leo¬ 
pold VI. (1195—1230) 5.1 1 ; 11. s 4 , 
1 5 ; 12.4 3 ; 14.17 10 ; 20. 50 4 ; 23. 1 2 ; 
26.5; 30. 12 1 ; 32.3 4 ; 47. 1 1 ; 48.8 3 , 
9 4 ; 49 1 ; 51 6 ; 58 1 ; 76 4 ; 77 4 * 6 ; 125 6 ; 
139 9 . Friedrich II. (1230 — 1246) 
5. 1 1 ; 13.4 1 ; 23.6 1 ; 2Ö.47 4 ; 27.8*; 
28.6 4 , 7 6 , 9 7 ; 32.11a 1 ; 33.8 8 ; 41. 
13a 1 ; 50 2 ; 51 1- ” 3 ’ 5 ; 52 2 ; 65 3 ; 66 1 * 4 ; 
76 4 ; 77 1 ; 78 4 ; 82 8 ; 125 6 ; 132 3 ; 
134 17 ; 169.1,2; 228 6 ; 229 9 ; 231 2 . 
Gertrud von Babenberg, Herzogin 11. 
s 4 ; 27. 12 1 , 8 2 ; 28.9 6 ; 48 1 ; 93 7 ; 138 6 ; 
140 7 ; 159.418; 215 1 . Ottokar II., 
König von Böhmen (f 1278) 12.5 4 ; 
16.3 1 ; 19 3,10 ; 26.6 7 ; 27. 12 1 ; 28.5 2 ; 
9 7 ; 29. 2 1 ; 33.6 1 ; 47. 2 2 ; 49 1 ; 57. 1 ; 
59 4 ; 60 3 ; 62 3 ; 66 3 ; 68 6 ; 69 6 ; 77 12 ; 
104 1 * 3 » 7 ; 105 2 ; 106 8 ; 112 13 ; 125 
2 ’ 6 ; 12§ 6 ; 132 4 ; 137 13 ; 138 2 ; 157 6 ; 
160.440; 273 13 . Friedrich der Schöne 
(1309—1330) 7.2 6 ; 9.9 3 ; 10. 21 1 ; 
11.3 4 ; 16.9 4 ; 17.16 5 ; 20.49 3 ; 20. 51 6 ; 
21.65 6 ; 22.66 1 ; 23.6 1 ; 60 7 ; 63 4 ; 
65 3 ; 67 1 ; 78 9 ; 132 12 ; 133 3 ; 153 3 ; 
196 6 ; 228 1 ; 244 1 ; 273 18 . Wilhelm (f 
1406) 228 4 . Emst(f 1424) 69®; 74 1 . 
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Friedrich V.(1424—1440)49*; 467 14 . 
Herzog, Der— [H] 373.60. ( 4 ); 376. 
t. ( 1 — 3 ); 475 f. 4. ( 1 , 8)5 478. 4 .( 21 ); 
526.6.(8); 573.84. ( 19 ). 

Steiermark, Landeshauptmann, Styrie capi- 
taneus 66.x. 

Steiermark, Ijindschreiber 19.86®. scriba 
Stirie 57*; 58 6 ; 59 6 ; 60*; 62 4 ; 
63 1 * *5 64*; 65®; 66 *~ 4 . Landschrei¬ 
beramt 57*. 

— Schützenlehen 279. 8 X 0 . 

Steige, Am —, vielt. Stieger (Bgt.), Kat .- 
Gern. Laufnitzgraben . Genannte: An¬ 
dreas 217.19, Diemnndis 18 , Lauren- 
cius xo. 

Stein (Ggd.), so. Kammern bei Traboch 
Steine, Stainach 29.5; 46.8. 

Stein (St.), in Ober - Krain, nö. Laibach . 
Burgen 51. 1 1 . Regalien: moneta, muta 
51.i; 52.10. 

Stein s. Steinhof. 

Steinbach (Ortsch.), OG. Merkendorf GB. 
Feldbach, Steinpach 74.7. 

Steinbach (ZH.), OG. Gamlitz, GB. Leibnitz, 
Staynpach, Steinpach, Stimpach 99. 
16 , 17 ; 109.116; 116.844; 271.a. Ge¬ 
nannte: Mert 271.a. 

Steinbauer (Bgt.), Ortsch. Kothgraben, in 
Lapide. Genannte: Perchtolt in 
huba Judei 192.14, Gelen 15 , 16 , Jen- 
sel ix, 19 , Stephan 17 . 

Steinbauer (EH.), Kat. - Gern. Oberwald, 
Merti et Gelen in Lapide 235.77. 

Steinberg (Df.), GB. Weiz, Steynperge, 
Stainperg 158.399; 292.7; 347.6. 

Genannte: Jörg Kolb, Fridel 347 1 *. 

Steindorf (Ggd.), Ortsch. Adriach, Steyn- 
dorf 135.70. 

Steindorf (Ortsch.), OG. Zwaring, Stayn- 
dorf, Staindorf 146. xis; 304. n; 484. 15 . 

Steineck (Berg), nw. Kaisersberg, Didricus 
am Steinaech 198. 22 . 

Steiner, Ober- u. Unter- (Bgt.), Ortsch. Po - 
gusch, in Lapide. Genannte: Cri¬ 
stanus 209.86, Hertil 208.85. 

Steinhof (Schl.), OG. Plippitzberg, Stein 
81.28, 29, 32. 

Steinwandler (Bgt.), OG. Pichl bei Aussee, 
Siboto sub Lapide 184.14. 

Steitz s. Stenitzer. 

Stemeritsch (Ortsch.), OG. Toppelsdorf so. 
Klagenfurt, Zmeritsche 43.9. 


Stenitzer (Bgt.), OG. Pürgg, Steitz, Steintz 
124.ix; 177.17,28; 178.57. Genann¬ 
te: sapra St.: Chunrat 177. 22 , Ru¬ 
del X8. 

Stenzengreith (Ortsch.), OG. St. Radegund, 
Tenssenreut, Stessenreut 157. sei; 
293.15; 352.14. 

Sterchel s. Stacht. 

Stermitz (Ortsch.), OG. St. Christoph bei 
Tuff er, Stermitz 89.64. 

Stern, Zinsmann im Amte Aussee 182.22. 

Stern, Mert s. Burgstall, Genannte . 

Stessenreut s. Stenzengreith. 

Steucz, Johannes s. Ober - Zirknitz, Ge¬ 
nannte. 

Steudelweber s. Textor. 

Stewitzen s. Stainztal. 

Stickler (Bgt.), w. Gröbming, Stigel, An 
der—. Genannte: Totaer 174. 10 , 
Mesnerinna 17 5. is, Otto Bendicter 12 , 
Rudel 174.9, Streunaer 175.14, Wol- 
fil 174.il. 

Stichil, An der — s. Stückler. 

Stiefing (Ortsch.), OG. St. Georgen a. d. 
Stiefing, Styyen 153.818. 

Stieger s. Steige. 

Stilpach s. Stuhlbach. 

Stillwitz 8. Stopitz. 

Stimpach s. Steinbach. 

Stiunitz, unbestimmt, so. St. Florian a. d. 
Laßnitz 147. 225 . 

StiwoU (Df), GB. Graz, Tybolle 10.23; 
132.29; 307.21; 520.x; 565.29. Ge¬ 
nannte: Hoholdus 132.29; Wolfel 
520.x. ( 7 ). 

Styzenpach s. Niesehbacher. 

Stopend orf s. Stopno. 

Stopitz (Ortsch.), OG. Maria-Graz, Still¬ 
witz 283. 18 4 . 

Stopno (Df), GB. Windisch - Feistritz, Sto- 
pendorf, Ztopendorf 103. 39 ; 103. S9 6 ; 
117.358. 

Stocbam s. Stockheim. 

Stockech, Im —, unbestimmt, bei Mittern¬ 
dorf im Ennstale 185.16. 

Stokchel, Der — s. Kirchberg a. d. Raab, 
Genannte. 

Stockheim (Ortsch.), OG. St. Radegund, 
Stocharn, Stocharin, Stokchaim 156. 
377 ; 273. 11 ; 293.16; 352.15. 

Stocking (Df.), GB. Wildon, Stacharn, 
Oberau Stockcharn, Au und Stokcharn 
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154.888; 300.so; 425. 28 . Genannte: 
Petter 425.28, Fridreichin dy payrin 
und ir aydem so , Der Gspan 18 . 
Stokerstorf «. Stögersdarf 
Stögersdorf (Df.), GB. Voitsberg, Stoges- 
dorf, Stokerstorf 144.188; 507.18. 
Genannte: Gotfrid 507.18. 
Stoytsendorf vel Superior Hart, unsicher, 
vielt. Dobrava bei (s.) Unter-Kätsch 
(FlurN.) 100. 20, 28, 26. 

Stoygo, Dietmar s. Mitterek, Genannte. 
Stoyn, supanus im Amte Bacher 24.19. 
Stolbitz 8. Stopitz. 

StolUng (Ggd.), Ortsch. Pogusch, OG. St. 
Lorenzen, Stolnich 207.17. Genann¬ 
te: Chnehtil 208.18, Ditmarus u. 
Stolnich s. StolUng. 

Stomnitz, unbestimmt, bei Platsch, GB. 

Marburg linkes Drauufer 109. 122 . 
Storcha (Df.), GB. Feldbach, Statkow, 
Starchau 78.86. 

Storglpeter und Hammerpeter (EH.), Kat.- 
Gern. Oberwald, Petter 235.75. 
Stoutarn s. Stuttem. 

Strabelberg s. Strebelperg. 

Strata 8. Strassen. 

Stradem s. Hochstraden. 

Straen, Snpra —, unbestimmt, OG. Wald 
191.68. 

Stramek, Strametz s. Strume. 

Strantschitsch (Wir.), OG. Badsberg, sö. 

Klagenfurt, Strantznich 42. 11 . 
Strasach s. Stresach. 

Strassen (Df.), GB. Aussee, Chunrat in 
Strata 182.6. 

Straßengel (Ortsch.), OG. Gratwein, Strazz- 
ingel, Staitzendel 132. 25 ; 274. 17 ; 306. 
5 ; 308.5; 547.5; 550.5». Genannte: 
Der Peurel 549 28 , der supan 547 28 . 
Strasser [Str] 534.18. (e, 7 , 9 ). 

Straßgang (Df.), GB. Graz, Strazganch, 
Straezganch, parrochia 130. 1 ; 138. 
114,115; 305; 520. 1. Der pharrer zu 
Strasgang [Pf Sg] 477.4. (17,18); 525. 
4. (ö); 527. 7. (5, 9, 10); 534.18.(6,7,9. 
(5)); 638.19.(5). Genannte: Koberl 
(Körbier) 523 11 . 

Strazdorf, unbestimmt, bei Straßgang 139. 
116. 

Strazelle, unbestimmt, bei Judenburg, vielt. 
Strutzbauer, s. davon, Johannes de — 
122.45. 


Strebelperg, Am —, unbestimmt, sö. Anger 
bei Floing, Strabelberg 296.59; 369. 

52. 

Strechau (EH.), OG. Lassing, Strechowe 
178.30. Burgen Ober- und Unter-St., 
Otto sub Castro 178 8 ; 188.63. 
Strechawer s. Strickbacher. 

Strechengraben (Strechaugraben), OG. Op¬ 
penberg, uz der Strechaw 189.32. 
Strechhof (Ortsch.), OG. Rottenmann, Stre¬ 
chaw. Genannte: Chunradus 186.2, 
Fridericus 3 , Fridlinu9 1 , Otto 4 . 
Strettweg (Ortsch.), OG. Waltersdorf, GB. 
Judenburg, Staewitz, Streitwich, Strei- 
witz. Genannte: Chunradus de — 
102 . 18 ; 144.196; Ditmar 144.196; d. 
Ortolfus de — 25. 1 , 2 ; 26.5, 7 — 11 ; 
27. 12 ; 28.9 7 ; 144.196. Margareta 
26. 8 11 . 

Stresach, vielt. = Konrad der Strasach, 
Grazer Bürger, urk. 1293 f 232 . 88 . 
Strickbacher (Bgt.), Ortsch. Laufnitzgraben, 
OG. Rothleiten, Wolfram Strechawer 
216 . 6 . 

Strigel, Zem —, unbestimmt, wohl bei Neu¬ 
hof. Genannte: Gelen (3), Jacob, 
Jans, Martinus, Nicla, Ortolf, Wlfin- 
gus, Zobodin 218.9. 

Strigil, Chunradus, Striglinna, Alhait s. 
Pach. 

Strohmeyer s. Mairhof. 

Stross(ZH.), Ortsch. Dümtal, OG. Gschaid 
bei Weiz, Am Strobz, Stross 587 9 . 
Strume, unbestimmt, Strametz (EH.), Ortsch. 
Wiel-St. Oswald. Genannte: Jans 
Hainrici filius 255. 54 , Michel 52 , 
256 . 69 , Ulricus 255 . 58 . 

Strutzbauer s. Strazelle. 

Stubenberg , Die von —, Ministerialen 46 4 . 

— Stubenberger, Der — [St] 331.8. ( 1 , 
8); 336.18». (1—3, 6,8,9); 336 f. 14. (1, 
12); 339.18; 342.25. (5,8); 344.29.(8); 
345 l0 ; 354.18.(1,8); 355.20.(4,5); 
365.42. (13); 371.56. (1); 411 f. iS. (2, 
6—8); 449.i.(i2,i3); 586.(7). 

— Herr Andre von —[St A] 340.19.(4); 
370.58. (ie); 54 ; 374 f.65. ( 1 — 6 , 8 — 11 ); 
588. ( 22 , 26 ). 

— Friedrich von — 49 s . 

— Herr Fridreich von — [StF] 330. 

1 . ( 1 — 8 ); 331.8.(2,4,6); 5 . ( 2 ); 

332.6.(i,2); 334.io.(i—3, 5, 6); 11 .( 1 , 
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2 ); 343.27.(4); 352.18.(2); 355.21. 
( 1 , 4)5 363.89.(2); 588. (ao). 
Stubenberg, Herr Jacob von —[StJ] 330. 
2 . ( 1 ,4); 331.8. ( 5 ); 333.9. ( 9 ); 335. 12 . 
( 4 , 5 , 9 ); 341.22.(2,5); 342.25.(2,6); 
343.28.(i); 344.29 .(i,8,u); 345.1. 
( 1 ); 346.2.(i); 5 ; 347.6.(2); 1 ; 348. 
2 . ( 2 , 4 , 5 ); 3 ; 4 ; 5 ; 349.5.(4,7);6; 350. 
7 . ( 4 ); 8. ( 1 ); 351. 11 ; 13 . ( 1 ); 358. 26 . 
( 1 ); 360.81. ( 1 — 3 ); 361.82. ( 1 ); 58; 84; 
362.86.(0; 363.89.(8,6); 365. 42 .( 10 ); 
372.57. ( 1 ); 382.u.(7); 384. 19 ; 385 f. 
22 . ( 1 ,6); 386 f. ( 2 — 6 , 8, 11 , 12 , u). 

— L.v. — (1456) 58 6 . 

— Herr Otto von—[St O] 34 2. 15 . ( 9 ); 3 4 3. 

27.(0; 348.4; 360.81.(4); 361* 7 ; 

364 f. 42 . (i, 2 , 9 , 11 , 12 ); 43 . ( 1 . 3 , 4 ); 44 . 
( 2 , 3 ); 368.5i.(s,io); 369 f. 58. (e, 7,11 
- 13 ); 372.6o.(i); 3 7 5 10 ; 375.66; 
380.12.(0; 386 f. 23 . ( 1 , 4 ); 24 .( 4 , 10 , 
11 ); 588.(19,23); 589 14 . 

— Der alte herr Ott von — 380. 12 . ( 1 ). 

— Ulrich v. — 16 10 ; 77 6 . 

— Herr Ulreich von — [StU] 332.7. 

( 3 ); 333.8.(8,io); 334.12.(0; 335 f. 
13. ( 2 ,6, 7 ); 336 f. 14 . ( 3 ,6, 7 , 9 — 11 ); 337. 
ir>. ( 1 , 3 ); 338 f. 17 ; 339 f. 19 . ( 2 . 3 ); 

340. 20 . ( 4 , 9 ); 341. 21 . ( 1 , 2 ); 22 . ( 4 ); 23 . 
( 1 ); 342. 25 . ( 3 , 4 , 7 ); 343.26. ( 1 ); 57 . 
( 2 — 4 ); 344. 29 . ( 2 , 4 — 6 ); so; 352. 13 . ( 2 — 
5 ); u; 361.35.(2); 362.38.(0; 363 f. 
40 .( 4 , 7 , 9 , 10 ); 3 6 5.43.(2); 368.5i.(i, 
4 ); 369f.53. ( 1 , 5 , 14 , 15 ); 373 f. 68. ( 1 , 5 ). 

— Wülfing v. — (1224) SO 1 . 

— Wülfing d. J.(1237—1280) 160 5 . 

— Herr Wülfing von — [StW] 342.24; 
343 s ; 363.40.(5,6). 

Stubenberg (Df.), GB. Pöllau , der pharrer 
von — [Pf St] 365.42. (is). 

Stiibing, Kl. [Df.) u. Stübinggrahen (ZH.), 
OG. Deutsch - Feistritz, Gr.-Stiibing 
(ZH. u. OG.). Stfibnicli, In der Stub- 
nikch 133.40; 307.26; 308. 33 ; 557. 
in; 557 13 ; 569* 4 ; 570.33; 573 24 * 7 . 
Genannte: Der supan 570.33. ( 9 ); 
Stephan Weisenburger 557 so . 
Stückler (Bgt.), OG. Wald, Ottil an der 
Sticliil 190. 14 . 

Stuttem (Wir.), OG. Neuhaue im Ennstal, 
Stoutarn, Stutram, Stutarn 34. 1 ; 
124.13; 177.19. Genannte: Chun- 
radus de — 34. 1 . 


Studeitz 8. Studenzen. 

Studenitz, Kloster, GB . Windisch-Feistrüz, 
19 8 ; 19 10 ; 104 1 * 7 ; 106 8 . 

Studenze (Ortsch.), OG. Trifaü, Prunne 
87.42. 

Studenzen (Df.), GB. Feldback , Stadenczen, 
Studeitz, Studenczen 163 . 479 ; 299. 
50 ; 399.50. 

Studnitzer (Bgt.), unbestimmt, am Grundl¬ 
see 184.72. 

Stutram s. Stuttem. 

Stuhlbach , (auch) Stillbach, OG. Oppenberg , 

Stilpach 186.26. 

Stulfeld (Ggd.), Ortsch. Hinterleiten , OG. 
Wildbach, Stuelveld 302.1,2; 457. 1 ; 
458.2. 

Sturmberger, Der — (Sturmberg , Schlofi- 
ruine nw. Weiz) 586; 589. 

Seclcau (Mkt.), Sitz des Bistums, GB. Knätel- 
feld. Besitz: 9. 19 8 ; 11. s 4 ; 28.9 7 ;48. 
9 4 ; 59 4 ; 67 1 ; 69 1 ; 130 8 ; 133*’ 6 ’ 7 ; 
143 1 ; 150 1 *; 152 8 ; 154 5 ; 156 6 14 ; 
1Ö7 6 7 ; 159 7 ; 161*» 10 ; 163*; 164 18 ’ 
19 ; 258 1 . Der bischolfvon — [S] 329. 
18 . ( 5 , 6 ); 346.4. (0; 385. 22 . ( 1 ); 403f. 
1 .( 1 - 3 , 6 ); 408. 8 .( 3 ); 412. 14 .( 3 ); 424. 
27 . (ß); 464 f. 12 ; 466. 13 . ( 4 , 5 ); 468. 18 . 
Chorherrenstift, Besitz: 12.s*; 26.s 11 ; 
30.15®; 63*; 77.35; 133 8 ; 161 11 ; 
194*; 273 18 . Der brobst von — [SP] 
346.4.(1,8,4); 351.12; 352.15; 354. 
19 ; 366 f. 22 — 24 ; 358f. 27 ; 375 f. 1 ; 
377.5; 382 ff. 15 —I 8 ; 424. 27 . ( 5 ); 446. 
58; 466.13.(0; 503 88 ; 537. ie; 555. 
16 . ( 7 ); 557. 18 . ( 5 ); 558 f. 19 ; 20 . ( 1 ); 21 . 
( 1 , 2 ); 559 16 ; 571 f. 33 . ( 17 , 22 , 24 , 2 :, 

( 18 »; 34 .( 1 ); 574.84.(20); 580 ff. 1 . 

Vogtei 77 1 *. 

Sedinge s. Klein - und Grofi-Söding. 
Seereiter s. Zelenreut. 

Seewegbach u. Seewegtal (Wir.), OG. Gös- 
senberg, Seweg. Genannte: Pern- 
gerus 174. 17 , Dietmar, am S. 14 , Die- 
tricus 15 , filius Zannarii 16 . 

Sevcn 8. Safen. 

Seyach s. Sajach. 

Seibotsekk, unbestimmt, im Sausal n. Glein- 
stetten. Genannte: Der Mair 463 4 , 
Jörg des Mairs sun 10 . 

Seibuttendorf (Ortsch.), OG. Maggau, Sy- 
botendorf, Sibotndorf 5.8; 7.6; 153. 
314 ; 225.17. 
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Seydeinstorf s. Schadendorf. 

Seydel (PN.) s. Ludersdorf Genannte. 
Seidelberger (EH.), n. Äußere Kainisch, OG. 

Pichl bei Aussee , Seidlinsreut 184.4. 
Seidennater, Der —, s. Graz, Genannte. 
Seyel (PN.), s. Blumau, Genannte. 

Sein, unbestimmt, bei Unter - Premstätten 
139. iso. 

Seitz, Kartäuserklo8ter bei Gonobitz, Seits 
16.8 1 ; 20.50 4 ; 23. i 2 ; 25.47 4 ; 66 4 ; 
94 6 ; 114.86«. 

Sei 8. Solberg. 

Seidel, Hainricns s. Krieglach. 

Selo (Wir.), OG. Burgdorf, Cel 93.135. 
Selo (Ortsch.), OG.Maria-Graz, Sei 282.5. 
Genannte: supanus Widochne cum 
suis yicinis 282.5. 

Selztal (Ggd. und Ortsch.), OG. Versbichl, 
GB. Rottenmann, Zedinitz, Zednitz 
125.88; 127.17. 

Semmbemich s. Klein-Semmering. 
Semmering, Spital am — 30. ia l . 

Semriach (MJct.), GB. Frohnleiten, Semb- 
riach 134.58; 228 6 . 

Senftenbacher(EH.), OG. Oppenberg, Semf- 
tenpacher 186. io. 

Sengerl, Leutold s. Eggenfeld, Genannte. 
Sengleyten, An der —, unbestimmt, wohl w. 

Gutenberg,OG.Garrach 292.13; 347.8. 
SenoSete (EH.), Ortsch. Töplitz, OG. St. 

Christoph bei Tüffer, Wisen 89.69. 
Seriauz s. Scheriafzen. 

Seuze, slow. Selce (Ggd.), OG. St. Christoph 
bei Tüffer, Zeitz 89.66. 

Sewaer s. Salmer. 

Sewerinna s. Krungl, Genannte. 
Sewerlinch, Zinsmann im Amte Mittern¬ 
dorf 185.9. 

Svine (Rtte.), Ortsch. Knöstal, Zwen 87.45. 
Siach 8. Sajach. 

Sybenarn s. Siebnig. 

Sybotendorf s. Seibuttendorf. 

Sichenau (Ggd.), Ortsch. Haselbach, GB. 
Weiz, Schirnau, Schilhnowe, In der 
Sinau, — Sirnau 158.408; 226.83; 
411**; 587®. 

Sichenau oder Schichenau (Wir.), Ortsch. 

St. Stephan, Schilchkeni 152.307. 
Sicherdorf, unbestimmt, bei Deutsch-Lands¬ 
berg 303.84. 

Sitarofzen s. Auztrod. 

Siebeneck(Burgr.u. Ortsch.),OG.Ratschach 


(Krain), Sibenekke, Sibenek, Siben- 
eke, Sybeneke 60. is; 86 . 20 - 25 . 
Siebing (Df'.), GB. Mureck, Sybinge 152. 
301 ; 441.50. Genannte: Herman 
Weyssnegker 441.50. ( 10 ). 

Siebnig (Ortsch.), OG. Feiting, Sybenarn, 
Sybnern, Submern 154.339; 300.37; 
431.34. 

Siegersdorf (Ortsch.), OG. Studenzen, Sig- 
hartatorf, Sigbarczdorf 163.476; 299. 
49 ; 399.49. 

Sigmel 8. Zigou. 

Silberberg (Ggd.), zwischen Übelbach und 
der Stübing, GB. Frohnleiten 307.20; 
566,30. Genannte: Mert Weniger 
569 7 * 9 * u . 

Silva, Sub —, unbestimmt, vielt. Waldjörgl 
(EH.), Ortsch. 254.82; 257.7. 

Genannte: Peter 255.35, Georius 
257. 7 , Jans molendinator 255. 34, 
Merti 254.32. 

Silva, Sub —, uribestimmt, im Amte Preßnitz. 

Genannte: Haint zl, W olpher 19 8. 23 . 
Sylianz Inferior s. Unter-Scheriafzen. 

— Superior s. Ober-Scheriafzen. 
Simonbauer (Bgt.), ö. Klein-Lobming, GB. 
Knittelfeld, am Symeon. Genannte: 
Alber 192.8, Chunradus 7 , Jacobs, 
Joseph 6. 

Sindram, Sintramus, ein Grazer Bürger, 
urk. 1259 , 1277; ein S., Sohn Volk¬ 
mars des Älteren von Graz, urk. 1294, 
1309 232.89; 233.78. 

Syriatiz s. Scheriafzen. 

Sirnau, In der —, s. Sichenau. 

Slatina bei Plankenstein 105 7 . 

Slatina (Wir.), Ortsch. Malabreza, Slaein 
284.32. 

Slaeminge s. Flaemminge. 

Slage, unsicher, vielt. Slap (Ggd.), OG. 
Laak 85.14. 

Slange, unbestimmt, nö. St. Leonhard (Amt 
Marburg) 22.68. 

Slär, Der —, s. Tanzelsdorf, Genannte. 
Slebnich s. Schladming. 

Bleicher (PN.) s. Fresing, Genannte; Leib¬ 
nitz, Genannte. 

Sleichhube, unbestimmt, in der Lobming 
198.9. 

Sleife, unbestimmt, viell. Siemens (FIN.), 
ö. Merslaplanina, Ortsch. Javomig, OG. 
Svetina 91.108. 
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Sleife 8. Schlapftn. 

Sieyntz 8. Gleinz. 

Slemene (Wir,), Ortsch. Javomig, OG. Sve- 
tina, Vierst 91. m. 

Sleunz s. Schleinitz. 

Sligonitz 8. Besgonice. 

Slümer b. Zlaimkogel. 

Slussler, Der — [81s] 400.50. (io); 519. 

— Andre der — [S1A] 400. öo. (n). 

— Hans der — [S1H] 399 f. öo. ( 2 , 3 ); 
400 f. 51; 402 f. 58. (l— 3, 5, 8, 10, 12, 14, 16, 
17, 19 , 90 ). 

— Seibot der — [SIS] 400.50.(4,8, 12 ); 
479.6. ( 9 , 11 ). 

Sluzzlaersdorf s. Schlüsseldorf. 

Smelczl, Nikel s.Windorf \ Genannte. 

Smeretschen (ZH.), GB.Windisch-Feistritz , 
Zmiritz 94. 10 . 

Smidinger, Der — [Sm] 427 8 ; 430.33. ( 1 ); 
431.85. ( 1 ). 

Smolinzen (Df.), GB. St. Leonhard 81 4 . 

Sneider, Pangrecz s. Tobel, Genannte. 

Sneider, FrijjUein s. Graz, Genannte. 

Sneider, Hainrich 8. Wundschuh , Ge¬ 
nannte. 

Snelle, preco, im Amte Marburg 112.178. 

Snitzaerstorf 8. Schmittsberg. 

Snitzer, Otto, Zinsmann, Bezirk Schlad- 
ming (officium Wer dar ii) 174.7. 

Söding (Df), Groß- und Klein-, auch Bach 
und Tal , GB. Voitsberg , in der Sc- 
dinge, in Sedingen, in der Scdincli 
12.5; 241.i; 243.15. Genannte: 
Fetcr 241.5,6, Ernst 3 , Fridricus 4 , 
Gelen 2 , Gundaker 3 , Hagin 4, Her- 
man 1 , Jans 1 , Ysaac 2 , Leutolt 6, 
Lienhart 2 , 4 , Merti 5 , 6, Rupreht 6. 

Södingberg (Ggd . u. OG.) % GB. Voitsberg , 
Zodnig, Seding, in der S. 243. 5, 11 , 15 . 
Genannte: huba divitis Zobodini 
243.5. 

Soyel, Der —, s. Graz , Genannte. 

Solberg (Berg), Ortsch. Liechtensteinerberg , 
OG. St. Stephan , Siboto an der Sei 
202.2. 

Sommer (Oi'tsch.), OG. Krieglach y Sumer. 
Genannte: Engilbertus 212. 31 , 
Haintzl 28 , Otto 27 , Sighardus29, Ulri- 
cus 30 , Wolfker 26 , Wlfingus 32 . 

Sonnleitner s. Leiten. 

Suppedragen s. Saukendorf. 


Suben, Kloster in Ober Österreich. Besitz 
in Steiermark: 144 6 ; 150 8 ; 153 16 ’ 16 ; 
166 14 . Der brobst ze Subm [PSn] 
431.84.(1); 504 ff. 9 ; 507. 11 . 

Superior Hart 8. Stoytsendorf. 

Superior molendinator s. Hintermüller. 

Snbmern s . Siebnig. 

Sude, unbestimmt, nö. Graz, am Schöcld 
157.888. 

Suezzentelr s. St. Andrä im Sausal. 

Süffa, unbestimmt, im Draufelde, vielleicht 
Safost 25.42. 

Suhadol (Ortsch.), OG. Laak , Zuchdol 
85.18. 

Sulz, Grofi-S. (Ortsch.), OG. Koisdorf * 
Sultz, Ober Sulcz 139. 118 ; 274.8; 
305.4. 

Sulz (Df), GB. Gleisdorf, Sultz, Sulcz 
164.502; 298.47; 395 18 ; 396.45.(6); 
397.47; 397 16 . Genannte: Jacob 
399 16 , Jäkel ein paur l6 , dez Hak- 
chinger kinder der Hagegker ss . 
Hainrich u , Martine ambtmann von 
Sulz 459*®; 463 1 * 16 ’ 19 . 

Sultz 8. Klein-Sulz. 

Sultz, unbestimmt , vielt, ö. gegen Meiling 
bei Marburg oder Sulz (Rtte.), OG. 
Leitersberg 2 6 5 f. Genannte: Paum- 
valch (s. Marburg) 265. 2 , Pernhardus 
11 , Prüderlinus 1 , Pulatus 8, Chunra- 
du8 5 , Hertwicus 9 , Hirsso, d. — s, 
Jaeclinus 263. d. 9 ; 264.26; 265. 12 , 
iudex 13 , Martinus 7 , Ortlinus 262. c. 
8; 265.10, Rodnacher 6, soror Ger¬ 
drudis 4. 

Sulz, Ortolf v. —, urk. 1259 11.27 1 . 

Sulzbach (Ggd.), OG. Sulz, GB. Gleisdorf, 
Sulzpach, Sulczpach 164. 504 ; 298.44; 
895.44. Genannte: Hainezel 395* 4 . 

Sulzhof (Df), GB. Deutsch - Landsberg, 
Sultz 148.245. 

Suneder, Wülffing s. Friesach, Genanntt. 

Surdus 8. Torer oder Tarer. 

Swab, Ulreich s. Gratwein, Genannte. 

Swabstorf s. Schwarsdorf 

Swaiger, Otto, unbestimmt, vielt. Schweitzer 
(Bgt.), bei Eisenerz 194.5. 

Swartzense, vielt. Schwarzensee(AH.), OG. 
Klein-Sölk, so. Schladming 173.12. 

Swetonia (FIN.), s. Stanetinzen 81 1 . 

Swellenpach 8. Speltenbach. 

Swertzen, unbestimmt, w. von Weiz, wohl 
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Schwarzgraben (FIN.), hart nö. Gar- 
rach, Swerczern 157.896; 292.9. 

Swigonitz s. Besgonice. 

u. 

Übelbach (Mkt.), GB. Frohnleiten, Ubel- 
paoh, Ubilpach 10. 21 ; 72. ie; 133. 87, 
88 ; 217.28a; 273.17. forum 221.28b. 
iudicium58.3. Genannte: Albertus 
faber si, Peter Vezlaer 42 , Bernhar- 
dua 1 , Plebanus 7 , Poppo 38, Portzil 
62, Preco 68, Chaerpfinna 10 , Cupitz 
Bartor 14 , Chuntzil sutor 60 , Chuntzl 43 , 
Ditmar sutor so, Drusslin 64, Tuetil 
yidua 46, Ecclesiasticus s, Ekhart 62 , 
Engelspach 6, Philippus 46, Philippus 
sartor 15 , Vrolich 82 , Gedrudis 63, 
Grimme 22 , Guntacker 29 , Hainei 76, 
Hainricus 41 , Hainricus carnifex 75 , 
Haintzl Toerelw, Haintzl Hucgeyr9, 
Haintzl sutor 61 , 70 , Hauberinne 23 , 
Hertlinus 4 , Herman calcifex 2 , Her- 
man textor 57 , Hersiber, Perchtolt 39 , 
40 , Jans 28 , Jans pilleator 33 , Leuckarde 
11 , Lube 8, 27 , Mathei 24 , Marssa yi¬ 
dua 48, Metzl yidua 25 , Michel Geyr 
16, Michel an der Lachen 44 , Müsil 56, 
Nicla iS, Ottil 87, Ottil Fink 51 , Otto 
pellifex 20 , Otto filius Otacherinne 21 , 
Rapoto 64, Rainher 72 , Romaer 63, 
Rupil 71 , Rudel 26 , Rudgerus 67, Sei¬ 
del 73 , Seidmann 35 , Sunel faber 47 , 
TJlricus piscator 50 , Ulricus Rintfleisch 
49 , Ulricus Sabch 68, Ulricus Sawer 
et Perchta 74 , Ulricus Sparer 69, Wal- 
chunus 12 , Wilwirch 66, Wlfingus 
Guttinch 66, Wlfingus iudex 18, Wl¬ 
fingus officialis 273. 17 , Wlfingus sar¬ 
tor 84, Wolflinna 6, Wolfram 66, Zo- 
bodinus 59 , Zwaentzinna 17 . 

Ublarn «. Öblam. 

Uczendorf, unsicher, vieU. Putzenhof (EH.), 
OG. Birkfeld, Unczendorf 295.51; 
366.45; 367.48. 

Udmas, Udmath (Ortsch.), OG. St. Chri¬ 
stoph bei Tüffer, Odemät, Odmund 
(1524) 89.66. 

Ugenthal , (Ggd.), Ortsch. Oberdorf \ # GB. 
Bruck a. d. Mur, Ungental, Ugen- 
tal 206.4o; 207.63. If. Amt (1449) 
206 1S . Genannte: Trailer 207.43, 


Fridlinus 206.40, Leutolt cum reliquis 
207.41.42. 

Ulcz 9 . Wolsdorf, Genannte. 

Ullini novale, Zinsgut im Amte Aussee 
183.47. Genannte: Leupoltinna, 
ebenda. 

St. Ulrich (Df), GB. Deutsch-Landsberg, 
Sand Ulrich 471 8 . 

St. Ulrich, s. Vraundorf. 

St. Ulrich in Marburg ( Vorstadt) Hainricus 
de S. Üdalrico 118.376. 

Ulrici officium s. Kainisch. 

Ulricus, Amtmann, bei Marburg 21.63; 
24. 20 . 

Ulricus scriba Stirie (1260) bl 1 . 

Ulricus supanus im Amte Bacher 24.18. 

Unkchel, Mert s. Graz , Genannte. 

Unkchlin, Die —, s. Graz, Genannte. 

Unkel, Der —, in Gnaning begütert 327. 16 . 

Unczendorf s. Uczendorf. 

Unterbergen (Ortsch.), OG. Unter - Loibl, 
GB. Ferlach, in Kärnten, Sub Monte 
43.6. 

Unter-Bergla (Df), GB. Deutsch - Lands¬ 
berg, Pergern 148.247; 302.8; 462.8. 
Genannte: Dietreich 469 28 . 

Unter-Besgonice s. Besgonice. 

Unter-Pircha (Ggd.), Ortsch. Hart, OG. 
Passail, Hinder - Pirchech 290. 7 ; 
332.7. 

Unter-Premstätten (Df.), GB. Graz, Infe- 
rius Primesteten, Nyder Premsteten 
140.137; 305.i; 526.6; 541 4 . Ge¬ 
nannte: Nyckl Orttner 535 10 . 

Unterprossen (EH.), Ortsch. Münichtal, OG. 
Eisenerz, Niderproz 195.9. 

Unterburg (Ortsch.), OG. Neuhaus im Enns¬ 
tal, Unterburch, Unterperch, Untir- 
perch 33.8 4 ; 34.6; 124. 4 , 11 ; 176.1. 
Genannte: Fridericus frater Stol- 
lonis 176.4, Hainrichö, Ortil 5 . Apud 
U. in Monte: unbestimmt , eine der Berg¬ 
lehnen n. U. 177.28. 

Untertressen (Ortsch.), OG. Grundlsee, In¬ 
ter ior Tretzen 183.59. 

Untere-Luppitsch (Wir.), OG. Altaussee, 
Lukewitz Posterior 183.44. Genann¬ 
te: iunior Otlinna 183.44. 

Unter-Fladnitz (Df), GB.Weiz, Fledmytz 
164. 506. 

Unter-Vogau (Df), GB. Leibnitz , Inferior 
Yogan 151.296. 
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Unter-Graüa (Ortsch.), GB. Leibnitz, In¬ 
ferior Grelau, Graezlow, Grellau 150. 
t7«; 275.5; 302.3; 451.3. Genann¬ 
te: Der Pimser 453 14 , Der Gibiä 6 , 
Hans Reicher 4 , Die Wegekher bu¬ 
ben 4 . 

Unter• Hag (Ortsch.) f OG. Ober-Haag, GB. 
Amfels , Inferior Hag 250. l. Genann¬ 
te: Jans 250. i, 3, Rupreht i, 3,Ulricus2. 

Unter-Laßnitz (Df.), GB. Gleisdorf \ Infe¬ 
rior Losnitz 163.480. 

Unter-Lieber (Bgt.), OG. St. Stephan, GB. 
Leoben, In der Lcbaw. Genannte: 
Chunradus inferior 202.6. 

Unter-Momberg = Schneeweiß, Meierhof 
Ortsch. Amtmannsdorf OG. St. Loren¬ 
zen am Draufelde 69 3 . 

Unter- Rakitsch (Df.), GB. Mur eck, Rat- 
katscha Inferior, Nyder Rakascbach 
152. 298; 439.48. 

Unter - lliener (VN.), Ortsch. Pischkberg, 
Perchtolt Rinner 205.14. 

Unter-Rossegg (Df.), GB. Stainz, Rosekke, 
Nyder Rassekg 141.146; 495.21. Ge¬ 
nannte: Nikel des Suppan sün 49 7 6 . 

Unter-Scheriafzen (Df), GB. St. Leonhard, 
Syliantz Inferior, Nidcr Syriautz 
(1499) 98. 9. 

Unter - Weißenbach s. Weißenbach. 

Unter-Zirknitz (Einsch.), OG. Zirknitz, GB. 
Stainz , Zirkenst, Nider-Cyrknicz 141. 
144 ; 304. i; 486.l. Genannte: Fri- 
dereich Neuhold 487* s , Raczper, 
Ratzperger 25 . 

Ungemachi huba, wohl — Ungenathi 222. 
2 ; urk. Ungenad, Otto, Ritter, urk. 1297, 
1305, ebenda 6 . 

Unger, Der — s. Windorf Genannte. 

Ungerbach (Wir.), OG. Neudorf bei Moos¬ 
kirchen, Ungerdorf, Ungerhof 143.178; 
509.16. 

Ungerdorf (Df .), GB. Gleisdorf Ungerdorf 
11.27; 297.2?; 388.27. 

Ungerhof, Am — , s. Ungerbach. 

Ungnad, Pangrecz [Un] 468.17.(4,6,8). 

Ungnad, HerrWulfing[UnW] 504.8.(4,8). 

Urbanus schepho im Amte Marburg 112. 
m (urk. 1273). 

Urlcugstorf, unsicher, wohl Urlas (Wir.), 
OG. Kirchberg a. d. Raab, Urbeins¬ 
dorf, Urieinstorf, Urleinsperg 162. 
475 ; 296.6; 378.6. 


Urscha (Df), GB. Gleisdorf Ursau, 164. 

503 ; 298 . 46 ; 396 . 46 . 

Urscha, Ober- und Unter- (Ortsch.), 0G. 
Haselbach, GB. Graz, ÜrsSwe, Ursaw, 
Nider Ursau 11.29; 71.12; 223.7; 
296.2; 376.2. 

Urschendorf slow. NorSinci (Df.), GB. Lut¬ 
tenberg, villa ze Narssen 279.3. 
Üzmannus 257. 27 »; urk. Utzraannus 
Schwiegersohn Heinrichs von Rohitsch 
1283—1307, ebenda 7 . 

w. 

Wackentz s. Wagnitz. 

Wakendorf s. Wagendorf. 

Wacherzil = Wakerzil, Grazer Bürger , 
L[cupoldus], urk. 1272 162.475; 163. 
434; — Wakkerzil 222.2; urk. Ulrich 
1259 und 1277, Liupoldus 1298— 
1306. 

Wachsenegg (Wir.), OG. Petzelsdorf, GB. 
Fehring, Landgericht, Burg 59 3,4 . Ge¬ 
nannte: Phuntan, Der, zuWechsen- 
ekk [Pn] 362. so. (s); 37. (l, 4 ); 367. 50 ; 
868 . 51 .( 2 , 11 ); 369f,53. ( 4 , 10 ); 372.58. 
( 2 ); 388 13 ; 392.35.(2—4); 393.38.(2); 
394.4i.42; ( 1 — 7 , 9 ); 399.48.(3); 527. 
7 . ( 4 . 11 ); 555.16.(2,6). 

Wadel und Wadelberg, Ggd. bei (ö.) Mar¬ 
burg, Wodel,Bodal 118 . 379 ; 266.k.s; 
272.Y- Genannte: Chunna dicta 
Bochyetin, Elblinus pistor 272. f, 
Herrandus de — 118. 379 , Hirzlinus 
38i, Jans de — 266. k. s, Jenslinus 
267.k. 6, Mert272.f, Mertlinus267. 
k.5, Ortolfus 118.380, Rudolfns fra- 
ter iudicis 267. k.4. 

Watensdorf, unbestimmt, vielt. Warn , FIN. 
bei Premstätten 9.18. 

Watmanger, Jaensil, Grazer Bürger 233.72. 
Waenach s. Wagna. 

Wageinspach s. Wagersbach. 

Wagendorf (Df .), GB. Hartberg 73.1. 
Wagendorf (Ortsch.), OG. St. Veit am Vo- 
gau, Wagndorf226. 26; 227. 27; 445.56. 
Wagendorf (Ortsch.), OG. Urschendorf 
villa Wakendorf 279. 1 . 

Wagersbach (Ortsch.), OG. Premstätten , 
Wageinspach, Chotig Wagerspach, 
GrozzW. 131.12; 290. 14 , 15 ; 326. is, 
14 . Genannte: Supan 326.14.(5). 
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Wagna (Df.), GB. Leibnitz, Waenaoh 
275.8. 

Wagner (Bgt.), Ortsch. Buchenberg, GB. 
Eibiswald, Ulricus Wagner 256. 55; 
257.8i. 

Wagnitz (Ortsch.), OG. Feldkirchen, Wac- 
kentz, Wäkencz, Wanknicz 228.32; 
305.io; 536.15; 575 14 . 

Wagram, unbestimmt, bei Eggersdorf, GB. 
Gleisdorf, Wagrayn, Wagrein, Wag¬ 
rain 161.459; 272.6; 296.5; 377.5. 
Wagram (Ortsch.), OG. Feldkirchen, Wag- 
raym, Wagram 140.132; 305.13; 537. 
18. 

Waikart s. Bikardus. 

Waitzenhalm s. Witschein . 

St. Walburg, Kapelle ob Leoben, Admont 
gehörig 30. iß 4 . 

Walkam s. Lannach, Genannte. 

Walker, Bürger von Graz (urk. 1247) 
10.25 8 ; vgl. Walther. 

Walker monetarins s. Walther m. 

Wald (Df), GB.Mautem, Qaizwald, Gai- 
zerwald, Gaizzerwalde 31.22; 189.3; 
190.39. Genannte: Perlinns 191.57, 
Calcifex 49, Rudil 51, Wilhalmer 56. 
Wald (Df), GB. Stainz, Walde, lm Wald 
141.149; 498.26. Genannte: Leu¬ 
tolde de — 142.159, d. Sigmarus 
141.149. 

Waltendorf (Df'.), GB. Umgebung Graz 9. 

15 ; 222.3; 303.i; 474.1. 

Waltersdorf (Df.), GB. Hartberg , Wal¬ 
thersdorf 77 . 32. Patronat 77 4 . 
Walther monetarius, vielt. = Walker mo¬ 
netäres, urk. 1250 231.19. 
Waltherstorf, unbestimmt, vielt, jenes nw. 

Luttenberg 279.12. 

Waldjörgel s. Silva. 

Waldner, Der— [Wl] 500.2.(s); 502. 
5. (i—9). 

Waltra (Df), GB. Fehring, Waldrich, 
Walderichs 13.3; 75. 11 . 

Waltschin, supanus im Amte Radkersburg 
82.43. 

Waltstainer, Der— [Wd] 391.33; 392. 
34 ; 35 .( 1 ); 437.45.(2); 487 8 . 

— Hans[WdH] 425.28. (e); 556.17. ( 7 , 8 ). 

— der junge, Der — [WdJ] 574.1. 
Waldstein (Schl, und Df), OG. Deutsch- 

Feistritz, GB. Frohnleiten, Waltstein. 
Pfleger 10. 22 *. Burg 67. t, 68 7 ; 237 8 . 


Waldsdorf (Wir.), OG. Thal, GB. Graz, 
Walsdorff 169.2. 

Waldweber s. Textor. 

Waldwiedner s. Wiednerjörgel. 

Walhesreut, unbestimmt, sw. St. Florian 
a. d. Laßnitz 147.231. 

Wallhütten (Ggd.), Ortsch. Breitenau, OG. 
Arzberg, Waith ynten, Walchütten, 
Walthüten 160. 447 ; 291.23; 341.23. 
Wallsee, Herren von — 68 7 ; 132 12 ; 133 8 . 
Ulrich II. von —, Landeshauptmann 
1299 — 1328, d. de W. 10. 21 1 , 22 2 ; 
60 7 ; 66 2 ; 79. l« 11 ; 80.i4,is 6 ; 224. 
12 4 ; 225.20; 226.20,21,24; 227.27.30. 
Seine Gemahlin Elisabeth, domina de 
W. 224 4 ; 226. 21 3 . Agnes (1314) 64 4 . 
Der von Wallsee [Ws] 392.35. ( 1 ); 
441 f. 51 . ( 1 , 2 , 5 , 9 — 11 ); 583.2. ( 7 — 14 , 
16 , 17 ); 584 f. 3 . 

Walsdorff s. Waldsdorf 
Walz (ZH.), GB. Marburg, linkes Drau- 
ufer, Waltz 110. 142 . 

Wanknicz s. Wagnitz. 

Wanger (EH.), Ortsch. Bachholz, GB. Eibis¬ 
wald, Otto am Wanch 253.12. 
Wannersdorf (Ortsch.), OG. Mauritzen, GB. 
jFVoÄnZerten,Weneinstorf 135. 71 ; 574. 
1 ; 585 18 . 

Warta (Rtte.), OG. Frauheim, GB. Mar¬ 
burg, Wart 94.6; 116. 341 . 

Warissen s. Variseldorf 
Warmekk s. Vormeck. 

Warnblick (ZH.), O G. Burgegg, sw. Deutsch- 
Landsberg 579. 4. 

Wassenen s. Wuschan. 

Waxenegg s. Wachsenegg. 

Wchersperg, unbestimmt, Zinsgut im Amte 
Kainisch (Aussee) 184.15. 

Webertoni s. Textoris. 

Wechschendorf, unbestimmt, vielt. Wagen- 
dorf (Df.), nö. Hartberg 73.2. 
Weczelsperg s. Wurzelberg. 

Wege, unsicher, vielt. Oberweg (Df), sw. 
Judenburg. G e n a n n t e: Perhta 121.23, 
Chunradus 120 . 20 , Gotschalcus 21 , 
Struma 121 . 22 , Ulricus 120.19. 
Wegekher(7WJs. Unter -Gralla, Genannte. 
Weger s. Via. 

Weglehen, unsicher, vieü. Wegmacher (Bgt.), 
ö. Weißkirchen, Hermannus de — 
121.26. 

Wehrer s. Werdarius. 
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Weickercstorf s. Weigelsberg. 

Weichselburg (St.), so. Laibach, Weisel- 
berch. Regalien: monetaet muta 51.4. 

Weidacher (Bgt.), nw. Katnach, Veuhtach. 
Genannte: Georius 240.12. Jacob 
io, Otto 18 . 

Weitendorf (Df), GB. Wildem 146.218; 
304.8; 475 ,a ; 478.6. Genannte: 
Gokkel Fleischakcher 479 6, 18 . 

Weiterstauden (Ggd.), OG. Affenberg, Wi- 
denstouden, Widinstoade, Weidem- 
stauden 11.28; 71. is; 223.6. 

Wey des, unsicher, viell. Weizerzeil (Ggd.), 
Ortsch. Affental, OG. Naas 158.413. 

Wey des s. Weiz. 

Weitinge s. Feiting. 

W T eidiz s. Wello. 

Weytman stal s. Feichtental. 

Weitssck 8 . Veitscher. 

Weyer (Ggd. u. Schl.), Ortsch. Rothleiten, 
Piscina 228. si. 

Weyer, unsicher, wohl in der Gegend von 
Sparbersbach , so. in Graz 303. l; 474.1. 

Weyern (Ortsch.), OG. Gradcnberg-LanJco - 
witz, GB. Voitsberg 138 . 104 . 

Weimar* s. Bikardus. 

Weigelsberg (Z1L), GB. Rädkersburg, Spi- 
9aersdorf,Weickercstorf82.39; 278.8. 

Weigerberg (Ggd.), sw. Gleisdorf, Wein- 
ganczperg 298.4 ü; 394.41. 

Weinbacher (EH.), n. StuUhofen, GB. Voits¬ 
berg, Weinpach 243.8. 

Weinburg (Df. tn. Schl.), GB. Mureck 226 7 . 

Weinczurlhueben, Die—, unsicher, bei oder 
in Straß gang 523 11 . Vgl. Weinzettel. 

Weingartner (EH.), OG. Mauritzen, GB. 
Folmleiten, Weingarten 135.69. 

Weinz, Wentz, Heinricus de —, Marbur- 
gerBürger, urk. 1273—1290 115.832; 
264.8; filii d. Heinr. de — 1274 
115 . 332 6 . 

Weinzettel (Ortsch.), OG. Dobl, GB. Graz, 
Winzuri, Weinczurl 143.179; 500.1. 

Weisenburger, Stephan s. Stübing, Ge¬ 
nannte. 

Weißach (steile Lehne) bei Pürgg, Weizog. 
Genannte: Chunradus 76. io, Chun- 
radus Sperrer 9, Rudel 7, Ulricus 8. 

Weißkirchen (Mkt.), GB. Judenburg, Wiz- 
zenchirckcn. Wizzenkirchen, Weiz- 
zenchirchen 25. 3; 26.7, s; 27.3; 122. 

193 . 5 . 


Weißenbach (Df), GB. Feldbach, Wizzen- 
pach 14.14. — Unter-, Inferior Wiz- 
zenpach 14.15. 

Weißenbachtal s. Tal. 

Weißenbachgraben, Ortsch. Pogusch, Weiz- 
zenpach. Genannte: Cuntzil 208. iß, 
Dltzil 17. 

Weißengras = Wiesengras (EH.), 0G. 
Garrach, Albnm Gramen, Weissen- 
gras 157.393; 293.7; 350.7. 

Weiße Wand s. Vawelwant. 

Weissnegker, Der — [Wk] 474.2.(7); 

485. 20 ; 540 f. 20 . (n, 24 ). 

W eyssnegker, Herman s. Siebing, Genannte 
Weiz (Mkt.), nö. Graz, Weydes, Weicz, 
(in der W.) bey dem markcht, im 
Marckt 156.36$; 159.418; 165. 519 , 534 ; 
292. 11 ; 347. 7 ; 587 9 . barrochia,pharr 
156.368; 292; 345. Der pharrer ze 
— [Pf W] 340.20. ( 7 , 10 ); 341.21.(4); 
342.25.(i); 347.6.(4,5); 352.i4.(i); 
373. 62 .( 3 ); 379.8.(5). Genannte: 
Der Lankinan zu Weit« [Lk] 331.3. 
(8). Der Larencz zu Weits [LW] 365. 
42 . (8); 44 . ( 4 ); 870. 53 . ( 10 ); 373.60.(5). 
Otto Larencz 687 11 . 

Weiz, In der — (Ggd.), OG. Affental, Wey¬ 
des, Weides, In der Weitz 130. 1 ; 
159.418; 347.7; 587 9 . 

Wetzklamm s. Chlam, An der —. 

Weizer Zeü (Ggd.), Ortsch. Affenthal, n. 
davon, OG. Naas, GB. Weiz, An der 
Zeil 587 9 . 

Weizog 8 . Weißach. 

Weizzenpach $. Weßenbachgraben. 
Welce s. Ober-Wolz. 

Weleyne s. Wölling. 

Welfen, Die —, Herzoge, Erbe der steir. 

Landesfursten (b . Graz) 5. 1 1 . 

Welich Duel s. Velkidol. 

Welygoy, ON. oder PN.t Amt Marburg 
bei Präpola 16. 5 . 

Weling 8 . Wölling. 

Weling (2 Dörfer), GB. Mureck 108 1S . 
Wellitschcn, Ober- und Unter- (Df), GB. 

St. Leonhard, Wolsche 107.82. 

Wello (Ortsch.), OG. St. Christoph bei Tüf- 
fer, Weidiz 89.75. 

Welzesperch s. Wurzelberg. 

Wenter s. Pauch . 

Wenthaler s. Ellental. 

Weneinstorf s. Wannersdorf 
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Weniger, Mert s. Silberberg, Genannte. 

Weniggleim (Ortsch.), OG.Michlgleinz, GB. 
Deutsch - Landsberg, Chotig Gleincz 
302. 11 ; 464. n. 

Werch 8. Vorrech. 

Werdarius, unsicher, viel!. Wehrer (Bgt.), 
OG .Weißenbach, w. Haus 174.1. 

Wemdorf (Ortsch.), OG. Kalsdorf, Zwern- 
dorf, Werndorf, Werndorff 145. 199 ; 
274.6-, 303.1; 474.1. 

Wernhardi officium 184. si.b. 

Wernhertil, Chunradus, Zinsmann ün Amte 
Aussee 183.61. 

Wernoch, Zinsgut im Amte Aussee 184 . 76. 

Wersez s. Wörschach. 

Werwein s. Purwai. 

Werze (Ortsch.), OG. St. Christoph bei Tüf- 
fer, Berdiz 89.74. 

Wctzawinkel (Df.), GB. Gleisdorf, Wetz- 
leinswinchel, Weczleinswinkel 163. 
48i; 297.32; 393.39. 

Wetzelsdorf (Df.), GB. Kirchbach, Wetz- 
lynstorf, Weczlesdorff 152.312; 300. 
17 ; 413.16. 

Wetzleinswinchel s. Wetzawinkel. 

Wetzl ynsperge s. Wurzelberg. 

Wgan s. St. Veit am Vogau. 

Wippach (Mkt.) in Krain 50.16. Rega¬ 
lien. 

Wipfing (Wir.), Ortsch. Plankenwarth, OG. 
St. Oswald, GB. Umgebung Graz, Wy- 
phing 565 8 . 

Wibonich, unbestimmt, vielleicht Bachoinig 
(Bgt.), sw. Eibiswald 253. 2. Genann¬ 
te: Alber 253.3, Peter 4, Michel 5. 

Wichardus, Supan in Woitinna 23.5. 

Wittmannstal s. Feichtental. 

Wittmannsdorf (Df.), GB. Mureck , Wit- 
merstorf,Witmansdorff 150. 282 ; 301. 
52; 437.46. Genannte: Die Willper- 
gerin [Wp] 437 f. 46. (l—8, io, n, is); 
439 9 . 

Wideten, unsicher 103.38. 

Widern s. Wiedner. 

Witgamberg, FIN. bei Schissegg , OG. Pöl- 
litschdorf, Widegoy 108.95. 

Wydigoy, unbestimmt, zwischen Jellentschen 
und Dobrcng, viell. Waigen n. Jahring 
103 4 . 

Widinge, unsicher, viell. Fading (Df.), OG. 
Zwaring 146 . 218 ; s. dieses. 

Witmerstorf s. Wittmannsdorf. 
österreichische Urbare. I. 2. 


| Witschein (Wir.), OG. Platsch, Waitzen- 
halm 109.123. 

I Widwen s. Wiedner. 
j Wieden s. Bayitisdorf. 

Wiedner (Bgt.), Ortsch. Kl.-Lobming, GB. 
Knittelfeld, Widwen, Widern 121.30. 
Genannte: Ditricus 121.31, Jans 
192.3, Lubey 121.32. 

WiednerjÖrgl und Waldwiedner (EH.), Kat.- 
Gern. Oberwald, GB. Voitsberg, in 8a- 
i licibus. Genannte: Gelen et Diet¬ 
mar 235.8i, Lienhardus et Michel 79, 
l Rupreht 78. 

Wielans s. Willitsch. 

Wiener (Bgt.) am Südufer des Grundlsees, 
Wiennerinna 184.73. 

Wieselsdorf (Df), GB. Stainz , Willhers- 
! torf, Wilhalmsdorf 148.253; 303.23; 

i 471.21. 

i Wieselsdorf s. Bayitisdorf. 

Wieser s. Prato. 

| Wieser in Eichberg i. d. Lobming, Hainri- 
cus in Prato 208.36. 

Wiesner (Bgt.), Ortsch. Vorberg , GB. Ird- 
j ning, in Prato. Genannte: Got- 

schalc 188.3, Rapot 187.50. 

Wyphing 8. Wipfing. 

Wädbach (Schl, und Dorf), GB. Deutsch- 
Landsberg, Wildpach 303.19. 

Wildenhager, Fr[idricus], Ritter, urk. 
1287 278.9. 

Wüdhaus (Schl. w. Marburg a. d. Drau), 
Herren v. —, Ritter, Wilthousarii, vgl. 
Vicelsinarii 114.236; 118.385; urk. 
Heinrich und Alhert 1254, ebenda 16 . 

Wildon (Mkt.), BH. Leibnitz , Wildonia 
I 62.14; 119.9; 147 . 227. Burgen, das 
alte und das neue Haus, castrum maius 
= das neue H.t 62.14 8 ; 67.7. Burg¬ 
hut 62. i4 8 . Der pharrer zu Wildan 
[PfWl] 486. 21 . (s, 4 ). Landgericht, 
Marktgericht 62. 14 3 . iudex de — 
147.227. 

I Wildon, Herren von —, Ministerialen 62 3 ; 

! 68 6,7 ; 142 8 ; 156 6 . Otto v., filius d. 

Ottonis, Ottokar, bisher nicht bekannt 
! 149.255 2 . L. v. — (ca. 1230) 141 3 . Her- 

I rand II. v. —, Truchseß in Steiermark 

\ 1260—1268 112.175; 155 . 355. Hart- 

nid = Hertnid IV.v. —, 1285—1325 
29*; 68 7 ; 226.2s 6 . Ulrich (1305) 
226 7 ; 237 3 . Seine Gemahlin Mechtild 
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237 3 ’ 8 ; 238.17. Herr Ulrich zu Will- 
dan [WU] 486. 21 . ( 3 , 4 ). 

Wildon-Dirnstein, Leutold v. —, urk . 1298 ! 
244 1 . 

Wilfersdorf (Df.), GB. Gleisdorf, Wille- 
berchstorf, Willebrehtstorf, Wille- 
brehtesdorf, Wilbresdorf 10. 25 ; 72. , 
u; 222.4; nnita58.2. Genannte: j 
Hertwicus et frater suus (ca 1240) | 
6 . 17 7 , Rudger de — 6 . 17 . 

VViihalmstorf s. Wieselsdorf u. Willersdorf. 

Wilhelm, deutscher König (1248 — 1256) 
48. 9 4 . ; 

Willperger, Der — [Wpr] 538.19. ( 4 ). 1 

Willpergerin, Die — s. Wittmannsdorf, 
Genannte . 

Willkomm (ZU.), OG. Wachsenberg, nö 
Marburg , Vulkoyn Inferior, Due Vul- 
kowin, in altcro Vulkvn, Wlkvn, j 
Wlkun, Inferior Wlkun, Wolkoyn | 
Inferior, Wolkoyn Mediocris, Woi- | 
chun, Superior Wolkun, Wolfkoyn, 1 
Wulkvn 20.51,52; 97.4; 103.36; 112. | 
170 ; 116.348, 349; 118.378; 267. k. io; j 
270. t. u. Genannte: Zedewid 267. 

O | 

k. 16 . de Inferiori Wlkun: Adil- 
preeht 270. u. 4, Petrus 14 , Ohuney s, 
Chunradus 12 , Fridricus 8, Genann 18 , , 
Gunchart cum fratre 11 , Ywantz 5 , 
Maley 1 , Mestitz 2 , Stane 9 , ie, Ulri- 
cus 10 , Widetz 6, Zdiclauz 7 , Zdic- 
wied 13 , Zdizlaw 15 , Zliachna 17 . de ! 
Super i or i Wo 1 k 11 n: Petrus 270. t. 9 , | 
Thomas 8, Junos 4 , Martin i, Marsa 3 , 
Radona 7 , Widetz 2 , Zdewid g, 
Zeste 5 . 

Willeberchstorf s. WUfers darf. 

Willersdorf (Ortsch.), OG. St. Radegund, 
Wilhalmstorf, Willehalmesdorf, Wil- 
halmstorff 156 . 376 ; 273.12; 293.17; 
353.16. 

Willherstorf s. Wieselsdorf. 

Wiltitsch (Ortsch.), OG. Ehrenhausen , Due 
Wielans 111. 150 . 

Winkchlor, Der —, in IJeboch begütert 
503 8 . 

Winchel, unsicher, nw. Marburg am llatzer- 
berg 110.132. 

Winkl (All.), Ortsch. Zauchen, ö. Mittern¬ 
dorf , In A ngulo 179.2. Genann¬ 
te: Otto Pernaus 179.3, Otto Aelb- 
linus 4 . 


| Winkler (EH.), Ortsch. Pischkberg, Frid¬ 
ricus Wincheler 205.16. 

Winkler, Leutolt s. Eggenfeld, Genannte. 
Winden, Herr Hans von — [Wn] 335 f. 
13 . ( 1 , 8 ); 337.14. ( 5 ); 556.17. ( 9 ); 576. 
1 . ( 32 ). 

Winterdorf (Ortsch.), OG. Fünfing bei St. 
Ruprecht, Wintsdorf, Winterdorf 163. 
488 ; 297. 10 ; 380. 10 . Genannte: Die 
Geigerin 381 5 . 

Wintersbach (Df.), GB. St. Leonhard . 
Winterpach 107.85. 

Windesch-Gretz, Herman de —, s. Win- 
dischgraz, Hermann von —. 

Windhagen (ZH.), OG. Gundersdorf W int- 
hagc 142.156; 490. 1 . 

Winther (PN.), Marburger Bürgert 25.4 2 . 
Windhof kogl s. Windischhof. 
Windischbacher (EH.), Kat.-Gern. Preßnitz - 
Zmöüach, Didricus im Windischpach 
201. 33. 

\\'indisch-Feistritz (St.), sw. Marburg , Feu- 
stritz 93.7. 

Windischgraz (St. w. Marburg), Hermann 
v. —, Grazer Bürger, urk. 1259 — 
1316, Herman de Windesch-Gretz 
231.26. 

Windischgreczer, Der —, (W[K]) 323. 
8. ( 1 ); 323 26 ; 476. 4 .( 10 ); 477 17 ; 543 5 : 
554. 12 ; 676. 1 . ( 32 ). 

— Herr Kolman — [WK] 323.8. ( 5 ); 
386.23.(3,5,7); 24 . ( 3 , 5 ); 409. 10 . ( 1 ); 
434 f. 40 . ( 5 , 7 ); 474.2.(0; 478.6. ( 1 ); 
482. 10 . ( 7 ); 526. 7. ( 2 ); 528 f. 8 .( 10 , 

12 , iß); 530. 10 . ( 3 ); 533. 12 . ( 1 , 2 ); 534. 

13. ( 5 ); 542 . 21 .( i , 4 ). 

— Georig 533 17 . 

Windischhof, Am —, abgekommen , n. 
Gschwendt zu suchen; ein Windhofkogel 
«. Nieder-Schöckl 292.6. 

Windorf (Ortsch.), OG. Pirka, GB. Graz 
139.123; 523.3; 575 14 . Genannte: 
Gesin 523 25 , Nikel Smelczl 525 s , 
Unger n » 12 . 

Wintrer, Der — [Wr] 384. 20 . ( 2 ). 
Wintscher und Winscher 8. W'ingartsperge. 
Wingartsperge, unsicher, OG. Purgstall, 
GB. Graz 162.473. 

Wirs, Stefan s. Eggenfeld, Genannte. 
Wirzekke s. Ossegg. 

Wisen, An der —, unbestimmt, wohl = 
Zengerwiesen 293.8. 



Original from 

UNIVERSITf OF VIRGINIA 




I. Personen- und Ortsnamen-Register. 


675 


Wisen s. SenoSete. 

Wizocb, unbestimmt, bei Steinach, vielt. 

Wtissa, steile Lehne bei Pürgg 124.9. 
Wizzenpach s. Weißenbach. 
Wizzenchirchen s. Weißkirchen. 

Wlkun 8 . Willkomm. 

Wischeinstorf s. Wutschdorf. 

Wltzin 8 . Wultschinsdorf 81. so. 
Wndemüt s. Wurmath. 

Woderis Schophsendorf s. Wodrusch. 
Wodrcsch, Ober - und Unter-, OG. St. Veit , 
GB. St. Marein (unsicher, s. Wodrusch), 
Woderis secundo 91 1 .. 

Wodrusch (Ortsch .), OG. Kalobje, s. Wod¬ 
resch, in Woderis secundo, inW. quarto 
91.97,98; WoderisSchophsendorf 90.94. 
Wohlmutter (Bgt.), Ortsch. Furth, OG. 

Treglwang, Wolmuet 191.50. 

Woitinna (Df.), GB. Windisch - Feistritz, 
Vogtwin, Voitwin 23.5; 94.9, io. 
Woins 367.48; s. Nachträge. 

Wolkawien (Rtte.), Ortsch. Rabnitz, OG. 
Kumberg, Wulkawin, Wulkabin 156. 
37o; 294.32; 360.29. Genannte: 
Mert Zwelfpot 361*. 

Wolkenstein (Burg), w. Liezen im Ennstale. 

Genannte: Ottakarus de — 31.io. 
Wölkersdorf (Wir.), OG. Purgstall, Vol- 
cberstorf 161.460. 

Wolchun, Wolfkoyn s. Willkomm. 

Wolf, Der — [Wf] 326. 12 . ( 9 - 11 ); u. ( 4 , 
5 ); 327.15.(3,6,6); 328. 17 . (u); 377. 
s; 378f.8.(i,2,6, 9 ); 385. 21 . (6); 404. 
2 . ( 1 , 2 ); 405.4.(1,4,5); 408 . 8 .( 1 , 2 , 5 ); 
4 1 7 23 ; 426. 28 . ( 15 , 19 ); 434 f. 40 .( 1 , 11 ); 
474.2.(7); 511.20.(2,3,6); 526 f. 5 . 
( 3 , 9 ); 528.8.(i—9); 533 f. 12 . ( 4 , e); 
13 . ( 1 , 8 ); 540 f. 20 .( 11 — 14 , 18 , 24 ); 541 3 ; 
542.22.(0; 543.23.(0; 554. 15 . ( 3 ). 
Wolf eck s. Wolfolt. 

Wolfei s. Stiwoll, Genannte. 

Wolferinna s. Wölfl. 

Wolfersbach (Graben), OG. Kraubat, Wol* 
mütspach 30. 15 3 ; 31. 22 . 

Wolffdorffer s. Wolsdorf. 

Wolfhardus, Marburger Bürger, urk. t214 
113.189; 114.251; 115.298. 

Wölfl (EH.), OG. Oberwald , GB. Voitsberg, 
Wolferinna 235.65. 

Wolflein, Amtmann, vgl. Wolfbauer (EH.), 
OG. Gschnaidt, GB. Umgebung Graz 
561 1 ; 562.26; 563 8 ' 12 ’ 17 ; 565 4 . 


Wolfolt. Wolf eck (Berg), beim Niesenbach - 
graben, OG. Übelbach-Land 220. 41 . 
Wolfsauer, Herr Christoph — [WC] 404. 
1 .( 4 , 5 ); 408.8.(2,5); 418.22; 424.27. 
( 4 , 6 , 9 ); 425. 28 . ( 1 — 3 , 10 — 12 , 15 , 18 , 19 ); 
427.29.(5-7); 429.32; 429 13 ; 448 f. 

1 . ( 2 — 5 , 7 , 9 — 11 ); 450. 2 . ( 1 — 3 , 5 — 8 ); 474. 

2 . ( 4 ); 475.3.(3); 487.1.(8); 488.2. 
( 3 ); 492.14.(3—5); 494.19.(0; 499. 
29 .( 1 ); 529 24 . 

Wolfsberg (Df.), GB. Leibnitz, Wolfsperch, 
Wollsperg 5 . 1 , 7 ; 6 . 28 ; 8.8; 225.18. 
Her pharrer zu — [Pf Wg] 405. 3 . (e). 
Genannte: Stephan Kegel 421 26 , 
Ulricus de —, magister montium 5. 1 . 
Wolfstaler, Her — [W] 321.5.(4); 322. 
5 .( 14 ); 326 . 12 .( 9 , 10 ); 14 .( 4 ); 327.15. 
( 3 ); 328.i7.(n); 337.15.(6); 368.51. 
( 5 ); 379.8.(2,6); 404.i.(4,5);2.(i,7); 
405.4. ( 1 , 4 , 5 ); 408.8.(1,2,5); 410.io. 
( 10 ); 11 .( 1 ); 417 28 ; 425 f. 28 . ( 1 , 2 , 12 , 
18 ); 427.29. ( 5 ); 558. 18 . ( 15 , 17 . 18 , 21 ). 
Wolfsdorf, slow. Vucja ves (Df), GB. Lut¬ 
tenberg, Wultschinsdorf, Wultschin- 
dorf 78. 1 — 3 . 

Wölling (Ggd.), OG. Neudorf bei Semriach , 
Weleyne, Weling 160.446; 291.19; 
339.19. 

Wolmuther (Bgt.), OG. Wald, Wolmuet, 
Wolmüt 190.12,27. 

Wolmfitspach s. Wolfersbach. 

Wolmüstorf, unbestimmt, heute Wolfersbach 
(Ggd.), Ortsch. Kraubatgraben 30.15. 
Wolsche s . Wellitschen. 

Wolsdorf (Wir.), OG. Kumberg, Paldungs¬ 
torf, Paldersdorf, Wolffdorfer, Wolfs- 
tarf 156.37i; 294.27, si; 358.25; 361. 
n ’ 14 . Genannte: Mullner 361 11 , 
TJlcz 14 . 

Womschach s. Wundschuh. 

Worautz s. Woretzen. 

Worbou 8 . Verbov. 

Worth (Df), OG. St. Stephan am Grat- 
kom, Werde, Word 133.44; 275.33. 
Woretzen, slow. Boreci (Df), GB. Lutten¬ 
berg, PurSzke, Worautz 78.4; 279.13. 
Worimdorf s. Frindorf 
Worschach (Df), GB. Irdning, Wersez 
176.12. 

Wranga (Df.),. GB. St. Leonhard, Vran- 
gov, Prangeu, Vramgoy 22.69; 102. 

3i; 111. 158. 

43* 


Digitized b' 


Google 


Original fro-m 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



I. Personen- und Ortsnamen-Register. 


Digitized by 


(576 

Wresje, Brezje (Orlsch.), OG. St. Georgen 
a. d. Stainz, GB. liadkersburg , Pirch- 
dorf 82. 33. 

Wresnigg ( BIN.), n. Triebein (Bf.), GB. 
St. Leonhard 21. 65 6 . 

Wresnitzen (ZIL), OG. Holtdorf, Gli.Win- 
disch-Feistritz, Bratyssen 19 5 . 
Wrinbesta, unsicher, wohl = Wundschuh. 
Wutsehdorf ( Df.), GB. Wildon, WIscheins- 
torf, W'lezesdorf 154.348; 301.44; 

435.41. 

Wut sehen s. Wusch an. 

Wuggau (Wir.), Ortseh. Kitzelsdorf, GB. 
Amfels, lluckow 248. u. Genannte: 
Peter 248 .k, Prodan «.», Chuntz 4, 
Hainricus 1 , 2 , 5— 7 , Jans 2 , 3, Mas so 5 , 
Masso suppan t;, Stephanus 7 , Ulricus 
2 , Zwern 3 . 

Wulkawin s. Wolkawien. 

Wulkvn s. Willkomm. 

Wulczesdorf s. Wutschdorf. 
W’ultscliinsdorf s. Wolfsdorf. 

Wundschuh (Df), GB. Graz , Womsclmch, 
Wrinbesta, Wurmseh ach 145. 197 ; 274. 
5 ; 303.4; 475.4; 575 14 . Genannte: 
Kokel 475.4. ( 1 ), Huinrieh Sneider, 
der (iuntherin aidem 2< \ 

Wünsche (Graben u. Bach), OG. Haftung, 
GB. Weiz, An der Wünsch, W ünsche 
158.4 oi; 587 9 . 

Wünsch endorf (Df.), GB. Gleisdorf\ W'un- 
scheydorf, W'iinschendorf 162.409; 
298. 33 ; 391. 32 . 

Wurmath (ZH.), OG. Zelhutz a. d. Drau, 
GB. Marburg linkes Drauufer, W ndc- 
müt 110.141. 

Wurmschach s. Wundschuh. 

Wurnauer (Bgt.J, Ortsch. Meiling, OG. 

Wald, Murnawer 190.28. 

Wurz, Ober-und Unter- (ZII.u. OG.), GB. 

St. Leonhard, W urze 107.86. 
Wurzegger (Bgt.), OG. Gössenberg , Burtz- 
aech 175.28. 

Wurzelberg oder Wirz!herg (Wir.), Ortsch. 
Hofstätten, OG. Nürnberg, W etzlyns- 
perge,W'olzesperch,W'eczelsperg 156. 
378; 273.io; 294.23; 356.22. Ge¬ 

nannte: Leut ult. der dorfinayster 
35 7 5 . 

Wurzing [Ortsch.), OG. Sukdull, GB. Wil¬ 
dau, Wurczung 301. 50 . 

Wuschan (Ortsch.), OG. Pols, GB. Wildon, 


W r assenen, Wutschen, Yoytsern 145. 
205 ; 304. 14 ; 483. is. 

Z- 

Zabel, unsicher, zwischen Wodrusch und Vog- 
laina, OG. Kalobje 90.95. 

Zaber s. Saberda. 

Zachenjosl, Zachgrund s. Tsakkaw. 

1 Zauersc (Ggd.), Ortsch. Loke, OG. Trifail, 

\ Cavertz 87 . 39. 

Zainer s. Zonner. 

Zalber, Zinsgut im Amte Aussee 184 . 74. 
Zallachfeld s. Zeiracha. 

Zamerkov 5 . Samarko. 

Zanklin, Dy —, $. Leisenreith, Genannte. 
Zangkawerperg = Zenkowa (Ortsch.), GB. 

St. Leonhard 81 4 . 

Zannarius s. Zonner. 

Zaschirz, Officium schephonis — im Amte 
Tiiffer 90 . 84 ; 92 . 117 . 

Zauchen (Ortsch.), OG. Mitterndorf\ GB. 
Aussee, an der Zaueh. Genannte: 
Herman IS5. 23 , Otto 179.20, Otto 
vicinus suus 180. 21 . 

Zauschen, Im —, s. Czauehen, Im —. 
Ztantchendorf, Ztanossen s. Stanosko. 
Ztechen (PN.), officium im Bezirke Tüjfer 

36. 23. 

Ztopendorf s. Stopno. 

Zdrakonidorf 8 . Drahom. 

Zdrulkendorf, unsicher, vielt. Dragotinzen 
(Ortsch.), GB. liadkersburg, Ztrelken- 
dorf 80. 20 ; 99.14; 117.355. 

Zebern, unsicher, vielt. Lebern = Lebing 
(Df), oder Zeierling(Df), GB. Deutsch- 
! Landsberg 14 8. 251 . 

1 Zebinger, Der — ,s. Frondsberg, Genannte. 

, Zebinger, Paul 397* 7 ; 503 19 . 
j Zebinger, Hans[ZH] 410. 11 . (s); 527.7. 
(7, is). 

Zebinger, der jung — [ZJ] 525.4. (c). 
Zebingerin, Ottlin die — [ZO] 326.14. 
( 1 , 3 ); 327.15.(2); 400.50.(5); 418. 
21 . ( 3 ). 

Zettlbauer (VN.), Ortsch. Alpl, OG. Krieg¬ 
lach, in Cedel. Genannte: Hertlinus 
211. 17 . Meingoz 16 . 

Zettling (Ortsch.), OG. Unter-Premstätten, 
Zedlarn, Zöttlam 139.117; 306.15; 
539.20. Genannte: Leuttel der sup¬ 
pan 541 19 . 
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Zedein, unsicher, vermutlichLedein ( Ortsch.), 
OG. Lichtenwald 84. 1 . 

Zedinitz 8 . Selstal. 

Zedlarn s. Zettling. 

Zehenthof s. Czehenthoff. 

Zehensdorf (Df), GB. Mureck , Cesmesdorf, 
Zesmestorf, Zesmesdorf, Zesmeyns- 
torf, Zesmmsdorf 5.4; 8. n; 71.8; 
153.319; 224 4 ; 226.21. 

Zehner, Wolfei s. Oberdorf', Genannte. 
Zeierling s. Zebern. 

Zeil, An der —, s. Angerer Zeit, Weher 
Zeit. 

Zeyl, An der andern —, unbestimmt, bei 
oder in Straßengel, OG. Gratwein 550. 
5 b. 

Zeiracha, unbestimmt, vielleicht Zallachfcld 
(FIN.) am Liebochbache bei Hitzendorf 
143.171. 

Zelko (Einsch.), OG. Sulzhof, GB. Deutsch- 
Landsberg, Zeltcup, Geltgüt 147.241; 
275.7. 

Zelenreut, Hainricus de —, unbestimmt, 
vielt. Seereiter (VN.), Ortsch. Pischk- 
berg, GB. Bruck a. d. Mur 205. li. 
Zell (Rtte.), OG. Maria Saal in Kärnten, 
Cella 41.2; 42.13 c. Genannte: 
Chunradus de — 43.12. 

Zeh, Ober- und Unter- (Alpen), Ortsch. 
Krampen, GB. Leoben, in der Zeltzaw. 
Genannte: Dietricus 195.4; Hain¬ 
ricus 2 , 5, Herman 3, Walchunus i, 6. 
Zeitz a. Seuze. 

Zolzeynstorf s. Etzersdorf. 

Zengerwisen s. Wisen; bei St. Radegund , 
GB. Weiz 293.8; 350.8. 
Zensleinsdorf, Meinhard v. —, Ritter (En- 
zelsdorf\ Ortsch ., OG. Mellach), Myn- 
hardus de Kytzleinsdorf und M. d. 
Zyntzleystorf 139.118, iid, 125 ; 155.355. 
Zerlach (Df.), GB. Kirchbach, Zedlach, 
Cedlaech 8 . 7 ; 70.2; 227.30. 
Zesesperg s. Zösenberg. 

Zesmansperge s. Zösenberg . 

Zesmestorf s. Zehensdorf. 

Zewinger s. Zebinger. 

Zigou (Wir.), Ortsch. St. Leonhard, OG. 

Gairach, Sigmel 285.38. 

Zynt, unsicher, vielt. Lind (Df), OG. St. 

Veit am Vogau 151.291; vgl. Nachträge. 
Zyntzleystorf s. Enzelsdorf 
Zirknitz (ZH. und OG.), GB. Marburg. 


Circniz, Superior Cirkentz, Media 
Zurkentz, InferiorZirkentz, Zirkentz, 
Cyrkentz, Cyrcnitz Media, Superior 
Cirknitz, Media Circknitz, Inferior 
Cirknitz 21.57—59; 95.1; 96.2,3; 

109.107; 112.172; 116. 345—347; 118. 
389 ; 266. k.i; 270. v.w.; 271x. Ge¬ 
nannte: de Inferiori Cirknitz: 
Jacobus 271.x. 5, Mert4, Negohtne 3, 
Rade 1, Ulricuss. de Media Circk¬ 
nitz: Andreas 270. w. 3, Petrusslaw 
271. w. i y Ydochne 270. w. 2, Juri 
271. w. 12, Mert 14, Nicolaus 270. w. 4 , 
Rupreht 271. w. 13, Stane 270. w. 5, 
Stoyna 271. w. 15, Stoyze 10, Symon 
270. w. 1, Sobutev 271.W. 8, supan 
Peter 270. w. 6, supan Michel 271 . w. 
11, Zdnia 9. de Superior Cirknitz: 
Bizlan 270. v. 12, Domalast 8, Drascho 
6, Jans 11, Laurencius 5, Leubey 13, 
Leutoldus 1, Malex 2, Otto 9, Stein- 
zlaw 7, Subey 10, Ulricus 4 , Zwctey 3. 

Zirknitz, Mitter-, Ober-, Unter- s. Mitter-, 
Ober-, Unter-Zirknitz. 

Zyrich s. Ober-Zeiring. 

Zlatendorf, unsicher, vielt. Goüdorf OG. 
St. Johann im Draufelde 105.52. 

Zlaton, supanus im Amte Radkersburg 
82.46. 

Zlaim und Zlamkogl, nö. Aussce, ZIemm er, 
Siümer 182.7; 184.78. 

Zlemig s. Flaemminge. 

Zlumer (PN.), Amt Marburg 18.32. 

Zluntz s. Schleinitz. 

Zmeritsche s. Stemeritsch. 

Zmiritz s. Smeretschen. 

ZmÖllach (EH. u. Ortsch.), OG. St. Stephan, 
GB. Leoben, In der Zmolowe 199.13. 
Genannte: Ditinarus 201.25, Hain¬ 
ricus 24 , Swaentitz 23.* 

Zmulner (Zmöllner), Der — [Zm] 469. 
19. (l); 4 9 7 . 23.(3); 504.8.(9,10). 

Zopelhcrg (litte.). OG. Salzthal, GB. Mar¬ 
burg linkes Draunfer, Zobe 109.119. 

Zobutzla s. Zozl. 

Zöttlurn s. Zettling. 

Zotmitz, In der — , s. Zunitz. 

Zodnig 8. Södingberg. 

Zoiach, In der —, unbestimmt, vielt. Zoi- 
gerhalt, ITWr/e, Ortsch. Lohming, Rie¬ 
den 204. 50 . Genanuto: Pcter 204. 51 , 
Reisnerinne 50 . 
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Zonner(BgL), OG. Gössenberg, Zannarius, 
Zainer 174.ie; 176.n. Genannte: 
Ottil 175.8*. 

2Zosenberg (Wir.), Ortsch. Weinitzen, GB. 
Graz, Zesmansperge, Czesenperg 131. 
19 ; 289.8; 320.8. Genannte: Chräl 
321 10 . 

Zoü (Ritt.), OG. Glanz, GB. Arnfels , Zo- 
butzla 109.118. 

Zrazla, Supan im Amte Woitinna 23 . 7 . 

Zuchdol s. Suhadol. 

Zunitz (AH.), OG. Grundlsee , in der Zot- 
mitz 184.70. Genannte: Uirichinna 
184.70. | 

Zwaentiz, vieü. Zweig (EH.), Ortsch. Bach - j 
holz, GB. Eibiswald 256.58. , 

Zwaining (Ggd.), OG. Leitersberg, GB. 
Marburg linkes Drauufer , Zweinich j 
264. e; 267. k. 14. Genannte: Al- j 
bertus 264.16,80, Petrus 7, Bolram 9, 
Ccsar 14, Chuntzl sellator 3, Ditricus ; 
6 , Eberli 84, Gotfridus, d. (s. Marburg) 
25, Haintzo de Chinnenberch (s. 
Chiennpcrger) so, Hainricus deWentz ; 
(s.Weinz)8, Herman supan 267. k. 15, 
Jaeclinus 263. d. 9 ; 264.4, Jans 11 , i 
Jenslinus 12 , 17 , iudex 31 , 32 , Lamper- j 
tus 5 , Lamprecht 267. k. u, Lant- 
schech 264. 21 , Laurenciusis, Maintzli 
23 , Mertlinus 10 , relicta Meinhardi 15 , 
Saxo 29 , Ullinus 27 , üllinus sartor 
262 . 20 ; 264.28, Ulrieus 22 , Wazzer- 
man i 7 Wenter (s. Marburg) s, Wern- j 


herus s, Wlfingus 13 , Zlata 4 , Zwiet- 
nich 38. 

Zwaring (Df.), GB. Graz, Czwering, 
Zwaerin, Zweringe 145. 200 ; 273.2; 
304.9; 481.7. 

Zwekendorf s. Zwettcndorf. 

Zwetkofzen (Df.), GB. Fridau 109 u . 

Zwettendorf, Serkovce, (Df.), GB. Marburg 
rechtes Drauufer, Zwerkendorf, Ze- 
bruhendorf, Zwerdorf, Zwekendorf 
110.143; 116.337; 265.9; 267. k. 20 . 
Suppan de — 265.9. 

Zwetersdorf, unbestimmt, nö. Mureck an der 
Gnas bei Diepersdorf 81 1 . 

Zwety 8. Zwaentiz. 

Zwetocken, unsicher, vielt. Semau (Ortsch .), 
OG. Gamlitz 109.117. 

Zwetoynsdorf, unsicher, vielt, bei Stanetin- 
zen , GB. Radkersburg 81 . 23. 

Zweinich s. Zwaining. 

Zwelfpot, Mert s. Wolkawien, Genannte. 

Zwen s. Svine . 

Zwerkendorf, Zwerdorf s. Zwettcndorf. 

Zweringe s. Zwaring. 

Zwerndorf s. Wemdorf. 

Zwietnich, quidam dictus, Marburger 
Bürger 264. ss; urk. Nyclaus der Z. 
und sein brüder Jacob 1303; ebenda 

Zwigenitz Inferior, — Superior s. Btsgo- 
nice. 

I Zwilcher, Chunradus, unbestimmt, vielt. 
Zwicker (Berg), so. vom Grundlsee 
184. 77. 
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A. 

absitzen [sitzt ab = s. a.], durch Selbst - 
bewirtschaftung des (freien) Eigens von 
der Marchfutterabgabe frei sein 295. 58; 
298.34; 300. 22 .so; 302.17; 368.51. 
(n); 369 6 ; 374.64; 378.6; 380.ii. 
(i); 12. (l); 382.15; 391. ss; 392.34; 
35 .( 2 ); 395.44; 397.47; 400.50.(5); 
51 .( 8 . 5 ); 410.10.(8); 11 ; 416.19.(12); 
417.21; 421.25; 437.46; 453.4; 455 
23 ; 458.3; 461.6; 462.7.(4); 463 12 ; 
466 . 15 ; 467.16; 474.i; 477 9 ; 481. 
8 .( 3 ); 485. 19 . 20 ; 486.i; 487 23 » 28 ’ 30 ; 
494.20; 496 . 21 .( 12 ); 501.4; 502.5; 
503.6. ( 4 ); 507.12; 13 ; 509.16; 511 9 ; 
518.i; 523.3; 524.4; 549 22 ; 564. 

27. (l3). 

acker[a] 378.6; 545. 2 . ( 1 . 2 . 4 . 5 ); 547.4. 
(6); 554. 13 . 2 ; 558. 18 . ( 14 ); 562. 25 . ( 1 . 
2 ); 569. 81 . (e. 7 ); 32. ( 2 . 3 ); 570 ff. 33 . ( 5 . 
7.u.i3.i4.i8.26.(i8)); 571 18 ; 573 f. 34 . 
( 10 . 20 . 21 ); s. auch agri. 
accipitres, Falken 52.9. 
achttail, Hohlmaß, der achte Teil eines 
Virlings 5 71.33. ( 16 ); 5 7 3 3 ; s. auch 
octuale. 

achttail ainer buben, der achte Teil einer 
Hufe Alb. 4 . ( 1 ); 560. 23 .( 6 — 9 . 12 ); 562. 
25. ( 1 ); 573. 34 . ( 11 ); s. auch huba oc- 
tualis. 

attraberc, widerrechtlich an sich ziehen 26.5. 
advocatia, Vogtei 24. 22 ; 28.4; 63.17; 77. 

32 ; 122.52; 123.67; 258.13; s. vogtey. 
avena Hafer (Abgabe) 9. 20 ; 10.23; 11. 1 ; 
12.2—5; 13.6; 15.21.1; 16.3—7.9—h; | 


17.13—18; 18.22; 20.49— 54; 21.55.57— 
59.62—65; 22 . 66—73. 76.81; 23.1—15; 24. 
16—19.25; 25.47; 27.1—3; 28.4—7; 31. 
21 . 1 ; 33.1.2; 34.6—8.10—12; 35.2.8; 
37.38.42.44; 41. 1 ; 42.5.6.2; 45 . 2 ; 
52.io; 70.2.1; 73.1.2; 8 O.I 6 — 22 ; 81. 
23.24; 83.51.54; 84.3; 85. 10 . 12 . 17; 
86 . 22 ; 88 . 52 . 55 ; 89.78. 81 ; 91.no; 92. 
118. 121. 122. 129. ISO; 93. 131—135. 137. i; 
94.2—10; 95.11—13.15.1; 96.2.3; 97. 
4 . 5 ; 98.6—9; 99.10—15; 100. 18—22; 
101.23—28; 102.29.30.32—35; 103.36. 
37; 106.55,61; 107 . 69. 75.81; 119.7.8. 
4.7; 120.1—21; 121. 22—42; 122.43—56. 
59; 123 . 67.1; 124.2.4.5; 126.26; 

127.18; 128.28.so; 129.2; 130. l; 

160.436; 161.456; 165.518; 174.24. 
27.30; 177,26; 178.29.30.36.1; 179.1. 
2.5—20; 180.21.32.34.1 — 3; 181.4—9; 
187 . 42.53; 188 . 54—59.60.64.66; 191.1. 
2 ; 192. 3—io. 12 . H. 15. 18 .19; 193. 20—28. 
33.1; 194.2.3.6; 197.1—15; 198.16— 
19; 199.1; 200.3—22; 201.23—30.32— 
38; 207.53.54; 210.80; 211. 1 — 5 . 12 . 16. 
24; 212.25 42. 46; 2 1 3.48—52. 57. 1 12 ; 

214.1— 10; 215.3.7.8; 217. 23a. 1.2; 

218.3 — 16; 2 1 9.17—21. 24. 28-31. 35. 36 ; 
2 2 0. 37-39.41-55.57. 62 ; 222.1.2; 226. 
21 ; 227.27.29; 228.31; 230.42; 233. 
1.3—18; 234.19—53; 235.54—88: 236. 
89-118; 237.i-i2.i4.i5; 238. 16-18. i- 
is; 239.i7.i-io.i2; 240. l—n. 15—n; 

241.18.1- 7; 242.1 — 14; 244.1—15; 

245.16.18. 22.1—5; 246.6—16.18; 247. 

1—8.14.1—3; 248.4-9.i6.i-9; 249.10. 
13. 1—4. 7. 1—8; 250. 10. 11. 1—6. 1. 3.4; 
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251. li. 3 — 5 . 7. i. 2 .4; 252.4; 253.9.io; 
254.19. 20 ; 255.44.52—54; 256.56.57. 
. 60.6i; 257.3—6; 258.8.12.13; 273.18. 
29; 275.29; 281.1—3; 282.4— li. iS. n; 
283.15—27; 284.28—37; 285.38—43; 
373.61; 467 u ; 482. 10 .( 12 ); 585 21 ; 
587 u . 

avena ducis, que dicitur raarchdienst 
(Abgabe) 272.29. 

— marchie, Marchfutter 289.1; 308; 
308.5; s. marchfutter. 

— que dicitur iaegernuch (Zins) 52. 10 ; 
72. 16 . 20 . 1 ; 73. 2 . 7 . 10 . 

— quod dicitur marchfuter (Abgabe) 
165. 518. 

agnellus, kleines Lamm (Zins) 291.17. 
agnus, Lamm (Abgabe) 7.1—6; 8 7— 12 ; 9. 
14.16—19; 10.25.26; 12.6; 14.14.15.17; 
15.19.20.1; 16.3.4.6—7; 17.13—15; 18. 
29—32; 19.34—36.41. 42; 20.49—54; 21. 
55. 57—59. 63—65; 2 2.66—73. 82 ; 2 3. l; 36. 
14.20.28.34; 70.4.2; 71.7.8; 72.14 15. 
23; 74.9; 75. 10 . 13 ; 80. 16 — 22 ; 81.23. 
26 ; 83.56; 84.3; 85. 10 . 12 . is. 17 ; 86. 
18.19; 88.52; 89.78; 91. 107 . 110 ; 92. 
125 ; 95.i; 96.2.3; 97.4.5; 98.6—9; 
99. 10 — 15 ; 100. 18 — 22 ; 101. 22 — 28 ; 102. 
29—31; 103.36.37.39; 104.40—44; 105. 
47 . 49 . 50 — 53 ; 106.66; 107. 72. 79 . so; 

123.i; 128.29; 129.4; 179.1.2.5-10. 
20 ; I 8 O. 21 . 1 — 3 ; 181.4—9; 194. 1 . 12 ; 
195.1.3—7.1—n; 196.12—23. 1 — 9 ; 197. 
1 — 15 ; 198.16—19; 199. 1 ; 200.3— 13. 16 . 
17. 19. 20—22; 201.23—30. 33—38; 202. 1. 
3—16. 18; 203. 19—21. 25—31. 33. 35—39.41; 

204.43 . 54 ; 211.12 — 24; 2 1 2 . 25 — 42; 

213.48. 49. 51 ; 214. 20.1—10; 215.7.8; 
216.1.3 — 17; 21 7. 18 — 21.23.24.27 — 29; 
222. 1.4; 224. 12 . 13. ir>; 225. ic> — 20; 
227. 26. 27. so; 228. 31 ; 244. 1—12; 245. 
16 . 18. 1 . 2 ; 252.4; 253.i-io.i2.i4.i5; 
254. 16 — 20. 22 — 23J 255. 34 — 46. 52 — 54 ; 
256.55—66; 257. 1 — 7 ; 258.s; 28 1 .1—3; 
s. lamm. 

agri, Äcker 128. 23 ; 181. is; 213.no; 214. 
is; 220. 40 . 47. 54; 231. 27; 233. 7 ; 245. 
20; 267.19; 285.39; 306.4; s. auch 
acker. 

aigen [ist. sein aigen = E], Eigengut als 
Zinsgut 329 27 ; 347.?; 354 . 17 .( 9 ); 
355 2 ; 374.64.(2); 378.6.(3); 379 :*; 
382.15.(3); 391.33 ; 395.44.(3); 397. 


47 .( 4 ); 398.47.(13); 458.3.(7); 461. 
6. ( 3 ); 467.16.(3.4); 4 7 5 28 ; 485. i9;so; 
487* s ; 497.22; 502.4.(6); 5 .( 10 ). 
aigen, ireis, freies Eigen 379 23 ; 381. 12 .( 1 ). 
ainschicht, abgelegene Gegend , Einschichte 
495 7 . 

ayr, Eier (Zins) ö 11 17 ; s. ova. 
alben r alpe,^Zpen26.4.7; 173.4.5; 219.23. 
ampthub, eine mit dem Amte verbundene 
Hufe 194.3. 

amt 307.16; 561 1 ; 565 29 ; 566. 30 ; 567 6 ; 

574.16. 1 ; Ö89 34 ; s. officium, vorstamt. 
amtmann [an.] 354.18. ( 3 ); 359.28. ( 1 ) ; 
367.48; 371*5. 36; 333 33 ; 398. 10 ; 
403.53.i7*. 404.1.(3); 415 11 ; 422.26. 
( 9 ); 423 24 ; 445.56.(0; 449. 1 . ( 3 ); 
461 23 ’ 26 (amptleut); 463 12 ; 480.6. 
( 19 ); 533 7 ; 562.26.(i); 565.29; 567 
61 °; 583.2.(1$); 583 23 ; 584.s.( 13 ); 
585 14 . 

— über das marchfutter 365 1 * 6 ; 367*. 
amtrecht [ar.], Hecht de* Amtmanns auf Ab¬ 
gabenfreiheit 323. s; 8. ( 4 ); 8. (4) 38 33 ; 
326. 14 ; 14. ( 5 ); 327 16 ; 331. 5 ; 335. 13 ; 
352.13.(2); 356.22 f.; 358.27; 359. 
27 . (e); 363. 40 ; 363 18 ; 364. 40 . (s— 10 ); 
367.48; 370.55; 37 1 28 ; 375.66; 376. 
2 ; 381. 14 ; 382. 16 ; 388. 25 . ( 7 ); 3S9 6 ; 
397.47*, 402.53*, 407.7; 413.16; 416. 
19 ; 417 13 ’ 14 ; 418.23; 419.24; 421. 
25 .( 8 ); 422.26; 425.28; 428.si; 431. 
35 .( 1 ); 436.44;437.46; 439.49; 441.no; 
443.53; 444.55. ( 2 ); 445.56. 57 ; 447.6s; 
448.63; 448. 1 ; 452.3. ( 14 . 1 s); 453. 4 ; 
456.5; 461 32 ; 464. 12 ; 469.19; 471. 
21 . 22 ; 473.2s; 475.4; 478. e; 484.15; 
504.9; 508.14. 15 ; 509. is. 17 ; 520. 1 ; 
522.2; 523.s; 525.5*, 528.s; 531. 
11 ; 536. 15 ; 537. 16 ; 540. 20 . ( 11 ); 544. 
1 .( 1 ); 547 6 ; 550.5b.( 12 ); 561 *; 562. 
24 . 26 ; 563.27; 563 8 12 ; 563.2?; 565. 

1 29 ; 566.so; 567 Ö ; 569.32; 5 6 9 25 ’* 6 ; 

I 572.34.(0; 578.3.(5); 580. 1 ; 582.2; 

584.s; 585 12 ; 588 .( 24 . 27 ). 

1 anona, Getreide (Zins) 71.8; 81. 29 ; 82. 
33 ; 95.ii; 187. 41 ; 223.6.7; 238.is; 
256.55. 

j anstehen, auf sich beruhen bleiben f beigelegt 
sein 423 27 . 

anser, Gans (Zins) 177.26; 178.36. 1 ; 
181. 17 ; 188. 54 — 57 . 

anslag, Veranschlagung 433. 3s; 465. is; 
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466.15; 468.18; 481.9; 488.2; 492. 
15 ; 497.2a; 504.9; 510. is; 533.12; 
544. 25 . 

anslagen, veranschlagen 375 7 . 
aqna^ Wasser als Zinsobjekt 43.8; 206.18. 
area, Hofstatt 8 . 7 . 8 . 12 ; 11. 29 ; 60.8; 70. 
2 ; 7 i. 10 . 12 ; 72 . 22 . 1 ; 73.2—4; 74.2.6; 
75 . 12 . 19 ; 76. 22.26.29; 82.4i; 106. 55 . 
57 ; 142.155; 145.2oo; 153.817; 156. 
369; 176.12; 177.i4.i5; 178.2; 179. 
8 . 4 ; I 8 l. 11 . u; 189.7.9; 191.67; 

205.5; 211 . 6 . 10 . 11 ; 212.45; 216.2; 
221.1.28b; 223.5.7.8; 224. 10 . 14 ; 
225. 17 . 19 . 20 ; 226.20. 21 ; 227.27. so; 
230.42.4; 232.56; 237. 13 ; 238. 13 ; 
243.10; 245. 17 . 20 ; 246.17; 247. 11 . 
12 ; 248.10— 14 ; 249.5.io; 250.8; 251. 
3 — 10 ; 252.1.29.32; 253.4.5; 254.21. 
24.28.30.32; 255. 36. 38. 46. 51 \ 259.27*, 
295.49; 308.6; s. auch hofstatt. 

— dimidia 252.1. 

argentum, Silber (Mark) 69.7; 224.u; 
230.41. 

aries, Widder (Zins) 70.4; 123. i; 125. 
20 ; 126.28; 129.4; 179. i. 2 .6—io. is— 
20 ; 180.21.2.3; 181.4—9. 
arm 375. i; 399 1 ; s. pauper. 

Ascensionia (doraini), festum, Christi Him¬ 
melfahrt (Donnerstag vor dem Sonntag 
Exaudi , Zinstermin) 281.1—3; 282.4— 
14 ; 283.15—27; 284.28—37; 285.38—43. 
assignare, Überweisen 45. 3. 

B. P. 

papaver, Mohn (Abgabe) 7 . 1 — 5 ; 8 . 6 — 12 ; 
10.24.26J 11.27; 13.1.3—6; 14.12.14 
— 17 ; 15.19. 20 ; 20 . 49 — 54 ; 21 . 55 . 57 — 59 . 
63—65*, 22 . 66—73 ; 72.i; 75.12.13; 80. 
16 — 22 ; 81.23. 27 ; 83. 51 ; 95.i; 96.2.3; 
97.4; 98.6—9; 99 . 10 — 15 ; 100. 20 — 22 ; 
101.22—28; 106.es; 224. 12 . 13 . 15 ; 225. 
16—18; 228. 31 ; 230.42; 238.1—13; 
239.16; 248.1—9; 249.1—8; 250. 10 . 
1 — 6 . 1 . 3 ; 252.4. 
payrin s. paner. 

balnearis stupa, balnearea st., Dadstubc 
(Zinsobjekt) 221.36; 259.66. 
panes, Brotlaibe (Zins) 74.2; 95. 1 ; 96.2. 
3 ; 97.4.5; 98.6—9; 100.18— 22 ; 101. 
22 — 28 ; 102.32; 103.36.37; 222. 1 ; 

223.g; 224.n-i3.ir»; 225. io— 20 ; 226. 


31 ; 227. 26.27; 238. 1 — 13 ; 239.16; 
259. 27 d. 

parrochia, Pfarre 53. 11 ; 130. 1 . 2 ; 132. 
24 ; 135.65.72; 141.140; 143.165; 144. 
195 ; 146.219; 150.28i; 152. 305 ; 156. 
368; 161.458; 165.525*, 289. 1 ; 290.2; 
292.3.4; 296.5,* 299.6; 301.7; 302. 
8; 306. 12 ; 8 . auch pharr. 
paaoha, Ostern (Zinstermin) 95. 1 ; 96.2; 
97.4.5; 98.6—9; 99.10—17; 100.18— 
22 ; 101.23—28; 102.32; 103.37.39; 
104. 40 ; 106.55*, 181.17; 223.6; 224. 
12 ; 225.15.17*, 230. 1 ; 259. 27; 281.1 
— 3 ; 282.4—14; 283.15—27; 284.28—37; 
285.38—43. 

pascua, Weide 43.9. 10 ; s. waid. 
pau [p], bebauter Grund als Abgabeobjekt 
343.27; 365.42.(io—i3); 44 .( 1 . 2 ); 367. 
50 ; 372f. 60 .( 2 . 3 ); 399 84 ; 463.io; 555f. 

16. (l. 2. 4. 7. 8) ; 17. (l. 2. 4 — 7. 12. 13. ( 3 )) \ 

555 17 ; 557.i8.(i—6); 559 . 20 .( 2 ); 21 ; 
22 . ( 1 — 3 ); 566 ff, 30. (4—17. 19. 23 — 25); 
578.3.(6). 

pauper, arm 3 7 7 88 ; 399 6 ; 437 12 ; 465 12 ; 

489 4 ; 5 8 7 86 » 86 ; *. arm. 
pauen, bebauen 347 8 ’ 10 , 351 9 16 ; 359 19 ; 
361 n ’ 14 ’ 18 ; 371.55.(2); 371 * 6 ’ 27 ; 
380.i2.(i); 381 9 - 17 ; 383 8 ’ 7 » 18 ; 388. 
27.(l); 391.33.(l); 391 8 ’ 14, * 2 ; 

392.34; 3 9 7.47.(3.4); 398.47.(14); 

399 24 ’ 86 ; 401 6 * 28 ; 404.2.(7); 405. 
3 . 5 ; 411 bi 7 ; 417 7 « i».*6 ; 423 82 ; 
425 3ß ; 427 8 » 15 > 17 ; 429 19 ; 431.35. 
( 5 ); 437 17 ; 451.s; 453 4 ’ 28 ; 457 2 ; 
461 24 ; 463 18 » 15 ; 467 21 ; 469 12 * 18 ; 
470. 19 . ( 10 ); 474.2. (e); 481.s; 485 2 ; 
486. 1 ; 4 8 7 23 ’ 26 ; 497.23. ( 5 ); 502.4. 
( 3 ); 503 8 ; 507.13; 511 9 * 19 ; 523 7 ; 
525 11 ; 529 10 ; 533 17 ; 537 22 > 25 ’ 27 ; 
543 2 ; 545 18 ; 559 29 ; 575 20 ; 587 10 ; 
vgl . colere. 

pauer, pauren, payrin, Bauer , Bäuerin 
367. 50 ; 367*; 377.*; 389.27. ( 7 ); 
395 6 ; 39 7 * 8 - 80 ; 399 16 - 19 ; 409*; 
411**; 413 16 ; 417 16 ; 419. 24 ; 421. 
25 . (s); 425 30 ; 432.37; 437 17 ; 439 16 ; 
451.s; 459 17 ; 461 *• * 7, 38 ; 467**; 
468.1s; 485* s ; 487.i.(is); 497 1 ; 
503 8 ; 507.12; 519**; 589. (so), 
päuloin [pl], ein kleiner puu 363. so; 365.42. 
( 11 — 13 ); 367.50.(2—4); 554.15.(2.3.5. 
«); 556.17.(4); 557 ff. 18 . ( 5 .8— 10 . 13 . 
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15 — 22 ); 19. (i.e); 21 .( 2 ); 568. 26 . ( 3 ); 
565.29.(i. 2); 566.30.(1—8); 568. so. 
( 18 — 21 ). 

pecus, Vieh (Zins) 86.?s. 
beczalcn 330. 1 ; 400.51. 
begnaden, den Bezug der Abgabe über¬ 
lassen (Akt landesfürstlicher Gnade) 
821 14 ; 324 f. 11 ; 12 . ( 2 .s. 5 — 7 ); 327. 
15 .( 1 ); 16 .( 1 ); 376 . 2 .( 1 — 3 ); 384.21. 
( 1 . 3 . 4 ); 385.21.(7.9—ii); 391. 82 .( 1 . 
2 ); 393.88.(1.8); 89; 40 ; 394.24.(2); 
402 f. 53 . ( 4 . 6. 9 . 11 . 13 . 15 ); 407 f. 7 ; 
409 . 10 .( 7 ); 410.ii.( 8); 415.18.(2.6); 
415 84 ; 433 f. 39 . ( 1 — 3 . 7 — 9 ); 435.40. 
( 11 ); 436.44. ( 5 ); 439.49; 474.2; 478. 

5 . ( 2 . 3 ); 481.8; 482. 10 ; 484. 15 ; 501. 

3 . ( 2 . 5 . 7 ); 506. 10 ; 507.12; 529 M ; 
530.io; 535.14; 547.5; 549 16 . 
belifisung, befestigter Ort 278. 17. 
beleibnus, Rest (der Abgabe) 520. 1 ; 522. 

2 ; 523.3. 

pellifex, Pelzmacher 221. 20 ; 263.9. 
penthecoste, Pfingsten (Zinstermin) 223. 6. 
beneficia, Zinslehen 32.1.3.4; 228. 31 ; 
229.41. 

pensio annua, currens —, Jahresleistung 
67.e; 129.5. j 

perchreeht, Abgabe von Weingütern 7. 1 — 3 . 

5; 8.6—12; 9.14; 10.25.2C; 1 1.27—29; 
70.5.2.3; 71.4.5.7—10; 73.i; 74.2—4. 
r>. 9; 75.10.13—15.19; 76.28—25; 83.49; 

92. 127; 116 339 . 345— 348. 350; 117. 351— 
361.363—367; 1 1 8.368-370; 119.io; 129. 

6; 222 . 4 ; 223 . 9 ; 224 . 11 — 14 ; 225.15 
- 20 ; 226 . 20 — 25 ; 227.so; 229.87.ss, 
246. n; 248. 15 ; 249. 12 ; 250. 7 ; 259. 
27 ; 405 M * 3ß . 

pertinerc, zugehören 53. 11 ; 74.2; 75.12; 
126.13.3.6; 127.12; 139.117; 215.6; 
218. 10 ; 231.24; 238.15; 240.15. 
beschau, Besichtigung zum Zwecke der Fest¬ 
stellung der Abgabe 368.51. (s). 
bestehen, westanden, in Bestand nehmen 
383*; 486.1.(6.?). 

bestiften, ausstatten (mit Gerät und Bau¬ 
leuten) 372.59; 461 86 . 
pilleator, Unterer 221. ss; 252.2; 255.38. j 
pi Ile ich dienen, geringe Abgabe entrichten i 
373 12 * ' j 

pi scatore s, Fisch er 1 7 7 . 20 ; 1 8 0 . 34; 183. 
43 ; 221. 50 ; 232. gg. 

pisces, Fische (Abgabe) 95. 1 ; 96.23,* 97.4; 


98.7; 99 . 10 — 15 ; 103.36.37; 123. 1 ; 
I 8 I. 15 . 16 ; 225. 19 . 90 ; 227.26. 27 ; 228. 
8i; 230. 41 ; 253. 1 — 12 . 14 . 15 ; 254. 16 - 
33 ; 255.84—46. 52 — 54 ; 256.55—66; 257. 

1 — 7 ; 258.8. 

piscina, Fischweiher 10. 23 ; 228.31. 
j pistores, Bäcker 52.9; 232.48; 272. 
plebanus, Pfarrer 114.292; 147.226; 154. 
335 ; 212.44; 221.7; 222.i; 227.26; 
228.33; 266. s; 8 . auch pharrer. 
potenhube, eine Hufe, die gegen Boten¬ 
dienste ausgetan ist 79.8. 
bovis, Ochs (Zins) 93. 1 ; 94.4. 
porcus, Schwein (Abgabe) 7 . 1 — 6 ; 8 . 7 - 12 ; 
9 . 14 . 15 . 20 ; 10.23—26; II. 27 — 29 . 1 ; 12. 

2 — 5 ; 13.1.3—7; 14.8—17; 15 . 19 . 20 . 1 . 2 ; 

I 6 . 3 — 11 ; 17.13—16; 18.23. 24 . 26 - 32 ; 

19.36; 20.48—54J 21. 55 . 57—59. 61. 63- 
65; 22.66—73. 75. so ; 27.3;28.i; 29.2- 
ii ; 30. 12 .14— 19 ; 31. s; 33. 1 ; 34.6-io. 
12 ; 35.4. 5; 36. 9— 11 . 19. 82 *, 37. 39. 46. 47 ; 
45.i; 52.7 —io; 70.3.1—s; 71.4; 72. 
14 . 21 . 1 ; 73.8; 74.3.4.9; 75 . 10 — 13 ; 76. 
28 ; 80.16— 22 ; 81. 23 . 25 ; 83.55; 84.3; 
85.io.i2.i7; 86 . 19 . 23 ; 88 . 52 . 56 ; 89. 
78.82; 91.no; 92. 119. 121 .123. 130 ; 93. 
135 . 1 ; 94.2—io; 95.i3.i; 96.3; 97.4. 
5 ; 98.7.8; 99 . 10 — 15 ; 100. 18 — 22 ; 101. 

23—28; 102.29.31.32.34.35; 103.36.37. 
39 ; 104.40—44; 105.48; 106.65; 107. 
7l.78.8i; 111.156; 112. 174. 175; 119.8; 
123.6i; 124.2—5; 125.2i; 126 . 27 . 1 ; 

127.15— 17; 128.24—2?; 129. s; 174. 
24.27J 177.26; 178.29.36*, 188. 54-57? 

193.i; 194 . 2 . 3 . 6 . 1 — 12 ; 197.i-io; 

198.16— 19.34; 199.i; 200.3—13.16.17. 
19.20.22; 201.23— 30. 32— 38. 41 ; 202. lj 
204. 56. 1—8; 205. 15. 1. 2. 9—11. 13 —16| 
206.22.27; 207.44. 47.49. 1—11; 208.12 
—14. 16—35; 209. 36—59; 210. 60—72. 75,* 

211.1— 5.12—24; 212.25—42; 213.48-49. 

51—56.1—15; 214. 21 . i—io; 215. 1 — 4 . 6 - 
9 ; 216 . 1 . 3 — 17 ; 21 7.18—21.23—30.1; 

218.10—16; 219.i7-2i.24; 222.3.4; 

223.5—7; 224.12.13.15; 225.16-20; 
226.21; 227.26.27.so; 228.31; 229. 
41 ; 230.42.1; 233.1.3—18; 234. 19 - 53 ; 
235.54—88; 236.ii7.ii8; 237. 1 - 12 . 14. 
15; 238.16—18; 239.i-io.i2.i4*, 240. 
1 — 11.15—17; 241.i8.i-7; 242.1 -h; 

244.1— is; 245.16.18.1—5; 246.6—14. 
16*, 247.1—8.1—s; 248.4—9.1—9; 249. 
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1 — 4 .1—8; 250. io. i—6. l. s; 251. n. 8—7. 
1 . 2 ; 252.4; 281. 1 — 3 ; 282.4— 14 ; 283. 

15— 27; 284.28—37; 285.38—43. 
postulare, Einfordern der geschuldeten Ab¬ 
gabe 349 21 ; 507.il. ( 1 ). 

possessae (hubae), bestiftete Hufen 102.81 ; 
103.38; 249.10. 

prata, Wiesen 25.3; 42.isb.s; 43.9. 11 . 12 ; 

180. 22 ; 185.6; 294.27; 8. wisen. 
braz, Gerste, Malz 37. ss; 41.1.2; 42.5.6. 
8 . 9 ; 93.1. 

preco, Scherge 14.17; 17.19; 74.2. 7 ; 75. 
12 ; 92 . 121 . 129 ; 95.i; 96.2; 97.3; 98. 
6 — 9 ; 99 . 10 - 15 ; 104.42; 112.178; 221. 
58; 264. 22 . 

predium, Gut (Zinsobjekt) 24.22; 57. 1 ; 
60.8. 9 ; 65.23; 69.9; 70.1.6.1—3; 
71 . 4 — 9 . 11 — 13 ; 72 . 14 — 17 . 1 ; 73.2—5; 
74 . 3 — 5 . 7 . 9 ; 75 . 13 — 15 . 19 ; 76.26.29; 
78.1—4; 79.5—13; 8 O. 14 . 16 — 22 ; 81.23. 
28—32 ; 82.33—40; 83.50.57; 84.1.4—7; 
85.8—17; 86 . 18 ; 87.28—47; 88 . 48 — 53 ; 
58—63 ; 89 . 64.65.67—79 ; 90.84—96; 91. 
97—111; 92.112—115. 123. 129.130; 93.131 
135.7.1; 94.3—10; 95.11—15.1; 97.4.5; 
98.6—9; 99.10—17; 100. 18 — 20 ; 101.23 
— 28 ; 102.29. so; 103.39; 104.40—46; 
105.47—53; 106.54—59; 117.350; 119. 
1 . 10 ; 120.11; 123.61.63.64.1; 124.2. 
4 . 5 . 11 ; 125.21.22; 127.io.i5; 128.24. 
25 . 28 ; 129.5; 160. 436 . 440 ; 173. 1 ; 

217.23.222. 24 ; 224. 13 ; s.auch gut. 
brief, Urkunde 474. 2 ; 482. 10 . ( 12 ); 4 8 7 28 . 

— kunigklioher 439.49. 

— des herezogen 393 .39; 393 28 ; 495 12 . 

— des landsfiirsten 321 14 . 
proprietas (principis), Eigentum 85.16. 
provintia, Gegend, Bezirk 86 . 25 ; 117.367; 

126.3.5-7; 127.8. 

pranst, Feuersbrunst als Grund für Suspen¬ 
sion der Abgabepflicht 400.50. ( 10 ). 
paech, Urbar 423 82 ; 429 8 ; 480. 6. ( 26 ); 
495 7 ; 519 22 ; 551 16 ; s. libri. 

— das alte — 415 18 ; 437 17 ; 451. 3 ; 
470. 19 .« 15 »; 497 1 ; 570.33. 

pnecher, die alten — 430.32; 575 14 . 
pultes, pultns, Weizengries (Zins) 95. 1 ; 
96.2.3; 98.6— 9 ; 99.io— 15 ; 100. 20 — 
22 ; 101.22.23—28; 224. 12 . 13 . 15 ; 225. 

16 — 18 : 8 . greuz. 

pulli, Hühner (Abgabe) 23. 1 ; 41.1.2; 42. 
4—6J 70.3.6; 71.4.5.7.9.11— 13 ; 72.14J 


73.s. 4 ; 74.2.14; 95.i; 96.2 .s; 97.4. 
5 ; 98.6—9; 99.10—17: 100.18— 22 ; 101. 
22—28; 102.29—32; 103.36.37; 128.24. 
29 ; 129.5; 174. 25 . 26 . 28 . 29 ; 176.1.3— 
7 . 11 ; 177.i3.26; 178.29.33; 181. 17 ; 
188.54—57; 191.1.2; 192.3—19; 193. 
20.21.23—28.33; 194.2.3.6.1—12; 195. 
1 . 3 . 5 — 7 . 1 — 11 ; 196.12—23.1—9; 197.1— 
15 ; 198.16—19; 199.1.2.4—n; 200.3— 
22 ; 201.23 —30. 33 — 37 ; 202.1 — 16 . 18 ; 
203.19—21.25 — 33.35—39.41; 204.43.44. 
55 . 1 — 8 ; 205. 1 —ie; 206. 20 — 27 . 29 . 31 —38. 
40 ; 207.41.44.47.51. 1 — 11 ; 208.13.14.16 
— 35 ; 209.36— 59 ; 210. 60 —72. 76. 80 ; 211. 
11—24; 212. 25—42; 213.48.49.51.1—9. 
11—15; 214.1 — 10 ; 215.1— 4.6 — 8 . 11 ; 
216.3-17; 217.18—21.28—29. 1; 218.10 
—16; 2 1 9.17—21. 24. 28—33. 35. 36 ; 220. 37 
—46.48.49.51.52.54.55 ; 221. 66J 222.1’, 
223.6.8; 224.io-i2.i3.i5; 225.ie—is; 
227.26.27; 228.si; 230. 41 . 42 . 1 ; 232. 
56; 233.1.8—18; 234. 19 — 53 ; 235.54— 
88; 236.89—117; 237.1— 15 ; 238.16. 18 . 
1 — 13 ; 239. 16 . 1 — 10 . 12 . 15 ; 240. 1 — 11 ; 15 — 
17 ; 241.i8.i-7; 242.1—u; 244. 1 — 15 ; 
245.16—18.20.1—5; 246.6-i4.i6; 247. 
1 — 12 . 1 — 3 ; 248.4-i4.i-9; 249.io.i-5. 
1 — 9 ; 250.io.i-6; 251 . 3 — 11 . 1 — 5 . 1 — 3 ; 
252.4; 253 . 1 — 12 . 14 . 15 ; 254.16—88; 
255.34—46.52—54; 256.55.56; 257.1— 
7 ; 259.27; 281.1—s; 282.4—u; 283. 
15 — 27 ; 284.28—37; 285.38—43; 301.46; 
302.is; 303.18;*. gallina, henn, hucn. 
pullus carnisprivialis, Huhn, das zur Fa¬ 
schingszeit gedient wird 199.1.3; 211. 
i—5. io; 216. i; 238. i— n. 
purchhuta castri, purchuta, Burghut 205. 

ie; 277.i; *. custodia castri. 
purchochsen, Ochsen, die zur Burgwerk¬ 
leistung dienen 21.59; 22.73; 95. i; 
96.2.3; 97.4.5; 98.6— 9 ; 99 . 10 . 12 — 17 ; 
101.28J 102.30; 103.86.37. 

C. Ch. K. 

chappaun, cappones, chappaun, cappaun 
(Zins) 300.2o; 302.9.10; 303.1«; 

305.11.3; 423. 26 . « 16 »; 463.9.10; 
465.12.(7.10); 465 23 . 
capitaneus, Landeshauptmann 66 . 2 . 
calcifex, Schuster 113. 223 ; 115. 307 ; 221. 2 . 
carpentarius, Zimmermann 93. m; 228.38. 
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carnes, Fleischdienst 281.1—8; 282.4—14; 

283.15—27; 284.28—37 ; 285.38—43. 
carnifex Fleischer 221.75; 232.m; 233. 
71; 262.2. 

carnis pri viura, Fasching (Zinstermin) 7 2. i; 
95.i; 96.2; 97.4.5; 98.6—0; 99.io— 
17; 100.18—22; 101.23—28; 102. 31. 32 J 
103.37.39; 104.40: 106.55; 128.24. 
29; 223.6.8; 224.i2.i3.i5; 225.ie—18; 
230.i; 281.1-3; 282.4 -h; 283.15- 
27*, 2 8 4 . 28—37 ; 285.38—43. 
carrada, Fuder (Flüssigkeitsmaß) 6. 12. iS. 
19. 20. 22. 23. 24. 30; 7.33; 23.1J 24.27. 
31. 32. 39. 40 ; 25.42. 44— 46; 43.li; 52. 9 J 
70.5; 73. n; 76.25; 83.49; 85. u; 
92.127.128; 1 1 8 . 371. 386. 389 ; 119.391; 
129. g; 226. 21; 272. 
ckas, Käst (Abgabe.) 330.2; 338.1?; 351. 
12; 352.15; 361.32.(2); 373.61; 452. 
3.(19); 470.20; 8 . casuus. 
castra, Burgen 60.8.12; 61.13; 62.14; 66. 

2 ; 67.7; 124.4; 126.2-4; 205.1«. 
casei grossi (Zins) 178.38. 

— magni 177.19—21. 

— minores 178.37. 

casens. Käse (Zins) 28. 3 ; 31.2; 34. 12 . 1 ; 
73.3.4; 74.2; 95.i; 96.2.3; 97.4; 
98.6—0; 99 . 10 — 15 ; 102.32; 122.60; 
124. 13 ; 128. 20 ; 174. 1 . 6. 30 ; 175. 12 — 
3«; 1 76 . 39; 177. 17 ; 180.ni; 181. 1 — 4 ; 

182.5— 40; 183.41—69; 184 . 70— hi. 1 — 
is; 185.i-25.i-5; 186 . 6 . 7 . 1 - 21 »; 187. 
30 — 41 ; 189.1—n; 190.6—39; 193. 29 . 30 ; 

194.5.1-?; 195.8-n; 197.1-15; 198. 
io —io; 199.1 — ih; 2OO.3 — 13 . 16 — 22 ; 

201. 23-30. 33—37 ; 2 1 1 .1-5. 12—24 J 21 2 
25 — 42; 213.48.49.51—55; 214.1 — in; 

215. n; 223.6; 224. 11 ; 228. si; 229. 
41 ; 230.42; 232.52; 240. u; 245.1-5; 

246.6- i4.io; 247.1 —h. 1 — 3 ; 248.4—9; 
252.4; 253.i-i2.i4.i5; 254. ie— 33 ; 
2 5 5. 34 — 4 6. 52—54; 256. 55 — 62 .64. 67 — 75 ; 
257. 76—82. 1 — 7 ; 258. 8 ; 281. 1 — 3 ; 282. 
4—i4; 2 83. 15—27 ; 2 84. 28 — 37 ; 2 8 5. 38 - 43 ; 
291.17; 293.13. 15 . 16 ; 294.36; s. chas. 

chauf, Kauf 401 °. 
chaufen, kaufen 327 2r> ; 519. 1 . (( 11 )). 
kegent, Gegend , Bezirk 333.2; s. auch 
provintia. 

cehningi, zechningi, Zehling (Maß , Bü¬ 
schel heim Leindienst) 75. 12 . 13 ; 93. 1 ; 
94 .4; 95.i; 96.2.3; 97.4.5; 98.6—9; 


99.10—15; 226. 21 ; 238. 1 — 1 »; 239-ie; 

244.1— is; 245.1—5; 246.6-i4.i6; 

247.1— s; 248.1—9; 249.1— 4 . 1 - 8 ; 

250. 10 . 1 — 6 . 13 ; 251. 4 . 6—8. 10 . 11 . 3 — 5 . 
7 . 12 ; 252. 4 ; 253. 1 — 3 . 6 — 12 . 14 . 15 ; 254. 
16 —38; 255.34—46.52—54; 256.55-66; 

257. 1 — 7 ; 258.8. 
celerarius, Kellermeister 118. 374 . 
censuales (denarii), Zinspfenninge 70.6; 

129.5; 244.1—12. 

ccnsus, Zins 10. 23 ; 15.2; 16.4— 7 . 10 ; 17. 

12 ; 18 . 24. 27.28.30—32; 19.34.35.39-43', 
20.50—54; 21.55.58.59.64.65*, 22.66-73', 
23 . 3 — 6 . 8 — 10 . 12 — 14 ; 24.i6.i7; 27. 1 ; 
36.16; 37.5o; 84.s; 85. 10 . 12 . ie. n; 
88 . 52.62.63 ; 91.iio.in; 95.i; 96.s; 
97.4.5; 98.6.7; 99.16; IOO. 18 . 20 ; 
101.22; 102.32J 103.39; 104.41.41. 
45 ; 105.47; 106. 55 ; 173.6; 176.9.H', 
177.i3.22 . 24; 178.si; 210. 73 ; 214. 
2i; 215.10; 216.2.7.9; 217.28.1*, 

219.28—si; 223.5; 230.4.2 .i; 241.&; 
248.4; 253-i.s; 254.19. 21 ; 255. 52 ; 
256.55.63 66; 258.8; 282. 8. 13 ; 284. 
32—34. 34 ;; s. zins. 

— fori 119.3. 
cerdo, Schuster 232.59. «i. 
claviger, Schlüsselmeister 112. ISO. Karla , 
Un ter-: C h 11 nrad us 7 5. 17 . Voilsh ?rg: 
Herman 6.18. Gösting: 7.31. Jahr in g. 
Obei'- und Unter-: 108.104. 
chnappe 48 1 9 * 12 . 
ch 11 echt 373 s ; 389 16 . 

COCllS, Koch 92.129. 

colere, bewirtschaftend .29; 24.29; 52.9; 53. 
11; 73.i; 83.48; 91.ni; 94.3; 102. 
32; 117.350.353 ; 224.12; 236.116.11s; 
238. n; 283.23; vgl. pauen. 
colonns. Holde 93.1; 214.11; 281.1-3; 
282.4 6—13; 283.16.25—27; 284-28.29. 
33.34.36.37; 285.38; 289.1—is; 290. 
14—18. 1—12; 291.13—32 ; 292.1—5.7.9. 
11. 13. 1—3; 293. 4—22; 294. 23—30. 32— 
34. 37—43', 2 9 5.44 - 46—48. 51—54. 57 ; 296. 
60—63. 66—68. 70—72. 1—6', 297. 7—10. 15— 

25. 27', 298.29—31.33.36.37.30—48; 299. 
49—53. 1—7. 9—15; 300.16—21.23—37; 301. 
38-44. 16—48 . 50—53. 1. 2 J 302. 3. 4. 1-8. 11 
—17; 3 0 3.18.22—27. 1—7 ; 304. 8 —18. 20. 21. 
23.24.1. 2J 305. 3—7. 1—13', 306.14—20.1 
—n; 307.13—31; 308.32—35; .«.holden, 
complex. Gemeiner 120. 19; 121.27.3$; 
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vgl . communis, gemainer, geselle, mit- 
aylen, soeius. 

communitas, Gemeinde 215. 11 . 
communis, Gemeiner 179.6.9; 182. 40 ; 
184.7. io. li; 189.6.8; 190.18. 22 ; 194. 
6 . 4 ; 195.6.9; 197 . 2 . 9 . 11 . 13 . 14 ; 198. 
16.18. 27. 3i; 200.9.10.15; 201.24; 202. 
4 ; 207. 2 . 5 . 9 . 10 ; 208. 14 . 17 . 20 . 25 . 33 ; 
209.36.40.43.46; 210.72*, 219.24.36; 
220.87—39.42; 233.2; 234.34.4i; 235. 
es; 236.99. 100 ; 237.1.9.11; 244.3.6. 
8 — 10 . 12 — 14 ; 246.6; 247.3; 249.i; 
256.57; vgl. complex, gemainer, ge¬ 
selle, mitaylen, soeius. 
consiliarii, landenfiirstl. Bäte 57. 1 . 
coquina, Küche (Zinsablieferungsstelle) 81. 
28. 

— principis 106.55. 

— s . ducere. 

körn (Abgabe) 539 2 . 

choufmetzen (Maß) 35.e; 86 . 12 . 22 . 29 ; 
37.49. 

coxa, Schweineschulter (Zins) 216. 1 . 5 - 17 ; 
217. 18—21.23—29. 

cultura, Bewirtschaftung, Eigenbau 116. 
348 ; 272. 

— dimidia, Halfenbau 30. 14 . 

— 8 . vinum. 

kuntschaft, Dokument , Nachricht 481. 7. 8; 
483. 12 . 13 . 

curtis, Hof statte 13.2. 
curia, Hof 30. 13 . 15 — 19 ; 33. 1 ; 45. s; 74.2; 
144.193; 184. 79 .8i; 223.5; 230.2; 
231.26; 232.4i; 238.15; 263. ie; 

279.5.7; 280.16.19.23—26; 308.6; s. 
hof. 

— = Zentralstelle 116. 350 ; 126.24; 281. 
1 — 3 ; 282.4—h; 283. 15 — 27 ; 284. 28 - 37 ; 
285.38—43. 

— decimalis 255.49. 

— villicalis 125. 21 ; 126.4. 

— de foro tracta 252.4. 

— mute 223.4. 

custodia castri, Burghut 60.8. 12 ; 61. 13 ; 
62.14; 66 . 2 ; 67.7; s. purckhutn. 

D. T. 

dapifer, Truchseß 61. 13 . 
dapiferatus, Truchsessenamt 112.175. 
tag, Termin 435*’ 24 ; 477 17 . 
taylen (Rufen), aufteilen 391 11 s. dividere. 


deputare, aussetzen , zuweisen 60.8. 12 ; 61. 
13 ; 62.14. 

deca, Maß für Flachs; vgl. zehning 211. 
1—5.12—24*, 212.25—42*, 213.48.49.19.1 
—6; j$30.42. n ; 281.1—s; 282.4—14; 

283.15— 27; 284.28—37; 285.38-43. 
decimatores, Zehenteinnehmer 11. 1 ; 181. 5 ; 

185. d. 

decime, Zehnten 6 . 24 ; 11. 1 ; 12.2—4; 23. 
e; 31.2i; 33.2; 45.2*, 60.8*, 83.52; 
107.70. 71 . 80 .8i; 119.5; 123.i; 128. 
30 ; 178.29.3o.35; 188.64; 210. 80 ; 

224. 12 . 13 . 15 ; 225. 15 . 16 . 18 - 20 ; 226. 
20 . 21 ; 228.31. 

techswin, Mastschwein; vgl. Einl . § 5 24. 
20; 107.71.81. 

detinere, widerrechtlich innehaben, vorent¬ 
halten 25.1—3; 26.5.8.9.11. 
defalcare, abziehen 262. 23 . 
denariata (panis), Brot , das einen Denar 
wert ist (Zins) 259.27. 
denarii s. Münze. 

denarii censuales, Zinspfennige 70.6. 
denarii post cen9us solutionem, Nachzins¬ 
pfennige; vgl. Einl . § 5 101. 22 ; 217. 1 ; 
256. 55. 

tenere, innehaben 127.9. 10 ; 177.13; 223. 

4 ; 228.3i.sa; 237.i; 257.27b. 
teneri, gehalten, verpflichtet sein (zu Ab¬ 
gaben und Diensten) 81.28; 120.2.13. 
I4.i7.i8; 281.1-3; 282.4— 14 ; 283.15 
— 27 ; 284.28—37; 285.38—43*, 343 19 ; 
345 8 ’ 12 ; 353 18 ; 369 8 ; 387 1 ; 405 3 ; 
409 18 ; 468.18; 488.3.(4,5); 505 8 ; 
533 1S ; 665 9 ; 581 12 * 14 ; 585 12 ’ lö ; 

58730,36; 5899.33, M 

derogare, entziehen 42.13 c. 
deservire, dienen , leisten 106.55. 
desolacio, Verödung 222.4. 
desolatus, nicht bebaut 184. 3 ; 185.25; s. öd. 

— area 223.7; 224. 10 ; 250.8. 

— feudum 174.18; 182. 26 . 28 . so; 183. 
53 ; 192.ii.is.i6; 193.20.22.24; 199. 
18 ; 201.26; 203.22. 23 . 34 . 40 ; 237. 13 ; 
242.12; 253.13. 

— villa 223.9; 226.22; 237. 14 ; 242.3; 
250.3.6; 251.2; 281.3. 

— huba 103.36; 210.62.79; 223.5; 224. 
10 . 11 . 15 ; 225.17—19; 226.22; 227.29; 
228.33; 230. 1 ; 258. 14 ; 282.4. 10 ; 

283.15— 18. 23. 25. 26*, 284.32. 35.36; 285. 
38. 41—43. 
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desolatum molendinum 183.54. 

— novaie 183.4». 

textor, Weber 221.57; 231.»; 235. 70 ; 

251.6; 254. 21 ; 256.6». 
theme, vgl. Einl. § 5, Zins für Eichelmast 
der Schweine 95. 1 ; 96.». s; 97.4.5; 
98.6—9; 99 . 10 — 15 . 

diyiderc (bubas), aufteilen 236. 118 ; 237. 

1 ; s. taylen. 

tynae, Butte , Zuber (Abgabe) 93.1S1. 
dinchpfenninge, Gerichtspfennige (Abgabe) 
70.6.2; 97.5; 129.5; 227.30. 
dinst 380. 12 . ( 1 ); 549 ß . 
tollere, einheben 66. 1 . 2 ; 67. e; 72. 22 ; 75. 
u; 76.2»; 82. 41 ; 83.5?; 92. 129 . 130 ; 
93. 131— 134 ; 104. 4i; 112. 175. 176. 178. 
179.182.183; 119.9; 123.i; 126.23; 

128.29; 154.335; 227.2». 
tortella, Fletschkuchen (Zins) 281.1 —s; 
282.4 —m; 283. 15 — 27 ; 284.28—37; 285. 

38 — 43 . 

dorf, Dorf 367.48; 372.5»; 381.18. ( 1 ); 
430. 31 ; 435. 41 ; 442. 52 ; 480. e; 503 8 ; 
533 11 ; 570.33; 589.3o; s. villa. 
dorfmaister, Dorfrichter 7 . 31 . 5 ; 9 . 16 — 19 ; 
IO. 21 ; 179.8; 357 5 ; (FJigenname?) 
383 16 . 

dorfmenig. Dorfgemeinde 480.6.(26). 
dos, Güter , die zur Ifarre gehören 148. 254 ; 
150. 282 ; 220. 40 . 

dritail ainer bub, der dritte Teil einer Hufe 
354. 19 . ( 3 — 5 ); 478. 4 . ( 21 ); 480. c. ( 17 ); 
541.20.19; 572 f. 34. ( 2 . r>. 8. 9 ); 589. 
( 32 ); s. huba tertialis. 

— Maß , der dritte Teil eines Quartals 1 

475.4; 475 26 ; 524.3.(6); 558 f. 19 . | 
( 2 .s. 5 .6); 559 20 . j 

triticum, Weizen (Zins) 7.1—6; 8 . 7 . 8 . 10 — 
12 ; 9.14—17.19.20; 10 . 23.24.26; 11.1J 

12. 2 - 6 ; 13. 1 . 3 — 7 ; 14.8—n; 15.18—21. 

1 . 2 ; 16.3—7.9—n; 17.14—16.19; 18.23 j 
—25.33; 19.36—43; 20.46.49—54; 21.55. 
57—59. 63. 64; 22 . 60—74. 78 J 23. 1 —6. 11— 
15; 24.16—19.24; 27.1—3; 28.3—6.9; 1 

29.2— 4 .o— 11 ; 30. 12 . 13 ; 33. 1 — 3 ; 34.9. j 
10 . 12 ; 35 . 1 . 7 ; 37 . 37 . 42 . 43 ; 45 . 1 . 2 ; I 
52.9.io; 70.1.1—s; 71.7.9; 72.i5.i6. 
18 . 1 ; 73.e; 74.3.4.9; 75.io.i2.i3; 76. 
27 ; 80.16— 22 ; 8 l. 23 . 24 ; 83.5i.52; 84. 

3 ; 85.io.i2.i6.i7; 86 . 21 ; 88 . 52 . 54 ; 

89.78. so; 91.no; 92.117. 121 .129. 130 ; 
93.i3i—i36.i; 94 .2 —io; 95 . 11 — 15 . 1 ; 


96 . 2 . 3 ; 97.4.5; 98.6—9; 99.10-n; 
100.18. 19J 101.27; 102.31. 33-35; 

103.36.37; 104.46; 105.48.50-53; 

106.5»; 107 . 67.73. si; 119.5.2.5; 120. 
1—15. 18— 21 ; 121.22.23.29.83. 38; 122. 
44 . 47 . 51 — 53 . 55 . 57 ; 123.61.64.67.1; 124. 
2 . 4 . 5 . 11 ; 126.25; 127.i5.i6; 128.28. 
30 ; 129. 1 ; 174.24— 26 . 29 . so; 179. 1 . 2 . 
6—10.18.19; 180. 2 ; 181. 5.7.8.18; 188. 
54 ; 191.1.2; 192.3—19; 193. 20 . 21 . 23 . 
25 — 28 . 33 . 1 ; 194 . 2 . 3 . 6 . 1 — 12 ; 197.1-15*. 
198.16—19. 23. 31 ; 199.i; 200.3—13.16. 
17.19.20.22 ; 201.23—30 32—39; 207.54*, 

211.1— 5. 12 . 15 ; 214. i—io; 215. 3 ; 217. 
1 . 2 ; 218.3—16; 219.i7-2i.24; 222. 1 - 
s; 223.5; 224.i2.i3.i5; 225.i7.is; 
226.2i.94*, 227.30; 228.3i; 233. 1.3 
—18; 234.19—53; 235.54—ss; 236. 117 . 
ns; 237.i-i2.i4.i5; 238. 16 — 18 . 1 - 11 ; 
239. 16.1 — 10 . 12 . 13 ; 240 .1 — 11 . 15 - 17 ; 

241.18.1— 7; 242.1—u; 244. 1 - 12 ; 

245.18.22.1— 3.5; 246.6.7.9.13.16.is; 

247.1.7.H; 248.1—9; 249.13. i-s; 

250. 10. 11. 1—4; 251. 11. 3—7. 1.2.4; 

253.1.2.4—11.14.15; 254.16—33; 255. 

34—38.43—45.52—54 ; 256 56-58.60-63; 

257.1— 7; 258.s; 281.1—3; 282. 4 - 14 ; 
283.15—27; 284.28—37; 285.38—43. 

tuch, Tuch (an Stelle des ordentlicfteti Zah¬ 
lungsmittels) 340.20.(7); 341.21.(0; 

341*. 

ducere (ligna et alia neccssaria ad eoqui- 
nam), Holzfuhre (Dienst) 81.28—32*, 
82. 33 — 39 . 

duciasa, Herzogin 66 . 1 ; 159.418. 
dur, Dürre als Grund von Suspendierung 
der Abgabepflicht 475.4; Ö27 17 ’* 0 ’ 23 ; 
535.14. 

turris, Turm (Befestigung) 67.7; 69.7. 
dux 8 . 13 ; 72.h; 181. 2 ; 188.66; 189.s; 
191.4; 193.5; 194.6.7; 195.8.9; 

197.ii; 207.17; 211.18; 213.1?; 

216.92; 217.23.»; 222.4.24; 224.12. 
13 . 15 ; 225. 15 . 18 . 20 ; 226.20.26; 237. 1 ; 
238.n; 242.i; 243.i; 272.29; 298. 
32 ; 377 20 ; s. berczog 

E. 

economus, Verwalter 33. 8 8 . 
cdus, junges Böcklein (Zins) 107. so; 228. 
31 ; 244.13—15; 245.4.5; 246.6— i4.ie; 

247.1— 8; 248.4-9; 249.1-4; 252.4. 
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Egidii, s., festum s. dies (1 . Sept.), Zins- 
termin 211.i; 222.1.4; 230.1. 
entrinnen, verloren gehen y sich (widerrecht- 
Uch) entfernen 405 22 » 36 ; 453 6 ; 477 13 . 
equus, Pferd (Dienst) 281. l—s; 282.4—u; 

283.15— 27; 284.28—37; 285.38^43. 
erb, Erbgut 555.16.(9). 

erblein, kleines Erbgut 564.27. (io. n). 
estimatio, Schätzung 60. 8. 12 ; 61. 13 ; 62. 

14 ; 70.5; 92.123; II 6 . 350 ; 119.390. 
estimare, schätzen 95. 17 ; 228. si; 230.41. 

42. 

excolere, bebauen 95.16. 
exenia, que dicimus wisdde, Kleindienste, 
— que dicuntur wisot; enxenia 70. 
6; 74.2; 77.3o; 129.5; 204.1—8; 

238.1— 13; 8 . wisddc. 
exstirpatio silve, Waldrodung 207.46. 

F. Ph. y. 

faba, Bohne (Abgabe) 7.1—5; 8 . 6 — 12 ; 10. 
24 . 26 ; II. 27 . 1 ; 12.2—6; 13.1.8—6; 15. 
20 ; 20 . 49 — 54 ; 21.65.57—59; 35.6; 36. 
12.22.29.36 ; 37.41.49; 72.16; 75.12. 

• 13 ; 8 O. 16 — 22 ; 81.23.27 ; 83. 51 ; 95. 
1 ; 96 . 2 . 3 ; 97.4.5; 98.6—9; 99 . 10 - 15 ; 
100. 20 — 22; 101.22 — 28; 102.29.3o; 

106.62; 212.43; 217.i; 218.10—16; 
219.17—21.24; 221.67; 224. 12 . 13 . 15 ; 

225.16— 18; 226.2i; 228.3i; 230.42; 

238.1— is; 239.i6.i-io.i5; 240.1—9. 
15—17; 241.18.1—4.7; 242.1—u; 244. 
1—12; 245.18.1—5; 246.6-H.i6; 247. 
1—8.1—3; 248.4-ii.i-9; 249.1—4; 

250.10.1— 6.1.3; 251.4.6—8.10.11.3—5. 

1.2; 252.4; 253. 1. 2. 9.10.12.14.15; 

254.16.19.20; 257.3—e; 281.1—3; 
282.4—14; 283.15—27; 284.28—37; 

286.38-43. 

faber, Schmied 186. 17 ; 202.8; 220.57; 

221. 81 . 47 ; 232.57; 245.5. 
vacare, ledig sein 26.8; 31. 10 ; 59.e; 63. 
ie; 72.17; 83.57; 130.2.4; 131.12. u; 
134.53; 136.86.89; 138.103; 139. 116 ; 
140. 129 . Iso. iss; 143. 177 ; 145.198. 
203; 146.221; 147.233.236.239—241; 148. 
242. 245—247. 251. 252. 254; 149. 255. 257. 264; 
150.282; 151.284.288; 152.298; 153. 
315.325; 154.338.344; 155.353; 156.367. 
371 ; 157.398; 158.399; 160. 447 ; 161. 
457 ; 163.47?; 164.496. 500 ; 165.513; 
169.2; 301.46; 306. 20 . 


vacca, Kuh (Zins) 34.1—5; 35.6. 
famulus, Diener 278.15. 
pharr, Pfarre 303. 9 ; 304. 10 ; 330. 2 ; 345. 
3 ; 347.4; 403.6; 448.7; 518. 1 ; s. 
parrochia. 

pharrer, Pfarrer 345 10 ; 354.17.(9); 575 4 ; 

8 . plebanus. 
yasa, Gefäße 93.131. 

fasciculus (lini), Büschel (Maß) 222.1.4; 
224. 12 .is. 15 ; 225. 16 — 18 ; 227. 26 . 27 ; 
230.42. 

vectura, Fuhre (Spanndienst) 204.1—8. 
venatores, Jäger 63. 11 ; 252.22; 283.17. 
phenden, pfänden 331.5; 381.12. ( 1 ); 

539 2 ; 573 10 . 

venter agninus, Lämmerbauch (Zins) 205. 
1—3. 9—11.13—16; 206. 22. 23. 27. 31. 33. 35 . 
36. 40 ; 2 0 7.41.42.47 ; 232.52. 

— vituli, Kälberbauch (Zins) 193. 1 ; 194. 

2. 3. 6. 

phenning s. sweinphenning. 
fenum, Heu (Zins) 43. n; «. heu. 
feodum, feudum, Lehen 26. c; 45.3; 125. 
u; 281.3; 282.6; 284.29.37. 

— bäuerliches Zinslehen 173. i; 180.3i; 
182.i2.i4; 183.52.53; 192. io; 212. 
so. 44 . 45 ; 232.32. 

— desolatum 174. is; 192. 11 . 13 ; 193.20. 
22 . 24 ; 199.18; 203.22. 23 . 34 . 40 ; 237. 
13 ; 242.12; 253.18. 

— pUcatorum 183.43. 

verchaufen, verkaufen 377. 3 ; 393 ß ; 417. 
16,16 ; 452.3.(19); 461 31 ; 463 25 ; 

489 14 . 

ferto, Vierting (Münze) = 4/A; vgl. Einl. 
§ 6 20.45; 21.59; 22.73; 42.i3b.s; 
96. 1 ; 97.4; 237.13; 239.16. 
ferrum, Eisen (Abgabe) 66 . 4 . 
verwachsen, in unkultivierten Zustand ver¬ 
fallen 468.18. (e); 516 f. 23 . ( 02 .63. G6 
—68); 554.14. 

verzeren, in Anspruch nehmen (von Abgabe¬ 
beträgen, die nicht der ordentlichen Be¬ 
stimmung zugeführt werden) 331.5. ( 1 . 
2 ); 364.40. (8. 10 ); 382. 16 . ( 1 ); 398.47. 
( 10 ); 448f.i. ( 1 . 9 );474.23.(i6); 509.16. 
vessen, fechsen, gew., vechsent, vechsznet, 
vessent, vexent, 325 2 ; 3 2 7 26 ; 346 10 ; 
354.17.(9); 371 * 8 , 28 , 3°; 372 . 59 ; 373 
19 ; 377 12 ; 379.9. ( 1 ); 379 6 ; 381.13. 
( 3 ); 381 11 ; 389.27.(e); 397 16 ;399 32 ; 
400.51; 407.7.(3); 408.7.(9); 411. 
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12 . ( 3 ); 423.26. ( 14 ); 424.27. ( 1 . 2 ); 

4052 , 11 , 26,35. 4294 . 433 f. 39 . ( 5 . 6 ); 

437 u ; 439 9 ; 449. 20 ; 453.4; 456.5. 
(»); 459 17, 29 ; 461. 6 .( 1 ); 461 23 ’ 26 ’ 27 ’ 

28 ; 46 3 4 * 12 ’ 16 * 25 ; 4 6 7 2 * 24 ; 469. 

16 » 21 ; 481.0.(3.4); 4 8 3 28 ; 484.16. 
( 1 ); 485 4 ; 48 7 4 5 » 8 * 10 » 14 ; 489 2 4 ’ 14 ; 
490.6.(7); ÖOO.i; 501.4; 501 5 ; 502. 
4 .( 3 ); 503.e; 503 8 ; 517 10 ’ ls ; 519. 1 . 
( 5 . 6 ); 523 11 ; 541 4 ’ 20 ; 547 14 ; 575 20 ; 
577 9 ; 587 10 . 

victualia, Naturalabgaben 51.1—6; 52.7. 

»; 60. 12 ; 69. 7 .». 

vicinus, Nachbar 95.12; 282.5; 283.26; 

284.2s. 31 ; s. nachepauger. 
vigiles, (Burg-) Wächter 67.7. 
figulns, Töpfer 99. 10 ; 258.9. 
villa, Dorf \ auch Weiler 9.19. 20 ; 10. 22 ; 
13.7; 16.3.8; 17.i4.is; 18. 23 . 24 . 26 — 
33 ; 19. 34.36; 42. 1 ; 45. 1 ; 57. 1 ; 72. 17 . 

1 ; 73.2.4; 77.32; 78. 1 ; 82.47 ; 85. 
10 ; 86.i9.2c»; 88.5 s; 89 . 78 ; 91. 107 . 
110 ; 92. 129 ; 95. 1 ; 97.4. 5 ; 98. 7 ; 100. 
20 ; IOI. 22 . 24 ; 102.3o; 103.39; 104. 
41. 44 ; 105. 47 . 49. 50 ; 1 12. 182 . 183; 123. 
6i.63; 124.2.5.io; 127.11.13—ig; 130. 
i. 2 ; 132.29. 30 ; 153 . 322; 165.52.»; 

193.25.5; 212.46; 2l3.i; 215. 11 ; 

224.11—is; 225.16; 226 . 20 — 23 ; 230. 

1 ; 266.i; 273.20*, 279.1—4.6.8.9.12. 
13 ; 280.15. 17 . 20 — 22 . 27 ; 281. 1 —s; 282. 
4 — 14 ; 283.15—27; 284.28—3?; 285.38— 
43 ; 308.33; 329 23 ’ 25 ; s. dorf 
villicatio, Meierhof 30.14; 45.3. 
villicus. Meier 73.1.2; 188. 55 — 57 ; 205.2. 
villula, Dörfchen 214.20. 
vinarium, Weingut in Eigenbau; vgl. EinL 
$§ 4 und 5 92.126; 116.348.35o; 119. 
390. 

vincta, Weingut 70.5*, 92.128; 129.6. 
vinee, Weingärten (Zinsobjekte.) 6.24—30; 
7.3i; 8 . 13 ; IO. 25 ; 24.2s— 39 .41; 25. 
42 ; 52.9; 53.ii; 71.io; 72.i5.25; 83. 
48; 95.16; 116.344; 224. 11 ; 238.14. 
15 ; 245.21; 246.17; 247.13; 248.15; j 
249.6.12; 250.7; 255.47; 262.18; 

272; 283.23; 285.39. 
finis, Abgabe (für das Recht der Besitzüber- 
t rag ungf) 234. 20 — 53 . 
vinitores, Winzer 95. 16. 
vinum, UYm (Abgabe) 6 . 19 . 23 ; 23. 1 ; 24. 
27 ; 25.46; 51.6; 52.7— 9 ; 70.5. 2 . 3 ; 


73.ii; 75.15; 85.14; 92.i27.i28*, 118. 
371 ; 119. 391 . 10 ; 129.o; 179. 11 ; 222. 
4 ; 223.5.9; 224.10—13; 225.i5.i7; 

226.21; 227.30; 229.37.38. 40 ; 245.2i; 
247.13; 259.27; 267.20; 272. 
vinum censuaie, Zinswein 272. 

— culture. Eigenbauwein ; vgl. Eint. § 5 
267.17. 

virtail ainer hüben, Viertelhufe 323.8. 
( 3 . 5 ); 325. 12 . ( 3 ); 328. 17 . ( 9 . 10 ); 348. 
5 . ( 2 . 3 ); 472 f. 22 . ( 22 . 26 ): 4 7 4 . 2 .(i); 
478 ff. 6. ( 1 .8. 11 . 17 . 18 . 21 . 26 ); 483. u. 
( 1 — 3 ); 527. 7 . ( 4 . 13 ); 528 f. 8. ( 2 .7.y. 
13.14.18); 532.11.(3.7); 536.15.(2-4); 
538 f. 19 . ( 5 . 7 ); 540 f. 20 . (b. 12 . 20 . 23 . 
25 ); 543.24.(i); 560. 23 . ( 10 ); 562.25. 
( 3 ); 563 f. 26 . ( 5 ); 27 .( 1 . 2 . 4 .5. 7 - 9 ); 

573 f. 34 . ( 13 — 15 . 24 ); s. auch lmba quar* 
talis. 

vischpfenninge, Geldablösung für Fisch¬ 
zinse 70.6; 129.5. 

vieztum (von Leybnicz), Amtmann 451. 3 ; 
453.4; 453 4 ; 580; 582.2. 

fleischakcher, Fleischhauer (Eigenname? 
47916,18 

llorenus, Gulden 302.16; s. auch gülden, 
focarii, Küchendiener 52.9; 53. 11 . 
vogtev 475 28 ; 4 7 7 4 ; s. advocatia. 
vogthabern dienst, Vogteidienst 258 h 
j forest um 25. 2 ; 26. 11 ; 189. si; 258. 10 . 

I vorstampt 128.19. 
vorstarius, Förster 12.5. 
forum, Markt 72. ig; 76.22; 82. 41 ; 83. 
57 ; 128.23; 221.23; 252.1.4: 253.33; 
258. 27 . 

frissehinch, junges Schwein (Zins) 101 . 36. 
frumentum, Getreide (Abgabe) 16. c; 31. 
21 ; 69. 7 ; 73.1. 

futt-er [mit futter = m. f.], Marchfutter- 
hafer 322.5. ( 12 ); 323 3 ; 326.14. ( 5 ); 
14 . ( 5 17 ); 329.18. ( 1 ); 335.1s; 376.2. 
( 2 ); 432.37.(8); 436.41.(6); 461 5 ; 
470.i9.(i3); 522.2.(3); 553.io.(3); 
580. 1 ; s. auch marchfutter, 
fuder, Fuhre (Heu) 372.59; 409 5 ; 507 12 ; 
53I.io.(io) (fuderl). 

G. 

gaballa, Pferd (Dienst) 281.1— 3 ; 282.4- 
14 ; 283.15—27; 284.28—3?; 285.38-43. 
gallina, Henne (Zins) 72. 1 ; 95. 1 ; 96.2.3; 
97.4.5; 98.6—y; 99.10—n; 100.13- 
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22 ; 101 . 28 — 28 ; 102 . 82 ; 103. 39 ; 104. 
40 ; 106.5»; s. pulli, henn, huen. 
gefeit, es verföllt 331.5; 333* 1 ; 335. 13 ; 1 
473.2«; 633 11 ; 572.84. ( 1 ); 582. 1 ; 
583**; 585 14 . 

gemainer, Besitzer zur gesamten Hand 
331”; 337 12 ; 565 9 ; s.auch complcx, 
communis, gesellen, mitaylen, socius. 
Georii, 8., festum, 24. April (Zinstermin) 
52.9.io; 123.i; 126.24; 178. 1 ; 179. 
3 . 4 ; 181. 10 ; 255.51; 281. 1 ; 359 14 ; 
s. auch Jori. 

gesellen, Besitzer zur gesamten Hand 5 71 6 ; s. 

complex, communis, gemainer, socius. 
gortz[g-]. Maß, vgl.EM. § 6 475.4; 475ff. 

4 . ( 1 . 3 . 7 . 9 . 12 . io. 19 ); 478.4. ( 20 . 21 ); 559. 

19. («). 

gramen, Gras (Abgabt) 43.9. 
granarium, Getreidekasten 12.e; 52.9; 
92. 199 ; 127.u; 130. i; 137. 101 ; 165. 

518.591. 

granum durum, Hartkom 228.59. 
grenz, Gries (Zins) 101. 97 ; 106.64. 
grunther, Grundherr 345”* * 7 . 
gut [gt], Gut, allgemeine Bezeichnung für 
verschiedene Größen bäuerlichen Grund¬ 
besitzes 823 s > ”; 327*«; 329 4 - 17 ; 
347 1 *; 356 4 ; 360.so; 361»; 376.1. 
(a); 877 6 ; 887* 1 ; 395* 4 -”; 400.51; 
403 1 ; 405.5.(5); 407”-* 9 - 81 ; 408. 
9 .( 2 ); 409”; 411 1 - 17 - 18 ; 415*; 417 
19,96. 419 4 ; 423 14 ; 425 s ; 429 19 ; 
431”; 432.57; 433 14 ; 437.44.(7); 
437 17 ; 439 16 ; 449”; 457 1 *-”• 17 - 
461”; 469 f. 19. (s.io); 469”; 474. 

5 . ( 6 ); 475”; 479 6 -”; 483 5 ; 485*; 

487”; 506* 1 ; 515 10 - 18 ; 521 17 ; 528. 
s; 529 7 -”; 637”- * 7 ; 539”; 545”; 
5496 , 94 , 86 . 551 i 6 . 55519 . 557 ii ; 

559”; 661 14 ; 563.96.(4); 666.50. ( 4 ); 
567 ii,i6,i9,9i. 569.59. ( 1 ); 669”; 

573”; 576”; 686 .( 7 . 9 ); 687”; 
588.96; 589. (so); 589”; «. predium. 
gülden [gl], Münze 335.19.(4); 337.15. 
( 2 ); 428.50.(9); 467”; 505.9.( 7 . 10 ); 
518.25.(7); 527.7.(5.11); 530.9.(4); 
s. florenus. 

H. 

haberperch s. ins. 

babern s. avena, vogthabern. 

halt, Viehweide 61,7 . 25.(65). 

Österreichische Urbare. 1. 2. 


haldern, Vieh halten 543 6 . 
bann, Hahn (Abgabe) 465.12.(9); *. pulli, 
henn. 

härebst, der Herbst als Zinstermin 528. 8. 
basen (Abgabe) 297.26; 520.2. 
helbling, ein halber Pfennig 589”. 
hengen, zumeist im Part, gehengt, die Ab¬ 
gabepflicht (ganz oder teilweise) suspen¬ 
dieren 320—329.1—8.5—18; 323 9 ; 
327 7 ; 335 9 ; 339.19; 341. 21 . 22 ; 341 
”; 842 f. 25 - 28 ; 344. so; 345”; 345 ff. 
1 . 2 .4-6. s; 347”; 347 f. 1 - 5 ; 349 18 - 
350ff. 7. 8 . 10 . 11 .I 8 — 15 ; 361 6 - 11 ; 
358 ff. 16 . 17 . 18 . 20 . 21 ; 355 94 ; 356— 
360.22—so; 361ff.32— so; 361* 1 ; 369. 
53 ; 369 5 ; 370.64.55; 371 4 -* 4 ; 372. 
57 ; 374f.65f.; 376ff. 1 . 8 .4. 5 ; 377”; 
378.6.8; 379”; 380. 10 . 11 ; 381.14. 
( 2 ); 382ff. 15—215 383”; 385.21.(s); 
386—389.25—28; 390. so. si; 392f.ss. 
87—40 ; 394f.42.4s; 396—399.45—so; 
397”; 401 f. 52 .58; 403ff.i-s; 406 
—412 6—14; 407* 4 ; 413.ie; 415— 
426.18—29; 421”; 428—430.51—55; 
429”, *1; 431—436.85-42.44; 437. 
46; 439.47; 446.57; 446.59; 447.62; 
448.i; 449”; 450.2; 451.8; 451 6 « 
u - ”; 453.4; 458 f. 2-4; 460. 5.(i.8); 
461.6; 461”; 462.7.8; 464f.u— 1 a; 
466-471.15-22; 475-478.8-5; 
481.9; 481* 7 ; 482.10; 484f.i5-n; 
486.21; 1 ; 488.2.5; 489.5; 489* ”; 
490.6; 491 10, ”• 17 ; 492.i4.is; 493. 
18; 493®; 494-498.19-26; 497”; 
499 8 ; 500.1.8; 501.4; 501”; 502.5; 
503.7.8; 504.9; 507.io; 508—511. 
14 - 20 ; 511 17 ; 612.28; 517.25; 518.1; 
520.2; 1 ; 522—525.2—5; 523”> ”• 
* 7 ; 526.7; 528 f. 8. ( 10 . is); 529 17 -* 0 ; 
530 — 536.10—15; 538.19; 539.20; 
542.21; 543.24; 544—547.1—5; 552. 
7 ; 553.io; 554—559.12.15—21; 560. 
23 ; 562—564.24—28; 566. so; 570.33; 
578. 3 .( 1 ); 582.1.2; 584.s; 589; s. 
auch hengnus, laxare. 
hengnus (vgl. Nachträge), (ganze oder teil¬ 
weise) Suspendierung der Abgabepflicht 
34112,15; 3458 , 1 *. 3576 . 363.40; 
368.51; 369.53; 370. 55; 372.58; 

373 ff. 62 - 66 ; 375 ff. 1 - 4 ; 375 7 ; 378. 
6 . 7 ; 380ff. 12 — 15 ; 383*; 384f. 21 . 22 ; 
386.24; 389.29; 390f.si.32; 391 2 

44 
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(hengnng), 3. 892. 86. 87; 894 ff. 41. 48-45; 
396.45.(5.6); 397.47; 399 1 -* 6 ; 405. 
4 ; 405“ 1,6 ; 406.5; 412f.u-i7; 417. 
3i; 418.93; 419“; 427. 30 ; 439"; 

448.7. ( 1 ); 453.4; 455 8 ; 458.3; 464. 
13 ; 465 10 ; 469 6 *“; 471 8 ; 473“; 
477»; 478.6; 485.17; 497.99; 506*; 
6 O 8 . 15 ; 510.1»; 515»; 517““; 

527.7. (9); 637. n; 637 8 - “; 689“-“; 
542. 21 ; 544. »5; 546. s; 547 81 ; 549 10 ; 
662.35; 563 16 ; 567 88 ; 589; 589*; 
«. auch hengen, laxare. 

henn, Henne (Abgabe) 464. 13 . (s); s. pulli, 
bann, buen. 
herberg 463 18 . 

herezog 320; 393.3»; 893*®; 423 87 ; 

475 88 ; 477*; 495 18 ; t. dux. 
herscbaft, Grundherrschaft 429.13; 549 18 . 
heu (Ertrag verödeter Güter) 327*®; 871 
**• 80 ; 372.5»; 377.s; 379 6 ; 881“; 
389.97.(6.7); 393 6 ; 400. 61 ; 407.7. 
(s); 408.7.(9); 411.13.(3); 424.37. 
( 1 . 3 ); 434.39.(6); 449*°; 453.4; 457. 
5 .( 8 ); 459“; 461.e. ( 1 ); 461* 6 ’ 88 - 8I ; 
4 6 3*- 86 ; 467*'**; 469 18 - “• 81 ; 481. 
».( 3 . 4 ); 483 88 ; 484.ie.(i); 487** 8 - 8 - 
“• 14 ; 489 8, *• u ; 601»; 602.4. ( 3 ); 
507“; 517 1018 ; 631. 10 . ( 10 ); 641*- 
80 ; 675 88 ; 577». 

hilfe, zu — pauen, zu — haben, *ur He¬ 
bung der wirtschaftlichen Leistungsfähig¬ 
keit eines Gutes bebauen 369“; 371 * 8 ; 
395*; 399“; 405.3. ( 5 ); 409 8 ; 411 1 - 
15, i7; 417 17,19,35. 427“; 429“; 

437.44.(7); 437“; 4 6 7 88 ; 469“> “; 
470.19.(io); 474.3.(6); 485 8 *“- 80 ; 
487*«; 529“; 535»; 537* 7 ; 548.5. 
(e); 651“; 575*°; 579». 
liirs, Hirse (Zins) 528.8; s. milinm. 
hof, Zinsgut, vgl. Einl. § 4 3 34.13. ( 1 ); 886 f. 

14 . ( 3 . 4 . 13 ); 15 . ( 3 ); 350.io; 352.18. ( 3 ); 

355.80.(8.9); 358.26. ( 1 ); 361.33—34; 
362.38.(4); 364f.4i.(i.s); 4».(l. 2 . 4 . 6 — 
»); 365* 0,81 ; 366.45.( 1 . 2 ); 48. ( 1 ); 

367.48; 369 f. 52 - 54 ; 369 80 ; 371 8 ; 
373.61; 374.64.(i); 376.1.(4); 379. 
9 .( 1 ); 380. 11 ; 381.i».(i); 381»; 382. 

15 . ( 3 ); 16 . ( 1 ); 386.23.(5—6); 388.35. 

( 12 ); 389.27.(4); 393.40; 394.41; 

395.14.(3); 398.47.(is); 399.49.(4); 
404.2.(6); 407.7.(0; 410. 10 . (s); 
410.11.(2); 415.18. ( 1 — 3 ); 417.21.(0; 


421.35.(8); 421 86 ; 425.38.(e); 426. 
29 . ( 1 . 2 ); 427.3o.(i); 447.62.(12); 458. 
8 .( 7 ); 466.15. (s); 467.16.(1.3—5); 
467 18 ; 480.6.(19); 482. 10 .( 1 »); 485. 
I 8 . 1 »; 486 f. 1 .( 5 . 15 ); 487 80 ; 489.4; 

502.4. (6); 508 8 ; 507.13; 509.16; 
518.25.(6); 26 ; 519.1.(5.6, 14 .( 11 )); 
520.3.(8.7); 521.i.(i); 526.4.(5.»); 
68 I. 10 . ( 10 ); 537.17; 542. » 2 . ( 1 ); 544. 
l. (l—s); 547.4.(3); 649.5. (m); 550. 
5b.( 13 ); 551.6.(»); 552,8.(1.2); 553. 
11 ; 554.13; 573.34. (u. 17 . 1 »); 583.2. 
(ib) ; 585. 3 . (is) ; s. curia. 

häflein [hfl], ein kleiner Hof 364 f. 43. (s— 5 ). 
hofstatt [hst] 321 f. 4. ( 1 — 3 . 5 ); 5 . ( 0 . 9 . 12 . is); 
335f.is. ( 1 -«); 337.14.(6.7); 338.16. 
( 1 . 4 . 5 . 7 - 9 ); 348.5. ( 1 ); 351.i2.(i.*); 
362.86. (s); 88 .( 5 ); 364 f. 41 . ( 2 ); 4*. 
( 8 . 5 ); 48. ( 1 . 2 . 4 ); 44 . (s. 4 ); 378.7.(3. 
s»); 380.il. ( 1 . 9 . 4 ); 386. * 1 . (e); 389. 

27 . ( 6 ); 392.87; 393. 88 . 40 ; 395 f. 44 . 
(i.*.4-8); 395 m ; 396.45; 405*°; 

406.5. (*— 5 ); 415.18.(2.4—7); 415* 7 ; 
447.6*. (8— 11 ); 488 f. u. ( 4 — 7 ); 602. 5 . 
( 5 . 8 ); 508.i5.(i.8); 611.18.(5); 516. 

28 . ( 51 ); 586. 15 . (*); 542.21. (*); 545 f. 
1 . (w); 1 . (e. 8); 8. (*. 4.6. 10 ); 547 ff. 4 . 

( 1 . 6); 5. ( 1 . 8. 4. 8. 9.18—19. 21-28. 25—29) ; 
660 f. 5a. (*. 5—io); 6b. (iS. 14. 18 .19. * 1 - 
25); e. ( 1 . 8 — 5 ); 651 17 ; 652.7. ( 2 . 3 ); 
8. (*); 558. 10 . ( 2 . 8); 554.13. ( 1 . 3 ); 

555.16.(6.6); 559.22.(4); 560.28.(i. 
5 ) ; 5 70 ff. 38. ( 1 -*. 6 — 10 . 12 . 16 . 17. 19 — 22 . 
24 . (* 2 )); 573.84.(17); s. area. 
holden, Gutsuntertanen 300.26; 413. 15 . ( 2 ); 

421* 6 ; 475.4; 497.22; 507.10; 543*. 
holz, Bewaldung 485 4 ; 516 f. 23. (62.63.66 
-68). 

homines proprii, Eigenleute 37.42 ; 43.7. 
12 . 18 . 

honikfrisching, jungte Schwein (Zins) 
178.1. 

hordeum t. ordeum. 
hortus s. ortufl. 
hub s. ampthub. 

huba [h], uba, Hufe (Zinsgut) 24. •s? 25. j; 
35.6; 36.io.ii.i6; 71.5.7; 72.u; 94. 
»; 98.7; 102.81—35; 103.86—88; 121. 
4»; 130.2.4; 131,12.14; 132.83; 133. 
86.4»; 134.58; 136.86.89; 137.96.ioi; 
138. 108 . iis; 139. U6; 140. i36.ii9.iso. 
133.185.186; 141.188.144.146.148; 143. 
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170. 177. 179; 144.186; 146.198.203; 146. 
209. 212. 213; 147.233.236.289—241; 148. 
242. 243.246—247.261.254; 149.255—258.264; 

150. 282 ; 1 51.284. 287. 289. 290. 292. 294— 

297; 162.298—300; 153 . 815.325; 154. 
338.344; 156.371; 157.398; 158.399; 
159.416.420.444.445; 161.457; 162.474. 
475; 163 . 476.477.479; 164. 496. 500; 165. 
513.518; 169.1.2; 177. 16 . 26 . 27 ; 178.1; 

179.1.2.6— 10.18; 181.6.15.16; 185.8; \ 

192.14; 193.25; 194.7; 210.62.63.65. 
69—72. 79; 214. 11 ; 215.6; 217.23; 

218.6— 9.11—15; 2 1 9.17—21.28—30 ; 220. 
39 . 43 . 44 ; 222.1—4; 223.5—7; 224.il. 
12 . 15 ; 225.15—20; 226.21—24; 227.26— 
30 ; 229.34—40; 230.1—3.42; 232.40; 
233.3; 236.ii3.ii6.ii8; 237.1.2.6.11 
— 14 ; 238.i7.i8.i-i3; 239.1—10; 240. 
1 — 9 . 15 — 17 ; 241.1—6; 242. 1 — 11 . 13 . 14 ; 
243.2—7.11—15; 244.1; 247.1; 248. 
7 . 1 . 4 — 9 ; 249.1.6; 250.1.4.6.3; 251. 
11.1.4.6.2.3; 254.22.33; 255.34.35.37. 
52 ; 256.60. 70 ; 258.14; 259.27; 277. 
1 — 6 ; 278.7.9—16; 279.io.ii; 280.14; 
281.1—3; 282.4 —h; 283.15—27; 284. 
28 — 37 ; 285.38—43; 306.2; 321—586. 

huba dimidia 133.41; 138.104; 146.221; 
148.252.254; 151.288.293; 210.62.64. 
66—68 ; 233.1.2.7.9.10.16.18; 234.21. 
37. 41. 42. 46. 51; 2 3 5 . 56. 57. 62. 63. 65. 67. 68. 
75. 77—79. 81. 84. 88; 236. 89. 92. 95. 96.100. 

103.104.108.115 ; 237.8—5.7—9; 239.n; 
240.U; 243.7.8; 247. 1; 249.4; 251.3. 

— media 181. 9. 

— tertialis 236.118; 8. auch dritail ainer 
hub. 

— quartalis 204.1.3—8; 233. 4—6. u— 15. 

17; 234.19.20.22—31.33.85.86.38—40.43— 
45. 47. 48. 52. 53; 235. 54. 55. 58—61. 64. 66. 

69—74. 76. 80. 82. 83. 85—87 ; 236. 89—91. 93. 

97 — 99.101. 102.105—107.109—112 ; 237.15; 
238.16.18; 239.12; 240.10.12; 243.9; 
244.1; 247.i; s. auch yirtail ainer 
hüben. 

— 3 quartales (hubae) 233.8; 237. i; 
245.18. 

— sextalis 240. n; s. auch sechstail ainer 
hüben. 

— octualis 234.20; 235.62.63; 236.94; 
240.13; 8. auch achttnil ainer buben. 

— 3 octuales (hubae) 234.32.49. 50 ; 236. 
114 ; 242.1.3. 

Österreichische Urbare. I. 2. 


huba piscarie, Fischhufe 180.32; 194.4. 

— possessae s. possessae. 

— purchhutc, Hufen, die gegen Burghut¬ 
dienst ausgetan sind 201.32. 

— instituta, bestiftete Hufe 258.14. 

— sagittariorum, Schützenhufe 254.22. 
hublein [hl], einekleine Hufe 371.56;375.i. 

( 1 . 2 ); 376.i.(9—ii); 377.8; 4 .( 1 ); 5. 
( 1 ); 392.35.(8.4); 36. ( 2 — 4 ); 393 7 ; 

399.48. ( 1 ); 621.i.(i); 565f. 29 . ( 3 — 7 . 
10 — 12 ). 

huen, Huhn (Abgabe) 297.26; 464.12; 

478.4. (20); 483 21 ; 486 . 21 .( 1 . 2 ); s. 
pulli, hann, henn. 

I. J. T. 

Jacobi, s., festum, 25. Juli (Zinstermin) 
65.22; 123. 1 ; 178.x; 179.1. io;355 16 ; 
363.40.(2.6); 364.40.(8); 435 8 ’ u ; 

458.2.(2); 467.17.(3); 468. 17 .( 5 ); 
471f. 22 . ( 5 — 7 . 10 . 11 ); 490.7.(i); 492. 
14 .( 1 ); 539 18 ; 552.8.(8); 553.10.(8); 
11 ; 561 10 . 

iaegernuch s. avena. 

ianitores, Türhüter 67.7. 

jarnucz, Jahresnutzung 403.53. ( 17 ); 425 U ; 

455.4. (24); 520.i; 522.2; 523.3. 
ydria, Flüssigkeitsmaß (für Honigzinse) 20. 

47 ; 24.37; 281.1—3; 282.4—14; 283. 
15—27; 284.28—37; 285.38—43. 
incultus, unbebaut , öd: perchrecht 73. i; 
74.2.3; 116.348; 117.353.354. 

— predia 75.14; 83. 50 ; 91.m; 92. 112 . 
113; 94.3; 105.53; 106.54.58. 

— yinee 71. 10 ; 224. 14 . 

— huba 181.9; 224.12; 225.16; 236. 
118 ; 237.i; 239. 11 . 

intromittere, sich (widerrechtlich) festsetzen 
42.i; 43.9-ii.i4; 44.i5.i6; 262.18. 
infeodare,öeZeAnen 26.5—7. 11 ; 45. 1 ; 67.6; 
73.2; 74.8; 75.16—18; 76 . 20 — 22 ; 95. 
16 ; 96.s; 99. 11 ; 101.28; 112.175; 
223.6.8; 224.13; 226.23; 228. 31 . 33 ; 
229. 39 . 

innehaben 321 22 ; 326 26 ; 359 8 ’ u ; 361 2 ; 
3 6 7 24 ; 371 26 ; 373 12 ’ 16 ; 395 16 * 24 ’ 26 ; 
3 9 7.47.(3.4); 405 26 ; 407 27 ; 418.21. 
( 5 ); 421.25; 421 26 ; 423 21 ’ 30 ; 425 2 ; 
427 13 ; 437 17 ; 445 4 ; 447 1 ; 453 4 ; 
455 6 ; 459 27 ; 463 18 ; 467 24 ; 4 8 7 26 ; 
495 7 ; 505 16 ; 519 17 ; 521. 1 .( 1 ); 521 
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u ; 523 4, ö » u ; 525 8 ; 533 6 * 9 ’ 10 * 18 ; 
535 10 ; 539 9 ; 555* 1 ; 561 14 ; 567 16 ** 1 ; 
569 11 ; 589 28 . 

inquisitio, gerichtlieht Untersuchung 169.1. 
institor, Krämer 23.8; 189.9; 232.54; 
252.15; 263.9. 

Jorgen tag, Sand s. Georii, s., festum. 
Jori, St. Georgentag , 24. April (Zinstermin) 
415 6 ; 417 7 ; 451 6 ; 452.3.(i5); 570. 
82 .( 5 ); 588.(26); 8. auch Georii, s., 
festum. 

iudeus 265.18. 

iudex = Dorfrichter 7. 1 — 4 .6.; 8. 7— 13 ; 9. 
14; 10.23.25.26; 1 1.27—29; i; 13.1.4. 
5 . 7 ; 14.9—17; 15.19; 58 1 ; 98.7.8; 
115.314; 123.i; 183.48; 184.81; 217. 
23*; 220.43.45; 221.18; 232.46; 245. 
19 ; 252.29; 262.24; 263.25; 264.81. 
32 ; 265.13; 266.6.34; 267.4.9. 
iudicium, Gericht 52.9; 58.2—4; 59.5.6; 
6 O. 8 . 10 . 12 ; 63.16,17; 64,18. 20 ; 82. 41 ; 
103.37; 126.i; 221.18; 226.23; 228. 
33 . 

— proyinciale, provincie, Landgericht 
58.2; 59.5.7; 60.9; 61.13; 62. 14 . 15 ; 
63.16; 119.4; 252.31; 259.70. 

— fori, Marktgericht 60. 10 ; 62.14; 64. 
20 ; 76.22; 119.4; 252.31; 259.71. 

— oppidi, Stadtgericht 60. 10 . 

ius preconis, Schergenrecht (Zins) 74.2; 
96.3; 97.4; 98.5. 

— principatus, Recht der Landesherrschaft 
61®. 

— civile s. ius montanum. 

— iudieiale, Richterrecht (Zins) 96 . 1 . 2 ; 
97.3—5; 98.6—9; 99.10—15. 

— iudicis 74. 2 . 

— magistri cellaris, Abgabe für den Kel¬ 
lermeister 258.ii. 

— magistri coquine, Abgabe für den Kü¬ 
chenmeister 96.3; 97.4; 98.6. 

— montanum, Bergrecht (Weinbergsab- 
gäbe) 5.2; 52.9; 72.25; 261.28; 262. 
1 ; 263.i; 264.i; 265. 1 ; 266. 1 ; 268. 
1 ; 269.i; 270. 1 ; 271. 1 ; 272.1. 

— montanum yel civile 261.28. 

— montium, montis 24.27; 58. 2 ; 245.21. 

— officialis, Amtrecht (Zins) 31.22; 75. 
10 ; 78.4; 79.li; 8 O. 16 — 22 ; 81.23.28; 
93.i; 94.2—10; 96.1—s; 99.10.12—15; 
103. 36. 87; 218.10—ie; 219. 17 — 21 ; 
238.i; 242.1—is; 281. 1 — 3 ; 282.4— 


14 ; 283.15—27; 284.28—37; 285.38-43; 
8. amtrecht. 

ius, quod dicitur haberperch, Abgabe; 
vgl. EM. § 5 119.9. 

— quod dicitur stadreht, Gestaderecht 
(Abgabe); vgl. Einl . § 5 232.39. 

— supani, Zinsanteil des Supans 96.3; 
97.4; 98.5; 258.12. 

L. 

lapis, Stein (Maß); vgl. EM. § 6 103.36. 
lagenae, kleines Faß (Abgabe) 93.isi. 
Lamberti, s., festum, 7. September (Zins¬ 
termin) 193.31. 

lamm, lemper [1] (Zins) 338. 17 ; 511 17 ; s. 
agnus. 

lantgerichte 34. 11 . 

Landschreiberamt 57*. 
landsfiirst 321 14 . 

laxare, Nachlaß gewahren (an der Abgabe) 
307. 21 ; 8. relaxare. 

legumina, Hülsenfrüchte (Abgabe) 9. 20 ; 
13.7; 14.9-ii.i3; 70.1.1—3; 71.4; 
72.19; 97.5; 98.7; 107.7?; 119.3; 
129.i; 227.30. 

lehen s. feodum, swaichlehen. 
leitgeb, Wirt 533 7 . 
libri, Urbare 375 18 ; s. puech. 
ligniferi, Holzträger 53. 11 . 
lignum (ligna ducere), Holz (-Fuhr) 81. 28 . 
linum, Lein (Zins) 52.8; 70.3.6; 71.4.5. 
7 . 9 . 11 — 13 ; 72.14; 75. 12 . 13 ; 86. 19 ; 92. 
130 ; 93.135.1; 94.4; 95.i; 96.2.s; 
97.4.5; 98.6—9; 99. 10 — 15 ; 100.i8.i9; 
103.36.37; 129.6; 210.so; 211.1-5. 
12 — 24 ; 212.25-42; 213. 48. 49. 51 —55. 1 . 
7 - 9 ; 214.1—10; 215.1.3.7.8; 222.1.4; 
224.i2.i3.i5; 226. 21 ; 227. 26 . 27 ; 230. 
42 ; 238.1—18; 239.16; 244. 1 — 15 ; 245. 

16 . 18 . 1 — 5 ; 246.6—14. 16 ; 247.4—8; 248. 

1 — 9 ; 249.1-^4.1—8; 250.10.1—6.1.3; 
251.4.6—8.10.3—5.7.1.2; 252.4; 253. 
1—3. 6—12.14.15; 254. 16—23. 26.27. 31—33; 
255. 84. 37. 89—45. 52—54*, 256. 55—66*, 

257.1— 7; 258.8; 281.1—3; 282.4— 14 ; 
283.15—27; 284.28—37; 285.38-43. 

locare, vermieten 8 . 13 . 

Ion, Entlohnung 503.6. 
losen, als Erlös einnehmen 380. 12 . ( 1 ); 
580. 
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M. 

macella, Fleischbänke (Zinsobjekt) 211.g; 
221 . 10 . 

mad, Mahd 540. 20 . ( 11 ); 563 8 . 
madphenning, Geldablösung für Mahdfron - 
den IOI. 22 ; 191.1.2; 192.8— 17 . 19 ; 
193.20.21.28—28; 225.19. 20 ; 226.21. 
magister cellaris, Kellermeister 258.it. 

— coquine, Küchenmeister 95. 1 ; 96.8; 
97.4; 98.7.8; 99.io.i2.i5. 

— ville, Dorfmeister 75.12. 

— montis, Bergmeister (Bergwerkt) 196. 
10 . 

— montium, (Wein-) Bergmeister 5.1. 
mannsstift, Männerkloster 482.10. ( 1 ). 
mansus, Hufe (Zinsobjekt) 6 . 24 — 29 ; 7.81.1 

—6; 8 . 7 — 13 ; 9.14—20; 10.21—26; 11.27 
— 29 . 1 ; 12.2—6; 13.1.8—7; 14.8—17; 
16.19.20.1.2; I 6 . 8 — 11 ; 17.12—18; 18. 
21.23—38; 19.34—43; 20.44.49—54; 21. 
55—59.63—65 ; 22.66—73; 23.2—15; 24.16— 
19.28.30 ; 26.47.1; 26.5.8.9.11; 27. 1-35 
28. 1 ; 29.2.3.8—n; 30.12; 3 i. 21 . 22 ; 
41.1. 2 ; 42. 8. 5 — 7.10—12.13b. 13c. 1. 2 ; 

43.9; 44.i5.i6; 45.3; 52.9; 53.li; 
75.10-12; 78.37; 81. 28 . 30 ; 211.ie; 
213. 6; 267. 5 .6.8— 10 . 18 ; 292.12; 299. 
10 ; 308.1—5.7; 8 . huba. 
march., Maß 134.58.59; 160. 439 . 440 .446. 
marohdienst 219. 28 —si. 33 . 35 ; 222. 4 ; 224. 
11 ; 228.31; 230.1.41; 239.17; s. 
marchfutter. 

raarchfutter, marchffiter, Haferdienst; vgl. 
Einl. § 5 72.24; 77. 31 ; 83.54; 119.8; 
127.18; 165.518; 320; 331.6; 348.4; 
366 1 ; 367*; 417 15 * 16 ; 423 8 *; 435. 
41 ; 451.3; 457 7 ; 474.i; 475. 454 .( 2 ); 
478.5; 481.78; 493. 11 ; 495 7 ; 508. 
15 ; 528.8; 530.io; 531. 11 ; 549 16 ; 
580; 584.3.(6); 586; 589. ( 80 ); 
589 18 ; 8 . futter. 

marchfutrer, der zur Vereinnahmung des 
Marchfutters bestellte Beamte 331.5; 
377 10 ; 399 17 ; 503.6. 

Martini, 8 ., festum, 11. November (Zinster¬ 
min) 52.9.10; 86 . 18 . 
marscalcus, Marschall 231.29. 

Maße 8 . mensura. 

massa, Quantitätsbezeichnung für Eisenzinse 

66 4 . 

medicus, Arzt , Bader 263.2; 265.2. 


mel, Honig (Abgabe) 9.16—18; 10. 25 ; 12.6; 
14.17; 18.26—32; 20.47; 23. 1 ; 35.3; 
36.i5.2i.27. 85; 37.45; 72.14; 104.41 
- 43 ; 107 . 70.76 ; 222.3; 238.1—13; 
239.16; 281. 1 — 8 ; 282. 4 —u; 283.15— 
27; 284.28—37; 285.38—43. 
mensura, Maß s. auch muta. 

— Australis, von Österreich 273.19. 

— parva, parvula 116.842; 224.12. 13 . 
15 ; 225.16—18. 

— in Pruk, de Prucka, Maß von Bruck 

а. M. 210. 74 ; 228.31. 

— antiqua de Chinnenperch, Kindberger 
Maß 210. 73. 80 ; 211.1; 213.1; 214.1; 
215.10. 

— civitatis, Stadtmaß 272. 

— modius de Veustritz, Mut von Klein- 
Feistritz 193.82. 

— Yoytsperger — 132.29. 

— virlingus Yoytspergensis, Vvrling von 
Voitsberg 133.41. 

— Fraleyter mas, Maß von Frohnleiten 
574.35. 

— Gräczer mass, Maß von Graz 230. 42 ; 
242.i; 330.i; 364.4i; 366.45; 367. 
48; 574.85; 580. 1 ; 583* s ; 585 (stat- 
mas); 586 (marktmas). 

— granarii, Kastenmaß 10.26; 130.2. 

— Hartpergensis, Maß von Hartberg 161. 
454 . 

— Hartberger weckt s. wecht. 

— Leibnitzer mas, Maß von Leibnitz 
437.46; 439 — 448.48—63; 450.2; 
451.3; 453.4; 456.5; 457.1. 

— Sturmberger mas 588.(i6.i7); 589 5 * 9 . 

— Weiczer Pirchvelder mazz [w. p. m.] 
295.46; so— 55 ; 364.4i; 366.45-47. 

— Weiczer mas 361.82.(2); 364. 41 ; 

366 f. 45 —48; 373.61; 586 ff. 

— metreta de Weides, Metzen von Wetz 
165.519.524. 

Mertentag, Sant, 11. November (Zinster¬ 
min) 3 2 9 39 ; 8. Martini, 
messel, mässel [ml] 337 14 ; 347.1. ( 3 ); 
348.2.(4); 350.8; 357.24.(3); 358. 
27 . ( 2 . 3 ); 359 6 ; 362.88. (s); 369 f.58. 
( 2 . 9 ); 373**; 376.2.(3); 417.2i.(i); 
428. 31 . ( 3 ); 444. 55 . (4.8); 458.3; 478. 

б . ( 4 ); 483.14.(i); 484.16; 486. 21 ; 
488.2; 492.15; 560.23.(8); 571.83. 
( 17 ); 585; 586.(6); 588.16. 

mezz [m], Metzen 290.1—12; 291.13—32; 

45* 
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292.6.8.11; 294.49; 330-344; 366. 
48 ; 574.1; 581-589. 

Michahelifl, s.,fc9tum, 29. September (Zins¬ 
termin) 178. s; 179.i.io.*o; 180. l; 
181.4.18. 

mitaylcn, Teilhaber 389* 9 ; (391 “); 

581 13 ; s. complex, communis, ge- 
mainer, geselle, socius. 
milites, Iiitter 52.9; 67.6. 
milium, Hirse (Zins) 52. o; 226. 21 ; s.hirs. 
rainera, Bergwerk 230. 41. 
ministoriales, Dienstmannen 24. 22. 
minuta, Kleindienste 70.8; 71.4.9; 7 2. 22 ; 
74.9; 77.3o; 79.li; 8 O. 16 — 22 ; 8 I. 23 ; 
IO 6 . 55 ; 225. 19 . 10 . 

molendinator, Müller 176. 1 ; 197.7.12; 
199.io; 202. 11 . 12 ; 206.18; 208.32; 
209.4«; 216. u; 217.82; 219.32; 221. 
37 ; 234. 39 ; 235.67; 255.34.48; 256. 59 . 
molendinarius, Müller 122.46.55. 
molend in u m, Mühle 8 . 11 . 12 ; 15.18; 27.3; 
42.8.9; 43.4—6.8; 73.i; 74.2; 76.22. 
26.29; 102.32; 106.55; 122.56; 124. 
3 . 5 ; 125.21; 173.6; 178.i; 179. 17 ; 
180. so; 181. 10 ; 183.54; 193.25; 194. 
2 ; 215.5; 219.22; 220.54; 221.1.35; 
222.1.2; 223.4; 226.23; 232.40; 

245 . 21 ; 246. 17 ; 249. 11 ; 254.16; 255. 
50 ; 259.67; s. mül. 
montana, Bergweiden 214.20. 
montium magister, (Wein-) Bergmeister 
5.1. 

moneta, Münze 51. 1 ; 58.2. 
monetarius, Münzer 231.19. 
most (an Stelle des ordentlichen Zahlungs¬ 
mittels) 481.9.4. 

muta, Maut (Zoll) 51. 1 ; 58.2; 59.5; 60. 
8 . 10 ; 6 I. 13 ; 62.15; 63.16. 17 ; 64. 20 . 
21 ; 126. 1 ; 223.4.5. 

muta Australis, österreichische Mut (Maß) 
70.i; 72.i8.2o.24; 73.6.7. 10 ; 76. 27 ; 
77.31; 83.51-54; 92 . 121 . 122 ; 93.136. 
137 ; 107. 73 — 75 . 77 . 81 ; 119.6—8. 2 — 7 ; 
122 . 57 — 59 ; 123 . 61.65.67; 126.25.26; 
127.15.1»; 128. 24 . 28 . so; 129.1.2. 

— parva, kleine Mut (Maß) 136. 81 . 82 . 86 ; 
137.99. 101 ; 138. 107 ; 156.369—379; 157. 

385—389 . 397 . 398 ; 1 5 8 . 399 . 400 . 404 . 405 . 407 

—410 ; 1 59. 420 — 425 . 427 . 432 . 43 - 1 ; 1 60. 436 — 
138 . 441 . 444 ; 161 . 459 . 460 . 462 . 464 ; 162 . 

465 . 467 . 471 ; 163 . 480 . 481 . 483 . 485 . 487 . 490 ; 
165. 510 . 519 . 


muta Yoytospergensis, Voitsberger Mut 
(Maß) 136.77. 

— magna, große Mut (Maß) 135.74; 136. 
77. 78; 137.91.93-95; 138.102.105.110- 
112; 157.384; 164. 498. 498. 501.502. 505. 
506. 508. 500; 165.511.519.523. 

mül, Mühle 5 1 7 . 23.(67); 564.27. (i*. 13 ); 
8. molendinum. 

Münze: denarii Grßcenses 295.56. 

— talentum Saltzburgense 173.2. 

— denarii Saltzburgenses 173.4.6. 

— libra Saltzburgensis 173. 1 . 3 . 

— solidi Saltzburgenses 173.5.6. 

N. 

nachgepauer, Nachbar 369* 1 . 
nachiassen [nachgelassen = ng], eine be¬ 
reits fällige Abgabe oder einen Ted da¬ 
von 320.2; 321 8 ; 324.10. (s); 328.17. 

( 3 ) ; 329.18.(2.6); 341.2i.(i); 342.23. 

( 4 ) ; 378.6.(2); 425 S4 ; 441. 50 . ( 10 ); 
451.3; 488.3.(4.5); 511.19.(4); 511 
18 ; 570 f. 33. (8.16). 

Nativitas domini, Geburt des Herrn 
( Weihnachten), 25. Dez. (Zinsteimin) 
74.s; 95.i; 96.2.3; 97.4; 98.6-9; 
99.10—15; 103.37; 211.i; 223.6.8; 
224.12; 225.16—18. 

nahtselde, Abgabe für die Herbergspflicht; 

vgl. Einl. § 5 119.2. 
nisi, Falken (Abgabe) 52.9. 
nobilis, Adeliger 148. 247 ; 159. 420 ; 293. 21 . 
not zur Bezeichnung wirtschaftlicher Notlage 
341 lf * 10 ; 357 6 ; 391 3 ; 396.45. ( 5 . e): 
399 1 ; 419 13 ; 439 25 ; 455 8 ; 469 1 *; 
471 6 ; 473 u ; 505 4 ; 515 3 ; 517 12 ’ 15 : 
549 10 ; 563 10 ; 567 83 . 
notarius, Notar 57. 1 . 
novalia, Neurisse 32.5; 42.4.1? 53. 11 ; 
111.149; 124.8.9; 125.19; 127. 11 ? 

180. 23—25.27; 183.47; 187.33; 188. 
62 ; 191.42; 204.9—h. 
nucz 8. jarnucz. 

nummales (proventus) ,Geldeinkünfte 57. 1 . 

0 . 

oppidum, Landeshauptstadt 58. 2 . 
opera sorvilia, Personaldienste 106.55. 
obligatio, Verpfandung 237.1. 
obligare, verpfänden 42. is.b; 224. u: 
242.13. 
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obolus, Münze, ein halber Pfennig 96.2; 
98.6—9; 99.10—15; 228.si; 230.41; 

281.1— 3; 282.4—h; 283.15—27; 284. 
28—87 ; 285.38—43. 

occupare, widerrechtlich in Besitz nehmen 
26.4; 43.9; 225.16; 230.24. 
octuale, Hohlmaß, der achte Teü eines Vir- 
lings 321.5.(5); 569.32.(2); 570ff. 
33. ( 7 . 18 . 16 . 20. 24. 26 ) ; 572 f. 34. (6. 11 .13. 
14 . 17 ); 573 16 ; s. auch achttail. 
ochsen (an Stelle des ordentlichen Zahlungs¬ 
mittels) 526.5.(9). 

öd, unbebaut 296.6; 323 — 588 oftmals . 
öd hüben 296.64; s. desolatus. 
ova, Eier (Zins) 41.1.2; 70.3-6; 71.4.5. 
7 . 9 . 11 — 13 ; 72.14; 73.8.4; 74.2; 95.i; 
96.2.8; 97.4.5; 98.6—9; 99. 10 - 17 ; 
100. 18 — 22 ; 101.22—28; 102.32; 103. 
36.37.39; 104.40; 128.24.29; 129.5; 

176.3— 7.9.11; 177.13.22—24; 178.34; 

181.17; 191.1.2; 192.3-io.i2.i4; 

193. 20. 21. 23—28. 33. 1 ; 194. 2. 3. 6.1—12; 

195.1— 7.i-ii; 196.12—23.1—9; 197 .1 

— 15 ; 198.16—19; 199.1—i7.i; 200.3— 
22 ; 201.23—30.33—38; 202.1—16. 18 ; 203. 
19—21. 23—33. 35—42 ; 204. 43—52. 56.1—8; 

205. 15. l—ie; 206. 20 — 27 . 29 . si. 32 . 35 — 
38; 207.41.44.47.52. 1 — 11 ; 208. 13—35; 
209.36—59; 210.60—72.77; 211.1—5.10. 
12.24; 212.25—42; 213.48.49.51—55.1— 

9 . 11 ; 214.1—10; 215.1—4.6—8; 216 .1 
—17; 217.18—29.1; 218. io— 16 ; 219.17 
—21.24.28—36 ; 220.87—46.48—55.57; 221. 
65; 222.1.4; 223.6—8; 224. 10 — 13 . 15 ; 
225.16—20; 226.21; 227.26.27; 228. 
31 ; 230.41.1; 233.76. 1 . 3 —18; 234.19 
— 53 ; 235.54—88; 236.89—117; 237.1— 
15 ; 238. 16 . 1 — 13 ; 239. 16 . 1 — 10 . 12 . 15 ; 

240.1— 11.15—17; 241.18.1—7; 242.1— 
14 ; 244.1— 15 ; 245.16— 18 . 20 . 1 — 5 ; 246. 
6—14.16; 247.1—8.1—3; 248.4-i4.i-9; 

249. 10 . 1 — 5 ; 250. 10 . 1 — 6 .8. 1 — 3 . 1 . 2 ; 

251.3— 11.1—5.7.1—3; 252.4; 253.1— 
12.14.15; 254.16—33; 255. 34--46. 52— 54 ; 
256.55-66; 257.1—7; 258.8; 259.27; 

281.1— 3; 282.4—14; 283.15—27; 284. 
28 — 37 ; 285.38—43; s. ayr. 

oves, Schafe (Zins) 35. 7 ; 36. 13 . 20 . 28; 37. 
40.48 ; 52.7—10; 70.4.6; 84. 3 ; 85. 10 . 
12.13.17; 86.18.19.24; 88.52.57.89.78. 
83; 91.107. 110 ; 92 . 120 . 121 . 125 ; 178.1; 
179.1.2.5—10.18—10; I 8 O. 21 . 1 — 3 ; 181. 


4 — 9 ; 244.13—15; 245.i6.i8.i-5; 246. 
6—14.16; 247.i-8.i-3; 248.4—9; 249. 
1 — 4 ; 252.4; 256.67—75; 257.76—82. 
officialis, Amtmann 70.e; 72.14. 22 ; 74.7; 
76.29; 82. 41 ; 83.57; 92. 129 . 130 ; 93. 
isi—134; 95.i; 96.2.3; 97.4.5; 98.5— 
9 ; 99.10—17; 100.18.19; 102.34; 112. 
176.179; 114.288; 118.372; 119.9; 126. 
23 ; 128.29; 129.5; 174.28; 187.35; 
199.18; 212.29; 213.48; 217.2; 218. 
10 ; 219.28.35; 224.li; 245.18; 252d; 
263.22; 273.17; 281.1—s; 282.4— 14 ; 
283.15—87; 284.28—37; 285.38-43; s. 
amtmanu. 

officium, Amt = Bezirk 5. 1 ; 7.2; 11. 3 ; 
13.4; 15.5; 17.19; 20.49; 24. 20 . 21 . 
28 . 29 ; 27.8; 28.9; 31. 21 ; 32. 11 ; 33. 
11 ; 35.12; 35.7; 36.17.23.30; 37.37; 
41.13; 42.13c; 45.1.3; 57. 1 ; 59.5.7; 
6 O. 9 . 11 ; 61.is; 62.15; 64.18. 21 ; 65. 
23; 70. 1 ; 75.12; 76.25; 77.32; 83.50. 
51 ; 84.6; 86 7 ; 92. 115 . 129 ; 107.73; 
112.175; 126.13.6; 129.i; 179.i; 

180.36; 181. 1 ; 184.80.8i; 185.1.26; 
215.6; 222.24; 225.15; 240.15; 241. 
8; 247.i; 281.33. 

— marschalcatus, Marschallamt 130.1. 
ovis lactans 281 . 1 . 

olla (buturi), ein doppelhenkeliges Gefäß 
295.58. 

ordeum, Gerste (Zins) 211.12—15. 
ortus = hortus220.56.58; 233.73; 258.15. 

Q. 

quadragesima, Fastenzeit (Zinstermin) 225. 
19. 20 . 

R. 

rapula, Buben (Zins) 224. 12 . 13 . 15 ; 225. 
16—18; 226.21. 

ratio, Recht (Amtsrecht) 10. 25 . 
raub, Grund für Zinsnachlaß 520. 1 ; 524. 
4 ; 529 24 . 

recipere, empfangen, einnehmen 86 . 21 — 25 ; 
92.121; 103.37; 131.6.16; 132.22; 

134.60; 135.62; 137. 101 ; 139. 117 — 
119 . 121 . 122 . 125 ; 140.136; 144. 196; 145. 
200; 147 . 226.227; 148.253; 149.255— 
257 ; 152.307; 155.355; 162 . 469; 163. 
484; 165.514; 223.9; 226.23; 273.29; 
275. 29. 


Digitized b 


Google 


Original fro-m 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



696 


II. Glossar und Sachregister. 


Difitized by 


recompensatio, Entschädigung 125.16. 
redember, Flüssigkeitsmaß; vgl. Einl. § 6 
20.47; 23.i; 37.45. 
redigere, umgestalten 92.115. 
regere, die Bewirtschaftung führen, inne¬ 
haben 180.31; 182.20; 183.44.46. 
regimen, Leitung , Amtsgewalt : schephonis 
Gyrredei 86 . 20 . 

— Liutoldi schephonis 86.25. 

— schephonis Zaschirz 90.84. 
rclaxare, Nachlaß gewähren (an Zins) 205. 

15 ; 298.32. 

respicere, gehören 86 . 20 ; 224. 11 . 
residere, ansässig sein 214. 11 ; 215.8. 
reutarii, Bottleute 31.21. 
richtcrreht, Abgabe an den Richter ; vgl. 
Einl . § 5 119.2. 

Rogationes, Bittage (3 Tage vor Himmel¬ 
fahrt Zinstermin) 102.32. 
rustici, Bauern (Zinspflichtige) 226.21. 

s. 

sagittarius, Schütze 74.2; 96. 3 ; 99.12. 

— huba sagittariorum 254.22. 

— genannt in: Ober-Karla: Siboto 75.18. 

— — Diepersdorf: Heinricus 76.21. 
salina, Salzquelle (Abgabcobjekt) 47. 1 ; 64. 

19 . 

sartor, Schneider 221. 14 . ir>. 34; 262. 20 ; 
264. 28 ; 266. 5 . 

spcctarc, gehören 77.34.35; 78.36; 197. 
14 ; 222. 23 ; 239. 17 . 

scapula, Schweineschulter(Zin8)4i l.l. 2 ; 42. 
4 — 6 ; 191.1.2; 192.3—19; 193. 20 . 21 . 
23—28. 33; 217 . 1 ; 218.10—16; 219.17— 
21 . 24 ; 220.64; 233.13-18; 234.19—53; 
235.54—88; 236.89—117; 237.1— 12 . 14 . 
15 ; 238.i6.i8; 239.i-io.i5; 240.1— 
10 . 15 — 17 ; 241.i-7.is; 242.1— 14 ; 244. 
1 — 15 ; 245. 1 — 5 . 1 «. 18 ; 246. 6 — 14 . ic; 
247.1—s; 252.4; 253. 1 — 11 . 14 . 15 ; 254. 
16 — 33 ; 255.34—46.52—54; 256.55—58.60 
—co; 257.1—7; 258.8; 259.27. 
scaffium, schaff [s]. Schaff (Maß) ; vgl. Einl. 
§ 6 98.7.8; 130.2-4; 13*1.5-19; 132. 

20 — 23 . 25 — 30 . 32 . 33 ; 133 . 34 . 35 . 46 ; 136. 
77 . 87 — 90 ; 137 . 92 . 97 . 98 . 100 ; 138 . 106 . 113 . 
115 ; 139 . 116 — 125 ; 140 . 126 — 137 ; 141 . 
138 . 139 . 141 — 149 ; 142 . 150 — 154 . 156 — 164 ; 

143 . 166 — 181 ; 144 . 182 — 191 ; 145 . 197 — 

208 ; 146 . 209 — 211 . 213 — 218 . 220 — 222 ; 147 . 


223—229. 231—241; 148.242—253; 149.255 
—269; 150.270-272.274—279.282; 151.283 
—297*, 152. 298—304. 306—312J 153.313.329; 
164.330-348; 155.349-362; 156.363- 
367. 869.870.372; 157.380—882.384.390.391. 
393. 394.396; 148.406.413; 159.421.426. 
428.430.431.433; 160.435; 161. 461.463; 
162. 466. 468—470. 472—475; 163.476-479. 
482.484.486.488.489; 164.491.492.494.496. 
497.499.500.503.604.507; 165.513—517.519. 
521 — 524 ; 273.1.2; 274.3 — 20.23 — 26; 
275.1—10.27—30.33.34; 279. 3—is; 280. 
14—27; 289.1—3.5— is; 290.14—18; 292. 

I— 5.7.10.12.13; 293. 5—12. 14—20.22; 

294.23—35.37—43; 295.44.58.59; 296. 
1 . 2. 5. 6. 60—63. 67 — 71; 297. 7 — 10. 12. 21. 
23.26.27 ; 298. 28—35. 37. 42—47; 299.1.3. 
7.9 — 13. 15.49 — 53 ; 300.16—30.32.35—37; 
301.1.2. 38.40—45.47—50.53; 302. 1—6.8. 

II— 17; 303.1—6.18.22—25; 304.8—15.17 
— 24 ; 1 . 2 ; 305.1.5.7; 11. 1 —is; 306.14- 
20 ; 1 . 3 . 4 ; 307.i2.i3.i7.i8; 308.2—4; 
321—589. 

scbäffel 8. schophel. 

schaffer, grundherrlicher Wirtschaftsbeamter 
377.s; 421.25. 

schauer, Hagelschlag (Grund für Zinsnach¬ 
laß) 347”«”; 348.4; 349 5 - 13 « 22 ; 
351.6; 361 21 ’» 5 . 374.65; 375.66; 

475.4; 478.5; 488.3; 489*’ 16 ; 491. 
9 ; 491 10 » 15 ’ 17 ; 492. 14 ; 493 9 ; 498.24; 
499 6 ; 503. 7 ; 508. 15 ; 509*°; 510. io. 
schätzen, die Leistungsfähigkeit eines Zins¬ 
mannes 521 1 *. 

schcphel [sch], Scheffel (Maß)212. 1 — 6 ; 2 7 3. 

7 — 16 . 18 ; 441.51; 443.53; 580—585. 
schepho, Schöffe; vgl. Einl. § 4 89.75; 
91.104; 92.121; 99.15; 100.18; 101. 
25 ; 102.35; 104.41; 117.354 

— genannt: Gyrredeus, Gyrrideus 85. 10 : 
86 . 20 . 

— Liutoldus 86 . 25 . 

— Urbanus 112.177. 

— Zaschirz 90.84. 

schephonatus, Schöffenamt. — bezirk, Gyr¬ 
redei 86 . 21 . 
schol, Scholle 361 11 ’ 14 . 
schuf zenlehen, schuf zclehn, Lehen , die an 
Schützen gegen müitär. Dienste ausgetan 
sind 279. 1 — 13 . 32 ; 280. 14 — 27 . 
scober (siliginis), Häuft , Menge von Zins¬ 
getreide 178.29. 
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scolaris, Schüler (Eigenname?) 188. 1 . 
scriba, Landschreiber 57*. 
scriptor, Schreiber 57*. 

— offioialis, Schreiber des Amtmannes 
112.179. 

stadrecht, Gestaderecht (bei Mühlen); vgl. 

EM. § 5 73.i; 232.39. 
atekchen (an Stelle des ordentlichen Zah¬ 
lungsmittels) 356.22. 

steura, ordentliche direkte Geldsteuer 65. 22 ; 
173.6; 174.24; 176.1.3— 7 . 9 . 11 ; 177. 
18.22—24; 178.82. 

steura culture, Bausteuer = steura 176.5. 
styftarius, der Stifter , ein Amtmann , der 
die Stift vomimmt 12.2. 
stiften, wirtschaftlich ausstatten , der Be¬ 
wirtschaftung zuführen 424. 27. ( 9 ); 
449.1.(4); 511 19 . 

styfthube, Hufen , die der Stifter als solcher 
innehat 12.8.4. 

Stiftung, wirtschaftliche Ausstattung [von — 
wegen = v.st. w] 320.2.(2.3); 329. 
18 .( 2 ); 342.23.(4); 345* s ’ 26 ’* 7 ; 371. 
55 . (s); 378.6.(2); 502.5.(4); 504.9. 
( 2 ); 526.6; 527.7.(6.8); 540. 20 .(s); 
570.33.(8); 571.33.(16); s. stiften, 
stroh (an Stelle des ordentlichen Zahlungs¬ 
mittels) 422.26.1; 477.4.(u); 525* 1 ; 
527 7 . 

stute 518. 26 . 

sechstail ainer hüben, der sechste Teil einer 
Hufe 475flf.4. ( 1 . s. 7 . 9 . 12 . 16 . 19 . 20 ); s. 
huba sextalis. 
sellator, Tischler 264. s. 
servicium ducis, Dienst an den Herzog 
281.1—3; 282.4—14; 283.15—27; 284. 
28—37; 285.38—43. 

scrvitium, Leistungen (Abgaben) 85. ie; 
224. 12 ; 225. 15 . 17 . 

8ervire, dienen , Abgaben entrichten; vgl . 
auch opera scrvilia 9. 20 ; 10. 22 ; 24. 
I 8 . 19 ; 27.2; 53.li; 78. 1 ; 81.28—32; 
82.33; 85.16; 96.3; 97.4; 106.55; 
185. 1 ; 211.i; 214.i-io; 215.8; 224. 
15 ; 225.i5.i7; 228.38; 229.34; 239. 
11 ; 284.37; 289.1. 
servus proprius, Leibeigener 242 3 . 
siezt ab, siezt man ab s. absitzen. 
siezen, auf einem Gute —, es selbst bewirt¬ 
schaften 351 11 ; 365 6 ; 379 18 ; 395 18 ; 
400.50.(5); 417 12 ; 425 21 ; 429 6 ’ 16 ; 
449 10 ; 455 9 ; 457 19 ; 459 17 ; 461 33 ; 


477 6 ; 479 4 ; 487 32 ; 531 4 ; (541 4 ); 
541 23 ; 5 6 7 30 ; 587 22 . 
siligo, Roggen (Zins) 7. 1 . 3— 5 ; 8 . 7 — 9 ; 
9.15—17.19.20; 10.23—25; 11.27—29; 12. 

2 — 5 ; 13.2; 14.14—16; 15 . 19 — 21 ; 16.8; 

17.13. 16 — 18 . 20 ; I 8 . 21 ; 21.56.65; 23. 1 ; 

25.47; 27.3; 31.2i.ij 33.1.2; 34.6— 
10 . 12 ; 41.1.2; 42.5—9.2; 45.2; 52.9. 
10; 70.1.3J 71.4.5.7.11—13; 72.14.16. 
18 ; 75.io.i2.i3.i5; 76.27; 94.6.9; 95. 
14 . 15 ; 97.5; 98.7.s; 99. io. 12 — 17 ; 100. 
20 — 22 ; 101.23—28; 102.29.30.32; 103. 
38.89; 104. 40 ; 105.47; 106.55. 59 ; 

107 . 68.74.8i; 119.6.3.6; 120.1—4.11. 
12. 16. 17 ; 121. 24. 26—37.39—42; 122.43— 
46.48—50.54—56; 123. i; 124.2— 5 ; 126. 
25 ; 128. 24 . so; 129.i; 174.24—so; 177. 
26; 178.29.30.35.1; 179 . 5. 17.20; 180. 
i; 181.4.6.9; 187 . 42—53; 188.54—60. 
64.6ö; 191.1.2; 192.3—19; 193.20. 21 . 
23.85—28.33.1; 194.2.3.6; 197.1—15; 

198.16— 19; 199. l; 200.3— 22 ; 201.23 

—30.32 —38. 40 ; 207.53.l-li; 208.12— 
35 ; 209.36 — 59; 2 1 0 . 60 — 72. 74. 78. 80 ; 

214.1— 10 ; 215. 1 — 6 . 11 ; 217.i; 218.10 
—16; 219.i7-2i.24; 222.1—4; 223.6. 
7 ; 224.13.15; 225.19. 20 ; 227.26.27; 
228.31; 229.41; 230.42; 237.1 — 9. 
14 . 15 ; 238. 17 . 18 ; 239. 1 — 10 . 12 . 13 ; 240. 
1 — 11 . 15 — 17 ; 241.i8.i-7; 242.1—12. 
14 ; 244.1—15; 245.i6.i8.22.i-5; 246. 
6—16.18; 247.2—8.14.1—3; 248.4—9.16. 
1 — 9 ; 249.10.13.1—4.7.1—8; 250.10. 
1 — 6 . 9. 1 . 3. 4 ; 251.4. 6—8. 10 . 11 . 13. 3—5. 
7 . 1 . 2 . 4 ; 253.2.9.10.14.15; 254. 19. 20 ; 
256.56.57.60—62; 257.3—6; 258.8. 

smalsat, kleine Früchte = legumina 10. 23. 
smaizhefen [sz], mit Schmalz gefülltes Be¬ 
hältnis (Abgabe) 350.8; 368.51. 
snidphenning, Geldablösung für Schnitter - 
fronden 101. 22 ; 224. 12 . 13 . 15 ; 225.16 
— 20 ; 226 . 21 . 

socius, Gemeiner 113. 210 . 213 . 225 ; 114. 
273; 115.312.313.315; 120.3. 7 ; 122.44. 
46.49.51.53; 179- 7. 18 ; 181.9; 196. 2 ; 
281. 1 ; vgl. complex, communis, go- 
mainer, geselle, mitaylen. 
solarium, Dienstentlohnung 66 . 2 . 
supan [sn], Dorfmeister , Dorfrichter 14.8; 
16.6; 23.6.9; 24.18.19; 71. 13 ; 72. 14 . 
17 ; 74.3.5.7.9; 75.io.i4.i5; 76.26; 78. 
1—4; 79.5—13; 80.14. 16—22; 81.23.28— 
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S2J 82 . 33— 35. 37—39. 42 —47 ; 83.50J 84. 
1—7; 85.8—13.17; 86.19.20.23.26 ; 87. 
28—47; 88. 48 — 53. 56. 58— Gl J 89. 64—74. 76 
— 79 ; 90.84—96; 91.97—103.105—110 ; 92. 
114. 116. 124; 93.i; 94.5.8. 10 ; 95.11—13. 
1 ; 96.2.3; 97.4.5; 98.6—9; 99.io.i2— 
— 17 ; 100. 20 — 22 ; 101.23— 27 ; 102.29— 
32; 103.36—39; 104.40—46; 105 . 47—53; 
106 . 55—58 ; 223. c; 224.it. 12 ; 225.15. 
17 ; 243.i; 246.16; 247.7; 248.9.1.6; 
249.3; 250. 10 . 1 ; 258.12; 265.9; 

267.15; 268.7; 270.e; 271. 11 ; 275. 
10 ; 281.1— 3 ; 282.4—13; 283.i6.2i. 
25 — 27 ; 284.28-31.33 — 37; 285.38.39; 
308.8; 323”; 325 4 ’ 21 ; 326.13.(4); 
14.(5); 327* 6 ; 328. 17 . (*); 329 18 ; 

335 4 ; 342.25.(8); 344. 29 . ( 4 . 5 ); 356. 
22 .( 4 ); 23 .( 2 ); 359. 27 . (g); 359 8 ; 371 
27 , 28; 37512. 376.1. ( 4 ); 2. (1); 377 5 ; 

378.6. ( 1 ); 7 .( 4 ); 387. 24 . ( 7 ); 25 .( 1 ); 

388.27. (i); 3 8 9 . 27.(6.7); 389 16 ; 391 

13, 86 ; 392.36.(3); 395 18 ; 396.45.(b); 
397 16 ; 398. 47 . ( 10 . 11 . 14 ); 400. 50 . ( 11 ); 
401.52.(5); 401 *4,29; 404.2.(7); 

405.4. (4); 407.7.(4.8); 408.7.(ii); 

9 .( 1 ); 411 10 ; 414.16.(15); 416.i9.(i. 
6); 418 . 21 .( 4 ); 41 9. 23 . ( 11 ); 24 ; 420. 
24. ( 5 . 9. 12 ); 421. 25. («); 423 20 ’ 11 ; 

426.28. ( 12 ); 427.30. ( 1 ); 427 13,17 ; 

428 f. 31 . ( 1 . 5 ); 429 f. 32 . ( 2 . 8); 431. 
35 .( 1 ); 432.37.(3); 433 28 ; 436 4 ; 436. 
44.(4); 437 16 ; 441.5i.(i); 447.62.(3); 
447 12 ; 449.1.(6); 4 52.3. ( 13 . 14 ); 453°; 
454. 4 . ( 16 . 17 ); 455. 4 . ( 20 ); 456 f. 4 . 
( 28 ) ; 5 . ( 1 . 4 . 17 ); 457 7 * ,ß ; 461.5. ( 10 ); c. 
( 1 ); 463. 9 . 10 ; 463 18 ; 464. 12 . (;»); 465. 
i2.(7.io);i3. ( 1 ); 467 4 ; 469 f. 19 . (g. 11 ); 
471.2i.(r>); 472.22 .(ii>); 474.23.(i6); 

476.4. ( 7 ); 478.4.(20); 480. c. ( 19 ); 

481. 9 . ( 1 ); 484. 15 . ( 3 ); 489. 3 . (c>); 5 . 
( 1 ); 489 u ? 490.6.(1.2); 491 7 ’ lf ’’ 20 ; 
497.23 .(i); 497 5 ; 501 16 ; 506. 9 .( 19 ); 
507 4 ; 508.15.(8); 509.17. ( 3 )? 509 15 : 

511 . 20 . ( 2 ); 511 5 ; 512 . 21 .( 3 ); 520 . 1 . 

( 1 ) ; 523.2.(6); 3 .( 1 ): 523 ß ; 524.3. 

( 8 . 11 ); 526.5.(9); 527. 7 . ( 11 ); 528.8; 
529.9.(2); 530.10. ( 7 ); 531. 11 .( 2 ); 

533.ii.(2i); 535.14.(8); 537.16.(0; 

541.20. (24); 541 2, 4 » 10 . 19 ; 542. 2i ß ; 
543. 24 . ( 1 ); 544. 1 . ( 1 ); 546. 3 . ( 9 ); 
547 10 » 24 . 548 . r u ( 8 ) ; 549 15 ; 551.6. 

( 2 ) ; 582. 35 ; 583 23 ; 585 13 . Genannte; 


Maerto supanus 108. 105 ; Otto supanus 
110.130; 8. auch dorfmaister, iudex, 
supanhube [sh], Hufen , die dem Supan zur 
Amtsentlohnung überwiesen wareji 356. 
22 .( 4 ); 23 .( 2 ); 358.27; 359.27.(6); 
376.1.(4); 2 .( 1 ); 382.14.(8); 16 .( 1 ); 
387.25.(i); 404.2.(7); 416.i9.(i); 
419.23 .(h); 423.26.(12); 429.32.(2); 
436.44.(4); 447.61.7; 452.3.(h); 

465.i2.(io); 523.2.(6); 523”; 525. 
5 . ( 2 ); 533 6 ; 535.14.(8). 
supania, Amtsbezirk 23.2. 
suporponere, außegen (Abgaben, Leistungen) 
9.1«. 

sutor, Schuster 221. so. 60 . 61 . 70 . 
swaichlehen, Lehen (Hufen), die zum Unter¬ 
halt der Schwaige bestimmt sind 45.3. 
swaichove, Schwaigen, Viehhöfe 30.20. 
swaiga, Viehhof 28. 3 ; 35.7; 92. 115 ; 124. 

6. 12 . 13 ; 177. 17 . 18 ; 240. 14 ; 556.17.(8). 
swaigarii, Wirtschafter auf der Schwaige 
34.11c. 

sweinphenning, Geldzins für Schweint- 
dienste 228.31; 230.41. 

u. 

u 11 gestiftet, nicht bewirtschaftet 409 10 ; s . 
stiften. 

urbor = mansus, Gesamtheit der bäuer¬ 
lichen Zinslehen 22.77 ; 24. 23 ; 33.2; 
58 4 ; 60 2 ; 242 13 ; 244.26; 251.4; 
253.27». 33 . 

— urbora (vinum de —), Weingüter 
innerhalb der Z insichcn; vgl. Einl . § 4 
118.372; 119.391; 266.1; 272. 
urna, Eimer (Flüssigkeitsmaß) 5. 1 — 10 ; 6. 
11—30; 7.33.1—3.5.8.6—12; 9.14; 10.25. 
26; 11.27—29 ; 24 . 27. 33—36. 38. 40.41; 25. 
43; 35.2; 36.15.21.27.35 ; 41.1.2; 42. 
5.6; 52.9; 70.5.2.3; 71.4.5.7-10; 

72.u; 75.25; 107 . 70.76; 113.185—m. 

193. 195 — 235; 114 . 236—247. 250—275. 277- 

293; 115 . 294—317.319—335; 1 16.336—358. 
340 — 344. 348. 350 J 11 8. 371 — 373. 375 — 3SÖ. 

387—389; 119. 391 . 10 ; 129. 6J 222.3.4; 
223.5. 9 ; 224. 10 —u; 225.15— 20 ; 226. 
20 . 22 — 25 ; 227.3o; 229. 37 . 40 ; 238.1- 
13 ; 239. 16 ; 245. 21 ; 246.17; 247.13; 
248.15; 249.12; 250.7; 259.27; 261. 

3 — 13. 15. 17 —19. 21. 22. 24. 25. 27. 28. 31 — 34 ; 
2 6 2. 1—17. 19—27. 1—3. 5. 6. 8 ; 263. 9—18. 
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21 — 26 . 1 — 4 . 6 — 26 ; 264 . 1 — 21 . 23 — 34 ; 265 . 

I— 14.1—3. 5. 6. 8.11.13—18.1-^4 J 266. 5—9. 

II— 14. 17—25. 27—32. 34. 36. 1—7. 1—3; 267. 
4—8.10—20.1. 2. 6. 7.10.13.14—17; 268. 1— 
3. 5.6. 8. 9—16. 2—4. 7. 9.10.1. 3—5. 8—10. 2— 
5; 269. 8. 7 — 9.1—3.7. 9.10.1. 2. 6. 7. 10-13. 
15.16. 19. 21. 24—27. 29. 30 J 270. 1—7. 9. 10. 
1—11. 13—16. 18. 19. 2—6. 8—12. 14. 1. 4—6; 
271. 8—16.1. 2. 4. 6.1—4. 6. 8.11-^17.1—3. 8 

-10; 272. 

w. 

waid, Weide 517 7 . 

walthübe, Hufen, die auf Waldboden ange¬ 
legt waren 72.16. 

wasen, gruenn, Rasenplatz 537 26 . 
wazzereraber, Wassereimer (Maß) 36.15. 
wecht, Hohlmaß für Hafer - (Marchfutter-) 
dienste; vgl. Einl. § 6 296.72; 364. 

41. 

Weingarten [wg] 554.15.(4). 
weisen, beweisen 327 17 ; 447 19 . 
weisdde, weysot, weisot, Weisat (Klein¬ 
dienst) 42.8.9; 70.6; 73.1.2; 95.i; 
96.2; 97.4. 5 ; 98.6— 9 ; 99. 10 — 15 ; 100. 
18 — 22 ; 101.23—28; 129.5; 156.369; 

1 5 7 . 383. 392. 395 ; 1 5 8 . 401—403. 411. 412. 

414. 415; 159. 417. 418. 429; 160. 439. 440. 

442.443.445 — 447. 449.450J 161. 451 — 453. 

455. 457. 

Weizer Maße s. mensura. 
wendten, ändern 419 6 . 
werchpfenninge, Geldablösung für Hand¬ 
robot 70.6.2; 129.5; 227.30. 
widcnhof 418. 21 . ( 4 ). 
widenhueben, Hufen , die an Pfarren zur 
Ausstattung überwiesen xoaren 38l 19 ; 
446.58; 539*°» 11 ; s. dos. 
widerrufen [auf widerrufen = a. w.], 
Vorbehalt bei Herabsetzung der Höhe 
der Abgabe (meist bei Neubestiftung) 
3 2 3 38 ; 326 . 12 .( 9 - 11 ); 327.15.(6); 
356f. 23 . ( 1 .8); 378.7.(1.2); 379.8. 
(c); 382.16.(1.2); 387. 24. (9); 389. 
27 . ( 4 ); 391. 31 . (ö.e); 397.46. ( 3 ); 401. 
52 .( 7 ); 416.19.(7.9); 423.26.(17.18); 
457. 1 . ( 1 ); 462 f. 7 . ( 2 . (6. 7 »; 8. ( 2 . 3 . 
4 ); 463.18; 464.12.(2); 466 . 13 .( 4 . 5 ); 
471. 22 . ( 3 ); 476f.4. ( 7 . 9 . 11 . 16 ); 4 8 5 30 ; 
489. 3 . (e); 5 . ( 1 . 2 .4. 7 ); 490. 7 . ( 3 . 5 ); 
491.ii.(i); 493.18.(3); 496.2i.(n); 


502.4.(s); 504.9.(2); 507. 11 . ( 2 ); 

507 16 ; 512.21.(3); 517.25.(3); 521. 
1 .( 5 ); 525.5. ( 3 ); 526 f. 5 . ( 8 — 10 ); 7 . ( 1 . 
6); 528.8.(5.6); 534. 13 . (s); 537.16. 
( 4 ); 538.18.(3.7); 540.20.(8); 545.2. 
( 2 ); 562.25.( 1 ); 579.4.(3.6); 587 32 . 
wirt, Ehegatte 323 16 . 
wirtin, Ehegattin 335*. 
wisen [ws] 372.59; 378.6; 453 4 ; 503.e; 
503*; 519 17 ; 545. 2 . ( 3 . 7 ); 546.2.(9); 
565. 16 . ( 7 ). 

wislemper, Wiesenlämmer (Abgabe) 228. si. 
wismad, Grasemte 381.13.(3); 399 32 ; 

466.13.4; 485 4 ; 519.1.« 14 ». 
wisdde s. weisdde. 


z. 

zalen, entrichten 325 14 ; 329 2 ; 341. 21 .( 1 ); 
341 2 ; 356.22; 422. 26 .( 1 ); 452.3. 
( 15 ); 477.4.(14); 505 1 ’ 6 ; 526.5.(9); 
527 7 ; 564.28; 580.1. 
zerung, Reiseauslagen 331 24 ; 365 8, 7 . 
zimerholcz, Bauholz 372.59. 
zimern, zur Bewirtschaftung herrichten 
339 21 ; 391 21 . 

zins 327 7 ; 3 4 5 20 ; 347 6 ’ 22 ’ 28 ; 348.4; 

3495 . 18 . 22 . 351 . 6 ; 355 24 ; 357 8 ; 361 
25 ; 369 6 ; 371 4 ; 374.65; 383 25 ; 387 
17 ; 398.47.(b); 400. 50 .( 10 ); 401 13 » 28 » 
29 ; 404.1.(6); 405.3.(s); 405 4 ; 415 
18 ; 416.i9.(i); 419 28 ; 430. 33 .( 1 ); 
437 12 ; 44 9 28 ; 451.3; 457 2 ’ 16 : 460. 
5 .( 1 . 3 ); 461 20 ; 465 28 ; 470.i9.(n); 

472.22. (18); 475.4; 4 .( 2 ); 478.5; 6. 
( 1 ); 488.s; 489.2.(i6); 491.9; 491 
10 , 15 , 1 7 ; 493 . 18 ; 493 »; 49716 ; 498 . 

24 ; 499 6 ; 501 8 ; 503.7; 508. 15 ; 509 
20 ; 511 17 ; 523.2.(6); 523 28 ; 525 14 * 
22 ; 527.7.(9); 527 4 ; 528.8. ( 9 ); 529 
lö » 20 ; 531. 11 ; 533 6 ’ 16 ; 535.14. ( 3 ); 
535 12 ; 537 8 ; 546.3.(s); 547 4 ; 560. 
23 . ( 2 ); 561.23. ( 14 ); 562.26. ( 1 ). In der 
Wendung und dint kain zins [0] 359. 
27 . (ö); 376. 1 . ( 4 ); 2 . ( 1 ); 382. 16 . ( 1 ); 
387.25.(i); 398. 47 .( 10 ); 403.53. ( 17 ); 
404. 1 . ( 3 ); 419. 23 . ( 11 ); 422. 26 . ( 9 ); 
426.28.(12); 449.1.(3.4); 452.3.(h); 
471.21.(5); 474.23.(16); 478.4.(20); 
480.6. ( 19 ); 520.i.(i); 535.14 .(s). 
zinsgorz, Maß für Bohnenzinse 11. 1 . 
zinsschaffei, Maß 439.48. 
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znpau [zp], rin Grundstück, das, zu einer 
Hufe oder einem Bau geschlagen, von 
dieser aus bewirtschaftet wurde, ohne 
selbst behaust zu «ctn382. 15.(1); 899.48. 
(s); 4I7 18 ; 427”; 55B. is. ( 4 ); 656. 17 . 
( 5 ); 558.is.(is); 663.«.(s); 567f. 
so. (s. *5); 575”; 577 1 **. 
zuclchcn = zupau Ö06 11 . 
zuhubo [zh] 323. 7 . (s); 8. (4); 324. 10.(4); 
328.17.(7); 329.18. (e); 840. so. ( 7 ); 
342.25.(i); 346.5 .(i); 356.ss.(i.s); 
ss. (1. s. 5); 369. S7. (e. 8.»); 368. 51. (s); 
371.55.(6); 5 «.(s); 376. 1.(5); 381. u. 
(s); 382.i5.(i); i«-(s); 888.S7.(s); 
389* 1 ; 892.36.(5); 394.4i; 399.48. 
(s); 400.5i.(s); 403.i.(s); 405*; 
408. 9. (s); 409.io.(i); 410. 11. (1); 
411. is. (s); 412.is.(0; 413*; 414. 


17.(5); 415*; 416.i9.(io); 417’; 417. 
so. (6.7); 418. ss. ( 4 . 5 ); 422 ff. S6. (1. s. 
is. 14 . 16 . is. 19.20. (so)); 423**; 424.27. 
( 4 — 6 ); 426.29. (s. 4 ); 427.so.(i); 430. 
32 (10. is); 33. (3); 432.37. (11); 433. 
39 .( 4 ); 484.40.(1.4); 436. u. ( 3 ); 438. 
13; 456f.6.(10.11); 462.7.(2); 465. 
12. (7.8); 468.17. (10); i8.(i); 470.19. 
(11); 484.i5.(s); 486.21.(3.4); 487. 

1 . ( 9 ); 492.u; 500.2.(1.2); 508.14. 
( 4 ); 519*; 521 f. 1 . (s. 8. 11 . is. u); 522. 

2. (1.5); 523 f. 3. (3.4.6.7.8.9); 532.11. 
(6.10.11.13); 634.13.(6.8.9); 535.14. 
(1.2); 542.2i.(i. s.5.6); 545.1. ( 12 . 13 ); 
546.3.(0; 547.4.(3); 558.i8.(u); 
563.27. (s); 566.29. ( 12 ); 572.34.(t); 
589.32; s . zuclehen. 

z uh üble in [zhl] 371.56.3. 


r 


Digitizetf b 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF VIRGINIA 



Druckfehler und Berichtigungen. 


A) Zur Einleitung: 

S. YII haben in der 12. Zeile von unten die Worte zu entfallen: sowie jener in 
der Einleitung. 

„ XCIX: vgl. jetzt auch L. Hauptmann in der Garinthia I 1910: Die Freileute. 


B) Zn den Texten: 

S. 9 n. 3: Die Urkunde von 1274 jetzt gedruckt in den Mitteil, des Vereins für 
Gosch, d. Deutschen in Böhmen, 45. Band (1907), S. 424. 

„ 10 „ 2: sö. statt sw. (Übelbach). 

„ 35 Nr. 7 lies: it. pro minoribus, ovibus videlioet. . • 

„ 35 „ 12.6 lies: Summa fabarum 47 ohoufmetzen. 

„ 59 n. 5: Nach freundlicher Mitteilung des Herrn Generalmajors V. v. Handel- 

Mazzetti (Linz) kann hier nur Hartnid VI. von Ort gemeint sein, 
der von 1246—1262 nachweisbar ist. Die zit. Urkunde von 1229 
bezieht sich demnach auf einen früheren Hartnid v. Ort. 

„ 72 Nr. 16 lies: Item de prediis in Planicie. 

„ 77 n. 11 lies: Ob.- u. Unt.-Limbach nö. Leitersdorf. 

„ 83: Spätere Zusätze: Die Eintragung über Haaenpuhel dürfte doch zum fol¬ 

genden Amt Tüffer zu ziehen und mit Hasberg (Wir.), Ortsch. 
Nußdorf, OG. Lichtenwald zu identifizieren sein. 

„ 91 n. 3 lies: Banne (Df.). 

„ 114 „ 3 lies: Seiz, Kartäuserkloster nw. Pöltschach. 

„ 115 Nr. 307 lies: oalcifex. 

n 116 n. 2 lies: III. 28a. g. 9. 

„ 131 „ 4 „ OG. Thondorf nw. Berndorf. 

„ 133 „ 10 „ des Plesch, wsw. Bein; das Weitere ist zu streichen. 

„ 134 „ 9 „ auch Stollacker, Kat.-Gem. Fresnitz, s. davon. 

135 n 3 „ Kat.-Gem. Friesach, sö. davon. 

„ 137 „ 8 „ sö. Voitsberg. 

„ 137 zu Nr. 101 ergänze: Ein dominus Prechtlinus de Bicde wird in der Zeugen¬ 
reihe einer Grazer Urk. vom 21. Dez. 1268 genannt UB. d. Landes 
ob d. Enns 3; 360 Nr.CCCLXXXII; vgl. dazuEinl. p.XXXVIII. 

„ 142 n. 4 lies: w. Stainz. 

„ 144 „ 10 „ wohl Abschreibefehler für Dorflein = Dörfel w. Griggling. 

* 144 n 15 „ Hengsberg. 

* 146 „ 10 „ III D. 
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S. 151 Nr. 286 n. 4 lies: Riegersdorf (Einsch.), Ortsch. Leitersdorf, OG. St.^Nicolai 
ob Draßling (Gemeindelexikon). 

„151 „ 291 lies: Lynt (statt Zynt) und ergänze n. 9: Lind (Df.), OG. St. Veit 

am Vogan. 

152 n. 13: Maiersdorf (Wir.). 

„ 154 „ 10 lies: Siebing. 

„ 155 „ 7 „ Tegneynstorf. 

„ 157 Nr. 382 Lenker, Schreibfehler für z Enker = am Anger . 

„ 158 n. 7 lies: Mortantsoh. 

„ 163 n. 10 ergänze: auch 1268, UB. des Landes ob d. Enns 3, 360. 

„ 182 ergänze zu n. 15: Lantschem (Ortsch.), OG. Aigen bei lrduing; ygl. Wichner 
2, 413. 

n 191 n. 5 lies: Hans in Büchel. 

„ 195 Nr. 8.i u.e lies: W&tohhun und Walohunus. 

„ 216 n. 7 lies: nw. Pachler. 

„ 223 „ 6 „ Ragnitz, Innere (Ortsch.), OG. Kainbacli, GB. Graz. 

„ 246 „ 2 „ Kamaierkogl ö. Arnfels. 
n 250. k. 1 „ Jans de pomerio 20 den. 

„ 259, 27 d. in der 4. Zeile: item de area 20 den. (nicht 290 den.). 

„ 273 n. 10 „nach Zahn“ ist einzufügen: der Lentsendorf liest. 

„ 280 n. 8 lies: Rosmannsgrund (Ortsch.), OG. Eibersdorf, GB. Radkersburg, slow. 
Rodmoäci. 

„ 290 n. 6 hat der Verweis auf Zahn ONB. zu entfallen. 

n 296 Nr. 5. 6 lies: XJrleinsdorf und in n. 22 statt: Unsicher lies: offenbar Schreib¬ 
fehler des Kopisten (Urbeinsdorf). 

„ 297 n. 1 hat zu lauten: Rosenberg nw. Ob.-Stadl. 

„ 324 10. Nr. 2—4 lies in der letzten Vertikalrubrik: Rt 6 statt Rt 7 . 


r> 

325 12. 

rt 

1 

rt 

n 

n 

n 

rt 

Rf 

1» 

Rz. 

V 

326 . 

TI 

10 

rt 

rt 

rt 

zweiten 

rt 

14,5 

1» 

14s. 

<n 

326 14. 

r 

1 

rt 

rt 

n 

rt 

rt 

15,2 

» 

15g. 

rt 

326 „ 

rt 

1, 3 

rt 

rt 

rt 

letzten 

rt 

ZO 

n 

Zo. 

* 

327 15. 

n 

2 

rt 

*t 

rt 

n 

rt 

ZO 

n 

Zo. 

„ 

327 „ 

yt 

4 

rt 

»» 

n 

zweiten 

rt 

14,1 

fi 

14,. 


327 . 

n 

n 

rt 

n 

rt 

letzten 

rt 

PfHn 

i» 

PfH. 

n 

327 . 

ft 

6 

rt 

n 

rt 

zweiten 

rt 

12,11 

if 

12 n - 

ti 

328 17. 

rt 

4, 5 

rt 

rt 

n 

letzten 

« 

Rf 

fi 

Rz. 

- 

328 . 

rt 

12 

rt 

rt 

rt 

zweiten 

fi 

16,1 

9 

161. 

n 

329 18. 

rt 

8 

rt 

rt 

rt 

fi 

» 

17,io 

fl 

17 10 . 

n 

329 . 

rt 

10 

rt 

rt 

J) 

letzten 

fi 

PfHn 

II 

PfH. 


„ 332 6. lies: (-Schweygkersperg C; Schweichkorperg B, D.) 

„ 333 n. 22 lies: zu der n. 21 gegebenen Notiz . . . 

„ 335 13. „ Lcydinger am hof. 

r 335 n. 23 „ Der ganze Satz fehlt B—V. 
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S. 336 13. Nr. 8 lies in der zweiten Yertikalrubrik: 12,7 statt 12 7 . 

„ 340 20. „ 9 „ „ „ nennten „ 3 ß & statt 2 ß A 

„ 341 n. 12 und 15 lies: not, hengnus. 

„ 342 25. Nr. 1 lies in der zweiten Yertikalrnbrik: 22,3 statt 22,3* 

n 342 25. „ 5 ( 6 ) ist in der sechsten Vcrtikalrnbrik hinzuzufügen: D. 

„ 344 30. „ 3 lies in der zweiten Yertikalrubrik: 29,2 statt 29g. 

„ 345 n. 8 und 12 lies: not, hengnus. 

„ 347 7. Nr. 1 lies in der zweiten Vertikalrubrik: Lk. 

„ 347 n. 18 ist statt heu der Hs. heuer zu lesen. 

„ 350 7. Nr. 3 lies in der neunten Vertikalrubrik: 87 d. 
n 354 17. „ 9 „ „ „ elften „ pharrer und in der letzten 

Yertikalrubrik E* statt E 3 . 

w 355 21 . „ 4 lies in der letzten Vertikalrubrik: StF statt St. 

„ 357 23. „ 8 „ B „ achten „ 3 ß & a. w. D . 

n 357 n. 6 lies: not, hengnus. 

„ 359 B 29 n proba si sitt statt: per Sifrit. 

„ 361 ^ 26 füge hinzu: und ist identisch mit Nr. 61 unten S. 373. 


n 


n 

n 

n 

n 

n 


» 


n 

n 

ft 

n 

n 


n 

ff 

if 

Vf 


362 37. Nr. 3 lies in der elften Vertikalrubrik: 1 / 2 q c. statt x / 2 c. 

367 Z. 1 ist Woins wohl auf einen Abschreibefehler zurückzufiihrcn und bonis 
zu lesen. 

367 Z. 1 lies: ze Chcpeldorf, am Hof . . . 

371 n. 16 ist 15 zu streichen. 

372 58. ist zu 2 ß zu bemerken, daß 2 mit Rasur aus 3 korrigiert ist. 

372 60. Nr. 2 lies in der 14.—17. Vertikalrubrik: wil nur 3 ß /& dien. 


374 64. 

Vf 

2 , „ 

» 

12 . u. 13. 

ff 

wd. n. ged. 

375 66 . 


ff Vf 

» 

letzten 

vf 

StO. statt Sto. 

379 8 . 

Vf 

8 „ . 

55 

elften 

n 

*1 q. 

2 q c. 

386 23. 

1f 

5 „ , 

ff 

letzten 

Vf 

WK statt WP. 

389 27. 

ff 

4 . . 

Vf 

Vf 

Vf 

PF , PfP. 

396 45. 

n 

5,6 n n 

Vf 

elften 

Vf 

not, hengnus. 

397 47. 

» 

8,4. .. 

vt 

vierten 

ff 

1 s, bezw. 2 s. 

399 50. 

» 

2 , . 

ff 

zehnten 

Vf 

1 V. c. [,&]. 


399 n. 1 lies beide Male: not, hengnus. 


*1 Y. 

410 11 . Nr. 2 lies in der elften Vertikalrubrik: 1 v 1 mh c. 

3 mh c. 

2 V - 
* " * * 2 q c. 


414 17. 


419 n. 13 lies: da not uberal, hengnus. 

421 ff 25 n gehert in hof, sincz hengen. 

423 „16 „ Von einem, der . . . 

429 31. Nr. 5 lies in der letzten Vertikalrubrik: Ror statt Rz. 
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4B2 Z. 2 lies: dederunt all 2 q c. totum, wonach der Verweis auf n. 4 zu 
streichen ist. 

438 38. lies in der siebenten Vcrtikalrubrik: 76% /& * 6 . 

435 40. Nr. 9 lies in der letzten Vertikalrubrik: PfHn statt PfH. 

437 n. 11 lies: dederunt all der Laintschachcrinn . . . 

439 zu n. 23: am äußersten unteren Blattrande ist noch eben zu lesen: 11s 

minus . . . 

439 n. 25 lies: not, hengnus. 

441 50. Nr. 5 ist wider 1 v# aus der siebenten in die achte Vertikalrubrik zu 
versetzen. 

*5 q. 


450 2. 


7 lies in der elften Vertikalrubrik: 


3 q c. 


461 n. 5 lies: Darnach *proba (vor dem q [?] durch Rasur getilgt) . . . 
465 18. lies: . . . anslag von 8 jß B: facit 6 s, gehengt . . . 

469 19. Nr. 9 lies in der elften Vcrtikalrubrik: 3 ß 10 

„ „ „ n 5 q 1 gorcz minus 3 

20 

" " ■ d. to. 

„ n zehnten „ 

* „ elften 


476 

477 


4. 

4. 


8 

19 


4. 

5. 


478 
478 
483 14 
486 21 


21 

3 

4 


*5q ld. 

Bf statt Rz. 

3^/A o. 


3, 4 ist 45 /& aus der siebenten in die achte Vertikalrubrik zu ver¬ 
setzen. 

495 20. „ 3 lies in der neunten Vertikalrubrik: 93 statt (93). 

505 9. „ 7 „ „ „ 16. u. 17. „ wil den 1 v . . 

505 9. B 7 „ „ „ elften „ 1 gl statt 1 gall. 

506 9. „ 10 fi fi ft » » 1 gl und 14 

505 n. 22 füge hinzu: D. 

506 9. Nr. 17 bemerke zu % U & (6. Vertikalrubrik): Gestrichen. 


510 17. 
518 25. 
521 1. 

524 3. 

525 5. 


1 


zehnten 


elften 


9 ist in der zehnten Vertikalrubrik 6% q zu streichen. 
7 lies in der elften „ % gl. — 6 /&. 

5 „ „ n achten „ Iva, w.D. 

*1 s 1 v — 1 d. 

* ld. 

” d. to. 

525 n. 2 lies: vor statt: von. 

527 n. 10 lies: per C[asparn] G(ravenperger d). 

528 ist die Note 8 zu Nr. 4 (statt bei Nr. 6) zu setzen. 

530 9. Nr. 4 lies in der zehnten Vertikalrubrik: *2 s statt *2 q. 

545 n. 18 lies kastner statt Kästner. 

547 „ 14 „ chastner statt Chastner. 

556 17. Nr. 4 lies in der dritten Vertikalrubrik: pl statt ps. 
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8. 676 f. 1. Nr. 36—39 lies in der letzten Vertikalrubrik: Stw statt Std. 

„ 586 Nr. 1 lies in der letzten Vertikalrubrik: Sturmberger statt St. 

„ 586 „ 10 „ „ „ siebenten „ 4 m statt 4 mz. 

„ 594 ergänze bei Andritz: Der pharrer zu Sand Stephan [PfSS] S. 320.8. (a). 
„ 597 ist bei Passail am Schlüsse 389. *7. ( 4 ) zu streichen. 

„ 600 ist bei Pirching in der 2. Zeile Pösen zu streichen. 

„ 602 lies: Pösen Pirchach *. Bosenberg. 

„ 604 Z. 5f. von oben lies Unter-Premstätten statt Nieder-Pr. 

* 672 ergänze bei Weiz Z. 10 nach (s): 347.7 und bei Weizer Zeil 335.13. 
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